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Vorrede zur ersten Auflage. 




•A 


Es A war ursprünglidi nicht meine Absicht, den 
Biichwn Casars vom bürgerlichen Kriege auch die 
vom Gallischen Kriege in ähnlicher Bearbeitung 
folgent'za lassen. Da ich indessen bald nach dem 
Erscheinen meiner Ausgabe des Bell. Civ. von meh- 
reren* Seiten hiezu aufgefordert wiirde,' und da es' 
in’ mehrfacher Hinsicht zweckraäfsig schien, dafs’ 
die in andern Ausgaben nicht von' einander getrenn-. 

ten, 'echten Werke Casars,- auch' von mir ‘ auf 

\ 

zusammenstimmende Weise behandelt, dargebbten 
würden, so glaubte ich jenen Aufforderungen " mich 
nicht entziehen zu dürfen, und unternahm die i^r- 
heit, welche ich nun, nach vielen Störungen und 
Ünterbrechungeh beendigt, dem Publikum übergebe. 

* ^ I i . ^ , 

Die Grundsätze, . welche ich bei Ausarbeitung der 
Anmerkungen befolgte, sind die nemlichen, welche 
mich bei den Büchern vorn Bürgerkriege leiteten, 
und ich berufe mich auf die kurze Darlegung der- 
selben in der Vorrede zur Ausgabe des B. Civ. 
um. 8Q> zuversichtlicher, je mehr... sowohl sie selbst, 
als 'auch die Art ihrer Anwendung in den mir 
bekannt gewordenen Beurtheilungen der erwähnten 
Ausgabe einen Beifall gefunden haben, den ich nie 
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IV . ' VoRRBM ;tUR RR8TEN AufLACE. 

ZU lioilen gewagt hätte. * *') — Aus diesen Grund- 

/ ^ 

Sätzen folgt aber natürlich, dafs, um dem eigenen 
Fleifse junger Leser nicht vorzugreifen, die An- 
merkungen I über Sprachgegenstände hier weniger 
hdüüg und ausführlich 'werden mufsten, als zum 
bürgerl. . Kriege. . Auch über sogenannte Realien 
habe ich so wenig als möglich gegeben, und diefs 
so kurz als möglich, jedoch 'mich bemüht, nichts 

I 

unerklärt zu lassen, was, um richtigen Verständ- 
nisses willen, der Erklärung wirklich ' bedürflig 
schien. Ich folgte' auch , hiebei der Ansicht, dafs 
für Lernende, nichts nachtheiliger • Werden könne, 
als Zerstreuung des Blicks und der Aufmerksamkeit 
nach vielerlei Seiten hin, und so wie ich in den 
Anmerkungen über Sprachgegenstände, in so .weit 
diefs möglich war, mich nicht sowohl üh®r das 
gesammte Gebiet der Römischen Sprache überhaupt 


*) Wenn indeisen der einsichtsvolle Recensent in den Gotting, 
gel. Anz. zu glauben scheint, meine Absicht sey, die Vor* 
Schriften unserer Pädagogik über 'die Leetüre der Classiker 
nach meinen -Vorschlägen umformen zu .wollen, so mtifs -ich 
dagegen mich förmlich verwahren ; einen so stolzen Gedanken 

• hegte ich niemals, ' zufrieden, wenn da, wo eigene Ueber* 
Zeugung einstimint, und Verhältnisse und* Umstände es gestat- 
ten, auch nur. in einzelnen Fällen ein. nützlicher Gebrauch 
von meinen Winken gemacht werden kann. Ueberdiefs sprach 
ich in jener' Vorrede zunächst' io Beziehung auf diejenigen, 
welche in der Philologie . zu einer gründlichen und umfassen- 
den KcnnUiifs gelangen wollen; ich gestehe jedoch, dafs es 
mir scheint, der philologische. Unterricht müsse auf den Gym-' 
nasien für alle Schüler (versteht sich, mit gehöriger. Berück- 
sichtigung des Lebensalters) so erllieilt werden, als sollte 
Philologie auch die Aufgabe ihres künftigen Berufes seyn, 
» d. b. es dürfe Keinem, er wäblsüsich. künftig* einen Beruf. 
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verbreitete, sondern zur . genauen Kenntnifs der Art, 

wie. Cäsar die Sprache . seines' Volkes gebrauchte, 

anleiten wollte, , eben, so halte ich e«; für rden ; jun^ 

' \ 

gen .Leser für höchst erspriefslich, ♦ wenn er in den 

I» 

Sachgegenständen .^da, wo nicht . etwa offenbar^ 
Irrthümer. Z4 beHchtigen. sind), zunächst nur ,das 
erfahrt, was eben der vorliegende. Sqhriftstell^rr.über 
dieselben spricht. Seiner eigenen, yorstäudig geleit 
teten Thätigkeit bleibe es ; dann . überlassen,.; auch 
in .diesen Dingen .durch fortgesetztes^ Studium sei- 
nen Gesichtskreis, zu ^erweitern, und seinem s^Vissen 
den grofsen Werth zu ;geben, welchen jedes durdi 
eigene Kraft und Mühe i erworbene Gut vor dem 
dargeliehenen oder geschenkten voraus hat* .Wolch 
ein . reicher Stoff wäre Vorhanden gewesen,', wenn 
ich/'z* .B.r zu 'den. Nachrichten, welche. Cäsar, [über 
Sitten und, < Charakter * der alten ..Deutschen ;; gibt, 


welchen er wolle, vn Gründlichkeit, und an dem,- was zur 
Gründlichkeit fulirt, irgend etwas erlassen werden. — So weit 
ich daher auch, durch eigene Erfahrung im Lehrerberufe ge- 
schüut .vor aller Anmafsong,. eine Methode aufdringen zu wol- 
len, von dem Gedanken entfernt bin, dafs meine Ausgaben 

4 I * . ^ 

der Werke Casars für irgend einen Lehrer bindende' Norm 
sollten* -werden künnen, ' so glaube’ ich doch, dafs die Aftl und 
Einrichtung, derselben,' indem sie Grupdlichkeit und sorgsames 
Studium bezweckt, sie nicht nur demjenigen Lehrer wird als 
brauchbar birschrinCn fassen, ^ der meine Vorschläge entweder 
uberhauf^^ -oder-tf^nigftensj bei; einem pder dem andern Schü- 
ler wird ausführ, en wollen, . sondern auch demjenigen,^ der iiu 
eignen' ‘t)nterrichte "einen 'andern Gang'' nehmen 'zü mälsen 
glaubt, iiüleni/sie! in 'ihrer ''frei willige ri Beschränkung jede^ 

Weg des philologischen Unterrichtes bahnen helfen, • aber, kei- 
* ♦ « * ' # 1 ' 
nen verschliefsen. Wenigstens wünschte ich, und strebte ich 

darnach," dafs^'dieß so'sejn hiücbte.. 
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Alles hätte' in* Noten aufhaüfen wollen, was tlieils 

in andern alten Schriftstellern ‘ hierüber enthaltenw 

‘ ' ... ' 

theils durch die = Bemühungen und ZusammensteU 
langen Neuerer » erforscht und • aufgeklärt ' worden 
ist. Mir schien es für • meinen Zweck passender, 
und den Lesern, welche ich, vor -Augen hattcj- vor- 
theilhafter, wenn dieselben, zunächst sich mit Casars 
Werke’ * beschäftigend, auch in diesen Dingen für 
jetzt nur Casars • liericht erführen’^ und die Erwei- 
terung 'ihrer Kenntnisse sich später- aus Tacitus >etcl 

N 

selbst holten. Nicht nur ^ für ’ den Lernenden scheint 
solches Lernen- bildender . .und >belolmender, . son^ 
dem auch für den Lehrer mufs eis < erwünscht seyn^ 
die Gelegenheit und Veranlassung > zur Belebung 
und ' Beschäftigung der * Forschbegierde in seinen 
Schülern nicht durch . weitläufige Noten* in'<< dbii 
Schulausgaben fast gänzlich ' hinweggenbmmen > zü 
sehen. Man hat * es oft als eine herabwürdigende 
und kleinliche Bchandlungsweise der klassischen 
Werke des Altert hu ms getadelt, wenn dieselben 
nur ' wie Beispielsammlungen für die Regeln der 
Grammatik gebraucht werden; es ist aber gewifs 
.nicht minder .unrecht, sie wie r. trockne-' und dürf- 
tige Compendien der Realdisciplinen erscheinen zu 
lassen, über welche AJl^, . was. in Bezug auf die 
vorkonimenden Gegenstände noch weiter • aufgetrie- 
ben werden , kann, in einer, fast gänzlich' über- 
schwemmenden Fluth ausgegossen, wird« Uebrigens 
sind allerdings . cli0 Zwecke, . um deren willen die 

, ^ A hi*'* , * i . 1 1 * . » . . t t i , 

Werke der Alten gelesen ..und: hemuusgegcben, die 
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Geaichtspuokte, • aus ^ welchen sie » betrachtet 'werden, 
vielfach und - Verschieden,' >dals • einer * jeden besbn-^ 
dern Behandlungsart, derselben bin ihr eigenthiimb 
liches ' grofees Verdienst . zuerkannt werden kännl 
Nur für die Jugehd'i- wird gewifs nichf gut durch 


Ausgaben 'gesorgt j 4n welchen mit mühseligem Fleifse 
Alles'^' wozu das Wort des Schriftstellers, oder' die 
von .'ihm- erwähnte Sache oft nur entfernte Ver.^ 
anlassüng gibt, züsämmengetragen, und so vielerlei 

V 

gelehrt wird,, i däfsn. der Schüler den' ' Schriftsteller 
selbst darüber ganz und gar aus den Augen verliert, 
ü^erdiefs lehrt die Erfahrung, dafs auch die weit-i 
läufigsten und zahlreichsten Anmerkungen die niünd^ 
liehe Hülfe eines Lehrers nicht ersetzen, oder ent- 
behrlich imachen können, und je öfter besonders 
der öffentliche* Unterricht die Gelegenheit herbei- 
führt, "ZU bemerken, dafs der Schüler bald eine 

i 

Schwierigkeit . findet, wo der Lehrer es gm wenig- 

I ^ 

aten' erwartete, bald mit Leichtigkeit den rechten 
Weg I trifft, wo der Lehrer darauf gefafst war, erst 
leiten und .helfen zu müssen, desto mehr scheinen 
diejenigen in einer Selbsttaüschung befangen* zu 
se'yn, welche glauben, durch reichliche Ausstattung 
irgend, eines Autors mit Anmerkungen und Erlaü- 
teruhgeu! so viel gethan zu haben, ' da^ für den 
Schüler das Bedürfnifs mündlicher, sich nach jedem 

• i 

einzelnen vorkommenden Falle besonders richten- 

t 

der, 'Belehrung hinwegfalle. . Unter solchen Um-\ 

* ^ 

standen ist, wie mich dünkt, ' viel geringere' Gefahr 
wenn iinv den.' Anmerkungen der für die 
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Jugend bestimmten Ausgaben zu wenig, 'als wenn ;4u 
viel dargeboten wird; denn ün. ersten Falle beatmt 
der Nachtheil blofs darin,, dais der Schüler ' viel- ' 
^leicht Manches nicht so. gleich fafst und versteht; 
dieser Nachtheil i hebt sich aber für ihn auf, sobald 
er die Unterstützung seines Lehrers sucht, und er 
verwandelt sich sogar in Vortheil, wenn der Schü-r 
1er sich dadurch yeranlafst sieht, durch angestrengr ' 
teres Nachdenken und öftere Rückkehr zu demsel- 
ben Gegenstände sich selbst zu dem gewünschten 

Auischlusse zu verhelfen. Im zwriten Falle aber 

/ •• 

ist, aufser der oben schon erw^ahnten höchst, ver- 
derblichen Zerstreuung, des jugendlichen . Geistes, 
auch das zu fürchten, dafs die alizureichliche Hülfe, 

' statt die Thätigkeit des Schülers zu üben und zu 
fördern, .vielmehr Trägheit erzeuge 'und- pflege, statt 
das. geistige Vermögen zu. wecken und zu starken’, 
alle Kraft einschläfere .und schwäche, '.statt durch 
den Lohn selbst gesammelter Frucht zu weitem 
Bestrebungen zu' reizen, vielmehr den Verdrufs 
erzeuge, sich Alles schon .vorgearbeitet, .und; der 
eigenen Bemühung wenig oder nichts überlassen 
zu sehen. — Wie viel Gutes übrigens durch , zwec^- . 
mäfsig eingerichtete Anmerkungen für* d^ Privat-^ 
Studium sowohl, als . für den Gebrauch in Schuleii 

geleistet werden könne, ist zu allgemein anerkannt, 

/ 

‘als dafs es nöthig seyn sollte, auch* nur Ein Wort 

darüber zu verlieren. Mir kann nichts wünschens- 

> 

wert her . seyn, als i dafs einsichtsvolle' Beurtheiler 

dieser Bearbeitung der Bücher. -vom G«1L Kriegb 
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dM neraliche^ ZeugnKs der Zweck mäfsigkeit' niochteii , 

« 

geben ' können, welches meiner Ausgabe des Bell. 
Civ. zu Theil geworden ist, ' und ich erlaube mir 
in dieser Beziehung nur das Eine zu bemerken,, 
dafs ein gründliches Urtheil über jene nicht’ wohl 
wird gefällt werden können, ohne genaue und be- 
ständige Rücksicht auf diese. 

Der Kritik des Textes könnte vielleicht* in den 

» * — 

Anmerkungen ein unverhältnifsraäfsig grofser Rauni 

V 

gegeben scheinen, und ich gestehe, däfs, wedn 
die Anmerkungen dieser Art nicht selbst für sich 

I 

sprechen, ich keine Entschuldigung für sie aufza- 
bringen weifs. Das wenigstens kann ich yersichern*, 
dafs ich dieselben durchaus so abzufassen suchte^ 
dafs sie t in irgend einer Hinsicht lehrreich werden, 
und zur Erweckung und Schärfung des Nachdenkens 
dienen sollten. Audi wo ich ohne weitere Aus- 
führung blofs Varianten angab, geschah diefs immer 
in der Absicht, deni’ Lernenden zur Uebung des . 
eigenen Urtheils Gelegenheit und Veranlassung zu 

geben* . \ . 

« 

Das geographische Register, welches ich den 
Büchern vom bürgerl. Kriege beifügte, ist von dem 
Recens, in den Gotting, gel. AnzJ mit vollem Rechte 
ungenügend befunden worden. Ich habe diAer bei- 
vorliegender Ausgabe der Bücher vom Gail. Kriege ^ 
diesem Theile der Arbeit eine gröfsere Sorgfalt 
gewidmet, jedoch keine Frucht eigener Forschung 
darin niedeflegen, sondern nur das, was Männert,, 


N * 
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Ob.erlin, Barlb, ;Dill'hey (in den Anmerkungen 

« 

EU Tac..Germ.),- Reichard und A. darboten^ für 
meinen Zweck ausziehen und zusammenstellen kön^ 

i 

jien.. Einige genauere* Nachweisungeu verdanke ich 
der. Güte, eines gelehrten -Freundes. > 


Des namentlichen Citirens der Werke anderer 


Gelehrten habe ich aus den in der Vorrede zum 
13.: Ciy. angegebenen Gründen mich ; auch hier 
gröfstentlieils enthalten. :Da ich indessen nicht yer^, 
meiden konnte noch wollte: hie und- da . doch Er- 
klärer; und Herausjgeber der Werke Casars mit Na-^ 
men . , zu nennen, so hielt ich es-für ;zweckmäfsig, 
ein Yerzeichnifs derselben mit ganz kurzen biogra- 
phischen Notizen und mit Angabe derjenigen ihrer 
‘Werke, welche in -Bezug auf Cäsar, stehen, , beizu^ 
fügen. * . 


Bairenth, im August 1824. 


Mehrere Berichügungea und Ergänzungen aus dem geogr. Regi 
der während des Drucks der ersten Aufi. erschienenen Ausg. 
' '■* C von HcrÄog,“ nach^ dessen Beispiele auch die Bezeichnung der 
Sylbenlä^gen über die geogr. Namen gesetzt worden istJ ’ 
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Aus der Vorrede zur zweiten Auflage 


13ie NotliwendigkeitJ diese zweite Ausgabe zu be- 
sorgen,^ hat mich unvermuthet überrascht, und daher 
ohne alle Vorbereitung, vielmehr mitten in der Be- 
ung mit einer andern literarischen Arbeit 
angetroffen, ^ Dembhngeachtet muiste . ich. es £iir 
meine Pflicht halten, dem Vertrauen, welches bislier 
diesem Buche geschenkt worden, durch Berichtigung 
gen, und Verbesserungen möglichst zu entsprechen. 

An ,der ersten Ausgabe hat man ziemlich einstim- 

« • » * 

mig allzu grofse Kargheit der Anmerkungen getadelt. 
Man wird finden, dafs ich diesem Mangel, so weit 
es überhaupt mit meinem ursprünglichen Plane ver- 
träglich schien, abzuhelfen gesucht habe. 

** ■ »X 

• p ^ I * 

• 

-> >' Besondem Dank bin ich meinen verehrten 
f<*reunden, dem Herrn Prof. Kiefer, meinem ehe- 
malig^ Gollern, und idem Herrn Prof« Nägelsbach 

0 

EU *Nümbergj» ' schuldig, welche die Güte hatten, 
mich durch ihre 'beim Gebrauche des Buckes ge- 
machten Bemerkungen zu unterstützen. 



Im Novembor 1831. 


V 


I 


KU 


/ I 


I . 


Vorrede zur dritten Auflage. 

■fcw » j I*. / •' ,• < l F % 


-A.üch diese dritte Auflage übergebe . ich dem* 

• * » ‘ t t * 0 ‘ f * 

Publikum mit beträchtlichen Vermehruagen, und, 
wie ich hoffe, Verbesserungen. Die Ausgaben yon 
Dähne, Herzog, Möbius, Baumstark, Kreyssig und 
Lippert sind verglichen und, in wie weit diefs 
nicht schon für die zweite Auflage geschehen war, 

dankbar benützt worden, wo und wie es die Selbst- 

• * » * 

ständigkeit des eignen Urtheils und der besondere 
Zweck dieser Ausgabe verstattete. — Aufser* det 
Grammatik von Zumpt sind nun auch die Schul-* 

t > • 

grammatiken von O. Schulz und Feldbausch hin 

t t ‘ * ♦ 4 » 

und wieder -citirt .worden. Zur Bezeichnung .der 
letzteren findet sich in den ersten Bogen, durch 

* f i l ' * ' i ' 

ein Mifsverständnifs immer f anstatt F gedruckt!*) 
Da.. ich die Correctyr: der Druckbogen nicht selbst 
besorgen konnte,' So mufs.^ ich • um .so taelrr wegen 
.mancher, gröfstentheils wohl durch die Beschaffeii- 
heit meines Manuscripts yeranlafsten .> Druckfehler 
und , orthographischen Ungleichheiten um . gütige 


»Nachsicht bitten; 

Im April 1839 . 


. i 


’*') Da8 f wurde, bo weit et thunlich war/ in P verwandelt. 
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Liber, Pihimns. 


Ar^amentnm. 

. - • . . . \ 

“ I. Prooemium, 

# 

Cap, I, GalUa tempore Caesaris, 

* / 

‘ II. Bellum Helreticum. 

' \ I ' 

• \ 

Cap, II, III. Motus Helvetiorum auctore Orgetorige, IV. Hains 

' ' 1 * 

mors praematura, V — IX; Iter Helvetiorum per Provinciam 
tentatum, sed, via Caesaris munitionibus interclusa, per^ 'Se^ 
quanos susceptum. X. <XI,' Consilia Caesaris, ut hoc quoque 
itinere 'eos prohibeat, Gallorum < querelae de iniuriis Helvetio- 
■ rum, XII, Clades Tigurinorum ad Ararim, XIII. Legati HeU 

I * 

vetiorum ad Caesarem, postulata, minae, XIV. Responsum 
Caesaris, indignatio Helvetiorum, petitis absidibus, -XV.- GalU 
■ equites ab Helvetiis pulsi, iter utriusque exercitus, XVI — 
XVIIL Querela Caesaris adversus Aeduorum principes.. Lisci 
[ excusatio, perfidia Dumnorigis Aedui, cui XIX. XX. venia 
data, depreeante fratre. XXL XXII. - occasio Hel- 

vetios opprimendi errore P, Considii omissa, XXIII — XXVI, 
Clades Helvetiorum, 'fuga, XXVII. XXVllI. Deditio, poena 
profugorum, reditus Helvetiorum et sociorum" in fines suos. 

. Boiorum collocatio in Aeduis. XXIX« Numerus Helvetiorum 
ante et post bellum, 

s \ * 

III, Bellum Ariovisti.. 

Cap. XXX — XXXn. Commune Gallorum concilium, querelae de 
Ariovisto, Germanorum 'rege, XXXIII. XXXIV. Colloquium 
'■ a Caesare petitum, denegatum a rege, XXXV. XXXVI. Postu- 
^ lata Caesaris per legatos, responsum Ariovisti, XXXVII. 
XXXVIII. Iter Caesaris ad Ariovistum, occupata Pesontio, 
XXXIX — XLI. Ingens trepidatio in castris Romanorum, oratio 
Caesaris ad milites,, iter, XLII — XLVI. Colloquium Caesaris 
et Ariovisti impetu Germanorum diremtum, XLVII. Galli, 
petito novo colloquio, ad Ariovistum missi, in vincula coniecti, 

' XLVIIL Proelium cum summis copiis «b Ariovisto evitatum. 
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DB BELLO G ALL. 

equestre certamen, XLIX. L. Duo castra ab Bomanis facta* 

' minorum oppugnatio. . causea detrectati ' ab jfriovisto proelii 
cum omnibus copiis. LI — LIV* ^ Galli legati erepti, hiberna 
Caesaris, iter ad conventus habendos in citeriore Gallia, 

• • • p. / 

\ ' Gallia est omnis diyisa in partes tris, quarum unam inco- 
lunt Belgae, aliam Aquitani, tertiam,, qui ipsorum lingua 

2 Celtae, nostra Galli appellantur. Hi omnes lingua, institu- 
tis, legibus inter de differunt. Gallos ab Aquitanis Garumna 

3 flumen,' a Belgis Matrona et Sequana dividit. Hprum omnium 
fortissimi, sunt Belgae, propterva quod a cultu atque huma- • • 
nitate Provinciae longissime absunt, minimeque ad eos merca- 
tores saepe commeant atque ea, quae ad effeminandos ani- 


1. Gallia-omnis) Nainlicb Gallia 
Transalpina^ und auch dieses nicht 
ganz, sondern nur insoweit es nicht 
schon früher von den Römern er- 
obert ^worden war, also mit Aus- 
schlufs des Gebietes der Allobroger 
und der sogenannten Provincia. 
TJeber die Wortstellung Gallia- 
^?/nm>,vgl, zu Kap. 12, 4. 

tris) Dieser Form bedienen sich 
die Klassiker in denjenigen Wor- 
' tern, in welchen sie Statt finden 
hann, abwechselnd mit der ge- 
wöhnlichen auf e«, daher auch in 
Casars Schriften sich bald die eine, 
bald die andere, nach der Autorität 
der besten Handschriften findet. 
Zumpt §. 68. Anm, - 

•. aliam') Nach gewöhnlicherem 
Spraebgebrauebe war bier zu er- 
warten entweder secundam^ um 
unter mehreren Theilen den zwei- 
ten zu bezeichnen, oder alteram, 
um den zweiten Theil in bestimmte 
Beziehung auf den bereits genann- 
. ten ersten Theil zu setzen. Allein 
Cäsar hat schon, indem er unam 
statt primam sagte, nicht in der 
Form der aufzählcnden Rangord- 
• nung gesprochen, und so wie qua- 
rum unam nur heifst deren Einen, 
so folgt nun aliam, einen andern, 
mit Verzichtleistung auf den Zahl- 
begriff,’ blofs zur Bezeichnung, dafs 
der nun erwähnte Theil ein von 
dem vorher erwähnten verschiede- 
ner ist« Heber die Zahl Zwei 


hinaus aber geht die Möglichkeit 
dieser mannigfaltigen Bezeich- 
nungsart nicht, daher nothwendig 
folgen mufs tertiam, 

3. a cultu atque humanitate) 
Damit ist hier diejenige feinere 
Bildung, sowohl in Bezug auf aü- 
fsere Lebensverhältnisse (cultus),, 
als auf Geist und Geniüth (huma- 
nitas), gemeint, welchc^ zwar die 
Menschen aus der Rohheit und 
Wildheit emporhebt, aber auch 
der Schwelgerei und Verweichli- 
chung den Weg bahnt. In der ■ 
Provinz lag au^ die Stadt Mas- 
silia, über deren sehr gebildete • 
Bewohner vgl. zu B. C. II, 12. 

minimeque — commeant) Man 
beachte die W ortstellung. Da Cäsar 
jederzeit dasjenige Wort unmittel- 
bar nach minime setzt, auf welches 
er die gesteigerte Verneinung 'zu- 
nächst bezogen wissen will, so darf 
nicht, wie man sonst Tür natürlich 
halten könnte, minime saepe zu- 
sammengenommen werden, sondern 
an minime schliefst sich das da- 
neben gesetzte ad eos auch dem 
Sinne nach an, indem sie, die 
Belgier, in der Vergleichung 'mit 
den übrigen Gallischen Völkern 
kräftig hervortreten sollen. Saepe 
vereinigt seinen Begriff mit com- 
meant, welches das Zu - und Ab- 
gehen der fremden Kaufleute be- 
zeichnet. 
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• X 

mod pOTtinent, Important: proximique 'Sunt Germania,' qui 4 
trans Rhenum incolunt, quihuscum continenter bellum ge« 
nmt:' qua de caussa Helretii quoque reliquos Gallos jir* : 
tute praecedunt, quod fere quotidianis proeliis cum Germa« 
nis contendunt, quum aut suis finibus eos prohibent, aut ; 
ipsi in eorum finibus bellum gerunt. Eorum una • pars, 5 
quam Gallos obtinere dictum est, initium capit a flumine, 


6. incolant') Hier ais Intrans!« 
tiTura iu<7A/te/i. SoKap. S, 4. 54,1« 
Ubii, .qui \proximi Rnenum ineo- 
lunt. II, 3, *4. ‘Germanos,' qui cis 
Rhenum incolunt, Aufserdem mit 
dem Accus. — §. 1. II, 4, qui ea 
loca incolerent, IV, 4, % V, l4, 1. 
Aus dem Zusammenhänge hinZu- 
zudenken ist der Accus. IV, ao, 4. 
neque quanta esset insulae magnis 
tudo, neque quae aut quantae 
nationes incolerent • , , reperire 
poterat, 

reliquos Gallos) So kann ‘Casar 
nur sprechen mit Rücksicht darauf, 
dafs im Weitern Sinne von Gallien 
auch die Helvetier zu diesem Lande 
gerechnet wurden, in wieferne sie 
jenseits des Rheines wohnten (vgl. 
5. ab Sequanis et Helvetiis und 
ap. 3, 6. 25, 3., wo die Helve- 
tier geradezu Galli heifsen.) ücb- 
rigens müssen die Worte von qua 
de 'caussa bis bellum gerunt als 
eine Parenthese betrachtet werden. 
Man wollte indessen die glanze 
Stelle 'für einen nicht von Cäsar 
herrührenden Zusatz erklären, weil 
die Erwähnung der Helvetier hier 
nicht an schicklicher Stelle zu 
stehen scheine, und das, was hier 
von denselben gesagt wird, nicht 
übereinstimme mit den Angaben 
im folgenden Kap. — Doch lassen 
sich diese Gründe widerlegen. 
Denn bestand z'wischen den Bel- 
giern und den Helvetiern die hier 
erwähnte Aehnlichkeit wirklich, 
so war der Ort zu dieser Erwäh- 
nung um so schicklicher, als gleich 
im folgenden Kap. der Helvetische 
Krieg die Reihe der zu erzählen- 
den Gallischen Kriege erbfiPnet. 
Von den haüBgen Kämpfen der 
Helvetier mit den Germanen aber 
wird Gleiches, wie hier, auch Kap. 


40, 7. versichert Der Widerspruch 
mit Kap. 2 . hebt sich, wenn 1 ) unter 
diesen Kämpfen nur gegenseitige 1 
Streifereien über die Grenzen ver- 
standen werden, nicht Feldzüge 
tiefer in'sLand hinein, mit grofser 
Heeresrüstung, welchen die natür- ' 
liehen Grenzen Helvetiens hindernd 
entgegenstanden, und wenn 2) be- 
dacht wird, dafs die Worte minus 
facile bellum inferre nicht die 
Möglichkeit desKriegführens über- 
haupt verneinen, sondern nur das- 
selbe als mit unerwünschten 
Schwierigkeiten verbunden dar- 
dtellen. 

quum , . prohibent) Otuum iq4l 
dem Indicativ, da der Salz in der 
Form einer zeitlichen Angabe 
das ' vorhergehende; quotidianis 
proeliis contendunt •erläutert,-—, 
alsdann nämlich, wenn sie etc. 

Z. §. 577. Schulz §. 84, 10. 

5. Eorum iina pars) Eontin 
bezieht sich zurück auf die Gallier ' 
im weitern Sinne, mit Einschluis 
der Aquitaner und Belgier. 

quam Gallos . . dictum est) < 
Nicht Galli obt, dicti sunt. Denn 
es ist hier nicht von einem allge- 
meinen Gerücht, einer unverbürg- 
ten Sage die Rede, sondern Be- 
ziehung genommen auf die vorher- 
gegangene bestimmte Angabe Ca- 
sars. Eben so ist 1, 46, 3. in den 
Worten committendum non puta- 
bat, ut, pulsis hostibus, dici pos- 
set, eos ab se per fidem in collo- 
quio circumventos nicht eine Sage 
ohne bestimmten^rheber gemeint, 
sondern eine Behauptung, welche 
Cäsar im vorausgesetzten Falle von- 
der Gegeiu)artei, die' hier als be- 
stimmtes 'Subject gedacht wird, 
aufstellen zu hören erwarten mufste. 



/ 
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‘ Rhodano^ continetur Garumna flumine, Oceano, finibus Bei> 
garum; attingit etiam' ab Sequanis et Helvetiis flumen Rhe- 

0 num; vergit ad septemtriones. Belgae ab extremis Galliae 
finibus oriuntur; pertinent ad inferiorem partem fluminis 

7 Rheni; spectant in septemtriones et orientem’ solem. Aqui- 
tania a Garumna flumine ad Pyrenaeos montes et ad eani 
partem Oceani, quae est ad Hispaniam, pertinet, spectat 'inter 
occasum solis et septemtriones. 

< 

1 II. Apud Helvetios longe nobilissimus et ditissimus - fui| 
Orgetorix. Is M. Messala et M. Pisone coss. regni cupidL 
täte inductus coniurationem nobilitatis fecit 'ct civitati per- 


suasit, ut de finibus suis cum 


I 

Dagegen I, 4o, 12, pnod non fore 
dicto audientes milites neque 
signa laturi dicantur. III, ii,2. 
Germanos, qui auxilio a Belgis 
arcessiti dicebantur, Vgl. zu B. C, 

h 

ab Sequanis') von den Sequ. u. 
Helv. au8, d. i. auf der Seite, wo 
die Sequ. und Helv, wohnen. Vgl. 
au B. C, lU, 94. 

» 1 
• .6) oriuntur) Oriri wird in der 
Regel nur gebraucht vom zeitlichen 
Entstehen (oritur lux, tempestas), 
vom Entstehen einer Bewegung 
(z.B. der Flüsse, Winde), vom Ent- 
stehen der Wirkung in Folge einer 
Ursache; hier ist das Wort in 
cigcnthümlichcr Bedeutung gesetzt ' 
von dem Anfangnehmen eines in 
räumlicher Kühe Bestehenden. VI, 
25. Oritur (Hercynia silva) ah Hel- 
vetiorum'. . finibus. 

\ I 

7, 'ad eam partem) Dieses in 
vielen Ausgaben fehlende ad ist 
aus guten Handschr. aufgenommen. 
Vgl. über die Wiederholung der 
Präposition zu Kap. 44. 

spectat inter') Morus schlagt 
/Vor et sp. — Eine aufmerksame 
Beachtung der Darstellungsweise 
in den bisherigen Angaben der' 
Lagen und Richtungeo wird zei- 


omiiibus copii» exirent: per- 


gen, dafs die Stelle keiner Aende- 
rung bedarf ' 

\ V 

Kap. 2, 1. inductus) kommt in 
dieser ethischen Bedeutung bei Cä- 
sar nur noch I, 27, 4. vor, beide 
Male mit dem Neben begriff des 
Unrechten oder Nachtheiligen,' also 
verleitet. 

civitati) Diefs' Wort bedeutet 
liier, wie oft bei Cäsar, nicht die 
Bürgerschaft Einer Stadt, sondern’ 
die sämmtlichen, eine Gemeinde' 
bildenden Bewohner einer ganzen 
Gegend. 

cum omnibus' copiis) stayiqpjti 
nach dem griech. Uebersetzer. 

exirent) I, 17. Hos\ . . . multi- 
tudinem deterrere, ne frumentum 
conferant, quod praestare debeant. 

Vgl. zu B. C. I, 36. Z. §. 366.— 
Bxire‘\%x. hier mit de, nicht, wie 
gewöhnlich, mit ex verbunden; 
ohne Zweifel, weil nicht ein blofses 
Herausgehen, auf welches auch 
eine baldige Rückkehr folgen 
konnte, sondern ein fVegziehen, 
d. i. ein gänzliches Verlassen ihrer 
bisherigen Wohnorte, bezeichnet 
werden soll. So heifst es IV, 19. 
de oppidis demigrarent, wo auch, * • 
wenigstens, auf einige Zeit, ein 
gänzliches Auswandern aus den 
Städten gemeint ist. 
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facüe^ esse,* qnum vii^te oinnibus praestarent^ totias: Galliae 
imperio potiri. Id höc. facilius eis persuasit, quod undique ^ 
loci natura Helretii continentur: .una ex parte flumine Rheno^ 
latissimo atque altissimo, qui agprum Helretium a Germanis 
diridit; altera '^wparte monte lura altissimo, qui. est inter « 
Sequanos et Helvetios; tertia lacu Lemanno et flumine Rho- 
dano, qui Provinciami nostran» ab Helretii$ dividit. His 3 
rebus fiebat^ ut. et minus late yagarentur et minus facile • 
finiti/mis bellum inferre possent: qua de caussa homines bel- 
landi cupidi magno dolore afficiebantur. 'Pro multitudine 4 
autem hominum et pro gloria belli atque fortitudinis angu- 
stos se finis habere arbitrabantur, qui in longitudinem milia 
passuum CCXL, in latitudinem CLXXX patebant. 


III. His rebus adducti et auctoritate Orgetorigis permoti 1 
constituerunt ea, quae ad> proficiscendum pertinerent, com- 
parare, iumentorum et carrorum quanr maximum numerum 
coemere, sementes quam maximas facere, ut in itinere copia , 
frumenti suppeteret^ cum proximis civitatibus pacem et ami- 
citiam confirmare. Ad eas res conficiendas biennium sibi 3 
satis esse duxerunt, in tertium annum profectionem lege 
confirmant. Ad eas res conficiendas Orgetorix deligitur; 3 


omnibus pr aestarent) 'Eine Ksind- 
Schrift hat omnes, Ygl. Cornei, 
^ep.. Hannib. 1. Hannibalem tanto 
praestitisse ceteros imperatores 
prudentia. Id. Altie. 3. — civita- 
tem, — quae antiquitate — prae^ 
staret omnes, Liv. V, 36. quan- 
tum Galli virtute ceteros morta- 
les praestarent, XLIV. 38. Bei 
Cäsftr kommt praestarey iiher- 
trejffen, an keiner Stelle, aufser 
der gegenwärtigen, mit einem Casus 
des tJebertroffenen vor, aber bei 
Hirtius B. G. VIII, 6. BellovacoSy 
qui belli gloria Gallos omnes prae- 
stabant, 'L, §. 387» Sch. §.81. 

totiu% Galliae, imperio potiri) 
In einigen Handsclir. fehlt impe- 
rio, S. Kap. 3. am Ende. 

a. continentur) Einige Codd. 
haben : continerentur, iXcr Indi- 
cativ allein pafst zu der folgenden 
Darstellung, ln den alten Aus- 


gaben, nicht aber in den Hand- 
schriften, steht noch tuti vor Hel- 
vetiiy was, als unpassend in den 
Zusammenhang, mit Recht ver- 
worfen wird. 

/ 

Kap. III. 3. Hd eas res con- 
ficiendas Orgetopix deligitur, Js 
ubi etc,) ubi ist aus einigen Codd. ; 
aufgcnomraen worden, die meisten 
haben sibv. Allein schwerlich bat 
Cäsar jemals gesagt sibi suscipepei 
Ferner haben schon Ciacconiut 
und Gruter Anstofs genommen an 
den zum zweitenmal gesetzten 
Worten ad eas res conficiendas \ 
und nicht mit Unrecht, da hier v 
nicht nur die schnelle Wieder- 
holung der nämlichen Worte un- 
angenehm auffallt, sondern, wie 
auch Oudendorp bemerkt, das Fol- 
gende beweist, dafs Or^et. nicht 
im Allgemeinen die Leitung des 
ganzen Unternehmens, sondern nuv * 
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16, ubi ' legationem ad civitates suscepit, in ea itinere peil- 
. suadet Castico^ Catamantal^dis filio, Secpiano, cuius pater 
regnum in Sequanis multos * annos obtinuerat et a S. P. ßi. 
amicus appellatus erat,' ut regnum in ciritate sua occuparet, 

4 qüod pater ante habuerat: itemque Dumnorigi Aeduo,. firatri 
DiyitiSci, qui eo tempore principatum in civitate obtinebat 

• ac maxime pl^i acceptus erat, ut idem- conaretur, persua- 

6 det eique filiam suam in matrimonium* dat. Perfacile factu 

esse, illis probat, conata perficere,' propterea quod ipse 

• suae civitatis imperium obtenturus esset: non esse dubium, 

einet einzelnen Theils der Vorbe> * eten aber durch dasselbe verdrängt 
Teilungen zu demselben erhielt, wurde. Hierin scheint die Spur 
(Ein anderer Einwurf, dafs näm-‘ der rechten Lesart enthalten za 
lieh die im Obigen' auf^ezäliltcn seyn, welche vielleicht so geheis> 
Vorbereitungen zum Theil solcher sen hat: Itge confirmant, Orge- 
Art w'aren, dafs jeder Einzelne torix igitar, ' uöi legationem ad ■ 
das Seinige dazu beitragen mufste, civitate^ suscepit, . in eo itinere 
und wenn auch dem Orgel, die etc. Durch igitur wäre alsdann 
allgemeine Aufsicht wäre über> angedcutet, dafs, nachdem die 
tragen worden über die wirkliche Angabe der Gesinnungen und Be- 
Vollziehung der oben angegebenen Schlüsse der Helvetier eingeschaltet' • 
Beschlüsse, doch der Ausdruck worden, * die Erzählung ..wieder 
conßcere nicht von ihm hätte ge- . zum Orget. zurückkehre. — • Is, 
braucht werden können, widerlegt welches auf diese Weise aus dem 
sich durch eine Stelle in B. G. Texte fiele, findet sich freilich ia 
Vll, 11.) Die Varianten der Codd., allen Codd«, allein es kann hinein- 
leges für res, und cortßrmandas gekommen seyn, nachdem durch 
für conßciendas sind wohl nur' das eingeschaltete deligitur der 
Verbesscrungsversuchc der Ah-> vorhergehende Satz geschlossen, 
Schreiber. Tn einer Handschrift und dadurch für den folgenden ' 
fehlen die Worte «c? — conficiendas ein ^neues Subject nöthig gewor- 
gahz, und sie scheinen auf keine den war. 

Weise beibehalten werden zu kön- a S, P, R.J d. i. a Senatn po^ 
nen. Dadurch verliert aber auch piili Roihani, Denn dem Senate 
das Verbum deligitur allen Sinn kam es zu, auswärtige Könige für 
und Zusammenhang, und es scheint Freunde des Röra. Volks zu erklä- 
erst in den Text gebracht worden ren, daher die andere Lesart a S, 
zu seyn, nachdem die Worte ad P. p.R, fa Senatu populpque Ro- 
eas res conf, fälschlich auch die- mano) liier unrichtig ist. Vgl. IV, 
sem Satze vorgesetzt waren. Auch 1^. VII, 31. 

fallt auf dieses Wort dadurch der 4. conaretur) Kap. 9, l. mit^ 
Verdacht der Verdorbenheit, daCs tunt, ut . . impetrarent, _S. 'zu 
das folgende legatiotiem suscepit B. C. I. 18, 3. petit, nt ad Caesu“ 
nicht wohl zu demselben zu pas- rem mitteretur, Z. §. 501. Sein 
sen scheint. Nun .findet sich in §. 92, 3, 2. 

mehrern guten Handschriften zwi- 5. perfacile factu — perficere) . 
sehen is und uhi eingeschaltet /gi- Vgl. IV, 30. optimum factu esse^' 
far, welches Wort die Veranlassung prohibere \\\, 64. perfacile factu 
zu dem eingeschobenen deligitur frumentationibus Romanos pro-- 
kann gegeben haben, und nur in hibere, Cic. Off. I, 21. 6. Quorum 
wenigen Handschriften neben dem- iudicium difiicHe factu est^ non 
•alben euhen blieb, in den mei- probare. 
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^mn tadus GaHiae-plurimiim Helr^tii . poesent : se suis co- 
piis suoque.; exercitu : illis regna conciliaturum, . confirmat, 
Hac 'Oratione, adducti. inter se fidem et iusiurandum dant et, Ö 
regno occupato, per tris potentissimos ac firmissimos popu- 
los totius Galliae sese potiri posse sperant, 

\ 

IV,. Ea res ut est Helvetiis per indicium enuntiata, mori- i 
bus suis Orgetorigem ex yinculis caussam ^ dicere coegerunt: . 
damnatum poenam sequi oportebat, ut igni cremaretur. 
Die^ 'constituta' caussae dictiohis, 'Orgetorix' ad iudicium a 
'omnem suam- familiam, ad hominum milia > decem, undique 
coegif et omneS clientes obaeratosque suos; quorum magnum 
'numerum habebat,' eodem contl.ixit: • per eos, ne caussam 


diceret, se eripuit. • (^uum 

, V 

• totius GaUiat plurimum) Vgl. 
V, 3. Haec civitas longe pluria 
mu.m tptius Galliae equitatu valet. 
Mit gleicher Kürze unten ßrmis- 
’simos populos totius Galliqß statt 
ßrm, pop, omnium populorum 
totius G&lliae, Vgl. III, 8, u. Huius 
civitatis est longe am^issima 
auctoritas omnis orae maritimae 
regionum earum, 

• 6, ßrmissimos) Vgl. V, 20, 54. 
TII, 60. B. C. III, 88. 

' CÄP. IV. 1 . indicium') Indicium 
Und index die gewöhnlichen Aus- 
drücke, wo von dem Angehen ei- 
nes geheimen Verbrechens dieKcde 
ist. Eben so ist eiiunciare : „quod 
clara fuerat gestum, eloqui palam.^^ 
Mor. Vgl. Kap. 17. » 

ex vinculis) d. i. vinctum, Liv. 
XXIX, 19. Fleminium legatum 
vinctum Romam deportari pla- 
cere et ex vinculis caussam di- 
cere, ■ Aehnlich unten Kap. 43, 

ex equis ut colloquerentur,) 

coegerunt) weil er theils seinen 
Auftrag als Gesandter gemifs- 
braucht hatte, um der Freiheit der 
Volker, mit denen er Friede und 
Freundschaft befestigen sollte, ge- 
fährlich zu werden, meils zugleich 
seine eigenen Absichten auf die 
Herrschet über sein Vaterland 
verratben batte. 


civita^ ob eam rem incitata, 3 

‘ \ 

/ 

damnatum p.s, op,) Eigentlich : 
poena sequitur culpam, vgl. (Cic.) 
de hariisp. resp. 18. . . ut quis- 
(^uam poenam^ quae sequeretur . 

■ illud scelus f scire posset. So, 
wie 'an unsrer Stelle Ovid. Art. 
amat. II, 405, victam {puellam) 
ne poena sequsXuf, 

2. -omnem suam familiam) Qtui - 
vel in possessionibus ipsius ap 
rusticis rebus, vel^in vectigalibus 
exercendis operas dabant. Nam 
hunc Helvetiorum vectigalia eodem 
modo redemta habuisse^ utDuinho- 
rigem apud Aeduos fef, I, 18.), 

, consentaneum videtur. Hotomann, 

clientes) Vgl. zu VI, 15 . 

se eripuit) Gewöhnlich steht 
bei diesem Verbo entweder der 
Dativ (periculo), oder eine Prae- 
pos. -mit dem Abi. (a miseria, ex 
periculo). Hier liegt die Angabe 
der Gefahr, welcher sich Orget. - 
entrifs, und welche er dadurch 
»von sicl^ ab wandte, in den Worten 
ne caussam diceret, 

I 

ob eam rem incitata) Incitata 
auf gereizt i hier, nach dem Zusam- 
menhänge, zum Zorne, zur Erbit- 
terung. Vgl. zu B. C. I, 4, 2, Ca- 
tonem veteres inimicitiae Caesaris 
incitant et dolor repulsae, B. G, 

IV, i4, 3. milites nostri pristini 
diei perßdia incitati. VII, 28, 3 
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ärmis ins snnm exsequi conaretur' multitudinenupe * homi» 
num ex agris magistratus cogerent, Orgetorix mortuus est: 
neque abest suspicio, ut Helretii arbitranhir, * quin ipse sibi 
mortem consciverit. ' . . 


1 V.' Post eius mortem nihilo minus Helvetii id, ^od ' 
constituerant, facere conantur, ut e finibus suis exeant. 

2 Ubi iam se ad eam rem paratos esse arbitrati sunt, . oppida 
sua omnia, numero ad duodecim, vicos ad quadringentos, 
reliqua privata* aedificia incendunt,, frumentum omne, prae- 
ter quod secum portaturi erant, , comburunt, ut, domum 
reditionis spe sublata, paratiores ad omnia .pericula sub- 
eunda essent: trium mensium molita .cibaria sibi quemque 

3 domo efferre iubent. Persuadent Rauracis et Tulingis et 
Latobrigis finitumis, uti, eodem usi consilio, oppidis suis 
yicisque exustis, una .cum iis proficiscantur: Boiosque, qui 


Genabensi caede , . incitati. Wie 
in diesen Beispielen der Grund 
der Erbitterung im Ablativ, so ist 
er hier dnrcli ob eam rem ange- 
eben. Achnlich VII, 63. ne oh 
anc caussam animo permove- 
rentur, B. A fr. 73. ob has caus- 
sas sollicitabatur Caesar, 

3. gnin) Da die vorausgehende 
Redensart non abest suspicio der 
Bedeutung und der Form des Aus- 
drucks nach in Analogie steht zu 
der Redensart dubitari non potest, 
so erklärt sich hieraus die nach- 
folgende Construction mit gnin 
von selbst. Aehnlich B. C. 111,94. 
negiie Caesarem^ fefellit, guin ini- 
tium victoriae oriretur. Vgl. zu 
VII, 44. — Z. §. 540. Ramsh. §, 186, 
Not. 3. 

Kap. V. 1. id, — facere conan- 
tur, ut etc.) Vgl. 1, 13. .cum id, 
guod ipsi diebus XX aegerrime 
confecerant, ut ßumen transirent, 
Ibid , 31. IV, 19. omnibus his rebus 
confectis, guarum rerum caussa 
transdneere exercitum constitue- 
rat, ut Germanis metum iniiceret 
etc. IV, 35. VI, 15. 

% religua priv. aedif.') Die pri- 
vata aedificia bilden' einen ganz 
richtigen Gegensatz zu den oppidis 


und vicis. Denn Städte und Dor- 
, fer, als Vereinigungen von kleine- 
ren oder gröfseren Haüsermassen, 
erv\'ecken hiedurch sogleich den 
Gedanken an ein Gemeinwesen, 
an einen Gemein-Besitz. Einzelne, 
d. i. einzeln stehende, nicht zu ei- 
nem oppidum oder vicus gehörige 
Hauser (aedificia) dagegen stellen 
sich sogleich nur als Privatbesitz 
des einzelnen Eigenthümers dar. 
Das beigefugte religua enthält den 
Gedanken: et, gUae oppidis, et 

vicis incensis religua erant, prU 
vata aedificia, so dafs es gleich 
ist dem Adverbialbegriff und zu- 
letzt noch, 

praeter guod) Einige Codd.: 
praeterguam guod. In unsrer Les» 
art ist zu suppliren id. — Cic. Att- 
V, 3. IVullas adhuc {literas) acce, 
peram, praeter guae mihi binae 
in Trebulano redditae sunt, 

domum reditionis) Vgl. zuvB. 
C. I, 53, % magni domum con- 
cursus ad Xfranium. Z. §.681. 

molita cibaria) der griechische 
Debersetzer : aX<pira. 

3. cum Hs) Vgl. im folgend. Kap» 
vi coacturos, ut per snos fines eos 
ire paterentur, l4, 2. eo invito 
S. zu B. C. 1, 35, 3. Z. §. 650. ' 


t 
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LiB./r. cAprv. Tr, 

trftns 'Rheniim ' incoluerant et in agrum Noricum ' transierant 
Noreiamque oppugnarant, receptos ad se socios sibi • ad* 
sciscunt. ' 

* s * 

• VI. Erant, omnino itinera duo, 'quibus itineribus 'domio 1 
exire ' possent : unum per Sequanos, ' angustum et * difficile, 
inter' montem luram et flumen Rhodanum, Vix qua singuli 
carri ducerentur; mons autem ^ altissimus impendebat, > ut 
facile perpauci prohibere possent : * alterum per Profinciam • 

. nostram, multo facilius atque expeditius, 1 propterea quod 
Helretioium inter fines et Allobrogum,^ » qui nuper .pacati 
erant, Rhodanus fluit, isque nonnullis locis vado transitur.' 2 
Extremum oppidum ' Allobrogum est proximum^e Helve* 
tiorum finibus ' Genlva. Ex eo oppido pons ad' Helvetios 
pertinet. Allobrogibus'- sese vel per sueturos, quod nondum 3 
bono animo in populum Romanum viderentur, existimabant; > 
vel vi coacturos, ut per ■ suos finis eos ire paterentur, 
Umnibus rebus ad profectionem comparatis, ^em' dicunt^ 4 

Kav[ VI. 1. itinera — qnihiis qni nuper pacati erant) Im 
itineribus) Unten : diem dicunt, Jaur 60 vor Chr. Cic. de provi 
qua die. 20. tabulae, quibus in cons. c. 13. C. Pomtiniiis^ fortis- 
tabulis. 31. proelio vicerit, quod simus vir, ortum repente bellum 
proelium factum sit und öfter, Z. Allobrogum, 'atque hac scelerata 
5 . .743, 4. coniuratione excitatum, proeUis 

■ exire poetent) Der Cooiunctir, domnit, gui tacet- 

weil die Bcstiininunc angegeben sierant^ et ea metorta contentutg 
ist, zu welcher iene Wege menen fnetu liberata, quievit, 

konnten. „Sie hatten, um aus- 

tnihdern zu hönnen; zwei Wege trantUnr) B. C. III, 30, 2. iter 
vor sich. Z. §. 555. Corn.jNep. lonetut, ut vado trantird 

Duae erant viae, qua . „„^set. B. G. VII, 35, 1. Elaver 

ad adversariorum hibernacula transtri solet. 55. a. E. ut 

posset perveniri, ^ omnino vado non poste trans- 

vix qua) Wegen der Stellung iri videretur . — P^ado transire 
des vix vgl. III, 4, 1. Brevi spa- zusammengcfafst ist gleich unserm 
tio interiecto, vix ut etc. Z. §. 356. durchwaten, Uebrigens schliefst 
Wegen qua vgl. 8* 4. V, 46, 3. in das einfache transitur hier den 
Atrebatium fines legionem addu- Begriff Hönnens ein. Vgl. III, 
cat, qua sibi iter faciendum scie- 23, 5. ubi Crassus animadvertity 
bat, VII, 44, 2. dorsum esse eius *snas copias propter exiguitatem 
iugi , . angustum, qua esset adi- non facile diduci. B. C. III, 49, 2.‘ 
tus ad alteram oppidi partem,^ cognoscebant, equos eorum vix. 

prohibere) 'S. zu B. C. II, 20, 4. tolerari, 
nt domum ad se quisque hospitio 

cupidissime reciperet, B. C. III, 3. bono animo , , viderentur) 
til, slE. tam late tueri tam parva S. zu Kap. 28, 4. quod egregia 
manu non poterat, - virtute erant cogniti. 


t2 


JDfU OJLhL» 


. qua <Üe ad ripäm Rhodani omnes conveniant: is dies erat 
a. d.,V. Kal. Apr«.L. Pisone^ A. Gabinio coss. 

t \ 

» 

1 • VII, Caesari quum id nuntiatum esset, eos per Provin- 
' ciam' nostram iter facere conari, maturat ab urbe proficisci; 

et quam maximis potest itineribus in Galliam ulteriorem 
contendit et * ad Genevam pervenit : Provinciae ,toti quam 
maximum potest militum numerum imperat: (erat omnino^ 

2 in Gallia ulteriore legio una} pontem, qui erat ad Genevam, 
iubet rescindi. Ubi de eius adventu Helvetii certiores facti 
sunt, ‘ legatos ad eum mittunt, nobilissimos civitatis, cuius 

« legationis Numeius et Verudoctius principem locum obti- 
nebant, qui dicerent, sibi esse in, animo, sine ulla maleficio 
iter per Provinciam facere, propterea quod aliud iter habe-* 

' rent nullum: rogare, ut eius voluntate id sibi facere liceat^ 

3 Caesar, ' quod memoria tenebat, L, Cassium Consulem occi- 


A. Pis» Gahin, coss.\ Jahr 58 
‘ for Chr, 

' Kap, VII. 1. quum id nuntia- 
tam esset, eos etc.) Cäsar lafst 
Sfters nach vorausgescbicktcm PrO> 
nomen die ausdrückliche Angabe 
der damit angedeuteten Sache noch 
folgen. V, 4, 4. Id factum gra- 
viter tulit Indiiciomarus, suam 
gratiam inter suos minui. IV, 32, 
2, Vgl. zu Kap. 5, 

maturat) hier mit einem Infin. 
verbunden, wie II, 6, 4. exerci- 
tum transducefe maturavit. Da- 
gegen in der Constr., mit einem 
A.ccusativ B. C. I, 63. maturan- 
dum iter existimabant, und ab- 
solute I, 37. und VII, 56, matu- 
• rundum sibi censuit. 

ad Genevam') gegcn.Geneva hin. 
VII, 4l, 1. 76, 4. Vgl. zu B. C, 
I, 4l, 2. Gleich nachuer heifst. 
jedoch ad Genevam bei Geneva, 
welche Bedeutung oft hat so- 
wohl bei Städtenamen, als bei an- 
dern Ortsangaben. 

imperat) VI, 4, 2.' Obsidibus 
imperatis centum. Ebendas. 3. 
Equites imperat civitatibus. B. C, 
I, 6, 6. arnia imperantur. 15, 3» 
milites imperat. 


haberent . . liceat) Ein hei 
'Cäsar nicht selten vorkommender 
Wechsel der Tempora in der ora- 
tio obliqua.; das Imperfectum be- 
kcichnet, dafs die Zeit, in welcher 
die berichtete Rede gesprochen 
worden, von dem Standpuncte *deg 
Erzählenden aus betrachtet Ver- 
gangenheit ist; durch dasPräsens 
versetzt sich der Erzähler in die Zeit 
der Rede selbst, welche hiedurch 
als Gegenwart dargestellt wird. 

2. maleficio) Kap. 9. a. E. II, 
28 a, E. Vgl. zu B. C. 22, 3, 

rogare) sc. se. Kap. l4, l. eo 
gravius ferre. 31. a. E. Haec si 
enuntiata Ariovisto sint, non 
dubitare, quin etc. Vgl. zu B. C. 
I, 2, 3. timere Caesarem. Z. §. 605, 

eius voluntate) mit seiner Be- 
willigung. Vgl. Kap. 30. 35, 

3. E. Cassium) Jahr 107 vor 
Chr. Liv, epit. I, 65. L. Cassias 
cos. a Tigurinis Gallis, pago Hel- 
vetiorum, qui a civitate seces- 
serant, in finibus Allobrc^um 
cum exercitu caesus est. Milites, 
qui ex ea clade superaverant, 
obsidibus datis, et dimidia rerum ' 
omnium parte, ut incolumes di- 
mitterentur, cum hostibus pacti 
sant. 


I 


I 


LiB. r« cAPi Tti. Tnr. u 

t 

8 um/ exercitum^e eius ab Helvetiis pulsum el sub' iugum 
missum, concedendum non putabat: neque homines inimico 
animo, data facultate per Provinciam itineris faciundi, tem- 
peraturos ab iniuria et maleficio existimabat. Tamen, ut spa- 4 
tium intercedere posset, dum milites, quos imperaverat, con» 
venirent, legatis respondit, diem, se ad deliberandum mnUu>^ 
rum; si quid vellent ^ a» d, Idus jipr» reverterentur* 

VllI; Interea ea legione, quam secuin habebat, militibus- 1 
que, qui ex Provincia convenerant, a lacu Lemanno, qui, 
in flumen Rhodanum influit, ad montem luram, qui ^ fines 
Sequanorum ab Helvetiis , dividit, milia passuum decem no- < 
vem murum, in altitudinem pedum sedecim fossamque per- 
ducit. - Eb" opere perfecto, praesidia disponit, castella com- 2 
munit, quo facilius, si se . invito transire conarentur, pro^ 
hibere possit. Ubi ea dies, quam constituerat cum legatis, 3 
venit, et legati ad eum reverterunt, negat, se more et exem^ 
pio Populi Romani posse iter ulli per Provinciam dare 'i 


ivLf^m) Liv. III, 28. Tribus hau- 
stis iugumjit, humi fixis duabus^ 
superque eas transversa una c?c- 
ligata. Ebendaselbst findet sich 
auch die seltnere [Art zu sprechen 
sub iugo mittere^ wie auch an 
unserer Stelle in einigen Handschr. 
gelesen wird iugo^ , 

4. diein) hier überhaupt Frist, 
Vgl. I, 40, 11 . 

Kap. VIII, 1 . ea legione-» 
militibusque) Durch den blofscn 
Ablativ erscheinen die Soldaten 
als - das willenlose Werkzeug in 
der Hand des befehlenden und 
die Unternehmung leitenden Feld- 
heihrn. — ^ Z. §. 455.— Vgl. B. C. 
l, 63. Relinquebatur Caesari ni^ 
hil, nisi uti equitatu agmen ad- 
versariorum male haberet et car- 
peret. B. C. I, 15. Id oppidum 
Lentulas Spinther decem cohor-' 
tibus tenebat. Vgl. I, 12. (wofür 
B. C. I, 18. qui id oppidum FII 
cohortium praesidio tenebant, und 
III, 111, Praeter eam oppidi par- 
tem, quam Caesar cum militibus 


tenebat).— Uebrigens ist der Ge- 
brauch dieses Ablativs, bei Collec- 
tivnamen, wie cohors, couitatus, 
in welchen der BegriflF aer ein- 
zelnen Persönlichkeit minder stark 
hervortritt, schon um vieles mil- 
der, als bei Substantiven, Wie mili- 
tes, equites u. dgl. 

qui — infinit) Vergl. VII, 67.- 
perpetnam esse paludem, quae 
infiueret in Sequanam*. 

ad rviontem /.) d» h. auf dem 
linken Ufer der Rhone, bis dahin, 
wo gegenüber, auf dem rechten 
Ufer, aas Jnragebirge dem Flufse 
am nächsten kommt. Siche das 
geogr. Register -unter Geneva, 

3. ea dUes) Z. §. 89. Anm. Sch. 

28, 2* . 

f 

' nlli) Ullns selten ohne beige- 
setztes Substantiv. Cic. Phil.' XIII, 
7. non potest ullius (hominis) 
auctoritate tantus Senatus populL 
que Rom. ardor exstingui. Liv* 
lL4d. Nemo ullius (ais -Neutrum 
wUUuM res) nisi-fugue memor,, 
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4 n pim factre cenentur, prohibiturum • o«teiidit. Helretii* 
ea 6pe deiecti, naribus . iuActis ^ratibusqne compluribus fa- 
' Otis, alii radis Rhodani, qua . minima altitudo fluminis erat, 
nonnunquani interdiu, saepius noctu,) si perrumpere possent, 
^ conati, operis munitione et militum concursu et telis repulsi 
hoc conatu destiterunt.- •' . 

1 IX. Relinquebatur* una per Sequanos naj qua Sequanis 
inritis . propter angustias - ire non poterant. His quum sua 
sponte persuadere/ non possent, legatos ad Dumnorigem 
Aeduum mittunt, ut eo deprecatore a Sequanis impetrarentl 
51 Dumnorix gratia et largitione apud Sequanos plurimum 


. 4. Helvetii . . alii) Eine sehr ein- 
fache Ausdrucksweise. Man sollte 
ex-w^xien Helvetiorum alii . . . aliU 
'Aflcin es ist zuerst durch Helvetii 
. 80 gesprochen, als wäre von allen 

“ Helvetiern, die hier zur Erwähnung 
kamen, ' nur das Eine auszusagen, 
.dafs sie auf aneinander gebunde- 
ben Fahrzeugen oder auf Flöfsen 
über den Flufs gingen, und ist 
diese Form der Rede ohne Zweifel 
dadurch veranlafst, weil diese' Art 
desUebergangs von der beinahe die 
Gesammtheit erreichenden Mehr- 
zahl war versucht worden. Indes- 
sen drängt sich um der Vollständig- 
keit der Erzählung willen doch die 
Hothwendigkeit auf, auch derer 
zu gedenken, welche den Flufs zu 
durchwaten unternahmen, daher 
'sich in ganz freier Fügung die 
Worte ahreihen, alii vadls Rhodani 
etc. Vgl. Xen. Cyr. V, 2, 5. rovg 
avdoSev xavrag ^e^ovrag 

olvoVf ■ oU^irä, oUevgay cUiovg 
eiavvovrag ßovg, aiyag, olg, ßvg. 

si perrumpere poscent y conati) 
B. C. III, 75, 3. sed eadem spectansy 
- si itinere impedito perterritos rfe- 
prehendere posset. Vgl. zu B. C. 
II, 34, 1. • . 

operis munitione) dürch die 
oben erwähnte Mauer nebstGraben. 

repulsi) Es findet hier ein Zeugma 
statt, d^nn repulsi pafst nur zu 
militum concursu et teliSy nicht 
.eben so zu munitioney zu welchem 
.aus repulsi ein passendes Wort, 
wie etwa prohibiti berausgedacht 


werden mufs. B. Civ. II, 18 , 4. qui 
verba atque orationem adversus 
remp, habuissent, III, ic^ 5. de- 
positis armis auxiUisque, Tj, §. 775. 

Kap. IX. 1. sua sponte) heifst 
hier, . wie VII, 65. „aus eigener 
Kraft, eigenem Vermögen,“ ‘ im 
Gegensätze zu der von Andern 
geleisteten Hülfe. ' 

deprecatore) In deprecari und 
den davon abgeleiteten ^örtern 
liegt immer der Begriff: durch 

Bitten abwenden B. C. I, 5. peri- 
culi deprecandi. Vgl. B. G. II, 31. 

VI, 4. ; wenn es auch bisweilen 
in Verbindungen vorkommt, wie' 
deprecari veniamy salutem u» dgl. , 
so findet diefs doch nur Statt, wo 
von dem, was ' erbeten wird, das 
Gegentheil zu fürchten und folg- . 
lieh durch Bitten abzuwenden ist. 

Hier heifst Dumnorix deprecator, 
weil er durch seine Fürbitte die 
Se(|uaner bjjwegen sollte^ den Helr 
vetiern den Weg durch ihr Gebiet 
nicht streitig zu machen.— Z. §. 644. 

impetrarent) Man las sonst hoc 
imp, y gegen die Handschr. Impe- 
trare findet sich öfter ohne Accu- 
sativ. Vgl. 35, 5. VI, 1. ‘ ' 

*1, gratia) Dadurchy dafs er ge- 
liebt wary also gratia hier im pas- 
siven Sinne. Kap. 18, 2. Dumnorix^ 
magna apud plebem propter libe- 
ralitatem gratia. 1. II, 6, 4» « 

Iccius Remus, summa nobilitate 
et gratia inter suos. - , ^ ^ . 

largitione) dadurch, daft er 
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CAP* IX. X. 


poterat, et Helretiis :erat amiciia, quod ex ea cmtate Orge« 
torigia filiam . in, matrimonium duxerat, et cupiditate regni 
adductus noris rebus studebat et quam plurimas civitates 
8UO beneficio habere obstrictas volebat. Itaque rem suscipit 3 
et a Sequanis impetrat, ut per fines suos Helvetios ire pa- 
tiantur, obsidesque uti inter sese dent, > perficit : Sequani, 
ne itinere Helvetios prohibeant, Helvetii, ut , sine . maleficio 
et iniuria transeant. 


X. Caesari renuntiatur: Helvetiis esse in animo, per 1 
agrum Sequanorum et Aeduorum iter in Santonum' fines 
facere, qui non longe a Tolosatium finibus absunt, quae ' 
civitas est in Provincia. Id si fieret, intellegebat, magno 2 
cum Provinciae periculo futurum, ut homines bellicosos, 
populi Romani inimicos, loci» patentibus maximeque fru- 
mentariis finitimos haberet. Ob eas caussas ei munitioni, 3 
quam fecerat, T. Labienum legatum praefecit: ipse in Ita- 
liam magnis itineribus contendit, duasque ibi legiones con- 
scribit et tiis, quae circum Aquileiam hiemabant, ex hibeij^- 
his educit et, qua proximum iter in ulteriorem Galliam per 
Alpes erat, cum his quinque 'legionibus ire contendit. Ibi 4 
.Centrones et Graioceli et Caturiges, locis superioribus oc- 
cupatis, itinere exercitum prohibere conantur. Compluribus 5 
his proeliis pulds ab Ocelo, quod est citerioris Provinciae 
extremum, in fines Vocontiorum ulterioris Provinciae die 


Geichenke unter sie austheilte. 
S. Xap. i8) 

Kap. X, 1. renuntiatur} So 
die Codd. und alten Ausg., nicht 
nuntiatur. Renuntiare wird statt 
nuntiare besonders dann gesetzt, 
wenn eine Meldung die Folge eines ' 
.Auftrages, oder aie Erwiederung 
einer erhaltenen Nachricht ist. 

1. p>Ci9 patentUms) Loci' pa- 
tentes sind offene, d. i. nicht durch 
Gebirge oder Befestigungen unter« 
brocheoe und. vers^lossene Flä- 
chen. VII, 69. Planities circiter 
milia, p, IU in longitudinem pa- 
tebat. 

3. in Italiam) nämlich in das 
diesseitige Gallien. . 

■proximum iter) „Von Aquileia 
ging der geradeste Weg über die 


Grafischen Alpen und den kleinea 
Bernhard. Von Ocelum bis indas 
Gebiet der Vocontier, deren Haupt- 
stadt Vasio, jetzt Vaison, waren 
7 Tagewärsche. Vgl. Pomp. Mela 
II, 5. 8. u, das. Tzschukke.^’^ 
Herzog. 

6. citerioris Prov.) d. i, Galliae 
Cisalpinae. . 

ulterioris Prov.} d. i. Galliae 
Transalpinae, d. i. aesjeaigen Tbei- ’ 
les Ton Gallia ulterior oder Trans- 
alpina, welcher damals schon 
Eigenthum der Römer war, und 
vorzugsweise Provincia genannt 
wurde. In beiden Provinzen, näm- 
lich in Gallia citerior u, ulterior, 
war Cäsar Stauhalter. 

ulterioris Provinciae} Ein be- 
sonders im Griechischen häufiger 
Gebrauch, das Ganze eines Gebie- 
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septimo pervenit: inde in Allobrogum fines, ab Allobrogibus 
in Seguflianos exercitum ducit. Hi sunt extra Provindiam 
Irans Rhodanum primi. » , ' 

I XI. Helretii iam per angustias et fines Sequanorum suas 
Oopias transduxerant et in Aeduorum fines pervenerant eo^ 
t rumque - agros populabantur. Aedui, quum se suaque ab iis 
defendere non possent, legatos ad Caesarem mittunt roga; ' . 
tum auxilium ; ita se omni tempore de populo Romano me- 
ritos esse^ ut paene in conspectu exercitus nostri agri t^a- 
8 stariy liberi eorum in servitutem abduci, oppida expugnari 
non debuerint. Eodem tempore Aedui Ambarri, necessarii 
et consanguinei Aeduorum, Caeswem certiorem^ faciunt, 
eese, depopulatis agris, non facile ab oppidis vim hostiuin 

4 prohibere: item Allobroges, qui trans Rhodanum vicos 

possessionesque habebant, fuga se ad Caesarem recipiunt 
et demonstrant, sibi praeter agri solum nihil esse reliqui, 

5 Quibus rebus adductus Caesar non exspectandum sibi sta- 

tuit, dum, omnibus fortunis sociorum consumtis, in Saiv 
tonos Helvetii pervenirent. , y 


j ' XII. Flumen est Arar, quod per fines Aeduorum et 
* Sequanorum in Rhodanum influit incredibili lenitate, ita ut 

oculis, in utram partem fluat, iudicari . non possit. Id Hel- 

' vetii 


tes ii Genitiv 'beirufBgen, wenn 
ein Tbeil desselben als speciellere 
Ortsangabe -genannt ist. Xenopb. 
Hellen. I, 4, 1. Tijg^Qvyia^ evTo^ 
diu ovreg. II, 1, 15. dyrjx^V rijg 
Ragioeg ig röv Regdfieiov xoXjtov. 
jinab, VII, 8; 7. xagd SdXaTTccv 
trogevo/ievot tijg Aodiag slg Otißrjg 
xediov. 

Kap. XI. liberi eorum) Vgl. 
*u 5, 3. Persuadent Rauracis, uti , . . 
una cum iis proficiscantur. 

3. necessarii et consanguinei) 
Necessarius, auf innige Verbin- 
dung, welche zwischen Personen 
besteht, bezogen, hat weitere Be- 
deutung, denn necessitudo be- 
zeichnet »jede engere Verbindung, 
sie sey durch Freundschaft, Amts- 
gcnossenschafl u. dgl. gcschlosseii, 


oder durch Verwandtschaft und ge- 
meinschaftliche Abstammung. Pif* 
letztere engere Bedeutung liegt aus- 
schliefslich in consanguinei, 

4. possessiones') Grundstücke. 
B. C. III, 1, 1. aestimationes pos- 
sessionum et rerum. 

reliqui) B. C. II, 6, 3. nt , . ne 
ad conandum quidem* sibi ' quid~ 
quam reliqui fore viderent, 

• 1 

Kap. XII. 1. Arar, quod) Ein 
cod.: qui, in Bezug auf Arar, 

Zwar spricht Cäsar auf diese Weise 
oben Kap. a. fiumine Rheno, und 
flumine Rhodano, qui, öfter aber 
setzt Cr im gleichen Falle quod. 
Vgl. II, ü. Ö. 18, UI, VI, «5, 
VU, 5. 
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^ J ' 

▼etii' radbus ac lintHbus iiincds transibant. Ubi per expio- 2 
ratores «Caesar certior factus eßt, tris iam copiarum partes 
Helretios id flumen transfluxisse, quartam vero partem citra 
flumen Ararim reliquam esse: de tertia v^igilia cum legioni- 
bus tribus e castns profectus ad' eam partem pervenit, quae 
nondum flumen transierat. £os impeditos et inopinantes 3 
aggressus magnam eorum partem concWlil: reliqui fugae 
sesc mandarunt atque in proximas siWas abdiderunt. Is pa- 4 
gus appellabatur Tigurinus: nam omnis civitas Helvetia 

in quatuor pagos divisa est. Hic pagus unus, quum domo 
exisset, patrum nostrorum memoria L. Cassium Consulem 
interfecerat et eius exercitum sub iugum miserat. Ita, sive 5 
casu, sive consilio Deorum immortalium, quae ^ars civitatis 
Helvetiae insignem calamitatem populo Romano intulerat, 
ea princeps poenas persolvit. (Jua in re Caesar non solum 6 


ratibus ac lintribus iunctis) 
d. i. auf Flössen (aus einzelnen 
Balken zusammengesetzt) undKäh-' 
nen (ausgehöhlten einzelnen Stäm- 
men), welche quer über den Flufs 
aneinander gelegt und gebunden 
waren. 

transibant) Das Imperfectum, 
wie in B. C. II,' 23, 1. Jhdem tem- 
poribus C. Curio duas legiones 
transportabat» 

% de tertia vigilia) lieber diesen 
Gebrauch der Präpos. de vergl. zu 
B.C. I, 51,4. Sch. §. 66. Z. §. 308.P. 
J. 519. Jede Nacht, das ganze Jahr 
hindurch, war bei den Römern in 
4 vigilias eingetheilt, deren zwei 
erste vom Sonnenuntergang bis 
Mitternacht, die zwei letzten von 
Mitternacht bis Sonnenaufgang^ 
dauerten. Vgl. zu B. C. I, 22, 1. 

3. impeditos) d. i. durch ihr 
Gepäcke beschwert, und durch die 
Beschäftigung mit dem üebergange 
über den Flufs gehindert, sich auf 
einen Angriff der Feinde bereit 
zu halten. 

4. pagus) bedeutet sowohl im 
örtlichen Sinne den von einer Ge- 
meinde bewohnten Bezirk, als auch, 
wie hier und Kap. 37. die Bewoh- 
ner eines solchen Bezirks. 


/ 

omnis civitas Helv.) Vgl, Kap. 

1, 1, Gallia est omnis divisa. Die < 
Verschiedenheit der' Wortstellung ' 
bat ihren natürlichen Grund. In 
der eben angeführten Stelle, mit 
welcher Cäsars Erzählung seiner 
Kriege beginnt, ist es der Name 
des Landes selbst, weither, als der 
Schauplatz aller zu erzählenden . 
Thaten und Begebenheiten^ vor 
Altem genannt werden mufste. — 
Anders verhält sich's an der gegen- 
wärtigen Stelle. Ihr ist niefil nur 
schon vielfache Erwähnung der 
Helvetier überhaupt voransgegan- 

f en, sondern auch ganz besonders 
ie ausdrückliche Benennung eines 
der Theile, in welche das Helvet. 
Volk sich theilte; gegen diesen Be- 

f jriff des Theils tritt nun in natür- 
ichen Gegensatz dasjenige Wort, 
in welchem der Begriff des Ganzen 
liegt, und dcfshalb mufs omnis dem 
Namen civitas Helvetia voraus- 
gehen. Nach dieser Norm läfstsich 
in jedem Falle die dein Worte omnis 
gegebene Stellung beurtheilen. — 
Übrigens läfst sicdi beides im Deut- 
schen getreu nachbildcn: „Gallien 
ist nach seinem ganzen IJmfange 
gctheilt in*‘ und „denn das ganze 
Helvet. Volk ist getheilt in etc.“ 

6. princeps) B. C. I, 53, 2. a//T, 
ut principes talem nuntium attu- 


C. 1. Caes. Coxnin. d« Bello Oall. editio tertia. 
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publicas, sed eCiam privaiast ihiuriaS' ullua est,, /quod eius 
soceri L. I’isonis avum,. L. Pisonem legatum,- Tigurini .eo- 
dem proelio» . quo Cassium, .interiececant. . 

s » 

« , • t . • , . , # 

1 XII f. Hoc 'proelio faclp, ' reliquas copias Helvetiorum 
ut consequi posset, pontem in Arari faciundum curat atque 
\ ila exercitum transducit. . Helvetii, repentino eius adventu 
commoti, quum id, quod ipsi diebus viginti aegerrime con-^ 
fecerant, ut flumen transirent, uno illum die fecisse intclli- 
gerent, legatos ad ' eum mittunt, Cuius legationis Divicq 
princeps fuit, qui bello Cassiano dux Helvetiorum fuerat, 
3 Is ita cum Caesare agit: Si pa^vem pbpulus Romanus eunt 
Helvetiis faceret^ in eam partem ituros . atque ibi .futuro^ 
‘ Helvetios^ ubi eos Caesar constituisset atque esse voluissett 

sin bello persequi perseveraret, reminisceretur et veteris inr^ 

*** • ** ^ •* 
commodi populi Romani et pristinae virtutis Helvetiorum* 

^ Quod improviso unum pagum adortus essety • quum qui 
flumen transissent^ suis auxilium ferre' non' possent,^ ne' dh 
eam rem auC suae magno operk virtuti tribueret aut ipsos 
despiceret: se ita a patribus maioribusque' suis didicisse^ 

ut magis virtute, quam dolo contenderent aut insidiis nile^ 
g rentur. Quare ne committeret, ut is. locus, ubi constitissent, 
‘ex calamitate populi Romani et internecione exercitus no- 
me/» caperet aut memoriam proderet. 


lisse^ alii /le, omnibus novis^ ■ 
simi venisse viderentur, 

I 

- de# Vater« der Cal- 

purnia, Casars vierter Gemahlin. 

V 

Kap. XIII. 1 . atque ita) und 
so, d. i. nachdem dieses geschehen» 
VII, 8 . discisa nive sex in alti- 
tudinem pediintf atque ita' viis 
patefactis. Vgl. zu B. C. 11,4*1. 

bello Cassiano')^ch, §. 81, 8. Z. 
§. 475. Anm.Jt?^ §. 5t7. Anm. 3. c. 

4. magno opere — tribueret) ist 
auf eigeiUhüiuliche Weise gesagt, 
für miiltum tribueret. jVennlieh 
Liv. m, 16 . nulla magnopere clade 
accepta, Cie, in Verr. V, 4i. Quid, 
inquam, magnopere potuit Cleo- 
menes facere , , 

ita — didicisse) Der Sinn dieser 


activen Redensart erklärt sich aus 
der passiven im folg. Kapitel : Ita 
Helvetios a maioribus institutos 
esse, ut etc. — Aebuiieh il, ^ 15 . 
quorum de natura moribusque 
quifm quaereret, s i c reperiebat, 

' 5. memoriam proderet) Man 
schlug vor : memoriae proderetur ^ 
unpassend 'und ohne Noth; denn 
die Redensart memoriam prodere 
(hier nämlich calamitatis P. K. et 
internecionis cxcrc.) »jcin Anden- 
ken auf die Nachwelt bringen, ‘‘ 
ist nicht selten. — Scheinbarc'r ist 
der Vorsclilag statt aut zu lesen ac, 
da das memoriam prodere von 
dem nomen capere nicht «o ver- 
schieden ist, um gerade dieitaiA 
stärksten disjungirende Partikel zu- 
zulassen, sondern vielmehr beides 
genau mit einander vverbunden ist 

t ' » • 't I • • I , ’ . I 


t 
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Xiy. -,Hi 8 Caesar ita respondilj JSo «,W minut dubitatio- | 
nts .dar,, quod ea^ res, quas legati Heluetii commemoras- 
eent, memoma teneret: atque ^ eo grauius ferre, quo: minue 
merito populi Romani accidissent: qui si alicuius iniuriae 
•ibi conscius fuisset, non fuisse difficile eaoere; sed eo de- 
ceptum, quod neque commissum a se intelligeret, . quare time- 
ret, neque sine, caussa timendum putaret. Quod si veteris 1 
contumeliae oblivUci velUt ; num etiam recentium inhtria-' 
rumi quod eo-, invito iter per Provinciam per vim tenlassent, - 
quod. Aeduos, quod Ambarros, ^ quod Allohrogas vexassent, 
memoriam deponere posse? ,Quod sua victoria tam insolenter 9 


< \ 


L'Ls.!'- “'r™ ~ 

invito) bezieht sich auf 

.. K;iP.XlV,l. -Eo minus ~ darf) 

„er könne (in der Entscheidung deponere posse) So die Hand- 
der- vorliegenden“ Arigeleffcnhcitl ' «nd alten Ausg. Doch 

um so weniger bedenklich sevn “ ' posset. Unsere Les- 

Onod nach eo oder hoc mit einem Denn der'Sntz ent- 

Comnarativ bei Caesar sehr haüfiir - eigentliche Frage,; 

S. oben Kap, fd hoc, facilius welche eine Antwort zu cr- 

els persuasit, ^^^ö^fetc. ,, Er über- wäi’e, und welclie nachdem* 

redete sie hiezu ’defsh alb leichter oratio, obliqua .im teiu- 

(als>es aufserdem der Fall würde Conjunclivs stehen 

gewesen seyn), weil etc.‘‘ I, ^2. sondern eine Behauptung, 

noc esse miseriorem Jortunam Se- die Form der Frage 

ijuan’orum, qudd etc, I, 47. m o gegeben ist, so dafs er nur*negauv 
12. l4. V, 1; VII, 25. • > * gelalst zu werden braucht, um. in 

' *■ die roriu des einfachen Aussage- 

' se magis con~ aatzesp.zürück zu kehren; und in 

suetudine sua, quam merito eo- diesem Falle wird in den directen 
rum civitatem conservaturum. V, Fragen der oratio obliqua die Con- 
4, 3. (^uqd qaum merito eius a alruciion des Accus, c. Infin. bei- 
stfieri intelligebat. , behalten. Sch. §. 88, 2, 2. Z. §.‘6p3. 

. si alicuius iniuriae) Es ist be- 635. Zus. 3. Vgl., zu B. C. 

inerkeiiswerth,- ■ daf« nicht gesetzt ^^'' possus esset. ,> 

sprochen, so wurde c«/ks, wie p^r^/Vlez-e) ihre* übennutblrr,. 
enklitisch, ohne allen eigenen Nach- de über ihren Siei? und 3^!^ 
druck stehen, und das Gewicht Unpstraftheit ihrfs Unrechts übfr' 
des Gedankens wurde blofs auf weFche sie selbst sich 
. imunae hegen Wird hingegen mufsten (oder ^eLuer Zcs II 

3i: <-^>>‘rsoL,eh-jrraJtUUl% 

Nachdruck aus^e- Begriff der langen Ünir,i8tl‘aftheit 

**®*^^*' **1'*“'®*’ der vorherrschende Haum- 
ö/ic. ZA/., „wenn dasRöni. Volk begriff i%t, der Begriff' der. Ver- 

2 '^ 
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^ gloriarentur^ 'quodque tam' diu ae impune tulUee iniuria» 
admirarentur, eodetri pertinere: consuesse enim Deoe immor^ . 
■ tales, quo gravius homines ex commutatione rerum doleant, 
quos pro scelere eorum 'ulcisci velint, his secundiores ititer-^ 

4 dum res et diuturniorem impunitatem concedere^ Quum ea 
ita sint, tamen, si obsides ab iis sibi dentur,, 'uti ea, quae 
polliceantur, facturos intelligai', et si uieduis de iniuriis, 
quas ipsis sociisque eorum intulerint, item ‘si Allobrogibus 
'B satisfaciant, sese cum iis pacem esae facturum^ Divico re- 
spondit : Ita Helvetios a maioribus suis institutos esse, uti 
^obsides accipere, non dare consuerint: eius rei populum 

Romanum esse testem, i, 


1 XV. Hoc responso dato, discessit. Postero dic castra 
' cx eo loco morent : idem facit Caesar equitatamqnc omnem, 

ad numernm quatuor milium, quem e;c pmni Provincia et 
Aeduis atque eorum sociis coactum habebat, praemittit, qui 

2 rideant, quas in partes hostes iter faciant. Qui, cupidius 
norissimum agmen insecuti, alieno loco cum equitatu HeU 
retionim proelium committunt: et pauci de nostris cadunt.^ , 

3 Quo proelio sublati Helvetii, quod quingentis equitibus tan-. «« 
tam multitudinem equitum propulerant, audaciys subsistere 
nonnunquam et novissimo agmine proelio nostros lacessere 

4 coeperunt. Caesar suos a proelio continebat ac satis habebat 


wundening aber, ungeachtet in 
dem regierenden Verbum admira^ 
rentur liegend, doch nach seinem 
Werthe für den Gedanken nur 
untergeordnet und Nebensache) 
führe zu einem und ebendemselben 
'Ziele, nämlich zu einem desto 
empfindlichem Schmerz über den 
' bevorstehenden Umsturz ihres 
Glücks. Im Folgenden entspricht 
secundiores res dem obigen quod 
victoria gloriarentur, und diu- 
turniorem impunitatem, dem tam 
diu~- iniuriaSi 

se impune tulisse iniurias) „dafs 
sie für ihr Unrecht ungestraft ge- 
blieben.« Cic. ad Div. XIII, 77. 
Dionysius cum multos libros sur- 
ripuisset, neese impune laturum 

{ mtaret, aufugit, — T erent. A ndr. 
II, % U» esd inultum nunquam 
id auferet^ 


Kap. XV. i. equitatum . . qui 
videant) I, 2, 1 . civitati persuasit, 
ut exirent II, 26, 4. decimam le- 
gionem misit» ^ui quum cogno- 
vissent, 

coactum habebat) 18, 2. vecti- 
galia redemta habere» B.C. 1, 40, 3: 
ponte suo, quem oppido castris- 
que coniunctam habeoat, Z. §. 634« 
Sch, §. d3, 3. It §. 593. C. 

2. alieno loco) i. e. iniquo» 
.Entgegengesetzt ist loco suo. 

3. sublati) wie sonst elati (vgl. 
zn B. C. I, 45.) V, 38. Hac victo- 
ria sublatus Ambiorix, B, C. II, 
37; Quibus omnibus rebus sub- 
latus» 

et novissimo agmine) Eine ein- 
zige Handschrift von geringer Au- 
torität gibt ex statt et, und jene 
besait ist in mehrern Ausgaben 
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in praesentia, 'hostem rapinis, pabnlätiomlms populatiombus* 
^6’ prohibere« Ita dies circiter rq\iindecim' iter fecerunt, uti i 
inter norissimum hostium 'agmen 'et nostrum primum noa 
amplius quinis aut senis milibus passuum interesset. 

• r • 

. , , XVI. Interim quotidie Caesar Aeduos frumentum^ 'quod, 1 
, assent publice ‘polliciti, flagitare: nam propter frigora, 

quod Gallia sub septemtrionibus, ut ante dictum est, po- , 
•ita est, non modo frumenta vin agris ' matura non erant, 
•ed ne pabuli quidem satis magna copia suppetebat: eo 
autem frumento, quod flumine Arari naribus subrexerat, 
propterea minus ufi poterat, quod iter ab Arari Helretii arer- 
Ierant, a quibus discedere nolebat. Diem ex die ducere Aedui ; i 


aufrenommen worden. tAllein et 
ist bcizubebalten, jedoch sieht so, 
dafs nach subsistere ein Comma 
gesetzt, nonnunquam zUin Folgen- 
' den gezogen, und et mit etimm 
erklärt wird; denn wenn Letz- 
teres auch nielit dem Sprachge- 
brauebe Casars überhaupt zuwider 
feäre (vgl. zu B. C. I, l4.), so ist 
doch hier dieWortsteflung entgegen. 
^Vielmehr ist non/m/i^an/n init#u^- 
sistere zu verbinden, und et ganz 
einfach mit und zu übersetzen. 

4. in praesentia) „im gegen- 
wärtigen Augenblick. B. C. i, 6, S. 
1, 30, 1. Itaque in praesentia Pom- 
peii insequendi rationem omittit, 
Uly 1. in praesentia similem ra- 
' tionem operis instituit, 111 , 85 , 4 . 
Differendum est iter in praesentia 
nobis et de proelio cogitandum. 
B. G. V, 3«, 4. VI, 4a, 2. VII, 1. 

Kap. XVI. l. publice) consensu 
et nomine totius civitatis. Morus, 
Veh VI, 11, a. publice inrare, 

. Vll, 65, 3. legatos ad Vercinge- 
torigem de pace et amicitia con” 
'cilianda publice missos, 

ßagitare) Dieses Wort unter- 
sebeidet sich von andern Wörtern, 
welche fordern bedeuten, durch 
den Nebenbegriff der Heftigkeit 
^ nnd des Ungestüms. B. C. I, 71. 87. 
qnum Stipendium ab legionibus, 
paene seditione facta, flagitare- 

I • 


tnr, Ueber den Infin. histor. •. 
zu Kap. Z% 0. permanere, 

frigora) Der Plural wird gerne 
esetzl, wenn Aalte Tage, oder 
ie eine Reihe von Tagen, hindurch 
fortdauernde kalte Witterung zu '' 
bezeichnen ist. Cic. Off. fl, 4. 
Tecta vero, quibus et frigorum 
vis pelleretur et calorum mole- 
stiae sedarentur. Colum. “V, 10, 9. 
Ficum frigoribus ne serito, lustin» 
II, l. Aegyptum ita terhperatam > 
semper fuisse, ut neque hiberna 
frigora, nec aestivi solis ardores 
incolas eius premerent, 

$ 

ante dictum) S. Kap. t. 

1. diem ex die ducere) Ducere 
ia der Bedeutung : in die Länge 
ziehen, findet sich oft bei Cäsar, 
aber gewöhnlich verbunden mit . 
rem, bellum u.dgl. , nicht wie hier, 
mit einem Substantiv., das selbst 
eine Zeit bezeichnet. Da nun ein 
Tag an sich nicht verlängert wer- 
den kann, so scheint der Redens- 
art an unserer Stelle der Gedanke 
zum Grunde zu liegen,' dafs ein 
ganzerZeitravm, der durch die ein- ' 
zelnen Tage gebildet und ausge- 
füllt wird, durch Verzögerung von 
Tag zu Tag weiter ausgedehnt wird. 
Aennlich: Sali, lug. VI, iurgiis 
trahendo tempus, Liv. 44, 10. An- 
dronicus traxerat tempus, 'Vgl. 
Bremi zu Corn. Them. VII, i. fm 
gleich folgenden steht duci in der 


I 
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confexriv JJomportaH^ ^adesse dicere. ' Ubi.8e.diadn«-duoi;iii* - 
« tellexit. et diem instare, quo die frumentum militibus metiri 
oporteret: convocatis eorum principibus, .quorum magnam 
copiam in castris habebat, in his Divitiace et Lisco, qui summo 
magistratu praeerat, (quem Vergobretum appellant Aedui, qui 
) creatur annuus etivitae ‘necisque in suos* habet rpotestatem), 
graviter eos accusat, quod, quum neque 'em;i, neque ex agris ^ ' 
sumi posset, tam necessario tempore,* tam propinquis hosti« 
bus^ ab iis non sublevetur: praesertim quum >magna exparte ' 
eorum' precibus adductus bellum susceperit,** multo etiam 
gravius, quod sit destitutus, .queritur. 


’ ■ • ^ ^ 

1 XVII. Tum demum Liscus oratione Caesaris adductus, 
quod antea tacuerat, proponit:' JEsse nonnullos, (juorum au- 
ctoritas apud plebem plurimum valeat; qui privatim plu9 
3 possint, quam ipsi, magistratus^ Hos seditiosa atque im- 


seltnem Bedeutung: „hingehaltcn 
werden“ dadurch, dafs die Erfül- 
lung gegebener Versprechen immer 
verzögert wurde. 

conferrty comportariy^ Nadr 
IVloru^so zu unterscheiden: Con~ 
fer tur frumentum a singulis, 
comport atur, quidquid conta* 
lerunt singuli, in nnum sive locum 
sioe acervum. Da ferre von leicht 
teren, portare von schioereren 
Lasten vorzugsweise gebraucht 
wird, so'bezieht sich conferre auf 
. die Lieferung und den Beitrag der 
einzelnen Unterthanen an ihreOrtt- 
behorde, comportare auf die Ab- 
lieferung dieser cesaiumelten Bei- 
träge an Casar. t>öderl. Synon. 1. 
S.150 f.‘ . . 

militibus metlri) den Soldaten 
ziimessen, d. i. in bostiimuten Bor- 
, tiönen auf bestimmte Zeit unter sie 
‘ vertheilen. 

« • * I i 

magistratu') Diese Form des Da- 
tivs hielt Cäsar für diu richtigere 
nach dem Zetignifs des Gellius in 
Noct. Alt. IV, 16. S. zu B.C. 1, l. 
■Uebrigens ist die Redensart magi- 
stratui praeesse ganz gleich un- 
serer deutschen : einem Amte vor- 
stehen, d. i. cs begleiten, vei^ 
walten. 


yergohretum) „Ein celtischea 
Wort, Feargo.-breith, woraus Ver- 

f obretus, von fear, vir, go, ad, 
reith, breut, brawd, iudicium, 
so dafs es nach dieser Ableitung 
einen Richter bezeichnet.“ MöbiuSm 

tm'i . . snmi) Weder ist fru- 
mentum von Cäi^ar beigesetzt, noch - 
braucht es um der grammatikali- 
schen Vollständigkeit willen ergänzt 
zu werden; Die Redensart ist viel- 
mehr impersonell zu fassen : „da 
weder gekauft, noch von den Fel- 
dern genommen werden könne.“ 
Dafs' jedoch der Sache nach' der 
Gedanke auf das Getreide gerichtet 
sey, versteht .'»ich von selbst. Leb- 
ri^ens beachte man das mitten zwi- 
schen Präsentia gestellte Imperfe- 
ctum posset. ' 

tam necessario tempore) ’;,in| 
einer Zeit, wo die Nöth Iso sehr 
dränge.“ JVecessarium tempus 
steht hier u. VII, 40, 3. gerade so,’ ' 
wie 1,39,^. quam caussam sibi 
ad proficiscendum necessariam 
esse dicerent. Die Ablative tam 
necessario tempore und tarn pro- 
pinffuis hostibus stehen sich gans 
parallel: „bei solchem Drange 

der Zeit, bei solcher Nähe der 
Feinde.“ 


/ 

’ X . 

^ ‘ \ 


DIgitized by Google 


L I r. ' c A^p; Kvii, xtiii. 




• proba öratiöne nwJUitudinem deterrere , ne frumenium con^ 
'ferant, quod praeetarer debeant» Si iam principatum Galliae 3 
obtihere non' poeeint^* Gallorum, ^ quam Romanorum imperia 

» i 

perferre^ satius esse, nhque dubitare^ quin, si Helvetios supera- 
verint ■ Romani, ',una cum reliqua Gallia Aeduis ‘libertatem 
sint "erepturi, ' Ab iisdem nostra consilia, quaeque ' in 'castris 4 
gerantur, 'hostibus' enuntiari: hos se '^coerceri non posse z 
quin etiam, quod necessario rem coactus Caesari enuntiarit, ^ 
intelUgere 'esse,'"qwtnio id cum'^' periculo fecerit, 'et öb eata 
eaussam/ piam diu potuerit, tacuisse» - ♦y.N - 


1 • ' ' t ' • » ^ 

XVIII. Caesar hac oratione Lisci Dumnorigem, Divitiaci 1 
fratrem, designari sentiebat: sed, quod pluribus praesenti- 
bus eas res iactari nolebat, celeriter conciliüm dimittit, Lis- 
cura retinet: quaerit ex solo ea^ quae in conventu dixcMt. 
Dicit liberius atque audaciu^. Badem secreto ab aliis quae- 
rit; reperit esse vera. Ipsum esse Dumnorigem, summa au- 2 
• * •*» .♦ * 

dacia, magna apud plebem propter liheralitatem gratia, 
cupidum rerum novarum: compluris annos portoria reliqua- 
que omnia Aeduorum' vectigalia parvo pretio redemta habere, 
propterea qUod illo Licente contra liceri audeat nemo» His S 
rebus et suam rem familiarem auxisse, et facultates ad lar- 
giendum magnas comparasse: magnum numerum equitatus 


Kap. JLVII, 3. Si iam princi- 
patiun . . »^sint erepture) In die- 
sen Worten wird der Inhalt jener 
seditiosa atque improba < oratio 
angegeben. Uebrigens ist die auch 
in unserm Texte beibchaltcnc Les- 
art gewifs nicht richtig. W enigstens 
finden sich die Worte satius esse 
in keiner einzigen Handschrift. Am 
besten scheint Dähnt^'s Vorschlag, 
zu schreiben: Gallorum quamHom, 
imp. praeferre (was auch zwei 
Handschr. geben),’ neque dubitare, 
quin etc. 

dubitare) sc., se, was zu bezie- 
hen ist aui die nonnullos, deren 
aofwicgelnde Reden hier berichtet 
werden. 

4. necessario ' — coactus) So viel 
als necessitate coactus, ln einem 
Cod. fehlt coactus. Es wird jedoch 
besser beibehalten. B. C. Ij-40, 4. 
necessaria re coactus. 

“ i 


Kap. XVITl. *1. summa audacia) 
Vgl. 11,6,4. Iccins Remtis, summa 
nobilitate et gratia intrr suos. V, 
35y4. Q. Luranius, einsdem <wdi- 
nis. B; C. 'HI, 4, 4. Rhascypolis; 
excellenti virtute. 

portoria — vectigalia) V ecf/grt- 
Viu ist, wenn auch das Wort iir- 
'sprünglicli einen beschränkteren 
Sinn hatte (von x'^ehere, Zölle, 
Weggcldcr) der allgemeine Käme 
für Staatseinkünfte aller Art ge- 
worden, Portoria dagegen sind , 
nach Morus; vectigalia, quae in 
portu, solx^untxxr, tum omnino, 
quae pro mercibus importatis aut 
pro venia ' transeundi aliquam 
regionem sohuntur, 

redemta) ,, gepachtet. Ein ähn- 
liches Vcrh«aitnifs, wie bei den Rö- 
mern. Vgl. zu iJ. C. Hl, 3. socie- 
tates. 
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siio. sumtu gemper alfre. et circum ee^ habere: .neque eolum' 
dornig fied etiam, apud^ finitimae civUatee largUer poeee: 

4 atque huiua potentiae caueea matrem in Biturigibue • homini 
illic nohiliseimo ac potentiseimo collocäeee: ipeum ex Helve^ 
tiie uxorem habere: eororem ex, matre et propinquae euaa 

5 npptum in aliae civitates, collocasse: favere et ,cupere,Hel^. 
vetiie propter eam affinitatem: odisse .etiam suo nomine CW- 
sarem et, B.omanoe^ quod eorum adventu potentia eius demi^ 
nuta et Divitiacus frater in antiquum locum gratiae ' atque 

6 honoris sit restitutus, , Si quid accidat Romanis, summana 
in spem regni per Helvetios obtinendi venire imperio po-> 
puli Romani non modo de regno, sed etiam de «a, quam 

7 habeat^ gratia desperare, Repenehat etiam in quaerendo 

Caesar, .quod proelium equestre adversum paucis ante diebus 
esset factum, initium eius fugae factum a Dumnorige atque 
eius equitibus, (nam equitatu^ quem auxilio Caesari Aedui" 
miserant, Dumnorix praeerat,} eorum fuga reliquum esse • 
equitatum perterritum, » , 

1 , XIX. puibus rebus cognitis quum ad has suspiciones 
certissimae res accederent, quod per fines Sequanorum Hei- 


3. largiter posse) Der griech. 

Uebersetzer: xislürov Svvaö^cu. 

Kap. ^0, 1. VI, 30, 2. Multum in 
omnibus rebus potest fortuna, 
Lir« YIII, 33. eum tibi iudicem 
fero, qui certe unus plus, quam 
tua dictatura, potest polletque, 
'Das Adrerbiiim largiter, ira klas- 
sischen Latein überhaupt nicht 
sehr häufig, hat in ähnlicher Weise, 
wie hier Cäsar, Horaz gebraucht. 
Sat. I, 4, 13^. fortassis et istinc 
(d. i, ex istis vitiis) largiter ab- 
stulerit longa aetas, 

4. nuptum — collocasse') Collo- 
care sowohl allein, als verbunden 
mit nuptum „eine Frauensperson 
an Jemand verheirathen.^^ Eben 
so nuptum dare Cornei. Pausan. ' 

Z. §, 668, 1,9 *%, 645. 

5. suo nomine) bildet einen 
Gegensatz zu propter eam affini- 
tatem. 

Si quid accidat Rom.) Da ac- 
cidit das plötzliche, unerwartete 


Eintreten, besonders unglücklicher 
Ereignisse bezeichnet, so wird die 
Formel si quid accidit haüfig als 
euphemistische Umschreibung sol- 
cher Unglücksfälie gebraucht, de- 
ren ausdrückliche Benennung man 
gerne vermeiden möchte. Hier so 
viel als: Wenn die Römer eine 
Niederlage erleiden sollten. 
imperio) Vgl. zu II, i, 

7. quod proelium equestre — 
equitibus) Quod steht hier, wie 
in der Stelle Kap. 13. Quod im- 
proviso unum pagum adortus 
esset ; und wie aort das folgende, 
ob eam rem sich auf das Vorher- 
gehende bezieht, so ist hier das. 
eius fugae nur eine bestimmtere 
Wiederholung des vorhergehenden 
proelium adversum paucis a, d, 
factum. Der Sinn ist: „dafs vor 
wenigen Tagen ein unglückliches 
Keitertreifen geliefert worden, da- 
von liege die Schuld an Dumnorix 
und seinen Reitern, welche zuerst 
geflohen seyen.“ 




■» 
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vetio» transdoxisset,) ‘quod obsides inter eos dandos ourassct, ' 
quod ea omnia non modo innissu .suo ciritotis, sed etiam, 
inscientibus ipsis fecisset,- quod' a magistratu Aeduorum accu- 
saretur: • satis esse caussae arbitrabatur, quare in eum aul 
ipse animadverteret, - aut civitotem animadvertere iuberet. 

His omnibus rebus unum repugnabat, quod Divitiaci- fratris 9 
summum in populum Romanum- studium, summam in se ’ 

• voluntatem, egregiam fidem, iustitiam, temperantiam cogno>. 

- verat: nam, ne eius supplicio Divitiaci animum' offenderet^ - 
verebatur. Itaque priusquam quidquam conAretur, Divitiacum 3 
ad se vocari iubet et, quotidianis interpretibus remotis, per . 
C. Valerium Procillum,- principem Galliae provinciae, famt> 
liarem suum, cui summam omnium rerum fidem habebat, ^ ^ 
cum eo colloquitur: simul commonefacit, quae ipso prae* 9 
sente in concilio Gallorum de Dumnorige sint dicta, et osten* 
dit,- quae 'separati m quisque de eo apud se dixerit: petit 
atque horta^r, ut sine eius offensione animi vel ipse de eo, 
caussa cognita, statuat, vel civitatem statuere iubcat. 


Kap, XIX« t. iniusstt suo') Z. , 
§, 00. Sch. §. 37, i ,' §. 177. 

. U. a. 6. 

• inscientibus ipsis)' nämlich se 
et civibus, 

7. voluntatem) Voluntas die 
Gesinnung gegen Jemand, die ent* 

' weder wohl oder übel wollend 
seyn kann. B. C. I, 17. diffisus 
municipii voluntate, Ebend. co/i* 
ßsus municipiorum voluntatibus, 
Soll fVohlwoUen bezeichnet wer* 
den, 80 wird diefs entweder durch 
ein beionderes Beiwort angezeigt, 
B. C. 1, 17. Certior factus^ omnium 
esse Iguvinorum optimam erga se 
vohintatem ^ — oder es steht cu- 
hmtas allein in der Bedeutung 
Geneigtheit fur Jemand^ Bereit- 
willigheit ihm zu helfen^ sich an 
ihn anzuschliefsen, seine Unter- 
nehmungen zu fördern^ und wird 
dann der Grad dieser Geneigtheit 
durch ein Beiwort, wie hier durch 
summoy bezeichnet. B. C. I, 17. 
Curio omniuoi summa voluntate 
Iguvinum recipit, II, 4. Adven- 
tus JVasidii summa spe et volun- 
tate civitatem compleverat. 


4. simul) simul dient hier nicht, 
um das commonefacit als gleich* ^ 
zeitig mit dem Vorhergehen den 
{coUoqnitpr) zu verknüpfen, son* < 
dem es bat seine Beziehung vieV- 
mebr auf das folgende et. Vgl. 

B. C. III, 30. a. L. tarn oppor- 
tufto tempore^ ut simul Domitiani 
exercitus pulvis cerneretur^ et 
primi antecursores Scipionis ui*' 
derentur. ^ 

sine eius offensione animi) Ia 
diesen Vf orten liegt eigentlich das* 

i enige, um was Cäsar den Divitiacus 
»ittet, dnd wozu er ihn ermahnt, 
nämlich, dafs er sich nicht in sei- 
nem Herzen beleidig fühlen möge, 
wenn entweder er (Cäsar) selbst,' 
eine Strafe über den Dumn. ver* 
hänge, oder dem Staate den Auf-' 
trag dazu gebe. Offensio animi 
macht gewissermafsen Einen Begriff 
aus, und von diesem hängt das 
vorangcstellte, auf den Divitiacus 
zu beziehende eins ab. 

caussa cognita) caussam ,co- 
noscere-iei der solenne Rom. Aui- 
ruck für die richterliche Unter- 
suchung eitler Sache. Vgl. 111, 40. ' 
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1 ^ ... XX. Dirkiacus niiiki8^ cüii^ > lacrimis, Caesarem comple- 
*xu8, '-obsecrare coepit,^ ne- quid graviuB ' in fratrem statueret: 

i 

scire sedilia esse %^ra$ s nec 'quemquam ex eo plus^ quam > se j, 
4olor,ia capere^ propteirea .quod, quum ipse gratia plurimum 
^omi'- atque in , reliqua Gallia, ille minimum* propter ado^ 

4 lescen^iant posset^, per se 'crevisset:' • quibus \ opibus ac'nerpis 
non, solum, ad minuendam gratiam, sed paene ' ad perniciem 
suam uteretur sese tamen et amore fraterno et existima-^ 

^ tione t»ulgi .commooeri* "Quod' si '.quid ei 'a Caesare grdvius 
.. accidisset,, quum, ipse eum locum amicitiae apud* eum teneret^ 
neminem existimaturum.^' non sua voluntate factum:' qua ex 
re futurum, uti totius Galliae animi a-" se ' averterentur» , 

3 Haec quum pluribus verbis tiens a Caesare peteret, Caesar 
; ei[u8 dextram prendit: consolatus rogat,, finem orandi faciati 

tanti cius apud se 'gratiam esse ostendit, uti ^ et reipublicae 
furians et suum dolorem eius voluntati ac precibus, con^ 

4 donet. .Dumnorigem ad ee vocat; fratrem adiiibet; quae 


Kap. XX. 1. existimatione 
vulgi) durch dasUrthcil des Volks, 
d. i. durch dicMeioung, welche das 
Volk v,on ihm haben würde, als 
sey er nicht ohne Schuld, wenn 
seinem Bruder etwas Hartes wider- 
führe.* • 

1. enm loenm ämic.') Cie. Phil.' 
n, 129. Quem locum apud' Caesa- 
rem' öhtiniüsti? ad Dir, Illj 6, l. 
nässe locdm^ quem apud te is te- 
neret.’— Eum aber weist auf die 
Stelle, welche Divit, in Casars 
Freundschaft wirklich einnimmt, 
mit Nachdruck hin, und bedeutet 
also: „da er die Freundschaft Cä- 
sar’s in .so hohem Grade besiuc.“ 

futurum, ' uti — averterentur') 
B. C., I, 9. extr. fore, uti rr com- 
ponantur.. ^6, fore, ut «— disce- ' 
datur. III, 86i fore, uti exercitus 
pelleretur, 101. futurum fuisse, 
uti amitteretur, B. G. VII,. 3*2. 
fore, uti pars cum parte civitatis 
configat, . 

3. reip, iniuriam , . . condonet) 
Gleich nachher: praeterita seDi- 
viLiaco fratri condonare. In bei- 
den Fällen bezieht sich condonare 
schenken .auf eine .Veräcihting, 


welche einem Dritten zu Liebe cr- 
theilt wird, aber im ersten Fall ist 
das, was geschenkt wird, die Wir- 
kung dessen, was der Beleidiccr 
verschuldet hat, näiniich die Belei- 
digung, welche der Rom. Stäat cr- 
lillen hat, und der Schmerz, • wel- 
chen Cäsar hierüber empfindet : in 
dieser Verbindung also ergibt sich 
der Sinh:* ,,dic Beleidigung des 
Staates und den eigenen Schmerz, 
dem Wunsche iind den Bitten des 
Divitiacus zu Liebe, nicht an dem 
Dumnorix rächen.*' Im zweiten 
Falle ist nach dem natürlichen 
Zusähimehhangc unter dem Worte 
praeterita Schuld, das I>cgan- 
gene Vergehen des Dumnorix selbst 
zu verst^en, und hier licifst nun 
cö/icfonare geradezu i die früheren 
Verschuldungen dem Bruder Divi- 
tiacus zu Liebe verzeihen. — Auch 
der Beleidiger oder Ucbcllliätcr 
selbst wird im Accus, mit condo- 
nare verbunden,, wie Liv. III, 12. 
pater, .siöi ut condonarent filium, 
orabat, wo j:ondonure heifst 
ungestraft lassen. . . 

4. adhibet) Vgl. Kap. 40, l. B. 
Civv II l, 33. adhibitis compluribus 
senatorii .ordinis» ' ' 
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in vieö i^rehendat, ostendit ; >quae ipee intelli^t, qnae!&m. 
ias queratur,’ proppnit ' monet, ut in reliquum tempus, omnes 
suspiciones. ¥itet;. praeterita se-' Divitiaco .fratri condonare 
dicit.B Dumnorigi" Custodes ponit, ut,''qua6*a^at, .quil>u8oum 
loquatur,.' scire 'possit;-.-!* . . 
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expjoratpribus perdor factus, hostes l 
sub monte consedisse. . milia passuum, ^ ipsius .castris octo; 
qualis , esset natura., montis . et qmilis in . circuitu adscensus, 
qui cognoscerent, . misit. Renuntiatum est,, facilem esse, j 
Oe tertia vigilia ;T^^(«abienuin, Legatum pro Praetore, .cuu| 2 
duabus .legionibus,} et iis' ducibus, qui iter cognoverant, - sum- 
mum iugum montis adscenderc iubet; quid sui consilii sit, 
ostendit. Ipse de’ quarta vigilia eodem, itinere,: quo. hostes 3 
ierant, .ad eos contendit equitatui^ue omnem ante sc 
P. ^Considius, qui rei militaris peritiesimus habebatur et in ' 
exercitu .L. SuIIaiS, .et. postea, in: M« Crassi . fuerat, cum ex- j 
ploratoribus .praemittiUir. .. , 'm.i/: 
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XXII. Prima luce, quum summus mons a T. Labieno i 
teneretur,^ ipse ab hostium castris npn longius mile et quin- 


Kap, XXI. 1, milia . . octo) 
Z, $. .396. Sch. 8^1. A. 7. U* 

§. 6i4. ' • ' . .* 

. ^ . • 

^ 2,- Legatam pro Praetore) So 
die Codd. Eine andere Lesart ist 
L, propere. Auch heilst Labienus 
sonst überall schlechthip 
Da indessen auf mehreren Münzen 
fauch aus der Zeit vor den Kaisern ; 
denn unter diesen gab es Legati 
pro Pr. .als Statthalter in den 
Provinzen) der Titel Legatus pro 
Praetore , voT^oxwmtf ,so scheint 
derselbe bisweilen gebraucht wor- 
den zu seyn, wenn einem Legaten 
besondere, in Abwesenheit des 
■Oberfeldherrn auszurichtende Auf- 
träge von diesem ertheilt wurden.. 
Lab ienus wurde vielleicht so ge- 
nannt, als ihm Cäsar bei seiner Ab- 
reise nach Italien den Oberbefehl 
in Gallien übergab, und zu beson- 
derer Auszeichnung mag der Letz- 
tere ihn such nach seiner Zurück- 
kunft nach Gallien mit dem Titel 


'4. 

• - - ' . " • ■ . > li 

dieser Würde' geehrt haben* VgL 
Kap. 10. - 

(fuid sui consilii sit) VII, 77," n i 
Ojiid ergo niei consilii ßst? XJeber 
die Constr. ’s. Z: §. 448. fC §. 389. -4 " 
Die Bedeutung der Redensart ist 
eigentlich: „was seines Entöchlusr 
ses'sey, 'was gleichsam in denUih- 
fan", in das Bereich seines' Ent- 
schlusses falle** (woraus * örhellt^ 
dafs der Genitiv von sit abhängt)^ ' 
hier so viel als: quid consilii ce- 
perit, quid decreverit.' Andervv-Ans 
inodiücirt sich die Bedeutung die- 
ser Redensart dahin, dafs £st tut 
consilii heifstr „Es gehört in das 
Gebiet deiner Berathung, es kommt 
dir zii, einen Entscblufs zu fassen,“ 
wie B. C, I, 35. neque sui iudicii,> 
neque suarum esse virium, de- • 
cernere, utra pars iustiorem ha-' 
beat caussam. 

3. in M. Crassi) Vgl. Kap. 31.’ 
Noc esse miseriorem fortunäm 
Sequanorum prae reliquorum* . " 
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gentia passxtms abesset, neque, ut postea ex captim com* 
, perit, aut ipsius adyentus, aut Labieni, cognitus esset: Con* 
sidius equo admisso ad eum adcurrit; dicit, montem, quem 
a Labieno occupari roluerit, ab hostibus teneri ; . id se a Gal- 
B licis armis atque insignibus cognovisse. Caesar suas copias 
in proximum collem subducit, aciem instruit« Labienus, ut 
' erat ei praeceptum a Caesare, ne proelium committeret, nisi 
ipsius copiae prope hostium castra visae essent, ut undique 
tino tempore in hostes impetus fieret, monte occupato nostros 
3 exspectabat proelioque abstinebat. Multo denique die per 
exploratores Caesar cognovit, et montem a' suis teneri^ et 
Helvetios castra movisse, et Considium,- timore perterritum; 
quod non vidisset, pro viso sibi renuntiasse. Eo dic, quo 
' consuerat, intervallo hostes sequitur et milia passuum tria 
ab eorum castris castra ponit. 

« . ' , ’ * 

1 " * XXllI. Postridie eius diei, quod omnino biduum super> 
erat, quum exercito frumentum metiri* oporteret ‘et quod a 
Bibracte, oppido Aeduorum longe maximo et copiosissimo, 


Kar. XXII. l. eqno admis»6) 
B. C. II, 34. quorum primum im» 
petum' equite* hostium non tule^ 
mntf sed admissi» equis ad suos 
refugerunt^ 

a Gallicis armis) Dieft ist die 
Desart der besten Codd. , andere 
geben e oder ex C, a, , in einigen 
fehlt die Präposition gans, und 
diese beiden Arten des Ausdrucks 
sind allerdings die gewöhnlichen, 
während ron der Verbindung co- 
gnoscere ab aliqua re die ErlHärer 
nur folgende dichterische Beispiele 
aoKugeben wissen: Orid. £p. ex 
Ponto 10, 1. Ecquid ah inipres- 
sae cognoscis imagine gemmae, 
Phaedr. Fab. 4, 11. Sermone ab 
ipso cognitum, 

insignibus) Damit sind die an 
den Waffen, besonders an den Hel« 
men angebrachten Zierrathen ee« 
meint. Vgl. II, ül. VII, 45. 

3. multo denique die) erst ani 
hohen Tage. B. C. I, 5. quod tur- 
bulentissimi superioribus tempo-^ 
ribus tribuni plebis octavo denique 


mense »narum actionum respicere 
ac timere consuerant, 

' K A P. XXIII. i. biduum ^ quum) 
In der Stelle VI, ^4. Fuit antea 
tempuSy quum Germanos Galli vir- 
tute superarent und ähnlichen, 
ist die Bedeutung des statt eines 
einfachen (juo tempore gesetzten 
und auf die rorhergehende Zeit« 
.angabe sich beziehenden quam 
leicht zu erkennen. Schwieriger 
ist die Erklärung unserer Stelle. 
paum steht zwar auch hier in der 
Bedeutung quo tempore^ aber die« 
ser Ablativ ist zu fassen: nach Ver- 
lauf welcher Zeit y ähnlich wie Ab- 
lative einer Zeitangabe, mit fol- 
gendem Relativsätze, bisweilen ei- 
nen Zeitpunkt angeben, nach oder ^ 
seit welchem etwas geschehen ist. 
Vgl. zu B. C. II, 31, 5. Der Con- 
junctiv oporteret ist nicht regiert 
von quum^ sondern stellt als Zeichen 
der Dcrechnenden Voraussicht. 

copiosissimo) d. i. pmnium re- 
rum copia plenissimo. 
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1.1 B. r. ' CA p.xxm. xxiT.^ 2g ' 

. * 's 

non ampHus milibus passuum XVIII aberat,’ rei frumentariae 

prospiciendum existimarit, iter ab Helvetiis avertit' ac Bibracte ■ 

ire contendit. Ea res 'per fugitivos L. Aemilii, decurionis 

equitum Oallorum, hostibus nuntiatur. Helvetii, 'seu quod % 

timore perterritos Romanos discedere .a se existimarent, eo 

magis, quod pridie, superioribus locis occupatis, proelium 

non commovissent; sive eo, quod re frumentaria intercludi 

posse confiderent: commutato consilio atque itinere converso / 

nostros a novissimo agmine insequi ao lacessere coeperunt*. 

• *» « . • 

XXIV. Postquam id animum advertit, copias suas Caesar i 
in proximum collem subducit, equitatumque, qui sustineret 
hostium impetum, misit. Ipse interim ^n colle medio tripli- 
cein aciem instruxit legionum quatuor veteranarum, ita, • uti 
supra se in summo iugo duas legiones, quas in 'Gallia cite- 
riore proxime conscripserat, et omnia auxilia collocaret : ac 
totum montem hominibus compleri et interea sarcinas in 


decurionis) Die ala equitum 
hatte iO turmae^ die turma 3 
curiae, jede decuria einen decurio 
Butn F&hrer, der decurio der erttca 
decuria befehligte die ganze turma. 
Die Stärke der 'ala iloin. Reiter 
war ursprünglich 300 M., die der 
Bundesgenossen 400. Diese Zah- 
len bli^en sich jedoch nicht im- 
mer gleich. ' 

0. existimarent , . confiderent) 
Die Conjunctive, weil Cäsar die 
Gründe von dem, was die Helvetier 
thaten, nicht mit historischer Ge- 
wifsheit, sondern nur nach seiner 
Meinung und Vermuthung angibu 
Der dazwischen stehende Conjun- 
ctiv commovissent gehört zwar 
einem Satze an, welcher etwas 
wirklich Geschehenes und histo- 
risch Gewisses enthält, allein die- 
ses Factum ist hier doch nur er- 
' wähnt, in so ferne es in den Ge- 
danke n der Helvetier seine Stelle 
einnahm. 

proelium — commovissent') Diefs 
< die Lesart dreier Codd. , die übri- 
gen commisissent, was nur eine 
Erklärung des minder gewöhnli- 
^ eben commovissent zu sey n scheint. 
Proelium commovere heilst : ein 


Treffen zuerst anfangen, Aehnlich 
Cic. in Verr. V, 8. bellum aut fo- 
multum commovere, 

sive eo, quod) In’ Einer Hand- 
schrift fehlt eo, welches Wort aller- 
dings keineswegs nöthig ist, aber 
dennoch beibehalten werden mufs, 
theils wegen derUebereinstimmung 
der übrigen Codd., theils wegen 
des ähnlichen, bei Cäsar, sehr haü- 
.figen Gebrauchs von pr opter ea 
quod, — Auch findet sich eo, 
quod III, 13, VI, 30. 

intercludi posse) bei diesem 
Infih. fehlt der Subjectsaecusativ. 
Vgl. zu B. C. I, 50, 

Kap. XXIV. i. id animum ad^ 
vertit) IV, i^, ^ (^uum id fra^ 
ter animum advertisset, 

collocaret interea) Fast in al- 
len Codd. wird gelesen: ita uli — 
collocari; ac- compleri, et inter- 
ea — conferri — iussit. Offenbar 
falsch. Weil daher in Einer lland- 
schriR statt collocari sich findet 
collocaret, so ordnete Oudend. die 
Stelle so, wie sie in unsern Text 
aufgenoromen ist. — Früher hatte 
CUcconius aus Einer Mandschr. ge-. 
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unnrnftlocnm conferri et eum ab .his,- qni in anperiore acie, 
2 con^iterant) muniri, iussit. Helvetii,' cum omnibus suis car- 
ris T secuti, impedimenta * in • unum . locum ^ contulerunt : • > ipsi, 
confertissima * acie relecto nostro equitatu, phalange • facta, 
•ub primam nostram aciem .successerunt« 


geben: ita «ti— coIlocatetfMC 
compltrtt. Interea — conjtrri — 
iussit/ Auf ähnliche Weise findet 
sich io mehrern alten Ausgaben: 
coUocarity — complerit. Interea 
etc. (lieber das Perf, Conj. vgl. 
*'zu VII, 17 .) — Und wirklich stehen 
die Worte ac totum ^ compleri 
ihrem Sinne nach in so genauem 
Zusammenhänge mit der im bishe- 
rigen beschriebenen- Aufstellung 
der Truppen,, dafs Eine der zuletzt 
angeführten Lesarten, welche der 
Form nach Beide richtig seyn kön- 
nen, wahrscheinlich die echte ist,— • 
Uebrigens steht* anstatt üti siipra 
se in 5Codd. : u.s. sed etc.y nach 
yrelcher Lesart zwar alles Uebrige 
SQj. wife es fast in allen Handschr, 
gefunden wird, gut zusammenhängt, 
aber die Worte ita uti siipra der 
Mchtigen Beziehung entbehren, da 
ini Voniergehenden noch keine ähn- 
liche Schlachtordnung beschrieben 
ist, und wenn diefs auch wäre,' Cä- 
sar gewifs ein Verbum," wie dictum 
oder commemoratum est, würde 
beigesetzt haben. Oudend. 'hält 
sed '' für richtig, die Worte 
supra aber für eine 'Randglosse, 
veranlafst durch Kap. TI, copias 
in proximum collem subducit j 
aciem instruit. Allein -die Aehn- 
lichkeit beider Stellen ist zu gering^ 
als dafs mafn glauben könnte, ein 
L^ser oder Abschreiber habe bei 
, der «nsrigen, welche eine viel ge- 
nauere Angabe enthält, sich ver- 
anlafst gesehen, eine Erinnerung 
an* die frühere Stelle beizufügen. 
TJeberdiefs wäre cs gegen den ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch, da, 
wo Cäsar persönlicb ordnet und 
die Aufstellung der Truppen leitet, 
zu sagen ; legiones collocari iussit, 
statt : legiones collocavit. Wahr- 
scheinlich ist daher sed blofs durch 
• einen Fehler der Abschreiber ent- 
standen, 'zmüal <da supra ’Se zur 


. ■ ' * . . . .r,.* •»» 

vollständigen Beschreibung, .den 
Schlachtordnung ein so wesent- 
liches Merkmal hinzufügt. ' Ztl 
besserem V erstäodnifs dieser SuUu 
diene noch Folgendes: Durch 
setzt Cäsar sich selbst der zur Auf- 
nahme des feindlichen Angrififs ab- 
geschickten Reiterei entgegen,: 
interim bezieht sich auf die Zwi- 
schenzeit, während welcher es det^ 
Reiterei gelingt,- die Feinde 
zuhaltcn, und w'clche Cäsar selbst 
zur Aufstellung seines FufsVdlköÄ 
benützt. — Die triplex 
dete Cäsar blofs aus den vier alten 
Legionen^ und bei diesen befäfid* 
er sieb selbst: so dafs im Folgen- 
den supra se sp viel i^t.als 
hanc triplicem aciem. Also.:. Cäsar 
bildete eine Vr//?/. uc. aus den vier' 
alten Legionen, so, dafs er die^zwei 
• neuen Li-gioiien* und die Hülfstrup- 
pen oberhalb der ac, Zr//?/, gegen 
den Gipfel des Berges hinan a.uf^ 
stellte. Dadurch nun, dafs die letz- 
teren ob^rl^alb aufgestcllt waren^ 
war der ganze Berg (versteht sich 
.von da an, wo von der triplex acies 
die vorderste Linie stand, also von ' 
der Mitte des Berges an) bis zu sci-^ 
nein Gipfel mitMenschen angefüllt.^ 
Die besten und zuverlässigsten' 
Truppen waren auf diese Weise 
den Feinden in dreifacher Schlacht- 
ordnung zugekehrt, und die nicht 
zu dieser triplex acies gehören- 
den, weiter oben die superior 
acies' ausmachenden Truppen er- 
hielten ■ das Geschäft, während 
die tj'ipl. acies ungestört und 
unbeweglich stehen bbeb, dieVer- 
schanzung der ganzen Position aus- 
zuführen. 

p. phalange') Phalanx hier, wa» 
bei den Römern testudo^ näm- 
lich eine dicht zusaininengedrängte 
Schlachtordnung, mit über die 
Köpfe »gehaltenen Schilden«»»' »'v . 
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^XIB. I. «CAP. XXV. St 

XXV. 'Caesar, primum suo,' demde omnium ex conspectu .1 
rpmotis cquis, ut aec^ato omnium .periculo -<spem fugae tol- 
leret,' cohortatus., suos proelium commisit' ^ Milites, ! e< 4pco 2 
superiore pilis missis, facile hostium phalangem perfrege- 
x*unt, £a disiecta,*^ gladiis. ‘.desinetis ; in eos 'impetum' fece- 
runt Gallis magno ad pugnam erat impedimento, quod, 3 
pluribus eoruin scutis uno ictu pilorum transfixis et colliga- ‘ 
tis, quum ferrum se inflexisset, neque evellere, ; neque, sini-’ 
stra impedita, satis commode pugnare poterant; multi ut 
diu ' iactato brachio praeoptarent scutum manu emittere et ’ 
nudo: corpore 'pugnare. • Tandem vulneribiis defessi et pedem 4 
referre et, quod mons' suberat circiter' mille passuum, eo se 
recipere coeperunt.'. Capto monte et succedentibus nostris, 5 
Boii et Tulingi, qui 'hominum milibus * circiter ’ XV lagmeri 
hostium claudebant et novissimis praesidio erant, ex itinere 


K A p. XXV, 1 , pilis missis) Mit- 
tere gebraucht Cäsar oft von Ge- 
schofsen. Vgl. B.C. I, 45. II, 6. 9. 
Missis ist daher' nicht, wie man 
vorschlug, in emissis zu ändern. — 
Die pila waren Wurfspeere, zu ver- 
schiedenen Zeiten von verschiede- 
ner Länge. Nach der Beschreibung* 
des Polybius (VI, ^ 1 .) war der höl- 
zerne Schaft' 3 Ellen lang; eben 
so lang das Eisen, welches bis in 
die Mitte des Schafts hineinreicbte, 
also nur halb über den Schaft hin- 
ausragte. Von den Soldaten, zu 
deren Bewaffnung die pila gehör- 
ten, hatte jeder Mann deren zwei. 

3. inflexisset)^ Vgl. III, 17 , 1, 

/ quum ex alto se aestus incitavisset. 

V, 34, 7. quoties quaeque cohors 
procurreret. VII, 16, 7. quum lon- 
gius necessario procederent, Z. 
§, 569, §. 473, Anm. l. 

4 . circiter mille passuum) 
merkenswerth ist der, aufser an 
dieser Stelle bei Cäsar wohl nicht 
vorkommende Gebrauch dcs blo- 
fsen Genitivs in der Bedeutung: „in 
einer Entfernung von ohngefahr 
1000 Schritten.“ Man könnte zwar 
glauben, -miV/e wäre hier Substan- 
tivum, von welchem der Genitivus 
passuum erst abhänge, vgl, Corn. 
Nep. Dat. 8, 3. cum de ipsius exer- 


citu noti amplius mille (Nominativ) 
hominum cecidisset i Liv. - 47 , 37 , 
Corcyram peditum mille (Accus.) 
seeum advexerunt, 71,- 6 1. trans- 
gressus Ibernm Hasdrubal cum ' 
octo milibus peditum, mille (Abi.) 
equitum: S. Z. §. 116 . Anm. 
Allein da ; sich Beispiele finden, 
in welchen unbestreitbar (Genitive 
stehen, zu welchen spatio hinzu- 
zudenken ist, z. B. Sallust. Uisl. 
Fragm. lib. 9. Insulae fortunatae 
decem stadium procul a Gadibus 
W/«e -Xvgl. 'Rarasb. §. 135, 7, b., 
Not.) Cic. ad Au. y, 16 . IVos in 
cai-tra properabamus, guae abe- 
rant bi^ui. V, 17. cum in castra 
proficiscerer, a guibus aberam 
bidui,' 80 stcht nichts entgegen, 
auch an Stellen, wie die unsrige 
ist, .und Liv. 45, 33. mille passuum 
ab Amphipoli castra posuit, I, i4. 
castra a Fidenis mille passuum 
locat, V, 76. , und die zu B. C. 
II, 74. angeführten Stellen Liv. 3, 
70. 44,3., mille fur das Adjectivum ' 
zu halten, und den Genitiv mille 
passuum durch ein hinzugedachtes 
spatio zu erltlären,' Auf ähnliche 
Weise fehlt spatium in der Stelle 
ni , 69, 4. £ius 'munitionis circui- 
tus XI milium passuum tenebat. ] 

5. ex itinere') , .sogleich, unmit- 
telbar' vora Marsche aus,“ ebne' 


V 
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tk08tro6 latere aperto aggressi, circumvenere: et id' conspi- 
cati Helvetii, qui in montem sese receperant, i*ursu 8 instare 
3 et proelium redintegrare coeperunt. Romani conversa« signa 
bipartito intulerunt: prima ac secunda acies, ut victis ao 
submotis resisteret) tertia, ut venientes exciperet. 


1 XXVI. Ita ancipiti proelio diu atque acriter pugnatum 
est. Piutius quum nostrorum impetus sustinere non possent, 

. alteri se, ut coeperant, in montem receperunt; alteri ad 
% impedimenta et carros suos se contulerunt. Nam hoc toto, 
proelio, quum ab hora septima ad vesperum pugnatum sit, 
3 aversum hostem videre nemo potuit. Ad multam noctem 
etiam ad impedimenta pugnatum est, propterea quod pro 


vallo carros obiecerant, et 


•ich vorher erst noch mit etwas 
aufxuhalten. Vgl. zu B. C. 1, 24, 3. 

latere ape^rto') auf der Seite, wo 
sie nicht ourch das Schild gedeckt 
waren, also rechts. Eben so hüme^ 
rue apertut» B. C. II, 35. 

6.' converta s, b, intulerant) 
Statt des von allen Handschr. ^e> 
botenen bipartito wollten Einige 
lesen tripartito; mit Unrecht; 
denn Casar hatte zwar 3 Schlacht- 
ordnungen aufgestellt, aber hier 
sollen die verschiedenen Richtun- 
gen angegeben werden, nach wel- 
> eben gekämpft wurde, und dieser 
waren nur zwei, wie sich aus'dem 
gleich folgenden ergibt. Gröfsere 
Schwierigkeit macht das Wort con- 
verta. oigna convertere bedeutet 
nämlich: „der Schlachtordnung 

eine andere Richtung geben, eine 
Schwenkung machen.^" Der Zu- 
sammenhang zeigt aber, dafs nur 
die dritte Scbla^itordnung gegen 
die von der Seite kommenoen Fein- 
de sich schwenken mufste, die bei- 
den vordem aber den gegenüber- 
stehenden Feinden zugekehrt blie- 
ben. Wenn aber die Ausleger sa- 
gen, der Ausdruck converta be- 
ziehe sich eben nicht auf das ganze 
Heer Cäsar's, sondern nur auf die 
dritte aciety so ist hievon in den 
Worten des Textes nicht die jge- 
riogstc Andeutung, und Cäsar hat 


e loco superiore lu nostros 

venientes 

unklar gesprochen. In mehrero 
Handschriften und alten Ausgaben 
fehlt jedoch conversaj vielleicht 
mit Recht, obgleich leichter ein- . 
Zusehen wäre, wie dicfsWorl von 
Abschreibern ausgelassen, als wie 
es willkürlich eingeschaltet worden. 

victit ac submotis) Damit sind 
die Helvetii gemeint, venientes 
aber sind die von der Seite kom- 
menden Boii et Tulingi, 

Kap. XXVI. i. ancipiti proe~ 
lio) anc,pr, bedeutet entweder: 
„ein Treflen, in welchem der Sieg 
noch unentschieden ist/* oder 
wahrscheinlicher: „ein Treffen, in 
welchem an zwei verschiedenen 
Orten zugleich gekämpft wird.** 
Eben so Vll, 76. und B.C, III, 72. 
ancipitem terrorem intra extra- 
que munitiones, 

2. Nam) Nam ist gesetzt, weil 

in diesem Satze der Grund enthal- 
ten ist, warum der Schrifisteller 
ini Vorhergehenden nur sagte, se 
receperunt — se contulerunt, 
nicht fugerunt, * 

3. pro vallo) „statt eines Wal- 
les'* VI, 10, 4. silvam esse pro 
nativo muro obiectam. 27, 2. Jlis 
sunt arbores pro cubilibus, B. C. 
11, 8, 1. si pro castello et recep- 
taculo turrim fecissent. 


\ 


\ 
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▼epientes teM et nönnpUi iptpr.PpiTfW/fotpsque t - 

mataras ac .traguUs , eubiiciebant /nos^osque r^i^rattaii^ 

Diu quum es^et , pugnatum, imped^ep^8,.casln8<pie ,,ppati^ 
potju,8unt...vI^^ Ofgftorigi^ filia^.,at<pie,^^^^^ ppp^ ^ 

C8l. Ex eo . proelio . .circiter milia aiuper^ 5 

fuerunt, eaque tota nocte continentjyr ierunt: nullam, paitepf - 
noctis itinere, intermisso, in firies Lmgonum.die quarto., per- ^ ' 

Tenerunt,,quum et propter vulnera; militum et propter,, sppul-r 
tnram occisorum nostri . triduum morati, eos sequi , non po- 
tuissent. . Caesar ad Lingonas litteras, niuitiosque misit,: nq 6 
eosvfrpmento, . lieve alia re iuvarent : , , qui si iuvissent, . se 
eodem loco, quo Helvetios, habitunma. , Ipse, ; triduo, iptern 
' mis^o, cum omnü>us copiis eos sequi coepit.. , ^ 






^taras ac tragulas'} Wurf- gleich nacb dem Treffen. Die fol- 
Spietse; besonders den. Galliern ^endeh W'ort'c nK//cr/n)!?Är(c/n «ocf. 
(die tra^Iac auch den Spaniern) uin^ int^ sind genau zu verbinden 
eigen, deren Beschaffenheit nicht mit ' die ' i/uarto pertinm^i und 

näner bekannt ist.; beziehen sich auf die; \reimr? FoTtr 

i suhiiclebßnt'} E;iQig^ vifollten ah- “"f ' 1%?*“*^**^’ . 

iiciebant\ Unsere Lesart ist durch j ^ t * zu ihrer Ankunft 

den Znminmenhang gereißhtferlict, ä|n vierten Tag', 

denn subiieere bezeichnet den nie- , 

drigen Flug 'der Geschosse, und 'ohnfeMW^^^ 

dient, um den Gegensatz gegen ^ lange zu 

den im Vorherigen beschriebenen ynterbreeben.. . De^. w«//«» pßr- 
Kampf e loco superiore zu ver- intermittere heilst^ 

vollständigen. keinen Theil der IVacht (man denke 

^ , . < «ich etwa: weder die Zeit vor, nocl^ 

5. Cflfgöe tota . . intermisso) die Zeit nach Mitterpadu) ^apz 

Da die Worte nullam partem no- Hegen bleiben, sohdern, wenn auch 
ctis itinere interimsso Grande zuweilen kurze Ruhe .gepflogen 
nichts Anderes äuszü^agen ‘ schei- r..:_ 

n'en,' als > das vorhergehende 'tota 


/ 

O 


nocte continenter ierunt^ so hiel- 
ten manche Erklärer sie für einen 
unäefaten Zusatz, um so mehr, da 
'auch der griech. Uebersetzer sie 


zuweilen 

werden niur§ie,.doch jn jedeniAb; 
khnitte der^Nacht eine Suecko 
weit vorwärts ziehen. 


i> 


eödem loco, ^ko) Gegen '^ic 
Codd.- findet sich in einigen Aus- 


, einigei. 

weggelassen hat. Allein sie finden gaben ilhs nach loco. Cäsar läfst 
sich in allen Handschriften, und überhaupt den Objectsäccusativ bei 
können daher nicht füglich ge- 
strichen werden. Die Stelle scheint 
folgendermassch ' erklärt , werden ^ 
zu müssen: ea bezieht sich nicht ret, und zum folg.Kap.); nainent- 
als Nom. plur. neutr. gen. auf mi- lieh in der Redensart unsrer Stelle* 
lia, sondern es ist Abi. sing, fern, fcrtzt er ihn bald hinzu,* bald läfst 
gen. mit tota nocte zu verbin- c'r ihn fehlen. ‘Vgl.T, 44. Qui nisi 
den ; es ist ,die nämliche Nacht ge- deeedat^ sese illum pro hohe habi- 
von. welcher es kurz vorher turum. VI, 6.. , Tjfe hostium ,se 
heust ad nmltam noctem 'pugna- humero habiturum^ si Ambiori- 
turnest, die erste Nacht der Flucht gern - recepissent» r 

C.l. Caes. Comm. de Bello Oall. editio tertia. % 
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1 '’XXVIl. omhium renirti'' irtop!a addicti legato A 

de dediti^e ad:eum miserunt. Qm quüm eum in itinere 
^ öenraniasent seque ad pedes, proiecissent snppliciterque locuti 
flciites pacem petisseht, 'atque , eos "in ;W loco, ' quo tuni 
i eSseirt, SUüm adrentuitt‘ exspectare iussisset,' paruerunt. *Eo 
postquam* Caesar’ pefreriit, obsides, arma, servos, qui äd eoa' 
3 perfugissent, poposcit.' *Dum ea conquiruntur et conferun« 
tur nocte dntermissa circiter hominum milia VI eius pagi, 

. qui Verbigenus appellatui^, sive timore 'perterriti, ne armia 
’ traditis 'supplicio afficerentur, sive spe salutis inducti, quod 
in tartta”' multitudine' dediticiorum suam fugam aut oocultari^ 
aut dninino ^ ignorari ' posse existimarent,’ prima nocte et 
castris Helvetiorum egressi * ad Rhenum linesque Germano^ 

mm contenderunt. . \ 

• • ' • » • • . . 

1 ' XXVIII.- Quod ubi Caesar resciit, quorum per fines ierant^ 
his, uti conquirerent et reducerent, si sibi purgati esse vellent, 
imperavit: reductos in hostium numero habuit: reliquos omnos^ 
bbsidibus, armis, perfugis traditis,' in deditionem accepit, 

2 Helvetios,' Tulingos^- Latobrigos in fines suos, .unde erant 
profecti, reverti iussit et quod, omnibus fructibus amissisj 


K A p. XXVn. 1. atque eos) Der 
Vorschlag isque eos zu lesen, ist 
unnöthig, da Cäsar öfters den Wech- 
sel des SubjectA in rerschiedenen, 
aber von Einer Conjunction abhän- 
genden Sätzen nicht ausdrücklich 
anzeigt. Vgl. B. G. VII, 78.- Con- 
stituuntj uty qai valetudine — 
inutiles sint bello, oppido exce- 
dant, atqae omnia prius experi- 
antur, quam ete, B. C. • I, 9, *1. 
doluisse se, quod populi Rom, 
beneficium sibi — extorqueretur, 
ereptoque imperio in urbem re- 
traheretur, 

3. nocte intermissa) ist mit 
dem vorausgehenden Dum — con- 
feruntur zu verbinden ; „da wäh- 
rend des Zusammensuchens ^ . i 
die Nacht 'dazwischen einaetreten 

CC • I . . ® 

war/* 


« 

■ prima nocte") Vgl Käp; 114', l.‘ 
in coUe medio in summo iugo 
. Z. §. 685. 558. 


Kap. XXVni. 1.‘ conquirerent) 
sc. illos, V, 17. jtVosiri acriter in 
eos impetu facto, repulerunt, 
V, 58. praecipit, unum omnes 
petant Indutiomarum, — magna 
proponit iis, au i occiderint, 
praemia — una oft. 

sibi purgati esse) B. C. I, 8, 3^ 
velle Pompeium se Caesari pur- 
gatum, . ' I 

H.* fructibus) So dic besten Hand- 
schriften, andere Aller^ 
dings unterscheiden sich fruges 
una fructus so, dafs jene eigent^ 
lieh die Feldfruchte, das Getreide; 
diese aber zunächst Baunifrüchte ^ 
bezeichnen. Doch wird diesCr 
Unterschied nicht immer streng 
beobachtet. Namentlich wird fru- 
ctus von jeglichem Ertrag des Bo- 
dens gesagt. Vgl. Liv. II, 5.' Forte 
ibi thnt seges farris dicitur fuisse 
matura messi : quem ' campi fru- 
ctum quia pelijgiosturi ' erat con- 
sumere, • 


1 1 <>■ 


1 ' 
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domi nihil erat, quo famem tolerarent, Allobrogibus impera« . 
rit, ut iis frumenti copiam facerent : ipsos oppida vicosque, 
quos incenderant, 'restituere iussit. Id ea maxime ratione 3 

* r \ 

fecit, quod noluit, eum locum, unde Helvetii discesserant, 
vacare;« ne propter bonitatem agrorum Germani, qui trans 
Rhenum incolunt, e suis finibus in Helvetiorum fines trans- ' 

• I 

irent et finitimi Galliae provinciae Allobrogibusque essent. 
Boios, petentibus Aeduis, quod egregia virtute erant cogniti, 4 
ut in finibus suis collocarent, concessit: quibus illi agros 
dederunt, quosque postea in parem iuris libertatisque con- 
ditionem, atque ipsi erant, receperunt. 


XXIX. In castris Helvetioruni tabulae repertae sunt, 1 • 
litteris Graecis confectae et ad Caesarena relatae, quibus 
in tabulis nominatim ratio confecta erat, qui numerus domo 
exisset eorum, qui arma ferre -possent: et item separatim 
pueri, senes, mulieresque« 1 Quarum omnium rerum summa 2 
erat, capitum Helvetiorum milia CCLXllI, Tulingorum milia 
XXX VI, Latobrigorum XIV, Rauracorum XXllI, Boiorum 
XXXII: ex his, qui arma ferre possent, ad milia XCII.:^ 
*Summa omnium ' fuerunt ad mdia COCLXVill. Borum, qui 


famen tolerarent') „sich den 
Runger crträclich machen, einiger- 
massen abvvehren. 

3. vacare) IV, 3. Pnblice ma- 
scimarn putant esse laudem, quam 
latissime a suis ßnibus vacare 
agros. 

4. erant cogniti) In Einem Cod.‘ 
fehlt cogniti. — Allein vgl. V, 6. 
quod eum magni animi, magnae 
inter Gallos auctoritatis cogno- 
verat. Aehnlich VII, 50. tametsi 
dextris humeris exsertis animad- 
vertebantur, — Cie. Fin. II, 16, 53. 
non oportet timidum aut imbecillo 
animi fingi, Einsd. Phil, XIII, 6. 
eumque cognovisse paratissimo 
animo, 

Kap^XXIX. 1, litteris Graecis) 
Man hat viel darüber gestritten, 
ob dieser Ausdruck bedeute: mit 
griechischen Buchstaben., oder in 
griechischer Sprache, Hier kann 


4 

man sich allerdings mit der ersten 
Bedeutung begnügen, da ja tiur 
Piamen und Zahlen in den ervvShnr 
ten Listen behndlich seyn .konn- 
ten. Uebrigens vergl. zu VI, i4. ■ 

pueri, senes^ mnUeresqiie) Man 
sollte Genitive erwarten, gleich 
dem vorausgehenden eorum ab- 
hängig von numerus. Cäsar ist 
von der Construction abgevvichen, 
und spricht, wie wenn vorherge- 
gangen wäre: nominati, oder no- 
minatim enumerati erant, 

\ 

2. Quarum omnium rerum) 
Res in Bezug auf pueri, senes, 
mulieres, welche in dcnVerzeich- 
uissen und Rechnungen \ wie ge- 
zählte Gegenstände galten, ohne 
Rücksicht auf Persönbehkeit. Vgl, 
zu B. C. I, 5a, 1. 

Summa fuerunt) Vgl. lustin. 
IX, 6 . • summa ^ auxiliorum du- 
centa millia peditum fuere. 


/ 


/ 
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domum redierunt,' censu habito, ut Caesar impcrarerat, re- 
pertus est numerus milium C et X. . ' r ■ 

i * , 

1 XXX. Bello Helvetiorum confecto, totius fere Galliae 
legati, principes civitatum, ad Caesarem gratulatum con- 
venerunt ; intelligere . sese, tametsi pro i^eteribus Helvetiorum 
iniuriis populi Romani ab iis poenas bello repetisset, tamen 
eam rem non minus ex usu terrae Galliae, quam populi 
Romani accidisse: propterea quod eo consilio florentissimis 
rebus domos suas Helvetii reliquissent^ uti toti Galliae bel- 
lum inferrent imperioque potirtntur, locumque domicilio ex 
magna copia deligerent, quem ex omni Gallia opportunis- 
simum ac fructuosissimum iudicassent, retiquasque civitates 

2 stipendiarias habetent. Petierunt, uti sibi concilium totius 
Galliae in diem certam j,ndicere^ idque Caesaris voluntate 
facere liceret: sese habere quasdam res^ quas ex communi 

■ 3 consensu ab eo petere vellent, *Ea rc permissa, diem con- 
cilio constituerunt et iureiurando, ne quis enuntiaret, nisi 
quibus communi consilio mandatum esset, inter se sanxerunt. * 

i. XXXI. Eo concilio dimisso iidem principes civitatum, 
qui ante fuerant ad Caesarem, reverterunt, petieruntque, uti 
sibi secreto in occulto de sua omniumque salute cum eo 

f 

Kap, XXX, 1 . BHlo Helvetio- pro terra Africa, Id. XXXVIII, 
rum) Vgl. I, 4o, 11. I, 37, l. pa- 68. in terra Hispania, 
cem Ariovisti. Vgl. über diesen 

Genitivos objectivus zu B. C. l, 64. Rap. XXXI. 1. ad Caesarem} 
Helvetiorum iniuriis populi Vgl. III, 9, 3. legat os , quod no- 
Rom.} Helvetiorum stebt zu in- men ad omnes nationes sanctum 
iuriis im activen, populi Rom. ini ■ semper fuisset IV, i6. a. E. tap- 

S assiven Verhältnifs. Vergi, über tum esse nomen atque opinionem 
iese Verbindung zweier, in ver- eius exercitus etiam ad ultimas • 
sdbiedeaem Sinne von Einem Sub- Germanorum nationes. I, 7, 1, 
stantive abhängiger Genitive zu pontem, qui erat ad Genevam, . 

' omnium temporum ' recreto in 'occulto) So die - 

iniurias inumcorum in se comme- ■' Handschr. — Man wollte, um der 
morat , — Die Lesart populi Ro- gleichen Bedeutung der beiden Aus- 
mani in inehrern Codd, aus- drücke willen, einen derselben 

drückheh, in den übrigen findet ^ecstreichen. Indessen lehrt der 
sich po.Ro., was man unrichtig Gebrauch, secreto soviel ist^ 
populus Romanus las und so in remotis arbitris, ohne Zeugen, 
die Ausg. aufnahm. oben Rap. 18. Hadem secreto 

terrae Galliae)- terrae braucht ab aliis quaerit, B. C.1, 19. quum 
nicht, wie einige wollten, getilgt zu multum cum suis secreto collo- 
werden. Vgl. Hirt. B. Afr. 3. ter- queretur. Tac. Hist. IV, 49. Se- 
rae Africae. Liv. XXIX,, 23. extr, creto eorvm nemo affuit, Pago- 

\ 

• t 

f \ 


f 


% 


Digitized by Google 


J 


J 


I 


LiB. r. C4P. XXXI. . 57 

« 

agere liceret. Eä re 'impetrata, sese omnes ilehtes Caesari >2 - 
,ad- pedes proiecerunt: non minus se id contendere et labo» 
rarOf ne ea, quae dixissent, enuntiarentur, ' quam uti ea, 
'quae vellent, impetrarent, propterea quod, si enuntiatum 
esset, summum in cruciatum se venturos viderent» Lpcntus 3 
est pro his Divitiacus Aeduus: Galliae totius factites esse 
duas : harum ' alterius principatum tenere Aeduos, alterius 
Arvernos, B.i quum' tantopere de potentatu inter se multos 
annos contenderent, f'actum esse, uti ab Arvernis Sequanisque 
Germani mercede arcesserentur. Horum primo circiter mi"^ 4 
lia X.y Rhenum transisse: posteaquam- agros et cultum et- 
copias Gallorum ^homines Jeri-ac barbari adamassent, trans-^- 
ductos plures: nunc esse in Gallia ad C et XX milium \ • 
numerum: cum his Aeduos eorumque clientes semel atque 
iterum armis contendisse j magnam calamitatem pulsos acce- 
pisse, omnem nobilitatem, omnem senatum, omnem equita- 
tum amisisse. Quibus proeliis calamitatibusque fractos, qui 5 
et sua virtute et populi Homani hospitio atque amicitia plu- 
rimum ante in Gallia posuissent, coactos esse Sequanis ob- 
sides dare, nobilissimos civitatis, et iuretuiando civitatem 


obstringere, sese neque obsides repetituros, neque auxilium 
a' populo Romano imploraturos,- neque recusaturos^ quo 
minus perpetuo sub illorum ditione atque imperio essent, - 
Unum se esse ex omni civitate Aeduorum, qui adduci non 6 
potuerit, ut mraret, aut suos liberos obsides daret, Gb eam 


f en ' bezieht' sich in occulto auf 
ie Verborgenheit des Ortes und' 
der ganzen Veranstaltung. II, 8. 
Intra eas silvas hostes in occulto 
sese continebant, 'VII, 27. Legio- 
nes intra vineas in occulto expe- 
ditas cohot'tatur. 30. neque se in 
occultum abdiderat et conspectum 
multitudinis fugerat. Es /könnte 
daher eine Unterredung zweier Per- 
sonen an einem gane offenen, volk- 
reichen Orte Statt finden, aber »o, 
dafs sie Niemanden zuhören lieTsen, 
dann unterredeten sie sich zwar 
secreto, aber nicht in occulto f 
Umgekehrt könnten sie sich unter- 
reden an einem verborgenen Orte 
(in occulto'), aber vor vielen Zeu- 
gen . {inultis adhibitis testibus), 
also nicht 


• 2. id contendere) IV, 17,2, id ' 
sibi contendendum existimabat- 
C. III, 17, 3. > unum vehementis- 
sime contendere, 

4. copias) „Vorrathe, Reich- 
thum an Lebensmitteln.^^ Eben so 
IV, 4. und noch bestimmter II, 10.^ 
copiis rei frumentariae, 

clientes) sind Völker, welche 
sich unter den Schulz und dieUber- 
hoheit eines andern Volkes bege- 
ben hatten, und dafür diesem in 
Kriegen ' leisteten. Vergl. 

. 6. non potuerit) Wahrend die 
bisherige oratio obl. sich nur der 
Imperfecta und Plusquamperfecta 
bediente, wodiirh dieselbe sich als 
Bericht einer Rede, die in der V er- 
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: rem se ex civitate profugisse et Romam- ad senatum venisse, * 
auxilium postulatum, quod solus neque iureiurando neque 

7 ohsidibus teneretur^ Sed peius victoribus Sequanis, quam^ 

Aeduis victis, accidisse i propterea quod Ariovistus, rex^ 
Germanorum^ in eorum finibus consedisset tertiamque par-^ 
tem agri Sequani, qui esset' optimus totius Galliae, occupa»-, | 
visset et nunc de altera parte tertia Sequanos decedere iur»-, 
beret, propterea quod paucis mensibus ante Harudum milia 
hominum ad eum venissent, quibus locus ac sedes, 

8 pararentur» Futurum esse paucis annis, uti omnes ex Gal- 
liae finibus pellerentur atque omnes Germani Rhenum trans-~ 
irent : neque enim conferendum esse Gallicum , cum Germa- 
norum agro, neque hanc consuetudinem vicius cum illa, 

9 comparandam^ Ariovistum autem» uF semel Gallorum copias 
proelio vicerit, quod proelium factum sit dd Magetobriam, 
superbe et crudeliter imperare, obsides nobilissimi cuiusque 
liberos poscere et in eos omnia exempla cruciatusque edere. 


gangenheit gehalten worden, cha> 
rakterisirt, tritt hier plötzlich das 
Perfectum ein, welches durch seine 
Beziehung auf die Gegenwart be- 
wirkt, dafs die Rede, deren Inhalt 
berichtet wird, vergegenwärtigt 
erscheint, oder, was dasselbe .ist, 
der Leser' in die Gegenwart jener 
Rede zurück versetzt wird. Denn 
wäre Divitiacus in gerader Rede 
sprechend eingeführt, so würde 
hier gesagt scyn; Unna ego ad- 
duci, non potui, ut iurarem» . Rs 
ist aber nicht zu verkennen, dafs 
durch jene plötzlich eintretende 
Vergegenwärtigung derjenige Um- 
stand, welcher für den Divitiacus 
und sein Verhältnifs zur ganzen 
Lage der Dinge entscheidend war, 
mit einer besonders anschaulichen 
und sich hervordrängenden Kraft 
und Bedeutsamkeit ausgesprochen 
ist. Eben so treten von §. 9. aii^ 
statt der unterdessen wieder ge- 
brauchten Imperf, u. Plusquainperf, 
bis an den Schlufs des Kap. Prä- 
sentia und Perfecta ein, ohneZwei- 
fel aus keinem andern Grunde, 
als um die dort gegebene Schil- 
derung von Ariovists grausamer 
Herrschaft und der Bedrängnifs 
der Gallier durch solche Vergegen- 


wärtigung recht anschaulich und 
eindringlich als dasjenige erschei- 
nen zu lassen, was Divitiacus als 
ihm gegenwärtigeDinge der gröfs- 
ten und dringendsten Wichtigkeit- 
'dem Cäsar ans Herz legen wojrlte«^ 

Romam venisse) Vgl. VI, 12. 

8. hanc) sc. Gallicam, denn die 
Sprechenden deuten durch hanc 
auf die ihnen selbst eigene „hier 
zu Lande übliche*^ Lebensweise’ 
hin ; dagegen illa sc. Germanorum, 
die den Sprechenden fern liegende 
Lebensweise der Germanen be-, 
zeichnet. 


9. exempla cj'uciatusgue) Ein 
ev Sid dvoiv, indem cruciatus ei- 
gentlich im Genitivo bei exempta 
stehen sollte. Andere wollen das. 
Wort exempla seibßt in dem Sinne 
von gravissimas poenas nehmen ; 
Gell. N. A. VI, 4. Roenitio pro- 
pter exemplum est necessaria / 
idcirco veteres quoque nostri 
exempla pro maximis gravissi- 
misque poenis dicebant, Uebri- 
gens heifst exemplum überall nur 
Strafe, insoferne diese Andern zum 
Beispiel auferlegt wird. „Facere., 
vel edere exemplum in ali- 
quem' significat grave ' suppU.-, 
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rßs non. ad mdum aut ->ad>,v&lumtaiejr^ oiu9 facta 
Aoia^nem . esse , barbatfumj, iracundam, .ten^raf^iiws nca \p< 9 p$^ 
eius^ imperia diMtiu^\ija9tineri,x\ ^isi-si^quid, in~-Caesiare\po-K 10 
puUrque Romano eit cuji^ilii^ ^ omnihu§ Qal^ .ident, 
cUhdum , ; quod :ii^.peUi . fecerint» \ itt ^ ,domo .» emigrent^, aliad 
damicilium^ ^aJUa4t eedeOf rem^taSie^. Getn^is, petant^ fortM\ 


namque, quaecunque accidat y expaFi(tntar^^^ Haec ei\amt>nr\ 11 
ticüa jiriovisto sinty non dubitare, quin de omnibus obsi- 
qui eum sinty gravissimum supp licium mmat^ ^ 


Caesarem veh auctoritate sua atque 'exertitils, vsl recerüi'-Vi^ 13 
ctoria, vel nomine populi- Romani 'deterrere posse, ne mentm 
multitudo Germanorum 'RJienum- trdnsducatur Galliamque 


omnem ab Ariovisti iniuria posse defendere^ ;«r ! i - 

♦ . 

.XXXII. Hac oratione, ab Diritiaoo habita, omnes^ ^pi^ l 
aderat, ma^o fletu \auxilium a Caesare . petere coeperunt. ^ 
Animadvertit Caesar, ,unos ex omnibus Sequanos nihil earuo% 
rerum ' facere, quas ceteri facerent ; , sed tristes, capite 4er> 
misso, terram intueri. Eius ' rei causSa quae esset ■ miratua 3 
^ . ipsis, quaesiit., Nihil' Sequani respondere, sed in .eadem ;; 
tristitia taciti permanere.- Quum ab iia.* saepius quaereretis 
neque ullam omnino .yocem exprimere posset, idem Divitia* 
6U8 Aeduus respondit: Hoc esse miseriorem, gravioremque^ 


’• \ . . 

I 

eium de aliqua sumersy ut eius 
poena aliis exemplum sit.*^ Ruhnk. 
ad Terent. £un. pag. 350. 

10. JVisi si quid) In • cioigenr 
Kandsclir. und Aiisg. ist si ausge- 
lassen, ein oft von den Abschrei- 
bern begangenes "Versehen. IVisi 
si steht haüfig bei den besten 
Schriftstellern, sowohl nach vor- 
au^egangener Negation, in wel- 
chem Falle nisi als beifst, und si 
für sich die Bedingung bezeichnet^ 
als auch, wenn keine Negation 
voraosgegangen, in dem Sinne: 
ausgenommen wenn, 

11. enuntiata sint) Wie quin 
sumat, augenscheinlich auf die Zu- 
kunft zu beziehen ist (R5. 409. b.), 
so erhellt, dafs enuntiata sint ge- 
fafst werden mufs als futnfiini ex- 
actuui.I B. C. I, 36, 4.’ magnopere 
stse .cot\fodere demonstraty si eius 


rei sit potestas f^cta^ fore, 
ut , . ab* armis discedatur : cunis 
rei magnam partem lau^s ad 
jLibonem perventuram, 'si illo au-s 
etore ab armis sit discessum^ 
... , . , , 

Kap. XXXn., 3. permanere) 
Vier , Codd.. geben permansere* 
Der infinitivus historicus ist ohne 
Zweifel richtig ; er wird etrtie ge- 
setzt, wo von einer Handlung di<f 
Rede ist, vr eiche, nicht diitvb einen 
einfachen-, inqmentaneir Act voll- 
bracht wird, sondern entyreder 
gleichförmig, oder von Moment zu 
Moment' sich' erneuernd, *eine Zeit 
lang forldaut^rU ’ T 

Rbc miseriorem , . , prae reli- 
quorum') sc. fortuna „imV crglciche 
mit dem Loose der Andern.“ Hoc 
bezieht sich eWiquod „deswegen“ . 
„weil.“ Niimlich durch die Worte, 
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fiirtunam . Sequanorum ‘ ‘ r^llqubjUm^ quod "toli ne\ in 

occüUb'quidein queriy 'neb^ Uux ilium itnplorare- auderent, äb^ 
eeiHieque 'Ariovisti' orudelitätemy velut 'ei* corean adesset i hör^ 
rtitertt } ^ proptered quod- reliquis ^tameU' fugae- facultas darfi\ 
$UrY^ Sequania verO'^-qüi" intra 'fines 'oUos Ariovistum' tei^ 
pissdrUf quorum oppida omnia 'in potestate eius essent ^ 'OtrOtite 


: j 


cruciatus essent perfetendU- 


■ ^ V. 
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1 . 'XXXin* rebus cognitis. Caesar. . Gallorum . animos 

£i rsrInS; coobrrnavit , pollicitusque • est, .sibi eam, rem curae 
fiituram: magnam- se\ .habere . spem, «et .beneficio suo. et 
auctoritate adductum Arioristum .finem iniuriis facturum. 
S Hac oratione habita. concilium dimisit, ..et secundum. ea mul« 
tae res eum hortabantur, quare sibi eam rem cogitandam 
f et J suscipiendam’ putaret; in primis * qiiod‘’ Aeduos, ' fratres 
eonsangmneosque; saepe numero ab Senatu appellatos, in se^ 
titute atque in ditione ridebat Germanorum teneri, eorum« 
que obsides esse ^apud Ariovistum ao Sequanos intelligebat: 
quod' 'in 'tanto imperio populi Romani turpissimum- sibi et 
3 teipublicae esse arbitrabatur. Paullatim autem Germanos 
< consuescere Rhenum transire et in Galliam maenam ^ebrum 
multitudinem venire, populo Romano * periculosam videbat? 
neque sibi homines’ feros ^ acbarbaros temperaturos existi- 
mabat, quin, quum omnem Galliam occupassent, 'ut ante 
Cimbri Teutonique ‘ fecissent, iri Provinciam exirent atque’ 




quod soli — horrerent Trcrden Vatio,* 6. Secundum ea quaero, 
utc Grunde angegeben, weshalb servarisne in eo fidem, 
die Lage der Seguaner noch trau- . z % 

liger i.t, aU die der übrigen Völker „ . 9«‘"-0 

aelbet folgt hinwiederum die Be- 
gründ«ng*in den Worten proprere« 
quod , . . essent perferendi, 

crv^eUtatem- horrerent) Z. , 

« A C AAR A Q 1 h tö. ,dedui, fratres nostrt, pu- 

}.m.#.S.4«8. A.9.- Sch. §. > , JJ ad Dir. Vll, 10. 

* * ■ Tac. Ann. XI, ^5. soli {Aedui) 

Kar. XXXm. i, beneficio mo) 

Vgl. Kap. 35. im Anf. 

r iecnndnm ea) „innSehat nach »? «*• 

dem,“ d. i. auf, er dem, (der grie- g««"» ««' imperium. 

cfaische Uebers, ei tovrotv), • s« • ^ 

wÄs er von Divitiacus in derVer- 3. Cimbri Teutonique) bezieht 
•ammlung 'gehört haue«— Cic. in sich auf die bekannten vom Jahr 
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Me in Italiam contenderent; praesertim qnnm Sequanos o 
Prorincia nostra Rhodanus divideret. Quibus rebus ,‘quam 4 
maturrime occurrendum putabat. Ipse autem Ariovistus tan« 
tos sibi' spiritus, - tantam arrogantiam sumserat,' ut ferendua 
non videretur. ' > 

XXXIV. Quamobrem placuit ei, ut ad Ariovistum lega*^l 
tps mitteret, qui ab eo postularent, uü aWquem locum me- 
dium utriusque colloquio diceret: velle sese de republica ' 
et summis ' utriusque rebus cum eo agere. Ei legationi Ario-' 
instus respondit: Si' quid ipsi a Caesare opus esset, sese ad % 


tl3 bis 101 vor Chr,- von den Rom. 
mit^diesen Völkern geführten Krie- 
ge. Uebrigens nennt Caesar die 
Teutonen abwechselnd Teutoni 
und Teutones, so wie er auch San- 
toni sowohl sagt, als ^Santones. 
Vgl. Kap. 10. und 11. II, 4. 

■ praesertim quum etc.) „zumal 
da nur der Rhodanus^^ etc, 

■ '4. occurrendum VII, *11. Singu- 
lari militum nostrorum virtuti 
consilia cuiusquemodi Gallorum 
occurrebant. Cic. Cat. III, 7, 17. 
Onjnibus eius consiliis occurri 
atque obstiti, 

spiritus) II, 7. qua eoT re fieri, 
uti . . , magnos spiritus in re 
militari sumerent. B. C. III, 

His rebus tantum fiduciae ac 
spiritus Pompeianis accessit. 

K A p. XXXIV. 1 . placuit — mit- 
teret) Cine einzige Handschr. gibt 
placuit ei adAr. legatos mittere, 
welche Redeweise bei placet aller- 
dings die gewobnlicne ist, hier 
aber wahrscheinlich eben deswe- 
gen statt der minder gewöhnlichen 
mit ut von dem Abschreiber ist 
in den Text 'gebracht worden. 

locum . . diceret) Kap. 6. a.E. . 
diem dicunt, qua die conveniant 
kl, 3. dies colloquio dictus est, 
V, n, 3. omnibus hibernis Cae- 
saris oppugnandis hunc esse 
dictum diem, 

medium utriusque) Ciacconius 
wollte ändern: utrisque. Aller- 
dings ist der Genitivus auffallend. 


denn Stellen wie IV, 19. locus me- 
dius earum regionum und VI, i3* 
quae regio totius Galliae 'media 
habetur, können nicht mit der * 
nnsrigen verglichen werden. Je- 
doch bei Diclitcrn wenigstens fin- 
den sich Genitive mit medius ver- 
bunden, wie hier utriusque.' VgL 
Vire, Aen. IV, 184. Nocte volat 
coeli medio terraeque. Ovid, Met. 
VI, ^jü9. locus medius iuguli et 
lacerti. Da ferner in der griechi- 
schen Üebersctzuog steht: röjtois 
ev piOip exariQiav rCay OrgaxSiV, 
und da* endlich die Codd. alle in 
der schwereren Lesart utriusque^ 
übereinstiinmen, so ist'^ dieselbe 
ohne Zweifel als richtig anzur 
nehmen. 

1. opus esset ' — velit) Man bo- 
aebte die Verschiedenheit der Tem- 
pora. Caesar bat ohne Zwjeifel ge- 
rade so gesprochen, um den ver- . 
schiedenen Sinn, in welchem di« 
beiden Bedingungssätze ausgespro- 
chen werden, deutlich zu bezeich- 
nen. Vgl. Z, §, 524. F, §. 3Ö7, Zus, 

2. Sch. §. 91. — Uebrigens weicht 
das Praesens velit' allein von der 
Form ab, welche dieser ganzen ■ 
indirecten Rede, als einer in die 
Vergangenheit fallenden gegeben 
ist, — possideret — esset, — und 
Cäsar hätte, um dieser Form treu 
zu bleiben, hier das Imperfectum 
vellet setzen können, ohne dafs 
es ^ mit dem hypothetischen opus 
esset gleichen Sinn hätte haben 
müssen ; aber für die Deutlichkeit 
wäre alsdann minder gut gesorgt. 
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tum venturum' fuisäe : , si quid ille se velit ^ illum ad se PSfi 
nire oportere. Praeterea se neque sine exsa-cUu in eas partee 
Galliae venire audere^ ■ quas Caesar possideret } • neque emert 
citum . sine, magno commeatu atque . emolimento in, unum 
locum' contrahere posse: sibi autem mirum videri, qiUd. 
sua Gallia, quam bello vicisset^ aut^ Caesari, aut omnino 
'^populo Romano negotii esset% ' • * ^ 


I XXXV« His responsis ad Caesarem relatis, iterum ^ad 
eum Caesar legatos cum his mandatis 'mittit: Quoniam tanto 
suo populique Romani beneficio aJJTectus, quum in consulatu 
suo rex atque amicus a Senatu appellatus ' esset^ hanc sibi 


populoque Romano gratiam referret, ut in colloquium venire ’ 
inuitatus gravaretur, 'neque de communi re dicendum sibi 
1 et cognoscendum putaret ; haec esse^ quae ab eo postularet: 
primum, ne quam multitudinem hominum amplius trans Rhe-» 
fium in' Galliam transduceret : deinde obsides^ quos haberet 
'ah Aeduis, redderet^ Sequanisque permitteret, ut^ quos illi 


si quid ille se velit') Eine an- 
dere feninder richtige Lesart ist: 
si quid ille a se v. — Dic Redens- 
art velle aliquem „mit Jemand 
sprechen, Etwas ron Jemand ha- 
ben wollen^* ist besonders bei den 
Lustspieldichtcrn haüfig. 

emolimento) Die Codd. geben 
alle emolumento. Das Wort ist 
abzuleiten von emoliri; man wollte 
daher zwischen emolimentum und 
emolumentum den Unterschied ma- 
chen, dafs jenes^ eine schwierige 
Unternehmung, sodann die Schivie- 
r'igkeit einer Unternehmung selbst 
bedeute, dieses aber den Erfolg, 
den Nutzen, die Frucht einer Un- 
ternehmung. Die Alten gebrauch- 
ten vielleicht beide Formen eben 
so ohne Unterschied, wie moni- 
mentnm und monumentum. In 
keinem Falle ist nölhig, hier, wie 
Einige wollten, molimento statt 
emol. zu setzen. 

Kap, XXXV. ne . , amplins) 
I, 43, a. E. ne quos amplius Rhe- 
num transire pateretur. V, 55, 2. 
non esse amplius fortunam len- 
tandam. V ill, ^8, a. £. nihil am- 


plius copiarum accessurum cre- 
dentes. B. C. III, 10 , debere 
utrumqiie ab armis discedere ne- 
que amplius fortunam periclitari. 
In allen diesen Fällen ist non am- 
plius nicht blofs zeitlich zu fas- 
sen, d. h. nicht so, dafs es blofs daft 
nunmehrige Aufharen und Unter- 
lassen des bisher Geschehenen oder 
Gethanen, ein blofses Nicht- 
mehrthun bezcichnetc, sondern 
der in amplius liegende compara-" 
tive Begriff ist auf den Gegenstand 
selbst, von welchem in jedem Satze 
die Rede ist, in bestimmte Bezie- 
hung zu setzen ; an unserer Stell« 
und den ihr ähnlichen, auf den 
Begriff der Zahl und Menge; „er 
sollte nicht noch weiter eine an- 
dere Menge,“ d. i. nicht eine noch 
gröfsere Menge herüberfühten, als 
schon heruberg^kommen sey; nön 
amplius fortunam lentare „nicht 
weiter das Glück versuchen“ d.L 
nicht noch mehr, als biher schon 
geschehen sey. 

obsides — redderet) Vgl. zu 
Br C. 1, 19, 1» hortatur — qiie 
ne animo deficiant, quaeque psiii 
ad defendendum oppidum sint, 
pai'ent. 
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haberent^ • Polun^At» eim redäere i . illU Ucetet ; • nem . .Aeduoa i . 
iniuria Utceaseret, ^ neve Ms sociisue e^rum. bellum inferret z. 

Sh id^ Ua fecisset f -sihi populoque Komano • perpetuam gra^ 3 
tiam atque amicitiam cum eo futuram: si non impetrc^retj, 

sesey, quoniam) Messala M, Pisone Coss, Senatus censuis- 

\ ' 

setf Uti, quicunque Galliam prouinciam obtineret y quod com» 
modo . ; reipuhlicae . facere possety Aeduos ceterosque amicos^ 
populi ^ Romani defenderet), ^ sese Aeduorum iniuriaa .non . 
neglecturum» ^ ; . : , . . - ' ^ 

’ XXXVI. Ad haec Ariovistns respondit : Ius esSe' beUi’, 1 

ut, qui picissent, iis, quos picissent, quemadmodum pellent^ 

\ " . * • 1 

imperarent: item populum Romanum’ pictis non ad alterius 
praescriptum, sed ^d suum arbitrium, imperare consuesse: 

Si ipse populo Romano non praescriberet^ quemadmodum suo 3 
iure uteretur; non oportere sese a populo Romano in suo ■ 
iure impediri» Aeduos sibi, quoniam belli fortunam ten» 8 
tassent et armis congressi ac superati essent, stipendiarios 
esse factos, Caesarem iniuriam fatere y qui suo 

adventu vectigalia sibi deteriora faceret^ Aeduis se obsides 4 
redditurum non esse; neque iis, neque eorum sociis iniuria 
bellum illaturum, si in eo manerent, quod convenisset, 'st i» 
pendiumque quotannis penderent: si id non fecissent, 'longe 
iis fraternum nomen populi Romani afuturum, ^Quod sibi ^ 
Caesar denuntiarety se Aeduorum iniurias non neglecturum ’, 
"neminem secum sine sua pernicie contendisse. Quum pellet, 
congrederetur; intellecturum, quid inuicti Germani,’ exer-r 
citatissimi in armis, qui inter annos XIV tectum non sub» 
issent, virtute possent» 




Z. fecisset — impetraret) Wech- 
sel des Subjects. S. zu Kap. 27, l. 


signoy. quod convenerat, revo- 
cantur. 


quod commodo '»» posset^ „in 
80 weit, er es ohne Nachtheil des 


' longe iis fr, n, — afiiturum) 
Was weit entfernt ist, kann nichts^ 
Staates thun konnte.^^ Eine haüfig nützen, daher der Sinn dcrRedens- 
vorkommende Formel, 

sese-^ sese Aeduormn) Vgl. zu 


B, C. III, 47, 5. meminerant^ ma- 
gnam se inopiam perpessos . • , 
maximarum se gentium victores 
discessisse, ' , ■ 

Kap. XXXVI. 4, quod conve- facta sunt. Id. pro {j. Müq. 23, 68. 
nisset) Vgl. zu B. C. I, 28, 2. eo pro Quint. l4, 46, 


art longe abesse „ohne Nutzen 
seyn.“ 

5. inter unnös) Jnter in der Be- 
deutung von per, während, im 
Laufe so vieler Jahre, Liv. I, lO. 
inter tot annos. Cic, in Verr. I, 
13, 37. quae inter decem annos 
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1' * XXXVII* Haec eodem tempore Caesari mandata refe« 
rebantur, et legati ab 'Aeduis et a Treuiris reniebant: 

" Aedui "questum, quod Harudes, qui nuper in Galliam traust 
portari essent, fines eorum popularen^lr; sese non obsidi- 
bus quidem daris pacem Ariovisti redimere potuisse: Treviri 
autem, pagos centum' Suevorum ad ripas Rheni ' consedisse,^ 
qui Rhenum transire , conarentur : iis praeesse Nasuam et K 
3 Cimberium fratres. (Quibus rebus Caesar vehementer *com-. 

motus, maturandum sibi existimavit, ne, si nova manus Sue- 
’ TOrum cum veteribus copiis Ariovisti sese coniunxisset, mi- 
nus facile resisti posset. Itaque re frumentaria, quam celer- 
rime potuit, comparata, magnis itineribus ad Ariovistum 
contendit. 

\ 

\ 

1 XXXVIII. (Juum tridui viam processisset, nuntiatum 
. est ei, Ariovistum cum suis omnibus copiis ad occupandum ' 
Vesontionem, quod est oppidum maximum Sequanorum, 

3 contendere, triduique viam a suis finibus profecisse. Id ne 
accideret, magno opere praecavendum sibi Caesar existima- 
bat: namque omnium rerum, quae ad bellum usui erant, ‘ 
summa erat in eo oppido facultas; idque natura loci sic 
muniebatur, ut magnam ^d ducendum bellum daret facul- 
.. tatem, 'propterea quod flumen Dubis, ut circino circum-' 
ductum, paene totum oppidum " cingit : reliquum spatium,’ 


Kap. XXXVIT. 1. eodem tem- 
' pore — et) Ygl. B. C. I, 62. a, E. 
eodem tempore pons in Ibero 
prope effectus nuntiabatur et in 
Sicori vadum Yeperiebatur, 

ßnes eorum) Vgl. zu 5, 3. Per- 
suadent Rauracis, ut una cum iis 
proficiscantur. 

pacem Ariovisti) Vgl. zu Kap. 
30, 1. hello Helvetiorum. 

pagos centum) Wie diefs zu. 
verstehen, erhellt aus IV, 1. 

ad ripas Rh.) Diefs die rich- 
tige Lesart sehr vieler Codd. statt 
der ehemals im Texte stehenden 
ad ripam Rh. — Ripae wird 
nämlich auch’ von Einem Ufer ge- 
braucht, dasselbe aber dabei nach^ 
seiner Ausdehnung in die Länge; 
gleichsam als eine fortgesetzte 


' Reihe sich an einander anschlic- 
fsender Raumstrcckcn betrachtet. 
Vgl. Kap. 64. VII, 68. 

% re fj'umentariä) S. zu Kap* 
39. 

Kap. XXXVni. facuftas) 
Die meisten Codd. haben dijfficul-' 
tas^ ohne Sinn. — Facultas be- 
deutet hier, wie HI, 9. die Mög- 
lichkeit, Galegenheit, einer Sache 
leicht habhart zu werden, und 
kommt oft nahe an die Bedeutung 
von copia^ welches den reichen 
Forrath selbst bezeichnet. S. zu 
B. C. I, 49, 1. 

muniebatur) So wird zuweilen 
die bleibende Beschaffenheit einer 
Sache durch ein Verbum ausge- 
drückt, wia wenn diese Bcschaf- 


f 




\ 


t 


9 


Digitized by Google 


LIB. I. CAP. XXXVm.’XXXlX. 45 / 

> 

qvod est non amplius pedum DC, qua ßumen intermittit, 
mons continet magna altitudine, ita ut radices eius/ montis 
ex utraque parte ripae fluminis contingant. Hunc mnrus S 
circumdatus arcem efficit et cum oppido coniungit. Huc : 
Caesar magnis nocturnis diumisque itineribus contendit, 
occupatoque oppido ibi praesidium collocat. 

. \ - . . ■ • • r 

r 

XXXIX. Dum paucos dies ad Vesontionem rei frumen* 1 
tariae commeatusque caussa moratur, ex percunctatione no* 
strorum vocibusque Gallorum ac mercatorum, qui ingenti ' 
magnitudine corporum Germanos, incredibili virtute at^e '• 
exercitatione in armis esse praedicabant, saepenumero sese ' 
cum eis congressos ne vultum quidem atque aciem oculo* 
rum ferre potuisse, tantus subito timor omnem exercitum 
occupavit, ut non, mediocriter omnium mentes animosque * 
perturbaret* Hic primum ortus est a tribunis militum, prae- 2 
fectis reliquisque, qui ex urbe amicitiae caussa Caesarem 
secuti non magnum in re militari usum habebapt : quorum 


fenheit fortwährend erst hcrvor- 
fiebracht würde ; z. B. munitur 
locus y statt l, munitus est; munie~x 
hatur statt munitus erat, — Vgl. 
VIII, l4, 4. planities iugi^ quae 
declivi fastigio duobus ab lateri- 
bus muniebatur, 

'amplius pedum DC) Z. §. 485. 
Sch. §. 60, 6, 5.i^ §. 454. 

. intermittit) ’ S. zu II, 25, 1. 

3. nocturnis diurnisque) So dic 
Handschr.— In einigen Ausgaben 
diurnis nocturnisque ^ und di e fs ist 
allerdings die gewöhnliche Wort- 
folge, wie dies noctesque. Bis- 
Vreileh aber wfrd diese Ordnung 
umgekehrt, wenn auf den Begriff 
der Nacht ein Nachdruck gelegt 
wird. VII, 9, 2. neque diurno 
neque nocturno itinere intermisso, 
22, 3. diurnis nocturnisque erup- 
tionibus, 56, 3. diurnis atque no- 
cturnis itineribus confectis, Civ. 
m, 13, l. diurnis eo nocturnis- 
que itineribus contendit. Dagegen 
V, 38, neque noctem neque diem 
intermittit, Civ. III, ll, 1 . con- 
tinuato et nocte et. die itinere, . 

* 


Kap. XXXIX.' 1 . congressos)' ' 
bedeutet hier wohl nur kriegeri- 
sches Zusammentreffen in Schlach- 
ten (vgl. Kap. 40. hos esse eos- 
dem, quibuscum saepenumero Hel- 
vetii congressi plerumque supera- 
rint, VII, 65. Helvii sua sponte 
cum finitimis proelio congressi,') 
und ist daher nur auf die Gallas y 
nicht auch auf die mercatores za 
beziehen. / 

. • 

2. tribunis militum) Tribuni 
militum die vornehmsten Offiziere 
in der Legion, 6 bei jeder, früher 
theils von deoAOberbefchlshabern 
der Heere, theils vom Volke, zu 
Casars Zeit nur von den Erstem 
ernannt; sie führten, je zwei, das 
Kommando über die Legion, im-^ 
mer nach 2 Monaten wechselnd. 
Praefecti hiefsen die Befehlshaber 
der zu einer Legion gehörigen Rei- 
terei. — Die mer bezeichneten 
Leute hatten ihre Stellen beim • 
Heere wohl alle nur der Gunst und 
Bekanntschaft .Casars zu danken^ 
nicht einem früher schon erwor- 
benen militärischen Verdienste. 
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* » 

^Ihis älia cAussa illata, quam sibi ad proficiscendum neo68> 

sariam esse dicerent, petebant, ut eius voluntate discedere ^ 
liceret:’ nonnulli pudore adducti,'* ut timoris suspicionem 

8 vitarent, remanebant. Hi neque vultum bngere, neque inteiv 
dum lacrimas tenere poterant: abditi in tabernaculis aut 
suum fatum' querebantur, aut cum familiaribus suisTcom^ 
mune periculum miserabantur. Vulgo totis castris testa- 

4 menta obsignabantur. Horum vocibus ac timore pauUatim 
etiam ii, qui magnum in • castris usum habebant, milites 
centurionesque, quique eijuitatu praeerant, perturbabantur. 

5 Qui se ex his • minus timidos existimari volebant, non se ' 
hostem vereri, sed angustias itineris et magnitudinem silua- 
rum, quae intercederent inter ipsos atque Ariovistum, aut 
rem frumentariam, ut satis commode supportari ' posset, 

Q timere dicebant. Nonnulli etiam Caesari renuntiabant, quum 


' caussa illata') Diese Lesart der 
Handsebr. ist richtig iiod braucht 
flicht nach Ciacconius Vorschlag 
in geändert zu werden. Vgi, 

Cic. pro, I, Man. 52. urhes requi- 
runtur^ quibus caussa bellt infe- 
ratur» Cic. de oflF. I, 40. sermo- 
nem inferre» Liv. IV, l. mentio 
sensim illata. Phaedr. Fab. I, i, 5. 
iurgii caussam intulit f 

. necessariam) „nöthigend.** Vgl. 
tu Kap. 16, 5. 

. dicerent, petebant') So richtig, 
da man sonst las: diceret, petebat» 
Der Pluralis ist durch die Worte 
aVius alia etc» gerechtfertigt. Vgl. 
II, 56. qunm aiius alii subsidium 
ferrent» — üeber den Conjuncti r 
dicerent s. zu B. C. I, 5o. 5. vide- 
retur» Z» §. 551. !F.§. 455. Anm. 
Sch. §. 84, 18, 5. 

8. vultum fingere) bedeutet; 
.„eine taüschende, ihrer Gesinnung 
nicht entsprechende Miene anneh- 
inen.“ Vgl. Seneca de tranquill. 
,c. 15. Jlla inutilis humanitas flere, 
quia aliquis filium efferat, et Jron- 
, tem suam fingere» 

4. milites) gemeine Soldaten* 
Centuriones heifsen die Anführer 
der Centurien, deren von jeder 
Gattung Legion - Soldaten, den ha- 


statis, principibus und triariis 5 , 

in der Cohorte waren, so dafs also 
die ganze Legion 60 Centurionen 
hatte; sie wurden bei der^Aus- 
hebung (delectus militaris) von 
den tribunis militum, nu Felde , 
von den Oberbefehlshabern selbst 
gewählt. S, zu B. C. I, 46.— Der 
Ausdruck qui equitatui praeerant 
bezeichnet, neben die Centurionen 
gestellt, die decuriones equitum» 

S. zu Kap. 53. 

6. rem frumentariam, «f— di- 
cebant) Eine Attraction, statt ti- 
mere dicebant, ut res frumentaria 
satis commode supportari posset, 
gleich der im Griechischen so häu- 
fig vorkommenden Construction, 
welche das Subject des abhängi- 
gen Satzes zum Objectsaccusativ 
des regierenden Verbi macht, z, B.' 
olda Tt)v yqy, oaoOrj eöri» (Buttm. 

§. 151. I, 6.) Veranlafst ist die 
Attraction im gegenwärtigen Falle 
durch die vorausgehenden Accu- 
sative angusties itineris et magni- 
tudinem silvarum, welchen sich . 
nun in fortlaufender Reihe an- 
schliefst aut rem frumentariam.— 
Cebrigens- gebraucht Cäsar den 
Ausdruck res ffrnmentaria öfter 
so, dafs er geradezu das Getreide 
oder den Getreidevorrath bedeutet. 
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castra moveri 'ac signa ferri inssisset; non fore dicto 'andieni 
tes milites, nec -propter timorem signa laturos. 

• Haec, quum animadvertisset, convocato conjiilio, ^ 
Omniumque ordinum ad id consilium adhibitis centurionibus, 
vehementer eos incusavit; primum, quod^ aut, quam in par-- 
tem,, aut quo consilio ducerentur, ', sibi quaerendum aut ceig'i— 
tandum putarent ^ uiriouistum, se Consule, cupidissime po^uÜ ^ 
Romani amicitiam appetisse ; cur hunc tam temere quisquam 
ah officio discessurum iudicaret? Sibi quidem persuaderi,^ 
cognitis suis postulatis atque aequitate conditionum perspecta, 
eum neque suam,' neque populi Romani gratiam repudiatu^ 
runu Quod si furore atque amentia impulsus bellum intu^ ^ 
lisset, quid tandem vererentur? aut 'cur de sua virtute, aut 
de ipsius diligentia desperarent? Factum eius hostis peri- 5 


Vgl. II, 10 . Res frumentaria eos 
dejicere coepit, III, 24. propter 
inopiam rei frumentariae. IV, 7 , 
Re frumentaria comparata, 

K ap. XL. 1 . ad id consilium) 
Dieser' ganze Zusatz, oder wenig- 
stens das 'Wort consilium^ wäre 
entbehrlich, da so eben erst vor- 
ausgegangen : convocato consilio. 
Allein Cäsar liebt die Ausführlich- 
keit der Redej namentlich wieder- 
holt er, wie beim pron. relat. (wo- 
von s. zu B. C. II, 25.) so auch 
beim pron. demonstr. gerne das 
Substantivum, worauf sich das- 
selbe bezieht. Vgl. oben Kap. 38. 
mons, — ita ut radices eius mon- 
tis (wo jedoch Oudend. nach der 
Autorität einiger Handschr. das, 
eius aus dem Texte gestrichen hat). 
II, 13. und oft. 

omniumque ordinum) d. i. omni- 
um centuriarum. Das Recht, im 
Kriegsrathe zu erscheinen, hatten 
von den Centurionen^ eigentlich 
nur der Centurio primi pil{, pri-^ 
tnus hastatus und primus prin- 
ceps d. i. die , drei Centurionen 

1 ) der ersten centuria triariorum', 

2 ) der ersten centuria principum, 

3) der ersten centuria hastatorum, 
von welchen drei Waffengattungen 
immer zwei Centurien "einen mani- 


pulus ^ ausinachtcn, welche 'mani- 
puli unter die ganze Legion so 
vertheilt waren, aafs in einer jeden 
der zehn Cohorten, aus welchen 
die Legion bestand, von einer je- 
den Waffengattung Ein manipulus 
war. Hatte sich gleich zu Cäsars 
Zeit in, dieser Einrichtung '<dcr 
Rom. Legion Manches geändert, 
so erhellt doch hieraus, weshalb 
und in welchem Sinn Cäsar hie» 
ausdrückh’cli bemerkt, dafs er zu 
der hier erwähnten Versainralung 
die Centurionen aller CenturieU 
zuliefs. Vgl. zu B. C. I, 13, 3 . u.’ 
46 , 5 . 

3. conditionum) Conditio hier, 
wie Kap. 42. : Forschlag. 

4 . furore atque amentia) Furo» 
bezeichnet den Zustand heftigste» 
Leidenschaft, des Zorns, derWuth,’ 
w'odurch ruhige und besonnene 
Ueberlegung unmöglich geihacht 
wird. Amentia aber ist ' der Zu- 
stand thörichter Verblendung,* die 
bis zum Mangel gesunder Ver- 
standeskräfte steigen kann, welche 
die Erkenntnifs des Richtigen und 
Wahren unmöglich macht. * 

diligentia) Vorsicht, Wachsamr 
keit, kluge Auswahl und Anwen- 
dung der besten und sichersten 
Mittel zum Zwecke, Vgl, zu Bi C. 

,32. ■ 
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culum patrum nostrorum memoria, quum, Cimbris, et *Feurr 
tonis a C, Mario pulsis, non minorem laudem exercitus, 
quam ipse Imperator, meritus uidehatu,r: factum etiam nu^ 
per in Italia servili tumultu, quos tamen aliquid ■ usus ao 
disciplina, quam a nobis eiccepissent^ sublevarent, ex quO 
' ; iudicari 


* t,- qnum-^ videbatur) Xn vide- 
batur hat Morus mit Unrecht An- 
atofs genommeD. Das Impferf. Indic, 
steht nach quum ohneeachtet der 
oratio indirecta aus Keinem an- 
dern Grunde, als damit recht sicht- , 
bar bleibe, dafs quum hier re- 
latives adverbium temporale ist 
{tum quum) ,,zu welcher Zeit, 
bei welcher Gelegenheit.“ — Es 
ist hier eben so bei der Wahl des 
Modus auf die Deutlichkeit der 
Kede Rücksicht genomineft, wie in 
si velit K^. 34. bei der Wahl des 
Tempus. Dafs jedoch^ durch den 
mitten in der or. obliqua eintre- 
tenden Indicativ zugleich die da- 
durch bezeichnete Sache sich von 
Seiten ihrer historischen Sicherheit 
vpd Gewifsheit heraushebt, ver- 
steht sich von selbst. 

nuper) im Jahre 71 vor Chr, 
063 der St. 

serviü tumultu^ quos) sc. ser- 
voSf welcher Begriff aus serviä 
herauszunehmen ist. (Vergl. zu 
B. C. I, 36, 1.) Die Sklaven, welche 
den hier erwähnten Krieg gegen 
Rom erhoben, waren gröfstentheils 
Gallier und Germanen. i Tumultus 
nannten die Römer insbesondere . 
solche Kriege, welche in der Nähe 
und plötzlich ausbrachen, weshalb 
sie besonders furchtbar waren und 
eine Rüstung zur Gegenwehr nach 
der, sonst gewöhnlichen Art nicht 
verstatteten. Bei solchen Kriegen 
mufste z. B. ohne förmliche Aus- 
hebung jeder Bürger die Waffen 
ergrei^n, und fand durchaus keine 
Befreiung vom Kriegsdienste Statt. 
Cic. Or. Phil. VIII, l. — Der Ab- 
lativ servili tumultu steht wie 
am Ende dieses Kap. Helvetiorum 
beUo, Vgl. IV, ^10. und B. C. III, 59. 
omnibus G allicis bellis, G, 
IV, 27. proelio superati, VI, 24. 
inultis proeliis victi, VII, 9, 


quos Helvet ico proelio' vi- 
ctos, VIII, quod plerumque 
equestribus proeliis accidit, 
VIII, 29. tantum eo proelio 
interficiunt. — S. Z. §. 475. Anm. — j 
Dagegen: IV, 12. in eo proe- 
lio ex equitibus nostris interfi- 
ciuntur quatuor et septuagintq, 
IV, 24. studio j quo in pedestri- 
bus uti proeliis consuerant: 
B. C. III, 64. In eo proelia 
quum gravi vulnere esset ad- 
jectus aquilifer. ' 

aliquid) So alie Handschr. Sonst 
las man unrichtig aliquis. Aliquid 
hat als adverbialisch gesetzter Ac- 
cusat. die Bedeutung: „in einiger 
Hinsicht, einigermassen.“ Liv.4l, 2. 
Perlucens iam aliquidy incerta 
tamen lux, Cic. Mil. 36, 99. Si 
in me aliquid offendistis, 

USUS ac disciplina) Usus, Kriegs- 
erfahrung, disciplina, Kriegszucht, 
d.i. Kenntnifs der Ordnung, welche 
im Kriegswesen ' herrschen mufs, 
und Gewöhnung an dieselbe. 

sublevarent) Morus schlägt vor 
sublevarint, was nicht in den Ton 
dieser Stelle passen würde, da, 
wenn die Sache als vergangen 
bezeichnet scyn %o\\ic, sublevassent 
stehen möfste, wie im Folgenden 
superasse 'ft. ' Denn dieser Tlieil 
der Rede ist durchaus in die Ver- 
gangenheit- gestellt, so dafs Imperf: 
und Plusquamperf, die herrschen- 
den Tempora sind; wiewohl weiter 
unten Sätze eingemischt sind, in 
denen die Rede, deren Inhalt hier 
vorgetragen wird, vergegenwärtigt 
ersdieint, und deshalb Präsentia 
uhd Perfecta angewendet sind. 
Vergl. zu B. C. I, 85. proinde 
dimitterent.^ An unserer Stelle 
ist das Imperf. sublevarent ganz , 
nach gewöhnlicher Weise gesetzt, 
um zu bezeichnen das mit Etwas 
Vergangenem gleichzeitig ,.Fort- 
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iudicari posset^ ^ quantum haberet in «c honi comtantia ; 
projHerea quod^ quoa aliquamdiu, ipermos sine caussa timuis- 
sent, boa pöstea armatos ac victores superassent. Denique ß 
bos esae eosdem,' quibuscum saepenuntero Helvetii congressi^ 
non solum in suis^ sed etiam in illorum finibus, plerumque . 
superarim, qui tamen pares esse nostro exercitui non potue- 
rint^ Si quos adversum proelium et fuga Callorum commo- 7 
veret, hos^ si quaererent, reperire posse, diuturhUate belli ' 
defatigatis Gallis, Ariovistum, quum multos menses castris 
se ac paludibus tenuisset, neque sui potestatem fecisset, 
desperantes iam de pugna et dispersos subito adortum ma-, • 
gis ratione et consilio, quam virtute, vicisse. Cui rationi 8 
contra homines barbaros atque imperitos locus fuisset, hac 
ne ipsum quidem sperare, nostros exercitus capi posse. Qui 9^ 
suum timorem in rei frumentariae simulationem angusliasque 
itinerum conferrent, facere arroganter, quum aut de officio 
imperatoris desperare, aut praescribere viderentur. Hae» 10 
sibi esse curae; frumentum Sequanos, LeuCos, Lingonas * 
subministrare; iamque esse it^ agria frumenta matura: de 

I 

n, Kap. 37, % Quibus rebus vehe- 
menter commotus., 

■ neque sid pot. fec,) nicht ' 

hatte angreifeh iassen^einerSchlacht 
ausgewichen war. “ Vgl. zu B. C. 

III, 1, 3, quoniam sui potestatem 
fecissent, wo jedoch die Redensart 
in dem Sinne „seine Dienste als 
Freund anbieten^^ gebraucht ist, ^ 

8* ipsum) AriöVist. 

0. Qni suum — conferrent) Si- 
mulatio rei frumentar'iae bedeu- 
tet: „(tasYorschUtzen des Gctraide- 
wjesens, d. 1 , das Vorgeben, als • 

Lonne' däs Getraide nicht nachge- . 
führt werden. Timoretn conferre 
//I aber hcifst : „die Schuld 

der Furcht auf Etwas schieben.“ 

^ • 

praescribere) Man las sonst 
gegen die Codd. : ei praescr. — 

^Das Verbum steht hier blofs zur 
Bezeichnung der Handlung P^or- 
schriften f'eben im Allgemeinen, 
ohne ' dafs die bestimmte Person, 
welcher die Vorschriften gegeben 
werden, ausdrücklich bezeichnet 
ist. > 

C. I. Cses. Comm. de BeUo Osll. editio terti«. ( * 4 


dauernde $ detiti, dafs den Sklaven 
ihre Bekanntschaft mit dem Römi- 
schen Kriegswesen wohl zu Statten 
kam, diefs dauerte während des 
mit ihnen geführten Krieges, fort. 

„Unerschrockenheit.“ 
Vgl. 111,35. cum ab hostibus con- 
stanter ac non timide pugna- 
retur, , 

iner mos) Vgl. zu B» C» I, 68, 3. 
milites inertnL 

6. super'ar’int) öhne beigesetz- 
ten Accusativ im neutralen Sinne, 
superiores fuerint, Kap* 50* IVoh 
esse fas. Germanos -supet'are, si 
ante novani lanam proelio con- 
tendissent, B. C. 1, 33. extr. se 

■ vero, ut operibus anteire studue- 
rit, sic iustitia et aequitate velle 
superare, III, 83 extr, IVec, qui- 
bus t'atiohibas superare possent, 
sed, quemadmodum uti victoria 
deberent, cogitabant, 

7, commoveret) Commovere 
überhaupt'//! eine heftige Gemüt hs- 
bewegung versetzen, hier beun- 
ruhigen, wie gleich unten §. 11, 


Digltized by Google 


50 


OEBELLOGALt; 

11 itinere ipsos brevi tempore indicaturos^ ' Quod tton jore dicto 
'audientes milites netjite signa laturi dicantur, nihil se ea re 
commoveri : scire enim^ quihuscumple exercitus dicto audiens 

I 

non fuerit,^ aut, male re 'gesta, fortunam defuisse; aut 
aliquo facinore comperto, avaritiam esse coniunctam. Suam 
innocentiam perpetua vita, felicitafem Helvetiorum bello 

12 esse perspectam. Itaque se, quod in longiorem^ diem colla^ 
iurus esset, repraesentaturum et proxima nocte ' de quarta 
vigilia castra moturum, ut quam primum intelligere posset, 
'utrum apud eos' pudor atque ojfcium^ an timor valeret, 

13 Quod si praeterea nemo sequatur, tamen se cum sola decima 
legione iturum^ de qua non dubitaret ; sihique eam praeto- 
riam cohortem faturam,. Huic legioni Caesar et indulserat - 
praecipue et propter virtutem confidebat maxime. , 


11 . 

diese Li’sart 
und den . besten 
gibt sic doch schwerlich einen pas- 
senden Sinn.' Wabmhe^lich ist 
die sonst in den Ausg. aufgenom- 
menc^ Ijcsart •* wieder 

V hcrzustellen': sie bildet den Gegen- 
satz zu "dem folgenden perspectam^, 
und ist auch>in der griecli. Uebers. 
adixoi eXiyx^^^ecy anerkannt, 

innocentiam) gilt hier als Gegen- 
satz von avaritia, und bedeutet 
also : „Uneigennützigkeit.“ 

12. in longiorem diem) „auf eine 
lÄngere Frist“ d. i. auf eine ent- 
ferntere, spätere Zeit. Vgl. zu 
Kap. ly 

collatiirus esset) In einigen 
Handschr. und alten Ausg. stellt 
collatiirus fuisset. Aber esset ist 
.richtig. Man darf sich nur den 
durch die Sache selbst dargebote- 
nen Bedingungssatz hinzudenken: 
Hisi maturandum esse censeret . — 
Conferre aber bedeutet hier, wie 
zuweilen, verschieben. Vgl. Cic,~ 
. ad Div. XI, 13. in posterum diem 
iter suum contulit. Id ad Gu. 
Fr. III, 3. in. quidquid conficio 
aut cogito, in ambulationis fere 
tempus confero. 

repraesentaturum') Repraesen- 
tare heifst ursprünglich verge- 


und zwar tlieils 
raümlicher Beziehung Etwas 
yJbwesendes vergegenwärtigen, 
(durch die Einbildungskraft, durch 
Abbildung, oder sonst ein Zeicben) 
tlieils' in zeitlicher Beziehung ent- 
weder etwas Vergangenes wieder 
vergegenivfirligen, oder etwas 
/mkänftiges gegenwärtig machen, , 
also was erst später hätte gesche- 
hen können, sogleich thun, über- 
haupt beschleunigen. ' ' 

. valeret) So einige Codd. Sonst 
las man plus valeret. Allerdings 

{ »ibt valere allein hier schon einen 
lipreichend volbtändigen • Sind, 
xind konnte plus, von Abschreibern 
zur Erleichterung des Verständnis- 
ses binzugesetzt werden. 

1 3. praetoriam cohortem) Schon 
in den frühem Zeiten der Republik 
wird hie und da erwähnt, dafs ein 
Feldherr äus den Tapfersten des 
Heers eine Schaar um sich bildete, 
die unter dem Namen cohors prae- 
toria, und auf mancherlei Weise 
begünstigt, zunächst seine Person 
beschützte, ln diesem Sinne ist 
jener Name auch von Cäsar hier 
und B. Civ. I, 75, 2. gebraucht. 

indulserat) indulgere begünsti- 
gen. VII, 40. quod semper yie- 
diioruni civitati praecipue indul- 
serat. 


coniunctam) Wenn gleich ‘ genwürtigen, 
sich in- sehr vielen in 
Codd. findet, so 
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^til. Hac oratione habita mirum in modum conversae l ' 
Sunt omnium mentes summa<^ue alacritas et cupiditas belii 
gerendi innata est, prinoeps<jue decima legio per tribunos 
militum ei gratias egit, quod de Se optimum iudicium^. fecis- 
set, seque esse ad bellum gerendum paratissimam confir- 
mavit. Deinde 'reliquae legiones perVibunos militum et a 
primorum ordinum centuriones^ egerunt, uti Caesari satis- 
facerent; se neque unquam dubitasse, neque timuisse, neque 
de summa belli suum iudicium, sed Imperatoris esse, existi- 
mavisse. Eorum satisfactione accepta et itinere exquisito per 3 
Di vi t lacum, S quod ex Gallis ei maximam fidem habebat, ut 
milium amplius quinquaginta circuitu locis apertis exercitura 
duceret, de quarta vigilia, ut dixerat, profectus est. Sep- 4 
timo die, quum iter non intermitteret, ab exploratoribus ' 
certior factus est, Ariovisti copias a nostris milibus passivum 
quatuor et viginti abesse. 


XLII. Cognito Caesafid adventu, Ariovistus legatos adi 

eum mittit: quod antea de colloquio postulasset, id per se 
fieri licere, quoniaih propius accessisset: seque id sine peri- 
culo facere posse existimare. Non respuit conditionem Cae- a 
sar: iamque eum ad sanitateni reverti arbitrabatur, quum id, 
quod antea petenti denegasset, ^ultro polliceretur* mao-nam- 
que in spem veniebat,' pro suis tantis popuHque Romani in 
cum beneficiis, cognitis suis postulatis, fore, uti pertinacia 
desisteret. Dies colloquio dictus est, ex eo die quintus. 3 


K A p. XLI. a. nr imorum ordi^ 
num centuriones) sind dic drei 
ersten Centurionen in der Legion, 
nemlich primipilus ^ primus prin- 
ceps una primus hastatus, S. zu 
Kap. 40, 1. — Diese werden oft 
gemeinschaftlich mit den tribunis 
militum genannt. Z. B. V, as. 37. 

egerunt') ylgere hier in def Be- 
^ deulung, in welcher man vollstän- 
dig sagt: agere cum aliquoy mit 
Jemand in Unterhandlung treten, 
sich mit Jemand überfeinen Gegen- 
stand und zu einem bestimmten 
Zwecke besprechen (S. Kap. 47. 
V, nicht in 

eigener Ferson, sondern durcli die 
Vermittlung eines dritten, so heilst 


cs, wie hier, txgere per aliqnem,-^ 
Satisfacere aber, Genügt huung 
leist eny ist hier so viel als, excu- 
sare se qlicui, vgl. .V/ 34. missis 
ad Caesarem satisfaciundi caussa 
legatis,-^ Als Subject von satis- 
facerent können in ganz gleichem 
Sinne entweder die abschickenden 
Truppen, oder die abgcschickien 
Offiziere gedacht werden, ^ 

Kap, XLII. 1. de colloquio po- 
stulasset) Vgl. B. Civ. I, 3a, 3. 
Patientiam proponit snam^ quum 
de exercitibus dimittendis nitro 
postulavisset, B.G. 1,44,3. de sti- 
pendio recusare, V, 3a. de pro- 
fectione eorum sensei'unt. 


\ 
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; Interim, quüm saepe ultro citroque legati inter eos mitte« 
rentur, Arioristus postularit, ne quem peditem ad colloquium 
Caesar adduceret; vereri 'se, ne per insidias ob co circum- 
veniretur: uterque cum equitatu veniret: alia ratione s& 

4 non esse venturüm. Caesar, quod neque colloquium inter- 
posita caussa tolli volebat, neque salutem suam Gallorum^ 
equitatui committere audebat, commodissimum esse statuit, 
omnibus equis Gallis equitibus detractis, eo legionarios mi- 
lites legionis decimae, cui quam maxime confidebat, impo« 
nere, ut praesidium quam amicissimum, si quid opus facto. 

5 esset,' haberet. Quod quum fieret, non irridiculo quidam 
ex militibus decimae legionis dixit: plus, quam pollicitus. 


4. interposita cafassa") Der griech. 
Uebers. XQ 0 <ptx 6 e 0 i.-^ Corn. Ncp. 
VII, 1. Themistocles adire ad 'ma~ 
'g is trat as noluit, caussam inter~ 
po/iens, se collegas exspectare, 
Thuc. I, 90. {^QsuiStokX^^) ov arpo- 
6fjet Tag dgxdg* dXXd öiijyt, 
xai xgov^aOil^sTO. Möb, 

omnibus equis Gallis equitibus 
detractis^ Der gricch. Ueber*. ßiX* 
Tiov qyqCaro elvai, xdi^rag rovg 
rdXXtay ixxovg dx auT&v dq>at~ 
gelabat. — Dagegen beziehen An- 
dere detractis auf equitibus, urtd 
erklären -descendere inssis. 
Allein es kann bezweifelt werden, 
ob Casar in diesehi bildKchen Sinne 
gerade diesesW orl würde gebraucht 
naben, welches in der neinlichcn 
Verbindung und Redensart, in sei- 
ner ganz buchstabliehen Bedeutung 

f cbraucht werden konnte, wie bei 
liv. 47. A7r virum amplexus 
detrahebat equo. Vgl. Caes. B. G. 
II, fll, ad galeas inducendas scu- 
tisque tegimenta detrahenda. — 
Dem hier auszudruckcndcn Gedan- 
ken ist es wohl angemessener, equi- 
tibus für den Dativ zu nehmen, 
detractis aber mit equis zu ver- 
binden, in der Bedeutung, in %vel> 
chein dasselbe Wort gebraucht ist 
VI, 5. Haec illi detrahenda auxi- 
lia existimabat r„entziehcn, weg- 
nebmen).‘^ — Wird detractis nach 
der erstem Erklärungsweise zu 
equitibus bezogen, so mufs eben' 
damil auch omnibus verbunden 


werden. Denn wie richtig sieb 
sagen läfst: „Cäsar liefs alle Gail. 
Reiter von ihren Pferden steigen,“' 
so unrichtig wäre gesagt: „Casar 
liefs die Gail. Reiter von allen ih« 
ren Pferden steigen.“ — Nun aber 
läfst sich omnibus nicht ohne Harle 
mit equitibus verbinden, wegen 
des dazwischen stehenden eqiiisj 
mit welchem Worte jenes Adjecliv 
durch'' die Stellung unfehlbar zu- 
sainmengcschlossen wird. Auch 
‘ diefs spricht für die zweite, mit 
dem griech.' Uebers. übereinstim- 
inende Erklärung. Denn der Aus- 
druck : „den Gail. Reitern werden 
alle ihre Pferde genommen“ ist 
nicht minder richtig und ange- 
messen, als: „allen Gail. Reitern 
werden ihre Pferde genommen.“ 

eo legionarios') Hand- 

schr. : in eos, und einige alte Aiisg. ; 
in eis, eine einzige: eis. Allein 
vgl. I, 55, 5. Omnem aciem suam. ' 
rnedis et carris circumdederunt. 
Eo mulieres imposuerunt. VII, 
58,3. Deprehensis navibus L... 
atque eo militibus impositis. B. C. 
111, 54, 1. scaphas navium crati- 
bus contexit eoque milites dele- 
ctos imposuit, Vgl. zu B. C. I, 49. 

opus facto) Z. §. 464. Sch. 
§. 80, l3, 5. 'p;§. 505. Anm. 5, b. 

6. non irrididule) „nicht ohire 
Witz,“ Sonst heifst irridiciiliis 
von irridere abgeleitet: „lächer- 
lich, zum Gespülte -diejiend.“ 
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m 0 I f . w . ^ 

'0Met, Caesiareni facere'; pollicitum^ se in cohortrs praetoriae 
iöco^ 'decimam legionem habiturum, nunc 'ad equum 'reseri^ 

»* ' » .• * » , r f # • 4« • / 

bert. ^ w, * . , 

XLIII. Planities erat' roa^ia* et in ea tumulus terrenus i 
satis 'pandis. ' Hio locus ae<][uo fere spatio ob costris 'utris- 
<juc aberat: ' Eo, ^ ut ernt 'dictum, ad colloquium vcncruid. 
'Legionem Caesar, quam* equfs dorexerat, passibus ducentis 2 




. ^ Caeearem f acere) .Ondend. hat.' «raren .es > damals . nicht. mehr che 
aus niehrern eilten H^.ndschr. auf- eigentlichen,^, einen geehrten Sla.od . 
genonuneui ' 6'tja’i\ Andere' ‘ ai*«inachcnden Iloiu. wel- 

l^rausgeber haben ei wieder weg- . ehe V die Röin; Reiterei i in 'Heere 
gelassen, Allein, wenn gleic\n ..ausiuachten^.scmdern diese be^^nd 
auS dem vorhergehenden em kaiin’ ‘'vielmchrnuf;7Vlielhvönicrhund au8- 
'eutstanden sevvpso scheint doch 'wärtigenBiindesgcnossenv wie (hnin 



einigen Hanclsehr, ..aiteU ja derje- , * 

'higen, nach* welcher cUe griecli/ 

^H^'erseta. gefertigt durch die'^ >'i'. r» 1,- ae^o ftre- spa^ 

Aehnlichkeil der ^vojchcrgcUcndcn ß\o). j^vvei ^laadschr. : aeqwim /. 
^Buchstaben kann vefaDlafst worden spatitim. Vielleicht nicht unrlcn- 
icyn. Es bezieht sich aber dieses bg* Denn Cäsar gebraucht bei An- 
ci auf decima legio und facere Gaben der Entfernung sowohl den 
beifst soviel ‘als py^’lqfer/crrc/' ^ceüsativ, als den Abrativ, das Maas 

.ovW al. t'LÄ”5Lrfi„ 

bei Nc2 ; «y»- 

cm «ch/'c/6cn, sodann anders «cArcA. / '** *, 

fcn, um^chJoiben; hier ib B«ie- ' Siebe» der .weiten Art 

h»ng a«f,da.Ein.ch,eiben deeSol- 

ln,>.o ferne de. Dienet zu Pferd ' »W'*"« « 

sonst bei den Römern der. ehren- «i ... .. 

,1 , z ' Cttstraque Cleopatrae non 

▼ollste gewesen >var, erkannten ,\ * • u 

A- c ij®. A u . • ¥ • louffo spatio ab ems casjtrie 

die Soldaten der zehnten Lcgioq n .v , a.- 

sii • 4 - . IW r i u® • distabant,~r- B. G. II, 17. /'c^'fftMre 

Irt der Mafsregel Casars scherz- , . * ’ *.• Jj 

^ : i.^ i.tn ’ *1 Oe j iegiones masnum s pattum. aop 

weise eine Erhöhung ihres Standes v * p •«. ' * 

'• . j • . 1. Ul r ' essent, \y a qmbus qnum pou\ 

«n, indem sie jetzt nicht blois zur •• •* * 

■I i: ua‘ ' i '• corum dierum iter abesset. — • 

Jf'or' P^'tana gero^ «. §. 39S; folg. Scb. §. 8*, .TlC 

sogar unter die equilcs aufgenöra- ^ . . o . ^ . TT 

men waren. Allein es Hegt, nach 
Eipperts richtiger Bemerkung, in 
dem Scherze der ‘^eldaU'n ein 
Doppelsinn, und schon diepa.ssung 
des Ausdrucks ad eqiiuni rescri- 




* *2. devexerat) So 'die besten 
Codd.j einige andere aber: vexe^- 
rat. Oudend. erWart devexerat 
daraus; dafs Cäsar über Hohen 
bere statt in equites transscribere herab ip die Ebene“ gekomiheni 
läfst merken, dafs die Soldaten bei ■Wabrsch'erplich aber bpt ^ hier 
der Sache wie an eine Erhöhung, die ' nemliche' Bedeutung, wie 'sp 
eben so an eine ihnen widerfah- oft in deducere^ nemlich t .p/i 
rene Erniedrigung dachten, Denn fraglichen Ort hin^ also hier ; die 
wie überhaupt iin Rönj,' Militär- licgion, welche Cäsar liattc, dahin 
wesen sich viel geändert hatte, so reiten lassen. •> < 




DIgitized by Google 


54 


DE BELLO GALL« 


ab ep turaulo' constituit. Item equites Ariovisti pari inter> 

3 vallo constiterunt. Ariovistus, ex equis ut colloquerentur et, 
praeter se, denos ut ad colloquium adducerent, postulavit. 
Ubi. eo ' ventum . est, Caesar initia orationis sua ^natusque 
in eum benebeia commemoravit, quod rex appellatus esset 
' a.,. senatu, quod amicus, quod munera amplissima missa: 
quarn rem et paucis coptigisse et pro magnis .hominum ojjlr- 
ciis consuesse tribui docebat: illum, quum neque aditum, 
neque caussam postulandi iustam haberet, 'beneficio ac libe^ 

4 ralitate sua ac Senatus ea praemia consecutum. Docebat 
etiam,- quam veteres, quamque iustae caussae' necessi^ttdims 
ipsis cum Aeduis intercederent, 'quae Senatus ' consulta, quo-^ 

> ties, quamque honorifica in .eos facta essent: >ut' omni 
^empore ^ totius Galliae 'principatum Aedui tenuissent, prius 
etiam, quam. nostram amicitiam appetissent ; > populi Romani 
hanc esse consuetudinem, ut socios atque cunicos .non modq 
sui nihil deperdere, sed -gratia, dignitate, .honore auctiores 

/i » ' I t 

'velit esse: quod vero ad amicitiam populi ' Romani, attur 


II 


8.' munera amplissima missa) 
Die Römer beschenkten gevröho* 
Heb diejei^en .Könige, welchen 
sie diesen ^l^el zuevkannten. So 
zählt Livins' XXX, IS.*- die Ge* 
schenke auf, .welche dem Masinissa 
geg^eben wurden. •<— In 1^ Codd. 
una' den alten Ausg. steht amplis^ 
sime, was sich vergleichen lälst 
mit B. C. III, 53, 4. aonis amplis- 
sime donavit. Die besten Hand- 
schriften aber ^eben tarn ampüs- 
sima, und wirklich findet sich, wie* 
wohl sehr selten, auch bei Cicero 
tarn zur Verstärkung vor- den Su* 

S erlat. gesetzt. VgL Cio, Or. Phil, 
ill, 5. vestris tam gravissimis 
tamque multis iudiciis. Häufiger 
l^pinmt diese Redeweise . vor Dei 
spätern Schriftstellern, z. B. Taci^ 
tus, — Anderer. Art ist der Ge- 
brauch^ tarn mit einem Superl. in 
Beziehung auf quam mit einem 
Superl* zu iSetzen ; z. B. Sali« Jug. 
3l. jQuam quisque pessime fecit, 
tam max'ip^e tutus est, — Auch 
B, G. III, *1, *2. geben einige gute 
Codd. und alte Ausg. .tam plenis- 
simam. 


aditum) Vgl. V, 4l, 1. B. C. l, 

. . . . 

.. 4. in eos) In- m%% dem 'Accusa 
bedeutet zuweilen : ■ „zum Vortheil^ 
zum Lobe**, u. dgl. — -Vgl. Cic. d« 
Off. I, 9. quod apud Flatonem est 
' tn philosophos dictum, • Id. d« 
Legg. I, i9,'-quod item- ad contra- 
riam laudem - in virtutem dici 
potest, ' . ( • ; 

gratia, dignitate, honore) Gra^ 
tia gewöhnlich Beliebtheit und der 
hieraus stammende Einfliifs auf An* 
dere, hier zunächst blpfs dos Letz* 
tere, Einflufs des von den Römerö 
begünstigten Volkes auf andere 
Völker, die es ihrem Vortheil an* 
gemessen finden niufsten, sich eine 
freundlicbe 'Gesinnung des begün- 
stigten Volkes zu erhalten und sicli 
denselben anzuschliefsen. Digni- 
tas, Würde, d. i. diejenige Ehre, 
welche beruht auf der Anerken- 
nung einer innerlich begründeten 
Auszeichnung, Honor ist Ehre, 
in so ferne dieselbe gewonnen wird 
durch den Vorrang und dasUeber- 
gewicht der aüfserlichen Stellung^ 
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iU&entj id iis eripi^' quis pati posset? Postulavit, deinde ^ 
ca^m, quae legatis in mandatis dcdcxat, ne aut' yfeduis , , 
aut eorum sociis bellum • in ferret : obsides redderet : si nui- , 
lam^^ partem Germanorum domum remittere posset, at ne 
quos amplius lihenum transire pateretur, 

\ 

XLIV, Ariovistus ad postulata Caesaris pauca > respon- l 
dit; , de, suis virtutibus multa praedicavit; Transisse Rhenum 
sese,^ non sua sponte, sed rogatum et^ arcessitum a Gallis: 
non^sine magna spe magnisque praemiis domum propin- 
quQsque reliquisse ^ sedes^ habere ' in , Gallia^ ah ipsis ' conces-^ 2 
saSj, ^obsides ipsorum voluntate datos, stipendium' capere ^ 
iure[ belli, • quod ‘victores victis imponere consuerint ; non 3, 

sese Gallis, sed Gallos sibi bellum intulisse: omnes Galliae' 

■ ' . . . r . . , 

civitates ad se oppugnandum . venisse y ac. contra . se^ castra 
habuisse^ eas omnes copias a se uno, proelio fusas ac 
atas esse^ si iterum experiri velint , ^ iterum paratum se $e , 
decertare: si pace uti velint, iniquum, esse, de stipendio > 

recusare, quod sua voluntate ad id tempus -dependerint, 

^ Amicitiam populi Romani sibi ornamento et praesidio, non iL 
detrimento esse oportere idque se ea spe petisse. Si per 
populum Romanilm stipendium remittatur et dedilitii sub- 

. . . . , ' . : 
qnis nati posset?) Einer von 3. paratum . . decertare) Vgl.' 
den Fällen, in welchen Cäsar von z« B. Civ. I, 7, 7.' Cohclän^a'ntl 
der zu Kap. i4. angegebenen Rc- ■ paratos" sese esse Imperatoris ^ 
gel ab weicht/ • , iniurias defendere, B. C. T, 9, 4, 

5. in mandatis dederat) eine omnia se descendere paratum, 
blofs umschreibende, aber dieFar- paralos esse pot tas 

bc des* förmlichen, ofliciellcn St^s operire, 

tragende Redensart für das ein- dependerint) Viele Codd. und 


fache mandaverat, 

'Kap. XLIV. i.' non sine, ma- 
gna — praemiis) ev dta duoiVBir 
non sine magna spe magnorum 


Ausg. haben /)c/?e/irfe/7/i/. Unsere 
Lesart ist besser iindt bedeutet: 
ganz, ohne Rückstand bczahlcn.^^ 


3i 


A. idqiie se) Man bat vorge- 
schlagen: eamque s'e. Allein da 


praemiorum. Cic. pro S. Rose. „„„ ribereinstimni™, 

Am. 30, 84* Sine spe utque emo- jgj gg wohl heizubehnlten und 
tumento, nicht sowohl blofs auf amicitiam 

' 2. Stipendium capere) Weircor- dem Sinne nach, als vielmehr auf 
pere in einer einzigen Hatidschrift den ganzen Gedanken zu beziehen: 
fehlt, warf es Clarke aus dem Texte 'ut in amicitiam populi Romani 
und bezog habere auch zu stipen- receptus ornamentum inde et 
t/Za/uherabj mit wie wenig Recht, praesidium haberet^ und in d^r 
ergibt sich leicht aus dem, Sinne nemlichen Beziehung steht auch 
der Worte. _ ^ » ea spe. .„Das scy %dax fVunsch 


/ . 


f 
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trahantuTy non minm libenter eee$ recusaturum populi 
6 mani amicitiamy quam appetierit^ Quod multitudinem Ger-^ 
manorum in Galliam transducat, id se sui muniendi^ ‘ non 
Galliae ^impugnandae caussa fäcere;' eius rei testimonium 

A 

esse, quod, nisi rogatus, non venerit, et quod heltum non 
•' 7 intulerit, 'sed defenderit^ Se prius in Galliam venisse, quam 
populum Romanum', Nunquam ante hoo tempus exercitum 
8 populi Romani Galliae provinciae fines egressum* Quid sibi 
vellet? Cur in suas possessiones veniret? Provinciam siiam 
hanc esse Galliam, sicut illam nostram* Ut ipU concedi 
non loporteret, si in nostros fines impetum faceret* sio item 
• 9 nos esse iniquos* qui in suo iurs se irUerpe liaremus* Quod 
fratres a Senatu Aeduos appellatos diceret, non se tam har^ 
harum, neque tam imperitiim esse rerum, ut non scireti 
neque bello Allobrogum proximo Aeduos Romanis auxilium 
tulisse, neque ipsos in his contentionibus* quas Aedui secum 
et cum Sequanis habuissent, auxilio populi Romani usos 
10 esse* JDebere se suspicari* simulata Caesarem amicitiä', ' quod 
exercitum in Gallia habeat, sui opprimendi caussa - habere* 
2 i Qui nisi decedat atque exercitum deducat ex his regionibus, 
sese illum non pro amico, sed pro ‘hoste habiturum : quod 
^ si eum interfecerit, multis sese nobilibus principibusque po- 
puli Romani gratum esse facturum f' id se ab ipsis per 
eqrum nuntios compertum habere, quorum omnium gratiam 


tind Beioe Hqffhun^ ge>resen, dat 
der Gegenstand seines Begehrens, 
und dieses Begehren habe sich 
ayf die Hoffnung der Befriedigung 
gestütKt.^* 

• 6. i^vtod . , . transdacat) Kap, 
13, 4, Quod . , . adortus esset* 
ne ob eäm rem etc. ' 18, 7. Quod 
proelium equestre adversum es- 
set factum* initium eius fugae 
etc, 36, 5, Quod sibi Caesar de- 
nuntiaret etc. 40, 10, Quod non 
fore dicto audientes milites di- 
cantur* nihil se ea re commoveri, 

defenderit) Vgl. VI, Q3, Q. Quum 
bellum civitas illatum defendit, 
VIII, 9, 3. hostem defendere, B. C. 
I,*7, 7. iniurias defendere. 

1. fines egressum) So nur 3 Codd,,- 
die meisten endoitu finibus egr , — 


Vgl. zu B,C. III, §.407, 0* 
Sch, §, 78, %*2. 

8. Quid sibi vellet) Sibi ist nicht, 

vvie manche Erklärer glauben, auf 
den Ariovist, sondern Quf den Cä.* 
sar zu beziehen. „Was er denn 
(für aich^ haben wolle? er' 

suclie und begehre .Cic.pro domo 
11, quid sibi iste vult? Tercnt, 
Heaut. 1, 1, 9. Qliid tibi vis? Quid 
quaeris ? A/idr. II, 3, 1. Quid sibi 
.vult pater? 

9. bello Allobrogum') Vgl. eu 
Kap. 6, i. 

11. Qui nist) Sonst las man Quod 
.nisi (vgl. zu' B. C. II, l6.)j unsere 
Lesart steht ln allen Codd. und 
ist Cäsara Sprachgebrauch onge« 
luetseo. Vgl. oben Kap. ’l4i a'O. ' 


/ 
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atque amicitiam eiits 'morte redimere poeeetl f)uod ei deces-~ 
sisset ac 'liberam pasaessionem Galliae eibi tradidisset^ magna 
'se illum ^ praemio remuneraturum et^ quaecunque bella’ geri 
vellet $ sine ullo eius labore ei periculo conjecturum» 

\ < • ■ . M t 

.1 < ' . , ,< 

XLV, 'Multa tih' Caesare in: eam (Sententiam ^Jota snnt^ 
quare negotio desistere non posset, et neque ^ suam^ neque 
populi Romani consuetudinem pati,' %Ui optime metit ds.eoc 
cids detereret ^ neque "ie indicare^ Galliam potiue esse Ario^ 
4*istif fptcem populi' Romani» 'Rello' euperatos esse Aruernos 
et 'Rutenos ^<xh ‘(^» Rabio Udaximo^ quibus populus Romanus 
'ignovisset; neque in provinciam redegisset; neque stipendium 
imposmssefm'i^ Qudi\si ^ antiquissimum- quodque tempus, spe-% 

. ctari opörteret, populi Romani iusiissimum esse in Gallia 
imperium: si iftdioium'^Senatus -observari- operieret, liberarn- 
debere esse ' Galliam^ - quam bello victam suis legibus - tAi 
voluisset^ 

i-.- \ ■■ ' ■ . . • 

Kaf. XLV, i. in eam sent.') 

Vergi, lu B. C,' I, 1, in eandem 
'sententiam loquitur, 

-.4. a. €tb Q, Fah. Max.'), im Jabro 
^ der St. 6aa, vor Chr. lai. — Vgl. 

Lir. cpit, 1. LXI. Q, Fabius Ma- 
ximus Consul adversus Allobro- 
gas et Bituitum, Arvernorum 
regem, feliciter pugnavit, 

neque redegisset) d, h. die 
Koiner hatten sie nicht zinsbar 
gemacht| und ihnen ihre eigenen 
' Gesetze gelassen, üchrigens ist 
hier das pron. relat, welches *ira 
vorhergehenden Satze imDat, steht, 
niclit, wie sonst in ähnlichen Fäl- 
len, io dem von redegisset gefor- 
derten Accus. wiederholt. Vgl. oben 
Kap, 28, l\, quibus ilä agtos dede- 
runt, quosque postea — recepe- 
runt, IV, 21. k. Commium, quem 
ipse regem ibi constituerat, cuius 
et virtutem et consilium proba- 
bat, et quem sibi fidelem arbitrat 
botur, cuiusque ‘auctoritas in iis 
regionibus magni habebatur, mit: 
tit. Der einfache Grund dieser 
Verschiedenheit liegt in Folgen- 
dem: Das Pronom, relat, inufs, 

um’ der in ihm liegenden verbin- 
denden Kraft wilUn di« erste Stelle 


la 


• im Satz einnehmen. Diese Stelle 
ist demselben nicht geraubt, wenn 
»ein Relativsatz an eiben -andern 
durch die affirmative Copula et 
angeknüpft wird, in welcher, au- 
fser dieser Bestimmung, als Verknü- 
pfungswort zu dienen, kein weite- 
rer Begriff liegt. Dagegen in dem 
negativ verknüpfenden neque liegt 
aulser der verknüpfenden Kraft 
auch schon ein zu dem Prädioate 
des Satzes gehöriger Bestandtheil, 
nämlich die negative Bestimmung 
desselben, iind ein diesem Worte 
oachtretendcsPron,re1. wäre daher 
schon von dem Umfangfe des Satzes 
umschlossen und befände sich nicht 
mehr an dessen Spitze. Daher kann, 
wenn durch neque an einen vorher- 
gehenden f Relativsatz ein zweiter 
Relativsatz, welcher das Pron. rel, 
in: einem andern Casus erfordert, 
angeknüpft wird, das Pron, rci, 
nicht wiederholt und dadurch :n 
dem erforderlichen Casus seinem 
Satze beigegeben werden, sondern 
ein solcher Satz steht ohne aus- 
drücklichen Objectscasus, und es 
bleibt dem Leser überlassen, sich 
die Beziehung, welche das' Pron. 
relat. , wenn cs stünde, ausdrüoken 
würde, nach Erfordemifs des Ge- 
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1 H XLVi, . Cum haec m coHoquio geruntuf^ ^Caesari nun-' 
tiatum 68t, equites Ariovisti >propius tumulum accedere et 
ad nostros adequitare, lapides telaque .in nostro^ CQniicere* 

2 Caesar loquendi finem fecit seque ad suos recepit suisque 
imperavit, ne quod omnino telum in hostes reiicerent. Nam 

: etsi sine' ullo jpericulo ’ legionis delectae' cum equitätu proe- 
lium. fore • videbat : . tamen ^ committendum ' non > putabat, ut, 

^ pulsis hostibus, dici posset, eos ab se ^ per üdemvlu collo- 

3 quio circumventos. Posteaquam in volgus » militum elatum • 
‘ e8t,^ qua arrogantia in colloquio . Ariovistus usus emni Gallia 

. Romanis interdixisset, impetumque in nostros*.^ eius -equites 
' fecissent’ eaque' res colloquium ut diremisset: multo 'maior 
• alacritas studiumque pugnandi .maius exercitu iniectum esU \ 

** ^ »‘V. -■» ... ***' 

1 XLVII. Biduo, . post • Ariovistus ad . Caesarem legatos 
mktit, velle se de > his . rebus, quae inter eOS) agi .coeptae, 


dankeng und der ConstrucUon xu 
er£[äiizeD.: 

Kap, .XLVI. 1. ad nostros 
adequ.') In 3 Codd. fehlt ad vor 
nostros, ' Allein es ist Casars be> 
ständiger Sprachg'cbrauch, bei den 
mit ad znsammengesetzten und eine 
Bewegung nach einem Orte be- 
zeichnenden Verbis die Präpos. zu 
wiederholen; nur adire findet ‘sich 
zuweilen ohne wiederholtes ad, 
Ueberdiefs kommt adequitare auch 
bei Andern Schriftstellern (aufser 
bei Gurt. IV, 9. perarmatos ad- 
equitare) wohl nur entweder mit 
dem Dativus oder mit einer Präpo- 
sition vor. Vgl. Liv.lX, 2^. XXII, 
42, XXXV, 35. 

•2. per ßdem) Ein mit circum* 
venire^ decipere, fallere häufig 
verbundener Ausdruck : „Einen 

tauschen, während er dem gege- 
benen Worte vertraut, und sicher 
zu seyn glaubt.^* 

3. elati^m) Einige Codd.: dela- 
(um. Einige 4”8gsben : relatum, 
tJnserc.Lcsart ist richtig. Vgl. VI, 
l4. quod ncque in vulf^um disci- 
plinam efferri velint, 

ut diremisset) Dieses ut findet 
|icb 10 vielen Codd. uod io dea 


I < \ 

• ■ • ’ ♦ I 

alten Ausgaben. Clarke ist jedoch 
, der Meinung, dafp cs . entweder, in 
den vorliergeb enden Satz um- 
que — fecissent gehöre, oder ganz 
zu tilgen sey; denn das obige 
qua arrogantia beziehe sich nur 
auf den Ariovist,' nicht auf dessen 
Reiter; es müsse daher nt ent- 
weder gleich da stehen, wo anstatt 
des Ariovistus ein neues Subject 
(nemlich equites') ■ eintrete, oder, 
wenn man es hier nicht bedürfe, 
so könne es besser auch beim nach- > 
folgenden Satze fehlen.—. Aller- 
dings bezieht sich qua arrogantia 
nur auf den Ariovist; allein aus 
dem qua, welches diesen ersten 
Satz bis interdixisset von elatum 
est abhängig macht, ist für den 
folgenden Satz impetumque — fe- 
cissent das passende Wort, neni- 
lich ut, ohne dafs es ausdrücklich 
gesetzt ist, heraüszunehinen, um 
auch diesen Satz in Abhängigkeit 
von elatum est zu bringen; und 
80 hätte Casar auch beim dritten 
in der gleichen Beziehung stehen- 
den Satze ut weglasscn können; 
aber eben so gut konnte er es hier 
wirklich hinziifügen. Daher ist 
auch Oudeiidorps Vorschlag, vi 
statt ut zu schreiben, ganz un- 
aöthigr ■ , ^ 
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neque perfectae essent, agere cum eo i^uti aut iterum , colloquio 
diem constitueret; aut, si id minus rcllet, ,ex suis Legati^ 
aliquem ad se mitteret. Colloquendi Caesari caussa risa ' 
non’ est' et eo magis, ' quod pridie , eius diei 'Germani retineri , 
nOh poteran^ quin in 'nostros tela coniicerent. Legatuda 
exsuis'sese magpao- cum^ periculo ad 'eum missurum et 'hö^ 
minil>us feris obiecturum,* existimabat. < Commodissimum : 
sum est, C,’ Valerium- Frocillum, ^C. Valerii Caburi filium, 
summa riitute et ' humanitate ‘ adolescentem,*" (cuius pater a - 
C. Valerio Flacco civitate donatus ^rat) et * propter fidem 
et propter linguae jRaliiöÄe • scientiam, ‘ 'qua multa ' iam"Ari6^ 
▼istus’ longiQifiir^onsuetudine utebatur,- 'et quod 'in-eo peci- 
candi Germanis* caussa non' esset, ad 'eum mittere: et' M, Met- 

' y 

tium, qui 'hospitio • Ariovisti usus ‘erat. • His mandavit^ 'tit^ 
quae diceret Ariovistus, : cognoscerent et ad se referrent, 
(^uos^quum apud se in 'castris Ariovistus conspexisset, ’ fexei^- 
citu ‘ ' suo praesente, conclamavit : ' ^uid - ad * se • venirent? 


I ' 




K ap.' XLVII. "i. ne</ue per- 
fectae 'essent) Neque f,tsk\x meque/ 
vero, einfache ne^tiveiAnreihung, 
statt bestimmter Entge'gcnsetzung. , 
Nostri iwhostes impetum 
fecerunt atque eos in fugam de- 
derunt neque longius prosequi 
potuerunt^ Vll, 6 * 2 . At ii . sub- 
sidio suis ierunt coUemqueVeepe- 
rant, neque nostrorum militum 
victorum impetum sustinere po- 
tuernint» 

poterant) SÖ die meisten 
Codd. und die ältesten Ausg. Ei- 
nige Codd. potuerint^' mehrere 
Ausg. potuerant^ ' f 

3. humanitate) „feinere Bil- 
dung.^* 

qua multa) pb' qua OMf Unguaey 
oder auf scientia bezogen werden 
soll, hängt von der Entscheidung 
ab, zu welchem ’ dieser beiden 
Begriffe multa am natürlichsten 
pafst. 

longinqua) , Mehrere Kritiker 
wollten diese Lesart aller Codd. 
dn longa ändern, als wenn longin- 
,quus nicht von der Zeit gebraucht 
werden könnte. Aber vgl. V, 29, 


^ ^ •# *( ** * ' • 
longmqua obsidione,' B. C. I, 29, 

temporis longinquitas. Ibid. IIF, 
80. ( longinquam , hppugnationem. 
Das gewöhnlichere Wort, wenn die . 
lange «Dauer einer Sachen* nicht 
einer Zeit selbst, angezeigt werden 
soll, ist übrigens nicht -einmal 
longus, .Aas meistens nur zu Zeit* i‘ 
. begriffen, wie tempus, hora, nox 
u. dgl. gesetzt wird, sondern, d/ur 
turnus. ’ 

USUS erat) ' Sehr viele Codd.: 
utebatur, wahrsoheinlich richtig.' 

4. .conclamavit) So fast alle 
Codd. , in luebrern Ausgaben : c/or 
mavit .-^ — Conclamare von Einer 
Person kommt wenigstens bei Dich- 
tern. zuweilen vor, und bedeutet 
überall ein heftiges, lautes, besou? 
ders ein in Folge einer plützlichea 
Bewegung der Seele ausgestofsene^ 
Geschrei, wie z. B. des Achates, 
als er Land erblickt (Virg. Aen. 
IlT, 523). der Sibyllß, als sie da 4 
' Herannahen 'der Hekate gewahrt 
(ebendas. VI, 259,), der Andro- 
meda, als sie das Seeungehener 
kommen sieht (Ovid, Mctam, lY, 
690.), 



t 
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db’bey^lo gall. 


An' speculandi caussa? '^nautis dicere 'prohibuit et in 
catenae coniecit. ' 


I ; . iXLVlll. Eodem, die castra promovit et ^milibus passuum , 
aeM' Q Caesaris castris sub monte consedit.. Postridie eius 


diei praeter .castra Caesaris suas copiae transduxit et milibus 
;; passuum, duobus ultra eum castra fecit^ eo consilio, uti fru- 
mento commeatuquc, qui .cxi Sequanis et Aeduis supporta^ 
^ retur, Caesarem, intercluderet. Ex eo . die dies coutinuos 
quinque Caesar pro .castris suas • copias produxit ef . aciem 
instructam habuit, ut,, si .velle^ Ariovistus . proelio • contem 
. .dere, ei potestas non deesset. Ariovistus hia omnibus diebus 
exercituro castris continuit; equestri proelio quotidie con- 
^tendit. Genus 'hoc erat pugnae,', quo se Germani cxercu* 
erant. Equitum milia erant sex; ^totidem numero pedites 
.velocissimi ac fortissimi: ' quos ex, .omni «.copia singuli .sim 
4 Igulos, suae salutis caussa,* delegerant* Cum . his .• in proeliis 
versabantur, ad hos se equites recipiebant: hi, si quid eraU 
durius, concurrebant: si qui, graviore vulnere accepto, equo 
deciderat, circumsistebant : si quo erat longius prodeundum, 
aut celerius recipiendum, tanta erat horum exercitatione 
celeritas, ut, iubis equorum sublevati, cursum adaequarent. • 


j 'XLIX. Ubi cum castris se tenere Caesar intellexit, ne 
diutius commeatu* prohiberetur, ultra, eum lociTm, 'quo 'in 
loco Germani consederant, 'circiter passus sexcentos ab eis, 


An specui, c.') Z.' §. 353. ’ Sch. . 4, qm deciderat) £ini?e 
§. 66. G. 3.“—]^ §. 44^. B; Codd. ; si quiSy nndere: decide^ 

rant,' Aber dic besten vereinicefi 
K A*p. XLVIII. 1. pro castris sich ‘in deh aufgcnommcnen Les- 
r. c. produxit) Man achte auf arten. VI, i3, 5. si qui conim 
den Sinn des Ausdrucks, um ihn decreto nbh stetit. 7. ai qui. 'ex 
nicht XU verwechseln mit der Be* reliquis excellit jdignitatc. £. C. 
deutung, welche die Redensart ex II, a4, 3. qucin si qui vitare vo- 
caetris s, c, eduxit haben würde, luerit. %. §. I36.p>, §. 354. Anra, 

' 5. instrnctam.habuit) Vcrgl. zu ^ 

I IS 5. < D recipiendum) VH, 6^, i. signo 

i* * . • . recipiendi dato, B, C. III, 46, 4. 

exercitum) Exercitus bier jm mdbus ad recipiendum crates di- \ 

G«ge»MtM *u Vgl. zu Itciae ttu-gno imp<,diwcnln crant. 

». C. I, S4, t. mluAat equt. Hingegen B. G. UI, 4, a. E. ... 
tibnsque, -^ Vllf.'iS, S. sui recipiendi facnl- 

3, copia) Triippenmenge, Vgl. tasy consilium. Vgl. zu B. C. III, 
zu B, C. ^ 1, 45, 6. ' augebatur — 15, t, ventiy quibus necessario 

copia, committendam existimabat:. 
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CAStris idoneum locum delegat, acieque triplici instructa^ ad 
eum iocutn venit. Pvimam et secundam aciem in, armis cöse* 

• % f ' ^ 

tertiam castra munire iussit^ Hic locus ab hoste circiter % 
passus sexcentos, uti dictum est, aberat. Eo circiter ' horni* 
;num numero XVI milia expedita cum omni equitatu Ario-« 
vistus misit, quae copiae nostroS perterrerent et 'iriunitione ' 
prohiberent» Nihilo secius Caeäar, ut ante constituerat^’ 3^ 
duas acies hostem propulsare, tertiam opus perficere iussit. 
Munitis castris; diias ibi legiones reliquit et partem auxilio^ 
rum ; quatuor reliquas in castra maiora reduxit. 


L. Proximo die, instituto ^o, Caesar e castris utrisque 1 
copias suas eduxit; pauUumque a maioribus castris progres- 
sus, ' aciem instruxit hostihusque pugnandi potestatem fecit* 
Ubi ne tum quidem cos prodire intellexit, circiter meridiem 
exercitum in castra reduxit. .Tum demum Ariovistus partem 3 
suarum copiarum, quae castra minora Oppugnaret, misit : 
Acriter utrimque . usque ad vesperum pugnatum est. Solis 
occasu suas copias Ariovistus, multis et illatis ' et acceptis 
Vulneribus, in castra reduxit.' puum ex captivis quaere- 3 
ret Caesar, quam ob rem Ariovistus proelio non decer- 
taret, hanc reperiebat caussam, quod apud Germanos ea 
consuetudo esset, ut matres familiae ^ eorum sortibus et 


Kap« XLIX. 0. numero) So die 
Handsehr. Einige Ausg. : mime-» 
rum. falsch; denn numero steht 
bei Zahlangaben sehr haüfig ad- 
Yerbialisch. Vgl. tu B. C. III, 53* 
ad duorum m , ' numera, 

expedita) ohne Gcpäcke. B, C,' 
III, 6, 1. aequo animo mancipia 
atque impedimenta in Jtatia relin- 
querent, ipsi expediti naves con- 
scenderent,' 

K A p. L. 1* a maioribus castris') 
castris ist in den Text aufgenom- 
men worden, da es sich in den 
meisten Codd. und in den alten 
Ausgaben findet. Cäsar liebt solche 
Wiederholungen desselben Wortes, 
was sehr häufige Beispiele bewei- 
sen. Man 'vergleiche nur den An- 
fang des vorigen Kap. 

eircUer) Z. §. 298. R §, 534, 


^ ä. matres farniUae) So, nicht 
familias^ pflegt Cäsar xii schreiben. 
Vergl. VI, 19. VII, 26. kl, B. C. 
II, 4. 44. 

sprtibas) Sortes sunt divina- 
tionis genus, cum iiterae, notae, 
dicta, inscripta foliisi talis, ligno, 
sciduliSf mixta aut concussa ex-, 
hibentur i/.f, quiJJeoa consulant, 
ttt, quod primum velati sortitio- 
ne exierit, atit protractum sit, 
id responsi Divini vim habeat. 
Patet tamen hoc verbum latius; 
nam omnino responsa Divina, di- 
cuntur sortes. Alor us, Eine 
nauere Beschreibung von dem Ge-, 
brauche der Germanen, durch sor- 
tes den willen der Götter zu er- 
forschen, gibt Tac. Germ. cap. 10. 
Sortium consuetudo simplex, 
Plrgam frugiferae arbori deci- 
sam in surculos amputant, eosqae 
nolis quibusdam discretos super 
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I 

raticmallonibus declararent, ntnim proelmm' committi cx 
tisu esset, nec ne: eas ita dicere: Non esse fas, Germa- 
no8 superare, si ante novam lunam proelio' contendissent. 


.1 U Postridie eius diei Caesar praesidio utrisque castris, 
quod satis esse visum est, reliquit ; omnis alarios in cou* 
spectu hostium pro castris minoribus constituit, 'quo- 'minus 
multitudine militum legionariorum pro hostium numero vale- 
bat, ut ad speciem alariis uterethr. Ipse, triplici instructa 


2 acie usque ad castra hostium 

i 

I 

candidam vestem temere ac for- 
tuitu spargunt, AJox, si publice 
consuletut'y sacerdos civitatis } 
sin privettimy ipse pater familiae, 
precatus Deos, coelumque suspi- 
* ciens, ter singulos (d. 1 . dreimal, 
jedesmal Ein Hölzchen, > oder im 
Ganzen drei Hölzchen nach ein> 
ander, jedesmal Eines) lollit, sub- 
latos secundum impressam ante 
' notam interpretatur, 

vaticinationibus) Cf, Plalarch, 
V. Caes. c, 19. de peUXov av- 
rovg (^PeQpccyovg^ rjußlxrve rd. pccv- 
revpara rüv iegüv ywaixüy ', cd xo- 
' rap&v divaig xgoOßUxovGai, xcci 
- ^vtidnoy . eXiypoig xai \p6<poig rex- 
paigopevcu, xgoeSeOxi^ov, ovx eü- 
öat pdxtjy Tid^eG-^ai, xgiv exUeia- 
\pai veav GeXi^vrjv. Vgl. Tac. Hist. 
IV, 61. Id. Genn. 8. 

• Kap. LT. 1. praesidio utrisqne 
c, reliquit) V, 11. easdem copias 
praesidio navibus reliquit. V II, 40. 
C, Fabium Leg. cum, legionibus II 
castris praesidio relinquit. Vgl. 
zii B. C. III, 7, *1. Zu quod satis 
esse visum est denke man hinzu' 
militum, III, 16. naviatn quod 
ubique fuerat, unum in locum 
coegerant. 1,36. B.C. 11,20. qnod 
penes eum est pecuniae, transdit . ' 

alarios) hicfscn die Trup- 

pen der Bundesgenossen, weil sie 
in der rcgclmäfsigen Schlachtord- 
nung zu beiden Seiten der Röm. 
Legionen, auf den Flügeln, in alis, 
standen. 


accessit. Tum demum neces« 


quo minus') So (nicht wie ‘in’ 
vielen Ausgaben steht: quod mi- 
nus) geben die meisten und besten 
Handschr. — Durch diese seltnere 
Art zu sprechen wird« . statt dafs 
der Grund einer Handlung in ge- 
wöhnlicher einfacher Foriti” 'mif 
quod angegeben, wäre, der .Grund 
und das, was aus diesem Grunde 
geschieht, in ein comparativos Ver- 
.nältnifs gesetzt (ye mehr ein Grund 
obwaltet, desto mehr geschieht das 
durch ihn Begründete), so jedoch,* 
dafs dieses Verhältnifs nur bei dcut» 
Satze, welcher den Grund, nicht 
auch bei' dem, welchfer die Folge 
enthält, angezeigt wird. B. C» 1, 52* 
Calsar {iis civitatibus, quae ad 
eius amicitiam accesserant^ quo 
minor erat frumenti copia, pecus 
imperabat, 'Dic einfache Angabe 
des Grundes würde lauten: quod 
parva erat frumenti copia; nun 
aber entsteht der Sinn: Cäsar ge- 
bot den Staaten Vieh zu liefern 
(um so mehr, je geringer der Vor- 
rath an Getreide war, III, 58. 
cogebantur Corcyra , . . pabulum' 
supportare, quoque erat eius rei 
minor copia, hordeo adaugere 
atque his rationibus * equitatam 
tolerare, ^ 

ad speciem') d. i. uro dailiirch 
den Schpin hcrvoi-zubringcn, ais 
habe er mehr Legion -Soldaten, 
als er wirklich halte. B. Civ. II, 
35, 6. paucis ad speciem Inbar - . 
liaculis relictis, II, 4l, 1. pedi- 
tatu duntaxat procul ad speciem 
utitur, equites in' aciem mittit. 
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saflo Gcrmahi öttas copifts Castris eduxerunt^’ gcneratimquc 
constituerunt paribusque' intervallis Harudes, Marcomannos, •' 
Triboccos, Vangiones,' Nemetes, Sedusios, Sueuos omnemque 
aciem suam rhedis et carris circumdederunt, ne qua spes 
in fuga relinqueretur^ Eo mulieres imposuerunt, quae in 3 
proelium proficiscentes milites passis manibus flentes impio« 
rabant, ne ‘se in servitutem Romanis traderent. 

LIL Caesar singulis legionibus singulos Legatos et Quae- 1 


storem praefecit, uti eos testis 

0 

generatirn) dergriech. Uebers, 
xccra ^vJLd^f nacli den einzelnen 
Völkerschaften. Vgl. VII, 19. und - 
zu B. C. II, 21* lU) 32. 

3. passis manibus) So geben 
die meisten und besten Handsclir. 
und alten Ausg. (auch der ^iech. 
Uebers. bat: Tcig JtQog rovg 

eTQaruarag ogeyöutvai), nicht wie 
Andere lesen, passis crinibus» 
Zur Vertheidigung dieser letztem 
Lesart hat man verwiesen aufVII, 
48. matres familiae'^ quae paullo 
ante Romanis de muro manus 
tendebant^ suos obtestar'i et mo- 
re Gallico passum, capillum 
ostentare liberosque in conspe- 
ctum proferre, coqjerunt. Allein 
eine aufmerksame Betrachtung die- 
ser Stelle in ihrem Zusammen- 
hänge mit der vorhergehenden Er- 
zählung Lehrt, dafs die passi crines 
auch hier, wie an andern Stellen, 
Zeichen des Jammers und der Ver- 
zweiflung sind (vgl. Herzog zu 
unserer Stelle). Denn .Gergovia 
war nahe daran, in die Hände des 
Feindes zu fallen, als plötzlich Ver- 
theidiger erschienen, denen nun die 
Weiber passum capillum zeigten, 
um ihre Noth und ihre Verzweif- 
lung dadurch zu erkennen zu ge- 
ben. Dagegen sind manus passae 
hapfig angegeben als Geberde der 
Flehenden, ll, 13. quum ad oppi- 
dum accessisset castraque ibi po- 
neret, pueri mulieresque ex muro 
passis manibus suo more pacem 

S b Romanis petierunt» VII, 47. 

latres familiae de muro vestem 
argentumque iactabant et pecto- 
ris fine prominentes passis ma^ 


suae quisque virtutis haberet. 

4 ' 

I 

nibujt obtestabantur Romanos, ut 
sibi parcerent. B. C. III, 98. pas- 
sis palmis, proiecti ad terram 
flentes ab eo salutem petierunt» 
An unserer Stelle ist aber passis 
manibus <uni so passender, weil 
die Weiber von den Wagen herab, 
auf welchen sie standen, mehr 
durch Geberden als durch Worte . 
zu ihren in den Kampf ziehenden' 
Männern flehen konnten, zu Zei- - 
eben der Trauer aber vor der 
Schlacht kein Grund war. 

Kap. LIX.,1. singulis legioni- 
bus — Quaestorem) 'Cäsar liatte ’ 
bei seinem Heere mehrere Legaten 
und den Quaestor der Provinz 
Gallien. Auch den Letzteren, der 
nicht eigentlich ein militärisches, ' 
sondern vieliiielir ein finanzielles 
Amt bekleidete, Einkünfte und Aus- 
gaben in der Provinz zu besorgen, 
an die' Truppen den Sold auszu- 
zahlen hatte u.dgl., verwendete er 
zu dem Dienste, welchen gewöhn- 
lich die Legaten zu thun pflegten, 
indem sic unmittelbar unter dei» 
Befehle des Obcrfeldherrn eine 
Heeresabtheilung, mindestens eine 
Legion, commandirten.'^Vgl. V, 24.' 
tris {legiones') in Belgio colloca- 
vit: his M. Crassum, Quae- 
storem, et Li, Munatium Plan- 
cum et C, Trebonium, Regatos, 
praefecit. Aus dieser Stelle ergibt 
sich die richtige Erklärung der 
gegenwärtigen durch die Kürze 
des Ausdrucks etwas dunkleren 
Worte. Nemlich Casar stellte die 
einzelnen Legionen unter den Be- 
fehl der einzelnen Legaten und des 
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Jpse a dextro ooma, ^od cam partem minime firmam ho- 
tt stinm esse aiiimum adverterat, proelium commisit^ Ita nostri 
acriter in hostes signo dato impetum fecerunt, itaque hostes 
repente celeritecque procurrerunt, ut spatium pila in hostes 
3 coniiciendi non daretur» Relectis pilis, comminus gladiis 
pugnatum est: at Germani, celeriter ex consuetudine kia 
; 4 phalange facta, impetus gladiorum exceperunt/ Reperti sunt 
complures nostri milites, qui in phalangas insilirent et Scuta 
5 manibus revellerent et desuper vulnerarent. Quunl hostium 
acies a sinistro cornu pulsa atque in fugam CDiitersa esset, 
dextro cornu vehementer multitudine suorum nostram 


a 

3 apiem premebant. Id quum animadvertisset P. Crassus ado- 
lescens, qui equitatu praeerat, quod expeditior erat, quaifl 
hi, qui inter aciem versabantur, tertiam aciem' laborantihut 
nostris subsidio misit« 

4 LIIL Ita proelillMBBil$&iuni est hostes 

terga verterunt, neque prius fugere dcstit^H|P^I|uiim ad 
flumen Rhenum' milia passuum ex eo loco circiter quinqua« 

2 ginta pervenerint, ibi perpauci aut viribus COnfisi trans- 
natare contenderunt, aut linUibus inventis sibi salutem repe- 
rer unt: 


Q.itaestSr8, dtl. #0 dafs jeder Legat 
eine Legion, und so ebenfalls auch 
der Quaestor eine Legion zu com- 
mandiren hatte* 

/pse a dextro cornn') bezieht 
sich auf die Schlachtoranung der 
Römer, weiter unten aber ä 
8t ro cornu und a dextro cornü 
auf die der DeulscheO. Vgh zu 
B. C. I, 80, 1. w/m fronte. 

3. phalange)' Vgl. Zu Kap. 74. 
Im folgenden phalangas^ weil die 
Feinde generatitn aufgcstellt wa- 
ren, und also mehrere Phalangen 
bilden mufsten. ^ 

4. complures noetri milites) 
Der in diesen* Worten liegende 
partiiivc Sion erfordert eigentlich 
den Ausdruck mit dem (venitiv^: 
complures nostrorum militum, 
Aber.Cäsar setzt dasProii. possess. 
allein, oder mit einem SiiLstnnti- 
vum oft in gleichem Casiis zu ei- 
nenrZahlwort oder Adjectivum par- 


titi vtiin. lV> 17, 7. compluribus no- 
stris deiectisi. VII, 47, 5. tres suos 
nudus manipulares^ Vergi, zu 
B* Civ* I, 19 , 1 » cum paucis fami- 
liaribus suis coiloifuitur» 

KAp, Lllf* t, perve^'Int) 
Di ese Lesart Ist Ous einigenWuten ^ 
Codii. tind alten Ausgaben 
iiien« Eine sehr gute Handschr. 
hat pervenirent ^ die meisten aber 
perl'etierantk Unter diesen 'Ver- 
bindungen von priusquam ist bei 
Cäsar am» halihgsten die mit dem 
Iniperf. Conj. ; die mit dem Perf. 
{ndic. findet sich nach der gegen- 
wärtigen* Beschaffenheit des Textes 
nur einmal VII, 75. 'a. E. ; die mit 
dem Perf. Conj. nur III, 18. duces 
reliquos non prius dimittunt, quam 
ab his sit concessum, arma uti ca- 
piant, welche Stelle, ohngcachicV 
einiger Verschiedenheit, doch der 
unsrigen zur Stütze dienen kann. 
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renint. In bis foit Ariovistus, qui, naviculam deligatam ad s 

ripam nactus, ea profugit : . reliquos omnes consecuti equites 
nostri interfecerunt« Duae fuerunt Arioristi uxores; una 4 
Sueva natione,- quam ^jdomo secum eduxerat; «altera Norica; ' 
regis Vocionis soror, quam in Gallia duxerat, a fratre mis-- 
samr utraeque in ea fuga perierunt. Duae ^filiae harum,; 
altera occisa, . alteim capta, est. C* Valerius Procillus, quum-s* 
a ^custodibus/ ia fuga .trinis catenis vinctus traheretur, ; in: 


'iV' 


i I . • 


lii.- . I 


.. ».'• 


%.con9ecnti equites nostri) YtiiX bialisch, ohqe Prfiposition Vel 

in den meisten Codd. und in den IV, 7. eiectos cfo/no, wo sich nui' 
«testen Ausg. wird |feleten: equl^ in Einer der ältesten Handsch fin- 

tatu consecuti nostri,^ wabrschein> det de döniol'-^ I> 5. • eiharia ^ 

lieh richtig, da sich leichter anneh* si^i quemque domo efferreiuhent 
men läfst, dafs diese Lesart von I, 6. 12. 29. IV, iC V«64 B C " 
den Abschreibern in di« im Texte III, 3^ ^ 

stehende sey' geändert worden, als . . 

umgekehrt. Auch spricht Cäsar tztraeqne-^perienznt) So, nicht' 
baüfig 8^ dafs er das Ganze eines periit, die besten Codd. 

Heeres, Volkes u. dgl. als'Subject bJcr Plural von tt/ery««, von zwei 
setzt, den' eigentliä bandelnden' v«g[e“»tänden gebraucht, 

Theil desselben aber, gleichsam als ‘ 

das Werkzeug, im Ablativ hinzu- H« 4. ut vehementissime jatrae-' 
fugt. Vgl. II, 10; primos {nostri) <^^f^eursu laborarent^ Vgl. 

equitatu circumventos interfece- ■ V* §• 365, Anm, 2. . 

runt. III, 10. Sotiaua equitatu duae ßliae) Dor Nominari, i.t' 

mblati Helvetu, quod qumgenU, fern gemoinschaftlichos PrSdTcaf • 
equUibua tautam' multitudmem folgtO.Sa aber vcrachiedfne Prä- 
eqmtum prodierant. Nach det- dicato -ahgogeben nnd mitwl« 
aclbcn Anaicht ..t «sprochen .n attera vertheiit worden, oo 

SleUen, wie folgende; I, n. l/bi solite nach gewöhnlichem Sbrach- 
Caea^ cerUor factu, eat, tria 'gobrauehed«GenirivSrnm ji' 
tam cocorum parteaHelve- «nim vorausgehen. Zur Verinei- 
V *»« ‘d flamen tranadttxiaae. ' dung dieses Casus Hegt hier ein' 

JnxLnt '>'4<'e«r Grund wohfinWm" ' 

am^. • • exores) Tac. Germ. Eben so konnte oben Kap. 8. statt 

18. Prope soli barbarorum {Ger- Helvetii navibus iunctis, alii vadis ■ 
mani) singulis uxoribus contenti Rhodani si perrumpere possent, 
sunt, exceptis admodum paucis, conati gesagt seyn; Helvetiorum 
qui non libidine, sed ob nobili- alii navibus iunctis, alii vadis 
tatem plurimis nuptiis ambiuntur, Rb, ete, 
welche Stelle an dem -hier Erzähl- • e \ ... 

ten, namenüich an den Worten a ^ J* ^cht ^er/iw' 

fratre missam einen erklärenden 

Beleg erhält. ' ö»«"® ist gesprochen, sondern c«- 

, , , . « . . hier, wit^ ein plurale tan- 

4. ab domo) So nur einige we- tum, wenigstens als ein Wort von 
nige, aber gute Codd.; indessen collectiver Bedeutung;! also mit 
ist doch ^®*"M®r anfern, in drei, oder, wie man in diesem’ 
welchen öd fehlt, wahrscheinlich Falle zu sagen pßegt, mit drei- 
die richtige. Denn Cas. setzt domo fachen Ketten war Val. Proc ce- 
jjaus der Heimath‘‘ immer adver- fesselt. V, 53,. 3.. tri/iis castris [ 

C. 1. Cacs. Conun. de Bello Oall. editio tertia. 5 ' • 
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ip 9 um Caesarem, hostis ^equitatu persequentem, incidit. 
Quae quidem res Caesari non minorem, quam ipsa victoria,: 
voluptatem attulit, quod hominem honestissimum provinciae. 
Galliae, suum familiarem > et hospitem, .ereptum e manibus' 
hostium, sibi restitutum videbat, 'neque eius calamitate de. 
tanta- voluptate 'et gratulatione quidquam fortuna deminuerat. 

6 Is, se praesente, de se ter' sortibus consultum dicebat, utrum: 
igni stadm necaretur, an in aliud ^tempus reservaretur: sor->. 
tium beneficio se esse incolumen. Item' M. Mettius repertus . 
et ad eum reductus est. 


1 LIV. Hoc proelio trans Rhenum nuntiato. Suevi, qui 
ad ripas Rheni venerant, domum reverti -coeperunt: quos 
Ubii, qui proximi Rhenum incolun^ perterritos insecuti,' 
magnum ex his numerum occiderunt. Caesar, una aestate 


AI. 37. cornua trinis firmabantur 
subsidiis, — Dagegen III, 15, 1. 
quum singulas binae ac ternae 
naves circumsteterant, VII, 73,7. 
octoni ordines ducti ternos inter 
se pedes distabant, Ci^ I, 83, 1. 
ex quinque legionibus subsidia-' 
riae ternae cono rt es, III, 83, 3. 
ternas tabellas dari iisy qui ordi- 
nis essent senatorii, I, ^6, l. tur- 
res cum ternis tabulatis erigebat, 

honestissimum) bezieht sich hier 
auf die Abstammung von guter Fa- 
milie, wie B. C. I, 61, 3. Erant 
complures honesti adolescentes, 
senatorum filii et ordinis eque- 
stris,' \l, 5, 3. der nämliche E'aler, 
Proc, ist oben Kap. 19. genannt 
princeps Galliae, 

I 

deminuerat^ VII, 33, l. ne quid 
, de iure aut de legibus eorum de- 
minuisse videretur, B. C. III, ,7, 3. 
copiae hoc infrequentiores impo- 
nuntur, quod longum iter ex 
Hispania magnum numerum de-^ 
minuerat, 

Kaf. LIV. Quos Ubii — occi-‘ 
derunt) In allen Handschr. und 
den alten Ausg. findet sich dieser 
Satz, mit wenigen unbedeutenden 
Abweichungen, folgenderinassen 
geschrieben: t^uos ubi qui pro- 


ximi Rhenum incolunt perterri- 
tos senserunt insecuti ete. In der" 

f riecUischen Uebersetzung aber> 
eifst er: ovg oi Ovßiot, xXqOvoy, 

rovTrjvov oixovyres, xe<poßqft£vovs ^ 
ixidna^ayreg, Gvxyovg avTüty da-, 
qjS^eiQccy , — Da nun aus Plin. Hist., 
nat. IV, 17. und aus Cäsar selbst' 
IV, 3. bekannt ist, dafs die Ubier' 
zunächst am Rheine wohnten, und[ 
mit denSueven in steter Feindschaft, ^ 
lebten, so bat man unsere Stelle 
auf die Weisa verbessert,^ wie sie. 
in den Text au^enominen ist.-;-. 
Zur Hinweg werlung des Wortes, 
senserunt, welches auch in der 
griech. Uebers. nicht ausgedrückt 
ist, berechtigt die sichere Annah- 
, me, dafs die Abschreiber, nach- 
dem sie* einmal aus Unkunde den 
Namen Ubii in ubi verdorben hat-* 
ten, einsahen, der Satz bedürfe,* 
um Sinn zu erhalten, eines Ver-* 
bums, und dafs sie daher senserunt' 
eigenmächtig einschalteten. Statt 
der richtigen Lesart der Codd. pro-' • 
ximi fin^t sich in mehrern Ausg. 
proxime. Cäsar verbindet zwar 
proximus häufig mit dem Dativ, 
vgl. I, 6. II, 1*1. III, 11. VI, 35. ‘ 
aber auch mit dem Accus. , wenig-- 
stens nach den besten Handschr. 
•III, 6 . VI, 31. — Hinsichtlich des 
Baues der Periode vergleiche m^n< 
IV, 35, 3. Quos tanto spatio se- 
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duobus maximis bellis confectis, maturius paullo, quam tem> 
pus 'anni postulabat, In hiberna in Sequanos exercitum de- 
duxit: hibernis Labienum praeposuit: ipse in citeriorem 


Galliam ad conyentus agendos 

cuti, ipMantnm curru ^cere po~ 
tuerunt, complures ex iis occi^ 
derunt, B, C. III, 40, 4. Ita ex 
utraque parte naves longas ag- 
gressas quatuor ex his abduxit,-> 
S. zu B. C. II, 38, 6, Hos oppres- 
sos somno adorti magnum eorum 
numerum interßciunti * » • ' " 


profectus est, 

« * 

conventus agendos') dic Rom. 
Proeonauln mufsteo ihre Provinzen 
bereisen, und in den Hauptstädten 
derselben, für die sich in dieser 
Ab^ht d«s^8t> einfindenden Be-r 
wonneV' der Provinz, die Rechts- 
pflege üben. Diefs Geschäft hieff 
cükvthtutt agere^ i 
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Liber Secundus. 


‘ ' Argumentum.- 

* ' • . 4. 

t t ^ ‘ . . ,> 

1. .Coniuratio Belgarum et bellum 

Cap. I. Coniuratio Belgarum, II, III. Deditio Remorum^ adveniente 

4 I 

Caesare, IV, Origo et copiae Belgarum, V. Jter et castra 
Caesaris ad flumen Axonam, VI. VII. Oppugnatio oppidi 
nomine 'Bibrax soluta^ misso a Caesare contra Belgas sub- 
sidio, VIII. Castra Caesaris idoneo loco contra Belgas, 
IX — XI. Discessus Belgarum ad tuendos flnes contra Aeduos^ 
Titurio legato frustra impugnato, clades, XII — XIV. Deditio 
Suessionum et Bellovacorum, ^ XV, Ambianorum, mores iVer- 
viorum, XVI — XXVIII. Bellum JVervicum, clades, deditio, 
XXIX — * XXXllI. Bellum Advatncotum, obsessio, perfldia, 

calamitas, 

( 

II. Expeditio P. Crassi in Armoricam. 

Cap. XXXIV. Plures civitates maritimae a, P, Crasso subactae. 


IIL Res post Belgas pacatos gestae. 

I ♦ ^ 

' Cap. XXXV. Opinio huius belli apud Germanos, legati Germa- 
norum ad Caesarem, iter Caesaris in Italiam et Illyricum, 
, hiberna, supplicatio Romae, 

[ C^uum esset Caesar in citeriore Gallia in hibernis, ita uti 
supra demonstravimus, crebri' ad eum rumores afferebantur 


Kap, I. in hibernis) Dicae 
Worte, obwohl sie sich in allen 
Handachr. finden (auagenemmen, 
data in der einzigen OxT. die Prä« 
Position in fehlt, hält Görlitz 
(Emendationea Julianae. Progr. 
Viteberg. 18 ^ 7 .) ohne Zweifel mit 
Recht uir einen unächten Zusatz. 
Von dem Heere und seinen Ab- 
theilungen sagt man, sic seyen 
in hibernisy aber nicht von dem 


Einzelnen, der, entfernt ron dem 
Heere, den Winter irgendwo zu- 
bringt. Aber wenn auch Lu>tzterea 
Statt fände, ,so würde doch auf “ 
den hier bezeichneten Aufenthalt 
Cäsars in Gail., cit. der Ausdruck 
hiberna durchaus nicht passen;/' 
denn er hatte sich in diese Provinz 
begeben Inicht in militärischer Ei- 
genschaft, sondern ad conventus 
agendos^ und diese Reise von der 
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litterleque item Labieni^ ceiiior' liebat, omnes ' Belgäs, <piam 
tertiam esse Galliae partem dixeramus, contra populum Ro- 
manum coniurare obsidesqAe interi se dare: coniurandi haS ^ 
esse caussas: primum» quod vererentur, ne, omni pacata 
.Gallia, ad eos exercitus noster adduceretur: deinde, ‘ 'quod ^ 
ab noOnullis Gallis sollicitarentur, partim qui, ut Germanos 
diutius in Gallia versari noluerant, 'ita populi Romani exer- 
citiim hiemare atque inveterascere in Gallia moleste fere^ 
baht; partim qui mobilitate et levitate animi novis imperiis 
studebant: ab nonnullis etiam, quod in Gallia a potentioribus, 


Armee binwe? nird am Schlüsse 
des ersten Bucnes'aiif das Bestimm- 
teste den hibernis des Heeres ent- 
^ gegengesetzt. Eben so II,' 39. 

\Caesar') legionibus in hi-> 

berna deductis^ in Italiam pro- 
fectus est, V, 1. Discedens ab 
hibernis Caesar in ' Italiam^ at 
auotannis facere consuerat. VI, 
44. legiones — — in hibernis col- 
locavit / frumentogae exercita 
provisOf ut institaeratf in Ita- 
liam- ad conventus agendos pro- 
fectus est, " 

\ 

Belgas quam — - partem) Liy, V, 
34. Jrrisco Tarquinio regnante 
Celtarum^ quae pars Galliae ter- 
tia estj penes Bituriges summa 
imperii erat, Caes. B. G. VII, 68. 
jilesiamy quod est oppidum. B. C. 

III, 66, cohortei quasdam, quod 

instar legionis videretur, vgi. 
EU B. c. Ill, 2. pontones, quod 
est genus navium Gallicarum. 
Z. %. Z71, Sch. §. 7Z, 3.^^. §. 387. 
Anm. 4. ■ ^ " 

dixeramus) Das Plusqiiainperf, 
steht hier auf sehr auffallende 
Weise. Denn bei der Beziehung 
solcher Formeln auf die Gegenwart 
des Sprechenden sollte man durch- 
aus aas Perfectum erwarten, wie 
gleich vorher demonstravimus, 

IV, 4. Tenchteri, quos supra di- 
ximus, VII, 17. II, ut ante 
demonstravimus V, eins gene- 
ris, cuius supra demonstravimus. 
R, 29. Aduatici, de quibus supra 
scripsimus, III, 9. difficultates, 
quas supra ostendimus u. dgl. m, 
Nichts desto weniger kommt jenes 


Plusquamperf. 5fter bei Cäsar vor. 
II, 24, 1. equites, quös , , pulsos 
dixeram. 28, 1. .maiores natu, 
quos in aestuaria collectos 'dixe- 
ramus IV, 27, 1. Commius venit,' 
quem supra demonstraveram in 
Britanniam praemissum, 

2. ad eos exerc.) Vgl, bu I, 
5 . 3 . 

ab nonauläs etiam, quod , .po- 
tentioribus) Hotomann schlug vor: 
ab nonnullis enim potentioribus 
atque ctc., indem er diesen Satx 
in enger Verbindung dachte lnit^ 
dem vorhergehenden, und anhabm, 
dafs diejenigen, qui novis imperiis 
studebant, den Mächtigem, welche 
nach Alleinherrschaft trachteten, 
Unterstützung gewährten.— Al- 
lein, abgesehen von der Kühnheit, 
mehrere, an sich unvet'dächtige, 
und in allen Codd. befindliche 
Wörter wegziiwerfen, es wird durch 
diese Aenderun^ auch der vonCäs. 
beabsichtigte Sinn entstellt. Denn 
er thcilt die Gallier, von welchen 
die Belgier aufgcwiegelt wurde», 
in drei Klassen nach den verschie- 
denen Beweggründen ihres Han- 
delns, und während die zweite 
Klasse im Allgemeinen aus wankel- 
müthigen Freunden von Neuerun- 
gen bestand, machten die dritte die- 
jenigen Mächtigeren selbst aus, 
welche unter Röra. Hcreschaft ihre 
Plane nicht durchsetzen konnten. 
Diese letzte Klasse konnte nur We- 
nigere an Macht und K^chthum 
über den grofsen Haufen Einpor- 
ragende "entnalten, die beiden er- 
sten aber mochten aus dem ganzen 
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atque hS», qui ad conduceodos homines, facultates habebant, 

Tulgo. regna occupabatur, qui minus facile eam rem. in 

imperio nostro consequi poterant« >> . 

. . * 

* I • t • 

1 . II. Iis nuntiis litterisque commotus Caesar duas legiones 
in citeriore Gallia novas conscripsit et inita aestate, in iute> 
riorem Galliam qui deduceret, Q, Pedium , Legatum misit, 
ipse, quum primum' pabuli copia esse inciperet, ad exerci> 
tum venit: dat negotium Senonibus reliquieque Gallis, qui 
finitimi Belgis erant, uti ea, quae apud eos gerantur, cqgnos< 
3 eant seque de his rebus certiorem faciant« Hi constanter 


Volke viele umfassen; eben um 
diesen Unterschied anzudeuten, hat 
wahrscheinlich Cäs. bei der Be- 
zeichnung der dritten Klasse die 
Construction geändert, indem er, 
statt mit partim qui fortzufahren, 
zu der oben bereits gebrauchten 
Redeweise zuruckkehrt, denn zu 
aVtionnulüt mufs aus dem Obigen 
herabgenommen werden : toUieüa- 
rentnr, 

condacendoa) Cäsar gebraucht 
conducere sonst überall von Trup- 
en nur in der buchstäblichen Be- 
ciitungzusnmmenführen, an Einen 
• Ort sammeln, cogere. An dieser 
Stelle aber lehrt theils der ganze 
Zusammenhang, theils die Verbin- 
dung mit facultates, dafs condu- 
cere miethen, in Sold nehmen, 
heifst: sich einen bezahlten 

Anhang verschaffen, 

in imperio nostro) Oudend. hat 
mit einigen früheren Herausgebern 
die Präpos. in weggelassen, wie I, 
18.'. wo sie nach allen Handschr. 
fehlt; .auch werden imperium 
^iv. V, 34.) und andere ähnliche 
Wörter, B. principatus (Rlin. 
VII, 3.), tribunatus (Sueton. Cacs. 
6.), consulatus (Sueton. Vcsp.^l4.), 
auch von andern Schriftstellern im 
blqfsen Ablat. gesetzt, und der Ab- 
lativ überhaupt in ähnlicher Be- 
deutung ist Casars Sprachgebrauche 
nicht Iremd. Vgl. zu B. C. I, 18, 5. 
.adventu. 85, 4. humilitate. XI, 30. 
i. huiusmodi militum consiliis. 
An unserer Stello Ist die Präpos. 
in mebrernCodd. gesetzt, in anaern 


ausgelassen, so dafs die Entschei- 
dung schwer ist, zumal da. so wie 
I, 18. in ohne Variante fehlt, eben 
so es I, 33. bei in tanto imp, 
pop. R, ohne Variante in allen 
Codd. steht. Ueber den Unterschied 
der Bedeutung, kann festgestellt 
werden, dafs durch den einfachen 
Ablativ das blofse Vorhandenseyn 
der Sache, durch die Präposition 
aber ihre Dauer und Währung 
bezeichnet wird. Vgl. Z. §. 318. 
jp,§. 317. Anm. 3. ff* 

1 

Kap. II. 1. inita aestate) Meh- 
rere gute Handschr. : ineunte 
Dem Sinno nach sind beide Lcs- 
* arten zwar keineswegs gleichbedeu- 
tend, aber für den gegenwärtigen 
Zusammenhang wohl gleich pas- 
send, Indessen ist wahrscheinlich 
die gewöhnlichere Art des Aus- 
drucks f ineunte) von Abschreibern 
an die Stelle jener ungewöhnliche- 
ren {initä) gesetzt worden. Auch 
wird letztere durch mehrere Bei- 
spiele in Cäsars Schriften' unter- 
stützt, während sich von ineunte 
kein Beispiel in denselben findet. 
S. unten K. 35. inita proxima 
pestate. III, 7, inita hieme. V, ^3. 
inita secunda vigilia. B. C. III, 54. 
tertia inita vigilia. Auch B. Afric. 
^16. aestate inita. 

interiorem') hier so vici ais ulte~ 
riorem. JYam altius sive interius 
in Galliam penetrat, qui ulterio- 
rem Galliam ex Jtaliq adit: huic 
ergo, ex Italia venienti, illa Gal- 
lia est interior. Morus. 


/ 
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omnes nuntiaTerunt, manus oogi, exercitum in unüm iocum' 
cönduci. Tum vero dubitandum non existimavit, <{ntn ad 
eos (duodecimo die), proficisceretur. Re frumentaria provisa, 
castra movet diebusque circiler quindecim ad fines Belga- 
rum pervenit. . 

. III. Eo quum de improvi so celeriusque omni opinione 
venisset, Remi, '' qui proxinii Galliae ex Belgis sunt, ad eum 
legatos, Iccium et Antebrogium, primos civitatis, miserunt, 
qui ‘dicerent, se suaque omnia in fidem atque in potestatem 
populi Romani permittere: neque.se cum reliquis Belgis 
consensisse, neque contra populum Romanum omnino con- 
turasse : • paratosque’ esse et obsides dare et imperata facere 
et oppidis recipere et, frumento ceterisque rebuS iuvare; 
reliquos' omnes Belgas in armis esse : Germanosque, qui cis 
Rhenum incolunt, sese cum his ' ooniunxisse; tantumque esse 


% exercitum — conduci) Viele 
Codd. exercitus» Wahrscheinlich 
richtig. 

dubitandum non ex » — quin)» 
Bemerkcnswerlh, da dubitare hier 
beifst anstehen, ^Bedenken tragen } 
doch spricht auch Cicero öfter ge- 
rade 80 , wie Cäsar hier und ß, Civ.' 
III, 37, *1» dubitandum non puta- 
vit, quin decertaret. Vgl. Cic. 
Manil. 16. und ^3. Z. §. 5-il. Sch. 
$. 87, 8.p« §. 600. Anm. *1» 
duodecimo die) Ein gewifs un- 
ächter Zusatz, da hinter dem dubi- 
tand. non existim» die Rede nur 
EU seyn braucht von dem Auf- 
bruche gegen die Belgier über- 
haupt, die Erwähnung eines be- 
ctiinmten und überdiefs.so weit ent- 
fernten Tages aber dem Zusammen- 
hänge fremd scheint.^ Auch feh- 
len diese Worte in mchrern Codd. 
ganz, der griech. Uebers. aber gibt: 
Mg TdxiOT'cc, wodurch die Vermii- 
thun'g^üdendorps: primo quoque 
die viele' Wahrscheinlichkeit ge- 
winnt 

i 

Kap. III. 1. celerius omni opi- 
nione) Z. §. 484. Sch. §. 80, 6, 4. 

4S3. Zus. 1. 

. se suaque — perm.') se ist der 
Objcctsaccusativ ; dasjenige se, wel- 


ches in diesem Satze als Subjcct 
stehen sollte, ist ausgelassen. VII, 
89, l. Vercingetorix demonstrat, 
ad niramque rem se illis offerre. 

1» cis Rhenum incolunt) Sieben 
Codd. geben incolant, eine nach 
der Stellung dieses Zwischensatzes 
allerdings empfehlensvverth schei- 
nende Lesart. — Was den Sinn be- 
trifft, so werden solche Zwischen- 
sätze durch den Conjunctiv selbst 
Theile der indirecten Rede, und 
ihr Inhalt gehört mit zu dem, was 
als von Andern gemeldet, erzählt, 
vorgetragen, durch die or. obl. 
berichtet wird. Durch den I*'di- 
cativ hingegen werden sie der indi- 
recten Rede selbst, in welche sie 
eingeschaltet sind, entnommen, und 
erscheinen als Zusätze aus der ei- 
genen Person dessen, der die Worte 
Anderer durch die or. obl, be- 
richtet.-— Da nun wahrschein- 
licher ist, dafs Cäsar nÖthig ge- 
funden habe, für seine Landsleute 
die Angabe des Wohnortes der Ger- 
manen hinziizufugen, als das die 
ihm berichtenden Reiner ihm eine 
solche Erläuterung geben zu müs- 
sen glaubten, so ist ohne Zweifel 
der Imdic. nach der Lesart der bei 
weitem meisten Handschr. beizu- 
behalten, zumal da am Ende des 
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eorum omuium furorem, ut ne ' Suessionea quidem, fratres 
consanguineosque suos, qui eodem iure et eisdem legibus 
utantur, unum imperium* unumque magistratum cum ipsis 
'habeant, deterrere potuerint, quin cum his consentirent/ 


1 • , JV. Quum ab his quaereret, quae civitates, quantaeque 

In armis essent et quid in bello, possent, sic reperiebat: 
plerosque Belgas esse ortos ab Germanis; Rhenumque anti- 
quitus transductos' propter loci fertilitatem ibi consedisse 

. Gallosque,' qui ea loca incolerent, expulisse; solosque esse, 
qui, patrum nostrorum memoria, omni Gallia vexata, Teu- 
tonos Cimbrosque intra fines suos ingredi prohibuerint; 

2 Qua ' ex re fieri, uti earum rerum memoria magnam sibi . 
auctoritatem magnosque spiritus in- re militari sumerent. 

3 De numero eorum omnia se habere explorata, Remi dice- 
bant, propterea quod propinquitatibus affinitatibusque con- 
iuncti, quantam quisque multitudinem in communi Belga- 

^ rum concilio ad id bellun^ pollicitus sit, cognoverint. Plu- 
rimum inter eos Bellovacos et virtute et auctoritate et homi- 


num numero valere': hos posse conficere armata milia cen- 
tum; pollicitos ex eo numero^ electa milia LX, totiusque 
5 belli Imperium sibi postulare. Suessiones suos esse fini- 
timos, latissimos feracissimosque agros possidere. Apud 
eos fuisse regem nostra etiam memoria Divitiacum, totius 
Galliae , potentissimum, qui qiium magnae partis harum 
regionum, tum etiam Britanniae imperium obtinuerit: 'nunc 
g esse regem Gälbam: '^§d-hunc, propter iustitiam prudentiam- 
que,' summam totius belli omnium voluntate deferri: oppida 
habere numero XII, polliceri milia armata quinquaginta: 

totidem Nervios, qui maxime feri inter ipsos habeantur Ion- 

• ^ 

^ gissimeque absint: XV milia Atrebates: Ambianos X milia: 


folgenden K.ap. anf ganz ähnliche 
Weise der Indic, appellantur u. 
VI, 10. '•quae appellatur Bacenis 
sich ohne Variante in allen Codd. 
findet. Vgl. Z. §.546. Sch.*§. 88,4. 
f. 635, a. Liv. XXI, 10. Sed ne 
illi quidem ipsi satis mitem gen- 
tem fore^ ni subinde auroy cuius 
avidissima gens esty principum 
animi concilientur. XLV, 29. ac- 
cessuram Bisalticam omnem cum 


t 

HeracleUy quam Sinticen appeU’ 
lant, 

\ 

Kap. IV. 6. longissime) sehr 
weity nicht am weitesteny denn 
dicNervier waren nicht das nörd- 
lichste Volk- in Belgien. Damit 
stimmt auch zusammen, dafs vor- 
hergegangen maxime feri „illi 
höchsten, d. i. in besonders hohem 
Grade wild,^^ nicht ferissimis „die 


73 










/■ I 

i- 


^ ivv 






LIB. II. CAF. IV. 'V. 
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y 

f 


i 


X 


^Morinos XXV milia: Menapios YIIU inilia:. Caletos, X milia: 

I Vclocaeses et Veromanduos totidem: Aduatucos XXVllll 
milia, Condrusos, Eburones, Caeraesos, Paemanos, qui uno 
, nomine Germani appellantur, arbitran. ad XLi milia. ‘ 

V. Caesar Remos cohortatus liberaUterque ora^one ^pro- 
secutus omnem senatum ad se conyenire, principumque libe-- 
ros obsides ad se adduci iussit. Quae omnia ab his dili- 
genter ad diem' facta sunt. ' Ipse Divitiacum Aeduum magno 
opere cohortatus docet, quanto 'oper^ rei publicae commu- 
ni^que salutis intersit, * manus hostium distinere, ne cum 
tatita ' multitudine ' uno tempore confligendum sit. Id fieri 
posse, si suas copias Aedui in fines Bellovacorum introdu- 
xerint et eorum agros populari coeperint. ‘ His mandatis, 
eum ab se dimittit. Postquam omnes Belgarum' copias in 
unum locum coactas ad se venire vidit, neque iam longe 
abesse ab his, quos miserat, exploratoribus et 'ab Remis 
cognovit, flumen Axonam, quod est in extremis Remorum 
finibus," exercitum transducere maturavit atque ibi castra 
posuit. Quae res et ktus unum castrorum ripis fluminis 
muniebat et, post eum quae essent, tuta ab hostibus red- 


^ * 


i“ 


wildesten/* Beide Angaben sind 
aber defswegen vereinigt, weil man 
mit der nördlicheren Lage sich die 

f röfserc Wildheit verbunden, und 
iese durch jene begründet dachte, 
(Vgl. I, 1.) Von den Nerviern aber 
und nicht auch 'von andern, zum 
Theil noch nördlicher wohnenden 
Yolkeim, ist ein besonderer Zusatz 
dieser Art gemacht, weil sie unter ' 
allen das bedeutendste und mäch- 
tigste Volk waren, « 

Kap. V, 1. liberalitery gütige 
freundlich, IV, 18, *1, legatis pa- 
cem atque amicitiam petentibus 
liber alit er respondit, B. C. IIX, 
104, 1. 1 palam liberaliter, respon- 
derunt. Ab his liberaliter 
. ipse appellatus» 

oratione prosecutus') Cic. Tuse. 
U, ‘iS. solebat narrare Pompeius, 
se quum Rhodum venisset, audire 
voluisse Posidonium; sed quum 
audivisset, ^eum graviter esse ae- 


grum, voluisse tamen nobilissi- 
mum philosophum visere; quem 
ut vidisset et salutavisset, ho- 
nor ifieisque verbis prose- 
cutus esset, molesteque se 
dixisset ferre, quod eum non 
posset audire : . at ille. Tu vero, 
inquit, potes, 

■ ad diem) „auf den Tag** d. b, 
am bestimmten Tage. ”V>1. V, l, 7, 
VI, 33, 1. 35,' 1. B. Cir» II, lö, 
.1, u. 

5. post eum qnae essent) eum 
bezieht sich auf den Cäsar. 
Der Conj. essent abbr, statt dessen 
in einigen Ausgaben gelesen wird 
erant, ist unbezweifelt richtig. 
Denn obgleich die Darstellung 
von den vortlieilhaften Folgen der 
Stellung Casars im Ganzen ob- 
jecti v gehalten ist, d. h. ,so,‘ dafs 
die Sache selbst nach ihrem wirk- 
lichen Bestehen geschildert ist, 
vnd nicht Cäsar als das handelnde, 
diese Folgen beabsichtigende Sub- 
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debat et, comxaeatu8> ab Remis reliquisque civitatibus ut 

6 sine periculo ad eum portari posselt, efficiebat, ln eo flu- 
mine pons erat. Ibi praesidium ponit et in altera parte flu- 
minis Q. Titurium Sabinum, Legatum^ cum sex cohortibus 
reliquit: castra in altitudinem pedum duodecim vallo fossa- 
que duodeviginti pedum munire iubet. ' 

1 VI. Ab his castris oppidum' Remorum, nomine Bibrax, 
aberat milia passuum VIJI. Id ex itinere magno impetu 
Belgae oppugnare 'coeperunt. Aegre eo die sustentatum est. 

1 Gallorum eadem atque Belgarum oppugnatio est haec« Ubi 
circumiecta multitudine hominum totis moenibus undique 
lapides in murum iaci coepti sunt 'murusque defensoribus 


nudatus est, testudine facta 

% 

% 

\ 

ject erscheint, so liegt doch in dem 
Conj. essent die Andeutung, dafs 
Casar, indem er diese Stellung 
'>vählte, die Folgen derselben be- 
dachte, und mit’ bestimmtet Ab- 
sicht handelte. 

portari posset') Wahrscheinlich 
ist possent j die Lesart einiger gu- 
' ter Codd. richtig. Cäs. braucht 
commeatus öfters im Plural. Vgl. 
KU B« C. I, 61, 4. B. G« lllj 3, 2. 
yill, 30, 1. » .. - 

- 6. reliauit) kann ungeachtet des 
Torhergeh enden ponit vollkommen 
richtig stehen. V, 2, 3. reliquit - - 
proficiscitur. B. Civ. I, i4, 3. gla-^ 
diatores libertati confirmat atque 
iis equos attribuit, et se sequi 
mssit,. Vgl. Ku B. Civ. I, 4l, 2. 
ad Ilerdam proficiscitur et sub 
castris .Afranii constitit. — In- 
dessen findet sich hier in den mei- 
sten Codd. relinquit, was daher 
auch wohl in den Text aufzuaeh- 
men ist. 

munire iubet) Üeber den acti- 
ven Infinitiv ohne ausdrücklich 
beigesetztes Subject bei iubet vgl. 
■Z. §. 6l7.fi'..§. 603. Nota 1, a. zu 
B. C. II, 25, 0. Curio pronuntiare 
lobet. 

Kap. VI. 2. testudine facta) 
indem sie die Schilde dicht an- 
einander gedrängt über die Haüp- 


portas succedunt murumque 

I * 

ter hielten. Liv. XXXIV, 39. Sub^ 
latis supra capita scutis conti- 
naatisque ita inter se, ut non 
■modo ad caecos ictus (/. e, in- 
certos, telis eminus iactis), sed 
ne ad inferendum quidem ex pro- 
pinquo telum loci quidquam essety 
testudine facta subibant, ' < 

portas succedunt) Sie' rücken 
gegen die Tbore heran, um dort 
von den Endpuncten der Mauer 
aus das Niederreifsen derselben zu 
beginnen. Das gleich folgende 
Imperfectum gibt zu erken- 

nen, was auch aus der weitern 
Erzählung von selbst erhellt, dafs 
die Belagerer von Bibrax zur Er- 
reichung ihres eigentlichen Zieles 
nicht gelangten, und daCs die 
Niederreifsung der Mauer, welche 
von ihnen versucht und vielleicht 
auch begonnen wurde, doch nicht 
bis zur wirklichen Eroberung der 
Stadt führte. Daher bezeichnen 
die Worte facile fiebat auch nur, 
dafs das Heranrücken an die Stadt 
und das Niederreifsen der Maueir 
unter den damaligen Umständen 
leicht geschehen konnte, und wäh- 
rend dieses Geschehens von kei- 
nen bedeutenden Hindernissen er- 
schwert wurde', nicht aber, dafs 
alle diese Mühe und Arbeit in der 
Erreichung ihres Zweckes Ab- 
schlufs und Vollendung erhalten 
hätte. Uebrigens ist portas suc- 
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subruant, puod tum facile fiebat. Nam, quum^ tanta . ^mlti- ^ 

tudo lapides ao tela coniicerent, in muro consistendi > pote^ 

stas erat nulli. Quum finem oppugnandi nox fecisset, Iccius 

Hemus, summa nobilitate et gratia inter suos, qui tum 

oppido praeerat, unus ex his, qui legati de pace ad Caesa- ,< 

rem, venerant, nuntios *ad eum mittit, nisi subsidium sibi 

submittatur, . sese diutius sustinere non posse. ^ , 

« 

, ■ . • . N - „ 

i ” 

VII. Eo de media nocte . Caesar, iisdem ducibus usus, 1 
qui nuntii ab' Iccio venerant, Numidas et Cretas sagittarios 
et funditores Baleares subsidio oppidanis mittit: quorum ad* 
ventu et Remis ciim spe defensionis studium propugnandi 
accessit et hostibus eadem de caussa spes potiundi oppidi 
discessit. Itaque, paullisper apud oppidum morati agrosejue 1 
Hemorum depopulati, omnibus vicis aedificiisque, quoS adire 
poterant, incensis, ad castra Caesaris 'omnibus copiis con- 
tenderuht et ab milibus passuum minus 11 castra posuerunt, 
quae castra, ut fumo atque ignibus significabatur, amplius 
milibus passuum VIII in latitudinem patebant. 

/ 

. ' ^ 


cedunt die Lesart aller Codd. , 
nicht portis, was Io einige Aus- 
gaben aufgenommen, ist.' Succedere 
vrird ewar häufiger mit dem Dativ 
oder mit Präpositionen, zuweilen 
jedoch auch bei guten Lateinern 
mit dem Accus, verbunden, z, B. 
Liv. XXII, *28. succedens tumulum 
XXXI, 45. succedentium muros, 

coniicerent) S. zu I, % 1. ex~ 
irent, 

Kap. VII. 1, Die Numider wa- 
ren leichte, nur mit Wurfspiessen 
bcw'aflfnct'e Reiter. 

Cretas sag.) Vgl. Aelian. Var. 
H. I, 10. Oi HQ^rig eioi ro^eviiv 
ayaSot. 

fand. Baleares) Strabon. Geogr. 
in, pag. 167. CpevSov^rai dpiOroi 
Xiyovrcu. , 

potiundi oppidi) III,*6. in spem 
potiundorum castrorum venerant, 
Z. §. 657. 530! Zus. 2.^ 

2, 'vicis aedificiis que, quos) 
Hirt, B. Afric. 26. Oculos men- 


temqne dispositos, 80. die et 
nocte coi\fecto, 

omnibus copiis) II, 19, 3. hostes 
subito omnibus copiis provolave- 
runt. 33, 1. omnibus copiis re- 
pente ex oppido eruptionem fece- 
runt. S. zu B. C. 1, 4l, 2. Caesar 
-^omnibus copiis ad Ilerdam pro- 
ficiscitur. Z. §. 473. p , §. 49*1. 
Anm. 4. 

ab milibus) „in einer Entfet- 
nnng von etc.“ IV, 22, ,4. V, 32, 1. 
VI, 7, 2. Vgl. XU B, Civ. 1, 65,. ‘\- 
a milibus passuum quinque te- 
nera dißieilia excipiebant, 

§. 396.‘iv^§. 5 i 4. Anm. l. 

amplius milibus) Der Ablativ, 
nicht für sich als Bauiubczcicn- 
nung,' da hier vielmehr der Accu- 
sativus stehen inüfste, sondern ver- 
anlafst durch den vorausgehenden 
Comparativ. 1, 15. a. f. ut inter 
hostium agmen et nostrum non 
amplius quinis aut senis milibus 
passuum interesset, Z. §. 485. 
Scb. §. 80, 6, 5. §, 454. Anm. 

1. B. . 


t 
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t ‘ ' VIII. Caesar primo et> propter muUitudmem hostium 
et propter eximiam opinionem rirtutis proelio supersedere 
‘ statuit;' quotidie tamen equestribus proeliis, quid hostis 
virtiite posset et quid nostri auderent, sollicitationibus peri> 
- aditabatur. Ubi nostros^ non esse inferiores intellexit, loco 
pro castris ad aciem instruendam natura opportuno atque 
idoneo, /(quod is collis, ubi castra posita erant, paullulüm 
ex planitie editus, tantum adrersus in latitudinem patebat, 
1 quantum loci acies . instructa occupare poterat, atque ex 
' utraque parte latoris deiectiis habebat et frontem leniter 
fastigatus paulladm ad planitiem redibat} ab utroque latere 
eius collis transversam fossam obduxit circiter passuum CD 
' et ‘ad extremas fossas castella constituit, ihique tormenta 


Kap. VIII. 1. opinionem vir^ 
tutis)' Der Genitiv rur Bezeich- 
nung des Gegenstandes, von wel- 
chem eine Meinung besteht* Vgl. 
Kap.* 14, 4. Treviriy quorum in- 
ter Gallos virtutis opinio est 
singularis, 35, 1, tanta huius 
belli ad barbaros opinio perlata 
est und öfter. 

sollicitationibus periclitabatur) 
So findet sich die Lesart in kei- 
ner Handaclir. , sondern entweder 
blofs periclitabatur, ohne soUic,, 
oder, und zwar in einigen alten 
und guten Codd.: sollicitationibus 
exquirebat. Wahrscheinlich ist 
letzteres eine Glosse zur Erklärung 
von periclitabatur. Wenigstens 
scheint sSllicitationibus, nach dem 
schon vorhergegangenen equestri- 
bus proeliis, in keinem Falle stehn 
CU können, auch hat es der griech. 
Uebersetzer nicht' anerkannt, in- 
dem er schreibt t dXld povov ixjto- 
fiaxicuf Ttjt TS rüv rtoXepiitav di- 
xrjg, xai rqg rwv iavroS roXpqs 
sreiQCcv eXdpßavs . — Oudend. ver- 
muthet: equestris proelii — solli- 
citationibus periclitabatur. Vgl. 
jedoch VII, 36. quin equestri proe- 
lio, quid in quoque esset animi, 
periclitaretur. B. Alex. 13. peri- 
clitari remigio, quid quaeque ef- 
ficere posset, 

' a. adversus) von vornen, auf 
der den Feinden zugekehrten 
Seite, 


lateris deiectus) so viel als 
latera praerupta „steil abschüs- 
sige Seiten.** 

frontem) bezeichnet wieder die 
den Feinden zugekehrte Breite, im 
Gegensatz gegen die beiden ab- 
schüssigen Seiten links und rechts... 
Der nach griech. Weise gesetzte 
Accusativ findet sich in drei Codd., 
andere geben minder .richtig in 
fronte oder in frontem. Vgl. II, 
18. infima apertus , — Leniter 
fastigatus bedeutet i „sanft ab- 
hängig, nicht steil.** 

ab utroque latere) Hier sollte, 
als Fortsetzung der oben mit loco - 
idoneo angemngenen Erzählung, 
der allgemeine Gedanke folgen : 
Cäs. traf die Vorbereitungen zur 
Schlacht. Allein, nachdem in der 
Parenthese eine genaue Beschrei- 
bung der Localität gegeben ist, so 
folgt, hiedurch möglich gemacht, 
so^cich die Angabe der einzelnen 
Anstalten, in welchen jene Vor- 
bereitung bestand. 

transversam fossam obduxit) 
Cäsar liefs von den beiden Seiten 
des Hügels aus, in stumpfen Wi9- 
keln mit denselben. Grüben zie- 
hen, welche in schräger Richtung 

{ fegen die Position der Feinde hin- 
iefen und die Linien durchschnit- 
ten, welche die Feirrae passiren 
mufsten, wenn sie die Römische, 
vom Hügel in die Ebene hinab 
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collocaTit, ne, <fimm aqiem mstruxiaset,' hostea, quod tiEintum 
multitudine poterant, . ab lateribus .pugnantes suos circum» 
veaire possenU -Hoc facto duabus legionibus, quas jproxime 
conscripserat, in , castris relictis, ut, si qua .opus, esset, sub» 
sidio duci possent« reliqua» sex legiones^ pro castris tn acio 
constituit. Hostes item suas copias, ex oaistris eductas in^ 
struxerant, ..... ^ , 


3 


‘ IX. Palus erat non magna inter nostrum atque hostium 
texci^citum. Hanc si nostri transirent, hostes exspectabant: 
tiostn autem, si ab illis initium transeundi fieret, * ut impe- 
ditos aggrederentur, parati in armis erant' Interim proelio 
equestri inter duas acies contendebatur. Ubi neutri' trans- 
eundi initium faciunt,' secundidre equitum proelio ‘-nöstris, 
Caesar suos in castra* reduxft. Hostes protinus ex eo loco 
ad dumen Axonam' contenderunt, quod esse post hdstra 
castra 'demonstratum est. Ibi radis repertis, partem, suarum 
copiarum transducere conati eunt eo cdhsilio, ut, si pdsSent^ 
castellum, cui praeerat Titurius Legatus^ expugnarent 
ponlemque interscinderent; si minus potuissent, agro$ Re- 
morum popularentur, ' qui magno nobis usui ad belfiini go- 
rendum commeatuque nostros, prohiberent. * 

* i ^ ' .t.'« 4 X .4 

* 4 ^ 

• •• X. Caesar,, ocrdorl faCtus ab. Titurio^- omnem: equitatum 
et Ieris * armaturae 'Numidas, . funditores ’ sagittariosque pontem 


3 

* 

4 


* '{ 


gestiegene, Schlachtordnung in den Hanc vallem uterque si adversa- 
Fianken angreifen wollten.’ Dia riorum copiae transire cODarenturi 
Beecichuung der querüberlaufen- 'exspectabat. , j 

den, eine andere Linie durchschnei- secundiore proe(io) B. C, 

denden Richtung der Gräben liegt m, 65, 1. lamque Pompeianu 
in rranweraomj. die Bezeichnung, ma^na 6aede nostrorum, castris 
" *.\® .Sfg«" SteUung der . Marcellini appropinquabant. Vgl. 
Feinde hinhefcn, Und xur Verhin- ' 6 . C.‘ I, 85. undZ. §. 645; 
derung derselben i am>.Vordringcnr Sch.’ §. 80, 11. F. §. 563. Am». 3. 

»ngeleglcn castella sind, mit W^l ^ort einige Kritiker öber- 

u.d Graben «nwehiosseoe runde b. Rusitz der Ab- 

oder viereckige Plaue, /or/s, von iehreib.r . halten ; ohne trifügeo 
«eleheu aus ^e hinein gelegten j. § 

Truppen da« T««'» «">h« b?- feeistei und besten Handschriften 
hermchen und. feindlichen Angriff im Vergleich mit dem 

abwehren konnten. . vorhirgelienden pofsent, eine .den 

<1 . Sinn beider Sätze so wohl bcach- 

Kap. IX, 1 , Hane si n, traps- tende Unterscheidung zu erkennea 
irent) Vgl, zu B. C. U, 34, ,1, %ibt. . . , , , ; ' ^ 


V > 


Digltized by Google 


78 


DE BELLO GALL« > • 


> transdacit atque ad eos contendit. Acriter in eo loco « 

2 pugnatum est. Hostes impeditos nostri iri 'flumine aggressi, 

' magnum eorum numerum occiderunt. Per eorum corpora 

reliquos, audacissime transire conantes, multitudine teloiUm 
repulerunt ; primos, qui transierant, equitatu circumventos 

3 interfecerunt« Hostes,* ubi et de expugnando oppido et 'do 
flumine transeundo spem se fefellisse intellexerunt, neque 

» nostros in locum iniquiorem progredi pugnandi caussa vide> 
runt, atque ipsos res frumentaria deficere coepit, conciliq 
convocato constituerunt, optimum esse, domum suam quem^ ' 

; que reverti, et, quorum in fines primum Romani exercitui^ 
introduxissent, ad eos defendendos undique iconvenirent, u( 
potius in, suis, quam in alienis, finibus decertarent et dome^ 

4 sticis copiis i^i frumentariae uterentur. Ad eam sententiam 

cum reliquis caussis haec quoque ratio eos deduxit, qnod 
Divitiacum atque Aeduos finibus Bellovacorum appropiaquara 
cognoverant. His persuaderi, ut diutius morarentur nequq 
suis auxilium ferren^ non .poterat. • > 


1 XI. Ea re constituta^ secunda vigilia magno cum stre- 
pitu ac tumultu castris egressi, nullo certo ordine, neque 
imperio, quum sibi quisque primum itineris locum peterei 

» et. domum' pervenire properaret, fecerunt, ut consimilis 

2 fugae profectio videretur. ' Hac re statim 'Caesar per specu- 
latores ' cognita, insidias veritus, ' quod, qua de caussa disce- 
derent, . nondum perspexerat, , exercitum equitatumque castris 

3 continuit. Prima luce, confirmata :re ab exploratoribus, 
omneiri equitatum^' qui novissimum agmen moraretur, prae-J 

4 misit.. His Q. Pedium et Aurunculeium Cottam Legatos ■ 
praefecit, T. Labienum Legatum cum legmnibris tribus sub-' 

5 sequi . iussit. I^, novissimos adorti < et multa r milia passuum 
prosecuti, magnam multitudinem eoriirn fugientium' conci<^ 


Kap. X. 3« de expugnando 
opp.) Vel. xu V. 27, 2. id, quod 
fecerit M oppugnatione caetro* 
rum. 

■ et — convenirent') B;C. III, 83.’ 
L. Domitius dixit, placere sibi, 
ternas tabellas dari ad indican- 
dum iis, qui ordinis essent Sena- 
torii, sentehtiasque de singuüä 


ferrent, qui Romae remansissent. 
Aehnlich : B. C. I, 83, tenere uter- 
que propositum videbatur, Cae- 
sar nisi coactus proelium non 
committere,' ille, ut opera Cae- 
saris impediret. 

4. Divitiacum — appropin- 

S iare) was auf das Verlangen 
äsars geschah. S. Kap. 5. 

e 
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' denznt, quum’ ab ejctremo agnrine, ad quos ventum erat^ 
consisterent fortiterque impetum nostrorum militum .8usti> 
nerent; pnores (quod 'abesse a periculo viderentur, neque 
ulla necessitate, neque imperio continerentur,) exaudito cla- 
more, perturbatis v ordinibus omnes in fuga sibi praesidium 
ponerent. Ita sine ullo penculo tantam eorum multitudioeilU 
nostri interfecerunt, qpiantum fuit diei spatium: sub occa> 
sumque solis destiterunt seque' in castra, ut erat imperatum, 
receperunt. 


6 


» J ^ 


f » . , . 

Xll. Postridie ' eius diei Caesar, prius quam se hostes 
ex terrore ac fuga reciperent, in fines Suessionum, qui .pro* 
ximi Remis erant, exercitum duxit et magno itinere con- 


. * ' 

Kap. XI. 6. agmine^ 'ad quoa) 
'Man las ionst: agm. hi, ad quos; 
es", findet sich aber.'Äi in keiner 
Haodschr.; quos bezieht sich auf 
agmen dem Sinne nach, wie wei- 
ter oben His auf equitatum, und 
'Hi auf equitatum, und legionibus 
iribus ‘ zusammen. 

tantam multitudinem . • quan^^ 
tum — spatium) Eine bemerkens- 
werthe Art zu sprechen. — Denn 
eewöhnlich wird ^urch die corre- 
lativen Wörter tantus — quantus 
Ein Bekiff, nur in zwei verschie- 
denen' Beziehungen, hinsichtlich 
der • Gröfse gleich gestellt^ z. B; 
tuus labor tantus est, quantus 
meus; .seltener ist es, dafs, wie 
an unserer Stelle, zwei ungleich- 
artige Begriffe durch* tantus — ■ 
quantus in ihrer Gröfse einander 
gleich gesetzt werden ; ' denn die 
Menge der getödteteii Feinde und 
die Länge des Tages sind zwei Be- 

f riffcj welche nimit eine unmittel- 
are Vergleichung unter einander 
zulassen, sondern nur in ein Ver- 
hältnifs zu einander gesetzt wer- 
den können, so dafs der Sinn un- 
serer Stelle ist: ^jDie Menge der 
getödteten Feinde itänd imVerhält- 
nifs zur Länge des Tags,“ oder: 
„es wurden so viele Feinde getöd- 
tet, als die Llinge des Tags er- 
laubte.“ — Eben so schreibt Cäs, 
IV, 35. Quos tanto spatio secuti^ 


quantum cursu et viribus efficers 
potuerunt, wo quantum nicht auf 
spatio zu beziehen ist, sondern 
blofs zu efficere gehört, s^ da^a 
quantum — efficere potuerunt 'in 
ähnlicher Bedeutung steht, " wie 
wenn es hiefso : quanta fuit eo- 
rum facultas. ,Vgl. V, 19 . ut tan- 
tum in agris vastandis hostibus 
noceretur, quantum labore atque 
itinere ' legionarii milites efficere 
poterant, 

* *• #-* 

Kap. XII, 1 . ex terrore et fuget 
reciperent) Man sagt erstlich ex 
terrore, , timore se recipere, IV, 

4 34, 1. J^ostri se ex timore rece- 
perunt „sie erholten sich .von ih- 
r^ Schrecken, kamen wieder 
sich,** Man sagt ferner ex fugst 
se recipere VI, 4i, 3. equitatum 
se ex faga • recepisse dicerent^ 
VII, 20. a. E. B. Civ. III, 102 , t. 
quascunque in . partes ex fuga se 
recepisset. In dieser KedensOrt 
bedeutet fuga die Flucht . vom 
eigentlichen Orte, der , Gefahr j . 
recipere se . den weiteren Rück- 
zug an -einen Ort der Sicherheit. 
An unserer Stelle sind beide 
Redeusarten mit einander verei- 
nigt, so dafs terror ac fuga 

f ewissermassen ein iv dtd dvoiv 
ilden: „vom, Schrecken iind von 
der Verwirrung der Flucht sich 
erholen.** 
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a fecto ad oppidum Noviodunum contendit. Id ex itinere op- 
pugnare conatus, quod vacuum ab defensoribus esse audie- 


bat, propter latitudinem fossae murique altitudinem, paucis 
defendentibus, expugnare non potuit. Castris munitis, vi- 
neos agere, quaeque- ad oppugnandum usui erant, compa- 
3 rare coepit. Interim omnis ex fuga Suessionum multitudo 
in oppidum proxima nocte convenit. Celeriter vineis ad 
r oppidum actis, aggere iaeto turribusque constitutis, magni- 
tudine operum, quae neque viderant ante G^lli, . neque au- 
dierant, et celeritate Romanorum permoti, legatos ad Cae- 
i sarem' de deditione . mittunt et,* petentibus Remis, . con- 
servarentur, impetrant. • .• 

1 XIII. Caesar, obsidibus acceptis primis civitatis atque 


Ipsius Galbae regis duobus 

ex itinere oppugnare) d. I. 
gleich nach der Ankunft vor der 
Stadt Sturm laufen, ehe die An- 
stalten XU einer regelmäfsi^en Be- 
lagerung, wie sic im Folgenden 
bcschri^en werden, gemacht 
waren. 

vineas agere) Vineae^ aus leich- 
tem Holze gemacht, 8 Schuh hoch, 

7 Schuh breit, 16 Schuh lang, oben 
mit Brettern und Flechtwerk be- 
deckt,* auch auf den' Seiten durch 
Flechtwerk gegen Geschosse ge- 
schützt, und aufserdem noch mit 
Hauten und Leder Überhängen. • 
Mehrere solche bewegliche Schutz- 
dächer, die bedeckten Gängen, gli- 
chen C^gl. zu B. C. 11, 7. porticus)^ 
wurden an einander gefugt, und 
unter ihnen näherten die Soldaten 
sich den Mauern und verrichteten • 
dicBelagerungsarbciten. — • Agere 
aber ist dasVerbuni, welches Cäsar 
gewöhnlich gebraucht, um das An- 
nähern der Maschinen ‘und Bela- 

t erungswerke gegen die belagerte 
tadt hin, oder überhaupt das 
Bewerkstelligen und Fördern mili- 
tärischer Werke nach irgend einer 
bestimmten Richtung zu bezeich- 
nen. Wl. III, 21. vineas turresque 
egit. ä>endas. cuniculis adagge- 
rem vineasque crc^/^. . .In B. Hisp. 

7, aggerem agere^ welche Redens- 


filiis armisque omnibus ^.ex 

oppido 

art sich bei Cäsar selbst nicht üni 
det, der die Ausdrücke gebraucht 
aggerem iacercy exstruere, in- 
struere, , 

3. aggere iactoi) agger, ein aut 
Erde, Schutt, Sand, Steinen u. dgl. 
aufgesOhütteter und erbauter, durch 
Pfablwerk befcstigterDamm, wel- 
cher thcilt als Urawallun^ diente, 
tbeils dazu, dafs auf ihm in gleich- 
mäfsiger Erhöhung die Tliürme und 
andere Maschinen aufgestellt und 
gegen die belagerte Stadt hinaii- 
gebracht vrurdcD. • • 

turribusqae const.) Diese beiBe- 
lagerungen gebräuchlichen Tbünne 
waren von Holz, so hoch, da& sic^ 
auf dem agger stehend, über die 
feindlichen Mauern emporragten, 
hatten mehrere Stockwerke, voa 
deren obersteir aus die Soldaten 
Pfeile und ändere Geschosse auf 
die Feinde schleuderten, in' der 
Mitte eine Brücke, welche man 
auf die Mauer der belagerten Stadt 
herablassen konnte, unten einen 
Mauerbrecher; sie waren beweg- 
lich auf Rädern. 

ut conservarentur) hängt von 
petentibus ab; impetrant steht 
absolute, und ist, was sie erlangen, 
aus dem Zusammenhänge hinzu 
zu denken. 


t 


I 
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oppido traditis, in deditionem Suessiones accepit, exerci- ' 
tumque in Bellovacos duxit. Qui quum ^e .suaque omnia 2 
in oppidum Bratuspantium contulissent, atque ab eo oppido 
Caesar cum exercitu circiter milia passuum quinque abesset, 
omnes maiores natu ex oppido egressi manus ad Caesarem 
tendere et voce significare coeperunt, sese in eius fidem ac 
potestatem venire, 'neque contra populum' Romanum armis 
contendere. Item, quum ad oppidum accessisset, castraque 3 
ibi poneret, pueri mulieresque ex muro passis manibus suo 
more pacem ab Romanis petierunt. . 


XI y. Pro his Divitiacus (nam, post discessum Belgarum, i 
dimissis Aeduorum copiis, ad eum reverterat) facit verba: 
Bellovacos omni tempore ip, fide atque amicitia civitatis 
Aeduae fuisse: impulsos a suis prtncipihus^ qui dicerent, 
Aeduos, a Caesare in servitutem redactos, omnes indigni-^ 
tat e 8 contumeliasque perferre, et ah Aedilis defecisse et 
populo Romano bellum intulisse^ Qui huius consilii prin^ 
cipes fuissent, quod intelligerent, quantam calamitatem ci-^ 
vitati intulissent, in Britanniam profugisse. Petere non 
solum Bellovacos, sed etiam pro his Aeduos, ut sua clemen-. 
tia' ac mansuetudine in eos utatur. Quod si fecerit, AeduO'- ^ 
rum auctoritatem apud omnes Belgas amplificaturum: quo^ 
rum - auxiliis atque opibus, si qua bella inciderint, susten-^ 
tare consuerint. 


K A p. XIV. 1. omnes indignita* 
ies) ,,alle möglichen Arten unwür- 
diger, empörender Behandlung.** 

. ' *1, üt sua clementia) sua fehlt in 
einer llandschr. zum grofseo Scha- 
den des Sinnes. Clementia und 
mansuetudo sindj wie' hier, ver- 
einigt genannt Kap. 31, 3'. Aehn- 
lich VllI, IX, pro sua clementia 
atque humanitate . — Mansuetudo 
hat seinen Gegensatz an feritas, 
und istSanftinuth, Menschlichkeit, 
wie sie der Mensch dem Menschen 
gegenüber beweist; clementia 
stellt hier in derjenigen Bedeutung, 
in welcher es seinen Gegensatz hat 
an severitas oder sogar an crude- 
litas, und ist Gnade, wie derVor- 
esetzte sie dem Untergebenen, 
er Sieger dem Besiegten, über- 

C. f. Cses. Comm. de Bello Oall. e< 


haupt der in irgend einem Ver- 
hältnifs hoher Stenende^ dem Unter* 
geordneten zu erweisen hat. 

sustentare) Oudend. billigt die 
Lesart einer Uandschr. sustentari, 
so dafs bella das Subj. vön con- 
suerint wäre. Allein dadurch 
erhielte der Gedanke einen allge- 
meinen Sinn und verlöre die hier 
notbwendige Beziehung auf die 
Aeduer. — Sustentare steht, so 
dafs die Aeduer als Subj. von con- 
suerint gelten, enWeder absolute, 
wie oben Kap. 6. aegre eo die 
sustentatum est, oder es ist aus . ^ 
dem Vorhergehenden bella als Ob- 
jectsäccusativ hinzuzudenken, nach 
der Art, wie V, 3Ö. gesagt ist : aegre 
is dies sustentatur, und VH, 17. 
extremam famem sustentare, 

itio tertia. 6 
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1 * XV. Caesar honoris Divitiaci atque Aeduorum caussa 
sese eos in' fid^jm recepturum et conservaturum dixit : sed, 
quod erat civitas magna inter Belgas auctoritate atque horni- 

2 num multitudine praestabat, 'DC obsides poposcit. His tra- 
ditis omnibusque armis ex oppido collatis, ab eo loco in 
fines Ambianorum pervenit, qui se suaque omnia sine mora 

3 dediderunt. Eorum fines Nervii attingebant: quorum de 

, natura moribusqne Caesar • quum quaereret, sic reperiebat : 

Nullum aditum esse ad eos mercatoribus: nihil pati pini 
reliquarumque rerum ad luxuriam pertinentium inferri^ 
quod his rebus relanguescere animos et remitti virtutem 

4 existimarent : esse homines firos magnaeque virtutis : incre^ 
pitare atqu^ incusare reliquos Belgas, qui se Populo Äo- 
mano dedidissent patriamque virtutem proiecissent : confir- 
mare, sese neque legatos missuros, neque ullam conditionem 
pacis accepturos^ _ 

1 XVI. Quum per eorum fines triduum iter fecisset, in- 
veniebat ex captivis, Sabim flumen ab castris suis non am- 
plius milia passuum decem abesse: trans id flumen omnis 
Nervios consedisse adventumque ibi Romanorum exspectare 
una cum Atrebatibus et Veromanduis, finitimis suis (nam 
his utrisque persuaserant, uti eamdem belli fortunam expe- 
rirentur):' exspectari etiam ab his Aduatucorum copias, 
atque esse in itinere: mulieres quique per aetatem ad 

pugnam inutiles , viderentur, in eum locum coniecisse, quo 
propter paludes exercitui aditus non esset. 

1 XVII. His rebus cognitis, exploratores centurionesque 
praemittit, qui locum idoneum castris deligant. Quumque 
cx dedititiis Belgis reliquisque Gallis complures Caesarem 
secuti una iter facerent: quidam ex his, ut postea .ex capti- 
vis cognitum est, eorum dierum consuetudine itineris nostri 
exercitus perspecta, nocte ad Nervios pervenerunt atque 
iis demonstrarunt, inter singulas legiones impedimentorum 

Kap. XVI. uti eamdem belli I, 36. quoniam belli fortunam 
fortunam- experirentur) daf» sie teni assent, III, 6. saepius fortu- 
eben so, wie sie, gemeinschaftlich nam tentare Galba nolebat, 
mit ihnen, das Kriegsglück ver- 
suchen sollten. fortunam, IL kv, \Y1\. \, eorum dierum— 

quaeciinqae accidat, experiantur,^ exercitus) Häufung d^r Genitive. 
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ma^um numerum intercedere, neque esse quidquam nego* 
tii, quum prima legio in castra venisset reliquaeque legio- ' ^ 
nes magnum spatium abessent, hanc sub sarcinis adoriri: 
qua pulsa, impediinentisque direptis, futurum, ut reliquae 
contra consistere non auderent. Adiuvabat etiam eorum a 
consilium, ^ qui rem deferebant, quod Nervii antiquitus, 
quum ^equitatu nihil possent, (neque enim ad hoc tempus ' 
ei ' rei student, sed quidquid possunt, pedestribus valent 
copiis,) quo faciliüs finitimorum equitatum, si praedandi 
caussa ad eos venisset, impedirent, teneris arboribus incisis 


III, ' 18, 3. snperiot'um dierum 
Sabini cunctatio» 1, 30, 1. S. zu 
B. C. I, 7, 1. omnium temporum 
iniurias inimicorum» 

' I 

' fl, possent » . quidquid possunt") 
S. zu I, 18, 3. 

teneris arboribus • - effecerant) 
Bie Lesart dieser Steife ist bei 
mancherlei Abweichungen in den 
Handschriften nicht ganz sicher, 
ist aber so, wie in unserm Texte, 
wenigstens in 'möglichster Ueber- 
einstimnlung mit. den Handschrif- 
ten, von den neuesten Heraus- 

f ebern anerkannt worden. DieEr- 
lärun^ theilt sich hauptsächlich 
in zwei Meinungen. Nach der er- 
sten hat man sich die Sache folgen- 
dennassen zu denken : In die jun- 
gen, zarten Baumstämme wurden 
Einschnitte gemacht, sie wurden 
angehauen, {arbores incideban^ 
tur) und dann umgebogen (wahr- 
scheinlich um auf irgendeine Weise 
mit einander verbunden zu werden). 
Biese Baume bildeten gleichsam 
die Hauptpfeiler dieser Art von Ver- 
zafinung, verdichtet aber und un- 
durchdringlich wurde dieselbe ge^ 
macht durch die Zweige, wel^e 
aus jenen Baumen dicht nach der 
Breite der Verzahnung heraus- 
wuchsen, und durch dazwischen 
fiepflanztesBorngestraüch. — Nach 
der zweiten ,von Görlitz (Emen- 
dationes Julianae. Viteb. 1877) ge- 
gebenen Erklärung heifst incidere 
nicht Einschnitte machen, 
sondern obeji abschneiden, 

• wie in Cic. ad Att. IV, 7. post med. 
f^erum iidem iUi, qui mihi pinnas 


infiderant^ Molunt easdem rena- 
sci» Virg. Ecl. 3, 11. vitis incidere 
falce novellas» Sodann ^ird das 
folgende ataue iqfiexis nicht auf 
arboribus bezogen, sondern mit 
dem ^ folgenden crebris » , ramis 
enatis verbunden* Wenn nämlich 
den Baümen ' ihre Kronen genom- 
men waren, so waren sie dadurch 
gezwungen, desto dichterd Zweige 
an den Seiten nach derBrejte ber-/ 
auszutreiben; diese Zweige wur- 
den aber in einander geflochten und 
geschlungen. Görlitz will daher 
statt^ inßexis die .Conjectur des 
Bavisius implexis, aufgenommen 
wissen» Allem auch inflexis scheint 
schon den genügenden Sinn zu ge- 
ben, indem iißectere ein Bm- 
biegen bedeutet, welches, wenn es 
mit mehreren einander nahen, leicht 
biegsamen Gegenständen vorge- 
nommen wird, ein Verschlingen 
derselben in einander sogleich zur 
Folge haben mufs. So sagt Colu- 
mella de re rust. V, 6, 8. wo er 
Anweisung gibt, wie die jungen 
Baumpflanzen behandelt werden 
müssen, wenn sie nicht zu tief 
wurzeln sollen, um ohne Beschädi- 
gung versetzt werden zu können; 
deinde oportebit radices in no- 
dum^ si breves, vel in orbem co- 
ronae similem, si longiores erunt, 
i nfl ecti»-— Bie W orte in lati- 
tudinem stehen zwischen implexis 
und enatis so, dafs sie ihre Bedeu- 
tung an die beiden Participien 
vermeilen, denn so wie dieBaüme 
ihre Zweige in die Breite trieben, 
so wurden ebenfalls nach der Breite 
hin die sich einander entgegen stre- 

6 * 
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atque Jnflexie, crebris in latitudinem ramis enatis et rubis 
sentibusque interiectis, effecerant, ut instar muri hae sepes 
munimenta praeberent, quo non modo intrari, ' sed Tie per- 
spici quidem posset. His rebus quum iter agminis nostri 

■ impediretur, non omittendum sibi consilium Nervii aestU 
mayerunt. ' 

1 XVlIf. Loci natura erat haec, quem locum -nostri ca- 
stris delegerant. Collis ab summo aequaliter- declivis ad 

2 flumen Sabim, quod supra nominavimus,' vergebat. Ab eo 
flumine pari acclivitate collis nascebatur, adversus huic ‘ et 
contrarius, passus circiter ducentos, infima apertus, ab 
superiore parte silvestris, ut non facile introrsus perspici • 

3 posset. Intra eas silvas hostes in occulto sese continebant: 
in aperto loco secundum ffumen paucae stationes equitum 
videbantur. Fluminis erat altitudo pedum circiter trium. 


cicenden Zweige ineinander mbo- 
gcn und gesnniungen, so dafs sie 
mit dem aazwiscben 'angebrachten 
Dorngestraüche eine Art von Wand 
oder Mauer bildeten. 

ne perspici quidem posset) 
Ouden^ und Dahne lesen ' nach 
den meisten Codd. possit, welche 
Lesart sich jedoch schwerlich mit 
dem Tone der geeenwärtigen Er- 
zählung und mit den Gesetzen der 
Sprache verträ^. Denn wollte 
Cäsar das Merkmal- der Undurch- 
dringlichkeit solcher Umzäunun- 
gen jganz im Allgemeinen als etwas 
Bleibendes, und ohne Rücksicht 
auf die Absicht und Wirksamkeit 
der handelnden Personen, von wel- 
chen er erzählt, als etwas an sich 
Bestehendes darstellen, so mufste 
er den Indicativ setzen, entweder 
des Präsens, wodurch der Gedanke 
eine Gültigkeit für alle Zeit erhal- 
ten hätte, oder des Imperf. , wo- 
. durch die Sache als etwas in der 
Vergangenheit, von welcher hier 
die Rede ist, Dauerndes bezeichnet 
' worden wäre. Sobald aber der 
Conjunctiv zngelassen, und dadurch 
dieser Relativsatz in unmittelbare 
Abhängigkeit von dem voraiisge- 
henden Satze vt — praeberent ge- 
setzt ist, so erfordert der Sprach- 


gebrauch, dafs auch das Tempus 
aus der nemlichen Zeitsphäre^ wel- 
cher die ganze Erzählung ange- 
hort, gewählt werde. — UA>er/io/i 
modo siehe Z. §. 724. b.K» §.640. 
A. B. 

Kap. XVIII. 1. aemialiter) 
gleickmäfsig, d. i. ohne Unterbre- 
chungen und Vertiefungen, nicht 
bald mehr, bald minder steil. 

2, acclivitate) In 3 Codd. steht 
declivitate. Dic au^enommene 
Lesart ist indessen allein richtig 
nach dem Standpuncte, welcher 
durch die Worte ab eo flumine 
bezeichnet wird. 

ipfima apertus) Vgl. zu II, 8, 2. 

adversus h. et contr.) nem- 
lich auf dem jenseitigen Ufer des 
Flusses. 

passus circiter ducentos) darf 
nicht zu inflma apertus gezogen 
werden, was ganz für sich dem 
folgenden ab sup^ parte silv^ ent- 
gegensteht. Es enthalten vielmehr 
jene Worte die Angabe, wie hoch 
hinauf sich der Hügel erstreckte. 
Vgl. III, 19. L>ocus erat castro- 
rum editus, et paullatim ab imo 
acclivis, circiter passus mile. 
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‘ XIX. "Caesar, equitatu praemisso, subsequ^atur * omni^ l 
bus copiis: scd ratio ordoque agmiiiis aliter se bibebat, ac 
Belgae, ad, Nervios detulerant. Nam, quod ad bostis appro- % 
pinquabat, consuetudine sua Caesar sex legiones expeditas 
ducebat:' post eas. totius exercitua impedimenta coUocarat: 
inde ; duae legiones, ; quae ' prOxime conscriptae erant^ totum , 
^men claudebant, praesidioque impedimentis erant. Bqui<r 3 
tesinostn cum funditoribus sagittariisque /flumen transgressi 
cuna., hostium equitatu proelium commiscrunU Quum se illi 4 
idemtidem in silvas ad suos reciperent ac. rursus : silva 

in nostros impetum facerent, neque nostri longius, quam 
quem ad bnem porrecta ac loca a])erta 'pertinebant, cedentes 
insequi auderent: interim legiones sex,, quae primae vene- 
rant, opere dimenso, castra munire coeperunt. Ubi prima 5 


K A p, XIX. 4.' silvas — silva) 
Wechsel des Numerus , bei Bezeich- 
nung des nenilicheo Gegenstimdes. 
Im Singular ist silva^ der w^ld, 
als Ein Ganzes; der Plural silvae 
bedeutet die Mehrheit der einzelnen 
Abtheilungen, welche zusaiumen- 
genommen den ganzen Wald aus- 
'luachten. 

porrecta ac loca aperta) Die 
Härte der Wortstellung maeht die 
Lesart verdächtig. Unter mehrern 
Erklärungs - und AenderungsVtr- 
suchen seneint der von Morus ge- 
machte Vorschlag ac wegzu werfen, 
und porrecta' voi\\. pertinebant zu- 
sammen zu fassen, am annchuibar- 
sten. Vielleicht jedoch liefse sich 
für die Wortstellung, nach der ge- 
wöhnlichen Lesart ein Schutz in 
denjenigen Stellen finden, wo ein 
zu zwei durch et verbundenen Sub- 
stantiven gehöriger Genitiv erst bei 
dem zweiten Substantivum $teht> 
wie B. C. I, i9. obsidione atque 
.oppidi circumninnitione.' II, 37. 
'natura et loci munitione^ Liv, IV, 
8. ’ custodia et tabularum cura» 
.In jedem Falle bezieht sich por- 
recta auf die Ausdehnung der Flä- 
che (im Gegensatz gegen den nicht 
weit vom Flufse sich erhebenden 
Hügel), und aperta auf die freie, 
offene Aussicht über die Gegend 
(im Gegensätze gegen, die Widder, 


in denen die zurückweichenden 
Feinde sich versteckten). Es ist 
wohl das nemlichc Terrain gemeint, 
welches Casar im vorhergehenden 
Kapitel apertum locum secundum 
flumen nennt. 

opere dimenso') Opus bedeutet 
hier die Verschanzung, Wall und 
' Graben, womit jedes rönusche La- 
ger umgeben wurde. Dafs aber 
opus auch im Singular von Werkep 
' solcher Art gebraucht wurde, be- 
weisen mehrere Stellen. I, 8. Eo 
opere perfecto^ wo unter opus 
die Mauer, und der Graben zu ver- 
stehen ist, welche Cäsar vom Genfer 
See aus längs der Rhone ziehen 
liefs.. I, 49. Opus perficere, wo 
opus sich auf die munitio castro- 
rum bezieht, so dafs es auch gleich 
nachher beifst: Munitis castris. 
III, 3. quum neque opus hiber- 
norum munitiones que plene essent 
perjectae. Was aber unter opus 
dimetiri gemeint sej, ergibt sich 
deutlich aus VIII, i5. castrisque 
eo loco metatis muniri iubel ca- 
stra, (Vgl. B. C. III, 13. Quum 
Fompeius constitisset castraque 
metari iussisset). Es folgen sich 
also die verschiedenen Momente der 
Sache in dieserKeihe: zuerst wäh- 
len die vorausgeschickten Kund- 
schafter und Ceniurioncn den Platz 
zum Lager (Kap. 17.) j darauf folgt 
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impedimenta nostri exercitus ab his, qui in silris abditi 
latebant, visa sunt, (quod tempus inter eos committendi 
proelii conyenerat), *ita, ut intra silvas, aciem ordinesque 
constituerant atque ipsi sese confirmaverant, subito omnibus 
copiis provolaverunt impetumque in nostros equites fece- 
6 runt. His facile pulsis ac proturbati» incredibili celeritate 
ad flumen decucurrerunt, ut paene uno tempore et ad silvas 
. et in flumine et iam in manib^ nostris hostes viderentur. 

‘Eadem autem celeritate adverso colle ad nostra castra atque 
eos, qui in opere occupati erant, contenderunt. 


das Bestimmen des Umfanges und 
der Richtung der Verschanzungs> 
Linien dui^n Ausmessen und Ah- 
ttecken {dimetiri opusy metari 
castra\ zuletzt die Ausführung 
der Schanzarbeit selbst durch die 
Soldaten der Legionen {munire 
castra~)^ 

6. i7n,' nt intra s.) In mehrern 
Handschr. fehlt das auch vom 
I griech. Uebersetzer nicht aner- 
kannte ita, Uebrigens ist die Mei> 
ming des Davisius, stehe hier 
in oer zeitlichen Bedeutung als, 
nachdem, nicht zu billigen; nt 
steht hier, ita mag voran gehen, 
oder vreggelassen werden, eben so, 
wie in den zu V, 43, angeführten 
Beispielen: „in der OrcTnnng, in 
welche sie innerhalb der Wälder 
eich gestellt, und mit dem Muthe, 
welchen sie sich gegenseitig ein- 
gesprochen hatten.^ Denn confir- 
mare bedeutet hier nicht, wie es 
in der griech, Uebersetzung heifst: 
^ßamtfcu ripf rd^iv, sondern durch 
Ermunterungen, Verheifsungen u. 
dgl. sich gegenseitig den Muth 
stärken. Das ipsi ist aber ohne 
Zweifel beigesetzt, weil man bei 
aciem ordinesque constituerant 
zunächst an die Tbätigkeit der 
ordnenden Führer zu denken hat, 
dagegen die tbeils durch eigene 
innere Befestigung, theils durch 
gegenseitige Zuspracbe hervorge- 
brachte Ermuthigung als ein Werk 
betrachtet werden inufs, an wel- 
chem jeder Einzelne der ganzen 
* Kriegerschaar persönlich seinen 
Antheil hat. 


proturbatis') Sonst las man nach 
den meisten Handschriften pertur- 
batis, dessen Unrichtigkeit sich 
schon 'aus der Stellung hinter pul- 
sis, und aus dem ganzen Zusam- 
menhänge ergibt. 

6. in monibus nostris) Dieser 
Ausdruck wird sonst gebraucht zur 
Bezeichnung des Handgemengs, 
des Kampfes in der Nähe. Vgl, Saul, 
lug. 57. Cupere proelium in ma- 
nibus facere. Vom Kampfe selbst 
ist aber an unserer Stelle noch nicht 
die Rede, indem, wie aus dem Fol- 
genden erhellt, die über den Flufs 
herübergekommenen Feinde erst 
den Hügel hinaufeilten zu dem ' 
Orte, wo das Röm. Lager geschla- 
gen wurde; es steht daher in ma- 
nibus nostris nur überhaupt zur 
Bezeichnung der Nähe, in welche 
die Feinde zu den Römern bereits 
gekommen waren, pnd welche den 
wirklichen 'Kampf sogleich zur 
Folge haben mulste. 

adverso colle) Adversus collis ’ 
ist hier der Hügel, welcher dies- 
seits des Flusses, demjenigen, auf 
dessen waldiger Höhe jenseits des 
Flusses die Nervier sich versteckt 
gehalten hatten, gegenüber lag, 
und auf welchem die Römer ihr 
Lager anlegten. Der Ablativ aber 
bedeutet; „über den H^el hin, 
den Hügel hinan.^^ B. I, 40. 
His pontibus, über diese Brü- 
cken, I, 55. eodem ponte. I, 70. 
iu^'is. II, 3. freto, III, 68. his 
munitionibus. 
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XX. Caesari omnia' uno tempore erant agenda: vexil- 1 
Ium proponendum, quod erat insigne, quum ad arma con- ' 
curri oporteret : signum tuba dandum : ab opere revocandi 
milites: qui paullo longius aggeris petendi caussa proces- 
serant, arcessendi : acies instruenda, milites cohortandi, 

sigQum dandum: quarum rerum magnam partam temporis 
brevitas et successus et incursus hostium impediebat. His 2 
difficultatibus duae ^res erant subsidio, scientia atque usus 


. Kap. XX. 1, vexillum) Durch 
0as Aufstccken einer purpurnen 
Fahne pflegte den Soldaten das 
Zeichen gegeben zu werden, wenn 
sie sich schiachtfertig machen soll- , 
ten. — Der folgende Zusatz qnod 
erat — oporteret schien einigen 
Kritikern nicht mit Unrecht eine 
blofs ' von Abschreibern herrüh- 
rende Erläuterung zu seyn, da es 
nicht nur unglaublich ist, dafs Cä- 
sar für seine Leser erst die Erklä* 
rung eines ganz gewöhnlichen Ge- 
brauchs sollte für nötliig gehalten 
haben, sondern da auch die Dar- 
stellung, welche von der Lage 
Cäsar's und von dem Zudrängen 
vieler eiligst zn besorgenden, Ge- 
schäfte ein treues Bild gibt, da- 
durch unangenehm aufgehalten 
und unterbrochen wird. 

ah opere) nemlich von der Ar- 
beit am Lager, das’ geschlagen 
werden sollte. 

as geris petendi) Aeger bedeu- 
tet hier die zum Aufbauen eines 
Dammes nöth;gcn Materialien, Bal- 
ken, Steine u. dgl. , welche dem 
aufgeworfenen Erdwall Festigkeit 
gaben. B, Civ. I, 42, l. longius 
erat agger petendus^ II, 15, l. 
unde agger omnino comportari 
posset j nihil erat reliquum. III, 

signum dandum) nemlich das 
Feldgeschrei, welches, auf ein 
hölzernes viereckiges Täfelchen 
{tessera'\ geschrieben, von dem 
Oberfeldherrn an die Oberoffizierc 
gegeben, von diesen an die unteren 
Offiziere und von diesen an die 
Soldaten mitgetheilt wurde. Also 
signum hier verschieden von dem 
obeh erwähnten, welches mit der 


tuba gegeben, die Soldaten zu- 
sammenrief, um in ihre Reihen 
einzutreten und die allocutio des 
Feldherrn zu vernehmen. ' 

✓ 

et successus et incursus) In ' 
einigen Codd. .fehlt et successus, 
in einigen et incursus. Einige 
Kritiker hielten entweder das eine 
oder das andere für ein Glossem. 
Auch der griech. Uebcrselzor hat 
nur das eine Wort exnÖQOpq ge- 
braucht. Allein die Autorität des 
Letztem entscheidet hier um so 
weniger,' da er nicht selten einr 
zclne Wörter und kleine Sätze des 
Originals in seiner Uebersetzung 
ausgelassen. Sodann fehlt es bei 
Cäsar nicht an Beispielen, wo ziem- 
lich gleich bedeutende Wörter, 
eines zur Ergänzung und nahem 
Bestimmung des andern neben ein- 
ander gesetzt sind. Endlich sind 
auch die beiden Wörter an unserer 
Stelle allerdings verschiedenen Sin- 
nes, indem successus das ununter- 
brochene Heranrücken der Feinde 
aus ihrer ersten Stellung über den 
Flufs herüber und gegen dasRöni. 
Lager, incursus aber den eigent- 
lichen Angriff derselben auf die 
Römer bedeutet. 

2. ffis diffic,) In zwei Codd. 
steht In his d . , blofs zur Erklä- 
rung des der Präposition nicht be- 
dürfenden Ablativs, gleichbedeu- 
tend mit quum hae essent diffi- 
cultates, Vgl. zu B. C. I, 85. hu- 
militate. Uebrigens liefse sich 
allerdings his difficultatibus auch 
als Dativus fassen „diesen Schwie- 
rigkeiten dienten zwei Umstände 
zur Hülfe,“ d. i. sie machten die- 
selben minder' gefährlich und ho- 
ben ihre verderblichen Folgen auf. 
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militum, quod, superioribus proeliis exercitati, quid fieri 
oporteret, non minus commode ipsi sibi praescribere, quam 
ab aliis doceri poterant; ' et quod ab opere singulisque 
legionibus singulos Legatos Caesar discedere, nisi <munitis 
3 castris, vetuerat. Hi propter propinquitatem et celeritatem . 
hostium nihil iam Caesaris imperium spectabant, sed per se, 
quae videbantur, administrabant. 

^ I 

I XXI. Caesar, necessariis rebus imperatis, ad cohor« 
tandos milites, quam in partem fors obtulit, decucurrit,* et 


Vgl. zu III, 15, *i. qunm ei rei 
Hullum reperiretnr auxilium, 

a. spectabant') Diese Lesart fin- 
det sicli nur in wenigen Handschr. , 
in den übrigen exspectabant. 
Letzteres wird bestätigt durch des 
griech. Uebersetzers cevepevov, und 
durch VI, 39., wo Cäsar von den 
unerfahrnen Soldaten sagt : tri- 

bunos ora convertant, puid ab 
his praecipiatur, exspectant. In- 
dessen ist allerdings dieVerdcrbnifs 
von spectabant in exspect. wahr- 
scheinlicher, als umgekehrt. Auch 
kommt spectare in der hier pas- 
senden Bedeutung: ,, erwartend auf 
Etwas schauen, sich nach Etwas 
Umsehen** oft genug vor. Nur ist 
die Erklärung der Ausleger mit non 
revereri, hon curare nicht zu bil- 
ligen, denn nach ihr wäre voraus- 
gesetzt, dafs die Legaten doch Cä- 
sarsBefchle hätten vernehmen kön- 
nen, und dann wäre das non cu- 
rare kein Ruhm für sie gewesen. 

Kap. XXL i, fors) Sonst las 
man nach einigen Handschr. sors. 
Unsere Lesart ist die bessere, da 
fors überall gebraucht wird, wo 
der reine Zufall bezeichnet werden 
toll, der ohne Wahl und Absicht 
in den Begebenheiten zu walten 
scheint, sors aber das Loos, dann 
das durch das Loos, oder über- 
haupt durch das Walten des Zufalls 
und des Glückes zu Theil Gewor- 
dene bedeutet. Vgl. VII, 87, 3. 
coactis undequadraginta cohor- 
tibus, quas ex proximis praesi- 
diis deductas Jors obtulit. An 


unserer Stelle erhellt nicht sogleich, 
was man sich als Object von ob- 
tulit zu denken habe. Am ein- 
fachsten und aus der ganzen Con- 
struction am natürlichsten sich er- 
gebend könnte es scheinen, den 
Casar selbst als Object zu nehmen, 
weil ein anderer Begriff in hiezu 
geeigneter Form nicht ausdrücklich 
ira Satze enthalten ist. Allein dfc 
Redensart Caesar decucurrit, quam 
in partein fors ipsuin obtulit' ist 
keines guten Schriftstellers würdig, 
indem in ihr Cäsar zugleich als 
handelnde Person und als willen- 
lose Sache dargestellt wäre, und 
diese beiden Betrachtungsarten sich 
in einer' seltsamen Mischung bei- 
sammen fänden. — . Cäsar hat sich ' 
vielmehr einer Kürze in seiner 
Darstellung bedient, welche deiiv 
Drange der Umstände, wie sie hier 
geschildert werden, ganz besonders 
angemessen ist. Die vollständige 
Rede würde lauten: Caesar ad 

, cohortandos milites in eam partem, 
quam fors obtulit, decucurrit. Hier- 
aus ist durch eine Art von Attrac- 
tion gekürzt in quam partem fors 
obtulit. Pars aber ist zwar, wie -• 
' aus 'der Präposition erhellt, zu- 
nächst in örtlichem Sinne gesagt 
„nach welcher Seite hin,** zugleich 
aber Hegt nach dem vorausgehen- 
den ad cohortandos milites und 
nach dem ganzen Zusammenhänge 
doch nebenbei auch der Begriff 
der einzelnen Heeresabtheilung 
darin, welche Vermischung um so 
leichter vor sich gehen konnte, da. 
die einzelnen Heeresabtheiiungen, 
Legionen, gerade für die hier ge- 
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ad legionem, decimam derenit'. Milites ' non longiore ora» 2 
tione cohortatus, ; quam uti suae pristinae yirtutis memoriam 
retinerent, neu perturbarentur animo j^ hostii^mque impetum 
fortiter sustinerent, quod non longius ‘hostes aberant, quam 
quo telum adlici posset, proelii committendi signum dedit. 
Atque in alteram partem item cohortandi caussa profectus, *3 
pugnantibus occurrit. Temporis tanta fuit exiguitas, ho- 4 
stiumque tam paratus ad dimicandum animus, ut non modo 
ad insignia accommodanda, sed etiaha ad galeas inducendas 
scutisque tegimenta detrahenda tempus defuerit, (^uam quis- 5 
erue in partem ab opere casu derenit quaeque prima signa ' 
conspexit, ad haec constitit, ne, .in quaerendis suis, pu» 
gnandi tempus dimitteret. • 


‘XXII. Instructo exercitu, magis iit loci natura deiectus- ' 
que collis et necessitas temporis, quam< ut rei militaris ratio^ 
'atque ordo postul€d>at,‘ quum dirersis locia legiones, aliae 
alia in parte, hostibus resisterent, sepibusque densissimis, 
ut ante^ demonstrarimus, interiectis prospectus impediretur: 


gebene ErzaliluDS, nach ihrer Auf- 
stellung an verseniedenen Puncten 
und nach verschiedenen Richtun- 
gen zu unterscheiden waren, und 
sonach der Begriff* der Heeres- 
abtheilung, und der Seite, auf web 
eher sie stand, zusamuienfielen. 

adiiet) unterscheidet sich von 
dem einlaehen iaci durch den be- 
stimmteren BegrifT der wirklichen 
Erreichung cinesZiclcs. 111, 13. l4. 
IV, 23, uti ex locis superioribus 
in litus telum adiici posset» B. C. 
II, 34. prius quam telum adiici 
posset» 

4. insignia') Vgl,, zu I, VI. Diese 
Zieratlien, Helmbüschc u. dgl. 
wurden, um rein erhallen zu wer- 
den, von den Soldaten auf dem 
Marsche abgenommen, vor der 
Schlacht aber cewöhnlieli wieder, 
jedes an seiner Stelle, angebracht. 

inducendas) Diefs die richtige 
Lesart vieler Codd., in andern 
ffndct sich das erklärende //scfucA- 
das» Inducere wird öfters von 
Dingen gebraucht, mit denen man 
Etwas bedeckt, wie mit dem Heime 


das Haupt. ‘-„Die rora. Soldaten 
trugen zur Beauemlichkeit auf dem 
Marsche, die Helme tbells 'auf der 
Brust,* theils auf dein Rücken binal^ 
hängend. Diese mufsten nun her- 
aufgezogen, au^esetzt und befe- , 
stigt werden,“ Herz» 

tegimenta) lederne Ueberzüge, 
mit welchen die Soldaten ihre 
Schilde auf dem Marsche bedeck- 
ten, damit die an denselben befind- , 
lieben Verzierungen, Bildwerke, 
Malereien, farbig aufgetragenen 
Namen der Feldnerren, Numem 
der Legion u. dgl. keinen Schaden 
litten. Das scutum war länglich, 
aus Holz gemacht, 2| Fufs breit, 
4Fufs lang, mit Leder überzogen, 
am Rande mit Eise^ beschlagen, 
in der Mitte mit einer eisernaa 
Erhöhung {umbo) .versehen. 

Kap. XXll. deiectus) soviel 

♦ als declivitas» 

§ 

necessitas temporis) ist in dem- 
selben Sinne gesagt, in welchem 
oben I, 16, 2»' necessarium - tem- 
pus» 


/ 


DR BELLO GALL. 



neque certa subsidia collocari, Oeque quid in quaque parte 
opus esset prorideri, neque ab uno omnia imperia admini- 
strari poterant. Itaque in tanta rerum iniquitate fortunae 
quoque erentus rarii sequebantur. ‘ ■ 

1 XXIII. ' Legionis nonae et decimae milites, ut in sini- 
stra parte acie consiiterapt, pilis emissis, cursu ac lassitu- 
dine exanimatos vulneribusque confectos Atrebates 

ea pars obvenerat) celeriter ex loco superiore in flumen 
compulerunt, et transire conantes insecuti gladiis magnam 

2 partem eorum impeditam interfecerunt. Ipsi transire flumen 
non dubitaverunt et, in locum iniquum progressi, rursus > 
regressos ac resistentes hostes redintegrato proelio in fugam 

a dederunt. Item alia in parte diversae duae legiones, unde- 
cima et octava, ' profligatis^ Veromanduis, quibuscum * erant 
congressi, ex loco .superiore in ipsis fluminis ripis proelia- 

4 bantur, : At \ tum totis fere a fronte et ab sinistra parte 
nudatis castris, quum in dextro cornu legio , duodecima . et 
non magno ab ea intervallo septima constitisset, omnes Ner- 
vii confertissimo agmine, duce Boduognato, 'qui summam 
imperii tenebat, ad eum locum contenderunt: quorum pars 
aperto latere legiones circumvenire, pars summum castro- 
rum locum petere coepit. 

1 XXIV. Eodem tempore equites nostri ievisque arma- 
turae pedites, qui cum iis una fuerant, quos primo hostium 
impetu pulsos dixeram, quum se in castra reciperent, ad- 


certa subsidia) Subsidia sind 
hier Truppen, welche als Reserven 
eufaestellt werden, um, so bald es 
nöthig scheint, in den Kampf nach- 
surücken. Certa sind sie, wenn sie 
zu diesem Zwecke an bestimmten 
Puncten aufgestellt Gewifsheit 
, der Hülfe für den Fall der Noth 
. gewähren. 

Kap, XXIII. 4. constite^ 
rant) Vgl. zu V, 43, 4. 

deie) statt acieU Jene Form 
des Gen. soll nach Gellius IX, i4. 
Cäsar, in seinem Buche de Ana- 
logia für die richtigere erklärt 
haben. 


3. diversae) so viel als diversis 

locis, I 

congressi) in Bezug auf legio- 
nes, II, /16. decimam legionem 
mittit. Qui quum cognovissent 
etc. Vgl. zu B. Civ. I, 36, 1 . Mas- 
siliam, 

4. aperto latere) d. i. auf der- 
jenigen Seite, welche durch das 
Vorrücken der Truppen vom lin- 
ken Flüge], entblöfst worden war. 

summum castr, loc,) d. i. die 
Höhe, auf welcher sich das Lager 
befand. 

Kap. XXIV. t. dixeram) Vgl. 
zu II, 1, 1. - 
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rersis hostibus occurrebant ac rursus aliam in partem fugam 
petebant : et calones, qui ab decumana porta ac summo 
iugo collis no^os victores flumen transisse conspexerant^ 
praedandi caussa egressi, quum respexissent et hostes in 
nostris castris versari vidissent, 'praecipites fugae sese man- 
dabant. Simul eorum, qui cum impedimentis veniebant, 
clamor fremitusque oriebatur aliique aliam in partem per- 
territi ferebantur« puibus omnibus ;rebus permoti equites a 
Treviri, quorum inter Gallos virtutis opinio est ■ singularis, 
qui auxilii caussa ‘ ab civitate missi ad Caesarem venerant, 
quum multitudine hostium castra nostra compleri,' legiones 
premi et paene circumventas teneri, calones, equites, fun- . 
ditores, IN umidas, diversos dissipatqsque in omnes partes 
fugere vidissent, desperatis nostris rebus, domum conten- 
derunt: Romanos pulsos superatosque^ castris impedimen- 
tisque eorum hostes potitos, civitati renunciaverunt. , . - - ' 


XXV. Caesar, ab decimae legionis cohortatione ad dex- 1 
trum cornu profectus, ubi suos urgeri signisque in unum 
locum collatis duodecimae legionis confertos milites sibi , 
ipsos ad pugnam esse impedimento; quartae cohortis omui- 


fagam petebanf) . Liv. IX, 23. 
fugam per diversa petebant, 
XXVIII, 6. fuga effuse petita. 

ab decum, porta'\ Porta dec, 
vrar das hinterste Tuor im Lager, 
und daher 'in dem Falle, von %vel- 
chem hier die Rede ist, da das 
Lager sich den Hügel hinauf er- 
streckte, auf dem Gipfel dieses 
Hügels. 

ferebantur') Bemerkenswerth 
sind vom Anfang dieses Kap. an 
bis zu diesem ferebantur die Im- 
perfecta, durch welches Tempus 
die angeführten Ereignisse so ge- 
schildert werden, dafs der Leser, 
gleichsam mitten zwischen sie hin- 
einversetzt, ihnen wie mit eigenen 
Augen während ihres Gesch^ens, 
vor eingetretener Beendigung, zu- 
sieht. Dagegen tritt dei^m Schlüsse 
des Kap. erwähnte Abzug dcrTre- 
virischen Reiter durch das Perfe- 
ctum als besonders wichtiges, durch 
die vorher geschilderten Ereignisse 


und Umstände herbeigeführtes 
Hauptfactum in der gew^nlichen 
Form der historischen Erzählung 
ein. ■ 

■ K A V. XXV. 1. signis . , coUa- 
tis) die signa waren an Einen Ort 
zusammengetragen, d. I, die Trnp- 
penabtheilungen, deren jede ihr 
signum hatte, standen auf einem 
kleihen Raume dicht beisammen. 

sibi ipsos) ' So die besten und 
meisten Codd. , sonst las man 
ipsis. Vgl. V, 30, VII, 70. hostes 
se ipsi multitudine impediunt. 
82. se ipsi stimulis inopinantes 
induebant (an welchen beiden ' 
Stellen ebenfalls, und zwar an der ^ 
ersten Eine, aA der zweiten zwei 
Codd. die> schlechtere Lesart - dar- 
bieten). B. C. III, 72. sibi ipsos 
maius attulisse detrimentum. Z. 

§. 696. §. 653, 

impedimento) Nach diesem Wor- 
te steht in den bei weitem meisten 


i 


» i 



. .. CDE.BELLO GALL. 


bu8 centurioniibua occisis * signiferoque. interfecto, signo 
amisso, reliquarum eohortium omnibus fere centurionibus 
atut vulneratis, aut occisis, in his primo pilo, P. Sextio Ba- 
culo, fortissimo .viro, muUis - gr avibusque vulneribus con- 
fecto, ut iam se sustinere non posset, reliquos esse tardio- 
res; et nonnullos ab novissimis desertos proelio excedere« 
ac tela vitare; hostis neque . a fronte ex inferiore loco subr 
euntes intermittere, et ab -utroque latere instare ; et rem 
esse in. angusto vidit, neque ullum - esse subsidium,- quod 
submitti posset: scuto ab novissimis uni -militi detracto, 

quod ipse, eo sine scuto venerat, in primam aciem processit, 
centurionibusque nominatim appellatis, reliquos cohortatus 


und besten Handschriften vidit, 
,ivahrscheinlicli nnr ein Zusatz der 
Abschreiber, welchen das Verstand- 
nifs der langen, von dem unten 
folgenden vioit abhängigen Periode 
sclnvcr fiel. Wenigstens würde 
Cäsarj wenn er den ersten Theil 
der Periode mit vidit abgeschlos- 
Vn halte, das Uebrige nicht so' 
ohne alle V^erbindung, mit blofser 
Widcrholung des nemlichen Ver- 
bum's angefügt haben. 

signifero) Bekanntlich hatte jede 
Centürie Ein signnm, bestehend 
in einer Stange, an deren Spitze 
ein Querholz befindlich war, über 
demselben die Figur einer empor- 
gestreckten Hand, unter demselben 
ein rundes metallenes Schild, mit 
dem Bildnisse des Mars oder der 
Minerva, • später der Kaiser. Der 
Träger desselben hiefs signifer. 
Die ganze Legion hatte als signum 
seit aen Zeiten des Marius den (sil- 
bernen, bisweilen auch goldenen) 
Adler. Dafs auch die einzelnen 
Cohorten . besondere signa gehabt 
halten, wird nach gewöhnlicher 
Annahme verneint. Aber nach dem 
deutlichen Sinn der gegenwärtigen 
Stelle läfst sich daran, wenigstens 
für Cäsar’s Zeit, wohl nicht zwei- 
feln. S, ff'alther ad Tac. Ann, /, 18. 

primo pilo) Frimus pilus heifst 
erstlich die erste Öenturie des 
manipulus triariorum ipVder er- 
sten Cohorte der Legion, dann aber 
auch, .wie hier,, der Centurio die- 


0 


serCenturie. Dieser Centurio hatte 
unter allen Centurionen der Legion 
den ersten Rang und die wichtig- 
ste Stelle. Vgl. zu B: Civ, I, 13, 3, 
primi pili centurio, und 46, 5. ex 
inferioribus ordinibus, 

se sustinere) In -zwei Codd. 
fehlt se. Allerdings gebraucht Cä- 
sar sustinere oft absolute, aber in . 
einer Bedeutung (siehe zu B. C. 
I, 64. cernebatur, nonnunquam 
sustinere extremum agmen'), wel- 
che hier weit weniger passend ist, 
«Is se sust, , „sich erhalten,^^ d. h. 
«ich aufrecht halten, ohne nieder- 
zusinken, wie auch der griech. 
Hebers, richtig übersetzt hat: Ba- 
xovXov ovx ert vso tüv TQavpukroiV 
ißraßSou duyofievov. 

nonnuUos ab novissimis) Ab im 
partitiven Sinn, wie gleich nachher 
novissimis uni nüliti, 

desertos) verlassen von Anfüh- 
rern, die alle entweder verwundet, 
oder getÖdtet waren. 

necpxe et) IV, fl9, neque 
enim naves erant aliae . , - et 

omnia deerant, quae ad reficien- 
das eas usui sunt. VII, ao. equi- 
tum vero operam neque in loco 
palustri desiderari debuisse, et 
illic fuisse utilem, quo profecti 
sint, VII, B. G. III, 60. — Z. 
Z. §. 338. f«§. 638. 

• I 

intermittere) im intransitiven 
Sinne; „naclilasscn, aussetzcn,^^ 
ähnlich wie I, 38. qua flumen 


\ 
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Tüilitee, infcTre et manipulos <laxai^ lussit/ quo fa’ci- * 

Hus* gladiis uti possent. Cuius adrentu Spe illata militibus ■ 
ac redintegrato animo, quum pro se* quisque in conspectu 
'Imperatoris etiam in extremis suis rebus^ operam navare 
cuperent, paulium hostium impetus tardatus est. 

XXVI. Caesar, .quum septimam legionem, quae iuxta i 
constiterat, item urgeri _ab hoste vidisset, .tribunos militum 
^ inonuit, ut paullatim sese legiones coniungerent et conversa 
signa in hostes inferrent. Quo facto quum alius alii sub- j 
sidium^ ferrent, neque timerent, ne aversi ab hoste circum- 


yenirentur, audacius resistere 

■" intermittit» Dagegen VII, 17. ad 
eam partem oppidi, ^quae inter- 
missa a ßumine et a palude, VII, 
70. planities intermissa collibus. 

manipulos laxare') er liefs die 

Soldaten sich weiter auseinander 

stellen. 

• * » 

*2. p ?'0 se qnisqne) hier nicht 
blofs: „Jeder für »eine Person,“ 
sondern : „Jeder nacJi besten Kräf- 
ten.“ 

cuperent) So hat Oudend. aus 
Einer Handschr. aufgenommen, in 
den übrigen steht cuperet. Vgl. 
VI, 15. : ut quisque est genere 

amplissimus, ita plurimos clien- 
tes habent, VIII, 42. quam quis- 
^ que poterat maxime insignis te- 
lis hostium flammaeque se offe- 
rebant, — Indessen findet sich 
an mehrern, der unsrigen ganz 
ähnlichen, Stellen der Singular. 
B. Civ. 111,37. fin. celeriterque ad 
suos quisque ordines rediit, B. G. 
I, 52. uti eos testis suae quisque 
vif'tutis haberet, Z. §. 367. 

• Kap. XXVI. 1. coniungerent 
et conversa etc.) Die beiden Le- 
gionen, die zwölfte und die sie- 
bente, fochten zwar neben einan- 
der (s. oben; iuxta constiterat),' 
d.h. auf Einem Puncte der Schlacht, 

f egen den Feind, docb’so,' dafs sie 
urch einen nicht unbeträchtlichen 
Zwischenraum von einander ge- 
trennt waren. Cäsar gibt daher den 
Tribunen den Befehl, sic sollten 
diese beiden Legioaeo » allmählich 

w 


ac fortius pugnare coeperunt. 

zusammenstofsen (coniungerent se) . 
und dann vereint wieder Fronte 
gegen den Feind machen und ge- 
gen denselben anriieken lassen (con- 
versa signa in hostes inferrent.) 
Dadurch war unter andern Vor- 
thcilen auch der. gewonnen, dafs 
jede der beiden Legionen' vor der 
Gefahr, umgangen' zu werden, sir 
chcrer war. Denn so lange sie nicht 
Eine zusammenhängende Linie bil- 
deten,' konnten die Feinde leicht 
.durch den Zwischenraum, der sic 
von einander trennte, hindurch bre- 
chen, und auf diese Weise ihnen 
io den Rücken kommen. 

2. alius, alii — ferrent) In den 
meisten Handschriften findet sich 
aliis alii. Wahrscheinlich richtig; 
denn es'soll hier nicht gesagt wer- 
den, dafs von den einzelnen Sol- 
daten Einer dem Andern Hülfe lei- 
stete, was ja 'auch schon vorher v 
der .Fall seyn konnte, sondern, 
dafs, nachdem .die beiden Legionen 
zusammengestofsen waren, die Sol- 
.daten der einen denen der andern 
in, ganzen Massen Unterstützung 
gewährten. Vgl. V, 16 , , alios aUi 
exciperent, — Was übrigens den' 
ipiural ^es Verbums anbetrifft, der 
unter denjenigen Handschriften, 
welche alinsalii darbieten, nur von 
Einer beibeh alten wird, so findet 
sich dieser Numerus hinter alius 
in 'solcher Verbindung allerdings 
■I,'39. nach Einer Handschr. , aber 
«tich' der Singularis. Vgl. IV, 26. 
4 tlius kilia ex navi se' aggregabat. 
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3 Interim milites legionum duarum, quae in norissimo agmine 
praesidio impedimentis fuerant, proelio nuntiato, cursui inci- 

4 tato, in summo colle ab hostibus conspiciebantur. Et T» 

, Labienus, castris hostium potitus et ex loco superiore, quae 

res in nostris castris gererentur, conspicatus, decimam 

5 legionem subsidio nostris misit, (^ui quum ex equitum et 
calonum fuga, quo in loco res esset, quantoque in periculo 
et castra et legiones et Imperator versaretur, cognovissent, 
nihil ad celeritatem sibi reliqui fecerunt. 

1 XXVII. Horum adventu tanta rerum commutatio facta 

( 

'est, ut nostri, etiam qui vulneribus confecti procubuissent, 
scutis innixi, proelium redintegrarent; tum calones, perter- 
ritos hostes conspicati, etiam inermes armatis* occurrerent; 

\ equites vero, ut turpitudinem fugae virtute delerent, omni- 
bus in locis pugnae se^ legionariis militibus praeferrent. 

3 At hostes, etiam in extrema spe salutis, tantam ' virtutem 
praestiterunt, ut, quum primi eorum cecidissent, proximi 

. iacentibus insisterent atque ex eorum corporibus pugnarent ; 
^ his deiectis, et coacervatis cadaveribus, qui superessent, ut 
ex tumulo, tela in nostros coniicerent et pila intercepta 
remitterent : / ut non nequidquam tantae virtutis homines 
indicari deberet ausos esse transire latissimum flumen, ad- 
scendere aUissimas ripas, subire iniquissimum locum: quae 
facilia ex difficillimis 'animi magnitudo redegerat. 

1 XXVIII. Hoc proelio facto et prope ad internecionem 
gente ac nomine Nerviorum redacto, maiores natu, quos 


3. proelio — incitato) Man be- 
achte die zvf'’ei neben einander 
gestellten Ablat. absol. , von denen 
der eine, proelio nuntiato^ die Ur- 
sache anribt für den Inhalt des 
andern. II, 35. His rebus gestis 
omnia Gallia pacata, B. C. II, 33. 
Quo facto commutata omnium 
voluntate, 

» 

4. gererentur) In Einer Hand- 
schrift: gerebantur, 

5. quo in loco res essef) Vgl, 
Sallust. Cat. 58, 5. nunc vero quo 
in loco res nostrae sint, iuxta 
mecKin omnes intelligitis, Liv.*?, 


\ 


35, 7. in eo enim loco res sunt 
nostrae^ ut vobis , , . consilii 
auctor sim, ‘ 

nihil — reliqui fecerunt) d. i. 
fecerunt, ut nihil reli<raum es- 
set, „sie liefsen in Beziehung auf 
Schnelligkeit sich nichts übrig.^* 
d. i. sie liefsen nichts zurück, 
was sie über das, was sie wirk- 
lich thaten, noch mehr hätten 
thun können, sie leisteten ihr Mög- 
lichstes. 

Kap. XXVII, 2. redegerat) 
Vgl. zu IV, 3, 
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^ i 

lina cum piieris mulieriJbusque in aestuaria ac paludes coi> 
Jectos dixeramus, hac pugna nuntiata, quum victoribus nihil 
impeditum, victis nihil tutum arbitrarentur, omnium, .qui 
supererant, consensu legatos ad Qaesarem i miserunt sequo > 
ei dediderunt ,et in commemoranda civitatis calamitate ex 
DC ad 111 senatores, ex hominum milibus LX vix ad D, 
qui arma ferre possent, sese redactos esse dixerunt, (^uos 2 
Caesar, ut in miseros ac supplices usus misericordia vide- 
retur, diligentissime conservavit, suisque finibus atque op- 
pidis uti iussit et finitimis imperavit, ut ab iniuria et male- 
ficio se suosque prohiberent. 

\ 

XXIX, Aduatuci, de quibus supra scripsimus, quum 
omnibus copiis auxilio Nerviis venirent, hac pugna nuntiata, 
ex itinere domum reverterunt; cunctis oppidis castellisque 
desertis, sua omnia in unum oppidum, egregie natura mu- 
nitum, contulerunt. Quod quum ex omnibus in circuitu 2 
partibus altissimas rupes despectusque haberet, una ex parte 
leniter acclivis aditus, in latitudinem non amplius CC pe- 
dum, relinquebatur: quem locum duplici altissimo muro 
munierant; tum magni pondSris saxa et praeacutas trabes 
in muro collocarant. Ipsi erant ex Cimbris Teutonisque 3 
prognati; qui, quum iter' in provinciam nostram a^ue Ita- 
liam facerent, iis impedimentis, quae secum agere ac por- 
tare non poterant, citra flumen Rhenum depositis, custodiae 
ex suis ac praesidio sex milia hominum una reliquerunt. 


Kap, XXVIII. senatores) Cfi- 
sar trä^ hier, wie in vielen Fällen, 
einen Römischen Namen auf die 
Verhältnisse und Einrichtungen / 
der fremden Völker über. Auch 
bei den Ubiern erwähnt er eines 
Senats. IV, 11. Wahrscheinlich ist 
damit überhaupt der ^anze Stand 
der Vornehmen gemeint, der an 
andern Orten auch mit andern 
Namen bezeichnet wird ([z. B. 
nobilitas V. 3. auch principes^ 
wiewohl dieser Name oft den 
einzelnen aus der ganzen Zahl 
der Vornehmen besonders Hervor- 
ragenden und mit Gewalt Aus- 
gestatteten gegeben wird). VgL 


Barth. Teutschl. ürgesch. II. 

§. 646. ff, 

V 

t 

Kap. XXIX. 3. in provinciam) 
d, i. in die vorzugsweise so genannte 
Provinz im südlichen Gallien, 

custodiae — — praesidio) In 
einigen Codd. : custodiam — 

praesidium. An sich richtig. Doch 
verdient unsere aus den besten 
Handschriften genommene Lics^, 
nach Cäsar's Sprachgebrauche, den 
Vorzug. B. Civ. III, 89, 1. Cohor- 
tes duas castris praesidio reu- 
quena, 95 ^ Castra a cohor^ 
tibus^ qvuLt ihi praesidio erant 


/ 


9Ö DEBELLOGALL. 

4 Hi post eorum obitum multos annos a finitimis exagitati 
quum alias bellum inferrent, alias illatum defenderent, con- 
sensu eorum omnium' pace facta, hunc sibi domicilio locum 
delegerunt. 

1 XXX. Ac primo adventu exercitus nostri, crebras ex 
oppido excursiones faciebant, parvulisque proeliis cum no- 
stris contendebant: .postea vallo pedum Xll, . in circuitu XV 
milium, crebrisque castellis circummuniti, oppido sese con- 

2 tinebant. Ubi, vineis actis, aggere exstructo, turrim pxocul 

• constitui viderunt, primum irridere ex. muro atque incre- 
pitare vocibus, quo tanta machinatio ab tanto spatio insti- 

. tueretur? quibusnam manibus, aut quibus viribus, praeser- 
tim homines tantulae staturae, (nam plerumque hominibus 
Gallis prae magnitudine corporum suorum brevitas nostra 
contemtui est) tanti oneris turrim in muros sese collocare 
confiderent ? 


1 XXXI. Ubi vero moveri et appropinquare moenibus 
viderunt, nova atque inusitata specie commoti legatos ad 
Caesarem de pace miserunt, qui, ad hunc modum 'locuti: 

2 Non se existimare^ Romanos sine ope dioina bellum gerere^ 


reUctae, industrie defendebantur, 
S. zu I, 51, 1. 

4. eorum obitum) d, i. 

nach Besieaung der Ciinbern und 
Teutonen aurch den Marius. 

Kap. XXX. l. pedum XIF) 
Der griech Uebers, fügt als rich- 
tige Erklärung hinzu vypoq, 

ab tanto spatio) Vgl. zuD, 7,2. 
' ab milibus, 

2. institueretur) In vielen Codd. 
instrueretur^ w ahrschei nlich 
nur aus einer Erklärung unserer 
Lesart entstanden. Denn instituere 
wird in ‘der allgemeinen Bedeutung 
anlegcn von Bauwerken aller Art 
(Brücken, Schiffen, Verschanzun- 
gen u.dgl. häufig gebraucht, Auch 
von anaern Gegenständen, deren 
Herbeischaffung, Verfertigung u. 
dgl. besorgt wim, bedient sich Cä*^ 
sar dieses Worts. Vgl. III, 9. remi- 


qui 

ges ex Provincia institui iubet, 
V, 4o. magnus muralium pilorum 
numerus instituitur, 

praesertim) Vgl. V, 49. Atque 
haeCf etsi erant exigua per se, vix 
hominum milia /"V/, praeser- 
tim nullis cum impedimentis, 

plerumque hominibus) In allen 
Codd. , nur zwei ausgenoiniuen, 
steht omnibus statt hom. Vgl. V, 67. 

in muros collocare) Der griech; 
Uebers. richtig: x^og ro rsixog 

<pigeiy. Einige Kritiker wollten, 
um der bei cmlocare gewöhnlichen 
Construction willen lesen : in muro 
coU, Aber es kann die Rede nicht 
seyn von einem Stellen des Thurms 
auf die Mauer selbst; sondern die 
Belagerungsthürmc wurden auf den 
Aggeribus, auf welchen sie erbaut 
waren, so nahe als möglich gegen 
die Mauern der belagerten Städte 
hingebracht. 
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9 ? 

qui tantae altitudinis machinationes tanta celeritate promo^* 
pere [et ex propinquitate pugnare] possent: se suofpu omnia 
eorum potestati permitterCy dixerunt. Unum petere ae da» S 
precari: si forte^ pro sua clementia ac mansuetudini^ 

quam ipsi ah aliis audirent, statuisset, Advatucos esse coti* 
servandos,' ne se armis despoliaret: sibi omnes fere finitimos 
esse inimicos ac suae virtuti invidere; a quibus Se defen^ 
dere, traditis armis^ non possent. Sibi praestare, si in eum 4 
casum deducerentur, quamvis fortunam a populo Romtino 
pati, quam ah his per cruciatum interfici, 'inter quos domi» 
nari consuessent, 

• s 

XXXlIi Ad haec Caesar respondit: Se magis consue» 1 
tudine sua, quam merito eorum, civitatem conservaturum, 
si prius ^ quani murum aries attigisset, se dedidissent: sed 
deditionis nullam esse conditionem, nisi armis traditis: se 
id, quod in Nerviis fecisset, facturum finit imisque imperet» 
turum, ne quam dedititiis populi Romani, iniuriam inferrent^ 


' K A p,*XXXI. % et ex propinq^ ‘ Uebergabe derselben mehr anxu* 
pugnare) Wahrscheinlich ein un- nehmen, sondern die Eroberung 
achter Zusatz, der auch wirklich durch Sturm mit der Zerstörung 
in mehrern Handschr. fehlt. Der derselben und der Sklaverei der 
wahre Grund des Schreckens der nicht unter dem Schwerte gefal- 
Aduatuker ist, übereinstimmend lenen Einwohner zu voUenden. 
mit dem Anfänge dctcKap., in den Weshalb Cicero (OlF, I, 11, 7.) zu 
zunächst vorhergehenden Worten gröfster Menschlichkeit, auch im 
enthalten. Xri ege, ralheod die Vorschrift gibt: 


Kap. XXXII. 1. aries) Ein 
langer Balken, gleich dem Mast- 
bauin eines Schiffes, an seiner Spi- 
tze mit starkem, nachlArt eines 


fV, qui armis positis ad impera-^ 
toris fidem confugient, quamvis 
murum aries percusserit, reci* 
piendu 

in Nerviis) Diefs dic richtig« 


Widderkopfes geformten Eisen be- Lesart der meisten Handschrifteh. 
schlagen. Dieser 'Balken hing an Sonst las man in Nervios, — In' 
Seilen oder Ketten ira Gleich- mit dem Ablat. pflegen die Latei* 

g ewichte an einem auf starken ner zu setzen, wenn angegeben“ 
tützen ruhenden Querbalken.' Er wird, nicht sowohl was gegen Ei- 
wurde von einer grofsen Anzahl nen, als was an Einem geschieht, 
Menschen inSchwui^ gesetzt und' oder wenn eine Handlung sich auf 
mit zertrümmernder Gewalt an die eine Person bezieht, in so ferne' 
Mauer, der belagerten "Stadt ge- letztere die Gelegenheit dazu dar- 
stofsen. Es scheint eine Bestim- bietet, den besondern Fall hetbei- 
mung des Röm. Kriegsrechtes, oder' führt, in welchem die Handlung' 
wenigstens Herkommen gewesen vorgenommen wird. Vgl. VU, Xi. 
zu scyn; sobald dieser Widder ge-* multitudo eurmis concrepat, quod 

f en eine belagerte Stadt • in Ge-- facere' in eo constutrutd, CuiuS 
rauch gesetzt worden warj' keine orationem approbante 

G. i. Caef. Gomm. de BeLlo Oall. editio tertia. ' 1 
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2 Re nuntiata ad.suos, qude imperarentur, facere dixerunt. 

Armorum maf-iia multitudine de muro in foseam, quae erat 
..ante oppidum, iacta^ sic ut prope summam muri aggerisque 
altitudinem acervi armorum . adaequarent ; et tamen circiter 
parte tertia, ut postea .perspectum est, celaU atque in op- 
pido retenta, portis patefactis,, eo die pace sunt usi. 

1 XXXIIl. Sub vesperum Ceesav portas claudi militestpie 
ex oppido exire iussit, «ecquam noctu oppidani ab militibus 
iniuriam acciperent. Illi*, ante inito, ut intellectum esti 
consilio, quod deditione facta nostros praesidia deducturos, 
aut denique indiligentius servaturos, crediderant, partim 
cum bis, quae retinuerant et celaverant, armis, partim seu- 
tis ex cortice factis aut viminibus intextis, quae subito, ut 
temporis exiguitas postulabat, pellibus induxerant, .tertU 
vigilia, qua minime arduus ad nostras munitiones adseensus 
videbatur, omnibus copiis repente ex oppido eruptionem 
» fecerunt. Celeriter, ut ante Caesar imperarat, ignibus signi- 

■ 1 facere) Hotomann venmuhet eerratnro») Meht ohne beige- 
factaroe. Allein die Zu.age der selzte. Object in der allgemeinen 
Adiiatitker gewiant «liircli das Prä- Bedeutung Acht haben. 
iCTi* »ehr an Sicherheit und Be- viminibus intextis^ Intextis be- 
gtimmtheit, c* wird durch dasselbe ^iebt sich auf scutis^ so dafs also 
di« Befolgung der Befehle Casars Cäsar hier nennt scuta viminibus 
nicht als^ etwas erst Zukünftiges, imexta „Schilde ans Ruthen ge- 
sondern als etwas berciu im gegen- ftochten.^^ Intexta steht aber hier 
wärtigen Augenblicke Beginnendes Sinne des gewöhnlicheren 

dargcstellt. Äehnlich Kap. 30. a.E. contexta. VI, l6. simulacra^ quo^ 
collocare confiderent. IV, ^1, 3. rum contexta viminibus membra, 
qui polliceantur obsides dare at- c. II, contextae viminibus 
que imperio populi Rom, obtem- vineae. Mehr iin buchstäblichen 
perare. VI, 9, 4. si amplius ob- läfst sich der Ausdruck fas- 

sidivn velitf dare pollicentur, wenn man sich tnit Herzog 

Vgl. zu B. Civ. 111, 8. *1. detei\ Verfertigung dieser Schilde so- 
rere sperans. Z. §.605. F. §. 40*l.' denkt, dafs das Flechtwerk von 
Anm. f. Ruthen innerhalb eines Rahmens 

^ I von festem Holze über ein hölzer- 

Kap. XXXllT. i. praesidii^ nes Gestelle gezogen war. Alsdann 
sind die Römischen Posten, welche y^ äre scutum viminibus intextum 
in den von ihnen um dje Stadt so gesagt, v»'ie bei Suelon. 

herum angelegten Castellen sich^ jNer.,50. stragula ulha^ auro in- 
sili Besatzungen befanden. ' texta (mit Gold durchwirkt). Nur 

aut denique) „oder über-, wäre die Verfertigung solcher Schil- 
bnupt.*^? Liv.iVm, 6. an. de vielleicht schon zu schwierig 

ctedi posse, ^ullum populum aut, und zu verwickelt, als dafs sie m 
hominem denique in ea condi- der hier angegebenen kurzen Zeit 
tione, cuius .eum poeniteat, diu- hätte zu Stande gehraebt ^werden, 
tius, quam necesae sit, mansurum, können. .. * ’ * v 
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fiMkionil fflclayf HK proximis castellis «o concursum. est' pu* 
girntumqlie ab hostibus, ita’ acrker, ut a r viris fortibus,' in 
extrema , spe «i salutis, .iniquo loco, • contra -eoi^ '.<{ui, ex vallo 
tvmbusque : tela iacerent, , pugnari .debuit, quum im.uoa : 
virtute .omnis, jspes .salutis 'consisteret '» Oocdaiaiad' bpinimon ^ 
milibus < qnatuor, • reli^ii in toppidum i reiecti- sunt. Postridie 
eius ■ diei, reiraods; ^ portis, quum/ aam. . defenderet . nemo, 
atque intromissis militibus > . nostdsy ■ i sectipnem t , eius . oppidi 
universam Caesar vendidit. Ab his, qui emerant, capitum 


ntimerus ad 'eum' relatus elt mtHunr Llll. 


• » t ' 
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XXXIV. 'Eodem .tempore. a.P. Grasso,, quem cum. le* 
mone ‘ üha miserat ad* Venetos, Unellbs, ‘ Osismios, Curioso« 
litas, ; . Sesuvios, •> Aulercos, • Rhedones, ; ' quae sunt . maritimae 
civitate^ ' Obeahnnique*' attingunt, certior factus est, omnes 
eas civitates in . ditionem potestatemque . populi . Romani esse 
'redactas. ' 


• I 
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,■ .'i XXXV« .His, rebus •, gestis .omni Gallia pacate, ' tanta 1 
btiius .belli' ad' barbaros' opinio 'perlatU' est; uti ab his natio« 
nibus!, j.qüac, traiis. Rhenum incolerent, mitterentur legati 


01 /' 


t» 


i,' 'lacerent') t)er Conjiinctiv be- 
wirkt^ dafs der Satz nicht’ sowohl 
als* historische’, Bezeichnung* der 
Feinde, mit welchen dieiliduatiiker 
es wirklich zii thuh' Hätten, er- 
scheint, als vielmehr als allgeineine 
Angabe derjenigen BescbafTcnheit 
imd Umstände, durch 'Welche, die 
Feinde mochten seyn, wer sie W 0 II 7 
ten, der Kampf mit ihnen schwer 
war. Die Worte contra eosy gut . . 
telä lacerent heifsen also nicht: 
gegen ihre Feinde, die Römer, 
welche damals . . . schojsen, son- 
dern vielmehr: gegen Feinde in 
so vortheilhafter Stellung,' ''dafs 
sie von einem FFalle und von 
Thurmen herab schofsen. Eine 
so im Allgemeinen gefafste Bestim- 
mung und ihre Beziehung auf ein 
gegebenes Factum kann aber nur 
Sache des Gedankens und der Vor- 
stellung seyn, daher in einem 
Relativsatze dieser Bedeutung der 
Conjunctiv. Z. §. 555. F. §. 413. 

3. ad h. milibus) ad steht hier 


ganz adverbial,' ohne Einflufs auf 
den Casus. Vgl. zu B. C.'lll, SS*. 
Z. §. 196. , . ‘ ‘ 

» ’ I % / * 1’ • __ * I 

sectionem^ vendidit) Der 

Ausdruck, sectionem alicuius rei 
vendere bedeutet: Etwas zum Vor,- 
theil des Staates iiu Ganzen durch 
Auction verkaufen an einen oder 
inehfere Käufer, welche ihrerseits 
das Erkaufte iii cinzcineh Theileii 
und im Kleinen wieder Verkäufern. 
(Daher secare bona Guter ier-^ 
schlagen, und sector derjenige, 
welcher auf diese Art Güter kauft 
.uaA zerschlägt, d. i. in kleineren 
Theiien wieder verkauft). So 
wurde auch hier die ganze in der 
eroberten Stadt gemachte Beute, 
gröfstentheils in Gefangenen be- 
stehend, von Cäsar verkauft. Vgl. 
Cic. de Invem. I, 45. emus prae- 
dae sectio non venierit» 

» 

Kap. XXXV. 1. incolerent) 
Eine Handschr. incolunt, was aller- 
dings. richtig seyn konnte« Indcs- 

7 * 




s 


wo DK M B.'-Mi'C AJP.'OClCXV, 


A * • ♦ 

«df Cflestirem, -qifA 9 »e obsides dfituras,’ ifopefirata faettimiü, 
pollioerentur: * qnas legalkmes Caesar,' qaod in Jtaliam'fll^ 
i^iciimque -properabat,- ‘ mita proxiina aestate ad ^se • reeerti 
2 inssit;-' Ipse in Carhiit^s,' Andes, Turonesqiie,”qi]ae oirttnrel 
^ ph^pinqtiae' bis looib erant,' ubi belium gesserat, legionibus 
hl’ hibeVna 'dedueiis,)'- in ltaliam - 'profectus /est, ob'eas^e 
res/'' 'ex ^ litteris' Caeearis,' dies XV "sapplioatio * decreta ^est^ 
ijiiod^ante id 'tempus ' accidit nulli. 


» • » 


r: 


# I • « • 


• * * ' ' - . U i .1 i[i 


» *1» • 4 

A 

1 . • . f * * t 

• PP.f L j « I/ 


»en finden sich bei Cäs. .nitbl teilen' 

Stellen, wo Relativsätze, die für 

sich Etwas durchaus Gewisses und 

Bestimmtes atissagen^'dheh' in dera 

.(.^ajuDCtiv gcMtzt sind, bloff, vfeil 

sic von einem im Conj. stehenden 

Hauptsätze abhängen.' Vgl. Ili, 4.' 

,;V.ix. ui hi* reha^f • gifas^ cofisti- 

tuisaent, tempn.s daretur. V, 39. 

. accidit^ vt miiiteSf qai 'discessis- 

senty interciperentur. 

% 

. qnae — ^/>///c,) ln einigen Codd. 
findet sich qni. Wahrscheinlich 
richtig; , denn obgleich quae .von 
den Kritikern vertheidigt wird, so 
Scheint doch nach dem nnmittclbar 
vora'usgehenden legati, und vor 
dem sogleich folgenden quas lega- 
tione* die einzige mögliche Bezie- 
hung des quae auf nationibus sehr 
hart^ und die ganze Periode be- 
kommt dadurch unstreitig etwas 
höchst Schwerfälliges. UeDerdiefs 
gibt auch der griech. Uebersetzer 
«ffrr — Tcgiößeig JtepipSqvai, 6pq- 
Qovg re dtaOeiy xal rd xaQoyyeXXo- 
(uvet Jtoifjöety vjttdxyovfi^oi^. 


„ jOt euppiieptw)’ dies 
ad gratias Diis agendas, vel ad 
eorum iram avertendam^ quibus 
diebus ottuilaAotius 'uriis 'Jempla 
cuivis piqtent, naminjbusqq.fi. «g- 
cra omnis generis 'et lectisternia 
*ßnnt; 'Morus. Das AufsCror^ 
dentliche in der dem Casar 'erwie- 
senen Ehre lag darin, dafs vorher 
noch für* keinen Sieg irgend »eines 
Fehjherrn eine supplicatio so 
viele Tage war angeordnel worden; 
die längste Dauer solcher Dankfeste 
war bisli er Tage- gewesen. Der 

Accusativus cf/erA/^ steht tuf 
eigenthüinliche und ungewÖhnuche 
Art. ' El' lafst sich ' nicht ahdei^s 
erklären, als dafs er, wie sonst 
bei einem Verbum, so hier neben 
dem die Handlung bezeichnenden 
Sub tantlv (supplicatio) die Dauer 
dieser Handlung bezeichnet. Die 
gewöhnlichere Bezeichnungsart 
wäre, entweder mit dem Substant 
den Genitiv zu verbinden dierum 
'Xy oder mit dem Verbo (decreta 
est) den " adverbialen Ausdruck 
in dies Xy, 
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L Bellum Alpinorum. 

Cap; I. Hiberna Servii Gajlbae in Veragris et JVanttiatibus. II. Afo~ ^ 
tus Gallorum, 111 — VI. Periculum Romanae, legionis ^ victor ia^ 
Iter in Provinciam, 

II. Bellum Veneticum. 

Cap.* Vifl*' — XL 'Novum bellum ' in ' Armorica* auctoribus frenetis 
‘ conßatum; apparatus ad id- bellum', XIL' XIII, Situs Peneto-* 
rum et armatura classis, XIV >— XVI, Proelium navaUy clades^ 
Penetorum, i 

III. Bellum Unellorum. . 

% 

Cap. XVII. Iter (?. Titurii in Unellos} castra, • XVIII.-XIX. Unslä. 
ratione et consilio^ superati, • . . , . ■ 

IV. Erpeditio P. Crassi in Aquitaniam. 

Cap. XX — XXII. Satiates a P, Crasso victi } soldurii, XXUI'-t ■ 

a V y 

’ • XXVII. Dlditio maximae partis Aquitaniae, 

* 1 

V. Expeditio Caesaris in Morinos ■ et .Menapios. < , 

Cap. XXVIII. Iter Caesaris ad hostes; receptus Morinorum in 

silvas } impetus in Romanos, XXIX. Consilia Caesaris ■ temr 

pestatibus impedita. Hiberna, ^ . 

_ »* ♦ . * 

C^uum in Italiam proficisceretur Caesar/ Serrium-* Galbam"! 

cum legione ” duodecima et parte equitatus in Nantuatis, 

Veragros Sedunosque . misit, qui ab * finibus Allobrogiim* 

et lacu Lemanno et- flumine Rhodano .ad summas Alpes 

pertinent. Caussa mittendi fuit, quod iter' 'per Alpis, quo 2 

magno cum periculo magnisque cum portoriia mercatores ' 

* » i • 1 . * 

K A p, I. 9, magnisque cum port,') ^ baupt Casar die Präpositionen nach 
Ehemals las inan , blofs 772^?^/i/V<7ue et u. dgl. zu wiederliolen pflegt. — 
port. Allein die Präposition findet . Auch dem Sinne nach ist cum 
sich .in , den Handschr. . und ernten richtig; denn die Durchgangszölle 
Ausgaben beigesetzt, wie über- sind hier als eine Schwicrigkait^ 


/ 
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3 Ire consuerant) pateHeri volebat. Huiq permisit, si opus 
esse arbitraretur, 'Uti in eis locis legionem hiemandi caussa 

4 collocaret. Galba, secundis aliquot proeliis factis, castel- , 
lisque compluribus^ eorum expugnatis, .missis ad eum undi- 
que legatis obsidibusque datisT et pace facta, constituit co- 
hortis duas in ^iantuatibus collocare et ipse cum reliquis 
eius legionis cohortibus in vico Veragrorum, qui appellatur 
Octodurus, hiemare: qtii vicus,' positus iii valle, non magna 
adiecta planitie, altissimis montibus undique ^ coptinetur. . 

5 puum hic in duas partes flumine divideretur, alteram par- 
tem eius vici Gallia concessit^ alteram, vacuam ab‘ illis* 

' ' relictam, cohortibus fad iiiemandum] attribuit. £um locum 
vallo fossaque munivit. , 

V 4 . 

1 IJ. Qupm dies hibernorum complures transissent fni- 
mentumque eo comportari iussisset, subito per exploratores 
certior factus est, ex ea parte vici, quam Gallis concesse- 
rat, omnes noctu discessisse, montesque, qui impenderent, 

3 a maxima multitudine Sedunorum et Veragrorum teneri. Id 
aliquot de caussis acciderat, ut subito Galli* belli renovandi* 
legionisque opprimendae consilium caperent: primum, quod 
legionems neque eam plenissimam, detractis cohortibus dua- 
bus,^ et compluribus singillatim, qui commeatus petendi^ 
caussa missi erant, , absentibus, propter paucitatem despi- 


und UiwiDnehmliclikelt dargcgtellt, die »o eben erzählte Tliatsache, 
mit denen der Zug der Kaufleute erhält aber durch den Satz ui . , 
über die Alpen verbunden ist, cotifiUium caperent eine genauere' 
5. ad Ä/e/na/idMw) In den Hand- zugleich die ^esenthehe Be- 

gehr. und alten Ausg. haben diese deulung jener Thatsache hervor- 
Worte ihren Sitz ganz unpassend hebende Ausführung seines Inhalts, 
f zwischen GaliUt und concessit^ in D®** hiezu die Cpnj. ii/, nicht 
der griech.Uebeirs. fehlen sie ganz: gebraucht werden mnfste, 

. an ihre jetzige Stelle sind sie nur >“ der Natur desVerbt 

durch Vermuthung früherer Her- flCtvdera/.- Aehnliche Beispiele s. 
ausgeber gebracht \yorden, bilden tfnod. constituerant y 

aber auch hier nach dem ganzen facere conantury nt eßnibus suis 
Zusammenhänge einen überflüssi- csceant» ^ 

gen und matten Zusatz. Wahr- ' 

scheinlich sind sie' ursprünglich primüm) In einigen alten Ansg, 
blofs von Erklärern an den Rand steht primo, was hier nicht gebil- 
geschrieben worden, und als iinaclit ligt werden kann. Denn prtmjü^ 
wieder aus dem Texte zu tilgen. wird zwar sowohl bei Aufzabfiin- 

ren, wie hier, als auch von der . 
K A p. II. 9. /d . . Pt . . caperent^ Zeit gebraucht, primo aber 'nur 
Das Pronomen /V/ weist zurück auf von der Zeit. * ' • 


J 
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ciebant: tam ' etiam, quod propter iniquitatem loci, quum 

ipsi ex montibus in rallem decurrerent et tela eoiiiicereiit, , 
ne primum ^quidem posse impetum suum sustineri existima- 
bant. Accedebat, quod suos ab sc liberos abstractos obsi- 5 
dum nomine dolebant: ct Romanos non solum itinerum 

caussa s^d etiam perpetuae possessionis culmina Alpium 
occupare conari et ea loca finitimae provinciae adiungere, 
sibi persuasum habebant. 

* • • / . 

/ 

III. His nuntiis acceptis Galba, quum neque opus hiber- 1 
horum munitionesque plene essent perfectae, neque de fru- 
mento reliquoque commeatu satis esset provisum, quod, de- . . 
ditione facta obsidibusque acceptis, nihil de bello timendum 
existimaverat, consilio celei^iter convocato sententias exqui- 
rere coepit. Quo in consilio, quum tantum repentini peri- 2 
culi praeter opinionem accidisset, ac iam omnia fere supe- 
riora loca multitudine armatorum completa conspicerentur,' 
neque subsidio veniri, neque commeatus supportari inter- 
clusis itineribus possent, prope iam desperata salute, non- 
nullae huiusmodi sententiae dicebantur, ut,' impedimentis 
relictis, eruptione facta, iisdem itineribus quibus eo per- 
venissent, ad salutem contenderent. Maiori tamen parti 3 


3. ohsidum nomine'^ VI, Id, 1. 
f^iri, quantas pecunias ab uxo- 
ribus dotis nomine accejyerunt^ 
tantas . . , communicant, VII. 8d. 
singuia capita praedae nomine 
distribuit, B, Civ, III, 4, ma- 
gnum numerum ex Thessalia sup- 
plementi nomine in legiones dis^ 
tribuerat, , 

sibi persuasum habebant') We- 
gen der Uagevrohnlichkeit dieser 
Redeweise schlug Vossius diese 
Interpuoction vor: ßn, prov, ad- 
iungere sibi, persuasum habebant. 
Allein der doppelte Dativus hei 
adiungere wäre nicht minder auf- 
fallend; und da mit persuadere 
überhaupt, und insbesondere mit 
persuasum est der Dativ der Per- 
son gewöhnlich verbunden wird, 
so konnte derselbe leicht auch in 
die Redensart persuasum habere 
mit übergehen, wobei jedoch nicht 


vergessen werden darf, daf» slbi 
nicht mit habere^ sondern lediglich 
mit persuasum zu verbinden ist, 
wodurch die Redensart sibi per- 
suasum habere auf Einer Linie 
bleibt mit cognitum habere^ ex- 
ploratum habere u. dgl. Z. §, 634. ■ 
Sch. §. 93, 3, 2, F. §. 475. f. 

Kap. 111. 1. de frumento) B.C. ' 
III, 34. de re frumentaria ut 
viderent^ hortatus est, S. über 
diese umschreibende Obj,ectsangabe 
zu B. Civ. 1, Z2y 3. 

consilio) So hier und gleich 
nachher einige der besten Codd. , 
andere concilio. Concilium ist 
eine Versammlung des ganzen Hee- 
res, consilium eine Versammlung 
des aus den Legaten, Tribunen 
und ersten Centurionen zusaiiuuen- 
gesetzten Kriegsrathes. 
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• , « ' t 

placuit, 'hoc reservato ad extremum .con8il|o, interim rei . 

eventum experiri et castra defendere,. 

* ' # 

1 IV. Brevi spatio interiecto, vix ut his rebus, (pias con- 
stituissent, coijocandis atque administrandis tempus daretur, 
hostes ex omnibus partibus, signo dato, decurrere, lapides 
gaesaque in vallum coniicere : nostri primo integris viribus 
fortiter repugnare, neque ullum frustra telum ex loco supe- 
riore mittere:, ut quaeque pars castrorum nudata defen- 
soribus premi videbatur, eo occurrere et auxilium ferre : 

St sed hoc superari, quod diuturnitate pugnae hostes defessi 
proelio excedebant, alii integris viribus succedebant: qua- 
rum rerum a nostris propter paucitatem fieri nihil, poterat 
ac non modo defesso ex pugna excedendi, sed ne saucio 
({uidem eius loci, ubi constiterat, relinquendi ac sui reci- 
piendi facultas dabatur. 


I . V. Quum iam amplius horis sex continenter pugna- 
retur ac non solum vires, sed etiam tela nostras defice- 
rent atque hostes acrius instarent, languidioribusque nostris 


Z.’ ret eventum experiri) Eben ' 
so fortunam experiri» I, 3i. B. C. 
II, 30, 1. per virtutem in pugna 
belli fortunam experiri, 

K A P. IV. 1, collocandis) Diefs 
, Verbun* wird überhaupt in derBe- 
deutung : Anordnungen treffen^ 
gebraucht, (vgl, Hirt. B. Alex. 33. 
rebus confectis et collocatis), 
dann insbesondere von militäri- 
schen Anordnungen. Vgl. Cic, ad 
Fam. Ep, II, 13. Cum prima oe- 
Stiva attigissem, mUitaremque 
rem collocassem» 

ex loco superiore) Diese Worte 
schienen einigen Kritikern im Wi- 
• derspruche zu stehen mit der im 
zweiten Kap. enthaltenen Angabe, 
und Hotom. schlug deswegen vor: 
ex 4 inferiore» — Allein Sie Fein- 
de waren bereits von den Bergen 
in das Thal herabgekoinmen, und 
locus superior ist. als Standpunkt 
der Römer, der am Ende des ersten 
Kap. erwähnte Wall,, wie sich ' 
auch aus den kurz vorhergehen.- 


den Worten lapides ,»» in vallum 
coniicere ergibt. 

^ occurrere) In zwei Codd. findet 
sich concurrere» Allein occurrere 
steht oft in der Bedeutung : ei^er 
Noth, den Feinden u.dgl. entgegen 
eilen, ' um zu helfen und ahzu- 
wehren. Vgl. VII, 16. 84. 

Kap. V, 1. amplius horis sex) 
IV, 1 , 6 . neque longius anno 
remanere uno in loco licet. Z. 
§. 485. Sch. §.80, 6, 5. F. §.45-'i. 
Anni. 1. b. 

nostris deficerent) Diefs ist dic 
einzige Stelle, an welcher Cäsar 
deficere mit einem Dativ verbun- 
den hat, sonst immer nach gewöhn- 
lichem Sprachgebrauchc mit dem 
Accusativ. Z. §. 388. Sch. §. 78, 3, 
F. §. 464. Anm. i. b. 

languidioribusque nostris) Z. 
§. 6.'45. Sch. §. 80, 11 . F. §. 563. 
Anm. 3. Vgl, unten Kap. l*t, am 
Ende magnis aestibus und zu 11, 
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Ta)Ium acindere et fossas complere, coepissent, resqne essefe 
iam ad exUremum perducta casum, P. Sextius Baculus, phmi-. 
pili centurio, ,quem INervico proelio compluribus, confectum, 
Tulneribus diximus, et item C. Volusenus, tribupus militum, 
Tir et consilii magni et virtutis, ad Galbam accurrunt at(jue 
unam esse spem salutis docent, 'si eruptione facta* extremum ^ 
auxilium experirentur, itaque, convocatis centunonibus, ce- » 
leriter milites certiores facit, paullisper intermitterent proe- 
liumf ac tantummodo tela missa exciperent seque ex labore 
reficerent ; post dato signo ' ex . castris erumperent atque 
oinnem spem salutis in 'virtute ponerent. . . - > j 

VI. Quod iussi sunt, faciunt ac, subito omnibus“ portis* i 
eruptione facta, neque cognoscendi, quid fieret, neque sui 
colligendi hostibus ftcultatem relinquunt; . Ita commutato % 
fortuna, cos^ qui in spem potiundorum castrorum venerant,^ 
undique circumventos interficiunt et ex hominum . milibu^ 
amplius ' triginta, quem numerum barbarorum ad castra ve- 
nisse constabat, plus tertia parte interfecta, reliquos per- 
territos in fugam coniiciunt ac ne in locis quidem superio- 
ribus .consistere patiuntur. Sic omnibus hostium copiis, fusis 
armisque exutis se in castra munitionesque suas recipiunt.' 
Quo proelio facto, quod saepius ' fortunam tentare Galba s 
nolebat atque alio sese in hiberna consilio venisse memi- 
nerat, aliis occurrisse rebus yideirat, maxime frumenti com- 


* 

vallum scindere) V, 5l. vallum 
manu scindere, VII^ 86, falcibus 
vallum ac loricam rescindunt, 
„Scindere vallum est « vallos ag- 
geri seu Vallo inßxot revellere^ 
ut via pateatl*^ Mor, . 

virtutis) 8C. magnae, Cic. de 
Divin. I, 18. instinctu divino af- 
flatnque, wogegen ebendaselb&t 
Kap. 6. instinctu .inflatuque di- 
vino , — Aehnlich B. C. J, 58. ab 
scientia gubernatorum atque ar- 
tificiis, 

5. certiores facit) Hier in un- 
gewöhnlicher Bedeutung : er läßt 
den Soldaten den Befehl znkorn- 
men, und hiernach construirt. Z. 
§. 614. . S.eh. §. 87, 4. F. §. 600. 
Gewöhnlich h^Uil»t certiorem fa-. 
cere, blofs benachrichtigen . , 


Kap. VI. 1 . sui colligendi) Vgl. 
VII, 43. legatos sui purgandi gra- 
tia mittunt, IV, IZ,, venerunt sui 
purgandi caussa, V, 'l7. 1. neque 
sui colligendi facultatem dederunt, 
Zuinpt §. 660. Sch. 94, 8, 3. 
F. §. 540. Zu8. 1. . • 

1. in spem p, c, venerant) 1, 18.‘ 
summam in spem regni obtinendi 
venire,, VII, ii. in spem auxilii 
venerunt. Vgl. zu B. Cir. 1, 71, i. — 
Fälschlich vermuibete Ciacconios 
spe p. c, V,, was einen ganz an-* 
dem, hier weniger passenden Sinn 
gäbe.. . ..<■»*.. y» 1. 

armisque exutis) Liv. III, 68 
•xtr. nisi hos populatores agro-' 
rum nostrorum Jusos fugatosque 
castris exuero. XXXIV, 18. 
plerosque . armis j,exuerant,< 
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^eatasque inopia permotas, postero die 'omnibus eius tici 
aedificiis incensis, in Provinciam' rCrerti contendit: ac nullo 
hoste prohibente, aut iter demorante, incolumem legionem 
in ' Nantuatis, inde in AUobrogas perduxit ibique hiemavit. 

' ' ‘ I * * * . 

1 VII. His rebus 'gestis, quum omnibus de caussis Caesar 
« pacatam 'Galliam .existimaret, • superatis Belgis, expulsis Ger> 
manis, • victis in Alpibus Sedunis, atque ita imta hieme in 
Illyricum profectus esset, quod eas quoque nationes adire 
et regiones cognoscere volebat, subitum bellum in Gallia 
3 coortum est. Eius belli haec fuit .caussa. P. Crassus ado^ 
lescens cum legione septima proximus mare Oceanum' in 
^ Andibus hiemarat. Is, quod in his locis inopia frumenti 
erat, praefectos tribunosque militum complures in finitimas 
" civitates frumenti commeatusque petendi caussa dimisit : quo 
in numero erat T. Terrasidius, missus in Unellos, M* Tre- 
bius Gallis in Curiosolitas, Q» Velauius cum T., Silio in 
Venetos. 


1 VIII. ELuwm cipUatU est longe cunplUsima auctoritas 
omnis orae maritirtiae regionum earum, quod' et napes ha» 
bent Veneti plurimas, quibus in /Britanniam napigare con- 
^ suerunt, et scientia atque usu nauticarum rerum reliquos 


Caes. B. G. VII, l4. impedimentis 
exuant, 

•I , 

. K A p. VII, 1. omnibus de caus~ 
sis') init existimaret zn verbinden. 
„Casar erachtete aus allen 'mög- 
lichen Gründen, d. i. er glaubte 
sich durch die triftigsten Gründe 
zu der Annahme berechtigt. 

in Illyricum) Die Präposition in 
fehlt nur in zwei, jedoch sehr guten 
Handschr. , wefshalb sie in den mei- 
>sten neuem Ausgaben weggelassen 
wurde. S. zu B. C. I, 31i Indessen 
urtbeiltKreyssig mit Recht, dafs die 
Weglassung in den Handschr. hier 
leicht dur^ die Aebnlichkeit der 
folgenden Sylbe veranlafst werden 
konnte. 

mare Oceanum) Ciacconius 
wollte mare 'wegstreichen. Allein 
es findet sich, -in allen -Handschr.' 
und auch andere Rom. Schriftsteller 


bedienen sieh dieser Ausdrucks- 
weise. Aehnlich ist oben 1, 30. ex 
usu terrae Galliae gesetzt. 

hiemarat) Das Plusquaniperf. 
steht, nur mit Verschiedenheit der 
Formen hiemarat und hiemaverat, 
in allen Handschr., aufscr in zweien, 
welche hiemabat darbieten. Aller- 
dings scheint diese Lesart dem 
Sinne anjiemessener, da hiemare 
nicht heilst: die H^interquartiere - 
beziehen, sondern : den fVinter zu- 
bringen, überwintern. Da jedoch 
die Mehrheit der Codd. für das 
Plusouarap. entscheidet, so inufs 
dasselbe genommen werden von 
der Zeit, welche seit dem Anfänge 
des Winters bis zum Ausbruche des 
Kriegs bereits verflossen war. 

Kap. VIII. 1. ampl. auctor, 
omnis orae marit.) Vgl. zu I, 

3, 5. totius Galliae plurimum. 
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* 

* t 

antecedunt t ei^ im magno impetu marU ^atquc .päucie • 

portibue. inte fieetis^>.quo8 tenent ipei^ umne» iferey.;qui eo 
mari uti consuerunt,. ' hahent vectigalee. Ab iis 'fuit .'initium 2 
retinendi Silii atque Velaniiy i qpiod per eos, suos ; se obsides, 
quos Crasso, dedissent, recuperaturos existimabant/ Heruin S 
auctoritate 'finitimi * adducti, (ut sunt Gallorum '.subita et ' 
repentina • consilia) > eadem de caussa Trebium Tenrasidiumque 
retinent > et,"' celeriter missis leg^atis, * per .suoS'> principes 
inter' se.' coniurant, -nihil 'nisi communi consilio ■ aotiiros« 
eumdemque omnis fortunae • exitum esse laturos: reliquasque 
ciritates sollicitant, 'ut in ea libertate, 'quam, a maioribus 
acceperant, ' permanere, quam Romanorum seiritiitem per- 
feire mallent.- Omni > ora maritima celeriter ad suam sen- 4 
tentiam- perdocta, communem legationem ad -P. Crassum mit- 
tunt, si i^elit suoa recipere^ obsides sibi remittat* > '» 


‘ in magno impetu maris) Lipsius 
schlug statt impetu vor: anwitu, 
Aileiu ;die Lesart aller Handschr. 
^bt einen guten Sinn. Die Worte 
in magno' imp, maris bedeuten 
so viel alsti/i impetuoso mari;. 
apertus impetus aber ist der An- 
drang eines stürmischen Meeres, 
welches sich' weit und offen aus- 
breitet, und nicht durch seine Ufer 
in einen engen Raum zusammen- 
gedrängt ist. In einem Meere sol- 
cher Art sind Häfen für die See- 
fahrer eine um so gröfsere Wohi- 
that, und bringen eben, deshalb 
auch ihren Besitzern desto reich- 
licherö Gewinn. Zur Erklärung' 
dieser Stelle dient, was wir im 
folgenden Kap, 'lesen: longe aliam 
esse navigationem in concluso 
mari atque in vastissimo atque 
apertissimo Oceano, Vgl. la, 3. 

2. ’ initium retinendi) Der Geni- 
dvus bezeichnet hier nicht das, 
wozu der Anfang gemacht wird, 
wie in den Re^nsarten initium 
facere belli, proelii, fugae u. dgl. , 
sondern vielmehr/ das, worin der 
Anfang, den sie machen, besteht, 
oder das, womit sie den Anfang 
znn» Kriege gegen die Römer ma- 
chen, . 

3. snbita et repentina consilui) 

( Subita consilia, in so ferne sie 


r ’ - < 

ohne langes Bedenken plötzlich 
gefafst werden, schnell gefafste 
Beschlüsse, repentina, indem sie 
Andern ganz unerwartet und un- 
vorhergesehen kommen, . überra- 
schende Beschlüsse,^ Vgl. DöderL 
Syn. V. S. 15Ö. 

acceperant) Der Indicativus ist 
an dieser Stelle auffallend, da 

der Relativsatz quam * accep, 

durchaus nicht als freie Einschal- 
tung des Schriftstellers betrachtet 
werden kann, sondern nothwendig 
und wesentlich zur Vervollständi- 
gung des Begriffs von ea libertas 
gehört, und folglich auch in sei- 
ner aüfsern Form zu erkennen ge- 
ben sollte, dafs er einen Tbeil des ' 
ganzen in abhängiger ste- 

henden Satzes ausinache. Vgl. je- 
doch V, 11,2. Labieno scribit, ut, 
quam plurimas posset, iis legio- 
nibus,' quae sunt apud eum, naves 
instituat, VIIJ, 17, 1. comperit • 
Caesar, Correum , , delegisse 

equites ex omni numero M, quos 
in insidiis eo loco collocarat. 
Der Erzählende lafst sich in sol- 
chen, jedoch immer seltenen, Fällen 
duren sein eigenes Wissen um die 
Wirklichkeit der Sache bestimmen, 
den Indicativ, als Ausdruck' dieser 
seiner eigenen* GewiCtdieiti cinue- 
ten zu lassen stau deaConjunclivs, 


loa 
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1 IX. (^uibtis- de^trebus ^Caesar 'ab Crassa «ciSYtior N 
^ qaod ipse aberat lonigius, iiaTes interim elongas aedificari 
• in ftumine ' Ligeri, quod ^ infinit in Oceannm, remiges * ex; 

Provincia instätni, • nautas gubernatoresque 'Comparari inbet. 

. His rebus celeriter administratis, ipse, quum, primum per -< 
3 anni tempus.: potuit, ad 'exercitum contendit. i:Veneti. reli^. 
quaeque* item civitates, cognito Caesaris adventu, • simul quod,i 
quantum : ih se; facinus: 'admisissent, intelligebant, . (legatos,, 
quod nomen ad omnes nationes sanctum inviolatnmque sem-i 
per fuisset, retentos ab. se et in vincula coniectos), ' pro) 
magnitudine periculi bellum ' parare et maxime ea, . quae ad 
usum navium pertinent, providere instituunt^*, hoc maiore 

3 spe, quod multum natura loci confidebant« Pedestria esse, 
itinera concisa aestuariis, navigationem . impeditam - propter, 
inscientiam locorum, paucitatemque portuum sciebant: neque, 
nostros exercitus propter frumenti inopiam diutius apud 6e 
morari 'posse, confidebant: ac, iam ut omnia contra opi-, 
iiionem acciderent, tamen se plurimum navibus posse: Ro-. 
manos neque ullam facultatem haber.e navium, neque eorum 
locorum, ubi. bell um gesturi essent, vada, portus, insulasque ? . 
novisse:, ac longe aliam esse navigationem in concluso mari' 
atque in vastissimo atque apertissimo Oceano,, perspiciebant. 

4 His initis consiliis oppida muniunt, frumenta cx agria in 
oppida comportant, naves in Venetiam, ubi Caesarem* pri- 


welcher die Sache, der oratio ob- 
liqua angemessen, darstellen würde 
. als Meinung oder Aüfscrung eines 
Andern. Z. §.648. F. §.635. b. 

Kap. IX. 1 . naves longas) So 
nannte man von ihrer längeren Ge- 
stalt die Kriegsschiffe zum Unter- 
schiede von den navibus onerariisy 
die mehr' rund und bauchig wa-' 
, ren. S. zu IV, 22, 3. 

institui) wie wenn wir sagen: 
„dafs Ruderer aus der Provinz^ 
bei diesen Schiffen angestellt, d. i. 
für dieselben herbeigeschafft wer- 
den sollen. . ' . . , 

per, anni tempus) Liv. III, 6.^ 
Munus, vigiliarum senatores^ qui 
per aetatem ac valetudi- 
nem poterant y per se ipsi ohi- 

Z. :§. 301* j.«:; r . . . 


2. ad omnes nationes)' Vergi. ' 
zu B. C. 111, 60. ad omn*,s, 

• I , 

3. inscientiam) 'Einige Atisg.: 
inscitiamy weniger passend. Denn 
inscientia heilst überhaupt nur 
einfach das Nichtwissen, Nicht-, 
kennen irgend einer Sache, vgl., 
111, 13.; inscitia aber die Unwis-, 
senheit, welche einen Mangel von 

'Fähigkeit oderBildung voraussetzt.. 
Uebrigens scheint Cäsar auch da, 
wo dem Sinne nach inscitia wohl ' 
stehen konnte, doch inscientia 
vorziiziehcn. Vgl. III, i9., wo sich 
in einigen Coda, inscitiay in den 
meisten aber inscientia findet. 
VII, 43. inscientiam levitatemque 
vulgi, : , 

' in • concluso mari) Damit ist 
das Mittelländische Meer gemeint. < 


I 


Digltized by Google 


LIBi III. XI. 


tMtä ]»4lluiil>’ gMhmim ^ eonstdbk, • * <jtitiiii plbHinas ■ possunt, ^ 
‘eo^nt. " ' Soc^a ‘ i<l'l>eil«in‘^Osisiiiio8, L^xOvios,* Nant- 

*netesf ’AoÜMÜatos, Morinos, Dialilintes; ' 'Menapios adsoiscunt : 
«nxüia - 0 x iBiitaAtiia, quae « contra eas ‘ragioütes *posita est, 


*> «;.»* 


%i^ce98Wil;ji -r- ^ > • 

‘ Xr Efänt’ liöe ' difficultates * Be^^ 'gcrendv’Vluas 'supra i 
oslen‘dimÄ8;' sed‘ 'multa* Caesarem tarnen ^äd ‘id bellum inci- 
'thbant: 'iniüriäe retentorum equitum Romanorum rebellio 
‘f)kctä p6st' deditionem'; ' 'demeet i'6 ^daüs* ohst'dibua’; tht eipi-^ 
'idtüni cdniurätio ’l' im^TimiB^ 'ne^ ‘ 7iac ' parte’ negtecta^-" re 
l^nde ' nationes ’ ‘ ideih sibi ' licire ' arhitrdrentüri ' Itaqäe qu um 2 
irttelHgeret^^' ömnes' fere'fjällos ‘ novis' ‘rebus studere et äd ' 
belluni mobiliter ’ eeleriterque exöitari, “omnes aütem homines 
natura "libertdti *'*studere et‘"’cöhditionem ’ servitutis ' odisse, 
pHus quam' 'plüras‘>cititate‘8'' conspirarent, partiendum * sibi, 
'at latius distribuendum exercitum putavit. -*'••• 

* *Xl. 'Ilaqiie T.' Labienum Legatum in'Trevirös, ‘qui pror i 
ximi' Rheno flUmini .sunt; cum equitatu mittit.' 'Huic man- 
dat, Remos reliquosque Belgas adeat atque in officio con- 
tineat, Germanosque, qui auxilio a Belgis arcessiti dicer 
bantur, • • si *per vim ■ navibus* flumen transire conentur;* pro- 
hibeat. , Crassum cum cohortibus legionariis ■. duodecim 2 
et magno numero equitatus ‘ in Aquitaniam proficisci iubet, 
ne ex his* hattohibus auxilia in Galliam mittantur ac tantae 
nationes conjungantur. Q. Titurium Sabinum Legatum cum 3 
legionibus 'tribus in Unellos, Curiosolitas Lexoviosque mit» 
tit, qui eam manum distinendam curet. D. Brutum 'ado- 
lescentem classi Gallicisque navibus, . quas ex Pictonibus et 
Santonis reliquisque* pacatis' regionibus convenire iusserat, 
praeficit, et, ,.quum primum posset, ,in Venetos proficisci 
iubet. Ipse eo’ pedestribus ‘Copiis contendit. 

Kap. X. iniufiae retent, equ') l>enn theils wurden die tribuni 
„die den . . Kittern aiigetlianeu 'militum aus dem Ritterstande ge- 
ßeleidigunge’n.“ .B.'Civ.' I, 7. a. E. W'ähli, "theils gab dieses Amt auch 
sese paratos esse, iniperatoris denen, bei -welchen diefs nicht 
9ui iuiurias defendere. IH, 1 lO, % der Fall war, den Rang der Ritter. 
Kim ütuoruni (d. i. suis illatam^ . Die ihnen angethanen Heieidigiin- 
ipsi pro' suo perrculö defendebant ^ gen bc.^anden darin, dafs sie wa> 
Bit hier erwähnten equites Bo*- ren vurückgehalten, * und in Fes- 
mani sind die*' oben genannten sein gelegt • 'worden. ' Kap.' 8, '2. 
fri^an/ vgl. Kap. 7. -«.•£.} 0, a.- * 
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1 }, XII. poail» 

ia extremi», no^ue .pddilms aditum 
habeceuti :q«iim exsalto ta.amtiis iiicitavi88e^>.<|«i(Mi>ld^ aeci^ 
dit setupm hmiumm neque. .nay^ 

3 rursus minuente aestu, nares in radis afflictarentar.. . Xta 
iitraqu^ ;fe^ opj^dprum oppugnatio impediel^afvr •, , . si quando 

magnitudine ^operis forte sqperad, , ex^^o • mari ^ aggeme , jip 
molibus, atque his \ferme> oppidi moenibus a^equatis,, .suip 
fortunis desperare^ coeppran\ . m(^o numero, narium ap- 
pulso, , cuius- rei, summam faculta^m habel;»au,t, ;9.ua deppr- 
, tjibant . oinnia seque " m .proxiina^ 

3 rursus .iisdem opportunita^us i ][oci . dedend^fpit. , ,^Haep. ep 
facilii:^,« magnam , partem aaa^Us faciebant, {.quod, 
nares tempestatibus, detinebantur summaqne erat rasto atque 
aperto ^mari, magms aestibus,, raris. ac prppe;nulbs portibus,, 
dilficultas narigandl 


f • t • • ' 


H t • i 


1 . XUI. : Namque ipsorum , nares ad .|iqnc ..modum factae 

i * 

armataeque erant. ^ Carinae ßUauanto plat\ior98^ ,quam no» 


I • . > I ■ « I • ' • ■ . • • • ' I • ; 

Kap. .XTI. 1. arietarentur) 
ein von Schiffen, die durch Stürme 
pder an^re « yvidrige UmMande./M.; 
Gefahr kommen, undBetchädigung 
* erleiden,’ hattfiger Ausdruck.' V^'* 
IV, ^9. one^aVias - tempestas, ajfii- 
ctabat. Hier steht es im buplistab- . 
. liebsten Sinne nnd heiftt:' tfü/ dc/i * 
. Boiien ,aufgest,effs8n yoerdetu^Sfex., 
Conjnnctiv steht aber, um diesen 
Ginn desGedankens zn bewirken: 
„p3eil ^ fürbhten war^ dafs, so-., 
bald Fluth sich verliefe und 
die Ebbe eintrate, die Schiffe änf 
dem Trocknen tWÜrden sitzen • blei- < 
ben/‘ Dagegen dient im Vorher- 
gehenden. der Conjunctiv intitd-' 
visset, aufserdem dafs.'er durch, 
die Abhängigkeit von einem con- 
jiinctivischen Satze veranlafst ist, 

I zur Bezeichnung der fViederho- 
lun^. Z. §,570. F. §.423. Anra. ll 

2. superati) Diefs Wort bezieht 
Morus fälschlich auf operis, \ und 
erklärt en^absobiti, ad finem per- 
ducti ab obsidentibus, welche Be- 
deutung ,es^ niemals haben kann, 
ln der grieeb. Uebars. . steht rich- 
tig: ijTTt^^evree» y y 


- *5 . . , j i . 

extruso) ninausgedr^gt, mit 
‘ Gewalt ahgeJialten^* so‘ däfs es 
2 zur Zeit ..der, Fluth .nicht ^ bereinr 
strömen konnte. Purc^ die Worte 
‘ extruso adaequatis "wird näher 
\ bezeichnet, was laan .unter magnir 
tudo operis zu denken hat« 

u-i ' 1 ..*..1 5 ' ii 

. cuius rei) auf navium zu be- 
‘ ziehen. B.‘ Civj 'III, 47, 5, pecus 
vef^o, ,i cuius rei eumma erat es^ 
. Epiro copia, 68, 3. cogebantur . , 
'pabulum supportat'^, quoque erat 
eius rei fninor . copia,, hordeo 
adaugere, 

■■ • -I ' • 

• Kap. XIII. 1. armataeque) S. 
-zu B. C. 1,36. parum clavis aut 
materia atqu^ armamentis in- 
structis {navibus) ad reliquas ar- 
mandas reficienaasque ' utuntur. 
B. G. V, 1, 'ea, 'quae' sunt usui 
ad naves armandas. S. auch im 
folgenden Kap. omni genere ar- 
morum ornatissimae. 

, » 

. Carina^ Carina, Kiel, Boden 
des Schida, u Planiores flacheii, 
weniger, geschweift. » Durch diese 
Bauart wurden 4is Vortheile ge- 
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sirarum navium, quo facüiu» vada v.ae depeuumt aestuß 
ßxcipere posseul : pt^orae, admodum srecfßß.'^dSfm. i^m pup^ . 

pes^ ad magniti^nem fiuctuum. tsmpestmumfUs-^ißOcqmuH^T 

datae: naves totae factae -ex robore ad. quiun^is , vim et 
contumeliam perferendam: transtra pec^ibus in latitudirs 
nem trabibus confixa clavU ferreis, diff it i pgllicis crassis 
tudine: .ancorae, pro funibiM, ferreis * qatenis\^evinct<teft % 
pelles pro velis, alutaeque .tenuiter • confectae,, sive fproptß^ 
lini inopiam atque eius usus inscientiam» .sive ~eq, quod esf 
magis verisimile, quod tantas tempestates Oceani tantosque 
impetus ventorum sustineri ac tanta, onera ^ navium' resi ' 
velis non satis commod^i arbitrabantur^ Ciust his' navibus 3 
nostrae classi ejusmodi congressus erat, , ut una celeritate 
et pulsu remprum praestaret, reliqua, pro loci natura, pro ' 


Wonnen, welche theils im gleiqh 
Fuigrmlei^, theils noch deutlicher 
am Schlüsse ‘des Kap. angegeben 
werden. 

vada ac decessum aestus ex- 
cipere') ferre incommoda, a vadis 
metuenda, iis ferendis parem esse, 
adversus ea durare. Modus lo- 
quendi est ex eo quod murus vel 
scutam dicitur excipere impetum, 
ictum. Ergo etiam navis exci- 
pit decessum aestus, cum durat^ 
etiam si est in sicco et arenis 
destituta, cum ferre potest hoc 
incommodum. Morus, 

contumeliani) ist hier auf eigene 
Art gebraucht von der Beschädi- 
gung,. welche ein Schiff von Sturm 
und Klippen erleiden kann. 

transtra') Die gewöhnliche Be- 
deutung des Wortes' ist Buden 
hänke. Allein weder scheint die 
besondere Erwähnung der Ruder- 
bänke bei der in diesem und im 
folg. Kap, angegebenen Beschaf- 
fenn eit der Gallischen Schiffe pas- 
send, noch auch die angegebene 
Struetur gerade diesem Zwecke 
angemessen. Herzog nimmt daher 
transtra für ^\e Seitenvoände der 
chiffe überhaupt. Allein der Ge« 
rauch des Wortes in diesem Sinne 
ist zweifelhaft und nicht bewiesen. 


Auch würde wahrscheinlich, wenn 
transtra einen Haupttbeil des 
Schiffskörpers selbst bedeutete, 
die Erwähnung, desselben in Eineir • 
Reihe mit carinae, prorae, pup- 
pes und \or' naves totae stehen.^ 
wollte man aber annehmen, dafs 
das von den transtris Gesagte 
erst defswegen folgt, weil voraus- 
gegangen ist, dais naves totae 
ex robore gemacht waren, sO 
entstünde die Frage, warum eine 
^eciellere Angabe von der Dicke 
der Balken, aus welchen sie bc^ 
standen, gerade nur bei den Seiten- 
wänden und nicht auch bei andern 
* Haopttheilen des Schiffes für no- 
thig gehalten werden konnte. — 
Der griech. Uebers. gibt transtra 
durch xccTaOrgapara, E^erde'ck,\inä. 
wenn diese Bedeutung des Wortek 
auch nicht die gewöhnliche ist^ 
so verträgt sie sich doch vielleicht 
mh der ursprünglichsten Bedeutung 
desselben, in welcher es einen 
Ouerbalken bezeichnet; das Ver- 
deck aber wird durch Querbalken, 
die von. einer Seite des Schiffes 
zur andern gelegt sind, gebildet.— 
Ara sichersten würde vielleicht ein 
des Schiffsbaues Kundiger über 
die ganze Sache entscheiden. 

eo, quod) So hat Oudend, 
aus l4 Codd. aufgenommen, in den y 
Übrigen fehlt eo, Tgl. zu I, 93. . 




I 


\ 


t 


I 


\ 


./ 


Digltized by Google 




• Ve b’e l'l a !a. l'l. ^ ’ 

\ ’ r 

ti ' ' illis^ ' essent ' aptiorä et 'accommodatiora : \ 

' tieqne'enim his 'nostrae i^stro ‘nocere poterant; tanta in eis 
tirat ürmitifdO: lie^e. propter 'altitudinem facile telum adii> 
ciebatur ‘' et eadem 'de caussa minus commode scopulis con- ^ 
4*tinebantür.' Accedebat, ut, quum saevire Ventus coepisset 
~et se vento dedissent, et tempestatem ferrent facilius, et in 
^ Vadis' consisterent tutius, -et, ab aestu derelictae, nihil saxa 
Vt cautes timerent : ' quarum rerum omnium nostris navibus 
Casus erant 'extimescendi/ ' ' ' 


1 ' . XIV. Compluribus expugnatis oppidis, Caesar, ubi in- 
^ tellexit, frustra tantum laborem sumi, neque 'hostium fugam - ^ 
‘captis • oppidis reprimi,' ‘neque his noceri posse, statuit ex- 
a 'spectandam classemi Quae ubi convenit ac primum ab -ho- 
stibus visa est, circiter CC^X naves eorum paratissimae 
«tque omni 'genere armorimr ornatissimae profectae' ex portu 


nostris adversae constiterunt: 

V • 

praeerat, vel tribunis militum 
gulae naves erant attributae, 

t * * ' 

3. i8t. höchst wahr- 

scheinlich falsch. Denn gesetzt 
auch, eadem de caussit bezöge 
sich nicht blofs auf das zunächst 
vorhergehende altitudo^ sondern, 
wie es der Sinn erforderte, auf 
die Gröfse uad Bauart der Schilfe 
überhaupt; so wäre doch erstlich 
der Ausdruck: die Schiffe konnten 
sich .wegen ihrer Größe minder 
leicht innerhalb ^der lilippen hal- 
ten, sehr sonderbar gewählt für 
'den Gedanken : „sie kamen wegen 
ihrer Gröfse gar nicht in Gefahr, 

' zwischen Hüppen hineinzugera-, 
then.^^ — Sodann inufs auch an 
dieser Stelle durchaus .die Er- 
wähnung .eines Vortheils erwartet 
werden, welchen die feindlichen 
Schiffe im Kampfe über die Komi- 
schen hatten: dafs dieselben auch 
gegen Stürme, Untiefen und Klip- 
pen gesichert und' geschützt waren, 
ist erst im Fölgenaen noch beson- 
ders angefügt. — Daher verdient 
die auch durch eine Cod. bestä- 
tigte Vermuthung Hotomanns : co- 
puüs ohne Zvreifel Beifall. Copu- 


ueque satis Bruto, qui classi 
centurionibusque, quibus sin- 
constabat, 'quid agerent, aut > 

quam 

lae wären hier die sonst von den 
Römern sogenannten manus, fer- 
reae, Entc^aken, wiewohl das 
Wort in dieser Bedeutung sonst 
nirgends vorkommt. 

I 

4. quarum rerum — casus) ,Vgl. 

V, 30. communem cüm reliquis ■ , 

belü casum sustineant. VlII, 34. 
quum similem casum obsessionis 
vererentur. B. C. I, 78. res plu- 
fes recipit casus. 

' Kap. XIV. 'l. exspectandam') 

In zwei Codd. und drei alten Ausg. : 
exspectandum, welcher Lesart, 
als der seltnem und schwerem, 
Drackenborg (zinn Sil. Ital. XV,' 

105.) den Vorzug geben zu müssen 
glaubte. Vgl. jedoch zu B. C. 1,34. ' 
ad occupandum Massiliam. 

armorum) nicht Waffen, son- 
dern Schiffsgeräthschaffen, Segel, 

Taue u. dgl. — Hatifiger als arma 
findet ‘sich in' dieser Bedeutung i 
armamenta. . ' 
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tätiötienl pü^ae insisterent Rostro enim nodei*i non 3 
posse cognoverant; turribus autem excitatis,- tamen' has 
altitudo puppium ex barbaris navibus superabat, ut neque - 
ex inferiore loco 'satis commode tela adiici possent, et missa 
ab ' Gallis gravius acciderent. Una erat magno usui res 4 
praeparata a' nostris, falces praeacutae, insertae afHxaeque 
longuriis, non absimili forma muralium falcium. Ris quum 
funes, qui antennaS ad malos destinabant, comprehensi 
adductique erant, navigio remis incitato praerumpebantur. 
Quibus abscisis^ ' antennae necessario , concidebant, ut, quum I» 
omnis Gallicis navibus spes in velis armameutisque consiste^ 
ret, ' Ifts ereptis,' dmnis usus navium uno tempore eriperetur. 
Reliquum erat certamen positum in virtute, qua nostri mi- 6 
lites facile Superabant, atque eo magis, quod' in conspectu 
Caesaris atque omnis exercitus res gerebatur, ut nullum - 
paullo fortius factum latere' posset: omnes enim colles ac 
loca superiora, unde erat propinquus despectus in mare, 

'ab exercitu tenebantun - < 


tationetn p, inSi') Aelirtlich der 
anderwärts vorkommenden Redens- 
art: viam insisterCi 

3k Rostro) Am Vordcrlheile der 
Kriegsschiffe waren Schnäbel^ d* i. 
Torragende Baiicen^ mit scharfem 
. Eisen beschlagen, a&g^bracbtj Wel- 
che beim Anrennen des Schiffes 

f egen ein feindliches, dasselbe hart 
eschädigten. Hirt« Bi Alex. A6. 
naves aaversbe rostris concur- 
runt adeo vehementer^ ul navis 
Octaviana^ rostto discusso^ ligno 
contineretur i 

turribus excitatis') netnlicb 
auf den Schiffen. ~ Excitare auf- 
rlchten, in die Höhe baUen. V, 40, 
lurt'es eicCitantUr iiicred'ibiU ce- 
leritatet ^ 

puppium ex barbaris navibus) 
tn soferne diese puppes an den 
feindlichen Schiffen sind, könnte 
blofs mit dem Genitiv gesprochen 
seyn pu/>pes. barbararum navium», 
Dafg dieses hier nicht geschehen 
ist,, hat seinen Grund nicht, blofs 
in dem Ucbelstande der'geliaüften 
^Genitive, sondern auch in der gro- 


fsetett Anschaulichkeit, mit wel- 
cher die durch das V.erbum supera- 
bat bezciclinetc .Wirkung mittelst 
der Präpos, ex als von aen Schif- 
fen ausgehend und von ihnen her- 
kommetld dargcstcllt wird. 

accidertnt) Voh aCcidere iitl 
Vergleich mit dehi einfachen ca- 
dere^ gilt das Nclnliche, Wäs obeti 
zu II, ai» von udiieere gesagt 
ist. 

4. nOn absipiiti ft m. /») Völl- 
ständig müfste der Satz ueifsen : 
'forma non absimili formae mura- 
lium falcium. Die von Cäsar ge- 
brauchte Verkürzung bietet, genau 
gefafst, den Sinn dar: „sie hatten 
eine,' vpn der Aehrilichkeit iiiclit 
sehr abweichende, Gestalt von 
Maiicrsichcln.“— DieMäuersichelh 
waren sichello rillige Haken aii lan- 
gen Stangen, mit denen Steine äuä 
den Mauern u. dgl. herausgeriSseti 
würden. Vgl. Vll, 86» 

destinabant) ,,fest batidetij^* V gl* 
B.G. li 05 . 

6* atqiie 'eo in agis) Vgl. zii Vj 
*15, 1. * uiqvte his ptHmis» 

B 


’ C. I. Cites. Gomm. de Bello Oall. editio tertia* 
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1. .XV. Deiectis, ut diximus; antennis, (pium singulas 
binae ac ternae naves circumsteterant,, milites summa vi 
a transcendere in hostium naves contendebant. Quod postquam 
barbari fieri animadverterunt, expugnatis compluribus navi- 
bus, quum ei rei nullum reperiretur auxilium, fuga salu- 
tem' petere contenderunt: ac iam conversis in eam partem 
navibus, quo ventus ferebat, tanta subito malacia ac tran- 
3 quillitas exstitit,' ut se ex loco movere non possent. Quae 
quidem res ad negotium conficiendum maxime fuit oppor- 
tuna: nam singulas nostri consectati expugnaverunt, ut per- 
paucae ex omni numero, noctis interventu, ad terram per- 
, venerint, quum ab hora fere (juarta us(jue ad solis occasum 


pugnaretur, 

K A p. XV. 1. qnnm — circum- 
steterant) So die meisten Codd., 
nur» in einigen circumsisterent. 
Der Form nacb können beide Les- 
arten richtig seyn ; denn Cäsar ge- 
braucht Perf. und PlusquamperL 
von circumstare, Präsens aber und 
Imperf. von circumsistere, VgU 
IV, ^6. 37. V, 7. 44. — Der Sinn 
ist zwar näcH der verschiedenen 
Construclion mit dem Indic, oder 
Conj. verschieden, aber doch in 
iedem Falle in den Zusammenhang 
passend, Quum circumsisterent 
bedeutet nemlich:^ „so ~ 
stellten*^ und bezeichnet die öftere 
Wiederholung des Falles (vgl. zu 
B. C. II, 4l. III, 47.) qnum co/i- 
steterant aber bezieht sich auf 
die Wirklichkeit des einzelnen FaK 
les, und heifst: ,,wann-^ umstellt 
hatten.“ Die Bezeichnung der 
Wiederholung liegt alsdann blofs 
in den Distributivzahlen und in 
dem folg. Imperf. contendeh(f.nt . — 
Fine ganz ähnliche Stelle findet sich 
B.C.%58. Vgl. auch IV, * 16 , 

*1. ei rei — awxi/mm) Vgl. VII, 

^4. cui rei ferretur auxilium, Vf o 

ebenfalls der Dativ cui rei nicht 
auf den Gegenstand scheint bezo- 
gen werden zu müssen, welchem 
Hülfe gebracht, sondern auf die 
Dinge, gegen welche geholfen wer- 
den soll. Es findet hiebei die nem- 
liche Verwechslung der Beziehun- 
gen Statt, wie wenn im Deutschen 
gesagt wird: „Es gibt kein Mittel 


fut die Krankheit*^ statt i, gegen 
die Krankheit.“ 

quo ventus^ Einige Codd.: lii 
quam ventus. Aber vgl. zu B.C. 
I, 49. / ^ ^ 

malacia) eigentlich ein griechi- 
sches Wort, bedeutet Windstille. 

3. pervenerint) Hier das Perf. 
Conj., gleich vorher 
Beide Sätze sind Folgerungssatzc, 
und als solche durch ut an einen 
Hauptsatz angeknüpft, und von 
demselben abhängig gemacht; aber 
in dem Satze mit dem Imperf. hat 
sich diese Abhängigkeit auch auf 
das Tempus des Verbi erstreckt, 
so dafs dem ganzen Satze seine 
Selbstständigkeit genommen ist, 
und Cr in dieser Form nur beste- 
hen kann, in soferne er von dem 
Hauptsätze abhängig ist; der Satz 
mit dem Perf. dagegen trägt das 
Gepräge der Abhängigkeit zwar 
durch den Conjunctiv, aber hin- 
sichtlich des Tempus ist ihm die- 
jenige Selbstständigkeit und Gel- 
tung geblieben, die er behaupten 
kann, in soferne er selbst Angabe 
eines Hauplfactums ist, so dafs in 
dieser Beziehung der Sinn der 
nemliche ist, wie ' wenn gesagt 
wäre : singulas nostri consectati 
expugnaverunt, ideoque perpau- 
cae . . pervenerunt. 

hora quarta) d, i. seit der vier- 
ten Stunde nach Tagesanbruch. 
Der Tag war bei den Römern das 
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* LIB. III. CAP. XVI. XVII. 

. \ 

XVI. ' ljuo proelio bellum Venetorum totiusque orac t 

maritumae confectum est. ‘ Nam, quum omnis iuyentus, . 
omnes etiam grarioris aetatis, in quibus aliquid consilii aut 
dignitatis fuit, eo convenerant; tum navium quod ubique 
fuerat unum in locum coegerant : quibus amissis • reliqui, 

neque quo se reciperent, neque quemadmodum oppida de> 
fenderent, habebant. Itaque se suaque , omnia Caesari dedi* 2 
derunt. In quos eo gravius Caesar vindicandum statuit, quo 
diligentius in r^quum tempus a barbaris ius legatorum 
conservaretur. Itaque, omni senatu necato, reliquos sub 
corona vendidit. 

' - \ 

4 

XVII. Dum haec in Venetis geruntur, Q. Titurius Sä* i 
binus cum iis copiis, quas a Caesare« acceperat,, in fines 
Unellorum pervenit. His praeerat Viridovix ac summam 
imperii tenebat earum omnium civitatum, quae defecerant, 
ex quibus exercitum magnasque copias coegerat. Atque his 2 
paucis diebus Aulerci Eburovices, Lexoviique, senatu suo 
interfecto, quod auctores belli esse nolebat, portas clause* 
runt seque 'cum Viridovice coniunxerunt ; magnaque' prae- 
terea multitudo .undique ex Gallia perditorum* hominum 
latronumque convenerant, quos spes praedandi studiumque 
bellandi ab agricultura et quotidiano labore revocabat. Sa* 3 

^ binus idoneo omnibus rebus loco castris scse tenebat, quum 
Viridovix contra eum duum milium spatio consedisset quo* 
tidieque productis copiis pugnandi potestatem faceret; ut 
iam non solum hostibus in contemtionem Sabinus veniret, 
sed etiam nostrorum militum vocibus non nihil carperetur: 


ganze Jahr faindarch in 12 Stunden 
von Aufgang bis zum Untergang 
der Sonne getheilt, die Länge der 
Stunden wechselte nach der Ver- 
schiedenheit der Jahrszeiten. 

Kap. XVI. 2. snb. cor, vend.') 
ein Ausdruck, welcher von dem 
Gebrauche abznleiten ist, nach 
welchem . den Kriegsgefangenen, 
die als Sklaven verkauft werden 
sollten, Kranze aufgesetzt wurden. 

Kap. XVII. l. magnasque co~ 
pias") Die copiae, neben exerci- 


tns genannt, können norVorräthe 
an Lebensmitteln seyn, wie IV , 4. 
a. E. 

2. quod auctores e. nolebant') 
bezieht sich ,auf senatus. Vgl. 
das gleichfolgende multitudo — 
convenerant, 

3. omnibus rebus) „in jeder 
Hinsicht, nach allen Erfordernis- 
sen.« Vgl. zu B. C. I, 26, 3. omni- 
bus rebus in eo perseverandum 
pntabat; 30, 6. omnibus rebus 
imparatissimus. 84, l'. omfiibus re- 
bus obsessi. ■ . 

8 * 
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' 1 16 DEBELLOGALL. 

tantainqiie tM)Hii(Tnem iioioris pra^eimi», ut tarn’ ad vallum 
4 ^castrorum hrostes accedere auderent. Id ca de ca'assa faciebat, 
quod cum tanta multitudine liostium, praesertim eo absente, 
qui summam imperii teneret^ nisi aequo loco, aut oppor- 
tunitate aliqua data, Lrcgato dimicandum non existimabat. 


1 • XVin. Hac confirmata opinione timoris, Woneum quem- 

dam hominem et callidum dclej^it, Gallum. . ex his, quos 
auxilii caussa secum habebat. Uuic niagufs praemiis pedii- 
citatioiiibusquc persuadet, uti ad hostes transeat et, quid 

U fieri velit, edocet. Qui, ubi pro perfuga ad cos vetiit, 
timorem Romanorum proponit : quibua angitsliis ipse Catsar 
a Venetis prematur, docet: neque longius abesse, quin -pro-» 
xima nocte Sabinus •clam ex castris exercitum educat et ad 

V ^ 

3 Caesarem auxilii ferendi caussa -proficiscatur» Quod ubi 
auditum est, conclamant * onrnes, occasionem negotii bene 
gerendi amittendam non esse, ad castra iri opnjrtere. Mul- 
tae res ad hoc consilium Gallos hortabantur; superiorum 
dierum Sabini cunctatio^ perfugae confirmatio, inopia ciba- 
riorun>, cui rei parum diligenter ab iis erat provisum, spes 
Venetici belli, et quod fere libenter homines id, quod ro- 

4 lunt, credunt. His rebus adducti, non pryi^ Viridovicem 
reliquosque duces ex concilio dimittunt, quam ab his sit 
concessum, arma uti capiant et ad castra contendant. Qua 
re concessa, laeti, ut explorata victoria, sarmentis virgul- 
tisque collectis, quibus fossas Romanorum compleant, ad 
castra pergunt; 


opinionem timoris^ V, 67. a. E. 
Labienus timoris opinionem qui- 
buscunque poterat rebus augeffat» 

Vgl. zu B, C. I, 47, 

\ 

Kap. XVIII. % pro perfuga) 
„als Ueberlaüfer.“ Pro in dieser 
Bedeutung wird Sowohl in Bezie- 
hung aui eine wahre, als in Be- 
ziehung auf eine blöfs erdichtete 
und vorgebliche Eigenschaft gesagt. 
Das Letztere ist hier der Fall, cias 
Erste B. Civ. III, 109^ l. De his 
rebus quum ageretur apud Cae- 
sarem isque maxime vellet pro 
communi amico atque\ arbitro 
controversias regixm componere^ 


3. superiorum — Cunctatio) II, 
17. eorum dierum consuetudine 
itineris nostri exercitus perspe- 
cta, Vgl. zn B. Civ. 1, 7. omnium 
temporum iniurias inimicorum etc. 

'spes frenetici belli') Sperabant 
fore, ut Heneti feliciter contra 
Caesarem bellum gererent : ne- 
sciebant enim, bellum illiia con- 
fectum esse. Morus, 

4, quam — sit concessum) Vgl, 
B. C. I, neque ab eo prius Do- 
mitiani milites discedant, quam 
in conspectum Caesaris deduca- 
tur. In beiden Stellen der Con- 
junct. aus gleichem Grunde. 
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XIX.’ ' Löcus erat castrorum, editus et pauHatim ' ab imo ^ 
acclivis, circiter passus mille. Huc magna cursu oonten- 
'derunt, ^ut quam minimum spatii ad se colligendos armaii- 
dosque Romanis daretur, exanimatique pervenerunt. Sabi- ^ 
nus, suos hortatus, cupientibus signun^ dat. Impeditis ho- 
stibus propter ea, quae ferebant, onera, subito duabus 
portis eruptionem Heri iubet. Factum est opportunitate loci, ^ 
hostium inscientia ac defatigatione, virtute militum, supe- ' 
riorum pugnarum exercitatione, ut ne unum quidem nostro- 
rum impetum ferrent ac statim terga verterent. Quos im- ^ 
peditos integris viribus milites nostri consecuti, magnum 
numerum eorum occiderunt; reliquos equites consectati 
, paucos, qui ex fuga evaserant, reliquerunt. Sic uno tem- ^ 
pore et de navali pugna Sabinus et de Sabini victoria Caesar 
certior factus, civitatesque omnes se statim Titurio dedi- 

^ V 

derunt. Nam, ut ad bella suscipienda Gallorum alacer ac 
promptus est miimus, 'sic, molbs ,ac minime resistens ad 
calamitates perferendas mens eorum est, ^ « 


XX. Eodem fere tempote P. Crassus, (juum in Aqui- ^ 
taniam pervenisset, quae pars, ut ante dictum est^ et regio- 
num ' latitudine et multitudine hominum ex tertia parte Gal- 


Kap. XIX. 4. e^merant) N. 
Heinsius veriiiutliet evaderent^ wo- 
durch das ais Folge von dem pau- 
cos reliquerunt dargestellt würde, 
was nach der gewöhnlichen Les- 
art vollkommen passend als wirk- 
liches, dem reliquerunt vorausge- 
eangenesEreignifs bezeichnet wird. 
Es ist daher keine Aenderung nö- 
thig. — Um übrigens den Ausdruck 
ex fuga evadere richtig zu ver- 
stehen, mufs man fiisa nicht, wie 
sonst gewöhnlich, blofs als das 
Mittel des Entkommens betrachten, 
sondern als die Flucht, in soferne 
, die Verfolgung durch die Feinde 
damit verbunden ist, und somit 
gleichsam als den letzten Theil des 
Kampfes selbst. Man hat sich also 
den Gang der Ereignisse folgender- 
inafsen zu denken: So bald die 

Römer aus ihrem Lager hervor- 
brechen, wenden sich die Gallier 
zur Flucht. Das Rom. Fufsvolk ver- 


folgt und macht einen grofsen Theil 
der fliehenden Feinde nieder. Den 
vom Fufsvolke tibr^ gelassenen 
i^reliquos') setzt die Reiterei nach, 
und lafst von denselben nur die 
Wenigen übrig, welche sich aus 
der Flucht gerettet hatten, d. i. 
welche nicht noch auf der Flucht 
von den verfolgenden Reitern ein- 
geholt und niedergehauen worden 
waren. 

Kap, XX. 1. ex tertia parte G, 
est aestj) Obgleich die Lesart 
zweier Handschriften : Gallia von 
den Kritikern gebilligt wird, so ist 
doch wahrscheinlich die in den 
Text aufgenommene richtiger, da 
der Ausdruck: Pars Galliae est 
(oder aestimatur) Gallia ex tertia 
parte schwerlich gebraucht wer- 
den kann. Die Sache scheint so 
gefafst werden zu müssen : zu ae- 
stimare wird dasjenige, wornach 


I 


V 


/ 




Digltized by Google 


I 


% 

llö ' DB BELLO GALL. 

% 



liae est aestiihanda, quum intelligeret, in hra locis sibi bel- 
lum gerendum, ubi paucis ante annis L. Valerius Praeco- 
^ninus, Legatus, exercitu pulso, interfectus esset, atque unde 
L. Manilius, Proconsul, impedimentis . amissis profugisset, 
non mediocrem sibi diligentiam adhibendam intelligebat. 

2 Itaque re frumentaria prorisa, auxiliis equitatuque compa- 
rato, multis praeterea viris fortibus Tolosa, Carcasone et 
Narbone, quae sunt civitates Galliae Provinciae, finitimae 
his' regionibus, < nomiiiatim evocatis, in Sotiatum fines exer^ 

3 citum introduxit. Cuius adventu cognito, Sotiates, magnis 
copiis coactis equitatuque, quo plurimum valebant, in itinere 
agmen nostrum adorti, primum equestre proelium commi- 
serunt: deinde, equitatu suo pulso atque insequentibus no- 
stris, subito pedestris copias, quas in convalle in insidiis 
collocaverant, ostenderunt. Hi nostros disiectos adorti proe- 
lium 'renovarunt. 


1 XXI. Pugnatum est diu atque acriter, quum Sotiates 
superioribus victoriis freti in .sua virtute totius Aquitaniae 
salutem positam putarent ; nostri autem, quid sine , Impera- 
tore et sine reliquis legionibus, adolescentulo duce, efficere 
possent, perspici cuperent: tamen confecti vulneribus hostes 


Etwas geschätzt wird, was den 
Maafsst^ zur Schätzung hergibt, 
entweder im blofsen Ablativ, oder 
mit eXf gesetzt; durch die Worte 
ijfuae paffS, welche nothwendig 
erfordern, dafs man sich zur Ver- 
vollständigung des Sinnes Galliae 
hinzudenke, ist sogleich Aquita- 
nien als ein Theil Galliens einge- 
führt; indem nun die Gröfse , die- 
ses Th eils im Verhältnifs zu ganz 
Gallien angezeigt werden soll, 
wird hiezu ein Dritttheil Galliens 
gleichsam alsMaafsstab genommen, 
jedoch, wie sich aus dem Zusam- 
menhänge von selbst ergibt, so, 
dafs die Grofse des zu schätzenden 
Gegenstandes als gleich gilt mit 
dem zum Behuf der Schätzung ge- 
, brauchten Mafse. Daher am Ende 
allerdings sich der Sinn ergibt, 
welchen Morus annimmt, wenn er 
die Worte unsrer Stelle erklärt: 
pro tertia parte Galliae habenda 
ett, ' ' * 


(fwxm intelligeret) Ein neues 
Glied des Vordersatzes, dessen Ver- 
hältnifs zu dem vorhergehenden 
Gliede quum — 'pervenisset, man 
am richtigsten auffassen wird, wenn 
man sich statt der Worte quum 
pervenisset absolute Ablative, z.B, 
itinere facto denkt, oder ein Par- 
ticip, wie profectus (dessen Bedeu- , 
tung jedoch dem quum — perve-' 
nieset nicht gleich seyn würde). 

L. Valerius Praeconinus — 

Z^. Manilius') Es läfst sich nicht 
mit Sicherheit bestimmen, vvas für 
Ereignisse hier gemeint sind. Nach 
den Vermuthungen ,der Ausleger, 
die jedoch mancherlei Zweifel üb- 
rig I assen, gehören dieselben in 
, die Geschichte des Kriegs gegen 
den Sertorius in Spanien. 

/ 

. I 

Kap. XXI. l. tarnen) In eini- 
gen alten Ausgaben findet sich 
tandenif 4aber nachherige Heraus- 
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terga , 'vertere. Quorum magno numero interfecto, Crassus a 
ex itinere oppidum Sotiatum oppugnare coepit. Quibus 
fortiter resistentibus^ vineas turresque egit. Illi, alias erup- 
tione 'tentata, alias cuniculis ad aggerem vineasque actis 
(cuius ' rei sunt longe' peritissimi, Aquitani, propterea quod 
multis locis apud eos aerariae secturae sunt), ubi diligentia 
nostrorum nihil his rebus profici posse intellexerunt,' legatos 
ad Crassum mittunt seque in deditionem ut recipiat, petunt. 
Qua re impetrata, arma tradere iussi, faciunt. 

XXII, Atque in ea re omnium nostrorum intentis ani- 1 
mis, alia ex parte oppidi Adcantiiannus^ qui summam im- 
perii tenebat, cum sexcentis devotis,, quos illi soldurios 
appellant (jquorum haec ekt conditio y uli omnibus in vita „ 
commodis una cum his f ruantur ^ quorum se amicitiae dedi^ 
derint; si quid iis per vim accidat y aut eumdem casum 
una J'eranty aut sibi mortem consciscant: neque adhuc ho^ 
minum memoria repertus est quisquam^ qui, eo interfecto 
cuius se amicitiae devovissent, mortem recusareC), cum iiS < 
Adeantuannus eruptionem facere conatus, 'clamore ab ea 
parte munitionis sublato, quum ad arma milites concurris-^ 
sent vehementerque ibi pugnatum esset, repulsus in op- 
pidum, tamen uti eadem deditionis conditione uteretur, 
a Crasso impetravit. 


geber beide'Lesarten vereinigten 
und in den Text setzten; tandem 
tameny was bei der Uebereinstim- 
mung der Codd, in dem einfachen 
tarnen, nicht zu billigen ist; es 
bezieht sich aber Letzteres auf 
die Worte pugnatum est diu atque 
acriter, 

% aerariae secturae) Erzgru- 
ben. Das Wort tfec/«ra fur i5crg- 
werk kommt aufscr an dieser Stelle 
nirgends vor, scheint aber dennoch 
die richtige Lesart zu seyn, wenig- 
' steris vernelfen die mancherlei Va- 
rianten in den Handschriften zu 
keiner sichern Aenderung. In VII, 
bedient sichCäs. nach gewohn- 
licbein Spracbgebrauche des Aus- 
drucks ferrariae sc, fodinae, 

Kap. XXII. soldurios) Vgl. zu 
,VI, 15. 


dediderint) So die meisten Codd., 
in einigen dediderunt, DerConj. 
k&nntenier,"zur Bezeichnung, dafs 
nicht von einem einzelnen wirk- 
lichen Falle die Rede sey, sondern 
dafs, was in jedem einzelnen Falle 
geschieht, zusainmengefafst und als 
allgemeine Bestimmung ausgespro- 
chen werde, in diesem Relativsatze 
selbst dann stehen, wenn er auch 
nicht von einem conjunctivischen 
Satze ab|iinge. Vgl. zu B. C. I, 87. 

mortem) So nur 3, aber sehr 
gute Codd. , die übrigen mori^ 
Der Infinitiv' bei recurare* kommt 
zwar bei andern guten Lateinern 
vor, doch scheint Cäsar andere Con- 
structionen vorzuzieben. Mit dem 
Accusativ: B. G. 1,44. V,4l. B. C. 
111,48. — rec. de aliqua re B. G. 
I, 44. — mit folg, ne B. C. III, 8*1. — 
mit quin nach vorausgegangener 


i;?9 ' . : 

I ^ XXlli« Armis obsidiliusque »ccepiis Crassus in fines ^ 
Vocatium et Tarusatium profectus est. , Tum vero barbari 
commoti, quod oppidum et natura loci et manu munitum^ 
paucis diebus, quibus eo irentum erat, expugnatum cogno« 
yerant, legatos quoquo yersus dimittere, coniurare, obsides . 
S inter se dare, copias parare coeperunt. Mittuntur , etiam • 
ad eas ciyitates . legati, quae sunt citerioris Hispaniae finiti- 
mae Aquitaniae : uide auxilia ducesque arcessuntur. ' Quofum 
adventu magna , cum auctoritate , et magna cum hominum 
8 multitudine bellum gerere conantur. Duces yero ii deli- 
guntur, qui una cum Q, Sertorio omnis annos fuerant, 
summamque scientiam rei militfiris habere existimabantur. 

Hi consuetudine populi Romani loca capere, castra munire, 

4 commeatibus 'nostros intercludere instituunt. Quod ubi Cras- 
sus animadvertit, suas copias propter exiguitatem non facile 


Negation IV, 7, und init ^uo mi- 
nus If 31, 

K A p, XXni. 1. paucis diebus^ 
quibus) „wenige Tage, nachdem.^^ 
IV, 18, diebus dccepty quibus 
materia coepta erat comportari, 
opere ^ecto. V, a6. Diebus cir- 
citer quibus in hiberna ven- ^ 
tum est. B. Civ. II, 31, 5. haec' 
actu diebus quadraginta, quibus 
in conspectum adversariorum 
venerit Caesar: I, 48, l. Accidit 
etiam repentinum incommodum 
biduo, quo haec gesta sunt, Z, 
§. 478. F. §, 518. Aniu. 1. b. 

dimittere") nach verschiedenen 
Richtungen ansschicken, die Einen 
dahin, die Andern dorthin. IV, 19, 
nuntios in 'omnes partes dimi- 
sisse. IV, 34. V, 49. speculatori- 
bus in omnes partes dimissis, 
B. Civ. I, 80. dimissos equites pa- 
bulandi caussa. 

1. adventu) Vgl, 2 u B. C, I, 18, 
S.^^luorum adventu altera castra 
ad alteram oppidi partem ponit. 
Z. §. 475. F. §, 516, 1. 

magna cum auctos-itate) cum 
opinione maioris dignitatis aii- 
ctarumque virium. Morus, Ma- 
gna auctoritas, sichere Gewähr 
«io«f günstigen Erfolgs; »io be* 




stand darin, dafs diese Verstärkung 
durch zahlreiche und. kriegser- ^ 
fjahrne Völker zu der Erwartung 
berechtigte, sie würden den Krieg / 
mit Nachdruck und Erfolg führen 
können, ' . 

3. una cum p. Sertorio) nem^ 
lieh in dem Kriege, welchen dic- 
ker in den Jahren 80' — 71 vorChr, 
in Spanien gegen die Römer führte, 

omnis annos) d. i./ die ganze 
Reihe von Jahren, während wel- 
cher Sertorius sich in Spanien 
befand, 

loca) sc. castris idonea, oder 
auch überhaupt militärische Posi- 
tionen. 

. 4. Quod ubi) B. Civ. II, i6. 1, 
Quod ubi hostes viderunt, ea, 
quae diu refici non posse speras- 
sent, paucorum dierum labore 
re/ecta, III, 68, 3. Quod quum 
esset animadversum, coniunctam 
{^munitionem) esse fiumini. B.Gail, 

VII, 88. Quod nisi totius diei 
labore milites essent defessi, 
omnes hostium copiae deleri po- 
tuissent, Z, §. 806, F. §. 617, 

Anm, 3. 

non facile) d. b. nicht leicht, 
ohne Naphthcil fürchten zu müf- 
sen. 
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diduei; et ragari e( vias . obsiderd et eastris satit 

praesidii relinquere ; ob efu» caussam minus commode -fru- 
men tuin coinmeatumque 'sibi supportari; in dies hostium 
Qume^m augeri j non cunctandum' existimayit, quin pugna 
decertaret» Hac re. ad consilium delata, ubi omnes idem 
sentire intelle^t, posterum diem pugnae constituit« 

^ 4 

. . XXIV, Prima luce,, productis omnibus copiis, duplici t 

acie, instituta, auxiliis in. mediam aciem- coniectis, quid ho- 
stes consilii caperent, exspectabat. Illi, etsi propter multi- * 
tudinem et veterem belli gloriam paucitatemque nostrorum 
•e tuto ' dimicaturos eristimabant, tamen tutius esse arbitra- 
bantur, obsessis viis, commeatu intercluso, sine ullo Vul- 


diduci). Das einfache Verbum 
schliefst hier den nicht besonders 
bczeichncten Beeriff des Könnens 
ein. B, Civ. Jll, 49,. 2, L>ibenter 
enim ex perfugis cognoscebant^ 
equos eorum vix tolerari. H,a4, 
5. adeo erat impedita vallis, ut,., 
primi non facile eniterentur. 
B.> Gall, Ip 6, isque {Rhodanus) 
multis locis vado transitur, 

pugna decertaret) VII, 77. si 
paene in ipsis cadaveribus proe- 
lio decertare cogentur. B. Clv, » 
III, 19. ne cives cum civibus ar- • 
mis decertarent. Und decertare 
ohne Zusatz B. G. VIII, 7, necum 
toto exercitu decertare cogeren- 
tur. Ueberall unterscheidet sich 
decertare von dem einfachen cer- 
tare dadurch, da#l^ cs nicht blofs 
streiten heifst, sondern den St^'eit 
ausmachen, zur Entscheidung' 
bringen, ' 

ad Consilium delata) Deferre 
ad aliquem heifst oft blofs Einem 
etwas hinterbringen, wie II, i9. , 
besonders wenn dadurch Plan, Vor- 
haben, Absicht oder Vergehen eines 
Dritten verrathen oder mitgetheilt 
wird, wie V, 6. extr. V, '25. VI, 7. 
Hier heifst deferre ad consilium 
die Sache an den Kriegsrath brin- 
gen, um dessen Meinung zu hören, 
und darnach seinen Beschlufs zu 
fassen. Dagegen in der Redensart 
referre ad senatum gilt der refc- 


rirende Consul nur als der den 
Berathun^sgegenstand vorleg’cn'd?, 
dagegen der Senat als die entschei- 
dende und Beschlufs fbssende Be- 
hörde. — Ueber consilium zu 
III, 3, X,' 

V . 

• Kap. XXIV. i. in mediam aciem) 
Sonst standen die Hülfstruppen ge- 
wöhnlich auf den Flügeln; Crassus- 
stellt sie in die Mitte der Schlacht- 
linie, damit ihnen der Weg zur 
Flucht versperrt, und sie zu tapfe- 
rem Kämpfen genöthigt seyn soll- 
ten; denn er batte kein grofses 
Vertrauen zu ihrem. Kriegsmuthe, 
S, das folg. Kap. ^Möbius, 

quid — caperent, exspectabat) 
Um richtig aufzufassen, in welchem i 
Sinne hier exspectabat steht, und 
in welcher Bedeutung quid — ca- 
perent, nicht capturi essent damit 
verbunden ist, denke inan sich 
folgende Gedankenreihe: Hostes 

capiebant consilium. Quod con- 
silium quale esset, nesciebat tum 
Crassus, sed mox sciturus erat : 
idque exspectabat, 

2. commeatu intercluso) Durch 
diese abi. abs. ist vorausgesetzt die 
Construction intercludere commea- ’ 
tum, wie VII, ii. itinerum angu- 
stiae multitudini fugam interclu- 
serant, Gewöhnlicher ist inter- 
cludere aliquem aliqua re, wie 
III, 23. B, CiT. I, 72. init. II, 20., 


I 
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nere victoria poüri : et, si propter' inopiam rei frumentariae 
Romani sese recipere coepissent, impeditos in agmine et 
3 sub sarcinis, inferiores; animo, adoriri cogitabant. Hoc 
consilio probato, ab ducibus, productis Romanorum « copiis, 
sese castris tenebant. Hac re perspecta, Crassus^ quum sua 
cunctatione atque opinione timidiores hostes nostros milites 
‘ alacriores ad pugnandum effecissent, atque omnium voces 

r* * * 

audirentur,^ Exspectari diutius non oportere, quin • ad castra ' 
iretur, cohortatus suos, omnibus cupientihuS) nd hostium 
‘ castra contendit* 

XXV. Ibi quum alii fossas complerent, alii multis telis 
coniectis defensores vallo munitionibusque depellerent, auxi- 
liaresque, quibus ad pugnam non multum Crassus confi- 
debat, lapidibus telisque subministrandis et ad aggerem 


I 

oder ab 'aliqua re, VII, 1. B. Civ, 

I, 43. ' ■ ' 

1 

quum sua cunctatione atque 
opinione timidiores hostes etc,) 
Der- Ablativ opinione steht, wie 

II, 3,.l. Eo quum celerius omni 
opinione venisset und B. Civ. 111, 
01, 1, ' Quum Servilius minus 
opinione sua efficeret, £r hängt 
nemlich von' dem Comparativ ti- 
midiores ab: „die Feinde, furcht- 
samer, 'ais es die Körner von 
ihnen geglaubt hätten,“ Furcht- 
sam aber zeigten sie sich theils 
in der That, theils wenigstens 
nach dein Scheine, welchen sie 
sich zuzogen, dadurch, dafs sie 
sich in eine offene Schlacht nicht 
einliefsen. — _ Der Ausdruck opi- 
nione timidiore^- steht neben sua 
cunctatione,^ wenn gleich in ver- 
schiedener Form, doch der Be- 
deutung nach in gleicher Be- 
ziehung zu dem ganzen Gedan- 
ken. Es waren zwei Umstände, 
durch welche die Feinde den 
Muth der Römer erhöhten, erstens 
ihr Zögern, und hiemit unniit- 

' telbar verbunden zweitens diefs, 
dafs sie sich über Erwarten furcht- 
sam zeigten. Gleichrörmig ge- 
staltet würde die Rede seyn, 
wenn Cäsar entweder ' geschrie- 


ben hätte: quum cunctantes at- 
que opinione timidiores hostes, 
oder quum sua cunctatione atque 
opinione maiore ‘ timore hostes . . 
effecissent, Dafs aber Cäsar, nach- 
^m er einmal zur deutlichen Be- 
zeichnung des begründenden Um- 
standes aen Ablativ sua cuncta- 
tione gesetzt hatte, lieber von der 
Gleichförmigkeit der Rede abwei- 
chen mufste, als die Construction 
mit dem Ablativ fortsetzen, ergibt 
sich von selbst, wenn man be- 
achtet, wie übellautend und unbe- 
holfen im letztem Falle die Rede 
würde geworden seyn. — - Die Con- 
struction unses(pr Stelle ist also: 
Q.uum hostes sua cunctatione atque 
opinione timidiores ' effecissent no- 
stros oiiilites alacriores. Die von 
Cäsar gewählte Wortstellung be- 
ruht aber auf dem Gesetze symme- 
trischer Anordnung. Es entspre- 
chen sich neinlich A~) das persön-^ 
liehe Subject (Jiostes^ und a) das 
persönliche Object (nostros mili- 
tes'); unter den mit Beiden ver- 
bundenen attributiven Bestimmun- 
gen entsprechen sich B) timidiores 
und b) alacriores, C) cunctatione 
und c) ad pugnandum, so dafs 
sich in der Stellung der Begriffe 
folgendes Schema erkennen läfst: 
C, B, A— a, b, c. 
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cespitibus comportandis, speciem 'atque opinionem pugnan- 
tium praeberent, quum item ab hostibus constanter ac non 
timide pugnaretur' ^ telaque ex loco superiore missa non fru- 
stra acciderent: equites, circumitis hostium castris, Crasso 
renuntiaverunt, non eadem esse diligentia ab decumana 
porta castra munita, facilemque aditum habere. 

, / 

XXVI. Crassus equitum praefectos cohortatus, ut ma- 1 

gnis praemiis pollicitationibusque suos excitarent, quid fieri 
velit, ostendit. Illi, ut erat imperatum, eductis quatuor % 
cohortibus, quae, praesidio castris relictae, intritae ab labore 
erant, et longiore itinere circumductis, ne ex hostium ca- 
stris conspici possent, omnium oculis ment^busque ad pu- 
gnam intentis, celeriter ad eas, quas diximus, munitiones 
pervenerunt, atque, his «prorutis, prius in hostium castris 
constiterunt, quam plane ab iis videri, aut, quid rei gere- 
retur, cognosci posset. Tum vero, clamore ab ea parte 3 
audito, nostri redintegratis viribus, quod plerumque in spe 
victoriae accidere consuevit, acrius impugnare coeperunt. 
Hostes undique circumventi, desperatis omnibus rebus, se 4 
per munitiones deiicere et fuga salutem petere intenderunt, 
(^uos equitatui apertissimis campis consectatus, ex milium 
quinquaginta numero, quae ex Aquitania Cantabrisque con- 


Kap. XXV, spec. atque op, 
pugn.) So wie gesagt wird: opi- 
nionem timoris praebere „die 
Meinung erregen, als furchte man 
sich,“ so heifst hier opinionem 
pugnantium pr, „Die Meinung 
erwecken, als wären sie Kämpfer;“ 
Vgl. zu B. C. I, 47, 

4 * 

Kap. XXVI, i. praemiis polü- 
citationibusque') In Kap. 18, 1, 
Huic magnis praemiis pollicita- 
' tionibnsque können « wohl prae- 
inia sogleich ertheilte Belohnungen 
seyn, und pollicitationes Verhei- 
fsungen zukünftiger Belohnungen. 
An unserer Stelle aber kann wohl 
nicht an sogleich wirklich ertheilte 
Belohnungen gedacht werden und 
stehen daher magna praemia polli- 
citationesque tüi magnorum prae- 


miorum pollicitationes (ev ,Sid 
dvoiv'), wie .VII, 1, 4. u. B. Civ, 

I, 56, l. Hos praemiis pollicita- 
tionibusque incitant. S. zu 1, 44, 1. 
non sine magna spe magnisque 
praemits. 

*1. intritae') Diese richtige Lesart 
findet sich nur in einigen wenigen 
Codd. , in den meisten : interitae 
oder interritae. Das Wort intri- 
tus in der Bedeutung von integer^ 
ungeschwächt, ist übrigens selten, 
und nicht zu verwechseln mit dem 
Particip. intritus ' von interere,. 
Das ähnliche Verhäitnifs findet Statt ' 
bei infectus, welches factus mit ' 
dem negirenden in zusammenge- 
setzt, an er auch das Partie, von 
ir\ficere seyn kann, eben so bei 
indictus und vielen andern gleich 
gebildeten Wörtern. ' 
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rcnisse r constabat, . vix <{uarta parte relicta, multa nocte ae 
in castra recepit. ... . 

* * ^ 

XXyil. Hac audita pugna, tnagna pars Aquitaniae acse 

Crasso dedidit obsidesque ultro misit: ^ quo in. numero 
fuerunt Tarbelli, Bigerriones, Preciani, Vocates, Tarusates, 

Elusates, Garites, Ausci, Garumni, Sibuzates, Cocosates. 

\ 

Paucae ultimae nationes, anni tempore confisae, quod biems 
suberat, hoc facere neglexerunt. 


1 XXVllI. Eodem fere tempore Caesar, etsi prope exacta 
iam aestas erat, tamen, quod omni Gallia pacata Morini'- 
Menapiique supererant, qui in armis essent neque ad eum 
unquam legatos de pace misissent, arbitratus, id bellum 
'celeriter, confici posse, eo exercitum adduxit: qui longe alia 

2 ratione, ac reliqui Galli, bellum agere instituerunt. Nam 
quod intelligebant, maximas nationes, quae proelio Conten- 
dissent, pulsas superatasque esse, continentesque silvas ac 
paludes habebant, eo se suaque omnia contulerunt. Ad 
quarnin initium silvarum quum Caesar pervenisset castra- 

p 

s 

I 

‘ K A p. XXVII. uttimae) die au- fibrig waren iind Casars Entschlfissc 
fsersttu, am entfernt tnlen woh- veranlafstco, in die angegebene 
nenden. Vgl. IV, 16 . etiam ad Beziehung zu setzen durdi den 
ultimas Germanorum nationes. Conjunctivus. 


, Kap, XXVm, 1 . qui in armis 
essent) Eine einzige Handschr. 
gibt erant, was sich schon daraus 
als falsch erlcennen läfsr, weil doch 
das folgende misissent bcibehalten 
ist. Es inufs übrigens der Conj, 
stehen, weil Cäsar den Relativsatz 
nicht' als blofs objcctiv erzählen- 
den Zu.^atz beifUgt, sondern v\'cil 
der Umstand, dafs die genannten 
Völker allein noch übrig waren 
als solche, die unter den Waffen 
standen etc. als Bestiinmungsgrund 
für die Handjlung8\vei,se Cäsars er- 
scheinen soll. — Um diefs anzu- 
deuten hätte Cäsar auch super- 
essent statt supererant schreiben 
können; allein er hat es vorge- 
zogen, dasUehrigseyn jener Volk er 
als wirklich bettlchcnd im Indicutiv 
auszusprechen, und nur die beson- 
dere Eigenschaft, in w'elcher sie. 


agere) In einigen Codd. gerere, 
was offenbar nur eine Erklärung 
ist der minder Haüfig, als gerer^ 
bellum, aber doch bei guten Schrüt. 
Stellern vorkoinmenden Redensart 
agere bellum, Corn. Hann. 8, 3. 
'Antiochus autem si teqn in agep- 
do bello parere voluisset consiliis - 
Hannibalis, quam in suscipiendo 
instituerat etc. Curt. IV, lO, QÖ, 
Finge iustum intulisse te bellam, 
cum feminis ergo, a^ere debueras ? ' 
Agere bellum heifst den lirieg 
betreiben, mit Rücksicht auf Plan 
und Art der Kriegsführung, gerere _ 
bellum den Krieg führen, d. i. 
Alles thun und tragen, was die Füh- 
rung des Kriegs fordert und mit 
sich bringt, jedoch so, dafs es nur 
von dem Krieg fülircnden Volke * 
im Ganzen, oder von dem das Heer 
befehligenden Feldherrn gewogt 
wird. 
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que immire instituisset, neque hostis interim! vistis esset^ 
dispersis in opere nostris, subito ex omiiibus partibus silrae 
evolaverunt et in nostros impetum fecerunt. Nostri celc- 4 
riler arma ceperunt eosque iji silvas repulerunt et oompla« 
ribus interfectis longius impeditioribus locis secuti^ paucoi 
ex suis' deperdiderunt. 

■' XXIX. Reliquis deinceps diebus Caesai^ silvas caedere I 
instituit et, ne quis inermibus imprudentibusque militibus 
ab latere impetus fieri posset, omriem eam materiam, quae 
erat caesa, conversam ad hostem collocabat et pro vallo 
ad utrumque latus exstruebat. 'Incredibili celeritate magno i 
spatio paucis diebus confecto, quum iam pecus atque ex- 
trema impedimenta ab nostris tenerentur, ipsi densiores 
silvas peterent, eiusmodi sunt tempestates consecutae, uti 
opus necessario intermitteretur et, continuatione .imbrium, 


3. in opere) sc. faciendo. Nera- 
lich i>pu8 ist hier die Arbeit, wei- 
che die Soldaten fur die Befesti- 
gung des Lagers zu, verrichten hat- 
ten, Schanzen, Graben, Erbauen ' 
des Walls u. dgh B. Civ. I, 4i, 3. 
ne in opere faciendo milk es /-e- 
pentino hostiunt incursu exterre^ 
rsntur atque opere prohiberentur» 

II, ^6, celeriter ab opere de- 
ductis legionibüs I, Ä2, % Caesar 
ab opere legiones revocat, 111, 96, 
q» ab opere vacabant. I, 62, 1. 
continuato diem noctemque opere 
in flumine avertendo, und im fdlg. 
Kap. §. 3. uti opUs necessario 

*' intermitteretur» Vgl. xu B. Civ. 

III, 76, 1» 

Kap. XXIX. 1. pro t>all6) 
B. Civ. II, 8, 1. si pro castello 
ac receptaculo , turrim ' ex latere 
fecissent. B. Gall. I, 26, pro vallo 
carros obiecerant» 

2. magno ' spatio — • confecto) 
„nachdem sie — mit einer grofsen 
Strecke fertig geworden waren,** 
d. i. die Baüme eine grofsc Strecke 
weit umgehauen hatten. 

' 2. pecus) das zur Nahrung der- 
Menschen dienende Vieh, ein col- 
lectiver Begriff,' Vll, 71. pecus^ 


cuius magna erat compulsa copia^ 
viritim dia tribuit. B. Civ. I, 52, 2. 
Caesar civitatibus, quo minor 
erat frumenti copia, pecus impe- 
ravit. B. Gali. IV, 1, 5, maximam 
partem lacte et pecore vivunt» 

extrema) nemlich im Zuge der 
Feinde die letzten, die hintersten. 
Das Vieh und was auf Wagen 
undLastlhieren fortzubringen war, 
{impedimenta) hatte wahrschein- 
lich nicht schnell genug fortge- 
schafft werden können, daher es 
auch von den nachsetzenden llu- 
mern zuerst erteicht und erbeutet 
wurde (tenerentur)» Dem Vieh 
und dein Trosse entgegengesetzt 
bedeutet ipsi die den eigentlichen 
Heereszug ausmachenden Feinde 
selbst. 

^ continuatione imbrium) Abla- 
tivus zur Angabe dej: Umstände, 
Unter welchen, wegen v^elcher 
etwas geschieht. B, Civ. II, 37, 4, 
JVon materia multitudine arbo- 
rum dejicere poterat. III, 22, 3. 
magnarum initia rerum, quae oc- 
cupatione magistratuum .et tem- 
porum sollicitans Italiam habe- 
bant. B, Gall. .111, 21. ubi diligen- 
tia nostrorum nihil his rebus 
profici posse Intellexerunt hostes» 
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3 diutius sub 'pellibus > milites contineri non possent. Itaque 
Tastatis omnibus eorum agris, ricis aedificiisque incensis, 
. Caesar exercitum reduxit et in Aulercis Lexoviisque^ reli- 
quis item ciritatibus, quae proxime bellum fecerant, in^ 
hibernis . collocarit. 


V, 34.' levitate armorum et quo- eub pellibus) d. i. unter den 
tidiana exercitatione nihil iis Zelten, vrelche mit Thierhaüten 
noceri posse, gedeckt waren. ' 

V 


/ 


t 



\ 




. I 






t 
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Liber Quartus. 


♦ 

Argumentum. 

!• Bellum Usipetum et Tenchtherorum* 

Cap. I — III. . Trcmsitu» < Usipetum et Tenchtherorum in Galliam, 
Mores Suevorum, IV. Menapii oppressi, V. VI. Bellum contra 
Germanos a Caesare susceptum, VII — Legatio Germano- 
rum ad Caesarem, X, Mosae et Rheni descriptio, XI — ^XV, 
Perfidia Germanorum; clades; fuga, 

]!• Transitus Caesaris in Germaniam. 

Cap. XVI. XVII. Pons in Rheno stratus, XVIII. XIX. Adventus 
Caesaris in Sigambris, Receptus in Galliam, 

llL Traiectus Caesaris in Britanniam. 

Cap» XX» XXL Consilium Caesaris proficiscendi in Britanniam,' 

C, VolusenUs ad cognoscendum praemissus, XXII — XXVII. 
Morini pacati; traiectus in insulam; fuga Britannorum ; de- 
ditio, XXVIII. XXIX. Classis Romana tempestate afflicta, 

XXX — XXXVI. Defectio Britannorum, ' Pugna ex essedis. 

Ultio de Britannis, Reditus Caesaris in Galliam, 

• r 

IV. Bellum in Morinis et Menapiis. 

Cap. XXXVn. Perfidia Morinorum, XXXVIII. Menapii depopu- 
lationibus vexati. Supplicatio Romae, 

Ea, quae secuta est, hieme, qui fuit amyis Cn. Pompeio, \ 

M. Crasso coss. Usipetes Germani et item Tenchtheri magna 

cum multitudine hominum flumen Rhenum transierunt, non 


K A p. 1, 1. hiemey qui fuit annns\ 
Kürze des Ausdrucks und Attra> 
cti^n. Vollständig, aber weitschwei- 
fig wäre der Ausdruck: hieme^ 
quae Juit hiems eius anni, qui 
fuit Cn, Pomp, etc. 

magna cum multitudine) Die 
Menge der über den Rhein Gezo- 
genen ist durch diesen Ausdruck 


von den Namen der Usipeter und 
Tenchtherer getrennt, una doch sind 
cs nur eben diese selbst, welche 
in grofser Menge hinübergezogen 
waren. Die Namen Usipetes und 
Tenchtheri bezeichnen nemlicli 
jede dieser Völkerschaften als Ein 
Ganzes, und repräsentiren gleich- 
sam den in diesem Ganzen wirken- 
den Gesammtwillen, welcher den 
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longe A mari) quo Rhenus influit. Caussa transeundi fuit, 
quod a Sueris complures annos exagitati bello premebantur 
% et agricultura prohibebantur. Saevorum gene est longe ma^ 
xima et bellicosissima Germanorum omnium, '.Hi centum ■ 

. A . • - ‘ » 

pagos habere dicuntur, ex quibus quotannis singula milia 
^ armatorum bellandi caussa ex finibus educunt, Heliqui^ qui 
^domi manserinty se atq\ie,fillo$: alunt,- Hi rursus in vicem 

4 anno post in armis sunt ; illi domi remanent. Sic neque 
agricultura,' nec ratio atque lisus belli inter mittliur. Sed 
privati ac separati agri apud eos nihil 'est; neque ^ longiutt 

5 anno remanere uno in loco incolendi caussa licet J Neque 


2ag beschlielst und zur Au8Cutiru.ng 
bringt; die magna multitudo homi- 
num aber, welche bei diesem Zuge 
in sichtbarer Thäligkeit erscheint, 
wird dargcstcllt als das Geloige^ 
mit weichem vereint diese in der 
eben angegebenen W^ise als Sub- 
jecte gesetzten Usipetes undTcnch- 
tberi ihre IJnternehmung vollzie- 
hen. Die« deutsche Uebersetzung 
be gnügt sich zu sagen: „DieUsip. 
«. Tenchthi zogen in ^rofser Ein- 
zahl über ,den Rhein.“ 

qno) Vgl. III, I5v in eam 
tenif quo ventus 'ferebat. V, i4. 
a. ß. €orüm habentur liberi^ quo 
primum virgO' quaeque ducta est, 
B. Civ. l, 49. a. E. loca, quo Cae~ 
sar adire non poterat% < ► - 

3. qui domi manserint) In eini- 
gen Codd. : manserunt. Der Coiij. 
ist unstreitig richtiger, und den- 
' tet den Sinn an ; „Die Uebrigen^ 

. soviel ihrer jfedesmal- zu Hause 
geblieben seyn mögen;“ denn die 
Zahl der jährlich zum Kriege 
^ Ausziehenden war zwar* eine be- 
stimmte, die der daheim Bleibenden 
konnte es aber nach der Natur 
■ der Sache nicht seyn. Vgl. VT, 10. 
quaeque esse ex iisu iudicateriht, 
multitudini produnt, VI j «ja. cö- 
'gnationibusque hominum, qui una 
coierint, quantum visUm e.tt, agri 
attribuunt, VI, 13* qui^ qUaque 
"de caus.<n ad eos tenerint, ab in- 
iuria prohibent, VI, it. Huic 
ea, quae bello ceperint, plerumque 
devovent ; quae superaverint ani- 


% 


mullum 

mulla capta immolante Uebri- 
ens bezieht sich Cäsars Angabe, 
afs jährlich 100,000 Sueven in. 
den Krieg gezogen sey*cn, wohl nur ' 
gerade auf die uamaligeZeit) in der 
sie ihre Nachbarn mehrere Jahre 
hindurch mit Krieg bedrängtet, da, 
wenn man es als eiue beständige 
itnd bleibende ‘ Sitte annchinen 
wollte, es iinwalirscheinlich wäre, 
dafs für so grofse Heere sich in 
jedem Jahre sollte Stoff und (xele- 
, genheit zum Krieg gefunden ha- 
ben. — Vgl, Barth Teutschlands 
Ujrgescbichtc, Theil Tl. S. 444. 

4* atque usus) Sq richtig alle 
Codd. ■ In einigen Aü^aben 
neque statt atque, 

longius) in’ der Bedeutung von 
diutius, Z/O/igr auf solche Weise 
von der Zeit gebraucht^ kommt sel- 
ten vor. Vgl. VII, 71. paulo etiam 
longias tolerare posse parcendo, 
Corn. Ncp. V. Att. 1. neque toiU 
giiis, quam dictum esset, eos de- 
bere passus sit. — Ganz mit der 
gegenwärtigen Stelle iibercinslim- 
mend, auch hinsichtlich des Abla- 
tivs (vgl* zu III, 6, 1. amplius horis 
«e*r) ist Vit, 9, 1. daturum se ope^ 
ram^ ne longius triduo ab castris 
absit, ' 

incotendi ' caiis^a) So die mei- 
sten Codd., in einigen äbCr findet 
sich die Lesait cotcncli c. , viel- 
leicht richtig. t)i'nri nachdem Cäs* 
bereits gesagt t'emahete UnO in 
loco, gö ist der 2^usatz incolendi 
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multum frumento,' sed maximam partem lacte atque pecore • 
vivunt multumque sutit in venationibus : quae .res et cibi 

genere^ et quotidiana exercitatione et Ubertate vitae ^ (jquod, ' 
a pueris 'nullo officio '-aut disciplina assuefacti^ nihil omnino 
contra voluntatem faciant'} et vires alit 'et immani corporum 
magnitudine homines' efficit^ Atque in eam se consiLetudinem 0 
adduxerunt, ut locis frigidissimis neque vestitus, praeter peU 
Us, habeant quidquam {jquarum propter exiguitatem magna 
est corporis pars aperta}, et laventur in fluminibus» 

11 . Mercatoribus est ad eos aditus magis eo, ut, quae t 
bello ceperint, quibus . vendant, habeant, quam quo ullam 
rem ad se importari desiderent: quin etiam iumentis, qui-- 
bus maxime Gallia delectatur, quaeque impenso parant pre- 

I 

tio. Germani importatitiis. non utuntur:' sed quae sunt apud 
eos nata, prava atque deformia, haec quotidiana exercita-- 


caussa „tun dort za wobnen,*^ völ- 
lig raalt und überflüssig. Sodann 
spricht Cäsar ira zunächst Vorher- 
gehenden vom Ackerbau, und eben 
so gibt er im gleich Folgenden: 
Neqae multum frumento etc. die 
Lebensmittel der Suevcn auf eine 
Art an, in welcher wiederum die 
Beziehung auf das vorher vom 
Ackerbau Gesagte deutlich zu er- 
kennen -ist. Der Sinn der Stelle 
würde datier offenbar gewinnen, 
wenn man läse: colendi' caussa, 

und diesen Zusatz in der Bedeu- 
tung verstünde: „um das Feld zu 
bauen. Dafs ein grofser Theil 
der Abschreiber incolendi in den 
Text setzte, konnte leicht dadurch 
kommen, dafs man colendi in der 
Bedeutung von „wohnen“ nahm,' 
und dadurch auf das in diesem 
Sinne gelaüfigere incolere eefuhrt 
würde. Das von dem griechischeo 
Uebersetzer gebrauchte xccrotxsiv 
kann demna^ an dieser Stelle 
Nichts entscheiden. 

6., maximam partem) Z. §. 459. 
Sch. §. 78, 11. F, §. 471. 

faciant) Stünde der Indicaliv 
faciunt, so enthielte der Satz blofs 
eine historischgewissc Angabe des 
wirklich Seienden. Durch den 
Conjunctiv erscheint das Gesagte 
als etwas nach seiner Wahrschein- 


lichkeit Gedachtes : „weil, wie sich 
unter diesen Umständen annehmen 
läfst, sie wohl nichts wider ihren 
Willen mögen zu thiin brauchen.“ 

-Kap. II. 1 . magis eo, ut, . .* 
quam quo) Fine seltene Art zu 
sprechen, deren Sinn am richtig- 
sten aufgefafst wird, wenn man 
sie in folgende gewöhnlichere Form' 
unigestellt denkt: Mercatoribus 

est ad eos aditus, non quo ullam 
rem ad se importari desiderent, 
sed ut, quae bello ceperint, qui- 
bus vendant, habeant. .Z. §. 536. 
Sch. §. 84, 18, 1. F. §.518. Anni. 4. 

prava) Diese Lesart läfst sich 

S enügend vertheidigen. Vgl. Cic. 
e Fin. V, 17, 46. Videsne, nt, si 
uae in membris prava, ant de- 
ilitata, aut imminuta sint, oc- 
cultent homines? 47. qüid est, 
cur non recte ptilcritudo etiam 
ipsa propter- se expetenda duca- 
tur? nam si pravitatem immi- 
nutionemque corporis propter se 
fugiendam putamus : cur non 

etiam, ae fortasse magis, propter 
se formae dignitatem sequamur? 
Tuse. IV, 13, ^9. ' Vitium appella- 
bant, cum partes corporis inter 
se dissident, ex quo pravitas 
membrorum, distortio, deformi- 
tas, De Leg. I, 19, 51. An cor- 

9 


C. 1. Caes. Comm. de Bello Oall. editio tertia. 
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2 tion€f summi ut sint labor is, 'efficiunt^ Equestribus proeliis 

saepe ex equis desiliunt ac pedibus proeliantur \ equosque 
eodem remanere t^estigio assuej aciunt ; ad quos se celeriter, 
quum usus est, recipiunt : neque eorum moribus turpius 

3 quidquam aut inertius habetur, quam ephippiis ulu Itaque 
ad quemvis numerum ephippiatorum equitum, quamvis pauci, 
adire audent^ Vinum ad se omnino importari non sinunt^ 

^quod ea re ad laborem ferendum remollescere hdmines aique 
effeminari arbitrantur* 


1 III. Publice maximam putant esse laudem, ^uam latis-i 
sime a suis finibus vacare agros: hac re significari, ma- 
gnum numerum' civitatium suam vim sustinere non posse* 

2 Itaque una ex parte a Suevis circiter milia passuum DC 
agri vacare dicuntur* jld alteram partem succedunt Ubii, 
quorum fuit civitas ampla atque florens, ut est captus Ger- 


poris pravitates, si erunt per- 
insignes, habebunt aliquid offen- 
sionis, animi deformitas non ha- 
bebit? Au» diesen Stellen erhellt, 
dafs pravitas corporis körper- 
liche Häfslichkeit bezeichnet, wel- 
che durch Mangel eines ebenmä- 
fsigen und regehnäfsi^en Baues der 
Glieder entsteht-, untt ist an iinse- 
' rer Stelle auch an eigentliche di- 
stortio membrorum nicht zu den- 
ken, wodurch die iumenta (Rin- 
der und Pferde) ganz unbrauchbar 
seyn vi(ürden, so bleibt doch der 
eben angegebene allgemeine Sinn 
übler, und unebenmäfsiger Ge- 
stalt, in welchem das Wort sich 
gerne verbindet mit deformis. Vgl, 
f>öderlein Synon. I, S. 6o f. — ln 
ähnlichem Sinne, wenn auch mil- 
der, sagtTäcitusGerm. VI. von, den 
Pferden der Germanen : Equi non 
forma, non velocitate conspicui * — 
Uebrigens findet sich an unserer 
Stelle in einigen guten Handschr. 
und alten Ausgaben die Lesart par- 
va, welche auch der griech. Ueoers, 
befolgt, und mehrere neuere Kriti- 
ker gebilligt haben. Ihr Sinn ist« 
für sich klar, und in den Zusam- 
menhang passend. Jedoch scheint 
leichter prava in parva durch die 
Schuld der Abschreiber verdorben 
worden zu seyn, als umgekehrt; 


auch enthält die Stelle bei Tacitus 
Germ.y.(^errh) pecorum fecunda, 
sed plerumque improcera {sunt) 
bei genauer Betrachtung nichts, 
was für die Leeart parva beson- 
ders spräche^ 

laboris) Wie Cicero pro L. Ma- 
nii. 11. labor in negotio unter den 
Feldhcrrntiigenden nennt, so niufs 
auch hier labor als Bezeichnung 
einer Eigenschaft, ncnilich ,dcr 
Ausdauer in Beschwerden, gefafst 
werden. Hör. S. I, l, 33. niagni 
.formica laboris« 

• • t 

Kap« III. 1 . publice) im öffent- 
lichen Verhältoifs, für ihr ganzes 
Gemeinwesen, iiu Gegensätze zu 
dem, was dem Einzelnen für sich 
Ruhm und Ehre bringt. 

vacare) < frei sevn von Bewoh- 
nern und von Anbau. 

1. milia passuum DC)' Die Un- 
wahrscheinlichkeit, dafs eine so 
lange Strecke Landes sollte unbe- 
wohnt gewesen seyn, erregte Zwei- 
fel an der Richtigkeit der Lesart. 
Einige vermutheten daher LX an- 
statt DC; in 3 Codd. findet sich 
centum, welche Lesart jedoch nur 
durch Auslassung des^ entstanden 
zu seyn scheint. Die gewöhnliche 
Lesart darf kaum geändert wer- 
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manorum^ et paulloy quam sunt eiusdem generis, et ceteris 

i ♦ 

humaniores, propterea quod Rhenum attingunt multumque 
ad eos' mercatores^ ventitant et ipsi propter propinquitatem 
Gallicis sunt moribus assuefacti» Hos quum Suevi, multis 3 
saepe .bellis experti, propter amplitudinem gravitatemque 
civitatis, . finibus expellere non potuissent, ’ tamen vectigales * 
sibi fecerunt ac multo humiliores infirmioresque redegerunt. 

IV. In eadem caussa fuerunt Usipetes et Tenchtheri, j 
quos supra diximus, qui complures annos Suevorum vim 
sustinuerunt; ad extremum tamen, agris expulsi et multis 


den, und wenn auch die Wahrlieit 
der Angabe mit Recht bezweifelt 
wird, so ist diese doch wahrschein- 
lich den ungenauen Nachrichten, 
welche Cäsar erhielt, genau nach- 
geschrieben. 

et pcmllo — humaniores') Diese 
Lesart hat Oudend. aus den mei- 
Blen und besten Handschriften auf- 
^enoinmen. Nach ihr inufs ein 
Wechsel der Construction hinter 
dem Coniparativ angenommen, und 
ceteris eben so, wie quam suqt . , 
generis von humaniores abhängig 
gemacht, die ganze Stelle aber so 
gefafst w'erden ; et paullo hurna- 
nioreSf quam sunt eiusdem gene- 
ris (homines)^ et ceteris huma- 
niores, Dieser von Seiten der 
Grammatik wohl zuläfslichcn Er- 
klärungsart steht jedoch dieSchwie- 
rigkeit entgegen, dafs, da unter 
idem genus nur die Germanen ge- 
meint scyn können, nicht wohl 
einzuschen ist, wer die' ceteri seyn 
tollen. Am annehmbarsten scheint 
daher die Lesart des Ciacconius: 
et paullo, quam sunt eiusdem 
generis etiam ceteri, humaniores, 
welche nur in dem Worte ceteri 
von allen Handschr. abweicht ; 
denn etiam statt et findet sich in 
einigen, in Einer statt dieser bei- 
den Wörter sunt, woraus fast der 
Verdacht entsteht, ^afs jenes et, 
und ifäch ihm etiam,^ erst von den 
Abschreibern eingeschoben wor- 
den scy, -nachdem ceteri in cete-' 
ris verdorben war. Wenigstens 
ist etiam auch in der Lesart des 
Ciacconius vollkommen überflüssig. 


und in der griech. -Uebers. : xai 
ripeQioreQoy ti rwv aJU(ov opoeSvüiV 
eiGiv ol Ovßioi nicht anerkannt. 

3. gravitatem) gr. Uebers. pe- 
yaXÖTtjra »' — Opes civitatis, quae 
dignitatem, ei conciliant» Mo r u s, 
Li V. XXXIV, 17 . Segesticam, gra- 
vem atque, opulentam civitatem» 

redegerunt) Einige Handschr. 
und Ausg, reddiderunt, welche 
Lesart ofienbar nur eine Erklärung 
der aufgenommenen echten ist. 
Redigere heifst oft überhaupt in 
einen Zustand versetzen, insbe- 
sondere wen*h damit, in Vergleich 
gegen den früheren Zustand, eine 
Herabsetzung, Verschlechterung, 
Beschränkung und genaue Begräu- 
zung, ein Zurückbringen auf klei- 
nere Zahl und schlechtere Beschaf- 
fenheit verbunden ist. Daher die ^ 
haüfigen Redensarten ad nihilum,, 
ad vanum et irritum (Liv. XXVI, 
37.), in formam provinciae redi- 
gere u. dgl. Bei Cäsar: II, ‘18. 
prope . ad internecionem nomine 
JVerviorum redacto» Ebendas. 
ex hominum milibus JLX vix adD 
sese redactos esSe dixerunt» II, 
l4. Aeduos a Caesare in servitu- 
tem redactos. An unserer Stelle 
würde der Ausdruck ganz der 
gewöhnlichen Weise entsprechen, 
wenn Cäsar geschrieben hätte : in 
(oder acT) humilitatem atque in- 
firmitatem redegerunt. Die un- 
gewöhnlichere Verbindung mit dem 
Adjfctiv findet sich aber, wie hier, 
so auch oben II, *17. quae facilia 
ex dificilUmis animi magnitudo 
redegerat, in welcher Stelle sich 

t f ^ 
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' < j. . • ■ . . 

' ^ » 

Germaniae locid tHennium ragäti ad Hhenum perrenerunt: 
quas regionea Menapii incolebant et ad utramque ripam 
fluminis agros, aedificia' vicosqne habebant; sed tantae mui> 
titudinis aditu perterriti, ex ^s aedificiis, quae trans flumen 
habuerant, demigraTtrant et, cis Rhenum dispositis praesi' 
S diis, Germanos transire prohibebant. ' Illi, omnia experti, 
quum neque vi< contendere propter inopiam navium^, neque 
clam transire propter custodias INIenapiorum possent, reverti 
se in suas sedes regionesque simulaverunt; et tridui viam 
progrfessi, ruirsud reverterunt atque, omni hoc itinere \ina 
nocte equitatu confecto, inscios inopinantesqiie Menapios 
oppresserunt, qui, de Germanorum, discessu per exploratores- 
certiores facti, sine metu trans Rhenum in suos vicos remi- 
3 faverant. His interfectis navibusque eorum occupatis, prius 
quam ca pars Menapiorum, quae citra Rhenum quieta ih 
Suis sedibus, erat, certior fieret, flumen transierunt atque, 
omnibus eorum aedificiis occupatis, reliquam partem hiemis 
se eorum copiis aluerunt. 

/ 

1 V. His de rebus Caesar certior factus et infirmitatem 
Gellorum veritus, quod sunt in consiliis capiendis mobiles 
et novis plerumque rebus student, nihil his committendum 


ebenfalls das oben über die Be^ 
deutung von redigere Gesagte be- 
währt, denn der Gedanke ist: 

f rojse Schwierigkeiten werden 
urch den Mutli zu hleintriy oder 
rganz Und gar aufgehoben. 

Kar. IV. 1. demigraverant^ 
Diese Lesart hat, in der Meinung, das 
von allen Codd. gebotene Perfectum 
demigravervnt stÖri die richtige 
Folge der Tempora. Morus vörge-‘ 
schlagen, und Obcriin in den Text 
aufgenoinineu. Wie es scheint, ohne 
triftigen Grund. Die Angäbe von 
der Wanderung der Menapier über 
den Rhein nimmt in der Reibe der 
hier erzählten Facta mit eben der 
Selbstständigkeit und eben so ohne 
Bezug auf das folgende Factum 
ihre Stelle ein, wie andere Angaben 
in diesem Kapitel, welche auch 
Etwas dem Hauptfactum, nemlich 
der wirklichen Ansiedelung der 
Usipeter und Tenchtherer in den 


bisherigeh Wohnplätzen der Mena- 
pier, Vorhergegangenes Onihalten, 
und deren Verba daher auch im 
Plusquäinperf. stehen könnten, 
aber demohngcachtet im Pttrf. ste- 
hen. — Auch an dem unmittelbar 
vorausgehenden habüeraht wurde 
Anstofs genommen, und wirklich 
findet sich in einigen Ausg. und 
Handschr. : habebant. Aber auch 
hier ist die gewöhnliche Lesart 
beizubohalten. Denn es sind die 
Wohnungen derMenapier bezeich- 
net, welche diese bisher, d. h. bis- 
zu ihrem Zuge über den Rhein, am 
rechten Rheinufer bewohnt hatten, 

Kap. V. infirmitatem) Mangel 
an Charakterfestigkeit, Wankel- 
muth. Vgl, Kap. 13. 

nihil his committendum) Diese 
Worte erklären sich aus dem Ende 
des folg, Kap. — Vgl. Cic, ad Fain. 
XV, 1. sociorum auxilia ^nt iia 
alienüta a nobis, ut. neque ex~ 
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'existimavit. JEst duiem hoc Gallicae' consuetudinis ^ uti et 2 

t • * « t * r 

i^idtores/ eUäm' inioitöSf^ tonsistere cogant etf ‘''quod qUisque 
eorum de quaque re audierit <iut cognoverit, ' ^quaerant ^ ' et ^ 
'fdercßtore^,Jn ^ppi^^^ QirQumsi^fqt,- quibusque ex \ 

regionibm veniqnty tquas.que- ibi res cognoverint,^ pronuntiare 
cogant,^ ^H,is ruptoribus atque auditionibus , peritoti de sum- 3 
mis saep(^ ^fbw cor^siliq ineunt, quorum eqs e, vestigio poe- ' 
nitere neces^e est, quq,m, iiice i^t is , rumoribus serviant e( pleri-- 
que. ad voluntatem eorum ßcta respondeant. 

’irVVW .*.\ r ; 

■■ yi.gi,« 

consuetudine cognita, Caesar, ne graviori bello i 
occurreret, maluriu«, quam * consuerat, ad exercitum profi- , 
ciscitur,' Eo quum venisset,' ea, quae fore suspicatus erat, 
facta cognovit, 'missas legationes a nonnullis civitatibus ad 
'Gerinanos, ‘ iuvit^itosque eps, uti ab Rheno discederent; 
omniaque, quae postulasscnt, ab se fore parata* Qua spe 2 
adducti Germani latius iam vagabantur et in finis Eburonum 
et Condrusorum, qui siint Trevirorum clientes, pervenerant. 
I^rincipibuft Galliae evocatis, Caesar' ea, > quae cognoverat, * 


spectandum ab his neque com- 
pnittendum. iis quidquarp esse vi- 
deatur. 


2. quod-rr- cognoverit j quaeraniy 
^aa ' solite nach gewöhnlichem 
Sprachgeorauche erwarten quid. 
Aber nie Randschr. geben alle 
qtwd. Man uiuft daher dep G?-. 
danken auf diese Art fassen : sie 
fragen' nach demjenigen, 
was ein Jeder (oder sie fragen 
einem Jeden das ab, was er") 
mag gehört oder erfahren, haben,. 
Aehnlich 1, 18. quaerit ex Sota ea, 
qnae in conventu dixerat, nur 
dafs in dieser Stelle die Form der 
indirecten Frage : quaerit — , quae 
in conventu dixerit gar nicht 
lulässig wäre. 


X Kap. VI. occurrep'et) Vgl. III, 
6, 3. 

invitat OS nue') in der falschen 
Meinung, die Usip. und T,enchth. 
seyen von den Galliern gebeten 
worden, über den Rhein wieder 
nach Germanien znrückzukehren, 
schlug Clarke vor, statt invitatos 


• ' • ( • 
zu lesen: supplicatos. Allein der 
gan 2 e Zusamraenhai\g lehrt deut- 
lich, dafs die Gallier vielmehr das ' 
tiefere Eindringen der Gcrnian^n 
in Gallien wünschten. " 

postulassent) Subjcct dieses 
Verbi sind * die Germapü. Das 
gleich folgende ab se bezieht sich 
auf die Staaten, welche Gesandt- 
schaften an die Germanen ge-* 
schickt hatten; der ganze Satz aber 
omniaque . 1 . parata ist eine Fort- 
setzung der mit uti ab Rheno 
discederent begonnenen indirecteii’ 
Rede, abhängig von einem aus 
invitatos herauszunehmenden re- 
gierenden Verbum wie cep'tiores- 
que factos. 

2. clientes) Sie hatten sich, als 
Schwächere, in den Schutz eines 
mächtigem Volkes begebem Um 
diefs, nach seinen wechselseitigen 
Verbindlichkeiten nicht näher be- 
kannte Verhältnifs zu bezeichnen, 
bedient sich Cäsar des ein analoges 
Verhältnifs bei den Römern bedeu- 
tenden Wortes. , 
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/ * 

. dissimulanda sibi existimavit, eoruinqiie animis pe^rmulsi^ 
et confirmatis equitatuque v imperato, hellum cum Germanis 
gerere constituit. ..... 


1 VII. Re frumentaria comparata . 'equitibusqpie ' delectis,- 

iter in ea loca facere coepit, qulbuSi in locis esse Germanos 

< * 

2 audiebat. ' A quibus quum paucoruip' dierum iter abesset, 
legati ab his venerunt, quorum haec fuit oratio:' Germanos 
neque priores populo Romano hellum inferre, neque tamen 
recusare, si lacessantur, ' quin dfmis coriieridant; quoä^Geri^ 
manorum consuetudo haec sit a maiorib^s tradita, quicunque 

- hellum inferant, resistere, neque deprecari: haec tamen 

3 dicere, venisse invitos, eiectos domo* Si suam gratiam 
Romani velint, posse eis utiles esse amicos: vel sibi agros 
attribuant, vel patiantur eos tenere, quos armis possederint, 

4 Sese unis Suevis concedere^ quibus ne Dii quidem immor- 
tales pares esse possint : reliquum . quidem in terris esse 
neminem, quem non superare possint, 

1 ' Vlll. Ad haec Caesar, quae visum est, respondit; ” sed 
exitus fuit orationis: Sibi nullam cum his amicitiam esse 


% 


Kap. yil. 2. ah his) Ein Cod. 
nnd zwei alte Ansg. : ad eum. 

Der griech. Uebers. ; jrgog avrov. 
Clarae iührt auch als Variante an: 
ab iis . — Allein Cäsar gebraucht 
bisweilen das den Gegenstand in 
die unmittelbare Nähe des Spre- 
chenden heranziehende und für 
die V orslellung vergegen wärtigende 
Ä/c, wo man nacn dem gewöhn- 
lichen Sprachgebrauche das den 
Gegenstand in seiner Ferne von 
dem Sprechenden belassende is 
erwarten sollte. Vgl. im folg. Kap. : 
sibi nullam cum his amicitiam 
esse posse, II, l. a pqtentioribus 
atque his, qui ad conducendos 
homines facultates habebant, IV, 
15, 3. 

’ resistere) sc. //>.' VII, 31. Qui 
, Avarico expugnato refugerant, 
armandos vestiendosque curat. 

4. reliquum) Diefs Wort erhält 
seine Erläuterung aus dem vor- 
hergehenden unis Suevis, Also: 
„wenn man die (einzigen Suevcn 


* \ 

abrechnct, so bleibt Niemand auf 
Erden übrig, den etc.‘* Daher 
genügt dieUebersetzung: „aufser- 
aem gebe cs kein Volk auf Erden, 
das etc.“ 

quem non superare possint) 
Die hier der Negation gegebene 
Stellung ist keine Verletzung der- 
jenigen Regel, nach welcher non 
vor posse, nicht vor dem hievon 
abhängigen Infinitiv zu setzen ist. 
Z. §..799. F. §, 431. Amn. i. 
Es ist vielmehr feststehender Ge- 
brauch, dafs in negativen Relativ- 
sätzen, welche von einem negati- 
ven Satze (nemo est,-. quis est ?—.) 
so abhängen, dafs sie als eine Cm- 
schreibung des Prädicats betrach- 
tet .werden können, (^neminem sibi 
esse insuperabilem neminem 
esse, quem non superare possint), 
die Negation unmittelbar nach dem 
Relativum zu setzen. 

Kap. VIII. exitus) nicht blofs 
das Ende, der Schlufs der Rede, 


9 


Digltized by Google 


LIB. iv; CAB. VIII. iX. X. 155 

posse," si in Gallia remanerent: neque verum esse, qui suos 
fines 'tueri non potuerint ^ alienos ^occupare : neqtie ullos in 
Gallia vacare • agros^ » qui dari, ' tantae ♦ praeiertim multitu- 
dini'^ sine iniuria possint» Sed licere^ si veltnty in Ubiorum 
finibus considere, quorum sint legati apud' se et de Saevo- 
rum iniuriis querantur et a se auxilium' petant : hoc se ab 
iis impetraturum» ' ' 


IX. Leerati haec ae . ad suos relaturos dixerunt et. 1 
re , deliberata, post .diem tertium ad Caesarem reversuros : 
interea ne propius se castre moveret, petierunt. Ne id qui- 2 
dem Caesar ab se impetrari posse dixit: cognoverat enim, 
magnam partem equitatus ab iis. aliquot diebus ante , prae> 
dandi frumentandique, caussa ad Ambivaritos trans Mosam 
missam. Hos exspectari equites atque eius rei caussa moram 
interponi, arbitrabatur, : . 


4 * ' f ^ 

X. Mosa profluit ^ ex monte Vosego, qui est in finibus 1 
Lingonumf et,i parte 'quadam ex Rheno recepta^ quae ap- 
pellatur Vahalis, insulam efficit Batavorum, neque longiuS 
ab eo ‘milibus passuum ZJCXJL in Oceanum transit» Rhenus 2 
autem oritur ex Lepontiis, qui ^Ipes incolunt^ et longo 
spatio per fines Sarunetium, Helvetiorum, Sequanorum, 
Mediomatricorum, Tribucorum, Trevirorum cUatus fertur et, 
ubi Oceano appropinquat, in plures dijffluit partes, multis 
ingentibusque insulis effectis, quarum pars magna a feris 
barbarisque nationibus incolitur, ex quibus sunt, qui pisci- 
bus atque ovis avium vivere existimantur, multisque capiti- 
bus in Oceanum influit. 


^ » 

sondern die Schlufserklarnng, das 

Resultat seiner Rede. Liv. XXXII, 
4o. Haec disceptatio sirie’ exitu 
■fuit, „diese Unterhandlung führte 
zu keinem Resultate.“ 

verum) Liv* II, 48. Verum est, 
agrum habere eos, quorum san- 
guine ac sudore partus sit, 

‘ ... 

Kap. X. 1.’ ah eo) ab eo hier 
wie inde» . Zu beziehen ist der 
Ausdruck auf den Punct, wo die 
Maos «ich mit der Waal vereinigt. 
Ii«brigeiit ‘ wird diese g«oz^ Stelle 


nicht so, wie sie in unserm Texte 
abgedruckt ist, in den Handschrif- 
ten gefunden. Die hier gegebenen 
Lesarten sind nur aufgenoinuien, 
weil sie 'doch zu einem der Sache 
selbst nicht nnangeinefsnen Ver-’ 
ständnisse helfen, während die un- 
veränderte handschriftliche Ueber- 
lieferung in keinem Falle gebilligt 
und bcibehalten werden kann. 

2. capitibus') Steht hier in der 
seltenen Bedeutung : Mündung^ 

ln der entgegengesetzten Bedeutung 
steht: VlU, 4l. ad caput fontis, , 


15Ö 
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1 XI. .Caesar quum ab hoste non amplius passuum XII 
milibus abesset,- ut erat constitutum, ad eum legati, rerer* 
tuntur; . qui in itinere. congressi magnopere, ne longius ,'pro* 

2 grederetur, orabant, .Quum id non impetras^ent, .petebant, 
uti ad eos. equites,, qui agmen antecessissent, praemitteret, 
eosque pugna ..prohiberet;., sibique uti. potestatem •. faceret 
in Ubios legatos mittendi: quorum si principes ac. ^enatus 
sibi iureiurando fidem fecisset, ea conditione, quae a Caesare 
ferretur, se usuros ostendebant: ad has res conficiendas 

' * • r I f « 

3 sibi tridui spatium daret. Haec omnia Caesar eodem ' iÜö 

" pertinere arbitrabatur, ut tridui mora interposita equites 

eorum, qui s^essent, reverterentur: tamen sese non lon- 

gius milibus passuum quatuor aquationis ' caussa processurum 
'eo die dixit: huc pOstero die quam frequentissimi ‘conveni- 

4 rent, ‘ut de eonim ' postulatis cognosceret. Interim ad' prae-- 
fectos, qui cum omni equitatu antecesserant, mittit, ' qui 

. nuntiarent, ne, hostes proelio lacesserent . et, si ipsi lacesse- 
rentur, sustinerent, quoad ipse cum exercitu , propius a(^ 
cessisset. , . . 

. I ' • ’• • * ' * » I » s . . 

1 > ' XII. At hostes,, ubi primum nostros equites conspexe- 
runt^ quorum, erat quinque milium numerus, quum ipsi' non 
amplius DCCC equites haberent, quod ii, qui frumentandi 
caussa ierant trans .Mosam, nondum redierant, nihil • tiinen- 
tibus nostris, qliod legati eorum paullo ante a Caesare dis- 
cesserant, atque is dies induciis erat ab eis petitus, impetu 

2 i*acto, celeriter nostros perturbaverunt. Rursus resistenti- 

KAp* XI. 2. fecisset) S. zu B. 4. nuntiarent) IVuntiare hier 
Civ. I, 2. intercedit M, Antonius^ nicht blofs melden, benachrichti- 
Cassius, tribuni plebis, ^ gen, sondern den Befehl über- 
conditione) Damit ist der f^or- bringen, wie sich aus der nach fol- 
schlag Casars gemcioV dafs sie Construction ergibt. ,Vgl. 

Wahnsitze im Gebiete der Ubier 

annehnien. sollten. I, 40, 3. cogni- ... 

tis suis postulatis atque, aequi- ^ j Bursus ) Tucht 

täte conditionum ptrSphCta. 42, 2. Begriffe der Wiederholung 

Non- respuit conditionem Caesar. ^reiten Male), sondern der 

T ' • • N n Erwiederung; die Feinde Aä/wd/- 

^ 3. eodem Ulo pertinere) »he- gehen die^ Römer angreifend, 

ziehe 8ich^ eben darauf, diese kämpften gegen jene 

geschehe in. eben • jener Absicht Widerstand . leistend; die Hand- 
Vgl. zn I, i-j,, - , lang, welche Einer gegen dcnAnr 

cognosceret) hier nicht erfah- dem gethan, kehrt gleichsam bei 
ren, . sondern. Forderungen diesem Andern wieder um, und 
genauer untersuchen, . wendet.'.« sich wieder gegeilt den 
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Jbu9 nostris coT^suetadihe stta t ad pedes 'd«süueni!lt,< stdbfbssis^ 
qne equis compluribus^'e ‘nostris deiectis^iTeliquoa in fugam 
ooniecerunt- atque ita perterritos egerunt, ut non prius ‘fuga 
desisterent, 'quam in conspectum - agminis nostri - renissent. 

In eo proelia ex equitilms nostris interficiuntur^ quatuor' et a 
septuaginta, : in' his vir fortissimiis, <IMso,’‘Aqnitanu^ ‘amplis- 
simo ' genere ’ xiatus^ « euius avus/ in -civitate sua regnum ob* 
tinuerat,. amicus ab Senatui nostro appellatus; Hic quum 4 
fratri intercluso ab hostibus auxilium ferret,- illum ex peri- 
culo eripuit: ipse equo vulnerato deiectus, quoad potuit, 
fortissime restitit, puum cifcuniventus, multis vulneribus 5 
acceptis, ^cecidisset, atqiie id frater, 'qui iam proelio exces-^ 
serat, procul ahimuin adveWisset, incitato equo se hostibus 
obtulit atque interfectus eat.‘ ! . 


XIII. Hoc facto proelio, Caesar neque iam' sibi legatos 1 
audiendos, neque conditiones accipiendas arbitrabatur ab 
his, qui per dolum atque insidias, petita pace, ultro bellum 
intulissent: exspectare vero, dum hostium copiae augerentur 
equildtusque reverteretur, summae dementiae esse iudicabat 
et, cognita Gallorum infirmitate, . quantum iam apud eos 
hostes uno proelio auctoritatis essent consecuti, sentiebat: 
quibus ad consilia capienda nihil spatii dandum existimabat^ 
His constitutis rebus et coiisilio cum Legatis et (Quaestore 2 
communicato, ne quem diem pugnae praetermitteret, oppor- 
tunissima res accidit, quod postridie eius diei mane eadem 


Ersten: diese -Bedeutung liegt im 
Worte schon nach seiner Abstam- 
mung von reverto. Vgl. V, 44. 
VII. 47. am Ende 5l. 88. 

subfossis) sie durchbohrten die 
Pferde von unten, Subfodere ist 
hier auf ähnliche Weise gebraucht, 
wie I, fl6. subiieere, : IV, id. süc^ 
cidere frumenta, das Getreide von 
unten auf, am Halme, abschnei- 
den, V, 9. succisis arboribus, 

• ^ « - 

Kap. XIII. 1 . copiae aug. equU 
tatusqüe rev,) Das Zweite gibt 
nähere Erklärung des Ersten ; 
denn eben durch die Rückkehr 
der Reiterei wäre ihre .Truppen- 


zahl verstärkt worden. Vgl. B. Civ. 
I, 9. qiiod populi Rom, beneficium, 
sibi extorqueretur, ereptoque se- 
mestri imperio in urbem retra- 
heretur, Ebend. 10 . Illi deliberata 
re respondent scriptaque ad eum 
mandata per eos remittunt, 

infirmitate') S. Kap.*5. 

*1, quod postridie') Durch quod 
erscheint dieser Satz als weitere 
Ausführung des in opportunissima 
res enthaltenen Begriffes. Sollte 
der anzngebende Umstand von 
accidit abhängig erscheinen, also 
als unmittelbare Folge des voraus- 
geschickten allgemeinen Es begab 
sich, so müfste ut stehen. 


/ 
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« et perfidia. ;el simulatioiie usi.Gemiaiii, frequentes^ omnibus 
principibus f maioribusqüe natu adhibitis^ ' ad eum in castra 
renerunt;. simul, ut dicebatur, sui purgandi caussa, quod 
contra, . atque esset dictum et. Ipsi petlssent, proelium pri« 
die commisissent ; simul ut, si quid possent, de . induciis 
3 fallendo impetrarent. Quos sibi Caesar oblatos gavisus, illos 
retineri iussit, ipse omnes copias« ci^tris eduxit equitatumque, 
' quod recenti proelio perterritum esse existimabat, agmen 
subsequi : iuSsit. 

I XIV. Acie ■ triplici Instituta et celeriter VUI milium 
* itinere confecto, prius ad hostium castra pervenit, quam, 
quid ageretur, Germani sentire possent. Qui omnibus rebus 
subito perterriti, et celeritate adventus nostri, et discessu 
suorum, neque consilii habendi, neque arma capiendi spatio 
dato, . perturbantur, copiasne adversus hostem educere, an 


adhibitis) S. zu I, W. 

contra atque) B. Civ. III, 11. 
yieque sibi mdicium sumtaros 
contra atque omnis Italia popu- 
tusque Bvm, indicavisset, 

dictum) ‘ Dicere stebl hier in 
kräftiger .Bedeutung, nicht blofs 
sageny sondern festsetzen, bestim- 
men, Vgl. I, 6. diem dicunt. 34. 

' qui postularent, uti aliqu^em lo- 
cum colloquio diceret, 

» . 

si quid possent) wenn sie etwas 
vermöchten, nemlich aüszurich- 
ten. Quid konnte auch wc^gelas- 
sen scyn, dann müfstc man sich zu 
possent hinzudenken impetrare 
de induciis. 

3. gavisus^ illos) In denHand- 
schr. steht graVius, ohne Sinn, 
in der griechischen üebersetzung 
— Jllos fehlt in einigen 
Handschr. ; es ist jedoch bcizubc- 
haltcn,und steht nicht, wicOudend. 
claubt, überflüssig, sondern im 
Gegensätze zuidcm folgenden ipse, 
daher in der griech. Gebers, rich- 
tig : ixelvovg pev xariexevi avrog 
dk X. r. >1. — Uebrigens erzählt 
hier"^ Cäsar Alles, so viel inö^ 
lieh, zu seinem Vorlheile, Na^ 
dem Berichte anderer Schriftsteller 
^Plut.V. Caes. Suelon. 


Appian. de R. Gail. 18.) trug Cato 
im Senat darauf an, dafs Cäs. für 
diese Verletzung des Völkerrechtes 
den Germanen ausgelicfert würde, 
damit die Strafe solcher Schuld 
nicht auf den Röm. Staat falle. 

Kap. XIV. l. discessu suorum) 
Diese Worte bezieht der griech. 
Uebers. blofs auf die über die 
Maas geschickte Reiterei, Andere 
beziehen sie auf die von Cäsar 
zurückgehaltenen principes maio- 
‘resque natu. Wahrscheinlich hat 
Cäsar diese beiden Beziehungen 
zugleich im Sinne gehabt. 

consilii) Eine einzige Handschr. 
gibt Consilium, Aber vgl. zu B. C, 
III, 15. naves religandi , — Oudend. 
möchte lieber lesen : concilii, (vgl. 
zu III, 3, 1.) Indessen bedeutet 
Consilium habere hier wohl nur im 
Allgemeinen : „Rath halten, sich 
berathen,“ ohne dafs hier gerade 
an den Unterschied zwischen Ver- 
sammlung der Anführer, und Ver- 
sammlung des ganzen Heeres zu 
denken ist. 

* perturbantur, copiasne) In per- 
turbantur Hegt der BrgriflF ‘von 
nesciunt, dubitant mit eingeschlos- 
seo^ daher die <darattf> folgende' 
/ • 


LI.B«. IV*. jCA?.'35iy. sXV. 


tsg 


castra defendere, an fuga saltitem ‘petere, praestaret. Qao* a 
rum timor quum fremitu et concursu significaretur,' milites 
nostri pristini diei perfidia incitati r in castra- , irruperunt. 
Quorum qui celeriter arma' capere potuerunt, .paulHsper 3 
nostris restiterunt atque inter carros impedimenteque proe- 
lium commiserunt: at reliqua multitudo puerorum •mulie 7 , 
rumque (nam 'cum omnibus suis domo excesserant Rhenum- 
que transierant) passim fugere coepit; ad.quqs consectan- , 
dos Caesar equitatum misit.. ^ 

XV, Germam, post tergum clamore audito, quum suos 
interfici viderent, • armis abiect^s signisque militaribus relictis 
se ex castris eiecerunt: et, quum ad .confluentem 'Mosae et 
Rheni pervenissent, reliqua fuga' desperata, magno, numero 
interfecto, reliqui se in flumen ' praecipitaverunt atque ibi 
timore, lassitudine, vi fluminis .oppressi perierunt. .. Nostri 2 
ad unum omnes incolumes, perpaucis vulneratis, ex .tanti 
belli timore, ^uum hostium numerus capitum CDXXX mi- 
lium fuisset, se in castra receperunt. Caesar his, quos ii^ 3 
castris retinuerat, discedendi potestatem fecit: illi supplicia 
' cruciatusque Gallorum veriti, - quorum .agros • vexaverant, 


Construction. ' Aehnliclie Beispiele 
von CoDstructionen, welche sich ' 
auf den im Vorhergehenden rait- 
enthaltenen Sinn beziehen, sind: 
VII, 6. magnä difficultate afficie- 
batur^ qua ratione ad exercitum 
pervenire' posset, B. C. I, 4l. per 
Afranium stare, quo minus proe- 
lio dimicaretur, 111, 70. his tan- 
tis malis haec subsidia succur- 
rebant, quo minus omnis delere- 
tur exercitus. 

' *1. pristini) „des gestrigen Tags.*^ 

So heifst B. Civ. Ij 74, 6. pristina 
lenitas die Tags vorher bewie- 
sene Milde. 

Quorum quf) Einige Handschr. 
und alte Ausg. haben statt dieser 
Worte: Quo in loco. Der criech... 
Uebers. scheint gelesen zu naben, 
wie sich auch: in einer alten Hand- 
schr. und in einer alten Ausgabe 
Undet: Quo loco qui. Allein die 
aufgenunmiene Lesart ist durch die 
besten Handsdir. geschützt. Das 
Relativ, quorum wollen Mehrere 


Ausleger auf castra beziehen ((^uo- 
rum castrorum qui sc. homines')^ 
wodurch jedoch ^ eine Redeweise 
entsteht, die schwerlich mit Casars 
Style und überhaupt mit guter 
Latinität zu vereinigen ist; auch 
würde dadurch auf den Begriff des 
Lagers ein Nachdruck fallen, der 
zur Sache keineswegs, .pafst, da 
aufser den im Lager befindlichen 
Feinden keine andern zu bekäm- 
pfen waren. Ohne Zweifel hat 
Casar im Flusse der Rede dieses 
zweite Quorum eben so auf die 
, Germanen bezogen, . wie das vor- 
hergehende erste, wenn' gleich 
aufser der Unannehmlichkeit eines 
'gleichen Anfanges zweier aufein- 
ander folgender Sätze, dadurch für 
den minder achtsamen Leser auch 
eine Undeutlichkeit entsteht, in- 
' dem die natürlichste Beziehung 
das Quorum auf milites nostri 
zurückzurühren scheinen mufs. 

Kap. XV. ex tanti belli ti- 
more') S. zu Kap. 27. 


Digltized by Google 


t 

i 


^ remanere ae aptid eum relle diiierimt« HIa Caeaar Kbertatem 
cohceaail.*' 

XVI. * Germ^anioo belle eonfecto^ multis de 'caussis Cae- 
sar statuit, ' sibi Rhenum esse transeundum : quarum iUa 
fuit iustissima,' quod, quum 'Hderet, Germanos tam' facile 
imjpelli,' ut in’ Galliam venirent, suis quoque rebus eos 
timere yoluit, quum intelligerent, et posse et audere populi 

2 Romani exercitum Rhenum transire. Accessit etiani, quod 
illa pars equitatus Usipetum et Tenchtherorum, quam supra 
commemoraid- praedandi främentandique; caussa Mosam trans- 
isse, neque proelio interfuisse,- post fügam suorum se trans 
Rhenum -in 'fines Sigambrorum receperat seque cum Hs con- 

3 iunxerat. Ad quos quum' Caesar nuntios misisset^ qui postu- 
larent,, eos,’ qui sibi GalHaeque bellum intulissent, sibi 

L- dederent, ' responderunt : Populi Romani, imperium Rhenum 
finiret si se ‘ inoito Germar^os in Galliam transire ^ non 
aequum, existimaret^ cur sui > quidquam esse imperii aut 

4 potestatis trans Rhenum postularet ? Ubii autem, qui uni 

ex transrhenanis ad Caesarem legatos miserant, amicitiam 
fecerant, obsides dederant, magnopere orabant, ut sibi au-^ 
xilium J^erret^ quod graviter ah Suevis premerentur •, vely 
si id facere occupationibus reipublicae prohiberetur.^ exer~* 
citum modo Rhenum transportaret : id sibi ad auxilium 

spemque reliqui temporis satis futurum: tantum esse nomen 
atque opinionem eius exercitus, jiriovisto pulso et hoc novis^ ' 
simo proelio faoto, etiam ad ultimas Germanorum nationes^ 
uti opinione ' et amicitia populi Romani tuti esse possint, 

' Navium magnam copiam ad transportandum exercitum pol-* 
licebantur, ' 

* * 

1 ‘ XVII. Caesar his de caussis, quas commemoravi, Rhe-, 
num transire decreverat; sed navibus transire neque satis 
tutum- esse arbitrabatur, neque suae neque populi Romani, 

2 dignitatis esse statuebat. Itaque, .etsi summa difHcuUas fa- 
ciundi pontis proponebatur propter latitudinem, rapiditatem 
altitudinemque fluminis, tamen id sibi contendendum, aut 

I ' 

Kap. XVI. occupat, reip i) ' Kap. XVII. 2, id s. conten- > 

IV, has tantularum rerum dendum) Vgb ‘I, 31. non mi- 
occupationes und *u B. C. III, 108. nus se id contendere et labo- 
opinione') S. zu V, 54. - rure, * ' • 
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i^Hter non transducendum exercitum, ezietimabat. ' Rationen» 8 
jpontis hÄnc instituit. Tigna bina sesquipedalia^ paulum ab 
imo praeacuta^ dimensa ad altitudinem fluminis^ intervallo \ 
. pedum duorum inter se iungebat^ Haee quum machinatio^ 4 
nibus immissa in ßufnen ’ defixefat fistucisque adegerat^ non 
Publicae modo derecta • ad perpendiculum^ sed prona ac fasti^ 
gata, ui secundum naturam fiunUms procumberent: ,iis item 


3. sesquipedalia) anderthalb 
Puf« dickv ’ 

'paulum ah imo praeacuta) Ab 
imo so viel als ab ima eorum 
parte f also : „von nnten h'er“ oder 
„an ihrem untersten Ende etwas 
zugespitzt.“ 

»' dimensa ad alt^ ß,) die Länge 
der Pfähle war nach der FJufstiefe 
bemessen, so dafh sic, tief, genug 
in den Boden eingeramint, doeh 
auch über die OberBäcbe des Was» 
sers in hinreichender und gleicher 
Hohe erapormgten ■; weniger lang 
brauchten sie zu seyn an den 
beiden Ufern, wo der Flufs seich* 
ter war, je tiefer aber der Flufs 
gegen die Mitte wurde^ desto län- 
gere Pfähle waren erforderlich, 

, inter se iungebat) heifst hier 
nichts Anderes, als: er rammte je 
zwei Pfähle' so ein, dafs sic, nur 
zwei Schuh von einander entfernt, 
zusammengehörten, ein zusammen- 
gehörendes Paar ausmachten. 
Solcher Paare von Pfälilen befan- 
den sich aber natürlich quer über 
den Flufs in einer Reihe hinüber 
mehrere. 

U: machinationibus) für ma- 
ckinis. Vgl. II. 30. B. Civ. II, lo, 
Noc opus omne — machinatione . 
navali, phalangis subtectis, ad 
turrim hostium admovent. B,* 
Alex. 6 . aquae magnam vim ea?' 
mari rotis ac machinationibus 
exprimere contendit. Hier sind 
gemeint Maschinerien, „durch wel- 
che die Pfahle in das Flufsbette 
gcschafit, und in der gehörigen 
Senkung gegen die Strömung des 
Flusses eingelassen wurden.“ Hrz, 

defixerat fist. adegerat) Es ist 
nicht aufser Acht zu lassen, dafs 
diese Verba im Indic, stehen. Wa- 


ren Conjunctive gesetzt, so könnte 
der Satz leicht so gefafst werden 
„Als er diese Pfahle eingerammt 
hätte, so etc.“ Allein, so wie über- 
hanpt das ganze Werk ’desBrücken- 
baues in seinem Werden und Ent- 
stehen beschrieben wird, so will 
Cäs, auch diesen einzelnen Theil 
der Arbeit nicht als einen fertigen 
und Vollendeten in Bezüg äuF die 
andern Theile darstellen, sondern 
er w'ill bezeichnen, dafs^ wenn ein 
Paar Pfähle oben im Flusse cin- 
gescblagen wären, dann jederzeit 
ihm gegenüber weiter unten im’ 
Flusse ein Paar eingeschlagen 
wurden. ’ ' . • 

fistUcis) „Pistüca interdum di-’ 
Citar instrumentum ligneum in 
imo ferratum et utrimque in me- 
dio ansatum, quo vtflgo pavito- 
res, aut qui palos in terrdm de- 
figunt, utuntur; interdum vero 
instrumentum, qUo tigillum fer- 
ratum et fune suspensum atque 
ab aliquot ofyerariis in sublime 
tractum , . in caput infixi tigni 
demittitur, ut crebris ictibus im- 
pulsum adigatur. Ho ttoml 
Fistuca ist, was bei uns eine 
Ramme genannt wird. 

non sublicae — . procumberent^ 
etCv) d. h. die Pfahle waren nicht 
so eingeschWen, dafs sie, wie 
gewöhnliche Brückenpfable, senk- 
recht standen, sondern schräg und. 
der Richtung, nach welcher der 
Strom flofs, zugeneigt. Diesen 
Pfählen gegenüber wurden t wei- 
ter unten im Flusse (ab inferiore, 
parte) andere eingeschlagen, eben- 
falls schräg, aber so, dafs sie dem 
Strome sich entgegen neifften (con- 
tra vim atque imp. flum. con- 
versa)»— Statt e/ereern 6 ndet sich 
in einigen Codd. : directa. Allein 
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eonträrid hina, ad eundem modum iuncta, ’ intervallo' pedum 
quadragenum, ah. inferiore^ parte, contra vim atque impe- 
5 tum fluminis conversa statuebat, ' Haec utraque insuper 
bipedalibus trabibus immissis^f quantum eorum tignorum 
iunctura distcrbat, binis utrimque fibulis ab extrema parte^ 
distinebantur r quibus disclusis atque in contrariam partem 
revinctisy ■ tanta erat operis * firmitudo ■ atque ea rerum na» 


\ 


directus bedeutet nur überhaupt: 
» gerade ausgehend, gleichviel nach 
welcher Richtung, derectus hin- 
gegen hcifst: gerade abwärts ge- 
nend; obgleich weiter unten in 
diesem Kap. in allen Handsclir. de- 
recta in der hier von directus an- 
gegebenen Bedeutung steht. Ziir 
Erläuterung von fastigata (nicht 
senkrecht, sondern geneigt, wie 
die Flächen der Dächer zu st 
pflegen) dient das zu B. C. I, 
{Jenui fastigio) II, 10. {molli fa- 
' stigio und Ita fastigato) Gesagte. 

intervallo pedum quadragenum) 
d. h. zwischen je zwei einander 
gegenüber stehenden Paaren von 
Pfählen war ein Zwischenraum 
von 40 Fufs, (deshalb die Distri- 
butivzahl quadragenum). Dieser 
gleiche Zwischenraum bestand da- 
her zwischen den ganzen einander 
gegenüber stehenden Reilien von 
' Plählen und war dadurch die Breite 
der ghnzen Brücke bestimmt. 

6. Haec utraque) d. i. je zwei 
einander gegenüberstehende Paare 
Von Prahien. • 


insuper bip, tr. imm,) d, h. es 
wurden- von einem Paar Pfähle 
zum andern, Balken von ‘X Schuh 
Dicke gelegt, und zwar so, dafs 
sie zwischen die zwei, ein Paar 
ausmachenden Pfähle eben hinein 
gesenkt. 

quantam ^distabat) dieseWorte* 
beziehen sich, ihrem Sinne nach, 
auf bipedalibus. Es standen nein-* 
lieh die zwei Pfähle, welche ein 
zusammengehöriges Paar bildeten 
(Jtignorum iunctura), wie oben 
angegeben ist, zwei Schuh weit 
auseinander; und <lic8er Zwischen- 
raum wurde also durch die zwischen 
die Pföhle ^eingesenkten, '^ Schuh' 


dicken, Balken gerade nusgefüllt. — 
Wa . den grammatikalischen Zu- 
sammenhang dieser Worte mit dem 
Vorhergehenden betrifft, so ist das 
relative quantum zu betrachten als 
kürzerer Ausdruck für den voll- 
ständigem : in id spatium, quo — 
distabat, jedoch so, dafs zugleich ‘ 
auf den Begriff der Weite dieses 
Zwischenraums bestimmter hingen 
deutet ist. 

■ binis utr. fibulis) Diese Worte 
dürfen nicht mit dem folg, distine- . 
bantur zusammen genommen wer- ' 
den, sondern sie stellen vielmclir 
als absolute Ablative, zur Angabe 
der Art, wie die traben zwischen 
den tignis festgehalten wurden. — 

Es waren aber die fibulae Klam- 
nierh, deren zwei an jedem Ende 
der trabes {ab extrema parte) 
letztere an den tignis befestigten, 

distinebantur) dadurch, dafs die ' 
Balken zwischen die zwei Pfähle 
hineingelegt waren, wurden diese 
auseinander gehalten. Eben hier- 
auf bezieht sich auch der gleich 
folgende Ausdruck disclusis, 

in contr, partem rev,) Diese 
Worte lassen eine doppelte Erklä- 
rung zu. Entweder sie b^*dcu- 
ten, dafs die zusammengehörenden 
tigna durch die zwischen sie ge- 
legten Balken zwar auseinander 
gehalten, aber zugleich, indem die 
Balken an ihnen befestigt wurden, 
durch diese fest mit einander ver- 
bunden wurden 5 oder, was beson- 
ders durch die Worte in contr, 
partern, und durch die nachioj- 
gende Bemerkung über die durch 
den Andrang des Wassers ver- 
meiirtc Festigkeit des ganzen Baues 
wahrscheinlicher wird, .sic bedeu- 
ten : dafs Jedes Paar Pfähle mit 


i 
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tura, ut^ quo maior pis aqiiae 9e incitavisset, >7i6c drtius ^ 
illigata tenerentur. Haec derecta materie' iniecta^ contexe^, ^ 
bantur et longuriis cratibusque consternebantur ac nihUo 
^secius .sublicae et ad : inferiorem partem fluminis ^oblique 
agebantur, quae, pro pariete subiectaei et cum omni opere 
coniunctae, vim fluminis exciperent et aliae, item' suprd 
pontem mediocri spatio, ut, si arborum trunci sive naves '• 
deiiciendi operis essent a barbaris missae,' his defensoribus 
earum rerum vis minueretur, ntu ponti nocerent. 


dem ihm gegenüber, weiter unten 
im Flusse stehenden Paare , durch 
die von einem zum andern über- 
celegten Balken in feste|V erbindung 
kam. — So, geschah es auch, dafs, 
wenn der Andrang des Wassers 
' auf die oben im Flusse stehenden, 
und nach der Richtung des Strom- 
laufes sich neigenden Pfähle drück- 
te, dadurch der die Paare von Pfäh- 
len mit einander verbindende Bal- 
ken fester in jene eingeschoben 
und eingedrängt wurde; denn 
auf die unten im Flusse stehenden 
dem Stromlaufe entgegengeneigten 
Pfahle konnte ’ das anmringende 
Wasser nicht die Wirkung aüfsern, 
dafs es dieselben aufrichtete, weil 
diefs durch die Schwere des auf 
ihnen liegenden und sie nieder- 
drückenden Balkens verhindert 
wurde. 

'6. derecta mat , — consterne- 
bantur') £s wurde Bauholz, nach 
der Länge der Brücke {derecta') 
von einem Balken zum andern ge- 
legt, und darüber mit Stangen und 
Flechtwerk der Boden der Brücke 
bedeckt. ^ ^ ^ 

ac nihilo secius) nichts desto 
weniger, d. h. ohngeachtet auf die 
beschriebene Art die Brücke fest 
genug gebaut, und insbesondere 
schwer genug, bedeckt war, um 
dem Andrange des Wassers Wider- 
stand zu leisten. 

sublicae — exciperent) die Dun- 
kelheit dieser Stelle ist noch von 
keinem Erklärer genügend aufgc- 
liellt. Ira Allgemeinen ist wohl 
klar, dafs Cäsar eine an der Unken, 
stromabwärts gekehrten Seite der* 


Brücke angebrachte Vorrichtung 
beschreibt, durch welche die Ge- i 
walt des Wassers für die Brücke 
unschädlich gemacht werden sollte? 
Denn wenn gleich der Ausdruck 
vim fiumin'is exciperent besser 
zu passen scheint auf' eine Vor-i 
richtung, welche vor der Brücke • 
weiter oben im Strome befindlich, 
die Gewalt des Wassers von jener 
abhält, so sind doch erstlich die 
Worte ad inferiorem partem ßu- 
m'inis zu bestimmt, als ’ dafs sie 
einen Zweifel übrig lassen könnten, 
und zweitens werden die vor der 
Brücke zum Schutze derselben ein- 
geschlagenen Pfahle im Folgenden 
erst besonders erwähnt. — Statt 
pariete findet sich in einigen Codd. 
ariete, und auch der griech. Uebers. 
hat geschrieben : Sixrp xgiov. 

Vielleicht ist aries ein uns unbe- 
kannter technischer Ausdruck der 
alten Baukunst, und schon Lipsius 
(Poliorc. L. ll. D..5.) erinnert an 
den ähnlichen Gebrauch des 'W or- 
te» cäpreöli. Siehe zu B. C. II, 10. — 
Behält man die gegenwärtige Les- 
art pariete bei, so ist der Sinn 
wahrscheinlich folgender : es wür-' 
den an der untern (linken) Seite 
der Brücke, immer vor den der 
Flufsströmung entgegengeneiglen 
Tragbalken (tignis) menrere Pfaule, 
in Reicher Neigung {oblique, d. i. 
nicht senkrecht, sondern in schrä- 

f er Richtung) eingerammt (age- 
antur) und mit den tignis durch 
Klammern u. dgl. verbunden ; sic 
bildeten auf diese Weise eineWand, 
deren Fläche man sich aber nicht ' 
der. Breite des Flusses zugekehrt 
(in • welchem Falle sie . die beab- • 
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1 ' XVIIL Diebiis' decem, quibus materia coepta erat com-; 

.. portari, omni opere effecto, exercitus transducitur. Caesar, 
ad utramque .partem pontis firmo praesidio relicto, in fines 
% Sigambrorum «Contendit. Interim" a compluribus ciritatibus 
ad eutn legati veniunt, quibus pacem atque -amicitiam peten- 
tibus liber^liter .respondit .obsidesqpie ad. se adduci iubet/ 
3 At Sigambri ex eo tempore,- quo poiid institui coeptus est, 
fuga comparata, hortantibus «iis, quos ex Tenchtheris atque 
Usipetibus apud se habebant,* - finibus suis excesserant suaque 
omnia exportaverant seque in solitudinem ac silvas abdiderant. 

' -y.r . ■ ’ : 

' . . < * ' 

1 XlX. ‘ Caesar paucos dies in eorum finibus moratus, 
omnibus vicis aedificiisque incensis frumentisque succisis, 
se in fines Ubiorum recepit; atque iis auxilium suum pol- 
licitus, si ab Suevis premerentur, haec ab iis. cognovit: 

2 Suevos, posteaquam per exploratores pontem fieri com- 
perissqpt, more suo concilio habito, nuntios in omnes par- 
tes dimisisse, uti de oppidis demigrarent, liberos, uxores 
suaque omnia, in silvas deponerent atque omnes, qui arma 

' ■ ferre 


/ 


tichtigte Wirkung nicht hervor- 
gebracht haben würden), gondern 
nach der Länge deg Flusseg sich 
erstreckend denken iiuirs. Inso- 
ferne nun hauptsächlich die un- 
teren, der Strömung entgegen ge- 
neigten tigna dicBegtiminung hat- 
ten, dem Andrange des Wassers / 
Widerstand zu leisten, vermehrten 
die vor ihnen eingeschlagenen und 
fest mit ihnen verbundenen Pfahle, 
die hiezu nöthige Kraft, und dienr 
ten also auch ihrerseits dazu, die 
Gewalt des Stromes aufzufangen, 
und der Brücke unschädlich zu 
machen {quae 'vim fluminis exci- 
perent). — Andere Pfahle wurden, 
oberhalb der Brücke, in einer klei- 
nen Entfernung . von derselben, 
wahrscheinlich immer vor den obe- 
ren, nach der Strömung geneigten, 
tignis, 'senkrecht eingeschlagen, lun 
als defensores das Anprallen von 
Baurastäminen ,u. dgl. an die Joche 
der Brücke unmöglich zu machen. 

Eine in mehrfacher Beziehung 
von dieser Erklärung abweichende 
Ansicht von dem Bau- < und/ der; 


Gestalt der Briicke gibt die nach 
Feldbauscli initgctheilteZeichnung, 
deren nähere Erlaüternng in einem 
besonderen Zusatze beigefügt ist. 

deiieiendi operis') In manchen 
Handschriften ist nach operis noch 
beigefügt caussa. Vgl. zu B. C; 
I, 82, 1. Ilä impediendae' rei 
legiones educunt. Z. §. 764. F. 
§. 587. b. 

i 

Kap. XVIII. 1. diebus dec.^ 
ffuibus) Vgl. zu III, 23, 1. 

flrmo praesidio) S, zu I, ‘3'.' 
flrmissimos populos. '' • • 

2. veniunt — respondit — iubei) 
Ueber den Wechsel- des Präs, und 
Perf. vgl. zu B. Civ. I, ‘4i, 2. 
telinquit — > proficiscitur • — con- 
stitit. • 

K A p.. XIX. dimisisse) So rich- 
tig die meisten Hnndscijr. Nur in 
einigen vvt*nigeu findet sich misisse.^ 
Vgl. zu III, 23. 

in silvas depon.) So die mei- 
sten Handschr. ; .. «inige . in silvis. ■ 


t 
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fette posfient, unum in iocum convenirent: hiinc esse de^ 
lecttmi ’ medium fere regionum earum, quas Suevi obtine> 
rcnt: hic Romanorum' adventum exspectare atque ibi decer- 
tare* constituisse. . Quod ubi Caesar cotnperit, omnibus his 3 
rebus confectis, quarum rerum caussa tiransducere exercitum 
constituerat, ut Germanis metum ihiiceret, ut Sigambros ' 
ulcisceretur, ut Ubios obsidione liberaret, diebus omnino 

X et VIII trans Rhenum consumtis, satis et ad laudem et > 

• _ 

ad' utilitatem profectum arbitratus, ' se in Galliam recepit 
pontemque rescidit. 

XX. Exigua parte aestatis reliqua^; Caesar, etsi in his i 
locis, « quod omnis Gallia ^^septemtriones vergit,' maturae 
sunt hiemes, tamen in Britanniam proficisci contendit,' quod 
omnibus fere Gallicis bellis hostibus nostris inde submini^ 
strata auxilia intelligebat : et, si tempus anni ad bellum 
gerendum *deiiceret, tamen magno sibi usui fore arbitraba- 
tur, si modo insulam adisset, genus hominum perspexisset, 
loca^ portus, aditus cognovisset: quae omnia fere Gallis 
erant incognita. Neque enim temere praeter mercatores illo % 
adit quisquam, neque iis ipsis quidquam, praeter oram ma- 
ritimam atque eas regiones, quae sunt contra Gallias, notum 
est. Itaque, evocatis ad se undique mercatoribus, neque 3 " 
quanta esset insulae magnitudo, neque* quae aut quantae 
nationes incolerent, neque quem usum belli haberent, aut 
quibus institutis uterentur, neque qui essent ad maiorum 
navium multitudinem idonei portus, reperire poterat. . 

•m 

\ . 

Allerdinjgs nird deponere meistens wenn Magistrate, Befehlshaber, 
mit Ausmücken verbunden, welche überbaopt Höhere andere Personen 


zu sich bescheiden, vorladen^ Vgl. 
V, 4.63. (7. B.C. III, 106. 

qui essent -*• idonei portus') 
Man beachte die Wortstellung^ 
der Sinn würde ein anderer seyn, 
wenn es hlefse: qui portus 

essent idoneis 


auf die Frage wo? stehen, ln 
dessen sagt Justin. IV, 6 . exerci-^ 
tum in terram deponunt* Es kann 
daher auch an unserer Stelle, wo 
der vorherrschende Begriff ist: in 
die ff^älder bringen, silvas die 
richtige Lesart seyn. Auf ähnliche 
Art steht im vorherg. Kap. und 

V, 3 . in silvas abdere* ' reperire) erfahren, in welcher 

- Bedeutung Cä ar dieses Wort oft, 

Kav. XX. reuqua) Z. 645. weit häufiger gebraucht, als 

evocatis) So die besten Hand- invenire^ und zwar meistens so, 
sehr.-— Andere Lesarten sind: daft, wie es der Grundbedeutung 

vocatis und conVocatis, Allein dieses Wortes entspricht, des For- 
evocare ist das gewöhnliche Wort, sthens und Fragens, von welchem 

I. Gses. Coram, de ßello 0x11. editio tettia. 10 




\ 
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1 • XXL Ad haec cognoscenda, prius quam > f^riciilnm 
faceret, idoneum esse arbitratus C. Volusenum, cum ., nari 
longa praemittit. Huic mand^ . uti, exploratis , omnibus 

^ rebus, ad se quam primum rerertatur : .ipse cum omnibus 
qopiis in Morinos proficiscitur, quod inde ' erat brevissimus 

2 in Britanniam, transiectus. Huc naves undique ex finitimis 
regionibus et, quam superiore aestate ad Veneticum bellum 

3 fecerat, classem, iubet conveoire* . Interim, consilio eius 
cognito et per mercatores perlato ad Britannos, a complu- 
ribus eius insulae civitatibus ad eum legati veniunt, iqui 
polliceantur obsides dare atque imperio populi Romani ob- 

4 temperare. Quibus auditis liberaliter pollicitus hortatusque, 


das Erfahren die Eolgc ist, aus- 
drücklich Erwähnung geschieht. 
Vgl. I, 18. '50. II, 4. 15. Mehr 
die Bedeutung des zufälligen Er- 
fahrene scheint es zu haben B. C. 
111,105. vielleicht auch III, 57.— 
Dagegen bedeutet invenirey wel- 
che» eigentlich nur ein zufölliges, 
nicht 'durch fragen absiclitnch 
r hcrbeigeführles Erfahren sollte be- 
zeichnen können, doch in B. G. 
n, iö. invtniehai * ex captivis 
wahrscheinlich nicht ein blofs zu- 
fälliges, sondern durch Erkundi- 
^ gung bewirktes Erfahren, was 
augenscbciulich der Fall i&t inB. G. 
I, 25. negiie certum inveniri po- 
ferati obtinendine Brundisii caus- ' 
Sa ibi remunsisset etc. Vgl.Döderl« 
Sjnon. IIL. S. l42. 

• ■ ♦ 4 

Kap. XXL l. prius quam') Ei- 
nige Kritiker wollten prius qui. 
Ob mit Grund, ist leicht zu ent- 
s^eiden. 

2. ad freuet, bell.) Vgl. III, ‘ 9. ‘ 

f 3: obsides däre) S. zu II, 32, 2. 

' 4. puibus auditis) ist nicht als 
giCn. ncutr. zu betrachten, sondern 
als iiiascul. , auf legati zu bezie- 
hen. Vel. IV, 13, 1. Caesar neque 
iam, sibi legatos audiendos ar bi- 
trabatur, Uebrigens kann 
auditis eben sowohl Dativus sevn, 
abhängig von pollicitus, als Ablat-. 
absol. Die erstere Annahme wird 
durch dieVcrschiedenhcit der nach- 
folgenden Construction mit horta- 


i 

tus, zu welchem der Accusati v’eo.r 
hinzugedacht . werden .inufs,. und 
eos aornum' remittit ‘keineswegs 
gehindert» .iDeuiohngeachtet; Wird 
ein leichterer Vcrlaul- der Rede, und 
eine gefälligere Gliederung dersel- 
ben gewonnen, wenn Quibus au^ 
ditis als Abi. absol. gcnoininen 
werden,* worauf dann die beiden 
Participia pollicitus und hortatus 
ohne ihre Objcctscasus folgen. 

Dafs nach Einschaltung dieser Par- 
ticipia folgt eos domurn remittit, 
worin das Pron. eos sich auf die 
nemlichen Personen bezieht, wie 
Quibus^ kann um so weniger be- 
fVemden,^ als auch ohne^ dazwi- 
' sehen gestellte Satzglieder, in un- 
mittelbarer Aufeinanderfolge, sich 
nach Ablat. absol. ein auf das Sub- 

1 'ect derselben sich beziehendes 
?ronoinen demonstr. bei Cäsar 
nicht selten findet V, 4, 2. prin- 
cipibus Tr^h'ornm- ad se convo- 
catis,- hos singillatim Cingetorigi 
conciliavit. V, 44, 4. quo' per- 
cusso et exanimato, hunc scutis 
protegunt hostes. VI, 4‘, 2. Ob- 
sidibus imper-atis centum, hoS 
Aeduis custodiendos tradit. ' 

• * 

‘ liberaliter pollicitus) Polliceri 
steht in dieser Redensart ohne 
Objectsaccusativ in der Bedeutung; 
Versprechungen mnehon. Vgl. Cic. / 
’ ad Alt. V, 13. etiamsi liberalissime 
erat pollicitus tuis omnibus. Id. 
ad Div. IV, 13. P. IVigidio ne 
benigne quidem polliceri possum^ 
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ilt in ea sententia p^rmf^erent, eos domum remittit et cum 

j * , * t 

• his una Commium, quem ipse, Atrebatibus superatis, regem 
ibi constituerat, cuius et virtutem' et consilium probabat et 
quem sibi bdelem 'arbitrabatur, cuiusque auctoritas in iis 
regionibus magni habebatur, mittit. Huic imperat, quas 5 
possit, adeat civitates horteturque, ut* populi Romani hdem 
sequantur; seque celeriter eo venturum i\untiet. Volusenus, 0 
perspectis regionibus, quantum ei facultatis dari potuit, qui 
navi . egredi ac 'se barbaris committere- non auderet, quinto > 
die ad Caesarem revertitur; quaeque ibi perspexisset, re- 
nuntiat. . • • " ' 


XXII. Dum in his locis Caesar navium parandarum 1 
caussa moratur, ex magna, parte Morinorum ad eum legati 
venerunt,, qui se de superioris temporis consilio excusarent, 
quod homines barbari et nostrae consuetudinis imperiti bel- 
lum* populo Romano fecissent, seque ea, quae imperasset, 
facturos pollicerentur. Hoc -sibi satis opportune Caesar acci- 2 
I disse arbitratus, quod neque post tergum hostem relinquere 
volebat, neque belli gerendi propter anni tempus facultatem 
habebat, neque has tantularum rerum occupationes sibi Bri- 
tanniae anteponendas indicabat, magnum his obsidam nume- 
rum imperat. Quibus adductis, eos in hdem recepit. Navi- 3 
bus circiter LXKX onerariis coactis contractisque, quot 
"satis esse ad duas transportandas legiones existimabat, quid- 
I quid praeterea navium longarum habebat. Quaestori, Legatis 
Praefectisque distribuit. Huc accedebant XVllI onerariae 4 


5. fidem sequant tu') V, 20. Man~ 
dubratius adolescens^ Caesaris 
fidem secutus, VII, 63. eamcitiam 
Romanorum sequebantur , — Fi- 
des int hier, wie in der Redens- 
art : in fidem recipere^ und vielen 

' ähnlichen der Schutz; sequi fol- 
gen, einer Sache nachgehen, sie 
zu erhalten suchen, und nicht 
von ihr weichen, 

6. qui — auderet') der Relativ- 
satz im causalen Sinne, daher im 
Conjunctiv. Vgl. zu B. C. 111, 79. 
Domitius, qui — habuisset, 

Kap. XXll. 1 . nostrae consuet, 
• imper,') Ignari, populum Roma- 


num non modo erga dedititio» 
humanitatem exercere, sed et eos 
a vicinorum iniuriis tutos prae- 
stare solitum. Davisius, 

3. IVdvibus onerariis — navium 
longarum') IWaves longae, Rriegs- . 
schiffe, länglich gebaut, wahr- 
scheinlich damit eine längere Reihe 
Soldaten neben einander auf dem 
Verdecke stehen konnte, nach der 
Zahl der über' einander' befind- 
lichen Ruderbänke genannt tri- 
remes, quadriremes etc, JVaves 
onerariae sind Laptschiffe, weniger 
lang als die Lastschiffe, aber brei- 
ter, damit sie eine gröfsere La- 
dung Proviant u. dgl. Tassen konn- 

10 * 
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/ * * ' ^ -j. • 

“ * * , 

. naves, quae ex eo loco ab milibus passuum VIII rcnlo lenp- 
bantur, quo minus in eundem portum pervenire possent» 

6 Has equitibus distribuit: reliquum exercitum Q. Titurio Sa- 
bino et L. Aurunculeio Cottae, Legatis, in Menapios atque 
in eos .pagos Morinorum, ab quibus ad Cum legati noifi 
venerant, deducendum dedit. P. Sulpitium Rufum, Lega*> 
tum, cum eo praesidio, quod satis esse arbitrabatur,, por- 
tum tenere iussit. 

1 ' XXllI. His constitutis, rebus, nactus idoneam ad navi» 


gondum tempestatem, tertia •• fere • vigilia« solvit equitesque 
in ukeriorem portum progredi et naves conscendere’ et se 
sequi iussit: a quibus quum id paullo tardius esset admini» 
‘ stratum, ipse hora diei circiter quarta cum primis navibus 
Britanniam attigit atque ibi in omnibus collibus expositas 
2 hostium copias armatas' conspexit. Cuius loci haec erat 

natura: adeo montibus angustis mare continebatur, uti ex 

. . * ’ . « * • • 


ten. Vcr^l. Bremi en Corn^Nep. V» 
Thera. II, 5« . 

4. ab milibus p, yilF) Vcrgh. 
eu II, 7, 2. 

tenebantur) für retinebantur, 
Cic, ad ..Div,, XVI, 7. Septimum 
iam diem Corcyrae tenebamur, 

5. deducenduni) So die meisten 
Codd. , *in einigen und in den 
alten Ausg. ducendum. Aber de- 
ducere heifst nicht nur herabfüji- 
ren B. von einer Höhe in die 

^ Ebene), auch nicht blofs hinweg- 
" ßihren ; sondern auch an einen 
Ort hinführen, weil die Erreichung 
eines bestiramlen OrteS nicht mÖg- 
,lich ist ohne- entschiedenes Ver- 
lassen des bisherigen Ortes, so dafs 
B. C. II, 19. sogar gesagt ist: de- 
ductis tribus in arcem oppidi co- 
hortibus. Vgl. oben I, 43» zu de- 
< vexerat, ~ ' 

Kap. XXIII. i” solvit) Vgl. V, 
23. Gewöhnlicher braucht Cäsar 
das vollständige naves solvere, 
-Auch naves (als Nominativ) sol- 
verunt findet sich Kap. 28. 

ulteriorem portum) ist derselbe 
Hafen, welcher unten Kap, 28. 
genannt wird superior porlnsy 


und welcher östlich läg'vnn dem 
Hafen, aus welchei^i Cäsar selbst 
absegelte, wie sich ergibt aus den , 
Worten des 28.K&p. : addnferio- 
, rem partem insulae^ quae est 
propius solis occasum. 

hora — quarta) obngefahr 10 
tjhr Morgens. 

2. montibus angustis) von Ber- 
gen, die sich enge an einander 
anschlicfscn, ohne weite Zwischen- >• 
raüine zwischen den einzelnen.' 

El ist ^er diele Angabe für die 
Beschreibung der Oertlichkeit an 
dieser Stelle sehr wesentlich ; denn 
wären zwischen den Bergen weite 
Zwischenraiime gewesen, so hät- 
ten diese den gcländelen Körnern 
Durchgänge bieten können, welche 
von den atif den Bergen aüfge-‘ 
stellten Britanniern nicht, gedeckt 
gewesen Waren, 

continebatur) das Meer w'ar von 
den am Ufer hinl^ufenden Bergen 
umschlossen. III, 1. viens altis- 
simis montibus undique contine- 
tur. I, 1. Galliae pars continetur ^ 
Garumna ßumine^ Oceano^ Jini— 
bus Belgarum. B. C. II, 23, 2. 
His locus duobus eminentibus pro- 
montoriis continebatur. — Mit dic- 
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loci 5 ' superioribus' in 'litus telum ‘ adiici posset. .Hunc ad 
egrediendum nequaquam idoneum arbitratus locum, dum 
reliquae navos ‘eo convenirent, ‘ ad horam nonam ih ancoris 
exspectavit.’ Interim Lingatis Tribunisque' militum convoca- 3 
tis, et quae ex Voluseno cognosset, et quae fieri vellet, 
ostendit monuitque, (ut rei militaris ratip, maxime ut mari- > 
timae res postularent) ut quae celerem atque instabilem 
..motum haberent), ad nutum et ad tempus omnes res ab iis 
administrarentur^ His dimissis, et ventum* et aestum uno 4 
, tempore pactus secundum, dato signo et sublatis ancoriS) 
circiter milia passuum VII ab eo loco progrqssus, aperto 
ae plano litore naves constitit. 


XXIV., At barbari, consilio Romanorum cognito, prae- l 
misso equitatu et essedariis, quo plerumque genere in proe- 
liis uti consuerunt, reliquis copiis subsecuti, nostros navibus 
egredi prohibebant. Brat ob has caussas summa difficultas, 2, 
quod naves propter magnitudinem, nisi in alto, constitui 
non poterant; militibus autem ignotis locis, impeditis mani- 
bus, magno et gravi armorum onere oppressis, simul ct 
de navibus desiliendum et in, fluctibus consistendum et cum 
hostibus . erat pugnandum: quum illi aut. ex arido, aut pau- 


sem continebatur i und nicht mit 
angustis, ist zu verbinden adeo. 
^,Das Meer war voo eng aneinan- 
der liegenden Bergen so sehr um- 
schlossen/^ d. i. die Berge dräng- 
ten sich so dicht an das Meer her- 
an und bildeten eine so unmit- 
telbare Einschliefsung (fessclbcn. 
Eine Felge hievon ist das in dem 
Satze uti . . , adiici posset An- 
gegebene, 

in ancoris exspect.y Vgl. B, C. 
III, 28. naves in ancoris consti- 
terunt^ Ibid. III, 102, Ipse ad 
ancoram una nocte constitit. 
Auct. B. Afr. 63, Caesar in an,- 
coris ea nocte commoratus, 

3. ut quae celerem — haberent) 
„Da d^tnselbcn (dem Seekrieg, 
rebus maritimis) eine schnelle und 
unstäte Beweglichkeit eigen sey.“ 

ad tempus^ „im Augenblicke 
des Befehls.^^ 


4. aperto , . litore) Litus aper- 
tum, ein offenes, freies Ufer, wel- 
ches gegen eine Landung nicht 
durch entgegenstehende Hinder- 
nisse versculossen war. Ein sol- 
ches Ufer war aber das hier be- 
schriebene dadurch, dafs cs war 
litus planum, ein flaches, ebenes 
Ufer, an welchem nicht sogleich 
Berge emporstiegen. Der Ablativ 
aber bedeutet: an einem . . . Ufer, 
oder da, wo das Ufer ojfen und 
fiach war. An andern Stellen setzt 
Cäsar die Präpos, in bei. V, 9, 1. 
in litore molVi alque aperto deli~ - t 
gatas naves ad ancoram relin- 
quebat, B. Civ. II, 23, 3. appul- 
sa ad proximum litus trireme 
constrata et in litore relicta, 111, 
24, 1. scaphas in litore pluribus 
locis separat im disposuit. 

K A p. XXIV; 1. essedariis) Vgl. 
Kap. 33. 
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• % « 

luium in aquam progressi, omnibus membris expediti, notis- 
'simis docis audacter tela copiicerent et equos insuefactos 
3 incitarent. Quibus rebus nostri perterriti atque huius omnino 
generis pugnae imperiti non eadem alacritate ac studio, quo 
in pedestribus uti proeliis consuerant, nitebantur« 


1 XXV. Quod ubi Caesar animum adrertit, nares lon- 
gas, quarum et species erat barbaris inusitatior et motus 
ad usumi expeditior, paullum removeri ab onerariis naribus 
et remis incitari et ad latus apertum' hostium constitui, atque 
inde fundis, sagittis, tormentis, hostes propelli ac submo- 

2 reri' inssit : quae res magno usui nostris ‘fuit. Nam et na- 
rium figura et remorum motq et inusitato genere tormen- 
torum permoti barbari constiterunt ac paullum modo pedem ' 

3 retulerunt. Atque nostris militibus cunctantibus, maxime 
propter altitudinem maris, qui decimae legionis aquilam fere- 
bat, contestatus Deos, ut ea res legioni feliciter eveniret: 
Desilite, inquit, commilitones^ nisi inultis aquilam hostibus 
prodere: ego certe meum reipublicae atque imperatori offi- 
cium praestitero^ Hoc quum magna voce dixisset, et nari se 

4 proiecit «atque iii hostes aquilam ferre coepit. Tum nostri 


3. nitebantur') So gibt eine ein- 
zige, aber Torzfigiicbe Handschrift, 
die andern alle utebantur» B. Civ. 
I, 45, 5. Hoc pugnabatur loco^ et 
propter angustias iniquo, et quod 
sub ipsis radicibus montis con- 
stiterant, ut nullum frustra te- 

dum in eos mitteretur : tamen 

virtute et patientia nitebantur, 
Gall, VII, 63, 1. Bellum augetur, 
legationes in omnes partes circum- 
mittuntur, quantum gratia, aucto- 
ritate pecunia valent, ad sollici- 
tandas civitates nituntur, yg'- 
zu B. Civ. 111, 45, l. In allen die- 
sen Beispielen bedeutet nili B'ir 
sich allein das angestrengte Arbei- 
ten und Streben. 

Kap. XXV. 8. praestitero) 
Ziimpt §. 511. Sch. §. 89. F. 
§. 403, 1. 

4. Tum nostri , , universi) Da- 
mit sind zunächst die Soldaten der 
zehnten Legion gemeint, an wel- 


che der Aufruf gerichtet war.' Im 
Folgenden sind die übrigen Sol- 
daten das nicht ausdrücklich ge- 
nannte, aber in der ganzen Dar- 
stellung deutlich liegende Subject 
der Worte hos , , quum conspe- 
xissent, subsecuti appropinqua- 
runt die bestimmtere Andeutung 
dieses Subjects aber geben die 
Worte ex proximis primis navi- 
bus, in soferne dieselben betrach- 
tet werden können als Stellvertre- 
ter des Ausdrucks : qui in proxi- 
mis primis navibus erant. Wäh- 
rend nemlich die vollständige Rede 
wäre: „Als die Mannschaft, welche 
in den nächsten Schiffen war, von 
diesen Schiffen aus die in das Was- 
ser Gesprungenen erblickt hatte,“ 
kürzt Cäsar auf eine dem griechi- 
schen Sprachgebrauch ännliche 
Weise at> ; „als die Mannschaft 
von den nächsten Schiffen aus die 
in das Wasser Gesprungenen er- 
blickt hatte.“ Es ist hiebei zu 
gleich Rücksicht genommen au 
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eohörtftti inter se, ne tantum dedecus admitteretur, universi 
ex navi desiluerunt: hos item ex proximis primis navibus • 

quum conspexissent, subsecuti hostibus appropinquarunt. i 

I ' , 

XXVI.' Pugnatum est ab utrisque acriter; nostri tamen, 1 
quod neque ordines, servare, neque firmiter insistere, neque .. 
signa subsequi poterant, atque alius alia ex navi, quibus^ 
cunque signis occurrera^ se aggregabat, magno opere per- 
turbabantur. Hostes vero, notis omnibus vadis, ubi ex litore 2 
aliquos singulares ex navi egredientes conspexerant, incitati^ . 
equis impeditos adoriebantur : plures paucos circumsistebant: 
alii ab latere aperto in universos tela coniiciebant. . Quod 3 
quum animum advertisset Caesar, scaphas longarum naviam, 
item speculatoria navigia militibus compleri iussit et, .quos 
laborantes conspexerat, iis subsidia submittebat., . Nostri, 4 
simul in arido constiterunt, suis omnibus consecuüs, . in 
hostes impetum fecerunt atque eos in fugam dederunt neque .. 
longius prosequi potuerunt, quod equites cursum tenere 


die nachfolgenden Worte subsecuti 
appropinquarunt^ welche ihrer 
besondern Bedeutung nach die An- 

§ abe des 'Ortes, von welchem aus 
ie Bewe^ng geschah, , erwarten * 
lassen und voraussetzen. Was end- 
lich das primis neben proximis 
betrifft, so ist dasselbe für die an- 
schauliche Darstellung des ganzen 
Herganges ein sehr wesentlicher 
Zusatz; es bezeichnet nemlich, 
dafs diejenigen Schiffe, welche der 
zehnten Legion am nächsten stan- 
den, die ersten waren, deren 
Mannschaft den Soldaten der zehn- , 
ten Legion nach in das Wasser 
sprang; in dieser Angabe' l'cgt 
aber von selbst, dafs die Mann- 
/ schaff anderer Schiffe dem Beispiele 
dieser ersten gefolgt sey; denn 
ohneZ weite oder überhaupt Fol- * 
gende gibt es keine Ersten; 
und so gewährt das einzige primis 
ein deutliches Bild, wie der Ent- ‘ 
schlufs, in das Wasser zu springen, 
sich von den Soldaten der zehnten 
Legion zuerst den Soldaten der 
zunächst stehenden Schiffe, und 
von diesen wieder an die Nächsten 
mitgetheilt, und so nach und nach 


... • • »I • , <v • * 

sich über die ganze Linie verbrei- 
tet habe. ’ ’ * t 

cohortati inter se") Eben so ^ 
VI, 8. und 40. Das Bemerkens- 
werthe in diesem Ausdrucke lie^ 
darin, dafs das se, welches als 
Object des Verbi cohortati stehen 
sollte, weggelassen, und gewisser- 
massen in dem inter se initent- 
haltcn ist. Diese Besonderheit, ver- 
schwindet, wenn das Verbum, bei 
welchem inter se steht,' intransi- 
tive Bedeutung hat, wie IV, 30. 
inter se collocuti. V, 3. duo inter 
se contendebant, 

% 

Kap. XXVI. 3. speculatoria 
navigia') fVachtsch'iffe^ Schiffe^ 
wel^e auf Hecognoscirung aus- 
gesendet werden, waren klein, 
leicht, ohne Schnäbel. Liv. 35, 26. 
Jpse Philopoemen in levi specu- 
latoria nave fugit. 36, 42. — una 
et octog'inta rostratis navibus, 
multis praeterea minoribus, quae 
aut apertae rostratae, aut sine 
rostris speculatoriae erant» 

4. neque longius) S. zu I, 47. 

cursum tenere) Vgl. Kap, 28. 
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atque insvlam caperc non potuerant. Hoc unum* ad priati* 
nam fortunam Caeaari defuit. . . . . < 

1, XXVIJ. Hostee proelio superati simul atque se ex fuga 
receperunt, statim ad Caesarem legatos de pace miserunt: 
obsides daturos^ quaeque imperasset sese facturos, polliciti 
2 sunt. * Una cum his legatis Commius «Atrcbas venit, quem 
supra demonstraveram a Caesare in Britanniam praemissum. 
Hunc illi e navi egressum, quum ad eos oratoris modo 
Caesaris mandata perferret, comprehenderant atque in vin- 
cula conieceranti tum, proelio facto, remiserunt et in pe- 
tenda pace eius rei culpam in multitudinem contulerunt et, 

9 propter imprudentiam ut ignosceretur, petiverunt. Caesar 
questus, quod, ^quum ultro in continentem legatis missis 
pacem ab se petissent, bellum sine caussa intulissent, igno- 
scere imprudentiae dixit obsidesque imperavit; quorum illi 
'partem statim dederunt, partem, ex longinquioribus locis 
A arcessitam, paucis diebus sese daturos dixerunt. Interea 
suos remigrare in agros iusserunt principesque undique ‘ 
convenere et se civitatesque suas Caesari commendare coe- 
perunt. . , ' 

1 XXVllI. His rebus pace confirmata, post diem IUI, 

' quam eat in Britanniam venCum, naves XVlll, de quibus 


insulam capere) Vgl. V, 8, remis 
contendit^ ut eam paHem insulae 
caperet, V, ut perpaucae (na- 
ves) locum caperent. 

K A p. XXVII. 1. ex ^fuga se 
recep.) II, priusquam se ho- 
stes ex terrore ac fuga recipe- 
rent. IV, 34. nostri se ex timore 
receperunt. — In diesen und vie- 
len ähnlichen Redensarten heifst 
se recipere, sich wieder erholen, 
wieder Math fassen. — Biese Be- 
deutung, vereint mit der andern 
sich zuruckziehen, findet Statt 
IV, 15. JVostri ex tanti belli ti- 
more se in castra receperunt, 
man müfstc denn hier blofs die 
letztere. Bedeutung gelten lassen, 
und die Stelle so verstehen wollen, 
wieadie griecli. Uebert. : djro ovra 
qyoßegov xoXepov ijtl rd OpMV 
gdxtapa ijtavqX^ov, 


% oratoris modo Caesaris') 
Diefs die richtige Lesart. Nur 
zweiCodd. haben statt dieser Worte 
blofs imperatoris. Orator bedeu- 
tet aber hier, wie oft bei den ber- 
sten Röni. Schriftstellern, so viel 
als legatus, eigentlich in soferne 
ein Abgeordneter als Sprecher, 
um Aufträge mündlich auszurich- 
ten, zu denen kommt, an welche 
er gesandt wird. 'So sagt Livius 
XXIV, 33. legatos praemitti pia- 
cuit, und gleich darauf nennt er 
denjenigen unter diesen Gesandten, 
welcher das Wort führte, orator . — 
An unserer Stelle sind aber die 
Worte oratoris modo defshalb 
von Gewicht, weil durch sie die 
Gefangennehmung des Coinmius 
als eine Verletzung des Völker- 
rechts erscheint. 

3. is'gatis missis) S. Kap. 21. 




/ 
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supta demonstratum est, quae equites süstulerant, ex supe- 
riore portu leni vento solverunt.- (^ae quum appropinqua- % 
rent Britanniae et ex castris viderentur, tanta tempestas 
subito ooorta est, ut nulla earum cursum tenere posset, sed 
aliae eodem, unde erant profectae, referrentur ; .aliae ad ' 
inferiorem partem insulae, quae est propius solis occasum, 
magno sui cum periculo deiicerentur; quae tamen, ancoris 
iactis quum fluctibus complerentur, uecessario adversa nocte 
in altum provectae continentem petierunt. 

XXIX," Eadem nocte acoidit, ut esset luna' plena, qui i 
dies maritumos aestus maximos in Oceano efficere^ consuevit : 
nostrisque id erat incognitum. Ita uno tempore et longas , 
naves, quibus Caesar exercitum transportandum curaverat, 
quasque, in aridum subduxerat, aestus complebat; et one- 
rarias, quae ad ancoras erant deligatae, tempestas afflicta- 
bat; neque ulla nostris facultas aut administrandi aut auxi- 
liandi dabatur. Compluribus navibus fractis, reliquae qiium % 
essent) fiinibus, ancoris reliquisque armamentis amissis, ad 
navigandum inutiles, magna, id quod necesse erat accidere, ; 
totius exercitus perturbatio facta est : neque enim naves 
erant aliae, quibus reportari possent, et omnia deerant, 
quae ad reflcieudas eas usui sunt, et, quod omnibus con- 


. Kaf. XXVIII. 1. *u9iuleranf) 
Vgl, B. C, 111, as, a. Harum at- 
tera navis ducentos viginti ex 
itglone tironum sustuterat,' 

magno sui cum pericato') Z, 
§. F, §. 577 . Nota. 

% adversa nocte') ohngeachtet 
dic Nachtzeit diesem Hinaussegelo 
in die ofTeae See nicht günstig war. 

Kap, XXIX, t. qui dies) Die- 
ser Ausdruck darf nicht um des 
Torhergegangeneo eadem nocte 
willen auffallen. Dann dUes be- 
deutet bei den besten Lateinern 
oft Zeitfrist ira Allgemeinen (vgl, 
J, 7. u* 40.) hier die Zeit des Voll- 
monds. So allgemein scheint es 
auch der giriech. Uebers. gefafst 
zu haben, welcher übersetzt: q 
{oe/Li^vr]) Tore x. r. i.— - Dafs aber 
zur Zeit des Vollmonds sich Ebbe 


und Fluth am stärksten zeigt, ist 
bekannt, ' 

nostrisque incogn.) Denn im 
mittelländischen Meere, welches 
die Römer gewöhnlich nur zu be- 
schiffen pflegten, ist Ebbe und Fluth 
wenig bemerkbar. 

administrandi) bezieht sich auf 
diejenigen, welche als Matrosen 
den Dienst auf den SohiflTcn halten; 
auxitiandi auf diejenigen, welche, 
ohne Seeleute zu seyn, würden 
geholfen haben, wenn es möglich 
gewesen wäre. 

a. qnae ad reßc» eas usui sunt) 
So 6 sehr gute Codd. Die übri- 
gen und nie ersten Ausgaben : 
q. a, r. naves erant usiü^ welche 
Lesart dem Zusammenhänge an- 
gemessener scheint. Denn in der 
aufgenommenen Lesart ist durch 


. A" 
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Stabat, hiemari' in. Gallia oportere, .frömentum his in toeis 
in hiemem prorisum non erat. ' - 

XXX. puibus rebus cognitis, principes Britanniae, qui 
post proelium factum ad ea, quae iusserat Caesar, facienda 
convenerant^ inter se collocuti, quum equites et naves et 
frumentum Romanis deesse intelligerent et paucitatem mili- 
tum ex castrorum exiguitate cognoscerent, quae hoc erant 
etiam angustiora, quod sine impedimentis Caesar legiones 
, transportaverat, optimum factu esse duxerunt, rebellione 
facta, frumento commeatuque nostros prohibere et rem in 
hiemem producere, quod, iis superatis aut reditu interclusis, 
neminem postea belli inferendi caussa in Britanniam transi- 
turum confidebant. 

$ • 


$ 


1 XXXI.‘ ’ Itaque rursus coniuratione facta paullalim ex 
castris discedere ac suos clam ex agris deducere coeperunt. 


das Präsens sunt der Gedanke so 
allgemein ausgesprochen, dafs die 
Rede zu scyn scheint von den Din- 
gen, welche überall. und jederzeit 
zum Ausbessern der Schiffe notbig 
sind; so wie es V, 1. heifst: £a, 
ffuae sunt usui ad armandas na- 
ves ; durch eas aber ist doch der 
Gedanke wieder genau nur auf 
diejenigen Schiffe bezogen, von 
weichen im Vorherigen die Rede 
war, und welche nur im gegen- 
wärtigen Falle der Ausbesserung 
bedurften.' Hiezu kommt, dafs eas 
von dem Begriffe, auf welchen es 
bezogen werden mufs, nciiilich re- 
liqitae . , ad navigandum utiles, 
so w'cit getrennt ist, dafs dadurch 
dein Ausdruck eine unverkennbare 
Harte gegeben wird, 

Kap. XXX. qni post proelium 
factum ad ea, quae iusserat C,, 
facienda conveneremt) So 5 gute 
Codd.— Die übrigen: qui post 
proelium ad Caesarem convene- 
rant, welche Lesart den Vorzug 
vor der auPgenommenen zu ver- 
dienen scheint. Denn nach der 
letzteren sollte man glauben, die 
britannischen Vornehmen wären, 
um die Befehle Casars^ zu vollzie- 
hen, an irgend einem andern Orte, 


als im Rom. Lager zusammenge- 
kommen; allein erstlich hatte Cäs. 
Nichts befohlen, als die Ausliefe- 
rung von Geissein (s. Kap. TI7.), 
worauf der Ausdruck ad ea faci- 
enda etc. doch nicht wohl bezo- 

f en werden kann ; und zweitens 
eweist das am Ende dieses Kap. 
folgende : paullatim ex castris 

discedere, dafs hier von den neni- 
licben principibus ' die Rede ist, 
welche nach Kap. ^7. sich in Casars 
Lager eingefunden hatten, und 
welche daher auch die Lage, in 
welcher die Römer sich damals 
befanden, besser kennen lernen 
konnten, als andere anderwärts 
versammelte; jene aber waren 
keineswegs gekommen, um schon 
gegebene Befehle Casars zu voll- 
zi^en, sondern vielmehr, um 
sich und ihre Staaten dem Casar 
zu empfehlen. — Es scheint da- 
her die‘ in den Tekt aufgenom- 
mene Lesart blofs durch einen 
mifslnngenen Versuch, die ^ein- 
fachen Worte qui ad Caes. conv. 
zu erklären, entstanden zu seyn. 
Der gricch. ücbers. hat zwar nach 
dieser falschen Lesart übersetzt, 
ist aber, das Unpassende dersel- 
ben fühlend, wesentlich von ihr 
abgewichen^ ii;dem er sthrieb : 


l 
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At Caesar, etsi nondum * eorum consilia cogriorerat, tamen 
et ex eventu navium suarum et. ex. eo, quod obsides dare 
intermiserant, fore id, quod accidit, suspicabatur. . Itaque 1 
ad omnes casus subsidia comparabat : nam et frumentum 

ex agris quotidie in castra conferebat et, quae gravissime 
afflictae erant naves, earum materia atque aere ad reliquas 
reficiendas utebatur et, quae ad eas res erant usui, ex con- 
tinenti comportari iubebat. Ita^e, quum id summo studio 
a militibus administraretur, duodeoim navibus amissis^ reli- 
quis ut navigari commode posset, effecit. 


• XXXII. Dum ea geruntur, legione ex consuetudine una 1 
frumentatum missa, quae appellabatur septima, neque ulla 
ad id tempus belli suspicione interposita, quum pars horni- ' 
num in agris remaneret, pars etiam in castra ventitaret, ii, 
qui pro portis castrorum in statione erant, Caesan renun- 
tiarunt, pulverem maiorem, quam consuetudo ferret, . in ea 
parte videri, quam in partem legio iter fecisset. Caesar id, 1 
quod erat, suspicatus^ aliquid novi a barbaris initum con- 
silii, cohortes, quae in stationibus erant, secum in eam 
partem proficisci, duas ex reliquis in stationem succedere, 
reliquas • armari et confestim sese subsequi iussit. Quum 3 
paullo longius a castris processisset, suos ab hostibus premi 
atque aegre sustinere et conferta legione ex omnibus parti- 
bus tela coniici, animum advertit. Nam quod, omni ex ^ 
reliquis partibus demesso frumCnto, pars una erat reliqua. 


ot JtQOöSev ra vxo rov Kaiöagog 
XQOöTax^^Ooßtva 6y>i0t. 
Ofxoloyi^Occyreg. 

Kap. XXXI. 1. ex eventu na- 
vium suarum') i. e. ex eo^ quod 
evenerat navibus suis. Vgl. de 
B. C. II, 6. suarum omnium for- 
tunarum eventum, VIII, ^3. Con»- 
currunt reliquarum civitatium 
legati, quae Bellovacorum specu- 
labantur eventum. 

*1. aere) aerata navis, quae 
rostrum aeratum habet, aut aereis 
^clavis compacta, omninoque aere 
munita, fortasse etiam laminis 
aereis tecta est, ut hodie non- 


nunquam cupro teguntur et mu- 
niuntur. Mor. 

Kap. XXXII. 3. conferta le- 
gione) Vielleicht in confertam 
legionem. Der gricch. Ueber».: eig 
t6 raypa OvOxeigaSev.’-— Aufipcr- 
dem müssen die Worte legione con- 
ferta ais absolute Ablative genom- 
men werden mit dem Sinne: da 
die Legion auf Einen dichten Hau- 
fen zusainmengedrängt war. Zu 
coniici kann in tarn hinzugedarht 
werden, was sieb aus dem Zusam- 
menhänge von selbst ergibt. Der 
Hauptoachdruck liegt unter den 
hier angegebenen Umständen auf 
dem ex omnibus partibus. 
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suspicati hostes, huo nostros -esse renturos, noctu in silris 
delituerant: tum dispersos, depositis armis, in metendo 'oc- 
- cupatos, .subito adorti, paucis interfectis, reliquos incertis 
ordinibus perturbaverant ; simul > equitatu atque essedis 
circumdederant, 


1 XXXIII. Genus hoc est ex essedis pugnae ^ primo per 
omnes partes perequitant et tela coniiciunt atque ipso ler^ 
rore equorum et strepitu rotarum ordines plerumque pertur-^ 
hant et, quum se inter equitum turmas insinuaverint, ex 

2 essedis desiliunt et pedibus proeliantur, , Aurigae inierim 
• pauUatim ex proelio excedunt atque > ita currus collocant, 

ut, si illi a multitudine hostium premantur^ expeditum ad 
8 suos' receptum habeant. Ita mobilitatem equitum, stabilita-^ 
tem peditum in proeliis praestant ac tantum usu quotidiano 
et exercitatione ejffiviunt, uti in declivi ac praecipiti loco 
incitatos equos sustinere et brevi moderari ac ßectere et 


Kap, XXXIU, 1. perequitant) 
ip iineisfcntlichem Sinne gebraucht 
vom Fahren auf den essedis, 

ipso terrore) lieber die Bedeu-^ 
i«ng von ipso vgl. lu B, C. I, 56, 

■ ipsa multitudine, 0er Genitiv" 
ilehl hier bei terror, wie in B. C, 
1, ‘i, 6. terror praesentis exerci- 
tus., an beiden Stellen zurBezeich> 
pung dea Gegenstandes, welcher 
den Schrecken einflofst. 

insinuaverint) So die Codd. — 
ln einigen Ausg. findet sich in- 
sinuaverunt oder insinuavere , — 
Der Conjunctiv ist richtig, und 
steht in solchen Sätzen zur Bezeich- 
nung, dafs nicht von einem einzel- 
nen wirklichen Factum die Rede 
ist, sondern dafs nur .derjenige Fall 
\ gedacht und gesetzt wird, bei des- 
sen jedesmaliger Wiederkehr das 
iin Hauptsatze Angegebene jederzeit 
zu geschehen pflegt. Vgl. VI, 18. 
liberos, nisi quum adoleverint, 
palam ad se adire non patiuntur. 
VI, 77. Huc, quum se consuetu- 
dine Inclinaverint, infirmas ar- 
bores pondere ajligunt, Ibid. ne- 
que, si quo a^ßietae casa conci- 
derint, erige/e si$e possunt. — • 
Da es •'indessen meistens in der 


Willkühr des Schreibenden Hegt, 
ob er ausdrücklich bezeichnen will, 
dafs der im Nebensatze angegebene 
Fall, durchweichen das im Haupt- 
satze Enthaltene bedingt wird, 
blofs ein gedachter sey, und dafs 
also das wirkliche Eintreten des- 
selben noch unbestimmt gelassen 
werde, oder ob er denselben nur 
darstellen will, in so ferne er, 
wann er wirklich cingetreten ist, 
das im Hauptsätze Entitaltene be- 
dingt, so kann in dergleichen Fäl- 
len auch der Indicativus stehen, 
und letzteres ist bei quum die 
gewöhnlichere Construction, 


3. brevi moderari ac ßectere) 
Der gricch. Uebers. : rovg ijtxovg 
pergidt;ov6i xai xäfVtrovOiv oxov 
av SeJLcaßi. ln dieser üeberselzung 
ist das Wort brevi ungenau, aus- 
gedrückt, scheint aber in raüin- 
ficher Bedeutung genommen zu 
seyn. ^um Behufe dieser Erklä- 
rung könnte man glauben, aus 
dem Vorhergehenden loco, zu brevi 
hinzudenken zu dürfen. Allein 
wenn gleich gesagt wird breve spa- 
tium, brevis terra, brevis via, so 
scheint doch brevis locus ein für 
Cäsar« Styl kaum passender Aus- 
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ptt ttmonem percurrere et in'iugo ineUtert' et indU Ä« in j 
vurrus. citissime recipere consuerint ^ ^ 

* t 

» , \ , 

XXXIV. Quibus rebuS, pertuirbatis tiosiris novitate \ 
pugnae, tempore opportunissimo Caesar auxilium tulit i 
namqüe cius adventu hostes constiterunt, nostiri se ex timore 
reeeperUi^l,' Quo facto, ad lacessendum et ad committen- i 
dum proelium ' alienum . esse tempus arbitratus, suo se loco 
continuit et, ‘ brevi tempore intermisso, in casti*a legiones ' 
reduxit. Düm haec geruntur nostris , omnibus occupatis, 3 
qui erant in agris reliqui, discesserunt. Secutae sunt con- 4 
tinuos complures' dies tempestates, quae et nostros in castris 
Continerent et hostem a pugna prohiberent. Interim, barbari 5 
nuntios in omnes partes dimiserunt paucitatemque nostro« 
rum militum suis praedicaverunt et, quanta praedae facien« 
dae atque in perpetuum sui liberandi facultos daretur, st 
Romanos castris expulissent, demonstraverunt .. Hia rebus . 
celeriter, magna multitudine peditatus equitatusque coacta, 
ad castra venerunt 


druck zu feyti: uberdiels wurde 
ohne Zweifel die Präpos. in vor 
brevi wiederholt seyn. Bei dem 
Tragiker Slsneca imHippol. vi 3l3. 
heifst es; Ille nocturnas agitare 
bigas discit et gyro breviore 
flecti^ welche Stelle zur Erlaüte- 
rung der unärigen dienen könnte, 
wenn sich annehmen liefse, dafa 
gyro hätte ausgelassen werden 
können, und wenn nicht ße- 
eiere auch moderari^ und zwar 
dieses unmittelbar neben hrevi 
stünde.. Moderari heifst aber 
nicht blofs wie ßectere den Pfer- 
den durch Lenken eine veränderte 
Kichtung geben, sondern über- 
haupt den Lauf der Pferde regie- 
ren» namentlich ihre Hitze bändi- 
gen, und der Schnelligkeit ihres 
Laufes das rechte Mafs geben. 
Es scheint daher gerathener, brevi 
in seiner gewöhnlichen Bedeutung 
zu fassen und tempore hinzuzu- 
denken. So wie es vorher heifst, 
die Britten seyen im Stande, gewe- 
sen, ihre Pferde auch auf abschüs- 
sigem Boden im schnellsten Laufe 
anzuhalten, so jetzt, sie hätten ihre 


Pferde in einem Augenblicke ban- ‘ 
digen und mnlenkeh können, wo- 
mk sich dann die Kleinheit des 
Baumes, äuf welchem sie diefs 
thaten, von selbst versteht. ■ '> 

Kap. XXXIV. 3. qui erant 
La, reliquiy-^ discesserunt). Diese 
Worte beziehen sich auf dieselben 
Britannier, von denen Cäsar oben 
Kap. 32. spricht, , indem er sagt. 
quum pars hominum in agris re- 
manerent, Reliqui ist also zu fas- 
sen, wie wenn relicti stünde, diV-' 
Jenigen^ tCeiche, nachdem die An^, 
dem sich entfernt hatten^ noch 
auf den Feldern und Ländereien 
übrig, d. i. zurückgeblieben waren. 
Ohne. Zweifel zogen . sich diese 
aus der IVälie der Römer hinweg, 
um nicht, nach dem mifslungencn 
Angiiff, welchen ein Theil ihrer 
Landsleute auf die Römer gemacht 
hatte, die Rache der letztem fürch- 
ten zu müssen. 

4. tempestates, quae . , . conti- 
nerent) d. i/ Stürme, so heftig, 
dafs sie etc. Z. §, 555. P. $. 629. 
Aniu. 4. . 
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1 XXXV. Caesar, etsi idem, ' quod superioribus diebus 
acciderat, fore videbat, ut, 'si essent hostes pulsi, celeritate 
periculum eflfugerent; tamen nactus equites circiter trig^inta, 
quos Comnrius Atrebas, de quo ante dictum est, secum 
transportaverat, ' legiones in acie pro castris constituit. 

S Commisso proelio, diutius nostrorum militum impetum ho- 

3 stes ferre non potuerunt ac terga verterunt. Quos tanto, 
spatio secuti, quantum ..cursu et viribus efficere, potuerunt^ 
complures ex iis occiderunt: deinde, omnibus longe lateque 
afflictis incensisque, se in castra receperunt, 

1 XXXVI. Eodem die legati,' »ab hostibus missi ad Cae- 
sarem de pace, venerunt. His Caeöar numerum obsidum, 
quem 'antea imperaverat, duplicavit eosque in dontinentem 
adduci iussit, quod, propinqua die aequinoctii, infirmis 
navibus, hiemi navigationem subiiciendam non existimabat.' 

3 Ipse, idoneam tempestatem nactus, pauilo/ post mediam 
noctem naves solvit, quae omnes incolumes ad continentem 
pervenerunt; sed ex his onerariae duae eosdem, quos reli- 
quae, portus capere non potuerunt et paullo infra delatae 
sunt* 

1 XXXVII. Quibus ex navibus quum essent expositi mi- 
lites circiter CCC atque in castra contenderent, Morini, 


Kap. XXXV. 3. tanto spatio 
secuti) So yiel ais per tantum 
spatium, d. so weit, — Für da» 
gleich folgende quantum steht in 
Einer Handschr. quanto; dieses 
bezöge sich auf spatio, und zu 
efficere inüfste das, was sie be- 
wirkten, nemlich das Verfolgen in 
der angegebenen Weite, aus detn 
Znsauiiuenhänge hinzugedacht wer- 
den. — Allein die Lesart aller 
übrigen Handschr. ist richtig. Vgl. 
zu II, 11. 

afflictis incensisque) * So nur 
zwei Handschr. , die andern alle: 
aedificiis incensis. Auch der grie- 
chische Uebers. : xcci jcoXJid oixo~ 
douijpaTa xareexavOavre^. Walir- 
scneinlich ist diese Lesart aus ei- 
ner Erklärung der anfgenoinmenen 
schwereren entstanden. Affligere 
zu Boden schlagen, bezieht sich 


hier auf gänzliche Verwüstung, 
auf dasNiederreifsen derGebaüde, 
Verheeren der Anpflanzungen und 
Fruchtfelder. — Cäsar geraucht 
das Wort in diesem Sinne in man- 
nigfaltiger Anwendung. Man vergi.- 
V, 10 . VI, 10. VI, 37. Zweiro^ 
VllI, 31. 

Kap. XXXVI. 3. reliquae") Fünf . 
Codd. , und darunter sehr gute, 
haben reliqui. Vgl. B. C. Ill, 34. 
3. Quae {quadriremes) quum na- 
vibus nostris appropinquassent, 
nostri veterani in portum refu- 
giebant : illi, studio incitati, in- 
cautius sequebantur, und zu B. C. 
I, 36, 1. — Massiliam — ab iis, 

paullo infra) Vgl. oben Kap. 
38, 3. ad inferiorem partem in- 
sulae, quae est propius solis oc- 
casum. 
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quo8 Caesar in Britanniam proficiscens pacatos reliquerat, 
spe praedae adducti, primo non ita magno suorum numero 
circumstetei^t^ ac, si sese interfici noUen^ arma ponere 
iusserunt. Quum illi orbe facto sese defenderent, celeriter i 
ad clamorem hominum circiter milia VI convenerunt. Qua 
' re nuntiata, Caesar omnena ex castris equitatum suis auxilio 
misit. Ihterim nostri milites impetum hostium sustinuerunt 3 
atque amplius horis quatuor fortissime pugnaverunt 'et, pau- 
cis vulneribus acceptis^ < complures ex iis occiderunt- Po- 
stea vero quam equitatus noster in conspectum venit, hostes 
abiectis armis terga . verterunt magnus^e eorum numerus 
est occisus. ' 

' ' ' M 

XXXVIII. Caesar postero die T. Labienuni Legatum i 
cum iis legionibus, quas ex Britannia reduxerat, in Morinos, 
qui rebellionem fecerant, misit. Qui quum propter sicci- 
tates paludum, quo se reciperent, non haberent, quo per- 
fugio superiore anno fuerant usi, ■ Omnes fere in potestatem 
Labieni yenerunt. At Q, Titurius et L. Cotta, Legati, qui 4 
in Menapiorum ' fines legiones duxerant, omnibus eorum 
agris vastatis, frumentis succisis, aedificiis incensis, quod 
Menapii se omnes in densissimas silvas abdiderant, se ad 
Caesarem receperunt. Caesar in Belgis omnium legionum 3 
hiberna constituit. Eo duae omnino civitates ex Britannia 
obsides miserunt, reliquae neglexerunt. His rebus gestis, 
ex literis Caesaris dierum XX supplicatio a Senatu de- 
creta est, ' > 


Kap. XXXVII. amplius horis) 
Nur zwei Handsebr. und die älte- 
sten Ausg. : horas, welche Lesart 
um so weniger vorzuziehen .ist, 
da dfe Abschreiber, verfuhrt durch 
den gewöhnlichen Sprachgebrauch, 
nach welchem 1) die Angabe einer 
Zeitdauer in den Accus, gesetzt, 
und *i) zwischen amplius u. dgl, 
und einem Zahlworte quam aus- 
gelassen wird, — leichter horis 
in horas verwandeln konnten, als 


umgekehrt. Man braucht aber, 
um den Ablat. an unserer Stelle 
zu erklären, nicht die zu B. C. 
III, 48. paullo minus duc. her 
merkte Eigcnthümlichkcit der Rede 
anzunehmen; denn, wie andere 
Lateiner, so setzt auch Cäsar bis- 
weilen die Angabe der Zeitdauer 
in den Ablat. Vgl. zu B. C. III, 
59, 1. qui principatum multis an- 
nis obtinuerat. 
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,Argtttoentnm», * 
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I. Expeditio secunda Caesaris in Britanniam» . . 

Cap. I. Apparatur Mvium^ it^ Caesaris in JÜy ricnm; pacatio 
Pirnstarufn. II — VIIL Adventas Caesaris in, Gallia; conteO“ 
tiones Trevirorum compositae; Dumnorke interfectus; iter, 
in Britanniam^ IX* Britanni fugati. X. XI. Classis Caesaris 
tempestate afflicta et reparata. XII — XIV, Britanniae et in- 
colaram descriptio^' XV — XX. Cassivellaunus' Britannorum 
dux post\ varios casus subactus. Transitus Caesaris per 
Tamesin^ Trinobantiam et complurium civitatum deditio^ 

XXIII* 'Beditus Caesaris in Galliam^ 

\ 

n* Bellum Ambiorigis. 

Ca|k XXIV, XXV* Exercitus RomanUs propter frumenti inopiam 
latius distributus^ Tasgetius interßctus. XXVI —■ XXX VII. . 
Ambiorigis et CatiVolci defectio^ Castra (?. Titurii Sabini 
■ Legati oppugnatay, Romanorum calamitas, relictis castris* 
XXXVIII — XLllL Hiberna Ciceronis ah Eburonibus, ad- 
innetis JVerviis, oppugnata, constantia p* Ciceronis* XLIV* 
Egregia virtus T* Pulsionis et , E* Vaixni. XLV— LII, Ob- 
sidio .adventu Caesaris soluta, Belgae Victi LIII* LlV. Be- 
ceptus Indutiomari in TreViros, omissa oppugnatione T, La- 
bieni. Hiberna Caesaris* J^otus ifi omni fere' Gallia, fn pri- 

I 

mis in Senonibus* ' ' ' . ' 

III* Motus Trerlrorum compressi* 

Cap. LV, LVI. Motus in Treviris* Germanorum sollicitatio* Cin- 
getorix hostis indicatus. LVIL MUnita castra Ldtieni* 
LVIII. Interfectus Indutiomarus* Gallia quietior*, 

1 Lucio Domitio, Appio Claudio, coss.' discedens ab hiber- 
nis Caesar in Italiam, ut quotannis facere consuerat, Legatis 
imperat, quos legionibus praefecerat, uti, quampfurimas 
' possent, hieme naves aedificandas veteresque reficiendas 

curarent. 

Kap, I. i. L* Dom. Jp. CL Coss*') Im Jahr 700 nach Erb. d. St., 
54 vor Chr. 
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Curarent. Earum modum' forniamque demonstrat.^ Ad cele- i 
ritatem onerandi subductionesque paullo facit humiliores, ' 
quam quibus in nostro mari uti consuevimus ; atque id eo 
magis, quod propter crebras commutationes aestuum minus 
magnos ibi fluctus fieri cognoverat: ad onera et' ad multi- 
tudinem iumentorum transportandam paullo latiores, quam 
quibus in reliquis utimur maribus. Has omnes , actuarias 3 
imperat fieri, quam ad rem multum humilitas adiuvat. Ea, 
quae sunt usui ad armandas naves, ex Hispania apportari 
iubet. Ipse conventibus Galliae citerioris peractis in Illyri- 4 
cum proficiscitur, quod a' Pirustis finitimam partem Provin- 
ciae incursionibus vastari audiebat. Eo quum venisset, civi- 5 
tatibus milites imperat certumque in locum convenire iubet. 

(^ua re nuntiata Pirustae legatos ad eum mittunt, qui do- 6 
ceaht, nihil earum rerum publico factum consilio, seseque 
paratos esse demonstrant, omnibus rationibus de iniuriis ■ 
satisfacere. Accepta oratione eorum, Caesar obsides imperat 
eosque ad certam diem adduci iubet: nisi ita fecerint sese 
bello civitatem persecuturum demonstrat. His ad diem ad- 7 
ductis, ut imperaverat, arbitros inter civitates dat, qui litem ' 
aestiment poenamque constituant. , ' * 

und Indicativ nach gui erlaubt. 
Allein, wenn auch in andern Fäl- " 
len ein Wechsel derConstr. beiCäs. 
vorkommt, so läfst er sich doch 
immer grammatikalisch erklären 
und rechtfertigen, was hier keines- 
wegs der Fall seyn würde. Es, 
mufs vielmehr angenommen wer- 
' den, dafs bei seseque parätos 
esse ein. neuer, von dem obigen 
legatos mittunty qiii der Constr.- 
nach unabhängiger Satz beginne, 
und, dafs als Subject zu demon- 
strant entweder noch Pirustae 
gehöre, oder legati zu denken sey. 

7. accepta oratione') audita , ^ 
oratione^ qua contentus fuitj et 
adquievit ob rationes in ea ex- , 
positas. Oudend, 

qui litem aestiment) litem ae- 
stimare bedeutet, den Werlh einer 
erlittenen Beschädigung, über wel- 
che ein Rechtsstreit sich erhoben 
bat, schätzen, und darnach die 
Summe, ■ welche der Angeklagte,' 

C. 1. Gae«. Comm. de Belle Qall. editio tertia. 11 


1, subductiones) Vgl. unten 
Kap. 11. und IV, 29. 

actuarias) JVaves actuariae 
waren leichte Fahrzeuge^ welche 
durch Segel und Kuder zugleich 
. fortgetrieben wurden, aber auf 
jeder • Seite nur n eine, höchstens 
zwei Reihen Ruderer hatten. 

ex Hispania) Spanien war be- 
sonders fruchtoar an dem Kraut, 
welches die Alten Spartum nen- 
nen, Pfriemenkraut, woraus Seile, 
Schiffstaue etc. bereitet wurden ; 
auch hatte es reichen Vorrath an 
Metallen aller Art. 

4. conventibus) Vgl. zu I, 54. 

Illyricum) Wie- die beiden Gal- 
lien, so gehörte auch Illyricum 
m zur Provinz Casars. 

6. demonstrant) Gewöhnlich 
wird dieses Verbum auf qui be- 
zogen, und angenommen, Cäsar 
habe sich hier einen Wechsel der 
Construction,. mit dem CÖnjunctiv 
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II. Hiß. confectis rebus conrentibusque peractis .in cite- 
riorem Galliam revertitur atque inde ad exercitum proreis- 
oitur. Eo quum venisset, circuitis omnibus hibernis, . sin- 
gulari militum studio, in summa omnium rerum inopia, 
circiter DC eius generis, cuius supra demonstravimus, naves 
et longas XXVIII invenit instructas, neque multum abesse 
% ab eo, quih paucis diebus deduci possent. Collaudatis mili- 
tibus atque iis, qui negotio praefuerant^ quid fieri velit, 
ostendit atque omnis ad portum Itium convenire iubetj quo 
ex portu commodissimum in Britanniam iransiniSsum esse 
cognoverat, circiter milium passuum XXX a continenti. 
9 Huic rei quod satis esse visuni est militdiii, reliquit 'i • ipse 
cum legionibus expeditis IIII et equitibus DCCG in finis 
^Trevirorum proficiscitur, quod hi neque ad concilia Venie- 
bant, neque imperio parebant, Germanosque transrhenanoS 
sollicitare dicebantur, 

1 111 . Haec civitas longe plurimuni totius Galliae equitatu 

valet magn asque habet copias peditum^ Rhenumque, ut supra 


wenn et iibetvviesen wordert, ais 
Ersatz zu zahlen hat, bestimmen. 

Kap. It. li eins generi», cüiu» 
»npra demonstravimus^ naves') 
Durch diese Worte werde« die 
oben beschriebehen actuariae na- 
ves bezeichnet im Gegensätze zti 
den longis nai^ibus. Der Genitiv 
des Fron, ciiius ist durch eine Art 
von Attraction geschrieben. Nenl- 
lich der Ausdruck DC naves eins 
generis invenit instructas, cuius 
generis naves supta demonstra- 
vimus ist so vici als DC naves 
eius gen, inv. instn , quod genus 
navium supra demonstravimus» 
Der Genitiv des Pron. ist aber 
defshalb vorgezogen, weil durch 
ihn das in dem ganzen Ausdrucke 
liegende Eigenschafts ^ und Be- 
. schaffenheits - Verhaltnifs deutlich 
ausgeprägt erscheint. Man könnte 
zwar eine scheinbar seht natür- 
liche Erklärung der Stelle geben, 
wenn man den Relativsatz lolgen- 
dermafsen vervollständigte : cuius 
generis naves supra demonstra- 
vimus Caesarem fieri imperasse* 


Allein das zn dieser Ergänzung 
nöthige Materiale mufs zu weit 
hergenolt werden und ist zu wenig 
von der unmittelbaren Umgebung 
des zu erklärenden Relativsatzes 
dargeböten, als dafs jene Ergän- 
zung dem Sinne und det Absicht 
des Schriftstellers angemessen er- 
achtet werden könnte. 

i/iatrticfua) Mehrere Codd.: con- 
structas. Die aufgenommene Les- 
art ist die bessere, da Cäsar die 
Schiffe nicht nur gebaut, sondern 
mit allen Bedürfnissen an Segeln, 
Tauwerk u. dgl. schon vollständig 
versehen fand, und um diefs letz- 
tere zu bezeichnen, ist instructus 
der gewöhnliche Ausdruck. Vgl. 
Kap. 5. B. C. 1, 36. 111, 100. 

neque multum abesse ab eo, 
quin) Ciacconius und Jos. Scali- 
ger halten die Worte ab eo für 
einen unechten Zusatz. Allein vgl.^ 
Cic. Tusc. I, 31» Tantum autem 
abest ab eo, ut mors malum sit. 
Liv. XXV, 6. Tamen tantum afuit 
ab eo, ut ulla ignominia iis exer- 
citibus quaereretur, ut cet» 
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d^mOQsiräTimiis, tan^t. ln : ea civitate duo ^ de prindpatu 2 
inter se contendebant, Indutiomarus < et- Cingetorix :< ex^qui- “• 
bus * alter simul' atque de 'Caesaris le^onumque adventu 
cognitum est, ad- eum venit; se suosque omnes • in officio 
futuros neque ab amicitia populi 'Romani* defecturos conbr; 
mavit; quaeque in Treviris' gererentur,* ostendit. At Indutio- 3 
marus equitatum^ peditatumque cogere, iisque, t qui 'per aeta- 
tem in armis esse non poterant, in silvam Arduennam abdi- ^ 
tis, quae ingenti magnitudine per medfos fines Trevirorum 
a flumine Rheno ad initium Remorum pertinet, bellum pa- 
* rare instituit. Sed postea quam nonnulli principes ex ea ^ 
civitate, et familiaritate Cingetorigis adducti et adventu no- 
stri exercitus perterriti, ad Caesarem venerunt et de suis 
privatim rebus ab eo petere coeperunt, quoniam civitati 
consulere non possent: Indutiomarus veritus, ne ab omnibus 
desereretur, legatos ad Caesarem mittit; sese idcirco ab 
suis discedere atque ad eum venire noluisse, quo facilius 
civitatem in officio contineret, ne omnis nobilitatis discessu 
plebs 'propter imprudentiam" laberetur; Itaque esse civitatem 3 
in sua potestate, seque, si Caesar, permitteret,' ad eum ia 
castra venturum et suas civitatisque fortunas eius fidei per- 
missurum.. *i 

I • r ‘ 

ly, Caesar, etsi intelligebat, qua de caussa ea dice- 1 
rentur, quaecpie eum res ab instituto consilio deterreret, 
tamen, ne aestatem in Treviris .consumere cogeretur, omni- 
bus ad Britannicum bellum rebus comparatis, Indutiomarum 
ad se cum ducentis 'obsidibus venire iussit. His adductis, 2 

in iis filio propinquisque eius, omnibus, quos nominatim 
* ‘ * 

evocaverat, consolatus Indutiomarum hortatusque est, uti in 
officio permaneret: nihilo tamen secius, principibus Trevi- 


• K A p.. IIL 4. discessu} . Dieter 
Ablativ kann, wie oben IV, 34. 
init, aduentu in zeitlicher Bedeu- 
Umg genommen werden : nachdem 
ff'eggange, nach der j4nhunjt. 
Vgl. zu B. Civ, I, 18. Allein in 
diesen beiden Fällen scheint in= 
den Ablativen auch die Andeutung 
der Ursache zu liegen. Denn an 
der obigen Stelle war die Ankunft 
Cäsart Ursache, dafs > die Feinde 


Halt machten ; hier kann die Ent- 
fernung des-Adels als Ursache an- 
esehen werden, welche den Abfall 
es Volkes veranlassen könnte. ^ 

« 

Kap. IV. *1,' consolatus} Eoy, 
üt arbitror, certiore facto, ßUum 
propinquosque eius nihil detri^ 
menti capturos, licet secum in' 
Britanniam obsidam 'loco duce^^ 
rentur. Vide' c. 5. et 6. Daois, * 

11 » 
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rorum ad se conVoeatis, hos singillatini Cingetorigi eonci- 
S liavit; quod- quam noeritp eins ab ae fieri inteiligebat, tum 
magni interesse arbitrabatur, eius auctoritatem inter 'suos 
quamplurimum ralere, cuius tam egregiam in se roluntatem 
4 perspexisset, id factum ' graviter tulit Indutiomarus, suam 
, gratiam inter suos minui, et, qui iam ante inimico in nos 
animo fuisset, . multo gravius hoc dolore exarsit. 


, i * V. His rebus constitutis Caesar ad portum Itium cum 
' legionibus pervenit. Ibi cognoscit, XL naves, quae in Mel- 
dis factae erant, tempestate reiectas, cursum tenere non 
potuisse atque eodem, unde erant profectae, revertisse: reli- 
quas paratas ad navigandum atque omnibus rebus instructas 
i invenit. Eodem totius Galliae equitatus .convenit, numero 
miliuni quatuor principesque omnibus ex civitatibus: ex qui- 
bus perpaucosj quorum in se fidem perspexerat, relinquere 
in Gallia, ‘ reliquos /obsidum loco secum ducere decreverat; 
' quod, quum ipse abesset, motum Galliae verebatur. 


1 1 Vh 'Erat una cum • ceteris . Dumnorix Aeduus^ de "quo 
ab nobis antea dictum est. Hunc secum habere' in primis 
constituerat, quod eum cupidum rerum novarum, • cupidum 
imperii, magni animi^ magnae inter Gallos auctoritatis,’ 

2 cognoverat. Accedebat huc, quod iam in concilio Aeduorum 
\ Dumnorix dixcra^ sibi ‘a Caesare regnum civitatis deferri: 

* ‘ ^ - '.-5 . ‘ *4 ' • t 


• 4 . id factum) In 3 Codd.‘ ist pfand, nemlich dafs Casv die Für- 
factum ausgelassen, in vielen an- sten der Trierer zusanunenberufeu 
dern hinter tulit gesetzt. Hieraus' und ihre Anschlicfsung an Cinge- 
' wollte ' luan den Schlufs ziehen, torix bewirkt hatte"» während der 
dafs factum nur aus einer Rand- . folgende Zusatz nur^ näher be- 
bcnierkung der Abschreiber in den stimmt, in welcher Beziehung' ihm 
Text gekommen sey. Allein wenn das von Cäs^ Gethnne unlieb war;-’ 
man die Stelle IV, 3 ^t. Caesar id. Auch wird unsere Lesart, ge wisser- 
guod erat, suspicatus",'' aliquid ‘ mafsen unterstützt durch zwei Stel- 
novi a barbaris initum consilii len im Kap. 6. Quod dictum Ae- 
mit ' der unsrigeo vergleicht, ’bO dui gtaüiter ferebant, .und Jd 
findet sich die Uebereinstiramung, factum ex 'hospitibus Caesar co- 
' dafs, wie dort der im Accus, mit gnooeraf, wo die Participia d/c/um 
dem Inf. folgende Satz das /d <7 U€h/ und factum ebenfalls zwar nicht' 
' erat erläutert, eben so hier in unumgänglich nothig sind, aber 
gleicher Construction die Erlaüte- doch zur Deutlichkeit der .R^de 
ruog des id factum folgt; das Wort beitragen. 

factum aber ist um so weniger qui— fuisset) Vgl. zu B. C. III, 
leicht zu entbehren,, cs die be- 79, Domitius, qui — habuisset. 
stimmte Hinweisung auf dasjenige. 

emhät, was Indutiom: .übel em- Kak VL i. antea dictum') I, S.* 


I 


I 


/ 
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V • 

quod . diotuin 'Aedui • graviter ferebant, -ne^ue ' reeusandi aüt 
deprecandi caussa legatos ' ad Caesarem mittere audebant« 

Id fc^tüm ' ex suis Jiospitibus Caesar cognoverat. Ille omni* 3 
bus primo precibus petere contendit^ ut im Gallia relinque* 
retur ; ^ parlim, quod insuetus navigandi mare ' timeret ; ^ par^ c 
tim,> quod religionibus' sese diceret impediri. Postea quam 4 
id obstinate >sibi negari ridit, omni ^ spe impetrandi ademta; 
principes .Griliae' ^ sollicitare, ' sevocare singulos hortarique ^ 
coepit, uti in continenti« remanerent; metu ' territare^ ' tioii 
sine caussa fieri,' ut Gallia omni nobilitate spoliaretur: id 
esse ‘consilium' Gaesans, ^ ut, ‘ quos in conspectu GalHae inter- * 
ficere vereretur, hos ‘omnes in Britanniam’ transductos neca* 
ret: fidem reliquis interponere, iusiurandum poscae, tity 
quod eSse ex usu Galliae ' intellexissent, communi consilio 
administrarent.' Haec- a 'cOmpluribjas * ad Caesarem 'dcfere* 


bantur. ' 


» 




«I • « 1 • > 


Vll. Qua 're cognita Caesar, quod tantum civitati Ae*. l 
duae dignitatis tribuerat, coercendum atque, deterrendum, 
quibuscunque rebus posset, • Dumnorigem statuebat^. • quod 
longius eius amentiam pr<)gredi videbat, prospiciendum, ' ne 
quid sibi ac rei publicae nocere posset.] Itaque 'dies circiter a 
XXV in eo loco commoratus,' quod coras ventus ' naviga- 
tionem impediebat, . qui magnam partem omnis temporis ini 
his locis dare consuevit, dabat operam, ut in ofdcio Dum* 
norigem contineret, nihilo tamen secius omnia eius consilia 
cognosceret: tandem, idoneam nactus- tempestatem, milites 
equitesque conscendere in naves iubet. At, omnium impe* 3 
ditis animis, Dumnorix cum equitibus Aeduorum a castris, 
insciente Caesare, domum discedere coepit Qua re nuntiata 4 


■ '3, religionibus) überhaupt durch 
religiöse Gründe; was aarunter 
hier Insbesondere zu verstehen sey, 
ob Weissagungen, oder Gelübde, 
oderOpfer, die er zu bringen hatte 
n. dgl. läfst sich nicht bestimmen. 


< t » 

coruiy oder caurus, Nordwest- 
wind, in jenen Gegenden gewöhn- 
lich von der Sommer-Sonnenwende 
an den Herbst hindurch wehend. 


consc. in naves) In einigen 
Handsebr. fehlt /n. Beide Verbin- 


K A p. VII, 1. tribuerat) weil er 
einen so grofsen Werth auf den 
Staat der Aeduer gelegt, denselben 
so viel bei sich hatte gelten lassen, 
dafs er seinetwillen mit dem Ario- 
vist Krieg anfing. Vgl.-I, 33. 


dungsarten, sowohl mit in, als mit 
dem Accus, sind häufig bei con- 
scendere ; daher entscheidet für 
die Lesart die Mehrzahl und Au- 
torität der Handschr, 

3. impeditis) d. .i. occupatis ^ 
distractis paranda perfectione^ • 


Digitized by Google 


166 


\ 


. 1>£* BB1.I.O OALX.« > 


Caesar,« intermissa profectione atqne «omnibus rebuä postpo* 
•itis, . magnam partem equitatus ad eum insequendum mittit 
retrahique imperat si «rim faoiat*' neque pareat, interfici 
iubet: >nihii bunc< se absente pro » sano facturum arbitratus, 

5 qui' praesentis . imperium ' neglexisset. > llle^ enim >reyocatus 
resistere ac se manu . defendere suorumque fidem implorare 
coepit,, saepe clamitans, - liberum' se Uber aeque civitatis ^esse^ 
Illi, ' ut: erat imperatum, - circumsistunt hominem atque inter«» 
fioiuntjpw at. Aedui equites ad Caesarem omnes revertuntur, . > 

» j . • . I . « ‘ • -'•* j ■ ■ 

1 ;.yill. His rebus gestis, Labieno in continente oupi trir 
bus legionibus et equituoi milibus duobus relicto, ut portus 
tueretur et rem, frumentariam provideret, quaeque in »Gallia 
gererentur, cognosceret consiliumque pro tempore et pro 
re caperet, ipse, cum, quinque legionibus et pari numero, 
equitum, quem in continenti relinquebat, solis occasu naves 
solvit et, . leni Africo provectus, media circiter nocte vento ' 


‘'4. pro sano) Vgl^ *u IIT, 'i8, a, 
B;*C. III, i09.*— VII, Si, pro 
subsidio, 

* . » , * 

5. enim) Enim bebalt auch hier 
seine' gevröhnliche,' caussäieBedeu* 

, tung. Der Erfolg, wi« er hier er- 
x&bu wird, erscheint als rechtfer- 
tigende Begründung der Meinung, 
welche Cäsar, von Dumnorix ge- 
fafst, und der Befehle, die er defs- 
balb gegeben hatte. ' Es hätte der 
Gedanke eingeschaltet werden kön- 
nen : „Und diese Meinung Casars • 
' rechtfertigte sich durch den Erfolg, 
Denn u. s. w,‘‘ Die fasche Leb- 
haftigkeit der Erzählung begnügt 
sich, das Wesentliche, Taktische, 
ausdrücklich zu geben, und jenen 
vermittelnden Zfwischengedanken 
/ durch das einfache enim olofs an- 
zudeuten. S. zu B. Civ. I, 81, 3* 
und Herz, zu unserer Stelle. 

Kap. VIII. 1. rem /ramenta- 
Harn provid,) ln einigen Hand- 
schr. r'ei frumentariae, wie III, 18. 
cui rei — erat provisum.' Aber VI, 
10. rem frumentariam providet, 
,44. frumento proviso. Durch 
den Dativ wird der Gegenstand be- 
zeichnet, för vr eichen, in Bezug 


ailf welchen Fürsorge getroffen 
wird, durch den Accusativ der- 
jenige, welcher durch Fürsorge 
berbeigeschafft wird. Die Bezie- 
hung, in welche die durch pro- 
videre bezeichnete Handlung zu 
ihrem Gegenstände tritt, erscheint 
durch den Dativ als eine entfern- 
tere, durch den Accus, als eine 
nähere und unmittelbarere. 

i 

quem in continenti r'elinquebat) 
Statt quem findet sich in Einer 
Handschr. quam, offenbar der Ver- 
such eines Abschreibers, die Con- 
struction zu erleichtern. Quam 
nach par findet sich schwerlich 
bei einem guten Lateiner. Vor 
quem mufs hinzugedacht werden: 
ei. Vgl. Liv. V, 52. Quam par 
vestrum factum est (sc. ei), quod 
nuper in egregio adolescente C. 
Fabio conspectum est . — Anstatt 
relinquebat, solis occasu, welche 
Lesart sich in einigen der besten 
Codd. findet, steht in den andern: 
reliquerat, ad solis occasum ; 
dem Sinne nach können beide Les- 
arten richtig seyn ; welche für die 
echte gelten müsse, kann nur nach 
genauer Würdigung der Handschr. 
entschieden werden. ^ 
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intermisso, cursum noti tenuit et longius delatus aestu, orta' 
luce, .sub' sinistra Britanniam relictam 'conspexit. Tum rur - 2 

4 

sus, ' aestus commutationem secutus, remis contendit, ut eam 
partem insulae caperet, -qua optimum esse egressum supe> 
rior^ aestate cognoverat. Qua in re admodum fuit militum 'S 
rirtus laudanda,' qui ■ vectoriis gravibus^e navigiis, non 
intermisso rowig®^udi labore, longarum ^ navium cursum 'adae- 
quarunt; Accessum est ad Britanniam omnibus navibus me- 4 
ridiano fere tempore: neque in eo loco, hostis est' visus, ' 
sed, ut postea Caesar e* captivis 'comperit, ' quum magnae 
manus eo convenissent, multitudine navium perterritae (quae 
cum annotinis privatisqUe,' quas sui quisque commodi' fece- * 
rat, amplius DCCC uno erant visae tempore), a Ikore dis- 

• * t t 9 % 

cesserant ac se in superiora loca abdiderant. ' ' * 

IX. Caesar, exposito exercitu ct *.loco castris idoneo l 
'capto, ubi ex captivis cognovit, quo in loco bostium co- 
piae consedissent, cohortibus X lid piarc relictis et equi- 
tibus CCC, qui praesidio ' navibus ' essent, * de' tertia vigilia 
ad hostes contendit, eo minus ’ Veritus ‘liav ibus, quod in litore 
molli atque aperto deligatas' ad ancoram relinquebat; et 


loneitts delatus aestu) Delatus, 
unwulhurlich nach einem Orte 
hingetrieben^ wird besonders von 
Schüfen undSchigenden gebraucht. 
Vgl, IV, 36. {naves') paullo infra 
delatae sunt, B. C. lll, l4, f/na 
(navis) delata Oricum, — Aestus 
ist hier die Ebbe, welche die Flotte 
Casars von der Britannischen Küste, 
wo sie landen wollte, wegtricb ; 
unten ist commutatio aestus die 
umgekehrte Richtung der Strömung, 
die Fluth, welche die Fahrt in der 
beabsichtigten Richtung begün- 
stigte. 

3. vectoriis) so viel als onera- 
riis, 

4. annotinis) der griech. Hebers. : 
övv Tccig Tov XQooSev srov^ mit 
den im vorigen Jahre erbauten, 
also ein Jahr alten, Schüfen. 

sui quisque commodi) Vgl. zu 
B. C. I, 82, 1. Illi 'impediendae 
r$i legiones educunt. 


I i 

Kap, IX. 1 . veritus navibus) lY, 
16 . Suis quoque rebus eos timere 
voluit, Vll, 44. Huic loco vehe- 
menter eos timere, 56. legionibus 
vehementer timebat. B. C. llI, 13. 
Dyrrhachio timens. 27. sibi ti- 
muerant:' 78. timens Domitio. 

B. G. II, 12, suis fortunis despe- 
rare coeperant, VII, 50. Petre- 
jus, sibi desperans, 

molU) 'nullis scopulis pericii - , 
,loso; aperto, nullis rupibus ■ 
impedito. Morus, Litus molle, 
eine Küste, welche sich allmählich 
vom Meere aus aufwärts zieht, 
nicht schroffe .Felsenwände dem 
Meere z.ukehrt. Vgl. y II, 46. ad 
molliendum clivum, um den Hügel 
weniger steil zu machen. LUus 
apertum, eine Küste, zu welcher, 
der Zugang nicht durch Klippen 
verschlossen ist. 

ancoram) So die meisten und 
besten Handschr., einige ancoras. 
Vgh B. Alex. 20. expeditas ad 
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2 praesidio navibus 9. Atrium praefecit. Ipse, noctu progres> 
8U9 milia passuum, circiter XII, hostium copias conspicatus 
est. Illi, equitatu atque essedis ad flumen progressi, ex loco 
superiore nostros prohibere et proelium committere coepe« 

3 runt. ^ Repulsi equitatu se^ in silvas^ abdiderunt, locum 
nacti egregie et natura et opere munitum, quem domestici 
belli, ut videbatur, caussa iam ante praeparaverant nam 
crebris^ arboribus succisis omnes . introitus erant praeclusi. 

4 Ipsi ex silvis rari propugnabant, nostrosque intra munitio« 
nes ingredi prohibebant. At milites legionis VII, testudine 
facta et aggere ad munitiones adiecto, locum ceperunt eos- 

6 que ex silvis expulerunt, paucis vulneribus acceptis. Sed 
eos fugientes longius Caesar prosequi vetuit, et quod loci 
naturam ignorabat, et quo^ magna parte diei, consumta, 
munitioni castrorum tempus relinqui .volebat. 


4 > 


X. Postridie ei^s .diei mane tripartito milites equitesque 
in expeditionem misit, ut eos, qui fugerant, persequerentur. * 
His diquantum itineris, progressis, quum iam extremi essent 
in prospectu, equites, a 9 -.Atrio ad Caesarem venerunt, ‘ qui 




ancoram naves. — Ueber einen 
ähnlichen Gebrauch dos Sing, statt 
des Plur. vergl. zu B. C. ll, 34. 
praeoccupatus animus. 

praesidio navibus^ F. §. 675^ 
Nota % a. Vgl. zu B. C, I, 85, 6. 
urbanis praesidia rebus, 

equitatu atque essedis) Diese 
Ablative bezeichnen diejenigen 
Theile der ganzen Truppenmasse, 
mittelst deren die Feinde vorrück- 
ten, oder die sic vorrücken liefsen. 

4. rari) V, i6. udkicedehat hac^ 
ut- nunquam conferti, sed rari 
magnisque intervallis proelia- 
rentur, «; 

propugnabant^ Propugnare wird 
häufig von denen gesagt, welche, 
in einem auf irgend eine Weise um- 
schlossenen Raume sich befindend, 
von demselben aus gegen den Feind 
hervor kämpfen. Vgl. II, 7. B. Civ. 
II, 8. hinc (i. e. ex ha c turri) 
■propughabant. • 

testudine facta) S. zii II> 6. 


I 

aggere ad munitiones adiecto) 
Sie warfen vor dem Verbacke der 
Feinde {munitiones) einen Damm 
auf, theils um von der Höhe des- 
selben über jene munitiones hin- 
über ihre Geschofse schleudern, 
theils um von demselben aus den 
'Verback übersteigen zu können. 

5. prosequi) So viele der be- 
sten Handschr. , andere ; persequi. 
Allerdings wird letzteres gewöhn- 
lich vom Verfolgen der Feinde, pro- 
seaui aber meistens vom freund- 
liciicn Geleite gebraucht; doch 
findet sich auch aieses in jener Be- 
deutung öfter bei Cäsar. Vgl. B. C. 
II, 8. 4l. III, 61. 

Kap. X. milites) d. i. pedites. 
Vgl. zu B. Civ. I, 54. quum omnes 
viae ab Afranianis militibus equi- 
tibusque obsiderentur, 

in prospectu) Eine andere, je- 
doch wenig b^laubigte Lesart ist 
in consectu. Da prospicerehelhl 
in die Ferne hinausschauen, folg- 

W 
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nvntiarent, ' superiore nocte maxima coorta tempestate, prope 
omnes nares afflictas atque in litore eiectas esse; quod neque 
' ancorae funesque subsisterent, neque nautae gubematoresque 
vim pati tempestatis possent: itaque ex eo concursu narium 
magnum esse incommodum acceptum. * 

'' XI. His rebus cognitis Caesar legiones equitatumque 1 
rerocari atque itinere desistere iubet; ipse ad nares rerer- 
titur : * eadem fere, quae ex nuntiis literisque cognoverat, 
coram perspicit, sic ut, amissisjcirciter XL navibus, reliqpiae ■ 

tamen refici posse magno negotio riderentur. Itaque ex legio- i 
nibus fabros delegit et ex continenti alios arcessiri iubet ^ 

Labieno scribit, ut, quam plurimas posset, iis legionibus, 


lieh in prospectu esse in der Ferne ' 
mit dem Auge erreicht werden^ 
während dagegen conspicere utid 
in conspectu esse durchaus keine 
Andeutung der Ferne enthalten, 
Tiehnehr das Erblickte und im 
Gesichtskreise Befindliche als ein 
dem Auge hinreichend Nahes vor- ' 
aussetzen, so ist die anfgenommene 
Lesart dem Zusammenhänge unse-, 
rer Stelle angemessener, indem die 
Letzten der sich immer weiter ent- . 
fernenden Feinde von .den Nach- 
setzenden zuerst nicht anders, als 
nur in einer weiten Ferne gesehen 
' werden konnten. Vgl. Herz. 

nuntiarent) Drei Codd.: nun- 
tiaverunt, , welche Lesart an sich 
richtig se^n konnte. Da indessen 
die Autorität aller übrigen Hand- 
^ sehr, für die aufgenommene Lesart 
spricht, so ist sie beizubehalten', 
zumal da nach den vorausgehen- 
den Worten a O, Atrio, welche 
eben so viel bedeuten, als wenn 
missi dabei stünde, der Relativsatz 
qui nuntiarent, um so leichter ab 
Angabe der Bestimmung, zu wel- 
cher die Reiter vom Atrius abge- 
schickt waren, erscheint. 

in litore) Dieser Lesart gebührt 
fab der schwerem und smtCnern, 
der Vorzug vor der einiger weni- 
ger Handsmr. : in litus, Her buch- 
stäbliche Sinn ist aber nicht so- 
wohl: an das Ufer ausgeworfen 
■ seyn, ab vielmehr : am Ufer aus- 
geworfen sich befinden. Vgl. Virg. 


I 


Acn. IV, 373. Eiectum litore egen- * ' 

tem Excepi, Ovid. Met. XIII, 536. 
eiectum in litore corpus, 

subsisterent) In einigen Hand- 
schr. und alten Ausg. : sustinerent, 

• was nur eine, nicht einmal er- 
schöpfende Erklärung der richtigen 
Lesart ist; denn subsistere istne- 
sonders von den Ankern, welche 
während des beftigenSturmes nicht 
fest im Meeresgrund stecken blie- 
ben, sehr passend gesagt. — Statt 
der Imperfecta subsisterent und 
possent konnten Plusquamperfecta 
stehen, wenn Cäsar ausdrücklich 
hätte bezeichnen wollen, dafsTaun ^ 

* und Anker früher losgerissen seyn 
mufsten, ehe die Schiffe auf uas 
Ufer geworfen werden konnten. 
Allein so wie in directer Rede ge-: 
sagt seyn könnte: naves afflictae' 
atque in litore eiectae sunt, quod 
ancorae funesque non subsiste- 

' bant, neque nautae vim pati tem- 
pestatis poterant, um durch die 
Imperfecta zu bezeichnen, was 
während der Dauer des Sturmes 
nach und nach bei sämmtlichen 
Schiffen eintrat, . eben so konnte 
die gleiche Bezeichnung des nem- 
licheii Verhältnisses auch in die in- 
directe Rede übergetragen werden. 

Kap. XI. 2 . iis legionibus) ist 
der Ablativ; die Legionen sind zu f 
betrachten als das Werkzeug, des- 
sen sich Labienus zur Erbauung 
der Schiffe bedient. Vgl. Kap. ^3. 






DIgitized by Google 


.;OE. BELLO GALL. 


3 quae su^-apud eum,' naTes instituat. Ipse, etsi res erat 
, multae, operae ac laboris, tamen commodisaimum esse sta- 
tuit, omnes nares subduci et cum castris una munitione 

4 coniungi. In his rebus circiter dies decem consumit, ne 
nocturnis quidem temporibus ad laborem militum inter- 

' 5 missis. Subductis . naribus csstrisque egregie munitis, eas- 

dem copias, quas^ ante, praesidio naribus reliquit : ipse eo- 

0 dem, ,unde redierat, proficiscitur. £o quum renisset, maio- 
res iam undique in eum locum copiae Britannorum conre-, 
nerant, summa imperii bellique administrandi , communi coi^ 
silio permissa Cassirellauno, cuius hnes a maritimis cirita- 
tibus flumen diridit, , quod appellatur Tamesis, a mari cir- 

7 citer milia passuum LXXX. Huic superiore tempore cum 
reliquis ciritatibus continentia bella intercesserant: sed nostro 
adrentu permoti Britanni hunc toti bcUo imperioque prae- 
fecerant« 

s 

1 XII, Britanniae pars interior ab iis incolitur, quos 
natos in insula ipsa memoria proditum dicunt; maritima 
pars ab iis, qui praedae ac belli inferendi caussa ex Belgis 
transierant ; qui omnes fere iis nominibus civitatum appel^ 
lantur, quibus orti ex civitatibus eo pervenerunt et bello 


quae sunt apud eum) Vgl. III, 8, 
nt in ea libertate, quam a maio- 
ribus acceperant, permanere . , . 
mallent, VII, 78j l. constituunt, 
ut, qui valetudine aut aetate in- 
utiles sunt bello, oppido excedant, 
Z. §.S46, Sch. §.88,2,4« F.635. b, 

3. multae operae ac laboris) 
Die Sache kostete viel Arbeit, 
und machte viel JAohsal und Be- 
schvoerde, oder: sie gab viel zu 
thun, und war beschwerlich aus- 
Zufuhren. Döderl. Synon. I« pag. 
lU ff. 

4. ad laborem') V, 40. nulla 
pars nocturni temporis ad labo- 
rem intermittitur. Hingegen B, C, 
I, 32. ut reliquum tempus a la- 
bore intermitteretur^ B. G, VII, 24. 
ne quod tempus ab opere inter- 
mitteretur, — Ueber ähnlichen 
Gebrauch der Präp. . ad vgl, zu 
B. C. 1, 62. ut pedites ad irans- 
sandum impedirentur. 


Kap. XII. i. memoria prodi- 
tum) ^ So alle Codd. — Gewöhn- 
licher prodere memoriae. Vgl. 
VI, 25., wo in 3 Codd., und B. C. 
III, 17. , wo am Rande Einer Hand- 
schr, sich memoria findet. Allein 
an diesen beiden Stellen ist ohne 
Zweifel der Dativus nothwendig, 
da die Rede von Dingen ist, 'wel- 
che dem Gedächtnifs, dem Anden- 
ken der Nachwelt erst überliefert 
werden sollen. An unserer Stelle 
ist der Ablativus, der • sich, wenn 
gleich seltner, doch auch bei an- 
dern Schriftstellern findet, zulässig, 
da- die' Rede ist von einer Nach- 
richt,' welche aus früherer Zeit 
im Gedächtnifs, oder durch das 
Gedächtnifs bis «in die Gegenwart 
ist überliefert worden. 

Hs nominibus civitatum app., 
quibus ex civ.) Man sollte er- 
warten: nominibus earum civita- 
tum, ex quibas etc, > 
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illato ibi remanserunt atqiie agros’ colere cöeperitnt'. HomU l 
num est' infinita' multitudo creherrimaque' aedificia, fere 
Gallicis consimilia: pecorum magnus numerus. Utuntur aut % 
aere^ aut annulis ferreis, ad certum pondus examinatis, 
pro nummo»' Nascitur^ ibi plumbum album ' in thediterraneis 
regionibus, in maritimis ferrum; sed eius exigua' est^ copia : 
aere utuntur ' importato', ‘ Materia cuiusque ’ generis; ut - ih 4 
Gallia, est, praeter fagum atque abietem, /hepar em’ et gal^ ■ 
linam et anserem , gustarfi, .fas non putant ; haec tamen ■ 
alunt animi voluptatisque caussa, hoca sunt’ temperatiora, 
quam in Gallia, . remissioribus frigoribus, 

Xllf. Insula natura triquetra, cuius unum latus est 1 
corUra Galliam,” liuius lateris alter angulus, ' qui est ad 
Cantium, quo fere omnes ex • Gallia naves appelluntur, ad 
orientem solem ; inferior ad meridiem spectat, Hoe latus 4 
tenet ' circiter - m ilia passuum ' D, Alterum vergit ' ad 'Hispci^ 
niam’ atque bccidentem solem, qua ex parte ' est Hibernia, 
4imidio ‘ minor, ut ' aestimatur, quam Britarihia ; sed pari 
^atio transnussus,r atque ex Gallia,, est in Britanniam, 
In hoc medio'. cursu est insula, quae appellatur Mona, com^ 3 
plures praeterea minores obiectae insulae^ ^ existimantur : de 
quibus insulis nonnulli scripserunt, dies continuos XXX. sub 
bruma esse noctem, Hos nihil de eo percontationibus repe^ 4 

f 

4 ’ 

Kap. gegebene Bescbreibnng von 
der Gestalt und Lage Britanniens 
betrifft, so mufs kier^ die Bemer^ 
kung genügen, daCs inan nicht er* 
warten darf, dieselbe durch das 
Bild, welches unsere jetzigen* gco* 

Ö ischen Charten von jenein 
} gewähren, bestätigt zu fin- 
den. Cäsar kannte aus eigener 
Erfahrung nur einen sehr kleinen 
Theil Britanniens, und seine ganze 
Beschreibung ist nach der falschen 
Vorstellung gebildet, welche man 
sich zu seiner Zeit von der gegen- 
seitigen Lage Britanniens, Genua- 
niens, Galliens und Hispahiens 
machte. Vgl. Mannerts Geogr. der 
Griechen u, Römer II, 2. S. 8 ff*. 

3. suh bruma) aur Zeit der 
Winter - Sonnenwende. Vgl. über 
suh die Anm. zu B. Civ. Ij '11» 
suh ipsa profectione, Ucbngens 


3, annulis ferreis') Die Codd. 
bieten an dieser, Stelle mancherlei 
verschiedene Lesarten dar, und sind 
zum Theil augenscheinlich verdor* 
ben. Die aufgcnoiniuene Lesart 
gibt wenigstens einen guten Sinn; 
sie fundet sich in einigen, jedoch 
jüngern, Handschr. , und ist vom 
griech.' Hebers. {ßaxrvXiotg 6idrp > 
pivoff) anerkannt, — Andere Her- 
. ausgeber billigen entweder die von 
guten Handschr, gegebene Lesart 
taleis ferreis („längliche Stück- 
chen Eisen, talea eigentlich das 
Pfropfreis), oder die Conjectur 
talis ferreis (Stückchen Eisen, 
geformt, wie die auf zwei Seiten 
abgerundeten Würfel, welche tali 
biefsen). 

l 

Kap. XIII. 'i. Insula n, triqu, 
etc.) Was die ganze in diesem 


I 
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riehatnust ^niii tertis ex aqua mensuris breviores esse, quam 
in continente, ^ noctes videbamus. Huius est longitudo ' later 
5 ris, ut fert illarum ophiid0^Hf^ miliuns. Tertium est con~ 
tra septemtrionesy cui parti nulla est obiecta terra; sed , 
eius angulus lateris maxime ad Germaniam spectat : ■ huic 
milia ^passuuqs DCCC in longitudinem esse, existimatur. Ita 
omnis insula est in circuitu vicies centum milium, passuum,, 

m ^ 

1 XIV. Bx his omnibus longe sunt humanissimi, qui Can^ 

I , 

tium incolunt, quae regio eSt maritima omniSy neque multum 
a Gallica differunt 'consuetudine. ' Interiores plerique 'ffrumenta 
non serunt, sed laete et carne vivunt petlibusque sunt vtstHi, 
t Omnes vero, se Britanni vitro inficiunt, quod caeruleum efficit 
. colOrem, atque hoc horridiore sunt in pugna adspectu: capil^ 
loqus sunt promisso atque omni, parte corporis' rasa, prae^ 

B ter caput et labrum superius. Uxores habent deni duode^r 
nique inter se communes et maxime fratres < oum fratribus 
parentesque cujm liberis; sed, si qui sunt ex hia nati, e^ruiu 
habentur liberi, quo primum virgo quaeque , deducta est, 


bedarf es kanm der ErwShnung, 

4 daf 5 die von Cäsar iiier mit^etheilte , 
Piachricht einiger Schriftsteller 
falsch war. Die Inseln zwischen 
Irland ,und England • liegen viel 
zu weit südlich, als dafs sie eine^. 
80 lange Nacht haben konnten. ' 
Richtig dagegen ist die im gleich 
' Folgenden angegebene, von Cäsar 
eelbst nach Wasseruhren {certis 
ex aqua mensuris) gemachte Be- 
obachtung, dafs im Sommer (denn 
in dieser Jahrszeit war ja Cäsar 
in Britannien) die Nächte daselbst 
kürzer sind, als auf dem festen 
Lande, d. i. in Gallien, besonders 
im südlichen. 

6 . eontj'a septemtriones) gegen 
Mitternacht, eigentlich: Mitter> 

nacht gegenüber, wie oben con> 
tra Galliam. Gewöhnlicher bei 
Angabe der Himmelsgegend ibt ad. 
Vgl. oben §. l. 

Kap. XIV. i. humanissimi) vgk 
zu I, 1 . a cultu atque humanitate, 

2 . vitro) ' P^it rum, eine Pflanze, 
wahrscheinlich Waid, mit deren 
Safte "sie sieh dunkelblau färbten; 

t 


Pompon. Mela III, 0 . sagt voti 
'.den Britannen : sunt inculti omnes 
atque nt^ longius a continenti ab- 
sunt, ita audrum opum ignari 
magis, tantum. pecore ac finibus 
dites ; incertum ob decorem 
quid aliud, vitro corpora infecti. 
Nach den von Cäs. und Pomp. M. 
gebrauchtem Ausdrücke darf man 
wohl sehwerlich an ein eigentliches 
Tattowiren denken, doch wird Letz- , 
teres den Britannen zugesebrieben 
von Herodian. , welcher (III, l4.) 
Folgendes über sie berichtet: ovds 
ydq iöa6i XQqtJiv, cUXd rat 

pkv XanaQag xai rovg rqctxqXovg 
xoOpovOt ötdqgta, xccXXcixiOp« rovro 
xai xXovTov ffvpßoXov vopi^ovreg^ 
tSefxeg Tov xqvoov ot Xotxoi ßdgßa^ 
QOi’ rd dk ötapara Oritiovrai yqa- 
q>aig^ rtoixiXcav xccvTodajtüv 

eixöSiv. "’O.Siv oud* dppuwvvrai, 

Iva pq OxixfaSi rov öeSparog rag 
y^atpdg. 

3. quo) statt ad qu6s. Vgl. zu 
B. Civ. I, 4». loca — quo. 

deducta est) Deduci war bei 
den Römern der solenne Ausdruck 
von der Braut, welche feierlich 
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XV, ' £^[uited hostium essedariique acriter proelio eum i 
equitatu nostro iii itinere conflixerunt, tamen ut nostri omni- 
bus partibus superiores, ^erint atque eos in silvas coHesque 
compulerint ^ sed compluribus interfectis, cupidius insecuti, 
nonnullos ex suis amiserunt. At illi, intermisso spatio,' im- 2 
prudentibus nostris atque occupatis in munitione castrorum, 
subito se ex silvis eieceriint impetuque in eos facto, qui 
erant in* statione pro castris collocati, acriter pugnaverunt:' 
duabusque missis subsidio cohortibus a Caesare, atque bis 
primis legionum duarum, quum hae, perexiguo intermisso' 
loci spatio inter se, constitissent, novo genere pugnae per- 
territis nostris, per medios audacissime perruperunt, seque " 
inde incolumes receperunt. £o die Q. Laberius Durus, Tri- . 
bunus mUitum, interficitur.. Illi, pluribus iinmissis cohorr, 
tibus, repelluntur, 

.XVI. Toto hoc in . genere pugnae, quum ' sub' ocu- i 
lis omnium ac pro castris dimicaretur, intellectum est. 


iir das Haus ihres Gatten- geführt 
wurde. 

Kap. XV. l. tarnen^ ut') für ita 
tameriy ut. Vgl. zu B. C. I, 45. 

atque his primis leg. d.') die . 
erste Cohorte in jeder Legion ent> 
hielt immer die besten und tapfer« 
sten Soldaten.-» Atque mit dem 
pronom. demonstr. in der Bedeu« 
tung: und zwar, und noch deizu; 
vgl.»B. C. 1,17. maximis deßxis 
trabibus, , atque, eis praeacutis, 

II, 1. Asseres cuspidibus praefixi 
atque hi maximis baUstis missi, 

III, 70. angustis portis, atque his 
a Caesaris militibus occupatis,/^ 
B. G.' V, 1. atque id eo magis, 

? uod etc. , oder ohne id: B. G, 
II, l4. qua {xdrtute') nostri mi- 
lites facile superabant I atque eo 
magis, quod, in conspectu Cae- 
saris res gerebatur, VllI, 10.-— 
V, 18. quod flumen uno omnino 
loco pedibus, atque hoc aegre, 
transiri potest,- 

‘intermisso spatio) Der gricch. 
Uebcrs. S oXiyov rtvd ;fpdvov dia- 
Xixovrsf. Vgl. Vll, 40. 4l. • 

•per medios perruperunt) Den 
Hergang des'ganxen Kampres hat 


man sich folgendermafsen 'zu den-' 
ken: Die Britannischen Reiter und* 
Wagenstreiter machten auf die' 
in einiger Entfernung vorwärts] 
vom Lager aufgestellten Römischen ’ 
Truppenabthellungen einen hefli-. 
gen Angriff, und sprengten sie,t 
wie die essedarii zu thun pflegten,' 
auseinander. Nun rücken die von' 
Cäsar zu Hülfe geschickten zwei' 
CohoTten heran, stellen sich in ’ 
Fronte 'gegen die Feinde auf, und' 
zwar so, dafs ihre Linie fast un-' 
unterbrochen zusammenhing, und'- 
zwischen beiden Cohorten ‘nur eine 
sehr kleine Lücke blieb, dieses defs- 
wegen, damit die Feinde, welche 
gerade in die Lücken der ihnen ent-' 
gegenstehenden Schlachtlinie ein- 
zunrechen pflegten, hiezu sowenig' 
als möglich freien Raum finden soll- 
ten. Die Feinde nun aber, statt 
sogleich sich auf den Ruckzug zu 
begeben, sprengten auf die beiden ' 
Conorten an, und brachen mit gro-* 
fser Kühnheit nicht nur in jene 
Lücke ein, Sondern mitten durch 
ihre Reihen hindurch, wendeten 
sich sodann, und kehrten, ohne 
Schaden zu nehmen, auf demsel- . 
benWege xurüc^L« 
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. ii08tro8 propter • gravitatem armaturae,- quod neque /insequi 
cedentes possent, neque, ab signis discedere auderent, minus 
aptos esse ad huius generis hostem equites autem magno < cum 
periculo proelio dimicare, propterea quod illi etiam, consulto. 
, plerumque cederent • et, quum paullum ab legionibus, nostros 
removissent, ex essedis desilirent .et .pedibus dispari proelio 
a contenderent. Equestris autem» proelii . ratio et cedentibus 
et insequentibus par atque idem periculum inferebat.. Acce- 
debat huc, ut nunquam couferti,, sed rari magnisque inter- 
yallis proeliarentur stationesque dispositas haberent atque 
alios alii deinceps exciperent integrique et recentes defati- 
gatis succederent. 


1 XVIL ' Postero die procul' a 'castris hostes in collibus 
constiterunt rarique se ostendere' et lenius, ‘quam ' pridie, 


K A p. XVf. 1. nostros propter 
'gravitatem etc.) Der nacnfol- 
geode Gegensatz equites autem 
zeigt, dafs unter den nostris hier 
die Lcgionssoldaten zu verstehen 
sind. — In wie ferne die Schwere 
der Bewaffnung als Ursache ange- 
geben wird, wefshalb es den Rom. 
Soldaten unmöglich war, die zu- 
ruckweichenden Feinde zu verfol- 
gen, diefs ist für sich klar und 
deutlich. Aber auch das Zweite, 
neinlich dafs die Rom. nicht wag- 
ten, sich von ihren Feldzeichen za 
entfernen, d. h. aus ihren geschlos- ' 
senen Gliedern herauszutreten, war 
durch die Schwere der Waffen ver- 
anlafst, denn sie mufsten fürchten, , 
im Falle der Noth Wendigkeit nicht 
schnell genug zu den Feldzeichen 
zurückeilen und ihre Stelle im 
Gliede wieder einnehraen, über- 
haupt für den Einzelkainpf sich 
nicht schnell genug bewegen zu 
können. Und doch war der Kampf 
gegen die Brit. Essedarier nur zu , 
bestehen, wenn man dadurch, dafs 
die Glieder sich zerstreuten, ihrem 
Anrennen auswich, und einzeln die 
Gelegenheit ersah, sie von der Seite 
oder im Rücken anzugreifen. 

0. Equestris autem proelii ra- 
tio) Durch diese Worte wird nicht 
eine neue, von den vorher erwähn- 
ten Arten des Kampfes (wenn ent- ‘ 


weder pedites oder equites es mit 
den Brit. zu thun hatten) verschie- 
dene Art des Kampfes bezeichnet;, 
sondern es wird angegeben, dafs, 
wenn gleich die Essedarier für Au- - 
genbli^e von ihren Wagen berab- 
sprangen, und zu Fufs kämpften, 
sie doch ihre Wagen immer gleich 
wieder besteigen und ihrem Kam- 
pfe den Charakter' eines Reiter- 
kaiupfes erhalten konnten, so dafs 
das proelium von ihrer Seite ein’ 
proelium equestre blieb. Dadurch 
wurde bewirkt, dafs, so grofs die 
Gefahr .war, in welche nach dem 
Vorhergegangenen sich die Röm.> 
Heiter' stürzten, wenn sie die zu- 
rückweichenden Brit. verfolgten,- 
sie doch sich in nicht geringerer 
Gefahr befanden, wenn sie zurück- 
gingen; denn wären die Brit. blofs' 
Fnfsgänger gewesen, so -hätten die- 
Röm. Reiter mnen durch die Schnel- 
ligkeit ihrer Pferde leicht entgehen' 
können. So aber vereinigten die 
Brit. mit den Vortheilcn des Kam-' 
pfes zu Fufs, durch den Gebrauch 
ihrerWagen auch die Schnelligkeit 
der Reiterei, so dafs sie den flie- 
henden Römern mit- derselben Ge- 
schwindigkeit, mit .welcher diese 
flöhen, auch nachsetzen konnten. 

f K A p.' XVII. 1. lenius) Diefs ist 
die; richtige l^ceart .'mehrerer dert 
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nostros • equites proelio lacessere coeperunt. ‘ Sed meridie^' 
quum .Caesar pabulandi caussa tres legiones atque omnem 
equitatum cum C.. Trebonio Legato misisset, repente ex " 
omnibus partibus ad pabulatores adrolaverunt, sic,’ uti ab' 
signis legionibusque non 'absisterent. Nostri acriter' in eos 2 
impetu facto repulerunt, neque finem sequendi fecerunt, 
quoad subsidio confisi equites, quum pOst se legiones ride- 
rent, praecipites hostes egerunt r magnoque eorum numero 
interfecto, neque sui colligendi, n^que consistendi, aut ex , 
essedis desiliendi facultatem dederunt. £x hac, ^ 

tinus, quae undique convenerant, auxilia discesserunt; neque , 
post id tempus unquam summis nobiscum copiis hostes 
contenderunt. . . 


XVni. Caesar, cognito consilio’ eorum,' ad flumen Ta- i 
mesin in fines Cassivellauni exercitum duxit ; quod flumen 
uno' omnino loco pedibus, atque hoc aegre, transiri potest.. 


£o quum venisset, animum 

besten Handschr. , fur welche auch 
das einfache yyrrov des griech, 
TJebers. stimmt; sonst las man /e/i- 
tius, in einigen Handschr. steht 

leoins Lenis wird oft gebraucht 

im GegensaUe gegen das Heftige,* 
Schroffe; z. B. von langsamem Flie- 
fsen im Gegensätze gegen wildes, 
reissendes Strömen B. G. 1, Flu- 
men est Ar ar^ incredibili lenitate; 
ita ut oculis^ in utram partem- 
fiuat^ iudicari non possit ; und 
eben so vom langsamen Gehen. 
Hirt. B. Afr. 6. iter leniter 'facere 
coepit; vom gelinden Abhange,, 
tro Gegens. gegen steile Abschüs- 
sigkeit B. G. VII, 83. loco leniter 
decUvu Vgl. 11, ^9. VII, 19. und 
öfter; von gelindem Handeln im 
Gegens. gegen heftiges, kühnes 
Zu fahren B. C. 1, 1. sin cunctetur 
et agat lenius, 

f 

. sicy ttti — absisterenf) d. i. so 
kühn, dafs sie sich nicht einmal 
von dem zum Schutze der Foura- 
geurs aufgesteliten Legionen ent- 
fernt hielten, und bis zu den 
Feldzeichen derselben nahe heran 
kamen, . . 


advertit, ad alteram fliiminis 2 

c 

4 

3. stimmis copiis') „mit ihrer gan- 
leuy vereinigten Truppenmenge,‘‘ 
So gebrauchen die Lateiner oft das 
Wort summus ,und das substanti-' 
vische surnrnuySim das Ganze einer 
Sache in ihrem weitesten Umfange, 
oder auch das Hauptsächlichste 
derselben, worauf es am meisten 
ankommt, wovon die Entscheidung 
abbän^, zu bezeichnen. Daher 
die oft vorkommende Redensart 
de summa rerum decertare; fer-* 
ner summa imperii B. C. III, 5.;' 
summa exercitus I, 67* , summa 
lictoriae I, 8!l. j ferner B. G. l, 34. 
velle sese {Caesarem) de Rep. et- 
summis utriusque rebus cum eo 
agerey wo summae res nicht nur^ 
überhaupt die wichtigsten Angele- 
genheiten sind, sondern Alles, was' 
zwischen Cäsar und Ariovist abzn- , 
machen ist, in seinem ganzen Um- 
fange; VllI, 6. summum bellum' 
ein Krieg, welcher die ganze Streit- 
sache entscheidet, eben so B. C. ' 

I, 19. summum peHcitlum eine 
Gefahr, bei welcher das Glück der 
. ganzen Sache auf das Spiel gesetzt' 
und zur Entscheidung gebracht 
wird. Vgl. B. O. V, 31. 
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ripam magnas esse copias hostium instructas: ripa autem 
erat^ acutis sudibus praefixis munita; eiusdemque* generis 

3 sub aqua defixae sudes fiumine tegebantur. His rebus cogni-' 
tis a captiris perfugisque, Caesar, praemisso equitatu, con- 

4 festim legiones subsequi iussit. Sed ea celeritate atque eo 
impetu milites ierunt, quum capite 'solo ex aqua exstarent, 
ut hostes impetum legionum atque equitum sustinere non 
possent ripasque dimitterent ac se fugae mandarent. 


1 ■ XIX. Cassivellaunus, ut supra demonstravimus, omni 
' deposita spe contentionis, dimissis amplioribus copiis, mili^ 
bus circiter quatuor essedariorum relictis, itinera nostra 
servabat, paullulumque ex via excedebat, locisque impeditis 
ac silvestribus sese occultabat atque iis regionibus, quibus 
nos iter facturos cognoverat, pecora atque homines ex. agris 
in silvas compellebat: et, quum equitatus noster liberius 
praedandi vastandique caussa se in agros effundere^, omni- 
bus viis notis semitisque essedarios ex silvis emittebat et 
magno cum periculo nostrorum equitum 'cum iis confligebat, 
3 atque hoc metu latius vagari prohibebat. Relinquebatur,, ut 
neque longius ab agmine legionum discedi Caesar pateretur 
et tantum in agris vastandis incendiisque faciendis hostibus 
noceretur, quantum labore atque itinere legionarii militet 
efficere poterant. 


Kap. XVIII. 4. ripas^e di-^ 
mitterent') Ripas dimittere heifst 
nicht sowohl die Ufer verlassen^ 
als vielmehr die Ufer^ welche sie 
vorher besetzt gehabt, aufgeben^ 
gleichsam aus ihren Händen las- 
sen, was allerdinss dadurch ge- 
schah, dafs sie sicn vom Ufer zu- 
TÜckzogen und vor dem Andrange 
der Römer flüchteten. 

Kap. XIX. i. ut supra demon- 
stravimus) Diese Worte sind nicht 
auf den Cassivellaunus, von wel- 
chem im Bisherigen Nichts dieser 
Art gesagt woraen, sondern auf 
das Folgende ; omni — contentio- 
nis zu Beziehen, und mit dem am 
Schlüsse des 17 . Kan. Gesagten 
in Zusammenhang zu Bringen. 

relietis) In vielen Ausgaben wird 
gelesen retentis, die aufgenommene 


Lesart aber in allen Handschr.— ' 
Relicti sind nicht nur diejenigen, 
welche man zuruckliefs, indem 
man sich von ihnen entfernte, son- 
dern auch diejenigen, welche Ei- 
nem übrig blieben, oder, welche 
man bei sich' zurückliefs, nach- 
dem man die andern -weggeschickt- 
oder verloren hatt^. 

, servabat) Das einfache Verbum 
für observabat, 

effunderet) Diese Lesart findet 
sich in den alten Ausgaben und 
nur in wenigen, aber sehr guten 
Handschr. , Eine hat eiieeret, die 
übrigen eiecerat. Die aufgenom- 
mene Lesart scheint die bessere, 
weil effundere se oder effundi 

f ewöbnlich gebraucht wird, wenn 
ezeichnet werden soll, dafs eine 
Menge sich schwärmend und zer- 


N 
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~*f^*^jCX/*1oi€rÜli‘Ttitiohun1Xf8^ prope ^mliseitna efurtuni rc- X 
gidiium ciritas, ' ea qua ^-Mandubratiua ^adole8eens, Gaesaria. 
fidem eebutufl. aid 'eum^* in continen^eto >>Galiiam yenerat 
(cüine* pater 'Imaiiu^iltiiM ' in** ea ciyitate- regnum obtinüeratf 
interfectuscpie ' erat a • Cassivellauno ; • ipse &ga’ . mortem < >Ti(ar; 
▼erat), legatos* ad Caesarem. mittunt ^pt^licenturque, sese ei •• 
dedituros * atque imperato fadturos: > petunt, r>ut Mandubratiain 
ab< iiduria Cassivellauni ‘ defendat ^ atque;, m >ciy4talem mittat,: v. 
qüi praesit; itopeä4«rmque^ ob^neat.^ His ; Caesar imperat obr a 
sides >XL''frumentuiHque 1 exercitui Maiidubratiumque ad eos 
mittitl‘ ' Illi 'imperato celeriter fecerunt, " obsides ad numerum 
frumetitaque - miserunt;’ ^ "c.Kj « ... 

• * * Jil ^ ■» .4 * * ‘I ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

' •* XXI, Trinobantibus . defensis atque 'ab omni 'militum i 
iniuria,, prohibitis, Ceniinagni, Segontiaci, Ancaliles, Bibroci, 
Cawip, . legationibus . missis Caesari,'/ dedunt. Ab his a 

Cassivellauni 

abesse, silvis paludibusque munitum, quo satis magnus ho; 
minum pecorisque numerus convenerit. (Oppidum autem 
Britanni, vocant, quumr silvas , impeditas , Evallo atque fossa j, 
munierunt j quo . . incursionis . hostiiim vitandae ; . caussa con- 
vepive consuerunt.).. Ko. proficiscitur. cum legionibus: locum 3 
repcrit . egregie natura atque .opere munitum; tainen hunc 
duabus ex partibus oppugnare contendit. „Hostes, pauUispev 4 
morati, . militum nostrorum impetum non tulerant seseque 
alia ex parte oppidi * eiecerunt. Magnus > ibi numerus pe- 
coris repertus, multique in fuga sunt , c,omprehensi atque 

, interfecti. * • 


itreuc Sn einen freien Raum er- 
giefst, 'bei eiicere se hingegen ge- 
wöbnlkh ausdrücklich ein Ort ge- 
nannt ist, aus welchem Einer oder 
Viele bervorstürzen. Vgl. V, ,21. 
VII, 28. 47. B. C. III, 96. init. 
Auch der griecb, Uebers. gibt an 
unsrer. Stelle: ixttdiq — diaßxii- 

QOIVTO» 

Kap. XX. l, ln contin, Gal^ 
UanC) Liv, XXXI,' 46. continens 
Attica, 

»ese • ei dedituros) Sese ala 
Objectsaccusativ. II, 3. qui dice- 


iere. Vgl. su B; Civ, II, 16 . aa*7* 

adaequare, ... ., > 

2. ad numernrn) Wie ad tem- 
pus beifst auf die bestimmte Zeit' 
(Zumpt §.296,)* »o numerum: 
in der bestimmten Anzahl. Beiden 
Redensarten liegt das Bild eines 
festgesetzten Zieles, welches er- 
reicht wird, zum Grunde. Vgl. zu 

B. Civ. II,' 4, 1. 

\ 

Kap. XXI. 2. impeditas) schwer 
zugänglich, VI, 8. III, 28. Vergl. 
über das auch in dieser Bedeu- 
Uonr- entgegengesetote expeditus 
zu B.\C. I, 27, 4, 

12 


rentf se suaque omnta permit- 

O. I. Gaes. Comm. de Bello Oall. editio tertia« 
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' • » , ♦ 

|! ' *^7 XXii". Dum ihaec in hb loms.^gemntiwr^' ;&flpir^|»«niis 

ad’Cantmm,' (jmod'esse ad mare- sopra- demonatrav^u^,nq»^ 
bas * -regia»iba» • qiiatuor . reges pifaeeraat, 'f Cingel^rix^ Carrin 
Im8,‘Tä»imagulii8,»Sergonax, nontios mil^t atque bla Jmperat^ 
»omnibus cc^iis • castra f naralia da> jmpifoviso; ; ada^ 

2 riantur atqise ’ oppü^aqt. li; cum»ad casbra yenissent, Qostri) 
sru^mie’ faöta, imtdtis corum’ inleffeetis; , capto «etiam mich 

3 btti • • duoe Xmgötorige, r ; suos a iaoolbmes •* rediüeruni;*« < < Cassir 
-Tellaünu8,.ahoa proelio* nwntiatoOyi tot^detiimeoti« .aeoepti^ 

rastatia ünibua, makime etiaän ^permotus . : defeotipnO 
sramv'"- legatos per »Atrebatem ßoimibiumr. de^s.deditioqe . ad 

4 Caeaarem mittit. Caesar, quum statuiaaebvhiemem. in i.com 
tinenti propter repentinos Galliae motus agere, ne<jue mub 

^ ium* aestatis ‘supercs^^ 'extrahi posse 

ceret, ’ obsidis imp^i*at ’ä, quid in annos singulos 
populo Romkno Britanhia penderet,* ' conjstltuil i’ " 
ataue imperat CasaiTellaunb, ‘ ne 'Mahdubiratio, ' neu ' ^1^0- 
bantibus noceat. • ; , • 

f t i > 7 'T ” I ! < » . - . i-«, < i ii< 

» • • 

1 ’^ XXIII. Obsidibus’acccptis, bxercitum reduxit adimar^ 
naves invenit* refectas. • His deductis, quod . et captivorum 
'" magnum numerum h«d)ebat, et nonnullae ’ tempestate # depe^ 
ricrOnt naxeS, duobus commeatibus exercitum reportare 
i instituit. : Ac^sio^acoidit, uti cx tanto •. navium * numero, tot 


II« 


j, I t .. ii 




. I ' ' ‘ I 


K A p. XXIL 4. id facile extrahi), setzt sind, .während sie an der uns- 
id bezieht sich auf das hon muU rigen nur aus dem Streben nach 
tum aestatis, auf die wenige Zelt, ausführlicher und kräftiger Rede- 
weiche noch vom Sommer übrig fülle gekommen scneinef^, , j.,« 

war Extrahere tempus eher he\£%t 

die Abricht Kap.’ XXIII;- 1. duobus, com. 
eine» Andern vereitelnden Dingen jneatiiu.) . nicht da» gante, Heer 
hinhringen. Qäsar.sah ein, dafs, auf einmal, sondern in; zwei Trans- 
wenn er den Antrag des Cassivel- porten» . <. . - « 

launus von sich wiese, der kleine reportare)’ Oudend. hilligl die 
.noch übrige Theil des Sommers -Jjesart deportare, welche sich in 
leicht .von diesem benützt werden besten Handschr. 'findet ; 

könne, um ihn hinzuhalten, so dafs -^Uein die Stellen, mit welchen' er 
er, ohne in Britannien Etwas Er- geine Meinung unterstützt, * B. G-. 
hebliches auszurichten, an . der und B. C. I, *17, 1. 

Rückkehr nach Gallien gehindert -’gg|, nicht * wegen Verschredenneit 
• wäre. .. des Sinnes.* Heportare'Ut en nn- 

interdicit atque imperat) Vgl. serer Stelle eben so unbestreitbar 
V, 58. praecipit atque interdicit i richtig, als B. C. 11,43,-1. 
etc an welcher Stelle, deutlich tentur, wo auch in Einer tlano- 
erhellt, warum die zwei Verba ge- sehr, gelesen wird deportentur. 
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n»Tigatioiiibua,...iieqUß - hoCi, neque- < supeviore anilo,*. ,ulJa> 
omnino navis, quae .nüiites < poitaret^ 4e^demvetur: -<81 ex-. 


iis, quae inanes ex continenti ad eum remitterentur, et prio- 
ris commeatus expositis militibus, et quas, postea «Labienus * 
fa<iiendas cura^rat numero LX, perpaucae locum' caperent;; 
reliquae' fere omnes reiicerentur.' 9uas « quum^ aliquamdiu. 3 
Caesar frustra »exspectasset, ‘ne' anni 'tempore ‘a navigatione* 
Uxcloderetur, quod* aequinoctium 8ubei*a^' necessakio an^.' 

*» »II ^ ^ 

stius milites collocavit ' ac, summa tvanquiiiitate^ 'consecuta^' 


f » «• 


I i 






i % 


'% et priori» ' comm.) ■ ist äem 
Sinne aaoh so- viel, als* weAn es. 
hieCse: et quae prioris. ^commea- 
tus fuerant, oder et tpiibus prio- 
ris comm, 'milites reportati ersint, 
iNemlich die Schiffe, welche ‘den 
ersten Transport Soldaten ' nach' 
Gallien., gebracht 'hatten,- worden, 
nachdem sie die übergeföhrten 
Truppen ans Land gesetzt hatten 
(expositis militibus),- wieder, *n 
Cäsar nach Britannien znrückge- 
schickt, um einen zweiteii Truppen-* 
feraosport aufzonehmen. .Uebrigens 
glfubt Hotomann, nach dem Vor- 
gkhge eines äitem Kdtikers, das 
voranstehende et verderbe den Sinn 
der Stelle, und müsse daher weg-, 
gestrichen werden, was Oberlin 
aoch ..wirklich- gethao hat. r; Für 
diese Meinung spricht nur das Eine,, 
dafs, w'enn et steht, das Verbum 
remitterentur auch auf die vom 
Labienus gebauten (neuen* Schiffe 
bezogen werden mufs, zu welchen 
es'defshalb nicht pafst, weil ‘diese 
Schiffe -nicht vorher schon bei Cä-. 
sar gewe^n waren, also auch nicht 
zu ihm zurück geschickt werden 
konnten. — ' Demohn geachtet ‘er- 
scheint die Beibehaltung dps et als 
nothwendig, wenn man b'edenktj 
'dars. in dem Gedanken voii at,ex 
iis an der Hauptbegriff in dem 
inanes liegt, zum Gegensätze gegen 
das obige navis, quae milites por» 
taret ; in Hinsicht auf dieses „Leer* 
seyn“ aber sind die Schiffe, wel- 
che den ersten Truppentransport 
nach Gallien zurückgeführt hatten 
und dann wieder nach Britannien 
xurocksegelten, und die erst neo 
vom'Labieaos aosgerüsteten, sich 


f * / 1 * 

gleich, uAd diese ‘Gleichheft 'wii^' 

• durch, e< ef ,,nusdrück^ich,. wie ^ 
cs der .Gedanke erfordert, bezeich- 
net, da hingegen, fehlte das erste 
et, der Begriff inanes auf die Schiffe 
des Labienus in keiner noth wendi- 
gen Beziehung stünde. — Was htm 
aber den Ausdruck remitterentpri 
betrifft, so. pafst derselbe zwar, 
nicht buchstäblich zu den zuletzt 
genaimten Schiffenij ' allein er jist ' ' 

auf eine Art, die sich in den Alten 
80 haüfig findet," vefOnläfst 'durth '* 
'das ihm- zunächst Stehende, . und ' 
n«f das Folgende nur seinem all- 
ge'mein’cn Sinn^ rfach' *irtr beziehen.' 

pöstea) Diefs Wort ‘ darf ' nicht 
auf das. unmkicibar Vorhergehende 
bezogen una so verstanden wer- 
' den, als hatte ^Labienüe' ‘ die er-* 
'wähnten 60 Schiffe erst -nach der 
Ankunft des ersten Transports aus 
Britannien^in Gallien bauen lassen, 
sondern pör/ett heifst hier :' später, J 
.als - d^e f<Brst&{ -Flotte ausgerüstet 
wurde, auf welcher Cäsar nach 
Britannien'* übersetzte. ; Denn ei 
ist hier von :denjenigen , Schiffe^ 
dieRede, , welche Labienus auf Be- 
fehl Cä^ärs bauen liefe, 'nachdem “ 
von ; der^ ei»ten Flotte, bald nach 
ihrer Landung in Britainnien, ein 

g 'ofter ' Theif' durch. Sturm* ' za 
runde gegangen war. Vgl. oben ' 
Kap. 10 u. 11, . . 

3. angnstius) er war gezwun- 
gen, die Soldaten enger zu legen^ 
u. 1 . -auf-Ein Schiff eine grömere 
Anzanl Soldaten einzuschiffen, ^aU 
es der Gröfse d«r Schiffe angemes- 
sen war, Mmd als es bei dner grö- 
feevQ Menge von Sekiffen würde 
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I 

secunda * kiita quum solrisset - prima ’ luce * terram atti> 

git ömiiesque incolumes nares perdant. **' * 


f *1 i. 


1 XXIV* Subductis , navibus, concilioque Gallorum .Sa- 
marobrivae... peracto, rquod eo .anno frumentum in, ^Gallia 

: propter siccitates angustius .provenerat, coactus est. aliter,, 
ac, superioribus annis, .«exercitum in. hibernis. collocare legio,- 
nesque «in.plures civitates distiibuere t.^, es quibus unam, in, 

. Mcrinoa. ducendam C* Fabio Legato, dedite, .alteram in 
vios Q, Ciceroni; tertiam in Essuos L. Roscio; quartam 
in :Remisrxum T.sl^ieno in confinio Trevirorum , hiemale 
iussit; tris in Belgio» collocavit: his M. Crassum, • puaesto- 
rem, , et ’ L, Munatium Plancum et C», Trebonium, Legatoi, 

2 praefecit Unam legionem, quam proxime trans Padum con- 
scripserat, et cohortes quinque in , Eburones, . quorum pars; 
maxima est inter Mosam ae Rhenum, ' qui sub imperio Am^ 
biörigis' et'.Catlvolci eraht^' misit. His militibus .p. Titurium 
Sabinum et L,‘ Aiiriinouleium Cottam, Legatos, praeesse iussit^ 

3 Ad', hunc- .modum- distributis legionibus,,, facUlim.e,,.'!Jhopiae 
frumentariae sese'** mederi posse existimavit : ' atque harum 
tamen . omnium, lenonum., hiberna* (praeteV eam, quam 1#^ 
RqBcio.. in . pacatissimam et quietissimam - partem ducendam 
dederat) '''milibus passuum .centum continebantur. Ipse in-* 
terea,: , quoad < legiones collocasset munitaque < hiberna » cogno- 
visset, Gallia miorari constituit'. 

^ * . .1**4 * t 


ffi; •'.4*<*» 




1 * , XXy* Erat ..ih Qfiufnutibus summo locO natus Tasgetius^ 

cuius ' maiores in* sua civitate regnum obtinuerant. > Huic 
Caesar,/ pro eius virtute atque • irt -se benevolentia, quod 'in 
omnibus bellis singulari eius opera, fiierat usus, maiorum 

2 focum.-. .Tertium iam hunc annum regnantem 
inimici, " palam multis- etiam ex , eiviiate auctoribus, eum 

3 interfeceru^ . Defertur ea res ad Caesarem* Ille veritus, 

5 V If * ' -• P-* ' 

' . r 'i;. 


geschehen seyh. Vgl. 8. Civ.III,2. spärlich 'geVreten. B. Civ. IH, l«w 
tantum' navium repetit^ ,ut an- rem f/mmentariam, qua anguste 
'gu&te quindecim milia legionario^ utebatur ^ 'B.' Afric.* 51.'. aquatione 
rum militum, quingentos ^ equites angusta utebantur, > i> • t 
transportare' poseet, ) . . ‘.i 

- .. . > . K A p. XXV«. />u/ic> bezieht sich 

- Kap.iXXIV. nicht - auf ' den Tasgetius, sondern 

veneraO' gehöi^<«i)fvfVmm oiiisKm* t .< 


,0\} t 
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LI^. T..t JQAV* XXVII» 

4 

I , 

qvod' ad .pinises' pQrti&abat^ jie ci vifas earwii ■ impttUu ; «dfefioer 
rat, < JU Plancum cu|n' legione ex »Belgio celeriter; hmi (Jar^ 
nutes proücis’ci, v iubet • ibique . hiemare $ » . quorumque opera ' , 
cognoverit Tasgetium ^inte^ectum, .hos comprehenaos.vad.se 
mittere, interim ab omnibus Legatis, puaestoribusque, qnir 4 
bus legiones transdiderat, certior faotus est,- in. hiberna ^per- 
ventum looumque.. hibernis esse munitum. . ^ 


XXVI. Diebus circiter XV, quibus ih hiberna ventum l 
est, initium repentini tumultus 'ac defectionis ortum est ab 
'Ambiorige et Cativolco : qui quum ad lines regni sui Sabino 
Cottaeque praesto fuissent, frumentumque in ^hiberna’ com- 
portavissent, Indutiomari Treviri nuntiis impulsi, suos con- 
citaverunt, subitoque oppressis lignatoribus, magna manu 
castra oppugnatum venerimt. Quum celeriter nostri arma 2 
cepissent vallumque adscendissent atque, una ex parte. Hi- 
spanis equitibus emissis, equestri proelio superiores fuissent, 
desperata re hostes suos ab oppugnatione reduxerunt. Tum 3 
- suo more conclamaverunt, uti aliqui ex nostris ad collo- 
quium prodirent; habere sese, quae de re communi dicere 
vellent, quibus rebus controversias minui posse sperarent. ’ ' 

XXVII. Mittitur ad cos colloquendi caussa C, Arpi- 1 
■ neius, eques Romanus, familiaris Q. Titurii, et Q* Junitis 


pertinebat') nemlich ree (Jaci- 
nae). Der Sion der Worte nodet 
seine Erklärung an dem vorher- 
gehenden muUie etiam ex civi- 
tate auctoribue, 

Qaaeetoribueque) Nur Ein r5- 
mischer Quästor j^egte in jeder 
Provinz zu seyn. Dais auch Cäsar 
nur Einen Quästor hatte, ergibt 
sich deutlich aus mchrern Stellen. 
Vgl. Kap. *14. I, o% IV, 13. 

Dafs hier doch von mehrern Quä> 
stören gesprochen v/ird, erklärt 
Morus durch die Annahme, Cäsar 
habe hier durch die W-orlc legatie 
quaestoribusgae, ohne ängstliche 
Genauigkeit, nur überhaupt und 
im Allgemeinen die Anführer be- 
zeichnen wollen. Da indessen, 
nach des Ciacconius Versicherung, 
in zwei Handschr. , sich, 4ndet: 
quaestvrequCy,VLn^ da auch. IV^ 39. 


statt des richtigen x quaestori in 
ewei Handschr. gesenrieben steht 
quaestoribus^ so mochte wohl au^h 
an unserer Stelle der Singular den 
Vorzug verdienen. 

Kap, XXVI. l. Diebne — qui- 
bus) Vgl. zu B. Civ, I,'33, diebus 
quadraginta^ quibus, Z. §. 438. 
F. §. 518. Anm. 3. b. 

' initium - — ortum est) B. Civ. 
I, 35. cum his agit, ne initium 
inferendi belli ab Massiliensibus, 
oriatur, B. G. VIII, 6, l. ne quod 
initium belli nasceretur, 

. controversias minui) Minuere 
, controversiam heifst einen Streit 
• schlichten, beilegen. Vgl. VI, 33. 
Cic. Acad. II, 36, 83. Sed, ut 
minuam controversiam : . videte, 
quaeso^ quam in' parvo lis sit, \ 
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ex Hispaiiia q^idaiii,'' qui iam - ante ifiissa iCaesarb *ad' Akn- 
biorigem ventitare * consueverat ; apud' quos Ambiorix ad 
!k hunc'modum locutus 'eat: ' Sese pro^ Caekaria in se heneficiU 
plurimum ei confiteri 'debere, quod eius opera' 'stipendio 
• liberatus esset p ‘ quod'' Aduatucis finitimis suis pendere con^ 
suesset : > quodque ei' et filius et fratris filius ab Caesare 
remissi essent, quos Aduatuci, obsidum numero missos'^ apud 
se in seriitut e. et. catenis tenuissent: neque id, quod fecerit 
de oppugnatione castrorum, aut iudicio aut i^oluntate s^ 
fecisse, sed coactu civitatis i suaque esse eiusmodi imperia. 


Kap. XXVII, \.^_mis8u) Einige 
Hßndschr. iassu. Aber vgl. VI, 7, 
duas venisse legiones missu Cae- 
saris cognoscunt, 

apud quos') ;Vgl, zutB,.Civ. I, 

' 7, 1. Caesar apud milites condo- 
natur,- * ■ * ' 

quodque et) Ei statt sibi, 
Vgl. zu B. Civ. 35^ 3. jis con- 
cesserit, 

id, quod fecerit de oppugna- 
tione) De ,,iQ>Betre£F,' liinsicht- 
licb.‘‘ VI, 19, de morte si res in 
suspicionem venit, VII, 9. Caesar 
• haec de Vercingetorige usu ven- 
tura, opinione' praeceperat, und 
.oft. Vgt aujcb zu B. C. I, ^0, 2. 
quae ignorabant, de etc. und III, 
58, 4. conandum sibi aliquid Pom- 
pejus de eruptione existimavit, 

fecerit)' Was die in dieser ora- 
tio obi. gebrauchten Tempora be- 
‘trifft, so stellt das Perfectum fece- 
rit, weil durch dasselbe eine Hand- 
lung bezeichnet wird, welche zwar 
in der Vergangenheit • geschehen 
ist, deren Wirku^ aber in derZeit, 
in welche diese Verhandlung fällt, 
noch fortdauert, und dieser Ver- 
handlung .selbst gewisserraassen 
2um Grunde liegt. Dieser Hand- 
lung aber vorausgegangen waren 
die vorher erwähnten luatsachen, 
welche defshalb nicht anders als 
durch Plusquamperfecta bezeichnet 
werden konnten (überatus esset^ 
-remissi essent u. s. w.)— • Wenn 
aber iin Folgenden' zuerst ut non 
minus haberet iuris, ' und bald 
. nachher quod non adeo sit impe- 
ritus gesagt ist, obngeacbtet die 


in beiden Sätzen ansgesagte Sache 
für die Zeit der damaligen Verhand- 
lung als gegenwärtig oder dauernd 
betrachtet werden kann, so hat dev 
Wechsel der Tempora seinen Grund 
nur darin, dafs der Schriftsteller , - 
das eineinal sich in die Zeit der 
Verhandlung versetzte, die anzu- 
gebende Satme als jetzt gegenwär- 
tig darstellte, und daher das Prä- 
sens gebrauchte, das andcrcmal 
aber die Sache als der Vergangen- 
heit angehörend ausspraeh. Für 
den letztem Fall gibt das obige 
locutus est den Standpunkt, von 
welchem aus in der ganzen oratio 
obl. Alles in temporaler .Hinsicht 
geordnet seyn sollte, so dafs, was 
für den durch jenes locutus est 
bezeichneten Zeitpunkt gleichzeitig 
oder dauernd gedacht werden soll, 
eigentlich Alles im Imperf. , und 
was jenem Zeitpuncte vorausge- 
gangen war. Alles im Plusquamperf. 
Conj. stehen müfste. Der ersterc 
Fall aber, ‘ nemlich die Vergegen- 
wärtigung, durch welche das Ver- 
gangene dargestellt wird wie jetzt 
gesmehend oder jetzt vorhandeq, 
findet Statt, so oft in der Rede des 
Ambiorix an der Stelle des Imperf. 
das Präsens, und an der Stelle des 
Plusquamperf« das Perfectum Conj. 
gebraucht ist. 

imperia) Auch der Singularis ^ 
würde dem Sinu der Stelle genü- 
gen. Es wird aber der im Sing. 
imperium liegende Collectiv-Bcgriff 
•der Herrschergewalt durch denPlu- . 
,ral imperia vereinzelt in eine Mehr- 
heit von Acten, durch welche jene 
Herrschergewalt ausgeübt wird. 
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ut' n<m'^ niikm- haberei in, muititudoi quam jip^e m 

muhittuUnemJ. ' Oivitati' ^porro j hmw "fuiMse * bel,li i cautsam, S 
'^od repentina« Galiorum' eoniurationi ^reeistere non poiu$rr 
rit ? • id ' ne" faeile '-eic ^hurOiiliiate nua- proHeue iponse, - quod » 
non ddeo nit 'imperitus rerum,' 'ut tuinl copiis* populum Ra-r 
manum ‘ne superare posse confidat :<v sed ^es&e. Galliae .comr 4 

I 

mune * consilium ; omnibus • hibernis '' Caesaris • 'oppugnandis 

hunc esse 'dictum diem, ne qua legio- alterae* legioni .sub^ 

sidio ' venire posset: non facile Gallos 'GcdUs, negare^ po^ 

tuissef -praesertim quum de > recuperanda communi Ubertate 

consilium' initum videretur* Quibus ' quoniam pro, pietate 5 

satisfecerit, > habere se nunc rationem' officii' pro beneficiis - 

Caesaris : "monere, orare -Titurium -pro - hospitio, ^ ut.. suae 

ac militum saluti consulat : magnam manum Germanorum 

conductam Rhenum- transisse ; hanc, adf ore biduo. Ipsorum 5 

esse .consilium, velintne^priiis^ 'quam "finitimi sentiant,'' edu^ 

ctos "ex hibernis milites aut ad Ciceronem aut ad Labienum 

deducere, quorum alter milia passuum circiter L, aiteS' 

pcuillo amplius ab his absit* Illud se polliceri et ..iureiu- 7 
• * ' 

rando confirmare, tutum iter per fines suos daturum; quod 
quum faciat^ et civitati sese consulere^ quod hibernis lever 
turi et Caesari pro eius meritis gratiam' referre* Hac ora- 
tione habita, discedit Ambiorix. . . , . . 1 

XXVIII, ‘ Arpincius ct lunius, quae audierint, ad Le- 1 
gatos deferunt. Illi, repentina re perturbati, etsi ab hoste 

XXf'\ VI, 7. iamque ab eo non 
longius b'idui via. aberant* » 

'j V ♦ « » 

' K A p. XXVIII. 1 . audierint) 
Dieser Conjunctiv steht in vielen 
•Ausgaben, aber in keiner Handschr. 
Dafs er nach dem Spracligeselse 
richtig sey, unterliegt keinem Zwei- 
fel. IV, 21. extr. quaeque ibi> per- 
spexisset, renuntiat, S. Z. §. 
nemlich bevor Jemand wirklich 
gemeldet hat, was er gehört habe, 
ist Letzteres für den Andern* 'erst 
noch ein Gegenstand seines Fragens 
lind Forschens, Etwas, das er noch 
■nicht in seiner Wirklichkeit kenilt 
und ergriffen hat, sondern worauf 
•ein Gedanke, seine Absicht zu^eii^ 


I, 31. non posse eius imperia diu- 
tius sustineri,' Vgl. Herzog* 

' 4. alterae) So anstatt alteri ge- 
ben mehrere Codd. — Vgl. zu B. C. 

II, 7. ‘ 

5. ’ pro pietate) Pietas ' hier, 
„Pflicht gegen das Vaterland, Pa- 
triotisinu8.‘‘ 

6. Ipsorum esse consilium, ve- 
lintne) Vgl. B. C. I, 35, 2:’ neqüe 
sui iudicii, neque suarum esse 
virium, discernere, utra pars iu- 
stiorem habeat caussam. I, 13, ' 1 . 
docent, sui indicii rem non esse,- 

p. amplius ab his) sc. hibernis. 
Vgl. V,46.* Cuius hiberna aberant 
ao eo ([sc, Caesare), milia passuum 
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ea dicebantur, non tarnen ne^ligenda exikiiiiabant ^ maxbucr 
^ ({ue.hac re pe^moTebantu^,^qnod,..civiMlte^l' ignobilem atque 
humilem Eburonum • sua . sponte ^ populo Romano . bellum 
1 facere ausam, Tix,erat .credendum. .Itaque ad consilium rem 
deferunt magnaque* inter eos « exsistit controversia. L. Au- 
: runculeius compluresque Tribuni militum, et primorum ordir 
num Centuriones nihil temere agendum, neque ex hihernie 
iniuseu Caesarie discedendum, existimabant: quantasuis ma^ 
gnas etiam 'copide Germanorum 'sustineri posse 'munitis hiber^ 
nisy docebant u rem esse testimonio, quod primum hostium 
i impium, multis ultro tfulneribus illatis^ fortissime sustinue-^ 
' rint : re frumentaria non premi : interea ei ex proximis hi^ 
hernis et a Caesare conventura subsidia : postremo, quid esse 


‘ fahren gerichtet Ist, was. also, so- 
hald dieses Verhähnirs in der Form 
der Rede bemerklich gemacht wer- 
den soll, nicht anders zu bezeich» 
nen ist, alt durch den, die Ab- 
hängigkeit Ton der Vorstellung 
. bezeiminenden Conjuncti v. Aber 
auch der Meldende > selbst, wenn 
gleich er nlit Bestimmtheit weifs, 
was er gehört hat^ kann diefs doch 
nur melden, insoferne er um die 
Sache weifs, und dieselbe sich 
vorstellt, so dafs die Angabe dessen, 
was er meldet, als abhängig von 
seinem Wissen und seiner Vorstel- 
' lung betrachtet, und folglich in den 
Conjunctiv gesetzt werden kann,— 
Allein eben so kann auch das, was 
Jemand gehört hat, nach seiner 
selbstständigen Wirklichkeit .als 
Gegenstand seiner Meldung anee- 

f eben werden, alsdann tritt uer 
ndicativ eia. Und zwar las man 
.sonst an unserer Stelle .in denAusg. 
.das Plus(^uaiaperf. an 

. und für sich richtig, denn deferunt 
steht als Präsens nur »zur Verge- 
genwärtigung. einer vergangenen 
Handlung, und 'sollte eigentlich 
idetulerunt stehen, daher für das, 
.was der Zeit, nach noch früher 
.;war, als das durch detulerunt Be- 
.rxeichnetc, das Pliuquamperf. das 
{geeignete Tempus ist. Minder ge- 
. wohnlich, aber ebenfalls richtig, 
ist der Ausdruck, wenn die Lesart 
. d<r. meisten Handschr, , audierunt 


aufgenommen wird. i Alsdann ist 
die durch deferuntur bewirkte 
Vergegenwärtigung auch auf die- 
sen relativen N^ensatz *au8ge.> 
dehnt: denn, in welchem Verhält- 
nifs das Piusquamperf.' zu einem ' 
andern Präteritum, • als Früher- 
vergangenes zu dem Vergangenen 
steht, in demselben steht das Per- 
fectum 'zu dem Präsens, als Ver- 
gangenheit zur Gegenwart. ^ 

vix erat credendum) in dem 
Sinne von vix credi poterat, oder 
vix cred'ibile erat ; was zu bemer- 
ken ist,- da das Partie. FutI Pass, 
in der Kegel die Bedeutung der 
Noth Wendigkeit, nicht der Möglich- 
keit bat. Z. $. 61, 9. und Anm. 1. 
F. §. 427, 3. , 

quantasvis magnas) i. e. tarn 
magnas, quantas vel cogitatione 
tua vis eas esse, Perizon. ad Sanet. 
‘Min. 111, l4. pag. 493. 

rem esse testimonio) Res hier 
Thatsache, „Es liege ein factischer 
Beweis vor.“ 

multis ultro vulneribus illatis) 
„indem sie noch überdiefs den Fein- 
den viele Wunden beibrachten.“ 

re frum, non premi) Vgl, zu 
B. C. 1, 78. 1. Premebantur Afra- 
niani pabulatione, ^ 

quid esse) ln mehrern . Codd. ^ 
und Autg. esset. Aber vgl. zu 1, 
ib* deponere posse. 
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:at 4 t i fßirjnusf guam^.. auQior^ ' hoste, de . eummie , rehus 

• ^ 

capere co9ißiiium? , \ «... 

XXIX. Contra ex Titurmsj^/ «ero /ac/wro«, clamitabat, 1 
guum maiores hostium manus, adiunctis Germanis, conve^ 
nissenty aut qiium aliquid calamitatis in proximis hibernis 
esset acceptum ; hreuem consulendi esse occasionem; Caesa^ 

X 

rem arbitrari .profectum in Italiam : neque aliter Carnutes 
interficiundi ,Tasgetii consilium' fuisse capturos, * neque JEbu^ 
rones, , si ille, adesset ^ tanta cum contemtwne nostri ad ea- 
etra venturos ssee: , non hostem’ auctorem, sed. rem spectare; 
subesse Rhenum ; magno esse Germanis dolori, Ariovisti 

mortem et superiores nostras victorias: ardere Galliam, tot 

> 

contumeliie acceptis sub populi -Romani imperium redactam, 
superiore gloria rei militaris exstincta. Postremo, quis hoc a 
sibi persuaderet, sine certa' re Ambiorigem . ad eiusmodi con* 
silium descendisse? Suam ' sententiam in utramque partem 


« • • • 4 

Kap. XXIX. 1. facturos) be- 
zieht sich auf die letzten Worte 
des vorhergehenden Kap. , und ist 
•0 viel als : sero de summis rehus 
capturos consilium. Das Siihject 
für das facturos {esse) ergibt sich 
leicht aus .dem .Zusaininenhange 
‘und aus der Form des Participii. 
Kap, 31, a. rronuntiatur^ prima 
luce ituros,. 

arbitrari) sC. se. Eben so gleich 
nachher bei spectare, Kap. 41, 3. 
'SperarCy quae petierint^ impetra^ 
turos. Vgl. zuB.Civ.'l, % 3. timere 
Caesarem. 

Ariovisti mortem) Cäsar erzählt 
I, 53. von Ariovists Flucht, aber 
Nichts von dessen Tode. • Diefs 
berechtigt jedoch keineswegs, die 
Lesart aller Handschr. nachCluvers 
Vorschläge' zu ändern io sortem, 

a. sine certa re) In zwei Hand- 
•chr. und einigen altern Ausg. steht 
spe, eine ha üng Vorkommen de Ver- 
wechslung. — 6ine certa rehtiitu 
„ohne sicher zu seyn, dafs sich 
Alles genau so verhalte, wie er et 
angegeben.** — , 

ad eiusmodi consilium descen- 
disse) Der ‘ gxiech. Uebett. : rdv 


xoXeuov ßovlevGaöS-ai. ^ Richtiger 
Morus : „consilium dedisse, seu 
suasisse Romanis id, quod panlo 
ante suasit (c. 77 extr.).“ — Dic 
Redensart descendere ad aliquid 
wird im bildlichen Sinne, wie hier, 
gebraucht in der Bedeutung sich 
herablassen, sich herabstimmen, 
Afich auf etwas einlassen, wenn 
angegeben wird ein üebergehen 
vom Bessern zum minder Cruten, 
vom Vortheilhaftern zum minder 
Vortheilhaften, vom vorher Bc- 
tchlosscnen zu einer unwillkomme- 
nen und aufgenöthigten Aenderung 
dieses Beschlusses. Ambiorir halte 
Anthcil genommen an« dem Ueber- 
fall des Köm. Lagers. Erst nach- 
dem dieses Unternehmen mifslun- 
gen .war, stieg er von der Höhe 
seiner kühnen Hoffnung, die Rö- 
mer besiegen zu können,, herab zu 
der Ertheilung eines, den Römern 
heilsamen Käthes, als zu dem ein- 
zigen Mittel, 'unter den jetzigen 
«Umständen für seinen und derSei- 
nigen Vortbeil zu sorgen, in die- 
sem Sinne betrachtet wenigstens 
der sprechende Titurius das Ver- 
fahren ides Ambiorix u, dgl. ; Vgl. 
VI, 16 am Ende. VII, 33, l. 78, l. 
B. C. I, », 4, 


\ 

\ 
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V esse tuiäM i ' si'ful ' sii duriüs>,' '^nistto fiericutdi 
legionem perventuros ; si Gallia omnis cum Germanis'^ con» 
» sentiat^ unam esse in ceieritate positam sa^tenu . Cottae 
quidem atque eorum, qui dissentirent^ consilium quem habe<^, 
ret exitum? In quo si non praesens periculum, ai certe 

. longinqua obsidione fames esset pertimescenda^ 

. / 

XXX. Hac in ' utramque partem disputatione" habita, 
quum a Cotta primisque ordinibus acriter resisteretur, Kin^ 

■ cite, inquit, si ita 'vultis, Sabinus, et -id clariore Voce,' tit 
magna pari niilitum exaudiret i neque is sum, inquit, ' qui 
gravissime ex vobis mortis periculo terrear: hi' sapient y et 


8. durias') I, 48, 4. Hi, si quid- 
erat durius, concurrebant. Du- ^ 
rum bedeutet an diesen Stellen 
das Miftliche, Gefahrvolle, Unffün- 
. »tige der Umstände. Ygl. zu B. C. ^ 
II, IS, 1. B. G. VII,' 10, 1. Der ' 
Cdinparativ ist aber, wie so oft 
im Lateinischen, . Ausdruck einer 
stillschweigend angestellten Ver> 

S leicbttn^: eine Gefahr, welche 

as gewöhnliche Mafs, oder das, 
was nach jetziger Lage der Sachen 
zu erwarten wäre, worauf man 
also jedenfalls gefafst scyn inüfste, 
übersteigt. Weil aber diese Ver- 
gleichung niöht ausgesprochen 
wird, so^erscheint die comparative 
Form als Mittel, den im Adjectivo 
'liegenden Begriff mit besonderer 
Piachdrücklichkeit hervorzuheben, 
so dafs die Worte si.nil.sit durius 
so viel bedeuten, als: „hlibe sich 
in der That nichts besonders Un- 
günstiges ereignet.^* 

sit — consentiat') Die Natur die- ' 
ser indirecten Rede hätte auch' Itn- 

I )crfecta gestattet, wie gleich nach- 
ler folgt AflfÄerer und e##e/. Dafs 
an unserer Stelle die Präsentia 
trorgezogen sind, diefs'hat seinen 
bestimmten Grund’ ohne Zweifel 
darin, dafs, wenn hier die Imper- 
fecta esset und consentiret gesetzt 
wären, dadurch leicht die hypo- 
thetische Natur dieser Sätze falsch 
gefafst und so verstanden werden 
könnte, als wären die Imperfecta 
nicht blofs durch die är.r Vergan- 
genheit angebörende orat. obl; ver- 


anlaCst," nnd für>diese so viel als 
Präsenti^ sondern durch die be- 
sondere Bedeutung der hypotheti- 
schen' Rede, welche* so beschaffen 
seyn könnte, dafs sie die Imper^ 
fecta (Condit io nalid) auch' mitten 
unter Präsentibus erforderte, 

4. quem haberet exitum) Ueber 
die Form dieser Frage, so wie der 
obigen quis sibi persuaderet, wel- 
che nacn gewöhnlicher Redeweise 
läuten sollten: quem habere exi- 
tum und quem sibi persuadere, 
vgl. zu B. C. I, 32, 2. Z. 603. 
Sch. §. 88, 2, 2. F. §. 635. Zus. 8.' 
Anm. 2. . • - 

✓ 

haberet) In diesem Tempus darf 
keine Andeutung der Zukunft ge- 
sucht werden, wofür stehen mülste 
habiturum esset. ' In der hier 
gebrauchten Redensart • bezeichnet 
habere die noth wendige Verbin- 
dung eines gewissen Ausgangs mit 
eineiü gewissen consilium, und die 
Frage hoc consilium quem habet 
exitum heilst nicht unmittelbar: ' 
welchen Ausgang wird dieser Plan 
haben? sondern vielmehr; wel- 
cher Ausgang ist der nach der Be- 
schaffenheit dieses Planes natür- 
liche .und nothwendige*, 'folglich 
auch, der zu erwartende?' 

‘ Kap. XXX.' primisque ordi- 
nibus)' d.'i. primorum ordinum 
Centurionibus. Vergi, zu B. C. 
^ 3 , 2 . 

' ' hi sapient) sc.’ nälitesi • ' 


I \ 
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n graviiu quid acciderit^ abs ie rationeih repotceni: qui^ 

si per te ' liceat ß ‘ perendirio klie ^ cum proximis hiöermis con» 

■* • » 

iuncti, commUnem cum reliquis belli ^ casum sustineant ß~ nec ' 
reietti st 'relegati longe ab ceteris ' aut ferrä^ aut fame 
intereant, •> • • .»‘t 

XXXI. Consurgitur ex consilio; comprehendunt utrum- 1 
que et orant,-, ne sua dissensione et. pertinacia rem in^ sum^^ 
mum periculum deducant i facilem esse rem, seu maneant^ 
seu proficiscantur^ ^ si modo unum . omnes sentiant, ac pro- 
bent; contra in dissensione nullam se salutem . perspicere. 
Res disputatione ad mediam noctem perducitur. Tandem 1 
dat Cotta , permotus manus ; superat sententia Sabini. Pro- 
nuntiatur,-, prima . luce ituros: consumitur, rigiliis reliqua 

pars noctis, quum sua quisque miles circumspiceret,, quid . 
secum portare posset, quid ex instrumento hibernorum relin- 
quere cogeretur. Omnia excogitantur, quare nec sine peri- 3 


belli casum) ■ belli, von einigen 
Herauigebern aus dem Texte ver- 
wiesen, ist seit Oudend. mit Recht 
wieder aufgenoramen.^ Vgl. VIII, 
34. quum — similem casum obses- 
sionis vererentur . — Der griech. 
rov jCoXifJLOv 'Tvx^y, 

nec reiecti) So steht in einigen 
der besten Handschr. , in den 
übrigen und in den alten Ausg. : 
non reiecti . — Soll der Gegensatz, 
welchen die Worte reiecti — in- 
tereant zu dem Vorhergehenden 
bilden, nachdrücklich herausgeho- 
ben werden, so ist allerdings nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauche 
non erforderlich. — Da indessen 
hier nicht einzelne Begriffe einan- 
der entgegcngestellt, sondern ganze 
Sätze mit einander verbunden sind, 
so läfst sieh auch nec in der Be- 
deutung von nec vero rechtferti- 
gen. — Die Sache läfst sich daher 
nicht ohne genaue Revision und 
Würdigung der Handschr. ent- 
scheiden. 

Kap. XXXI. i, comprehendunt) 
h. e. prensant y" cunplectuntur, 
f^ossius, 

*1, dat^ manns) Dare manns 
sich besiegt geben,* eine oft bild- 


lich gebrauchte, vom wirklichen 
Kampfe hergenommene Redensart, 
da der Besiegte, um sein Leben 
zu erhalten, die Waffen, wegwirft, 
und die unbewaffneten Hände in 
des Siegers Gewalt gibt . 

/ 3. Omnia excogitantur, quare— ■ 
augeatur) Der Sinn dieser Worte 
ist dunkel, und daher nicht von 
allen Auslegern auf gleiche Weise 
gefafst worden. Der griech. Gebers, 
gibt: xayri tqox^ de xQoevorjöay 
bptag, oxag pqTe pevovreg xivdv- 
vevoiöt, pqre xapvovroiv rq dypu- 
xvift r&v ffrparuoTtbv 6 xoivog xtv- 
Jwog Offenbar falsch. 

.Davisius erklärt: /ta se gerunt, 
quasi id operam dent, ne sine 
periculo maneatur etc. — Diese 
Erklärung scheint jedoch dem gan- 
zen Ausdrucke^ und insbesondere 
der Beziehung, in welcher nolh- 
wendig das mit dem. Präs. Conj. 
verbundene quare zu dem vor- 
hergehenden omnia excogitantur 
steht, nicht ganz angemessen zu 
seyn. Denn der natürliche Sinn 
der Worte: omnia exeog. quere 
n. s.‘ p, maneatur etc. ist: „Es 
' werden alle möglichen Gründe auf- 
gesucht und ausgesonnen, wefslialb 
man einerseits nicht ohne Gefahr 


.) / '.O'fi, B£ ii ftrO J ( 


ins 


,6ulo - maneatuY «t languore vlnili^um • et .^ flgilüs -^periculinii 
augeatur, v. Prima, luce sic ex castris proficiscuntur,-, ut qui> 
bus esset' persuasum, non ab hoste, sed ab hoihine amicis- 
simo Ambiorige consilium datum, • longissimo,^ agmine maxi- 
misque impedimentis. 

> . ' 

* XXX il: ' At ^ hostes, posteaquam ex ‘nocturno- fremitu 

Tigiliisque de' profectione' eOrum' senserunt," collocatis insi- 
diis bipartito in silvis opportuno atque occulto' loco, a mili- 
* bus passuum* circiter duobus,^ Romanorum adventum ex- 
spectabant: et, quum se maior pars agminis' in 'magnam 

convallem 'demisisset, ex utraque parte eiuS vallis subito se < 
ostendehint, novissimosque. premere et primos prohibere 
adscensu atque iniquissimo nostris' loco' proelium committere 
coeperunt. * 

*1 XXXIII. Tum demum Titurius, ,- ut qui, nihil ante pro- 
vidisset, trepidare, concursare, cohortesque disponere ; haec 
'tamen ipsa' timide atque ut eum omnia deficere viderentur:^ , 
quod plerumque iis accidere consuevit, qui. in ipso negotio 

2 consilium capere coguntur. • At Cotta, qui cogitasset, haec 


biciben könne u.8. nicht aber; 
,',Es wird Alles aufgesucht, wodurch 
zu bewirken war, dafs man nicht 
ohne Gefahr bleiben konnte,“ und 
dieser letztere Sinn inüfste doch 
der Erklärung des Davisius zum 
‘ Grunde liegen,— Richtiger scheint 
daher die von Morus gegebene Er- 
läuterung: yyQuiUhet militum, ut 
ßt in dissensu et perturbatione, 
excogitat ef comminiscitur spe- 
ciosas causas, cur hoc aut alio 
> modo agat, agendumque putet. 
Alius ergo , putat festinandum 
esse iter, et totam noctem appa- 
randum e nam, si cunctentur et 
maneant, non sine periculo ma- 
neri: alius contra negat festi- 

nandum iter ; nam apparatu eius 
vigiliisque in languorem coniici 
posse milites et hoc languore 
periculum aiigeri.^^ ' 

longissimo agmine max imisque 
impedimentis) Z. §. S45 u. 046. • 

Kar. XXXll. a milibus) Vgl. 


zu B. C. I, 65, 2. Z. §. 396. F. 
§.«5l4. Anm. l. 

KapI XXXtll. i, concursare^ 
„bald dahin, baltji dorthin laufen.“ 
V gl. zu B. C. . I, 4p. Ifuc — con- 
gressae. — In ähnlichem Sinne, 
wie hier, jedoch von Mehrern, ist 
concursare gebra,ucht Kap. 50. 
Vgl. Cic. in Verr. 1, 3o. huius lacri- 
mae et concursationes, und Verr. 
V, 31. obire provinciam et concur- 
sare vom uiuherreisenden Prätor. 

atque ut) d. i. >atque ita, ut. 
S. zu B. C. I, 45. — Omhia be- 
zieht sich auf Alles, was unter 
solchen Umständen hätte* helfen 
•und nützlich seyn können. Mutli, 
Entschlossenheit, Gegenwart des 
Geistes. . ' 

2. qui cogitasset') Ueber den 
Conjunctiv s. zu B. C. III, 79, 2.' 
-Domitius, qui — habuisset. Ueb- 
rigens steht qui cogitasset ganz 
analog dem zu Anf. dieses llap. 
gebraiichten ui qui providisset. 


I 
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posse in itinere Aocidere,- atque ob eam ' caussam prafeetk>w 
n» auctor* non ; fuisset, " iitdla' in re communi' saluti deerat^ i: 
et 'in* appellandis^ cohortandisque nulitibim impeiütdri»-et ixr 
pugna militis ‘‘pffioia ‘ praestabat. ^ ' > i^uumque« propter longitu.^ 3 
dinem- agminis minus ‘ facile ^per^ ae 'pmnia'iobire‘< et,*’^ quid 
quoque loco- faciendum esset,' providero possent,* > iu8serunt 
pronuntiare, ut impedimenta, relinquerent atque ^in ,orbem ' 
consisterent. 'Quod' consilium 'etsi in eiiismodi casu repre^ 4 
bendendum non est, tamen incommode' accidit: nam'et'nö^' 
stiris militibus spem minuit et hostes ad pugnam alacriores 
effecit, quod nori 'sine stimino' timore et* desperatione id * 
factum videbatur. Praeterea accidit, quod fieri hecesse ' eirat,* & 
ut vulgo milites ab signis discederent,' quae ‘quisqiie’ eorum 
carissima haberet, ab impedimentis petere atque abtipere 
properaret, clamore ac fletu omnia complerentur, ' ** ’ , * 

I • f • # i <* •.» 

% » 

XXXlV’.*^At barbaris ' consilium non. defuit: ‘nam duces 1 


eorumi tota ‘aoie pronuntiare iusserunt,- we 'qiiis ah ioco. xiisH 
cederet ■: • illorum eese praedam^ ' atque '■ illis ' reservamin i quae-* 
cunque [Homani reliquissent: ■ proinde ’öhmia^ in victoria ^ 
posita existimarent^ Erant et virtute et numero pugnan- 2 
do 'pares, nostri tamen etsi ab duce et a fortuna desere- 
bantur^ tamen omnem spem, salutis in 'Virtute ponebant et^ 


und dahet 'i^t'die Bedeutung dei 
Conjunctiva um ao leichter zu er- 
kennen'.' Z. ti, 565^ Sch^ 

§. 84, 16. F. §. 630., ' . 

. 3. pronuntiare) So hier und 
im Anfänge dea folg. Kap. in vict 
len der besten Handschr. VgL zu 
B. C. II, 25, 6., Curio pronuntiare 
onerariis navibus iubet» Z. §. 617, 
F. §. 603, ‘Nota 1 : *' 

* ) • . t ' « 


Kap. XXXIV. 1: et nutriemd) 
Man hat an diesen Worten Anstou 
genommen, -well aus dem Zusam- 
menhänge hervorgeht, dafa' die 
Eburonen den Römern an Zahl 
nicht nur gleich, sondern über- 
legen waren. Oudend. schlägt da- 
her vor, anstatt et numero zu schrei- 
ben : Eburones^ wie ea scheint, 
nnaöthig ; > denn , der Ausdruck • nu- 
mero. pugnando parem esse: „zum 
Kämpfen zahlreich genug, dem 


Kampfe der Anzahl ' nach gewacln 
aen seyn,^^ kann theils uberhaupt| 
theils insbesondere in solcher Ver-* 
bindung, wie hier, auch von der- 
jenigen Partei gesagt werden; wel- 
che die andere an Zahl ühertfifft.^ 
Einer ahdern'Erkiäning,* nach web 
eher die Worte- erant ^ pares zu 
dostri -genommen, ^ und' alM auf 
die Römer bezogen werden, ivider^ 
streitet der ganze Zusammenhang. 

tarnen — ! tarnen) Nach dem zu 
B. Ci V. III, .37, 2. attamen Bemerkr 
ten' läfat sich das doppelte tarnen 
so erklären, dafa das erste demje- 
nigen Gedanken,'^ auf; welchen ea 
ai^ bezieht- etsi"^,deserehantur)^ 
vorausgeschickt, und das zweite 
nur eine ausdrückliche Wieder- 
holung dieser Beziehung an di-r 
rechten Stelle ist.' Indessen Jäfst 
eich hier für jedes der beiden ta~ 
' men auch eine eigene Beziehung 


tgo 




< 

q;uaeq«e oohor» p»oc«mret, ab; ea par^e. magnus hor 

3 sdum 'nümarus* cadebat« i^iia re’ animadversa, .Ambiorix pcO^ 

nuntiari inbet, rUt procnl . tela > cemüciant, neu : propius acce- 

•: dant . etj quam in -pfurtem' Romani : impetum, fecerint, ; cedant » 

levitate ; armorum . et quotidiana axercitatioae nihU^iis noceri 

* posse: rursus se. ad. signa recipientes insequantur,.. * 

* • * • • 

■ I X/Ky. ; 9 uo praecepto ab iis diligentissime observato, 
quum quaepiam cohors ex orbe excesserat etqiie impetnin 

X..» », .J« • •. i. r . * 

fecerat, hostes velocissime refugiebant, Intenm eam partem 

: ..Vi 

2 nudari necesse .erat et ab. latere aperto tela 'recipi. Rursus, 
^ quum, in eum -'locum, unde, erant progressi, i*everti coepe- 
rant, et ab . iis, qui cesserant, et ab iis, qui^prqximi ste- 

« terant: . circumveniebantur ; sin autem locum tenere vellent, 
nec virtuti locus relinquebatur, neque ab tanta multitudine 

3 coniecta tela conferti vitare poterant. Tamen tot incommo-’ 
* dis conflictati, multis * vulneribus., acceptis, „resistebant et, 

magna parte diei consumta,' qiium! a prima luce, ad horam 
octavam' pugnaretur, nihil, quod ipsis esset indignum, com*? 

4 mittebant. > Tum> T. Balventio, qui superiore .anno' primum 


. * • t « 




denken, uu4 erste der Conjunctiv etehen konnte, vgl,“ 

die Beziehung auf' das Vorausge- ' zum vorigen Kap.' 7. quoties . 
bende: Obgleich ‘die -Feinde ah procurreret, hier, aber der. Indi-t 
iZahl und Tapferkeit dem Kampfe cativ sehr bezeichnend im Gegen- 

t e wachsen. Aind somit, den .durch satze zu dem folgenden sin — vel- 
ie Umstände obncdiefs bedräng- /ehit,. „wodurch hypothetische An- 
ten Römern furchtbar genug wa- nähme von etwas nicht wirklich 
I ren, .so entzogen doch die Römer Geschehenem ausgesprochen wird: 
sich dem Kampfe nicht. Für das Hätten sie aber aiif ihrem Platze 
zweite tarnen aber ist die Bezie^ bleiben wollen, so u. s. w.^‘ Im La- 
bung .auf das etsi — deserebantu^ teinischeu das Imperf. zurBczcich- 
von selbst deutlich. > . > • , nung der Dauer desselben Zustan- 

' quoties procurreret') Z. des während des ganzen Kampfes. ' 
§. 669. F. §. 4W. '»* ’ eam partetn) sc, copiarum. Der- 

S. levitate armqrnm et qnotU j‘"gf T<>eil de. Heere., welcher 
diana exercitatione') Dic.c Worte •d» dem ge.chlos.eBen Kreise ^r- 
sind auf die Ebnronea, nicht aaf B'g'» »orruckte, 

dieRöroer.abe.iehen, und geben "" »"“»•?’« durch die 

die Ur..chen an, wef.halb die Ebu- ^eI.en.tehenden «deckt (nudaba- 
rauen sich für «eher- halten darf. *•" )> und war daTier auf der rech- 
ten. Vgl. an B.C. I, 85, 4. An«ii- vom Schilde nicht geschützten 

litate ” )♦ Seite {ab latere aperto) den Ge- 

schossen der Feinde blofs gestellt. 

Kap. XXXV. l. quam — ex* , 0. locum tenere) - ihren Platz 
cesserat) Z. §.679. Sch. §.84,10. im geschlossenen Kreise behalten, 
F. §. 613; Angabe einer oft wiedeiv ohne gegen die Feinde vorz«- 
bolten Thateacbe, welsbalb auch rücken, t % i . . > 
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I 

pilam doxeraV Wroforti .etjmagBae,. aw;toriUti8^'.,ntrumqae 
femor.-.l^gula liranaücitur;.. ^..Lucaniu^ eipsdem . ordimaj 
ffM^iaaiiiia pugnans, dum, ciiicümvBBto . <i«o ,.su^^enit,^. 
ficitur: J*. Cot,b^ . LBgstus, omne^ cohorte», ordinesque ad-! 
hortans, ;ii| adversum ps hutda vulneratui). 


fei. 


• _ f 

His rebus permötuis Xitnrius, "quiim ""procul 1 
Ambiorigem suos cohortantem conspexisset,“ ittterpretem 
f™"“*’.'.. ^ P»»I>?ini»>. .«4.',enm .mittit, rogatmp,. ut sibi j 
mlitibusque, parcat. ,. lUe appeUatus responit:- si ^tlit secum 
colloqui, licere i, sperare,., q rmltitifdine ii impetrari , posse, . 
9‘*od.ad militum sali^ ipai „erp nihil nociiuin 

iri, inque. eam rem se fiMUf fidem t/Ke/yonere., ‘Ille, cum z 
Cotta saucip.. communicat, si rideatur, pugii» ut . excedant 
et cum. Ambiorige una colloquantur: , sperare, ';Vb eo,!de sua 
,8al.ute,,impetrarp,„pp,sse. Cqtto , se' ,a.d tnmatum 
hostem iturum negat atqu6 iu eo 'constitit. 

♦ * A ..%•» , -I» 

XXXVII. Sabiniis,* qraos' m''pracsentiVTH^^ milftüiÄ % 
circum sc^^abebat: et ordinum ‘‘Cehturion es, se 

se^ui iujjet e.t, quuifi propius Ambiorigem acc^^isset, ius- 

sus aroia Ä ut id^ faci- ^ 

^*itGriro, dum dc conditionibus inter se agunt 
longlorque consulto ab Ambiorige instituitur sermo, paulla- 
tim circumrentus^interficitur.^ vero suo more victoriam 3 

conclamant atque uliilatiim tollunt,, impetuipie ’• nostros 

facto ‘ ordines perturbant* Jbi L#." Cotta pugnans 'interficitur 4 
cum mwiina parte militum,* reliqui sö in cakra recipiunt, 
unde erant egessi: ex quibus L. Petrösidiüs aquilifer, quum 

I, Ueber im- 

ebenfalls Centurio primi pilS. Vgl petrare de vgl. zu B. C. I 22 A 
zu B. C. I, 13, 3, - quod de sua salute impetraverit/ ' 

K A P. XXXVI. 2. nt excedant) L 
Die Constructioh mit ut folgt hier daher auch, in den meisten 

auf communicati weil mit der J//Y- ® ^ E*’itlä- 

theiluna zugleich verbunden war ÜSLII*“®“ 
die Aufforderdng, jener Mittheilung ?/ I> S, 

geniäfs zu handeln. Z. 6l5. Sch! ^ sententia si constare 

i 87, 4. F. §. 600. . .■ coluissent, 

sperare-^ impetrare posse) So K a P. XXX VIL 2. d t 

wird jetzt nach den hetUii Hand- länger, als e. ohne die ßcsonde're - 
«ehr. gelesen. Ehemals: sperart Absicht des Ambiorix . nölhi« ce- 
AC, — impetrari posse, vgl..«« wesen wäre. Der Comparativ^ wird 


iga 




' D B’ B ^ 0*Ä f. f., 


fna^a • hiultit^dme" hostium 'premeretur, aquilam’* intra 
Ium' proieoitj ^ Ipse pro castris , fortissime pugpan^' occiditur/ 
ft iHi'* aegre ^ ad noctem' oppuguaiiOnein’' sustinent r; noctu ad 
unum > pmnes, ’ desperata salute^ se ipsi *inf exciunt. ' Paucr 
fx proelio elapsi, incertis ‘itine^us 'per siltas * ad ‘T.'Labie>' 
. num Legatum in hiberna* peireniunt atque eum« de 'rebus 
fi^estii' certiorem faciunt. ' . 


• « # 


1 ‘ ’ ' XXXVlft. 'Hac *vi6tdritf ‘siiblatus''A'mbiofix‘ statim' cum 

* •■r» 

etpiitatu *in Aduatucos, 'qui erant • eiuS* regno* ’finiii'm i,' ' profi- 
ciscitur;' neque noctem neque dieih' intermittit pe'ditätumque’ 
1 se subsequi iubet.‘ Re dembhs\rata'‘Adiiatuci8que‘ ‘Concitatis, 
' postero* die 'in Nervios perVCnit ‘hörtäturquö, "ne mi in‘ per--' 
petuum ' liberatidi' atque ‘ ultlschndi 'Romanos pro ' liS, quas 
acceperint^' iniuriis, ochasionenii aimittant ; ihter^ 

ILegato^ diio inagh'anique ‘parteni exercitus ' inter iise ^A^inon- 
strant; nihil esse 'negotii,' suhtto bppressam^ legionem*^ qiicii 
j \Qicers^m( 'hinniet , .inie^Gi;,^^^^ ad.eanjk, rem; profitetur 

adiu%or,enj^ , . \ Fagilc bao . öraticM^C , NerriU persuadet. 


»o > * ‘ * I I » 


i . ^ X50CIX. Itfii^e, confestim dimissis nuntiis ad Centro^ 
nes, Grudios^ JLe.vacbs, Pleumoxios, ‘Geldunos, . qui omnes 

'-i" • >'■ !*• . - , ’ 'U ' ' J.l . y i .;•.»« ' . , * 1 

sub' eorum imperio sunt, quam maximas manus possunt, 

••st)»*'* •!*» -/ * ' i'*’ ’ *1'\ 1 

i ^ ' ' * ^ A. 


r . *• # usui' .i»»h 


*• ■"! . 't*; /1.; 


' cogunt 



geführt ist. Vgl. zu 20, 3, •. a labore intermitteretur. Und 

: • * . • »i • . • - t ist' für unsere Stelle wohl 

i.iKAr^'^XXXlfllb die (.natürlichere Erklärung diese» 

ctem ' — intermittit) Cäsar sagt nach ‘welcher noctem und diem 
intermittere,, rem ; 2. ,B. I, 4l. unmittelbar von intermittit abhän- 
'quum iter nön intermitteret. B. C. gige Accusative sind, zu dem Ver- 
lll, 96. noctiirno itinere non inter- num aber aus dem Zusammenhänge 
misso. Gl III,’ 5. pauÜisper inter^ hinzugedaebt wird entweder ab 
mitterent proelinm, \Vendetman itinere, oder aef /ter, vgl. das fob 
diese Censtructionsweise auf die ^ende Kap. §. 4’*‘, oder, da mit 
gegenwärtige Stelle an, so ist zu intermittere sich auch der Infinitiv 
intermittit hinzuzudenken iter. Verbinden läfst (IV, 31. obsides 
und die Accusative ' /i<7Ctem und c/arre /nter/n/eerant)) der Infinitiv : 
diem stehen für sich als Zeitanga- iter facere, 

ben: „er «ctzt den Mareeh weSer • Uberandi) .VgL au III, 

einen Tag noch eine IN acht hm- > , ^ ' 

durch aus.“' Aber Cäsar sagt auch: ^ 

intermittere tempus a re, eine * Z,- nihil esse negotii) Vgl. II, . 
Zeit zwischen der Arbeit müfsig 17. neque quidquam' esse negotii 
vorObergehen, Von Arbeit frei seyn nte. 
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I 

cogunt et de improriso ad Cxceroms^ hiberna advolant, non-< 
dum ad eum ^fama de Titurii morte perlata. Huic quoque 2 
accidit,, quod fuit necesse, tit nonnulli milites, qui ligna- 
tionis munitionisque .caussa in silvas discessissent, repentino 
equitum adventu interciperentur. His circumventis,' magna 3 
manu Eburones, Nervii, Aduatuci atque horum omnium socii 
et clientes, legionem oppugnare incipiunt: nostri 'celeriter 
ad arma concurrunt, vallum conscendunt. Aegre is dies 4' 
sustentatur, quod omnem spem hostes in celeritate ponebant 
atque, hanc adepti victoriam, in perpetuum se fore victores 
confidebant. 


1 


XL. Mittuntur ad Caesarem confestim ab Cicerone Iit- l 
teirae, magnis propositis praemiis, si pertulissent. Obsessis 
omnibus viis, missi intercipiuntur. Noctu ex ea materia, 2 
quam munitionis caussa comportaverant, turres admodum 
CXX excitantur incredibili celeritate: quae deesse operi 
videbantur, perficiuntur. Hostes postero die, multo maiori- 3 
bus copiis coactis castra' oppugnant, fossam complent. Ali 
nostris eadem ratione, qua pridie, resistitur; hoc idem> 
deinceps reliquis fit diebus. Nulla pars nocturni temporis 4 
ad laborem intermittitur : non aegris, non' vulneratis facultas • 
quietis datur: quaecumque ad proximi diei oppugnationem 


Kap. XXXIX. 2, Huic quoque 
accidit) Diefs die Lesart 'aer be- 
sten Handschr. Andere huc, wor- 
aus man die Yermuthang bildete 
hic. Huic braucht nicht geändert 
au werden. Der Anführer ist bei 
dem, was seinen Truppen wider- 
fahrt, so sehr betheiligt, dafs sich 

f anz richtig sagen läfst, ihm selbst 
egegne der Unfall, den die Trup- 
pen erleiden« Der Grund, weJbH 
halb quoque gesetzt ist, findet ‘sich 
Kap. 26. ) ' 

4. Aegre U dies sustentatur') 
Vgl. II, 6. aegre eo die susten- 
tatum est. 

Kap. XL. l . magnis prop. prae- 
miis) sc. iis, qui ferehant litteras..... 
Ueber die Bedeutung von pertu- 
lissent zu VIII, 9. 

Noctu — .perßciüntur) Alles 
hier Gesagte ist^von den Römern 


^ \ 

zu verstehen, welche in Eile alle 
Anstalten trafen, die zur Befesti- 
gung und Vertheidigung ihres La- 

g ers gegen den unerwarteten feind- 
chen Angriff dienen konnten. 

I 

2. admodum CXX) . Admodum ’ 
bei Zahlen wird von Einigen er-' 
klärt : ungefähr, von Andern : ge- < 
rade (zur Bezeichnung, dafs eine 
angegebene Menge vollzählig sey). 
Letzteres ist wahrscheinlich das 
Richtigere. „Volle 120 Thürme,‘‘ * 
d.^ i. 120 Thürme, und nicht um 
Einen weniger. 

- 4. ad prox. diel oppugnatio- • 
nem) Oppugnatio ist der Angriff 
der Feinde auf das Römische L^ger, , 
gegen welchen die Römer die hier 
aufgezählten Vertheidigungsmafs- 
regeln treffen. Folglich kann op - .. 
pugnatio hier vom Standpunkte 
der Römer aus im passiven Sinne 


C. I. Cac5. Comm. de Bcllo Gail, editio tertia. 13 


1 
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V 

Opus sunt,, noctu comparantur: . nuiltae praeustae sudes, 
magnus muralium pilorum numerus instituitur; turres con- 
5 tabulantur, pinnae loricaeque ex cratibus adtexuntur. Ipse 
Cicero, quum tenuissima valetudine esset, ne nocturnum 
: quidem sibi tempus ad quietem relinquebat, ut ultro mili- 
tum concursu ac vocibus sibi parcere cogeretur. 


1 ' XLI. Tunc duces principesque Nerviorum, qui aliquem 
sermonis aditum caussamque amicitiae cum Cicerone habe- 
bant, colloqui sesc velle dicunt. Facta potestate, eadem, 
quae Ambiorix cum Titurio egerat, commemorant, omnem 
eßse in armis Galliam^ Germanos Rhenum transisse, Caesa- 
ris reliquorumque hiberna oppugnari. Addunt etiam de Sa-~ 

2 bini morte, Ambiorigem ostentant fidei faciundae caussa: 


genommen werden, wie VI, 36. 

• obsessio. 

. praeustae') Vgl, *u VII, 73. 

muralium pilorum') Murale pi- 
lum, quod de muro deiicitur, ut 
ascendentes hostes detut bentu-r. 
Cf. VII, 82. Morus. Vermuthlich 
waren sic grofser und schwerer, 
als die gewöbniiehen pila, 

. turres contabulantur) d. i. cs 
werden oben uber die Tliiirme 
. Bretter gelegt, so dafs sie Böden 
bilden, von welchen herab die 
Soldaten kämpfen. 

pinnae') werden an Mauern, Thur- 
men u. dgl. die Zacken genannt, wel- 
che, durch leere Zwischenraüme 
- von einander geschieden, ei^or- 
ragen. Gewöhnlich .wurden Mau- 
ern und Thürme gleich Anfangs 
so gebaut, dafs pinnae sich daran , 
betanden; nach der Erzählung, 
an unserer Stelle aber wurden sie 
an den, auch jetzt erst mit Bret- 
tern überdeckten Thürmen, in der 
Nacht, von welcher hier die Rede 
ist, angebracht, und waren daher 
wahrscheinlich ex cratibus, d. i. 
aus Ruthengeflechte gemacht, so 
dafs die Worte ex erat, adtex. 
eben so wohl zu pinnae bezogen 
werden müssen, als zu loricae, — 
Lorica aber bedeutet eigentlich 
den Panzer, der die Brust bedeckt, 
dann auch die Bruslwehre, das 


Gelähder, welches tim einen Ort 
herumlaufend, den dahinter ste- 
henden schützt und deckt. In die- 
ser Bedeutung ist das Wort hier 
gebraucht. ' 

5. ultro) Cicero selbst wollte 
sich nicht schonen. Indem nun 
die Soldaten ihn, sich zu schonen, 
zwangen, thaten sie diefs, ohne 
eine bestimmte Aufforderung hiezu 
weder von Cicero noch sonst Je- 
mand erhalten zu haben, aus eig- 
nem freien Antrieb, und gingen 
damit über den Willen und das. 
Vorhaben Cicerone hinaus, Diefs 
wird durch uUro bezeichnet. Ein 
einfaches deutsches W,ort, das diese 
beiden Beziehungen ansdrückte, 
wird sich schwerlich finden lassen. 

•• Am besten ist es vielleicht, da die 
ganze Darstellung iin Cebrigen das 
obwaltende VerhäJtnifs schon sehr 
deutlich, bezeichnet, sich mit ei- 
nem blofsen von seihst zu behel- 
fen: „ — so dafs die Soldaten von 
selbst ihn— r zwangen.“ 

« 

Kap, XLI. i. sermonis aditum) 
Vgl. I, 43. B. C. 1, 74. Liv. 4l, 23. 
qui privatae gratiae aditum apud 
regem quaerebat, ’ 

' 2. Ambiorigem ost, fid. ctc.) 
Weil Ambiorix mit den Eburonen 
nicht hätte zugegen seyn können, 
wenn sie nicht zuvor die in ihrem 


1 


I 
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errare eae dicunt, si quidquam ab his pfaesidii sperent^ qui 
suis rebus dijffidaht i sese tamen hoc esse in Ciceronem popu^ 
lumque Romanum animo, ut nihil nisi hiberna recusent' ’ 
atque hanc inveterascere consuetudinem nolint: licere illis 
incolumibus per se ex hibernis discedere, e/, quotcumque in* ' 
partes velint sine metu proficisci, Cicero ad haec unum 3 
modo respondit; Non esse consuetudinem populi Romani, 

m • < N ^ , 

ullam accipere ab hoste armato conditionem: si ab armis 
discedere velint, se, adiutore utantur legatosßue ad Caesa-^ 
rem mittant : sperare, pro eius iastitia^ quae petierint, 

impetraturos. 


4 

XLII. Ab hac spe repulsi Nervii vallo pedum XI et^l 
fossa . pedum XV hiberna cingunt. Haec . et superiorum an- 
norum consuetudine a nostris cognoverant et, quosdam de 
exercitu nacti captivos, ab his docebantur: sed, nulla ferra- 
mentorum copia, quae sunt ad hunc usum idonea, gladiis 
cespitem circumcidere, manibus sagulisque terram exhaurire 


eigenen Gebiete liegenden Römer 
aufgerieben hätten. ’ 

Incolumibus') Z» §. 601. F. §. 606. 
Anm.: *1, 

per se) ist mit licere zu ver- 
binden, Z. §. 301. Sch. §. 66, 3. 
F. §. 635. C. c. 

' 3. iustitia,) als diejenige Eigen- 
schaft, vermöge welcher einem An- 
dern nichts ziigemuthet wird, als 
was mit Recht von ihm verlangt 
werden kann, darf vom Stand- 
puncte des Cicero aus nicht so- 
wohl als strenge Gerechtigkeit, 
welche für die angreifenden Ner- 
vi er wohl wenig Gutes hätte hof- 
fen lassen, als vielmehr als mi^e 
Billigkeit genommen werden. Dafs 
'aber Cicero gerade dieses Aus- 
drucks sich bediente, geschah ohne 
Zweifel, weil für dieNervier, wel- 
che darin ein Anerkenntnifs der 
Gerechtigkeit ihres Verlangens er- 
blickten, etwas Beruhigendes und 
Beschwichtigendes in demselben 
lag. 

Kap. XLII. i. vallo pedum XI) 
sc. in altitudinem. 


fossa pedum Xy) so. in latU 
tudinem, 

nulla ferr, copia) Vgl. zu B. C. 
ni, 101, a. nuUis custodiis neque 
ordinibus certis, Cic. p. Mil. lO. 
Obvius fit Miloni Clodius, nulla 
rheda, nullis impedimentis, nullis 
Graecis comitibus, Z. $.645. 

sagulis que terram exh.) Sagu- 
lum eigentlich der Name fur den 
kurzen Krie^smantel des Römischen 
Soldaten, hier auch auf die Beklei- 
dung der kriegenden Nervier über-, 
getragen. — Vgl. Barth. TeutschL 
Urgeschi II, S. ?43 f. Uebrigens 
hat man mit Unrecht Anstofs ge- 
nommen an dem Ausdrucke sagu* 
Hs terram exhaurire. Die Be- 
deutung ergibt sich leicht aus dem 
Zusammenhänge. Es wurde, in 
Ermanglung andrer Werkzeuge, 
nachdem der Rasen mit den Schwer- 
tern urogestochen und ausgehoben 
war, die Erde mit den Händen 
umgewühlt, ausgehoben und in den 
saguüs fortgetragen. — Bei dieser 
schon längst von den Auslegern 
gegebenen Erklärung scheint die 
sinnreiche, aber durch keine Hand- 

13 * 
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3 cogebantur. Qua quidem ex re hominum multitudo cognosci 
potuit: nam minus horis tribus milium decem in circuitu 
munitionem perfecerunt: reliquisque diebus turres ' ad alti- 
tudinem ralli, falces testudinesque, quas iidem captivi do« 
cuerant, parare ac facere coeperunt. . ! 

A 

. 1 XLlIl. Septimo oppugnationis die, maximo coorto vento, 
feWenles fusili ex argilla glandes fundis et fervefacta iacula 
in casas, quae more Gallico stramentis erant tectae, lacere 
coeperunt. Hac celeriter ignem comprehenderunt, et venti 
magnitudioe in omnem castrorum ' locum distulerunt. 


gchrift unterstützte Vermuthung 
Marklands: tragiilisqne leicht ent- 
behrt werden zu können. • ' ' • 

*1, ad altitttdinem valli) nach 
der Höbe des Walles, d.i, die Höhe 
der Thürme war berechnet, nach 
^ der Hohe des Walles. Unter die- 
sem Walle ist aber ohne Zweifel 
der Wall des Rom. Lagers gemeint, 
nach dessen Höhe die Höhe der 
Thurtae biercchnet ‘sCyn mufsie, 
um von diesen aus die Geschofsc 
über jenen' in das Lager hinein 
Bchieudern zu können. 

’ falces) Vgl. zu III, l4. 

testudines) bewegliche Schutz« 
dächer. Vgl. zu B. C. II, 3, % 

Kap. XLIII. 1. ferventes 
glandes) Glans wird genannt, 
was mittelst einer Schleuder ge- 
worfen wird, z. B. runde Steine, 
Bleikugeln u. dgl.; fervens hier 
so viel als candens; fusilis argilla 
schmelzbarer Thon, ^ „Bie Aus- 
leger haben über diese glandes 
sehr verschiedene Meinungen auf- 
gestellt. Nach Lipsins sollen es 
irdene Gefäfse voll Brennstoff ge- 
wesen seyn ; andere erklären, es 
seyen Kugeln gemeint von Thon, 
der durch Wasser aufgeweicht und 
dadurch bildsam fusilis gewesen, 
, welche Kugeln darnach in Feuer 
glühend gemacht wären. 

Folgendes scheint mir die ein- 
fachste Auflösung. Das Lager des 


Cicero ist wahrscheinlich’ nördlich 
von der Sambre zu suchen. Dort , 
laüft ein mächtiger Steinkohlenzbg 
voU Valenciennes über Mons. nach;^ 
Charleroi, Namur, weiter aufLüt- 
tich ü. 8, w. y hin und Vvieder fin- > 
det man die Suinkphlen auch über . 
Tage, tn den Gegenden der Sambre 
macht man ans sogenataiiteM Stein- '' . 
kohlen, die man mit Thon zusam- 
menki>\‘.tet, Kugclp, etwa von der 
Gröfse SpföndigerKähoneukogeln, * 

* und schichtet sie in den Kämmen 
schön regelmäfsig auf, wie man ' 
in Zeughäusern die Kanonenkugeln 
aufbaut. Ich sah diefs z. B. , auf 
einem Landsitz an der Sambre . 
nahe Thuih. Ist es’ min nicht ' 
höchst wahrscheinlich, dafs die Ner- 
vief* in derselben Sambregegend 
Ciceros Strohdächer mit eben sol- 
chen’ glühenden, aus Steinkohlen 
und Thon zusammengekneletenKn- ' 
geln beschofsen, welche fusiles ' 
genannt werden, weil brennende 
Steinkohlen eine Art Schmelzung 
erleiden und zusammenbacken?“ 

C. V. Raumer in Annalen der Erd-, ' 
Völker - und Staatenkunde von 
Bergbaus. I. Bd» 4. Heft, Jan. 
1830. pag. 648. 

distulerunt) ivian beachte die 
Kürze des Ausdrucks. Im eigent- 
lichen Sinne nemlich lafst sich nicht 
sagen : casae di ferunt ignem, der 
vollständige Gedanke ist vielmehr: 
die Beschaffenheit der Hütten (Ba- 
raquen) im Lager war so, dafs 
über sie. hin das Feuer sich leicht 
nach allen Seiten verbreitete. 
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Ho6t«s, maximo clamore insecuti, quasi parta iam atque ex> S 
plorata rictoria, turres testudiiiesque agere et scalis vallum 

• t 

adscendere coeperunt. At tanta militum virtus atque ea 3 
praesentia animi fuit,'^ ut, quum undique flamma torrerentur 

* I t. 

maximaque telorum multitudine premerentur suaque omnia' 

' impedimenta atque omnes fortunas coSnflagrare inteliigercnt, 
non modo demigrandi caussa^ de vallo decederet nemo,* sed » 
paene ' ne respiceret quidem quisquam, ac tum omnes acer- 
rime fortissimequc pugnarent. Hic dies nostris longe gra-*4> 
vissimus fuit; sed tamen hunc habuit eventum, ut eo die 
maximus hostium numerus vulneraretur atque interficeretur, 
ut se sub ipso vallo constipaverant recessumque primis 
ultimi non dabant. Paullum quidem intermissa flamma, et'5 
quodam loco turri adacta et contingente vallum, tertiae 
cohortis Centuriones ex eo, quo stabant, loco recesserunt 
^ suosque omnes removerunt; nutu vocibusque hostes, si in- 
troire vellent, vocare coeperunt, quorum progredi ausus 
est nemo. Tura ex omni parte lapidibus coniectis deturbati 

turrisque succensa est. , ^ " 

' 

XLIV.' Erant in ea legione fortissimi viri Centuriones, 1 
qui iam primis ordinibus appropinquarent, T, Pulfio et I/, Va- 
renus. Hi perpetuas controversias inter se habebant, quinam 


* 1 .^ insecuti) sie rückten dem 
Feaer, das sie in’s Lager gesendet 
hatten, nach. 

3. demigrandi) so viel als loci 
deserendiy fugiendi. 

respiceret) desiderio ■ commotus 
, earum rerum, r/uas erat perdi- 
turus, Davis, 

‘ l\. ut se sub ipso vallo — da- 
bant) So öfter bei Beschreibung 
des Zustandes, der augenblicklichen 
BeschafFenbeit, der Lage u. dgl. , 
. worin Jemand Etwas thul, oder ihm 
Etwas widerfahrt. B. G. II, ^3, 1. 
VII, 46. . . ut Teutomatus, subi- 
to , , oppressus, ut meridie con- 
quieverat, superiore parte cor- 
poris nudata, vix se ex manibus 
praedantium militum eriperet, 
Vll, 61 . exploratores hostium, 
ut omni fluminis parte erant dis- 
positi, . ab nostris opprimuntur. 


VII, 68. Vercingetorix copias^ 
suas, ut pro castris collocaverat, 
reduxit, * 

sub ipso vallo) „unmittelbar 
unter dem Wall.** 


Kap. XLIV. 1. primis ordini- 
bus) d. i. den ersten Ccnturionen- 
Stellen in der Legion. Vgl, zu 
B. C. I, 3, a. ordinum. 


, appropinquarent) durch den • 
Conjunctivus erscheint dieser Re- 
lativsatz nicht als blofse Hinzufu- 
gung eines' aüfscrlicben Merkmals, 
sondern als Folge der ausgezeich- 
neten Tapferkeit, mit der sie dien- 
ten, und deren in den Worten 
fortissimi viri Centuriones rüh- 
mende Erwähnung geschahen. 

quinam) So 15 Codd. und dar- 
unter mehrere der besten, und 
einige alte Ausg^ — Ein Cod;: 


I 


\ 
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anteferretur, omnibusque annis de. loco summis simultati- 

^ bus contendebant. Bx iis Pulfio, quum acerrime ad mu- 
nitiones pugnaretur, f^uid dubitas^ inquit, Varene7 . aut 
quem^ locum probandae virtutis tuae spectas? hic, hic dies 
. 9 de nostris controversiis iudicabit. Haec quum dixisset, pro- • 
.cedit extra munitiones, quaeque pars hostium confertissima 
' 4 visa est, in eam* irrumpit. Ne Varenus quidem rallo sese 
continet, sed omnium veritus existimationem subsequitur. 

5 Tum, mediocri spatio relicto, Pulfio pilum in hostes mittit 
‘ atque unum ex multitudine procurrentem transiicit, quo per- 
cusso et exanimato, hunc scutis' protegunt hostes, in illum 
universi tela coniiciunt neque dant' regrediundi facultatem. 

6 Transfigitur scutum Puliioni et verutum in balteo defigitur. 
Avertit hio casus vaginam et gladium educere ' conanti 
dextram moratur manum; impeditum hostes circumsistunt. 

7 Succurrit inimicus illi Varenus et laboranti subvenit. Ad > 


. hunc se confestim a Pulfione omnis multitudo convertit; 

^ 6' illum veruto transfixum arbitrantur. Occursat ocius gladio 
cominusque rem gerit Varenus atque, uno interfecto, * reli- 
quos paullum propellit ; dum cupidius instat, in locum de- • * 
9 iectus inferiorem concidit. Huic rursus circumvento fert 
subsidium Pulfio atque ambo incolumes, compluribus, inter- 
fectis, sumina cum laude sese intra munitiones recipiunt. 
10 Sic fortuna in contentione et certamine utrumque versavit, 
ut alter alteri inimicus auxilio salutique esset, neque diiu- 
dicari posset, uter utri virtute anteferendus videretur. 


quisnam. — Die Obrigen uter al- 
teri; diese letztere Lesart scheint 
von den Abschreibern erfunden, 
■Wslche den Ausdruck nach der Zahl 
derer, von denen die Rede ist, 
^ formen zu müssen glaubten. Allein 
qui findet sich auch, wiewohl 
seltner» von, Zweien. — Aebnlich 
unsrer Stelle ist Liv, XXVll, 40. 
duo celeberrimi nominis duces 
circumstäre urbem Bomanam. 
Qui eorum prior vicisset, ca- 
stra cum altero, iuncturum, Vgl, 
B. C. I, 66. 

de loco') über die Stelle, die sie 
in der öffentlichen Achtung ein nah- 
men, wohl auch mit besonderer 


Rücksicht auf Beförderung in hö- 
here Officierstellen. 

5. mediocri spatio relicto) nem- 
lich zwischen dem Varenus und 
dem Pulfio. 

t 

■ quo percusso et exanimato, 
hunc etc.) Vgl, V, 4, principibus 
Trevirorum ad se convocatis, 
^hos singillatim Cingetorigi con- 
ciliavit. VI, 4. Obsidibus impe- 
ratis centum, hos Aeduis custo- 
diendos tradit, 

7. illum veruto — Farenns) 
Diese Stelle ist in den Handschr. 
auf mannigfache Weise verdorben, 
und findet sich in keiner ganx so, 
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XLV. Quanto erat • in dies gravior atque asperior op- 1 
pugnatio, et maxime quod, magpa parte militum confecta 
* vulneribus, res ad paucitatem defensorum pervenerat, . tanto 
crebriores litterae nuntiique ad Caesarem mittebantur: quo- 
rum pars deprehensa in conspectu nostrorum militum cum 
cruciatu necabatur. Erat unus intus JNervius nomine Ver- 2 
‘ tico, loco natus honesto, qui a prima obsidione ad Cicero-^ 

' nem perfugerat suamque ei hdem praestiterat. Hic servo 
^ spe libertatis magnisque persuadet praemiis, ut’ litteras ad 
Caesarem deferat. Has ille in iaculo illigatas efifert et, Gal- 3 
Ius inter Gallos sine ulla suspicione versatus, ad Caesa- 
rem pervenit. Ab eo de periculis Ciceronis legionisque 
cognoscitur, 

XLVI. Caesar, acceptis litteris hora circiter undecima 1 
diei, statim nuntium in Bellovacos ad IVf. Crassum Quae- 
storem mittit, cuius hiberna aberant ab eo milia passuum 
XXV. lubet media nocte legionem proficisci celeriterque 
ad ' se venire. Exiit cum nuntio Crassus. Alterum ad 2 
C. Fabium Legatum mittit, ut in Atrebatium fines legio- 
nem adducat, qua sibi iter faciundum sciebat. Scribit La- 


wie sie in den Text au^enommen 
ist. Wie es scheint, haben die 
meisten, und darunter mehrere der 
besten: Illuni veruto transßxum 
arbitrantur, f^aj'enus gladio co- 
minus rem gerit, — ^'erutum, 
ein Geschofs mit dreischneidiger, 
5 Zoll langer Lisenspitze und 3^ 
Fufs langem Schalte. 

I 

Kap, XLV. 1 . et maxime quod) > 
In einer Handsclir. steht: et ma- 
xime quidem quod) welche Les- 
art, wenn auch nur aus einer Rnnd- 
anmerkung entstanden, doch rich- 
tig den nachdrücklichen Sinn be- 
zeichnet, in w'elcheiu hier et zu 
-fassen ist, eben so wie 1, 47. Col- 
loquendi Caesari caussa visa non 
' esty et eo magiSy quod pridie etc. 

litterae) Vgl. zu B. C. III, 1% 1. 
dimissis circum municipia litteris, 

2. unus) Man hat an dieser und 
ähnlichen Stellen unus als gleich- 
bedeutend mit aliauis oder mit qui- 
dam erklärt. Allein wenn gleich 


unus sich bisweilen der Bedeutung 
dieser Pronomina zu nähern scheint, 
so verliert es doch seine Ursprung- ^ 
liehe Bedeutung als Zahlwort me 
ganz und gar. Es dient jederzeit 
zur Bezeiminiing des Einzelnen, 
in sofernc cs zu einer grofsern An- 
zahl, des Individuums, in soferne 
es zu einer Gattung gehört, und 
setzt somit immer die Einzelheit 
bestimmt einer gröfseren Anzahl 
entgegen. 

2. a prima obsidionei) der griech, 
Uebers. : dgxv? riji xoliogxiag. 

\ 

Kap. XLVI. cum nuntio) „so- 
bald er die Botschaft erhalten.^^ 
Bell. Afr. 11. cum eo nuntio pul- 
vis ingens conspici coeptus est, 
Corn. Eum. 3, 4. Eumenes intel- 
ligebaty si copiae suae cognossenty 
adversus quos ducerentu/’y non 
modo non it uras y sed simul cum 
nuntio dilapsuras. Z. §. 473. 

qua sibi iter faciendum scie~ 
bat) Vgl. zu B. Civ. I, 49. loca — 


\ 


^ I 
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bieno, ßi rcipublicae ‘ coimnodo facere posset, - cum. legione 
ad fines Nerviorum veniat: reliquam partem exercitus, quod 
paullo aberat longius, non putat exspectandam: equites cir- 
citer quadringentos ex proximis hibernis cogit, 

♦ 

1 XLVII. Hora circiter tertia ab antecursoribus de Crassi 
adventu . certior factus, eo die milia passuum viginti pro- 
greditur. Crassum Samarobrivae praeficit legionemque ei , 
attribuit, quod ibi impedimenta exercitus, obsides • civitatum, 
litteras publicas frumentumque omne, quod eo tolerandae 
a hiemis caussa 'devexerat, relinquebat. Fabius, ut imperatum 
erat, non ita multum moratus, in‘ itiuere cum legione oc- 
currit. Labienus,, . interitu Sabini et caede cohortium co- > i 
gnita, quum omnes ad eum Trevirorum copiae venissent, 
veritus, ne, si ex hibernis fugae similem profectionem 
fecisset, hostium impetum sustinere non posset, praesertim 
quos recenti victoria efferri sciret, litteras Caesari remittit, 
quanto cum periculo legionem ex hibernis educturus esset: 
rem gestam in Eburonibus perscribit: docet, omnes pedita- 
tus equitatusque copias Trevirorum tria milia passuum longe 
ab suis castris consedisse. 


1 XLVIII. Caesar, consilio eius probato, etsi, opinione 
trium legionum deiectus, ad duas redierat, tamen unum 

2 communis salutis auxilium in celeritate ponebat. 'Venit ma- 
gnis itineribus xin Nerviorum fines. Ibi ex captivis cognoscit, 
quae, apud Ciceronem gerantur, quantoque in periculo res 


gno, — • Sciebat sc, Caesar, — 
' Vgl. Kap. 47. Fabius in itinere 
cum legione occut'rit, 

Kap. XLVII. Q. ad eum') in 
feindlichem Sinne. Vgl. zu B. C. 
II, 34. ad eos Curio equitatum 
mittit^ V, 49, 1. ad Caesarem omni- 
bus copiis contendunt, 

efferri) Vgl. zu B. Civ. I, 45. 
elati studio, 

longe) Vgl. zu B. C. II, 37, i. 
Vbi comperit^ minus quinque et 
viginti milibus longe ab Utica 
eiu* Copias abesse. 


Kap. XLVIII. i. opinione) Opi- 
nio trium legionum iet dic Hoff- 
nung, drei Legionen zugefuhrt zu 
erholen. Vgl. zu B. C. I, 47, 1. 
eius diei opinio. Das Wort opinio ' 
ist für spes ohne Zweifel absicht- 
lich gewählt, weil diese Hoffnung 
sich ^8 eine falsche erwiesen hatte. 

deiectus) I, 8, 4. Helvetii ea spe 
deiecti, V, 42, l. u4b hac spe 're- 
pulsi JVervii, V, 66, 3. Hac spe 
lapsus, 

redierat) so viel als redactus 
erat. Vgl. zu IV, 3. a. E. B, Civ. 
III, 93, 2. Pompeiani pilis missis 
ad gladios redierunt. 


S 


\ 
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8it. Ttim cruidam ex equitibus Gallis magnis praemiis per« 
suadet, uti ad Ciceronem epistolam deferat Hanc Graecis B 
conscriptam litteris mittit, ne, intercepta epistola, nostra 
ab hostibus consilia cognoscantur. 8i adire non possit, 
ndonet, ut tragulam cum epistola, ad amentum deligata, 
intra \munition es castrorum abiiciat. Jn litteris scribit, se 
cum legionibus profectum celeriter adfore: hortatur, ut 

pristinam yirtutem retineat. Gallus .periculum veritus, ut 4 
erat praeceptum, .tragulam mittit. Haec casu ad turrim 
adhaesit, neque ab nostris biduo animadversa, tertio die 
a quodam milite conspicitur: demta ad Ciceronem defertur. 
Ille perlectam in conventu militum recitat, maximaque omnes 5 
laetitia afficit. Tum fumi incendiorum procul videbantur, 
quae res omnem dubitationem adventus legionum expulit. 

XLIX. Galli, re cognita per exploratores, obsidionem 1 
relinquunt, ad Caesarem omnibus copiis contendunt; eae 
erant armatorum circiter milia LX.' Cicero, data facultate, 
Gallum ab eodem Verticone, quem supr& demonstravimus, 
repetit, qui litteras ad Caesarem referat: hunc admonet, 
iter caute diligenterque faciat: perscribit in litteris,, hostes 
ab se discessisse omnemque ad eum multitudinem conver- 
tisse. Quibus litteris circiter media nocte Caesar allatis suos % 


equitibui Gallis) VI, 87, 1. 
VII, 13. Germanos equites. VIII, 
36. Germanos pedites. Z. §. 257. 
Io Verbindung init Personen^ 
namen, wie equites, pedites, ge- 
braucht Cäsar niemals die Adjectiv- 
formen Gallicus, Germanicus. 

3, Graecis conscriptam luteris) 
in griech. Sprache. Vgl. zu VI, i4. 

amentum) lorum tragulae ad- 
fixnm, cuius ‘ope tragula vehe- 
mentius vibrata longius mitti- 
tur, et altius ir\figitur corpori. 
Morus. 

Kap. XLIX. 1 . data facultate) 
quia erat facultas nanciscendi 
hominem, quem commode mittere 
posset, quem Galli non agnosce- 
, rent. Morus. 

r 

referat) ;So, anstatt deferat, 
wurde aus drei der besten Codd. 


aufgenommen, in dem Sinne: ite- 
rum ferat, wie kurz vorher repe- 
tit bedeutet: iterum petit. 

convertisse) Entweder ist die- 
ses Verbum hier als intransidvum 
gesetzt, wie Hirt, de B. AfV. 8. 
Ruspinam cum reliquis copiis 
convertit (Vgl. Z; §. l45.), oder, 
welche Annahme richtiger scheint, 
hostes ist Subjcct, und omnem 
multitudinem Object von conver- 
tisse, 

2. Caesar allatis) In Einer Hand- 
schr, steht Caesar hinter allatis. 
Allein Casar liebt die Stellung des 
Hauptnominativs mitten zwischen 
die Ablativi absoluti hinein, wo- 
durch eine engere Verbindung der 
Begriffe unter einander bewirkt 
wird. VI, 9 . Cognita Caesar, caus- 
sa. VII, i. Indictis inter se prin- 
cipes Galliae conciliis, B. €. III, 
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facit certiores, eosque ad dimicandum animo confirmat; 

«. postero die luce prima moret castra, et circiter milia pas> 
suum quatuor progressus trans rallem magnam et rirum 

3 multitudinem hostium conspicatur. Erat magni periculi res, 
.cum tantis copiis iniquo loco dimicare. Tum quoniam libe- 
ratum obsidione Ciceronem sciebat, eoque omnino remitten- ^ 
dum de celeritate existimabat, consedit et quam aequissimo 

t 

4 potest loco castra communit. Atque haec, etsi erant exigua 
• per se, rix hominum milium VI J, praesertim nullis cum 

impedimentis, tamen angustiis viarum quam maxime potest 
contrahit, eo consilio, ut in summam contemtionem hosti- 
bus veniat. Interim speculatoribus . in omnes partes dimissis 
explorat, quo commodissimo itinere vallem transire possit. 

^ t 

1 ' L. Eo die, parvulis equestribus proeliis ad aquam ' 
factis, utrique sese suo loco continent; Galli, quod am- 
pliores copias, quae nondum convenerant, exspectabant; 
Caesar, si forte timoris simulatione hostes in suum locum 
elicere posset, ut citra' vallem' pro castris proelio conten- 
deret; si id efficere non posset, ut, exploratis itineribus, 

2 minore, cum periculo vallem rivumque transiret. Prima 




11 . Becepto Caesar Orico, 39. 
Deductis orae maritimae Caesar 
praesidiis, 

trans vallem magnam et rivum") 
'Diese Worte sind, wie das Fol- 
gende lehrt, nicht su progressus^ 
sondern eu multit, kost, consp. 
zu beziehen. 

3. cum tantis copiis) In vielen 
guten Handschr. findet sich tan- 
£ulis copiis ohne cum. 

Tum) So die Handschr. Einige 
Ausg. tarnen^ unpassend. Tum 
.heifst hier sodann^ ferner,^ wie. 
Cäsar sich dieses Wörtchens öfters 
Bedient, wenn zu dem schon An- 
geführten noch etwas Neues hin- 
zugofügt wird. Zu der Gefahr, 
gegen so zahlreiche Feinde zu käm- 
pfen, kam noch die Gewifsheit, 
dafs Cicero entsetzt, folglich die 
Nothwendigkeit grofser Eile nicht 
mehr vorhanden sey ; Beides zu- 
sammen veranlafsSe den Cäsar, mit 
seinen Truppen Halt zu machen. 


II, ^7. tanta rerum commutatio 
facta est, ut nostri — proelium 
redintegrarent, tum caloiies — 
'etiam inermes armatis occurre- 
rent, quem locum dupUei al- 
tissimo muro munierant; tum 
magni ponderis saxa et praeacu- 
tas trabes in muro collocarunt, 
B. Civ. II, *1, Sed magnitudo ope- 
rum — administrat 'tonem tarda- 
bat. Tum crebrae per Albicos 
eruptiones fiebant ex oppido , , 

4. viarum) Viae hier die Gas- 
sen, welche das Rom. Lager durch- 
schnitten, und zwar fünf nach der 
Länge, drei in die Q,uere. 

Kap. L. in suum locum) heifst 
zunächst nur : an den Ort, vyo Er 
sich befand. Es liegt aber auch 
der Nebenbegriff darin, dafs dieser 
Ort für ihn zum Kampfe besonders 
günstig war. Eben so vorher suo 
loco. S. zu B. C. I, 6l, 4. suis 
locis, . 
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loce hostium equitatus ad castra accedit proeliumque oum 
nostris equitibus committit. Caesar consulto echtes cedere 
seque in castra recipere iubet; simul ex omnibus partibus 
castra altiore yailo muniri portasque obstrui atque in his 
administrandis rebus quam maxime concursari et cum'simu- 
.latione timoris agi iubet. / 


IjI. Quibus omnibus rebus hostes invitati 'copias trans« 1 
ducunt aciemque iniquo loco constituunt; nostris vero etiam 
de vallo deductis, propius accedunt et tela intra munitio- 
nem ex omnibus partibus coniiciunt ; praeconibusque cir- 
cummissis pronuntiari iubent, seu quis GalluSy ’ seu Roma^ 
nus i'elit ante horam tertiam ad se transire, sine periculo . 
licere i post id tempus non fore potestatem: ac sic nostros 
contemserunt, ut, obstructis in speciem portis singulis ordi- 
nibus cespitum, quod ea non posse introrumpere videban- 
.tur, alii vallum manu scindere, alii fossas complere inci- 
perent. Tum Caesar, omnibus portis eruptione facta equi - 2 
tatuque emisso, celeriter hostes dat in fugam, sic, uti 
omnino pugnandi caussa resisteret nemo; magnumque ex' 
eis numerum occidit atque omnes armis exuit. 

LII. Longius prosequi veritus, quod silvae paludesque i 
intercedebant, neque etiam parvulo detrimento illorum lo- 
cum relinqui videbat, omnibus suis incolumibus copiis, eo- 
dem die ad Ciceronem pervenit Institutas turres, testudines 2 
munitionesque hostium admiratur: producta legione cogno- 
scit, non decimum quemque esse relictum militem sine vul- 
nere. Ex his omnibus iudicat rebus, quanto cum periculo 3 


concursari) „bin und her" lau- 
fen,“ VgL zu Kap. 33, 1. 

Kap. LI. l. guod ea non posse) 
So einige der besten Codd. : Einer 
ad eas, die übrigen eas, Ea ist 
adverbialisch, hier so viel als per 
portas, 

videbantur) io dem Sinne, in 
welchem auch sibi beigefugt seyn 
könnte, so viel als opinabantur. 

manu scindere) So die besten 
Handschr. alle, nicht scandere, 
wie man in einigen Ausg. findet. 


Vgl. III, 5. Scindere vallum heifst 
den Wall aus einander reifsen, was 
insbesondere durch das Ausreifsen 
der eingeschlagenen Pföble u. dgl. 
geschah. . 

Kap. LII. i. neque etiam par- 
vulo detrimento — videbat) „und 
weil er sah, dafs keine Gelegenheit 
übng sey, ihnen auch nur einen 
kleinen Schaden ziizufügen.“ 

2 , decimum quemque) „jeder 
zehnte Mann,** d. i. immer der 
zehnte Mann, oder unter zehn 
Mann Einer. F. §. 565. 


\ 
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et quanta oum virtute res sint administratae: Ciceronem 
pro eius merito legionemque collaudat : Centuriones singiU 
latim Tribunosque militum appellat, quorum egregiam fuisse 
4 virtutem testimonio Ciceronis cognoverat. De casu Sabini 
et Cottae certius ex captivis cognoscit. Postero die con- 
cione habita rem gestam proponit, milites consolatur et con- 
firmat: quod detrimentum culpa et temeritate Legati sit 
acceptum, hoc aequiore animo ferundum docet, quod, bene- ' 
ficio Deoruni immortalium et virtute eorum expiato incom- 
modo, neque hostibus diutina lactatio, neque ipsis longior 
dolor relinquatur,’ 

4 ' Llll. Interim ad Labienum per Remos incredibili cele- 
ritate dc victoria Caesaris fama perfertur, ut, quum ab 
' hibernis Ciceronis abesset milia passuum' circiter LX, eoque 
'post horam nonam diei Caesar pervenisset, ante’ mediam 
noctem ad portas castrorum clamor oriretur^ quo clamore 
significatio victoriae gratulatioque ab Remis Labieno fieret, 
a HaC' fama ad Treviros perlata, Indutiomarus, qui postero 
die castra Labieni oppugnare decreverat, noctu profugit 
3 . copiasque omnes in Treviros reducit. Caesar Fabium cum 
legione in sua remittit hiberna, ipse cum tribus legionibus 
circum Samarobrivam trinis hibernis hiemare constituit et, 

' I 

quod tanti motus Galliae exstiterant, totam hiemem ipse 
4 ad exercitum manere decrevit. Nam illo incommodo de Sa- 
bini morte perlato, oinnes fere Galliae civitates de bello 
consultabant, nuntios legationesque in omnes partes dimit-' 
tebant et, quid reliqui consilii caperent atque unde initium 
belli fieret, explorabant nocturnaque in locis desertis con- 

' ■ i ' 

4. laetatio) So in einigen guten reliqui consilii) reliqui ist nicht 
Codd. , wiewohl dieses Wort, aufscr Nom. Plur. , sondern mit consilii 
^ an dieser Stelle, schwerlich irgend- eu. verbinden. 'Reliquum consi- 
wo vorkommt,' In den übrigen^ lium aber bedeutet die Beschlüsse, 
steht laetitia, welche für die Zukunft, für das, 

was zu thun no^h übrig ist, ge- 
K AP. LIII. 4. deSabihi morte) 5*/»^ werden müssen. (Vgl. zu B. 
Vgl. zu B; C. I, 50, quae ignora- 

bant de tXc,- Das Subject von capere/if ist gleich 

dem von explorabant. „Sie such- 


jjerlato) perferre aliquid auch ten durch die Beschickun«; 
bei' andern Schriftstellern biswei- dem Völkerschaften gewi^ 
len statt: perferre nuntium de den, was sie nun ferner noch 
aliqua re, . . . .zu beschli^fsen ,, hätten, und wo 


der an- 
gewils zu wer- 


DIgitized by Google 


I 


LIB. r. CAP. LIII. LIT/ 205 


cilia habebant.' Neque ullum fere totius hiemis tempuS' sine s 
sollicitudine . Caesaris , in^rcessit, quin aliquem de , conciliis 
ac motu Gallorum nuntium acciperet. In his ab L. Roscio 6 
Legato, .quem legioni XllI praefecerat, certior est factus, 
magnas Gallonim copias earum civitatum, quae Armoricae 
appellantur, . oppugnandi sui caussa convenisse : neque lon> .. 
gius milia ‘passuum Vlll ab hibernis suis afuisse; .sed nun- 
tio aliato ,dc victoriu Caesaris discessisse, adeo, ut fugae, 
similis .discessus videretur. . . 

* L1 V, At Caesetf principibus • cuiusque civitatis * ad se 1 
evocatis, alias territando, quum se scire, ' quae fierent, 
denuntiaret, alias cohortando, magnam partem Galliae 'in 
officio tenuit. Tamen Senones, * quae est civitas in prilnist 
firma et magnae ' inter Gallos auctoritatis, Cavarinum; quem ' 
Caesar apud eos regem constituerat (cuius frater Moritasgus, ’ 


der Krieg eum Ansbruch kommen 
»olite,** 

5. quin * , * acciperet) Dieser 
Salz enthält eine genauere und 
bestimmtere Ausführung dessen, 
was im Allgemeinen schon durch . 
das zu nultam tempus intercessit . 
beigefiigte ^ine, sollicitudine an> 
gegeben ist. Aehnlich sagt Sal- . 
lust Cat. 53. a. £. quos (C. Caesa- 
rem et M, Catonem) quoniam res • 
obtulerat, silentio praeterire non 
fuit consilium, quin utriusque 
naturam- et mores, quantum in- 
genio possem, aperirem. Vgl. un- 
ten VII, 11, 6. perpaucis deside- 
ratis, quin cuncti caperentur, 

^6. In his) d. i. unter diesen 
schlimmen Nachrichten war auch 
die, welche er vom Legaten L. 
.Roscius erhielt. 

adeo) Adeo in der steigernden 
Bedeutung so. sehr3 verbindet 
sich gewöhnlich mit einem Ad- 
jectivum oder Adverbium. V, *il, 3. 
quod non adeo sit imperitus re- 
rum, ut etc, B. Civ. I, 80, 4, Pu- 
gnatur acriter' ad novissimum 
agmen, adeo; ut paene terga con- 
vertant, II, 6, 4. Jllde adeo 'gra- 
viter inter se incitatae conflixe- 
runt, ut etc, ' Oder es schliefst 
sich an ein Verbum an, dessen Be- 


f riff der durch adeo zu bewirken- ^ 
en Steigerung fähig ist. B. Civ. 

II, 40, 4. Quod factum adeo eius 
conventus cives comprobaverunt, 
ut etc. Das Verbum discedere' 
an unserer Stelle, in' so ferne' es I 
einfach Weggehen, etbziehen heifst, < 
enthält an und för sich nichts, 
was eine Steigerung culielse ; es 
mufs daher dasjenige, worauf adeo ' 
sich bezieht, auf eine der beige- 
fugten Folge ut . videretur an- 

f emessene Weise hinzugedachjl wer- 
en : „die Feinde seyen abgezogen, 
und zwar mit solcher Hast und - 
Eile, dafs ihr Abzug ‘ u. s. iv.‘* 
Aehnlich ß. Civ. II, ^8, i. legio- ' 
nesque eas transduxertit Curio, ' 
quas 'superioribus temporibus 
Corfinio receperat Caesar: adeo, 

VLt paucis mutatis' centurionibus 
iidetn ordines manipulique con- 
starent, ,, • • • und diese Legionen 
vvaren so ganz die nemlichen ge- 
blieben, ■ dafs u. 8. w.** I, 74, 4. 
Interim- alii suos in castra invi- 
tandi caussa adducunt, ' alii ab 
suis abducuntur, *adeo, ut una 
'castra jam facta ex binis ulde- 
, rentnr, „ und damit wurde ea ' 
so weit getrieben, dafs u. s. w.‘* 

Ka p. LIV. 1. alias — alias) 
Vgl. Kap. 57; 3. 
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adrentu in Galliam Caesaris, cuiusque maiores regnum ob- 
tinuerant), interficere ' publico' ’ consilio conati, quum ille 
praesensisset ac profugisset, . usque ad fines insecuti, regno 
domoque expulerunt: et, missis ad Caesarem ' satisfaciundi 
caussa legatis, quum is omnem ad se senatum renire t ius- " 

3 sisset, dicto audientes non fuerunt. Tantum apud hon^ines ’ 
barbaros valuit, esse repertos aliquos principes belli infe- 
rendi, tantamque omnibus voluntatum commutationem attu- 
lit, ut, praeter Aeduos etf Remos, quos praecipuo ■ semper 

' ‘honore Caesai;- : habuit, . alteros pro veterej ac perpetua erga 
populum Romanum, fide, alteros pro recentibus Gallici belli , 

4 officiis, , nulla fere civitas fuerit ^on suspecta nobis. Idque 
ladeo haud scio mirandumne sit, quum compluribus aliis 
de caussis, tum maxime, quod, qui virtute belli omnibus 
gentibus praeferebantur, tantum se eius opinionis deperdi- . 


adventu) „zu der Zeit, alt 
Cäsar in Gallien ankam.“ Vgl. zu 
B. C. I, 18 . . 

-3. esse repertos — principes 
belli inferendi) Dieser Accus, cum 
Inf. bildet das Subject für die V erba 
valuit und attulit, — l>\e princi- 
pes belli inferendi sind diejenigen, 
welche den Anfang mit dem Be- 
kriegen der -Römer machten, und 
dadurch den ‘übrigen VölkerScliaf-, 
ten mit ihrem Beispiele 'voran- 
gingen. 

Gallici belli ojfficiis) ^ für die 
Dienste des Gallischen Kriegs, d. i. 
welche" sie ini Gail, Kriege gelei-, 
stet hatten.' ' ^ ' 

4. Idque adeo) Adeo dient, um 
auf das Fronomen id einen starken 
Nachdruck zu legen, welcher imv 
Deutschen durch kräftige Betonung, 
hervorgebracht wird: .„und das 
ist meines Dafürhaltens auch gar. 
nicht zu verwundern,“ • 

quod, qui virtute — dolebant)' 
Man achte hier auf die Verbindung" 
der Gedanken, in welcher das Wort 
opinio das Mittelglied ausniacht. 
Da£s neinlicli den Galliern bisher 
der Vorzug der Tapferkeit 'Vor al- 
len Völkern gegeben wurde, be- 
ruhte in der Meinung, die man 
von dieser ihrer Tapferkeit hatte. 


Opinio heifst aber nicht blofs im 
subjectiven Sinne die Meinung, die 
Jemand hat, sondern auch im ob- 
jectiven Sinne das, was von El-^ 
nem gemeint, ^halten' wird, der 
Euf, in dem Einer steht, daher • 
es bisweilen an die Bedeutung von . 
glvria hinstreift. Vgl. lVjl6. tan-- 
tum esse nomen atque opinionem 1 
eius exercitus , . , v . uti opinione 
et amicitia pop, Eomani tuti esse 
possint* In dieser > Hinsicht kann 
also Cäsar sagen, die Gallier hät- 
ten von der bisherigen opinio viel 
verloren. Aber auch an diesen . 
Begriff des Wortes opinio hält sich . 
Cäsar im Folgenden nicht strenge. 
Denn von dem Verluste des Ruh- 
mes kann es nicht als Folge er- 
scheinen, dafs die Gallier jetzt die 
Römische Oberherrschaft tragen 
müssen ; umgekehrt ist vielmehr 
Letzteres der Grund von jenem Ver- 
luste. Es ist daher anzunehmen, 
dafs Cäsar, indem er von der Mei- 
nung sprach, die man bisher von 
den Galliern hatte, zugleich das- 
jenige selbst,' was den Inhalt die- 
ser Meinung ausmachte, nemlich 
die Untiberwindlichkeit oer Gallier 
im Sinne hatte, *und seiner Rede 
im Folgenden die Beziehung auf 
diesen Begriff gab] die Gallier hat- 
ten den Ruhm der ünüberwindlich- 
keit, und somit die Unüberwind- 
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di»8c, ut a pöpulo Romano imperia perferrent, graVissime' 
dolebant. 




Treviri vero atcpie Indutiomarus totius hiemis nui* i 
Ium tempus intermiserunt,' quin trans Rhenum ‘ legatos mit- 
terent, civitates sollicitarent, pecunias pollicerentur, magna' 
parte exercitus nostri interfecta multo minorem superesse 
dicerent partem. Neque tamen ulli civitati Germanorum-* 
persuaderi potuit, ut Rhenum transiret, quum se bis exper- 
tos dicerent, uiriouisti bello et Tencht her orum transitu, non 
esse amplius fortunam tentandam» Hac spe lapsus Indutio-, 3 
marus,- nihilo minus copias cogere, exercere', a finitimis 
equos parare, exsules damnatosque tota Gallia magnis prae- 
miis ad se allicere' coepit. Ac tantam sibi iam iis rebus in 4 
Gallia auctoritatem comparaverat, ut undique ad eum lega- 
tiones concurrerent, gratiam atque amicitiam publice pril 
vatimque peterent. 

I * 

‘ • » < . 

Ubi intellexit ultro ad se veniri, altera ex 1 
parte Senones Carnutesque conscientia facinoris instigari, 
altera Nervios Aduatucosque , bellum Romanis parare, ne- 
que sibi Toluntariorum copias defore, si ex finibus suis! 
progredi coepisset: armatum concilium’ indicit; ' hoc more 
Gallorum est initium belli; quo lege communi omnes, 

puberes armati convenire consuerunt; qui ex iis novissimus 

* 

Hchkcit selb« verloren. Von dem quo - consuemM-) Die ganze 
Verloste der ümiberwindhehkei» Stelle von hoc more Gallorum est 
aber ist e§ wirkliche Folge, dafs initium helü bis omn. cruc aff ‘ 
sie nunmehr unter Rom. Ober- necßfur dient zur allgemeinen !ße- 
herrschaft stehen» Schreibung der Art und Beschaf- ’ 

apop,Rom.') für diese aus meb- l®®he|t smeher bewaffneter Ver- 
rem Codd. aufgenommene Lesart * mufs daher als * 

ist die andere; populi Romani ®>^**^“®*-A^dverbiura («?oÄi/i) zwar 
eine Erklärung der Abschreiber, armatum concilium bezogen 

Vgl. zu B. C. I, 1 . Litteris a C. wf/den,. aber nicht in soferne da- 
Caesare, gerade die hier zu erwähnende ' 

bestimmte Versammlung gemeint 
Kap. LV. 3. tota Gallia') Vgl. «ondern in soferne durch den 
TU B.C. 1,1, tota Italia. Z. §.48*. «**™chen gesetzten allgemeinen 
Sch. §. 8*, 6, 1 . F. §. 606. Zus. . ^ Gallorum est ini- 

tium belli jener specielle Begriff 

Kap. LVI. l. ultro) „freiwil- «ch a-u dem Gattungsbegriff aller 
lig,‘‘ ohne dafs er erst dazu auf- *®*®b®n Versammlungen überhaupt 
zu fordern brauchte. " erweitert hat. : _ ‘ 

Senones) Vgl. Kap. 54. i Oudend. bil- 

Carnutes) Vgl. Kap. *5. gen alten Ausgaben sich findende 


I . 
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▼enit, in conspectu multitudinis omnibus cruciatibus .afiectua 
2 necatur. Iu eb concilio Cingetongem, 'alterius principem fa- 
' : ctionis,. generum suum (quem supra demonstravimus Caesaris 
secutum fidem ab, eo non discessisse), hostem iudicat bonaque 
S eius publicat. His rebus confectis, in concilio pronuntiat, 
arcessitum se a Senonibus et Carnutibus aliisque compluri> 
bus Galliae .civitatibus, huc iter facturum per fines Remo- 
rum, eorumque agros populaturum ac prius,, quam id faciat, 
Labieni castra ojppugnaturum : quae fieri velit, praecipit. 


1 LVII.. Labienus, quum et loci natura et manu munitis- 
simis castris sese teneret, de suo ac legionis periculo nihil 
timebat: ne quam occasionem rei bene gerendae dimitteret 

2 cogitabat." , Itaque a Cingetorige atque eius propinquis ora- 
tione Indutiomari cognita, quam in concilio habuerat, nun- 
tios mittit ad finitimas civitates equitesque undique evocat: 

3 iis certum diem conveniendi dicit. Interim prope quotidie 
cum omiii equitatu Indutiomarus sub castris eius vagabatur, 

i ■ alias 


Lesart puberes et armati^ und 
erklärt et mit* et 4juidem. Allein, 
auch abgesehen davon, dafs Cäsar, 
wenn er diesen Sinn mit et hätte 
verbinden ■ wollen, cewifs nicht 
eine dem Mifsverständniase so sehr 
ausgesetzte Art des Ausdrucks wür- 
de gewählt haben, so verbietet 
schon das vorausgehende armatum, 
concilium eine so nachdrückliche. 
Anfügung des et armati, — Wahr- . 
«cheinlich ist et aus dem Ende es 
des vorhergehenden Wortes ent- 
standen. 

s. t ' » ‘ 

venit) In 15, und darunter sä- 
ten Codd. , so wie in den älte- 
sten Ausgaben findet sich die von > 
Oudend. verworfene Lesart con- 
venit. Au fser der gröfsern Wahr- 
scheinlichkeit, dafs convenit durch 
Schuld der Abschreiber .in venit 
sey verändert worden, scheint jene 
Lesart auch eine Bestätigung zu 
finden an der , ähnlichen Stelle : 
"VI, 37. neque quam in partem 
quisque conveniat , provident, 

omnibus cruciatibus) „mit al- 
len möglichen Martern/^ Vgl. tu 
B. C. II, 2‘lf 1. omnibus malts. 


% iudicat) In drei Handschr. 
und luehrern alten kns^.i-iudican- 
dum curat, in Einer Handschr.: 
iudicari curat, Besserungs - oder 
Erklärungs- Versuche der Abschrei- 
ber, welche den gewöhnlichen 
Sprachgebrauch entweder verkann- 
ten oder erklärMi wollten, nach 
welchem derjenige der Thäter ge- 
nannt wird, auf dessen Befehl, 
unter dessen Einflüsse a. dgl.-£t- 
was geschieht. 

3. huc iter facturum) Da hmc 
sich eigentlich auf den Ort bezieht, 
an welchem der Sprechende selbst 
'sich befindet, so sollte man hier, 
wo Indutiomarus .erUärt, dafs er zu 
den Senonen und t^arnutern zie- 
hen werde, erwarten illuc. Dafs 
aber Airc gesetzt wurde, ist dadurch ' 
veranlafst, dafs lndu,t. • nach uu- 
mittelbar vorherg|egangener Nen- ^ 
nung der Namen Senones und Car- 
nutes mit einer .gewissen Nach- 
drücklichkeit die Gegenden dieser 
Völker als die seiner gegenwärti- 
gen Aufmerksamkeit und Absicht 
am nächsten liegenden bezeichnen 
kann. 



\ 
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alias ut situm cästrorum cognosceret, alias colloquendi aut 
territandi caussa: equites plerumque omnes tela intra rallum 
coniiciebant. Labienus suos intra munitiones continebat timo^ 
lisque opinionem,, quibuscunque poterat rebus, augebat. 

LVlll. Quum maiore in dies contemtione Indutiomarus i 
ad castra accederet, nocte una, intromissis equitibus omnium 
finitimarum civitatum, quos arcessendos curaverat, tanta 
diligentia omnes suos custodiis intra castra continuit, ut 
nulla ratione ea res enuntiari aut ad Treriros perferri posset. 
Interim ex consuetudine quotidiana Indutiomarus ad castra 2 
accedit atque ibi 'magnam partem diei consumit; equites 
tela coniiciunt et magna cum contumelia verborum nostros - 
ad pugnam evocant. Nullo ab nostris dato responso, ubi 3 
visum est, sub vesperum dispersi ac dissipati discedunt. 
Subito Labienus duabus portis omnem equitatum emittit; 4 
praecipit atque interdicit, proterritis hostibus atque in fugam 
cpniectis, (quod fore, sicut accidit, videbat,) unum omnes 
petant Indutiomarum: neu quis quem prhis vulneret, quam 
illum interfectum viderit, quod mora reliquorum spatium 
nactum illum effugere nolebat: magna proponit iis, qui 

occiderint, praemia: submittit cohortes equitibus subsidio. 
Comprobat hominis consilium fortuna et, quum unum omnes 5 
peterent, in ipso ' fluminis vado deprehensus Indutiomarus 
interficitur caputque eius refertur in castra: redeuntes equi- i 
tes, quos possfint, consectantur atque occidunt. Hac re 5 


cognita, omnes Eburonum et 
copiae discedunt; paulloque 
quietiorem - Galliam. 

K A p, LVIJI. 2 . magna cum con- 
tum.') Diese Lesart ist aus vielen 
der besten Handschr. auf^enommen, 
in andern fehlt cum. Cäsar aber 
pflegt in diesem FaUc die Präpo- 
sition cum öfter zu setzen, als 
wegzulassen. Vgl. Z. §. 472. F, 
§. 492. Zus. '3. 

k^proterritis) So aus einigen gu- 
ten (Jodd. , in andern perterritis^ 

mora reliquorum) sc. hostium, 
d. i. durch die Verzögerung, wel- 
che die Andern veranlassen wür- 


Nerviorum, quae convenerant, 
habuit post id factum Caesar 


den, wenn nemlich die B-ömischen' 
Soldaten sich mit ihnen aufhiel- 
ten, statt allein auf den Idutio- 
marus los zu gehen. 

5. in ipso ßuminis vadd) ge- 
rade noch in der Furth des Flusses 
(der Maas)“ B, Civ. I, 45, 5. sult 
ipsis radicibus montis 'constite- 
rant, mittit jP. Vatinium legatum 
ad ripam ipsam fluminis „hart an 
das Ufer des Flusses^^ Hl, 19, 1 . 
Vgl. zu B. €iv. 1, 27, 2, sub ipsa 
profectione* 


C. 1. Caes. Comm. de Bello Oall. editio tertia. 


14 


V 




Liber Sextus. 

% 

Argumentum.' 

'I. Motus in omni fere Gallia, Titurio caeso. 

Cap, I. Romanorum copiae in Gallia auctae. II. III. Motus Tre- 
vtrornm. JVervii oppressi. Concilium Lutetiae Parisiorum-, 
IV. Senones et Carnutes pacati. V. Vi. Menapii subacti, 
VII. VIII. Treoiri ab Labieno dolo et ratione victi. ^ * 


II. Expeditio Caesaris in Sueros. 

Cap. IX. Iter Caesaris in Germaniam. Ubiorum legatio sui pur- 
gandi caussa, X. Receptus Suevorum in ultimos fines suos. 
XI — XX. Mores Gallorum. XXI — XXIV. Germanorum. 
XXV. Hercynia- silva. XXVI — XXVIII. Genera ferarum in 
^ Hercynia silva memoranda. 

' 111, Poena Ambiorigis et Eburonum, 

. j * 

Cap.. XXIX — XXXI. Reditus Caesaris in Galliam.^ Ambiorix op- . 
pressus. Cativolci regis mors. XXXII — XXXIV. Partito 
exercitu Eburonum fines devastati. XXXV — XLII. Castra 
Romana a Sigambris oppugnata; periculum Romanorum, qui 
frumentandi caussa castris egressi. Romanorum terror ad- 
ventu ' Caesarii sublatus. XLIII. Eburones denuo vexati. 
XLIV. Quaestio de coniuratione 'Senonum instituta, Acconis 
' supplicium. Hiberna Caesaris. Iter in Italiam. 

IVIultis de caussis Caesar, maiorem Galliae motum ex- 
spectans, per M. Silanum, C. Antistium Reginum, T. Sex- 
tium, Legatos, delectum habere ^instituit: simul ab Cn. Pom- 
peio Proconsule 'petit, quoniam ipse ad urbem cum im(>erio 


' Kap. l. ab' Cni Pompeio Pro- 
consule)' Deni Pompeius war seit 
dem Jahre 55 vor Chr. das Prö- 
consiilal von Spanien auf 5 Jahre 
zuerkannt; er nahm aber seinen 
Aufcnlhalt hiebt in diestJr Pro- 
vinz, sondern blieb, unter dem Vor- 
wände, als erheische ' diefs das 
Wohl des Staates, als Oberbefehls- 


haber des von ihm gebildeten Hee- 
res {cum imperio') in Rom. (üeber 
den Ausdruck ad urbem vergi. Ma- 
nul. ad Cic. ad Div. III, 8. „Esse 
ad urbem dicebantur, qui cum 
'potestate provinciali aut nuper 
e provincia revertissent, aut non- 
dum in provinciam profecti es- 
sent. Und Ascon. ad Cic. Verr. 
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reipublicae caussa remaneret, quos ex Cisalpina Gallia Con^' 
sulis sacramento rogavisset, ad signa convenire , et ad se 
proficisci iuberet: magni iiiteresse etiam in reliquum tem> 
pus ad opinionem Galliae existimans, tantas videri Italiae 
facultates, ut, si quid esset in bello detrimenti acceptum, / 

non modo id brevi tempore sarciri, sed etiam maioribus 
adaugeri copiis posset. Quod quum Pompeius et reipublicae 2' 
et amicitiae tribuisset, celeriter confecto . per suos delectu, 
tribus ante exactam hiemem et constitutis et adductis legio- 
nibus, duplicatoque earum cohortium numero, quas cum 
Q. Titurio amiserat, et celeritate et copiis docuit, quid 
populi Romani disciplina atque opes possent. ^ 

II. Interfecto Indutiomaro, ut docuimus, ad eius pro- 1 . 
pinquos a Treviris imperium ^ defertur. Illi finitimos Ger- ' 
manos sollicitare et pecuniam polliceri non desistunt: quum 
ab proximis impetrare non possent, ulteriores tentant. In- 2 
ventis nonnullis civitatibus, iureiurando inter se confirmant 


II, 6 . „Omnis enim magist ratus ^ 
qui intramuranus non est, nec 
urbanus, etiam si administrator 
eius Romae est, ad urbem di~ 
citur.^*) Er hatte aber dieses Heer 
als Consul im Jahr 55 vor Christo 
gebildet, nachdem er die Vollmacht 
erhalten hatte, Truppen auszuhe- 
ben, wo und wie viele er wollte. 
Bei dieser Gelegenheit hatte er 
auch aus dem Cisalpinischen Gal- 
lien Soldaten ausgehoben; da aber 
diese nunmehr eigentlich dem Cä- 
sar, als Proconsul von Gallien, zu- 
gehörten, und Pompeius, so lange 
er sich nicht in seine Provinz be- 
gab, so grofse Truppenmenge nicht 
nöthig zu haben schien, so stellte 
Cäsar an Pompeius das Verlangen, 
er sollte jene Gallischen Truppen 
zu seinem Heere stofsen lassen. 

• Consulis sacramento rogav,) 
Der Sinn dieser Formel : sacra- 
mento rogare ist: rogare, nam 
velint iurati nomen dare militiae, 
die Soldaten den Militäreid schwö- 
ren lassen. — Statt Consulis, der 
Lesart aller Codd. , schlugen Meh- 
rere vor: Consul is. Da indessen 
der Röm. Militäreid den Soldaten 
nicht biofs im Allgemeinen zum- 


Dienste ftir das Vaterland verpflich- 
tete, sondern auch namentlich 
unter den Befehl desjenigen Feld- 
herrn stellte, -für welchen er war 
ausgehoben worden, so dafs er in 
gewissem Sinne wie zu einem £i- 
gentbum des Feldherrn wurde, so 
läfst sich vielleicht doch der Aus- 
druck sacramentum alicuius „Mi- 
litärcid, wodurch ein Soldat für 
einen Fcldherrn und zum Gehor- 
sam gegen ihn verpflichtet wird*^ 
rechtfertigen. Wenigstens spre- 
chen dafür die schon von. Anaern 
aus Tacitus angeführten Ausdrü- 
cke: sacramento Caesarum, yi- 
tellii, yespasiani adigi. 

ad opinionem Galliae') „es kom- 
me für die Meinung Galliens viel 
darauf an/‘ d. h. um in Gallien 
eine hohe Meinung von der Macht 
Italiens herrschend zu erhalten. 

2. duplicatoque etc.) Vgl. V, 25. 
disciplina) hier besonders die. 
geordnete Regelinäfsigkeit, durch- 
weiche das Geschäft der Truppen- 
aushebung mit sicherer Schnellig- 
keit betrieben wurde. 

* » * 

Kap. II. inter se con^rmanO 
Vgl. zu IV, 25. ' 
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obsidibusqiie de pecunia cavent: Ambiorigem ^ sibi .societate. 

3' et foedere adiungunt* Quibus rebus cognitis, Caesar, quum' 
undique bellum parari videret, Nervios, Aduatucos, Mena* 
pios, adiunctis cisrhenanis omnibus Germanis, esse in .armis, 
Senones ad imperatum non venire et cum Carnutibus finitir. 
misque civitatibus consilia communicare, ’ a Tre viris Germa- 

: nos crebris legationibus sollicitari; maturius sibi, de bello 
cogitandum putavit. .. 

1 ■ III. Itaque nondum hieme confecta, proximis quatuor 
coactis legionibus, de improviso in fines Nerviorum con- 
tendit et prius, quam illi aut convenire aut profugere pos- 
sent, magno pecoris atque hominum numero capto atque ea 
praeda militibus concessa vastatisque agris, in deditionem 
venire atque obsides sibi dare coegit. Eo celeriter confecto 

2 negotio, rursus in hiberna legiones reduxit. Concilio Gal- 
liae primo vere^ uti instituerat, • indicto, quum reliqui, prae- 
fer Senones, Carnutes Trevirosque, venissent, initium belli 
ac defectionis hoc esse arbitratus, ut omnia postponere vide- 

3 retur, concilium Lutetiam Parisiorum transfert.- Confines 
erant hi Senonibus civitatemque patrum memoria coniunxe- 
rant; sed ab hoc consilio afuisse existimabantur. Hac re 
pro suggestu pronuntiata, eodem die cum legionibus in Se- 
nones proficiscitur magnisque itineribus eo pervenit. 

* V • • 

j ' IV. Cognito eius adventu, Acco, qui princeps eius con- 
silii fuerat, iubet in oppida multitudinem convenire; coiian- 
tibus, prius quam id eifici posset, adesse Romanos nuntia- 

de pecunia) die Trevirer geben siorum transfert, Casar macht 
durch Gcifsein Bürgschaft, dafs ^ von der Erhöhung aus, auf wel- 
cher er zu den Versammelten zu 
sprechen und wohl überhaupt den 
Vorsitz in den Versammlungen zu 
führen pflegte, bekannt, dafs die'. 
Versammlung nach Lutetia Paris, 
verlegt sey, bricht noch an dem- 
selben Tage mit den Legionen nach 
dem Lande der Senonen auf, ge- 
langt dahin in starken Tagmär- 
schen^ ordnet die dortigen Angele- 
genheiten, kehrt nach Lutet. Paris, 
zurück und beendigt die in der 
Versammlung der zusammenberu- 
ienen Volks- Gemeinden abzuma- 


sie das versprochene Geld zahlen 
werden. 

cisrhenanis omnibus Germanis) 
Vergi. II, 4. 

Kap. III. 1. uti instituerat) ut^ 
/quotannis solebat, Vgl. cap. 40. 
Morus, 

3. civitatemque — coniunxerant) 
nemlich' suam ¥arisii cum Seno- 
num civitate. 

Hac re) za beziehen auf die 
Worte coneiäum Lutetiam ParU 
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* . « 

tnr^' necessario ' sententia' desistunt legatosque deprecanA 
caussa ad Caesarem mittunt; adeunt per ‘ Aeduos, • quorum 
antiquitus erat in fide civitas. Libenter Caesar petentibus 2 
Aedui* 4at reniam eicusationemque accipit ; quod aestirum , 
tempus instantis belli, non quaestionis, esse arbitrabatur. 
Obsidibus imperatis centum, hos Aeduis custodiendos tradit. 
Eodem . Carnutes , legatos ' obsidesque mittunt, usi depreca- 3 
toribus Remis, quorum erant in clientela: eadem ferunt 

responsa,. Peragit concilium Caesar equitesque 'imperat 
civitatibus. < 

I ... 'parte Galliae 'pacata, totus et mente et animo 1 

iri bellum Treviröruin ' et Ambiorigis insistit. Cavarinum 
cum equitatu Senonum secum proficisci iubet, ne quis aut 
ex. huius. jiracundia, aut ex -eo^ quod meriierat, odio civi« 
tatis, ..motus exsistat. .His rebus constitutis, quod pro ex* 2 
plorato habebat, Ambiorigem proelio non esse concertatu* 
ruro, reliqua eius consilia animo circumspiciebat. Erant 3 
Menapii propinqui Eburonum finibus, . perpetuis paludibus 
silvisque muniti, qui uni ex Gallia de pace ad Caesarem 
legatos nunquam miserant. Cum iis esse hospitium Ambio* 
rlgi sciebat: item per Treviros venisse Germanis in amici- 
tiam, cognoverat. Haec prius illi detrahenda auxilia existi* 4 
mabat, quam ipsum bello lacesseret; ne desperata salute 
aut' se in Menapios abderet, aut cum transrhcnanis congredi 
cogeretur. Hoc inito consilio, totius exercitus impedimenta 5 
ad Labienum in Treviros mittit, duasque legiones ad eum 
proficisci iubet: ipse cum legionibus expeditis quinque in 


chenden Geschäfte {peragit con- 
cilium), Ucber pro suggestu vgl. 
Z. §. 311. Sch. §. a66, 4. 

■ 

K A p. IV. 2. Obsidibus — hos) 
Vgl. zu V, 44, 5. quo percusso, 
hunc ete, 

clientela) Vgl. zu I, 31, 4. 

‘ Kap. V. 1 . et mente et animo) 
nachdrückliche Verbindung syno- 
nymer Ausdrücke, ohne dafs scharfe 
Sonderung ihrer Begriffe nöthig 
wäre. Vgl. I, ZQ. mentes animosqne, 
B. Civ. 1, 21. tanta erat summa 


rerurn exspectatio, ut alius in 
aliam partem mente atque animo 
traheretur, 

quod meruerat, odio) Quia Cae- 
sar eum regem constituerat, in- 
currit Cavarinus odium suorum, 
M o r. Vgl. V, 54. mereri odium 
heifst also hier nur überhaupt ver- 
hafst werden, ohne dafs dem Ca? 
varinus von Cäsar eine Schuld bei- 
geinessen würde, wodurch er jenen 
liafs verdient hätte. 

4. congredi) hier so viel als es 
coniungere. 


\ 
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iU^napios proficiscitur. ' Ilii,' nulla ‘coacta < manu^ loci prac^ 
sidio freti in silvas- paludesque. confugiunt suaque eodem 
' conferunt. • . . . , . ' : 

f 

1 VI. Caesar, partitis copiis’ cum C. Fabio Legato ct 
M. Crasso Quaestore, cclcriterque effectis' pontibus, .adit 
tripartito, aedificia vicosqiie incendit, 'magno pecoris atque 

2 bominum numero potitur. Quibus rebus coacti Menapii, 
legatos ad eiim pacis 'petendae caussa mittunt. ' ]lle‘, bbsidU 
bus acceptis, bosliunr»/' sc ' habiluriirii* 'numero confirmat, si 
aut Ambiorigem' aut eius legatos finibus suis recepissent. 

^ Hia confirmatis rebus. Commium Atrebatcm cum evitatu 
custodis loco in Menapiis^ relinquit; ipse in Trevicos pro- 

' , i ’ 

ficiscitur. % 


i VII. Dum haec a Caesare geruntur, Treviri, - magnis 
coactis peditatus ’ equitatusque copiis, Labienum- cum ■ una 
legione, quae in eorum .finibus hiemabat, adoriri parabant: 
iamque ab eo non longius bidui via aberant, quum duas 
venisse legiones missu Caesaris cognoscunt. Positis’ castris 


K ap. VI. 1. partitis) Z. §.63^. 
F. §. 163. . - 

,pontibus) ohne Zweifel an den 
Stellen, wo Sumpfe und Moräste 
die Wege ungangbar machten. 

confirmat) Confirmare „etwas 
als sicher und zuverlässig ausspre- 
chen, ankündigen, betheiiern.*^ *1, 
15. a. E B. Civ. JI, 42, 3. At Cu- 
riOy nunquam, amisso exercita, 
se in eius conspectum reversu- 
rum confirmat. III, 86,-2. Per- 
suasi equitibus nostris, idque mihi 
se facturos confirmaverunt, 87 
a. E. 1, 30, 6. (y>ueritur, se pro- 
ditum a Pompeio', qui omnia sibi 
esse ad bellum parata confirma- 
. visset. 

3. His confirmatis rebus') Con- 
firmare res „die Angelegenheiten 
in einen sichern, festen Zustand 
bringen, ordnen,“ 

Kap. VII. i. hiemahnt) So'drei 
der besten Codd., die übrigen 
hiemaverat. 

non longius bidui via)^ I, 22. 


J fttum ipse ab hostium castris non 
bngius mile et quingentis passi- 
bus abesset. IV, lO. neque lon- 
gius ab eo milibus passuum JLXXX 
in Oceanum transit {Mosci), In 
allen diesen Fällen läfst die Con- 
struction sich so 'erklären, dafs hin- 
ter / /ö/ig'm#, nach der bei plus, 
minus, amplius, longius, so ge- 
wöhnlichen Art zu sprechen (Z. 
§. 485. Sch. §. 80, 6, 6. F. §. 4S4). 
quam als ausgelassen, und der fol- 
gende Ablativ, als selbstständiger 
Ablativ der Entfernung, unabhän- 
gig von dem vorausgehenden Cora- 
parativ, angenommen wird. Da- 
gegen in IV, 11 . tarnen sese 'non 
longius milibus passuum quatuor 
aquationis caussa processurum 
en die di.rit kann der Ablativ nicht 
anders erklärt werden, ais durch 
die Annahme, dafs er nach dem 
Comparative statt quam mit dem 
Accusative {non longins quam mi- 
lia passuum quatuor) gesetzt scjr. - 

qnum — cognoscunt) Vgl. den 
Anfang des nächsten Kap. ' und 
Z. §. 580. F. §. 613. N.B. 3. 
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a milibus passuum XV auxilia Germanorum cispeetare con-« 
stituunt. , Labienus, hostium cognito consilio, sperans, teme- 2 
‘ritate eorum fore aliquam dimicandi facultatem, praesidio 
cohortium quinque’ impedimentis relicto, cum XXV cohor- 
'libus ' magnoque equitatu contra hostem proficiscitur et, 

M passuum intermisso spatio, castra communit. Erat inter a 
'Labienum ' atque hostem difficili transitu > Humen ripisque 
■praerupiis: hoc neque ipse transire in animo habebat, neque 
'bostcs transituros existimabat. Augebatur auxiliorum 'quo- 4 
'tidic* spes. Loquitur in consilio palam, quoniam Germani 
'appropinquare dicantur, sese suae exercitusque J'örlunas in 
dubium rton devocaturum et postero die prima luce castra 
'moturum. Celeriter haec ad hostes deferuntur, ut ex magno 5 
‘Gallorum equitatus numero nonnullos* Gallicis rebus favere 
natura cogebat. Labienus 'noctu. Tribunis militum primis- 6 . 
que ordinibus coactis, quid sui sit consilii, proponit et,' quo 
facilius hostibus timoris det suspicionem, maiore strepitu 
et tumultu, ‘ quam populi Romani fert consuetudo, castfa 
mioveri iubet. His rebus fugae similem profectionem efficit. 7 
Haec quoque per exploratores 'ante lucem, in tanta , propin- 
quitate castrorum; ad hostes deferuntur. 

VIII.* Vix agmen novissimum extra munitiones proces- 1 
'Serat, quum Galli, cohortati inter se, ne speratam praedam 
ex manibus dimitterent ; longum esse, perterritis Romanis, ' 
Germanorum auxilium exspectare ; neque suam pati digni- 
tatem^ ut tantis copiis tam exiguam manum, praesertim 
fugientem atque impeditam^ adoriri non audeant; 'flumen 
transire et iniquo loco proelium committere non dubitant, 
puae fore suspicatus Labienus, ut omnes citra flumen eli- 2 

ceret, eadem usus simulatione itineris placide progredie- 
* 1 - 

a milibus) Vgl. II, 7, 2. 'ordinum centuriones, die Centu- 
/ 2. praesidio . . impedimentis der ersten Ccniurieo in den 

relicto) Vgl. 2 u I, 51, 1. Legionen. Vgl. zu 1, 4l, 2. 

3. difficili transitu flumen') die quid sui sit consilii) Vgl. zu 

Mosel. I, ^1, 

5. ut ex n^agno etc.) Vgl. zu 

B. C. III, 49. ut erant loca mon- R a p. VITI. 1 . longum esse) 

... ........ zu B. Civ.*l, 29, 2. Id propter 

6. primisque ordinibus) Primi anni tempus longum atque impe- 
ordines hier so viel als primorum ditum videbatur. 
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3 batur. Tum, praemissis paullum impedimentis atque in 
^ tumulo quodam collocatis, Habetis, inquit^ milites, quam 

petistis, fßcidtatem: hcystem impedito atque iniquo ^loco 

tenetis : praestate eandem nobis ducibus virtutem, quam, 
saepenumero Imperatori praestitistis: adesse eum et haec 

4 coram cernere^ existimate. Simul signa ad hostem conVerti 
, aciemque dirigi iubet et, paucis turmis praesidio ad impe- 
dimenta dimissis, reliquos equites ad latera disponit. Cele- 

5 riter nostri clamore sublato pila in hostes immittunt. Illi, 
ubi praeter spem, .quos fugere , credebant, infestis signis 
ad se ire viderunt, impetum modo ferre non potuerunt ac 
primo concursu in fugam coniecti proximas, silvas petive- 
runt: quos Labienus equitatu consectatus, magno numero 
interfecto, compluribus captis, paucis post diebus civitatem 
recepit: nam Germani, qui auxilio veniebant, percepta Tre- 

0 virorum fuga, sese domum contulerunt. Cum iis propinqui 
Indutiomari, qui defectionis auctores fuerant, comitati eos 
ex civitate excessere. Cingetorigi, quem ab initio .perman« 
sisse in officio demonstravimus, principatus atque imperium 
est traditum. .. 


j IX. Caesar, postquam ex Menapiis in Treviros venit^ 
duabus de caussis Rhenum transire constituit: quarum erat 
altera, quod auxilia contra se Treviris miserant ; altera, ne 
3 Ambiorix ad eos receptum haberet. ■ His constitutis rebus, 
paullum supra eum locum, quo ante exercitum transduxerat, 


4. aciemque dirigf) B. Afr, 13. 
aciem dirigunt mirabili longitu- 
dine, 

6. impetum modo') Modo ist 
auf das Engste mit impetam zu ver- 
binden: „auch nur den AngriiF.^^ 
Dafs sie den ersten Angrifl* aus- 
hieiten, war das Wenigste, was 
man erwarten konnte'; liatten sie 
nicht einmal diefs getban, so konnte 
ein längerer Widerstand um so we- 
niger Statt finden’ Vgl. zu VII, 62.\ 

civitatem recepit) i. e. ex re- 
bellione ac defectione recuperavit, 
Hotom, Vgl. Vll, 90. 

percepta Tr, fuga) percipere 
aliquid selten, wie hier, und auch 


bei Cäsar nirgends als an dieser 
Stelle, in der einfachen Bedeutung: 
„etwas erfahren.“ 

Kap. IX. '1. miserant) i^c. Ger- 
mani Transrhenani, Dieses Sub- 
ject glaubten Einige in den Text 
einschalten zu müssen. Es kann 
aber auch aus dem Zusainmea- 
hange hinzugedacht werden. 

. 2. His constitutis rebus) Man ' 
beachte den Plural. „Nachdem er 
diese Dinge bei sich festgestellt 
hatte,“ neinlich, die Beweggründe 
sowohl, welche ihn antrieben, als 
auch den durch sie bewirkten Ent- 
schlufs, über den Rhein zu gehen. 


\ 
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facere pontem instituit. Nota atque instituta ratione, magno 
militum studio, paucis diebus opus efficitur, Firmo in Tre- 8 
viris praesidio ad pontem relicto, ne quis ab iis, subito mo- 
^tus oriretur, reliquas copias equitatumque' transducit. Ubii, 4 
qui ante obsides dederant atque in deditionem venerant^ 
purgandi sui caussa ad eum legatos mittunt, qui doceant, 
neque ex sua civitate 'auxilia in Treviros missa, nsque ah 
se fidem laesam: petunt atque oraiitj sibi parcat, ne 
communi odio Germanorum innocentes pro nocentibus poe^^ 

• nas pendant : si amplitls obsidunt velit, dare pollicentur» 

\ Cognita Caesar caussa reperit, ab 'Sueris 'auxilia missa esse^ 5 
. Ubiorum' satisfactionem accepit, aditus viasque in Sueros " 
perquirit.' _ ^ 


X. Interim paucis post diebus fit ab Ubiis certior, Sue- 1 
vos omnes unum in locum copias cogere atquej iis nationi- 
bus, quae sub eorum sint imperio, denuntiare, uti auxilia 
peditatus equitatusque mittantrf His cognitis rebus, rem fru- 8 
mentariam providet, castris idoneum locum deligit, Ubiis 
imperat, ut pecora deducant suaque omnia ex agris in op- 
pida conferant, sperans, barbaros atque imperitos homines, 
inopia cibariorum adductos, ad iniquam pugnandi conditio- ' 
nem posse deduci: mandat, ut crebros exploratores in Sue- 
vos mittant, quaeque apud eos gerantur, cognoscant.^ Illi 3 
imperata faciunt et paucis diebus intermissis referunt: 
Sue vos omnes, posteaquam certiores nuntii de exercitu Äa- 
manorum venerint, cum omnibus suis sociorumque copiis, 
quas coegissent, penitus ad extremos fines sese recepisse : 
silvam esse ibi infinita magnetudine, quae appellatur Ba- 
cenis, hanc longe introrsus pertinere et, pro nativo muro 
obiectam, Cheruscos t^b Suevis, Suevosque ab Cheruscis, in- 


instituta •ratione') Instituta ra^ 
tio J8t hier die schon beim vori- 
gen Uebergang über den Rhein 
angewendete, und dadurch gleich^ 
sam ein für allemal eingefiihrtc 
und festgesetzte Art des Brücken- 
Baues. 

4. velit, dare polUc.) In eini- 
gen Handschr. : velit dari, pollic, 

$ 

5. satisfactionem accepit) I. 
4l. eorum satisfactione accepta» 


Vgl. daselbst die Anm. zu satis» 
facerent. ' 

Kap. X. 3. quae appellatur 
Bac.) Vgl. zu II, 3. cis Jihenum 
incolunt, 

Cheruscos ah Suevis — pro- 
hibere) Eine vollständige Con- 
Slruction ' mit vollständigem Sinn 
geben schon die Worte; silva Ba- 
cenis Cheruscos ab Suevis, Sue- 


I 
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iariis iucurnotubiuque prohibere: ad eius initium silvae 
' Suevoe adventum Romanorum exspectare constituisse, ' 

% 

1 XI. Quomam ad hunc locum perrentum est, non alie- , 
num esse videtur, de Galliae Gerraaniaeque moribus, et 
Ü quo differant eae nationes inter sese proponere. In Gallia 
non solum in . omnibus civitatibus atque in omnibus pagis 
partibusque, sed paene etiam in singulis domibus factiones 
sunt: earumque factionum principes sunty qui summam au- . 
ctoritatem eorum iudicio habere existimantur^ quorum ad\ 

‘ arbitrium iudiciumque summa omnium rerum consiliorumque 
3 redeat. Idque eius rei caussa antiquitus institutum videtur, 
ne quis ex plebe contra potentiorem auxilii egeret: suos 
enim quisque opprimi et circumveniri non patitur, neque, 

* aliter si faciant, ullam inter suos habent auctoritatem^, 
Haec eadem ratio est in summa totius Galliae : namque 
omnes civitates in partes divisae sunt duast. 


vosque ab Cheruscis prohibet, 
„Der Wald Bac. hält dieCberuscer 
von den Sueven, und dic Sueven 
von den Chcmscern xurück.“ Zur 
nähern Bestimmung aber,' in vt'ie 
ferne jene Völker von einander 
zurückgehalten, und was einander 
XU thun sie durch den dazwischen 
liegenden Wald gehindert werden, 
sind die ebenfalls von prohibere 
(vgl. zu B, Civ. II, 35, 4.) abhän- 
gigen Ablative iniuriis inctirsioni- 
Imsque beigefügt. „DerWald hin- 
dert sic an (wechselseitigen) Be- 
liddigungen und Einfallen. Die 
K ürze des Ausdrucks liefse sich 
daher, dem Sinne angemessen, 
folgendermafsen crw^itern: silva 
Bac) Cheruscos ab Suevis, Sue- 
vosqiie ab Cheruscis, ne iniurias 
sibi inferant incursionesque vicis- 
si/n faciant, prohibete 

K A V. XI. *1, in omnibus pa^is 
partibusque) Civitates nennt Cä- 
sar die Völkerschaften, in so ferne 
sic ein politisches Ganzes ausmach- 
ten, z. 13. dieAcrftier, die Sequaner 
u. dgl. I*ugi, Gaue, aber sind die 
besliinintcn, bisweilen auch durch 
besondere Namen unterschiedenen 
Abtheilungen, in welche die ganze 


civitas nachDistricten getheilt ist. 
I, 1^. omnis civitas Helvetia in 
quatuor pagos divisa est. Partes 
sind im ganz allgemeinen Sinne 
und ohne die im Namen pagns 
liegende Bestimmtheit, Theile der 
civitates überhaupt, gleichviel, 
nach welchem Eintheilungsgrunde 
sie sich bilden mögen. Solche par- 
tes gibt es nothwendig überall, 
wo eine ganze civitas vorhanden 
ist, wenn dieselbe auch nicht ein- 
getheilt ist in bestimmte pagos. 

quorum ad arbitrium — redeat) 
Vgl.. B; C. I, 4. ad quem summa 
imperii redeat. III, ad neminem 
unum summa imperii redit, 

3. faciant — habent) fast in 
allen Codd. : faciat — ; habet, — 
Der Flur, des Verbi pafst wohl, 
obngeachtet quisque vorhergegan- 
gen ; denn aieses Wort, wenn es 
auch seiner eignen Bedeutung nach 
eine Vielheit vereinzelt, setzt doch 
eind Vielheit voraus. Z. §. 367, 
Sch. §. VI, 1, 1. F. §. 375, Anm. 

in summa totius Galliae) h. c. 
in summa rernm publicarum,, 
sive in administ ratione et for- 
ma universae civitatis Gallicae. 
Mor, Summa totius Gal- 
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7 XII;« Qnum Caesar in Galiiam Venit, ältems factionis S 
principea erant Aedni, alterius Sequani. Hi quum per ,se 
minus ^valerent, quod summa . auctoritas iantiquitus erat in 
Aeduis, magnaeque eorum erant clientelae, Germanos atque 
Ariovistum sibi adiunxerant eosque ad se ma&fnis iacturis 
pollicitationibusque perduxerant. Proeliis vero compluribus a 
factis sec\indis, atque omni nobilitate Aeduoium interfecta,’ 
tantum potentia antecesserant, ut magnam partem clientium 
ab Aeduis ad se transducerent pbsidesque ab iis principuiii 
filios acciperent et publice iurare cogerent, nihil se contra 
Sequanos consilii inituros, et partem finitimi agri, per vim . 
occupatam, possiderent Galllaeque totius principatum obti- 
nerent.' Qua necessitate adduptus Divitiacus, auxilii petendis 
caussa Romam ad Senatum* profectus, infecto re redierat. 
Adventu Caesaris facta commutatione rerum, obsidibus Ae- 4 
duis redditis, veteribus clientelis restitutis, novis per Cae- , 
sarem comparatis (quod hi, qui se ad eorum amicitiam ag- 
gregaverant, meliore conditione „atque aequiore' imperio se 
uti yidebant), reliquis rebus eorum, gratia, dignitate am- 
plificata,' Sequani principatum dimiserant, in eorum locum 5 
Remi successerant; quos quod adaequare apud Caesarem 
gratia intelligebatur, ii, qui propter veteres inimicitias nullo 
modo cum Aeduis 'coniungi poterant, se Remis in cliente* ' 


liaey die Gesammtlieit ' von |^anz 
Gallien steht entgegen den bisher 
erwähnten einzelnen Galliachen 
civitatibus, 

' Kap. XII. 1 . iaetnris') durch 
Geschenke, Aufopferungen, die sie' 
sich’s kosten lieisen, um die Hülfe 
der Herbeigerufenen zu erkaufen. 
B. C. IR, 11 ^. — Vgl. oben 1 , 31 . — 
factum esscj litt ab jirvsf'nis 
Sequanhque Germani me r cede 
arcesserentur. 

q,. publice iurare) einen Eid 
für den ganzen Staat schworen, 
d. i. den ganzen Staat durch einen 
Eidschwur verpflichten. Dafs zu 
cogerent als persönliches Object 
hinziizudenken ist eos^ d. i. Ae- 
duosy ergibt sich leicht aus dem. 
Zusammenhänge. 

4. amplificata') Hotoin« schlug 


vor ohne Nolh; wenn 

auch in der aüfsern Form sich 
nach dem nächsten Substantivo 
richtend, bezieht sich doch am~ 
plificata eben so wohl auch ai^f 
reliquis rebus und dignitate, 

dimiserant) nicht blofs: sie hat- 
ten den Rang des Ersten Volkes 
verloren^ sondern: sie hatten ihn 
aufgegebeny indem sie nämjicli 
bei den vcrä’ndcrtcn Umständen die 
Unmöglichkeit erkannten, densel- 
ben zu behaupten. Vgl. zu B. Civ, 
I, 73 , 1 . 

5. quos quod adaequare — in- 
telligebatur) Die volle Redensart, 
aus welcher die gegenwärtipeCon- 
struction ergänzt und erklärt w'cr- 
den mufs, ist: Remi adaequant 
(im intransitiven Sinne} Aeduos 
apud Caesarem gratia» 
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6 lam dicabat. 'Hos illi diligenter' tuebantur.'^' Itfi et noram 
et repente eollectam auctoritatem ' tenebant. ‘ /£o* tum statu 
res erat, » ut longe principes ^ haberentur Aedui, secundum 
locum dignitatis Remi obtinerent. 


1 XIII. In omni Gallia eorum hominum, qiti, aliquo .sunt 

V , ' j • • ■» *> ? ' ‘ < ' 7- ■ i » 

numero atque iionore, genera sunt duo: nam plebes paene 
servorum habetur loco', quae per se nihil audet et nullo 

» ’ • f • • , * 

. 2 adhibetur consilio, Pleriqiie , ' quum^ aut aere alieno, aut 
magnitudine tributorum, aut iniuria potentiorum premuntur, 
sese in 'servitutem dicant nobiliVus : in hos eadem omnia 

\ » • I . • ' * * 

3 siint^ iurcL,' quae dominis in serXps^ Sed de his duobus gene^ 

’ * t I . r * * ’ # 

rihus alterum est 'Druidunt,' alterum Equitum, ' Jlli rebus 
'divinis 'irCtersurit, sdcrißvia publica ac privata procurant, 
religiorCes 'interpretantur. Ad hos magnus adolescentium 
^ numerus disciplinae caussa concurrit, magnoque ii sunt 

4 apud e 'ds honore, Nam fere de omnibus controversiis publi-~ 
cis privatisque 'constituunt,' ei, si 'quod est admissum facinus, 
si caedes ' f acta, si de Jiaereditate, si de finibus controver^ 
sia est,' iidem decernunt ; ' praemia poenasque constituunt: 

' si qui aut privatus aut publicus eorum decreio non stetit\ 


Kap. XIII, l, qui aliquo sunt, 
numero) Leute, die für etwas 
gezählt werden, die etwas gelten,’ 
in einigem Ansehen stehen. Vgl. 
zu B. C, II, 44. legatorum nu- 
mero, 

nullo adhibetur consilio) nullo 
statt nulli, Tj, §. l40. F, §. 185. 
Anin. 1, Vgl. zu B. C. II, 7, 1. 
naves nullo usui fuerunt, 

. 3. rebus divinis intersunt) non 
nt ceteri Galli, sed ita {id enim 
sequitur), ut et publica et pri- 
vata sacrificia ipsi Druidae ad- 
m 'inistrent. Sunt ergo sacerdotes 
Gallorum. Morus, , " 

■ religiones interpretantur) de 
Deo eiusque colendi modo, de 
causis et vi rituum, de ominibus, 
deqiie omnibus religionis parti- 
bus exponunt. Morus, ^ 

publicus) Da publicus schwer- 
lich jemals hei den Römern be- 
deutet eine in öffentlichem Amte 
stehende terson, so ist wahr- 


scheinlich populus, die Lesart 
mehrerer der besten und ältesten 
, Codd. , richtig. TJeherdiefs scheint 
es eine ganz unnöthige und matte 
Versicherung zu seyn, dafs der ein 
Öffentliches Amt bekleidende Gal- 
.lier eben so wohl, wie der im 
Privatstand lebende den hierar- 
chischen Anordnungen und Aus- 
sprüchen der Druiden unterwor- 
fen gewesen sey. Ferner sprechen 
für populus die vorausgehenden 
Stellen: de omnibus controversiis 
publicis privatisqne • constitu- 
unt und si de Jinibus contro- 
versia est. Im Ausdruck aber 
und in der Construction der ge- 
genwärtigen Stelle liegt durchaus 
nichts, was die Aufnahme der 
Lesart populus hindern könnte. 

4. si qiii) Z. §. 136. F. §. 354. 
Anni. 1. b. 

decreto non steiit) 1 j. §. 466 
a. E. — Cic. Off. I, 10, 7. Ulis pro- 
missis standum non esse, Liv. 
XXI, 19. . . 


/ 
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sacrificiis ' interdicunto • Haec poena apud eos'" est grapis- ti 
aimao Quibus ita est interdictum, ii numero impiorum 
ac sceleratorum habentur ; iis. omnes decedunt^ aditum eo- 
rum sermonemque defugiunt, ne quid ex contagione incom- 
modi accipiant: neque iis. petentibus ius redditur, neque, 
honos, ullus communicaturi • His autem omnibus Druidibus 0 
praeest unus, ■ qui summam inter eos habet ^ aiictoritatemi 
Hoc mortuo si qui ex reliquis excellit dignitate^ succedit:. 
at,y si sunt plures pares, suffragio Druidum deligitur, non- i, 
numquam etiam de principatu armis contendunto Hi certo 7 
anni tempore. in finibus Carnutum, quae regio totius Galliae 
media habetur^ considunt in loco consecrato. Huc omnes 
undique, qui controversias habent, conveniunt eorumque \ 
decretis iudiciisque parent. Disciplina in Britannia reperta 8 
> atque inde , in Galliam translata esse, existimatur : et ^ nunc, 
qui diligentius eam rem cognoscere volunt, plerumque ,illo_ 
discendi caussa proficiscuntur, . . , 

♦ 5 * 

' * • » . ‘ V 

XIV, Druides a bello abesse consuerunt^ neque tributa 1 
una cum reliquis pendunt ^ militiae vacationem omniumque 
rerum habent immunitatem. Tantis excitati praemiis, et 
sua sponte multi in disciplinam conveniunt, et a parentibus 
propinquisque • mittuntur. Magnum ibi numerum versuum 2 
ediscere dicuntur: itaque annos nonnulli vicenos, in disci- 
plina permanent, Neque fas esse existimant, ea litteris 
• mandare, quum in reliquis fere rebus, publicis privatisque 


5. decedunt) in der Bedeutung 

f esetzt, in welcher tonet de via 
eigefugt wird. Plaut. Trin. II, 4, 
80. Decedam egq illi de via, de 
semita, 

communicatur) sc, cum iis. Vglj 
ru B. C. III, 18, 3. Communicatur. 
heifst aber nicht hlofs: wird ge., 
geben^ sondern bedeutet, seinem 
Grundbegriffe- geoiäfs, dafs an den 
Ehren, zu welchen die üebrigen ge- 
langen können, dem mit der oben 
erwähnten Strafe Belegten kein 
Aotheil bewilligt wird« 

deligitur) Dieses Wort findet sich 
in den meisten Handschr. gar nicht, 
und nur in 6, jedoch vorzüglichen, 
Codd. , anstatt desselben: adlegi- 


tur. Da aber letzteres Verbum 
bedeutet; ,, aliquem per suffragia 
addere collegio ei, in quo non^ 
dum fuerat, ut legitimus colle~ 
garum numerus Jiat integer,^^ 
und daher an unserer Stelle auf 
keine Weise pafst, so scheint es 
blofs von den Abschreibern bei- 
gefügt worden zu seyn, welche 
sich den Satz ohne Verbum nicht 
erklären konnten. Es mufs aber 
succedit auch zu suffragio Drui- 
dum bezogen werden. Vielleicht 
gewänne der Sinn der Stelle, so 
wie die Concinnitat des Ausdrucks 
durch folgende Interpunction : si 
qui . . excellit, dignitate, succe- 
dit : at, si , . pares, suffragio 
Druidum. 
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3 rationibus, . Graecis utantur litteris, . Id mihi *. . duabus de 
caussis instituisse videntur p quod neque in vulgutn disci-^. 

' plinam efferri 'velint, neque . eos, qui discant, litteris con^. 
fisos, minus memoriae studere; quod fere plerisqus' accidit,, 
ut praesidio 'litterarum diligentiam in perdiscendo ac me-- 

4 moriam 'remittant. In' primis hoc volunt persuadere y > non 
itUerire animas, sed ab aliis post mortem transire -^d alios i 
atque hoc maxime ad virtutem excitari putant, metu mortis 

5 neglecto. Multa praeterea de sideribus cUque eorum motu, 

' de mundi ac terrarum magnitudine, de rerum natura, de 

'Deorum immortalium vi ac potestate disputant et iuventuti 
transdunt, • ' ’ ' • 




I 


XV. Alterum genus est Equitum, Hi^ quum est usus 
atque aliquod bellum incidit {jquod ante Caesaris adventum 
fere quotannis accidere solebat, uti aut ipsi iniurias infer- 
rent, aut illatas propulsarent'), omnes in bello versantur: 
atque eorum ut quisque est genere copiisque amplissimus, 
ita plurimos circum se ambactos clientesque habent, Jtianc 
unam gratiam potentiamque noverunt. 


K A p, XIV. *1. rationibus) Ra- 
tiones sind hier wahrscheinlich 
Berechnungen, Verzeichnisse und 
dgl. >von der Art, wie das 1, 2S.« 
erwähnte, Verhandlungen, die eine 
urkundliche Aufzeichnung he> 
durften. 

Graecis — litteris) Wahrschein- 
lich ist mit diesem Ausdrucke nicht 
gemeint Griechische Sprache, son- 
dern Griechische Schrift^ Denn 
die Kenntnifs der griech. Sprache 
läfst sich bei den damaligen Gal- 
liern schwerlich annehmen, die 
Kenntnifs der griech. Schrift aber 
konnte von Massilia aus verbrei- 
tet, und von den Galliern, die vor- 
her kein anderes Alphabet kann- 
ten, angenommen worden' seyn.' 
Auch erfordert es der Sinn weder 
an unserer Stelle, noch I, 
dafs unter litteris Graecis etwas 
anderes, als griechische Buchsta- 
ben verstanden werde. Aufser 
allen Zweifel wird die Sache ge- 
setzt durch 1, 10. und die in V, 48. 
enthaltene Erzählung, wenn man 
nicht mit Morus aus dem, was II, 
4. u. 15. von den Nerviern gesagt 


ist, sich die Möglichkeit ableiten 
will, dafs, wenn auch die übrigen 
Gallier mit der griech. Sprache 
bekannt worden waren, doch bis 
zu den Nerviern diese Kenntnifs 
nicht gelangt sey. 

Kap. XV, Equitum) Wenn 
gleich diese equites im Kriege 
wohl meistens zu Pferde dienten, 
und hierin der Grund des Namens 
zu suchen ist, so bedeutet dieser 
Name doch nicht sowohl Reiter, 
als vielmehr Ritter, und bezeich- 
net den Druiden gegenüber den 
höchsten weltlichen Stand. 

quum est usus) „wenn das Be« 
dürfnifs eintritt, wenn es nöthig 
ist.“ Vgl. zu B. Civ. III, 84, 4. 

quod — uti ~ propulsarent) 
Quod als Relativum, auf den vor- 
hergehenden Satz zu beziehen ; 
in den Sätzen mit uti folgt sodann 
nähere Bestimmung und Ausfüh- 
rung der/Sache. Vgl. 1, 6 . id Ja- 
cere conantur, ut, 

ambactos clientesque) Amba- 
ctus ist ein altgerroanisches Wort, 
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XVI. Natio est 'omnia Gallorum admodum dedita reli^ t 
gionibus; atque ob eam caussam^ qui sunt affecti graviori-^ 
bua morbis, -^quique in proeliis periculisque versantur, aut 
pro victimis homines immolant^ aut se> immolaturos vouent ^ 
administrisque ad ea sacrificia Druidibus utuntur ; quodj 
pro vita hominis nisi hominia vita reddatur^ non posse aliter 
Deorum immortalium numen placari arbitrantur: publicegue ' 
eiusdem generis habent instituta sacrificia» udlii immani % 
magnitudine simulacra habente quorum contexta viminibus 
membra vivis hominibus complent^ quibus succensis circum^ 
venti flamma, exanimantur homines» Supplicia eorum, qui 3 
in furto, aut in latrocinio, aut aliqua noxa sint compre-* 
hensi, gratibra Diis immortalibus esse arbitrantur^ sed, 
quum eius generis copia dejicit, etiam ad innocentium sup^ 
plicia descendunt» 

XVII. Deum maxime Mercurium colunt: huius sunt I 

plurima simulacra, ' hunc omnium inventorem artium ferunt, , 

\ * 

hunc viarum atque itinerum ducern,^ hunc ad quaestus pecu^ 
niae mercaturasque habere vim maximam arbitrantur» Post 3 


and bedeutet eigentlich Diener, 
Cäsar sucht den Begriff dieses Na- 
mens deutlich zu machen' durch 
das beigeselzte clientesqae ; (so 
wird öfter qne an dasjenige Wort 
angehängt, welches zur Brlaüte- 
rung eines vorhergehenden gesetzt 
ist). Diese ambacti werden III, 
genannt: soldurii (ein Name 
von ongewisser Ableitung, wahr- 
scheinlich aber vom gleichen Stam- 
me mit5o&0.— lieber diefs ganze 
Verhältnifs vgl. 111,22. VII, 40.— 
Tac. Germ. 13. 

gratiam) Beliebtheit und hier- 
auf gegründeter Einflufs. Vgl. zu 
B. Civ. II, 44, 1. 

Kap. XVII. i. Deum max, 
Alercur, colunt) - Man beachte 
die Wortstellung: Als Gott uer- 
ehren sie am meisten den Mercur^ 
wodurch der nemliphe Sinn be- 
wirkt wird, wie wenn es hiefse: 
Unter allen Göttern am mei- 
sten verehren sie den Mer cur, ^ 
. IJebrigens versteht sich von selbst, 
dafs Cäsar die bestimmten Namen 


Römischer Gottheiten hier nur ge- 
brauche, in so ferne er nach sei* 
nen über die Religion der Gallier 
angestellten Erkundigungen* zwi-* . 
sehen den Gallischen und seinen 
einheimischen Göttern gewisse nä- 
here oder entferntere Aehnlichkei- 
ten fand. Die Unteisuchungen, 
wie die von Casar angeführten Gal- 
lischen und Germanischen Gotthei- 
ten bei den Galliern und Germanen 
selbst geheifsen, und wie Casars 
Bericht über diese Gegenstände 
mit dem in manchen Stücken ab- 
weichenden des Tacitus in Ueber- 
einstimmung könne gebracht wer- 
den, haben noch zu keinem sichern 
Resultate geführt. — Das Wich- 
tigste haben Morua und Herzog 
zusammengestellt. 

viarum atque itinerum ducem) 
Iter, der Gang, die Reise, via der 
Weg, auf dem man geht. Vgl. 
Döderl. Syn. IV. S.64. Wenn also 
der Gott, von welchem die Rede 
ist, bezeichnet wird als viarum 
atque itinerum dux, so geschieht 
diefs durch ein Zeugma, indem er 
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t 

hunCy 'Apollinem et Martern et lovem' et Minervam: de hie 
eandem fere, quam reliquae gentes, habent opinionem ; 
Apollinem morbos depellere, Minervam operum atque arti-- 
fidorum initia transdere, lovem imperium caelestium tenere; 

3 Mattem bella regere. Huic, quum proelio dimicare conati^ 
tuerunt, ea, quae bello ceperint, plerumque devovent^ Quae 
superaverint, animalia capta immolant ; reliquas Tea in 

4 unum' locum conferunt. Multis in civitatibus harum rerum 
exstructos tumulos, locis consecratis conspicari licet: neque 
saepe accidit, ut neglecta quispiam religione aut capta apud 

: se occultare aut posita tollere auderet; gravissimumque ei 
rei supplicium cutt^ cruciatu constitutum est. 


1 XVIII. Galli se omnes ah Dite patre prognatos prae-m 
dicant, idque ab Druidibus proditum dicunt. Ob eam caus-^ 

' sam spatia omnis temporis non numero dierum^ sed noctium 

* 

finiunt, dies natales et mensium et annoriim initia sic pb- 
a servant, ut noctem' dies subsequatur. In reliquis vitae insti^ 
tutis hoc fere ab reliquis differunt, quod suos liberos, nisi 
qiium adoleverint! ut tnunus militiae sustinere' possint^ pa-^ 
lam ad se adire non patiuntur filiumque puerili aetate in 
publico . in conspectu patris adsistere, turpe ducunt, 

* f 

i 

I 

1 XIX. Viriy quantas pecunias ab uxoribus dotis nomine 
. acceperunt, tantas ex suis bonis, aestimatione facta, cum 


eigentlich genannt werden sollte 
praeses viarum atque itinerum 
dux Vorsteher der Wege, und 
Führer, Beschützer der Menschen 
auf ihren Gängen und Reisen. 

3. Quae superaverint) Ob erlin 
erklärt: quae superaverint) su^ 
perare in der Bedeutung von übrig 
bleiben genommen) ex clade ^ proe- 
lio factOy nach weicher Erklärung 
die ganze Stelle unklar und nüch- 
tern erscheint. — Ohne Zweifel 
ist, wie mehrere Kritiker ver- 
mutheten, zu schreiben : Quum 

superaverunt, (oder wenigstens 
‘ quum superaverint, vergL folg. 
Kap. 2. quum adoleverint 19, 1. 
uter eorum vita superarit, 20, 
quae ex usu esse iudicaverint, 
28, 1. neque homini, peque /ercie. 


dotibus 

quam conspexerint, parcunt.) , 
welche Lesart zwar in keiner Hand- 
schrift ausdrücklich enthalten, aber 
doch durch einige Spuren ange- 
deutet ist. 

Kap. XVIII. l. Qalli — pro- 
gnatos praedicant) Pluto und 
die unterirdischen Götter -alle ini 
Innern der Erde, Daher von ih- 
nen abstammen, 'so viel als: aus 
der JErde hervorgewachsen, ei- 
nem Lande unmittelbar ’ eingebo- 
ren, nicht aus der Fremde einge» 
wandert seyn. 

finiunt) Kap. 25. non enim 
aliter finiri potest (latitudo sil- 
vae) neque mensuras itinerum • 
noverunt. 


t 
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♦ 

dotihus coniniunicantm JSuiug omnis pscwiUie coniunctim 
ratio habetur, Jructusque servantur : uter eorum, vita supera--^ . 
rit, ad eum pars utriusque cum fructibus superiorum tem--^ 
porum pervenit 9 Viri in uxores, sicuti in liberos, vitae i 
necisque habent potestatem: ety quum pater familiae, illu- 
striore loco ncUuSy decessitj eius propinqui conveniunt et, 
de morte si res in suspicionem venity de uxoribus in servi» 
lem modum quaestionem habent et, si compertum esty igni 
atque omnibus tormentis excruciatas interficiunt. Funera 3 
eant pro cultu Gallorum magnifica et sumtuosa, omniaque, 
quae vivis cordi fuisse arbitrantur, in ignem inferunt, 
etiam animalia: ac paullo supra hanc memoriam servi et 
clientes, quos ab iis dilectos esse constabat, iustia funeribus 
confectis, ^una cremabantur, 

XX. ‘ Quae civitates, commodi^ suam rem publicam i 
administrare existimantur, habent legibus sanctum, si qiiis' 
quid de re publica a finitimis rumore ac fama acceperit, 
uti ad magistratum deferat, neve cum quo alio communicet: 
quod saepe homines temerarios atque imperitos falsis rumo- 
ribus terreri et ad facinus impelli et de summis rebus con- 
silium capere cognitum est, _ Magistratus, quae visa sunt, % 
occultanti quaeque esse ex ' usu iudicaverint, multitudini 


Kap. XIX. i. communicant) 
d. i. sie legen der Sumine, welche 
■ie von ihren Frauen als Mitgift 
erhalten haben, eine gleich grofse 
Summe von ihrem eigenen Ver- 
mögen bei. 

vita superarit) ß^ta superare 
so viel als superstitem esse alte- 
rius, 

de morte — venit) „wenn 
hinsichtlich des Todes ein Verdacht 
entsteht,** nemlich dafs die Gattin 
Schuld habe an dem Tode des 
Gauen. 

in servilem — habent) Quaestio, 
richterliche Untersuchung mittelst 
der Tortur, welche zu Rom nur 
an Sklaven vorgenommen werden 
durfte, indem in gewissen Criminal- 
fällen der Ankläger verlangen konn« 
te, dafs die Sklaven des Angeklag- 
ten durch die Folter zum Gestand- 


nifs der Wahrheit gebracht wer- 
den sollten. 

3. iustis funeribus confectis) 
Man hat funeribus entweder weg- s 
streichen, oder in funebribus an- 
dern wollen, weil iusta schon für 
sich die Bestattungsfeierlichkeiten 
bezeichnet. Indessen kommt der 
Ausdruck iusta funera auch Plin. 
H. N. X, a. vor, und bedeutet die 
vollständigen Bestattungsfeierlich- 
keiten, und zwar an unserer Stelle, • 
in wie weit sie dem letzten Akte, 
der Verbrennung, vorausgingen. 

•Kap. XX, l. commodius) VH, 

6, 1. quum iam urbanas res vir- 
tute Cn, Pompeii commodiorem 
in statum pervenisse intelligeret. 

1. per concilium) dem Sinne 
nach eben so viel als 'in concilio. 
Der Ausdruck per concilium ist. 

15 


C. I. Cses. Comm. de Beilo OsU. editio tertia. 
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: DR BELLO OA£L. 

proditni» De re publica nisi per concUmm loqui non con- 
ceditur m - 

1 XXf. Germani multum ab hac consuetudine differunt: 
nam neque Druides habent, qui rebus divinis praesint^ neque 

2 sacrificiis student. Deorum numero eos solos ducunt^ quos 
cernunt et quorum aperte opibxis iuvantur, Solem et J^ulca- 

3 nitm et Lunam: reliquos ne fama quidem acceperunt. Vita' 
omnis in venationibus atque in studiis rei militaris con~ 

4 sistit : ab parvulis labori ac duritiae student. Qui diutis- 
sime impuberes permanserunt, maximam inter suos ferunt 
laudem: hoc ali staturam, ali hoc vires nervosque confir- 

5 mari, putant. Intra annum • vero vicesimum feminae noti- 
tiam habuisse, in turpissimis habent rebus; cuius rei nulla 
est occultatio^ quod et promiscue in fluminibus perluuntur 
et pellibus aut parvis rhenohum tegimentis utuntur, magna 
corporis parte nudom . 


i XXII. Agriculturae non student ; maiorque pars victus 
eorum in lacte^ caseo, carne consistit: neque quisquam agri 
modum certum aut fines habet proprios; sed magistratus 
ac principes in annos singulos gentibus cognationibusque 


aber gewählt, weil derselbe die Ge- 
legenueil bezeichnet, durch welche 
die Möglichkeit und- Befiignifs, 
über Önentliche Angelegenheiten 
zu sprechen, darg^oten wird. 
Aehnlich Lir. I, ii'/ Dam ea 
ibi Romani gerunt, Antemnatium , 
exercitus per occasionem ac soli- 
tudinem hostiliter in fines Roma- 
nos incursionem facit, 

* ^ 

* I 

Kap. XXL rhenonum tegumen- 
tis') i. e. rhenonibua, quae sunt 
parva tegumenta. Isidor. Orig. 

^ XIX, 23. „Rhenones sunt vela- 
mina humerorum et pectoris us- 
que ad umbilicum, atque intortis 
villis adeo hispida, ut. imbres 
respuant.** 

\ 

Kap. XXII. l. Agrie, non stu- 
dent) Der Zusammenhang an un- 
serer Stelle selbst, und die Erzäh- 
lungen Casars an mehrern andern 
Orten IV, i.) beweisen, dafs 


mit diesen Worten nicht gesagt 
teyn soll: „Die Deutschen treiben 
gar keinen Ackerbau,^* sondern 
nur: sie betreiben ihn nicht mit« 
grofsein Fleifs und Eifer.— Die 
nemlicbe Erklärung gilt von den - 
Worten im vorherg, Kapitel ; neque, 
sacrificiis student. Denn ganz 
fremd war den Germanen der 
Opferdienst nicht. Vgl. Tac. Germ. 
3 und 39« 

gentibus) Diefs Wort findet seine 
ErKlärung in dem gleich folgenden 
cognationibus hominum; es be- 
deutet Gemeinden, welche zunächst 
aus den, nahe bei einander woh- 
nenden Gliedern Eines Familiep- 
Btammes (Sippschaften) bestanden. 
ydlker darunter zu verstehen, ver- 
bietet schon die Unmöglichkeit all- 
jährlicher, < und wegen grofserZahl 
der Wandernden in weite Ferne 
zu unternehmender Wanderungen 
ganzer Völker, 
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honunumy qiU una coierint, quantum ei quo locö inmm eet, 
agri attributint atque anno poet alio traneire cogunto Euus a 
multa» afferunt cauesa»; ne assidua consuetudine capti 
studium belli gerundi agricultura commutent; ne latos fines 
parare studeant potejUioresque humiliores possessionibus ex^ 
pellant; ne cuicuratius -ad frigora , atque aestus vitandos, 
aedificent ; ne qua • oriatur pecuniae cupiditas, qua ex re 
factiones dissensionesque nascuntur; ut animi aequitate ple-^ 
hem contineant^ quum suas quisque opes eunt potentissimis 
aequari videat^ 

t 

XXIII. Civitatibus maxima laus est, quarri latissimas i 
circum se vastatis finibus solitudines haberet Hoc proprium 
virtutis existimant^ expulsos agris finitimos cedere, neque 
quemquam prope audere consistere; simul hoc se fore tu^ ^ 
tiorea arbitrantur^ repentinae incursionis timore sublato. 
Quum bellum civitas auf illatum defendit, aut infert: magi^ a 
stratus, qui 'ei beUo praesint, ut vitae necisque habeant 
potestatem, deliguntur. In pace nullus est communis magi'^ 


% 

• T' 

coierint') VgL *o IV, i, 8. qni 
domi manserint. 

quantum et quo loco visum 
est, agri) £s .erhellt ron telbtt, 
daft der Genitiv agri von quan- 
tum abhfingt, ohngeachtet et quo 
'loco dazwischen gestellt ist, damit 
die in relativen Redeformen aui^e- 
drückten Bestimmun|^eD der Land* 
" vertheilung in unmittelbarer Ver- 
bindung beisammen stehen. Der 
iroUe Ausdruck würde beifsen : 
quantum agri visum est, ^tantum 
eo loco, quo visum est, attri- 
buunt. 

a. animi aequitate) bedentet 
diejenige ruhige und gleichrnäfsige 
Stimmung, in welcher das Gemüth 
nicht durch Leidenschaften, durch 
Neid, Eifersucht u. dgl. gestört 
wird. Continere aber heilst in- 
nerhalb gewisser' Gränzen und 
' Schranken erhalten, hier inner- 
halb der Gränzen einer neidlosen, 
nicht nach Neuerung und Verän- 
derung strebenden Zufriedenheit. 

suas qa, opes cum potentissi- 
mis aequari) Eine im Lateinischen 


wie im Griechischen in mancherlei 
Formen vorkommende Abkürzung < 
der Rede, durch welche statt des 
Gegenstandes, welcher eigentlich 
in Vergleichung mit einem andern 
gestellt werden sollte, die>Person, 
an welcher jener Gegenstand sich 
befindet, oaer welche denselben 
besitzt oder htervorbringt, selbst 
in die Verglcichuiig eintritt. Der 
volle Austuruck an unserer Stelle 
würde seyn: quum suas quisque 
opes cum pqtentissimorum 
opibus aequari videat, 

Kap. XXIII. a. nullus est c. 
tpagistr.) Um nicht hier einen 
Widexlipruch mit der Stelle .des 
vorhergehenden Kapitels: magi- 

stratus ac principes etc. zu fin^ 
den, darf nicht übersehen werden, . 
dafs l) durch das Beiwort com- 
munis Magistrate bezeichnet wer- 
den, welche, wie die für denKrie^ 
gewählten, einem ganzen Staat, ei- 
nem Volke, gemeinschidilich sind ; 
und a) dafs im vorigen Kap. ma- 
gistratus erlaütert wird durch das 
darnebenstehende principes, wel- 

I 


I 


\ 
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9tratu8, 8id' printipes regionum atque pagorum intkr 8uoi 

3 iu8 dicunt, controversiasque minuunt. Latrocinia nutlant* 
habent infamiam, qUae extra ßnes cuiusque civitatis fiunt 
atque ea iuventuiis exercendae ac desidiae minuendae caussa 

4 fieri praedicant. Atque, iihi quis ex principibus • in concilio, 
dixit, se ducem fore, qui sequi velint i ■ profiteantur, con^ , 
surgunt ii, qui et caussam et hominem probant ^suiimque 
auxilium pollicentur 'atque ab ‘multitudine collaudantur f 
qui ex iis secuti non sunt', in desertorum :OC proditorum'^ 
numero ducuntur omniumque iis rerum' postea fides deroga-^''. 

^ tur. Hospites violare fas non putant; qui quaque de caussa 
ad eos venerint, ab iniuria prohibent, sanctosque habent; 
iis omnium domus patent, victusque communicatur, 

f * i 


1 ' XXI Vr Ac fuit antea tempus, quum Germanos Galli 

virtute superarent, ultro bella inferrent, pipopter hominum' 
multitudinem agrique inopiam trans Rhenum colonias initte- 

2 rent. Itaque ea, 'quae fertilissima sunt, Germaniae loca cir- 


chet lind die Vornehmen im Volke, 
aus deren Mitte Einer oder Meh- 
rere, in ihrem Gau, in ihrer Ge- 
meinde das Amt' eines Richters, 
Vermittlers, Landvertheilers u. dgl. 
verwalten. 

, regionum atque pagorum) Pagi 
> Gaue ^ regiones, gröfsere Land- 
striche, mehrere pagos umfassend. 

controv, minuunt} Vgl. eu V, 
26, 3. - 

S, qui quaque de caussa-^ ve- 
nerint) St^att quaque geben einige 
wenige Handschr. -und alte Aus- 
gaben quacunque, wodurch ur- 
sprünglich die echte Lesart wohl 
nur erklärt werden sollte. Denn 
quaque .steht allerdings in dem 
Sinne von quacunque. Vgl. Corn. 
Nep. V. Pelop. 2. Ili. omnes fere 
Atnenas se contulerant, non quo 
sequerentur otium, sed ut, quem- 
que ex proximo locum fors ob- 
tulisset, eo patriam recuperare 
niterentur. Es sind aber an un- 
serer Stelle eigentlioh zwei Satze: 
qui ad eos venerint und quacun- 
que de Caussa venerint in Einen 
Satz zusammengezogen, was bei 


der Gemeinschaftlichkeit des Ver- 
bums leicht geschehen konnte, lie- 
ber den Conjunct. venerint vgl. 
zu IV, 1, 3. qui domi manserint, 

communicatur) S. zu Kap. 13.' 
neque honos ullus communicatur, 

• Kap. XXIV. i. superarent — j 
inferrent — mitterent) In so ferna 
quum hier betrachtet werden kann 
als ein reines, auf das vorangehende 
tempus sich beziehendes, zeitlichei 
Relativum, könnten anstatt der Co n-^ 
junctive auch Indicative • stehen» 
Zumpt §. 577 ff. Da indessen die 
in den ^Worten fuit tempus ent- 
haltene Angabe immer noch eine 
sehr allgemeine ist, w'elche, um 
genau zu ftejrn, erst noch einer 
nähern Bestimmung bedurfte,' so 
konnten die Conjunctive nach der 
Regel eintrelen, nach welcher die- 
ser Modus in Relativsätzen nach 
est, sunt u. s. w. auch dann noch 
Statt findet, wenn diesem Verbum 
ein allgemeines, der individuellen 
Bestimmtheit ermangelndes Sub- 
jeci beigefögt ist. Zumpt §. 56 1 
und 563. 


'S 
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CAP. XXIV. XXV. 229 

.puti JHercyniam silram • (quam. Eraloatheni et * quibusdam '. 
^(}raecis /fama notam esse .Tideo^ .quam illi Orcyniam appel- 
« laut), «Volcae Tectosages occupaverunt atque ibi consederunt. 

. l^.uaeiigens ad. hoc tempus . iis * sedibus sese continet sum- 3 
mamque; habet .iustitiae. et bellicae laudis opinionem: nunc 
•quoque/ in eadem, inopia, egestate, patientia, qua Germani, 
^permanant, eodem yictu et cultu corporis utuntur; Gallis 
> autem Provinciae propinquitas et transmarinarum > rerum no>- 
;4itia multa ad copiam atque' usus largitur. , Paullatim assue- 
>&ctii superari, multisque victi proeliis, ne se quidem ipsi 
cum illis virtute comparant. 


XXV. Hiitus Hercyniae 
est, .latitudo novem dierum 

V. t>ideo, quam-^ ap- 

pellant) Man bemerke, dic «vvrei 
olinc Vcrbindungspartiliel auf ein- 
ander folgenden Relativsätze. Vgl. 
% 1*6.' LiscOf qni summ'o magi- 
jst ratu. praeerat , . quem V trgobre- 
tum appellant uiedui, qui creatur 
^artmtui-, ^ III, 17. summam imperii 
Jenebat earum omnium civitatum, 
"quae defecerant, ex quibus exer- 
' citu ni magnasque copias coegerat^ 
E? ist dicis eine Eigentbiiinlichkeit 
'^der einfachen Rede, sich zu^veilen 
mit der blofscn Aneinanderreihung 
•soIclÄr Sätze zu begnügen, und, 
während durch sie die Sache nach 
• ihren verschiedenert Seiten und 
Merkmalen angeführt wird, die 
fVcrbrndungsmittel ungebraucht zu 
lassen, welche für die aufsereForm 
Viach 'gewöhnlicher Weise ’ nothig 
scheinen.- Vgl. Kap. 35, 3. 38, 1. 
II, ‘i4, 1. IV, 4, 1. — * 

‘ JErdtosthenf) gcb. zu Cyrene, 
'^7 6 vor Christo, berühmt als Sprach- 
forscher; Astronom, Geograph, war 
Vorsteher der Alexandrinisenen Bi- 
bliothek.' Nach quibusdam schal- 
steten einige Herausgeber ‘ eigen- 
mächtig aliis ein. will man auch 
den Grund nicht für die Vulgata 
geltend machen, däfs Eratostb. als 
l^renäer von den übrigen Grie- 
chen unterschieden werden konnte, 
so finden sich doch, wie Oudend. 
anführt, Ausdrücke' bei den be- 


e 

silvae; quae supra demonstrata 1 
iter expedito patet : non enim 

sten Lateinern, wie Jupiter et Dii, 
Pindarus et lyrici, und Liv. III, 

Ü5. Plrginiixs (selbst ein Tribun) 
et und Aehnliches an vie- 
len Stellen.' * 

‘ ■ '3, 'bellicae laudis opinionem) 
Opinio 'in objectivem Sinne zu 
fassen. Vgl. zu V, 54'. — Bellica 
laus aber ist, wie schon aus der 
Verbindung mit iastitia erhellt, 
als eine Eigenschaft genannt, und 
nicht sowohl /f/’/ega/nA/u, als viel- 
mehr kriegerische TrefßichJteit^ 

So ‘ bezeichnet laus oft das Ver- 
dienst, den Vorzug, durch welchen 
Lob erworben wird, als Conse- 
quens pro antecedente» 

qua Germqni) Z. §. 778. F. * 
§. 654. Anm. *l, e. ^ 

ne se quidem ipsi) Da nach 
der Beschaffenheit dieses Gedan- 
'kens der Nachdruck auf dem als 
Siibject gesetzten ipsi liegt, so 
sollte man dieses Wort zwischen 
ne — ‘quidem gesetzt erwarten, 
entweder' ne ipsi quidem se, oder 
ne se ipsi quidem. Die von Cäsar 
gewählte Stellung kann ihre Recht- 
fertigung nur darin finden, dafs 
man se ipsi- in so inniger. Verbin- 
dung zusammenzudenken gewohnt 
ist, dafs, wenn auch nur se, das 
Untergeordnete der beiden Prono- 
mina, zwischen ne — quidem hin- _ . 
eingesetzt ist, man doch im Geiste 


I 
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) aiiter finiH potest, oe^e mensuras itinerum norenml Ori» 
tur ab Helretioram ’ et ' Nemet^m et 'Rauracorum finibui, 
rectaque fluminis Danubii regione- pertinet ad fines Dacomoi 
et Anartium: hinc se flectit sinistrorsus,' dirersis sdb' flamine 
regionibus, multarumque gentiiim fines ' pröpter ' magnitudi* 
nem attingit : neque quisquam est . Huius Germaniae,' qui se 
aut adisse ad initium eius silrae dicat, quum dierum dter LX 
3 processerit, aut quo ex loco - oriatur, acceperit. • Multa in 
ea genera ferarum' nasci constat, ' quae reliquis in locis ' yisa 
noh sint: ex quibus, quae maxime differant nb ceteris -et 
memoriae prodenda rideantur, haec sunt. 

, i , ' XXVI. JS$t bo9 cervi figura,. ^^cuiue a media frontw 
inter aurea unum cornu exaiatity excelaiua magisque directum 
^ hia, quae nobia nota aunt, cornibus., . uib eius summo, sicut 
palmae, rami quam late diffunduntur ^ Eadem est feminae' 
mariaque natura, eadem forma magnitudoque - cornuuuu 


1 XXVIl. Sunt item, quae appellantur uilces, JSarum est 
consimilis capreis figura et varietas pellium; sed magnitw* 


auch dat nachfolgende ipal to- 
gleich mit hinzunimmt, und so die 
in der aüfiern Form der Rede Tor> 
handene Trennung iiu Gedanken 
^ wieder aufbebt. > 

.Kap. XXV. hulus Germaniae') 
lYergl. das eeogr. Register unter 
Jlercynia ailva, 

K A p. XXVI, hos eervl ßgura") 

■ nach dem Urtheile der Naturhisto- 
riker Rennt hier ^ wiewohl die 

Angabe ron Einem Home ungenau 
Was den Ausdruck boa be- 
trifft, so ist zu bemerken, dafs die 
‘ Römer „jedes grofscre Thier, wel- 
ches Gedeihe trug, geapalti^ne.Hufe 
halte und von Gr^äsern lehte,^^ mit 
/ diesem Namen belegten. Vergl. 
Herzog, 

palmae') entweder Ocnlt. dea 
P(dmbaumee, dessen breite Blätter 
sich unmittelbar an seinen Schaft 
ansetzen.' oder nach Beckmann, 
Nom. plur. in der Bedeutung: 
Räder achav fein. Das Geweihe 

der Rennthiere Ist aber 'an den 
Rpitaen sohaufeUormig. 


auam late) VIII, 11. nf — mm 
In legionibus quam magnis iti- 
neribus ad se veniret, S, zu B, C. 
I, 65. quam magnum numerum^ 
iumentorum atque hominum inter- 
cipiunt, 

rami diffunduntur) Cic.. de Or. 
I, 7.* platanus quae patulis 
diffusa est ramis, *Plin, VI, cp, i6. 
JVubes, cuius similitudinem et 
formean non alia magis arbor, 
quam pinus expresserit, JVam 
longissimo velut trunco, elata in 
altum * quibusdam < ramis diffun- 
debatur, . ^ 

eadem — natura) bezieht sich 
darauf, dafs auch das weibliche 
Rennthier ein Geweih bat. 

Kap. XXVII. i. Alces) wahr* , 
•cheinlich EUendthiere, wiewohl 
manche von den Angaben Casars, 
c.B. die Gelenklosigkeit der Beine, 
und die Art sie zu fangen, von 
neuern Naturforschern alt gänzlich 
ungegründet erkannt woroen sind. 

varietas pellium') nach den ver- 
schiedenen Jahrszeiten, wechselnd 
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dine pauUo ' antecedunt ' mutilaequ9 ' %utU cornibue ' et crura 
eine nodie artirulietjue' habent^ neque quietie ccuieea pro- 
cumbunt, neque, si quo affiictae casu conciderint, erigere 
'sese aut.'SubUpare possunt % Jiis sunt arbores pro cubilibus: 
ad eas se applicant, atque ita, paullum^'modo reclinatae ^ 
quietem capiunt: quarum tse vestigiis , quum, est animadver- 
sum a venatoribu^', quo se recipere consuerint, omnes eo^ 
'loco aut ^ ab radicibus sidtruunt^ aut accidunt arbores ^tan- 
tum, ut summa species earum stantium relinquatur. Hac 
, qt 4 .um 'se- consuetudine'- reclinaverint, inßrmas arbores pondere 
affligunt atque .una ipsae concidunt^ ^ 

' • • XXVm. Tertium est genus eoriim, ' qui • uri . appel-' 1 
'fantur i' Hi sunt "magnitudine' paullo infra elephantos. 


• I ‘i • ♦ I . 


'Kwischen schwärzlich' vnd asch> 
,grau. 

mutilaeque sunt cornibus) Es 
ist nicht gewjTs, was Cäsar mit 
‘diesem Ausdruck habe sagen wol- 
len. In BüfTons Naturgescli. der 
vierfüssigen Thiere, übersetzt von 
Oltö, TheirX. S. ^56. heifst es: 
„Die Elcnochscn haben zwei Hor- 
ner, nicht in den Augenircdcrn, 
sondern ein wenig hinter densel- 
ben, welche sie, wie die Hirsche, 
abvvcrfen und wieder bekoninien. 
Die, Elenkühe haben keine Ge- 
weihe. Es sind abjer auch diese 
.Geweihe. nicht alle auf einerlei Art 
gewachsen. Manche haben etliche 
Spitzen, manche auch nicht; viele 
sind ganz flach und breit, und 
haben nur an den Endungen wc- 
,nigc Zacken.** . , • 

. % üt summa species' earum 

stantium relinquatur') summa 
species „daa oberste Aussehen** 
d. 'i. ' der* Anblick, •’ welchen dra 
'Obere Theil, der in die Hdhe ra- 
gende -Stamm der Baüme gewährt. 
'Der ragende Stamm wird* als ober- 
ster Theil ‘ der Baüme * entgegen- 
gesetzt deni untersten Theiie des 
Slafnmes, da, 'wo 'die Baüme an- 
gehanen 'Waren, um > durch >den 
Druck der sich anlcfanenden Thiere 
leicht zum Fallen gebracht zu wer- 
den« Das an earum sich anscblte- 


fsende Participium stantium' ent- 
hält' aber dasjenige Merkmal, w'O- 
von durch das. beschriebene' Ver-' 
fahren (|cr Schein und das Aus- 
sehen erhalten wurde. Wörtlich 
in's Deutsche ‘ übergetragen heifkt 
der lateinische Ausdruck : „so dafs 
das oberste Aussehen ihrer als. fest- 
stehender' gelassen wird,**, d. i. so 
dafs die emporragenden Stämme 
den Schein gewähren, a^s stünden 
die Baüme noch fest. 'Stantes ar- 
bores „feststehende Baume** ha- 
ben ihren Gegensatz an dem nach- 
herigen inflrmas arbores ^ wodurch 
die Baüme bezeichnet sind, in so 
ferne entweder durch das Uinw.üh- 
len des Bodens an den Wurzeln« 
oder durch' das Anbauen der Stäm- 
me ihnen die Festigkeit ihres Ste- 
hens geraubt ist, also infirmäe 
arbores: „nicht mehr feststehende 
Baüme.** , ’ 

• .consuetudine) adverbialer Abla- 
tiv ‘„nach ihrer 'Gewohnheit.** B. 
Civ, II, *28, 2. neu -pro iis pugna- 
rent^ a ^quibus contumelia 
perfugae appellarentur, 111 , 19 , i. 
Multa suppliciter locut iis ' s i4eA^ 
t ioque ab utrisque militibus au- 
ditus. III, 55; 3« Calenus Delphos, 
Thebas' et Orchomenum vo luti- 
tat e ipsam ni civitatum recepit. 
Z. §. 475. Anm. 'Vgl. zu VII, 54, 5. 
Quum Caesar ad opus consuetu- 
kine. ex cubaret. 
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% Mpecie €t eotor§ #1 figura taurL Magna vU eorum et magna 
ifelocifaei neque .homini, neque ferae, quam .conepexerint, 

1 parcunt., Hoe eiudioee foveie captos interficiunt. Hoc se 

■ labore durarU homines adolescentes atque hoc genere venatio^ 
,nis. exercent ; et, qui plurimos ex his . interfecerunt y relatis 

in publicum cornibus, quae sint testimonio, magnam ferurU 
3 laudem. Sed assuescere ad homines et mansuefieri ne par- 
eaili quidem excepti^ possunt. Amplitudo cornuum et figura \ 

■ ‘et species multum a nostrorum boum cornibus differt. Haec 
.studiose conquisita ab labris arcento circumcludunt atque 

in amplissimis epulis p^o poculis utuntur. 

1 XXIX. Caesar, postquam per Ubios exploratores com- 
. perit, Sueros sete in silras recepisse, inopiam frumenti ve- 
ritus, quod, ut supra demonstravimus, minime omnes Ger- 
mani agriculturae student, constituit, ; non. progredi .longius: 
sed, ne omnino metum reditus sui barbaris tolleret, atque . 
ut eorum auxilia tardaret, reducto exercitu, partem ultimam 
pontis, quae ripas Ubiorum contingebat, in longitudinem 


K A p. XXVIII.- f. specie — > 
‘gura) Species dat ganze aültere 
Ansehen überhaupt; figura die 
‘körperliche Gettahung nach ihren 
Umritten. Vgl. Döderl. Sjnon. lil. 
S; ff. 

‘ Q. homines adolescentes) B. Civ, 
I, 74, 6. AJranii filius adolescens 
B. A fr. 17. per speculatores et 
, antecessores equites, 

• 3. ab labris) von . den Rändern 
aut, d. i. an den RSndern, wie 
Kap. 77, 7. a radicibus^ »von den 
Wiirieln aut,*f d. i. an den Wur- 
. zeln, da, wo die Wurzeln tind. 
VII, 73. Huc Uli stipites demissi 
et ab infimo. revmctL Dieter 
Gehraiich der Prfipotition ab zeigt 
.»ich auf seiner ersten Stufe in 
Kap. 76. Est boSy cuius a media 
'fssonte unum cornw exsistit, ' 

•' » . » V . 

.r Kap. XXIX. '1.‘ m/zi/me omnes 
Germ, agr, st,) Durch das Wort 
omnes tchien mehreren HeVaiis- 
gebern in diese Stelle ein Wider- 
spruch zu kommen mit der im 
7l8tcn Kap. entbotenen Angabe, 


auf welche hier Cat. selbst zurück- 
weist. Auch bat der griechische 
Uebers. : ov xoXv yetsqylfc ol 
JTeQfxayol öxovSctl;ovOiv, Lipsius 
schlug daher vor : minime omnium, 
gelinder Daviiius und Oudend. : 
minime homines G. Andere woll- 
ten omnes als einen unechten Zu- 
satz tilgen. Allein die Lesart ist 
wohl ohne Zweifel richtig. Denn 
wenn die Worte im Kap. 77. AgrU 
culturae non student so zu ver- 
stehen tind, dafs den Germanen 
nicht alle Beschäftigung mit dem 
Ackerbau gänzlich abgesproeben 
iwird, wen» ferner ans dem IV, 1. 
von den Sueven> Gesagten erhellt, 
wie" immer nur einTheil derselben' 
4en Ackerbau besorgte, während 
die Andern’ von dieser Arbeit frei 
.waren, so ateht damit in voUkom- 
meneri Uebereinsümmting« '>wenn 
hier gesagt wird, dafsi ' iiurchaut 
nicht alle (/ninime omnes) Ger- 
manen das Land bauten, woraus 
«ich dann weiter die für.den ge- 
genwärtiffen Zusammenhang,, nö- 
tbige Folge ergibt, dafs durch 
einen . so besebränktep Ackerbau 
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pedum CC'reaehidit^ atqiie iiivextremo poMel turrim tabu- 
latorum quatuor- constituit,, praesidiumque .cohortium XII.; 
pontis tuendi caussa ponit magnisque eum locum munitio»- 
xiibua, firmat. £i loco .praesidioque C. Volcatium Tullum 3 
udolescentem praefecit:- .ipse, quum maturescere frumenta 
inciperent, ad 'bellum Ambiorigis profectus per Arduennam 
. silvam, quae est totius Galliae maxima atque ab ripis Rheni ^ 
.finibusque Trerirorum ad Nervios pertinet, milibusque am.- 
piius P in longitudinem ' patet, L« Minucium Basilum cum 
omni equitatu praemittit, si quid celeritate itineris atque 
opportunitate temporis proficere possit : monet, ut ignes 

fieri in castris prohibeat, ne qua eius adventus proctd signi- ^ 
ficatio fiat: sese confestim' subsequi dicit, ' ‘ . 


XXX« Basilus, ut imperatum est, facit: celeriter con^ 1 
traque omnium opinionem confecto itinere, multos in agris 
inopinantes deprehendit; eorum indicio ad ipsum Ambiori- 
gem contendit, quo in loco cum paucis equitibus esse, dice- 
batur. Multum quum in omnibus rebus, tum 'in re’ militari 5 
potest fortuna. Nam sicut magno accidit casu, ut in ipsum 
incautum atque etiam imparatum incideret, priusque eius > 
adventus ab hominibus videretur, quam fama lac nuntius 
afferretur: sic magnae fuit fortunae, omni militari instrui 


keine grofsen Getreidevorrathe ge- 
wonnen werden konnten. 

a. bellum Ambiorigis') I, 30, 1. 
Bello Helvetiorum confecto, B. 
Civ. II, ^3, 3. naves ex praedo- 

num bello subductas. 

• • , • 

milibusque — patet) Bei {n lon- 
gitudinem patet mofs die Angabe 
der Weite im Accnsativ st^em 
Dieser Accusativ ist der Compara- 
tiv amplius^ von welchem *nach 
gew5hnlicher Construction der Ab-* 
lativ milibus D abhängt. Es konnte 
auch gesagt seyn: milia amplius 
D — patet, Ta, %, 486. Sch. §. 80, 
6, 6. F. §. 454. Anm. 1. , 

si — proficere possit) Vgl, VI, 
37, 2. circumfunduntur hostes^ si 
quem aditum reperire possent» 
VII, ^0, 7. fame adductos ex ca- 
stris exisscy si quid frumenti 


reperire possent. Vgl. zu B. Civ. 

II, 34, 1. , . 

procul significatio) Procul ist 
nicht' mit fiat zu verbinden, son- 
dern mit significatiOy zu welcheni 
es schon seiner Stellung nach ge- 
hört. Das Adverbiüm 'verbindet 
sich bisweilen mit dem Substantiv. . 

Ka p. XXX. potest fortuna) 
So die Handschr. — In den. Aus- 
gaben findet sich ' gewöhnlich : 
fortuna potest. In einer Hand- 
schr. : potes^ Fortuna. ^ • 

% magno casu) Vgl., zu B. C. 

III, l4. magnoque casu, 

I incautum atque etiam impara- 
tum) Scaliger strich etiam weg, 
es findet sich aber in allen Hand- 
schr., nur in einigen gleich hin- 
ter incautum. 
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mento; qtiold circum se habebat, erepto, rbedis equisquie 

3 comprehensis^ ipsum efiugere mortem. Sed hoc eo factum 
est, quod, aediHcio circumdato silva {ut eunt fere 'domi^ 

• <ilia Gallorum, qui, vitandi aeetus cauana, 'plerumque sil^ 
varum ac fluminum petunt propinquitates), comites familia- 
resque 'eius angusto in loco paullisper equitum nostrorum 

4 rim sustinuerunt. His pugnantibus, illum' in equum qui- 

dam ez suis* intulit r fugientem silvae texerunt. Sio et ad 
subeundum periculum, et ad vitandum, multum fortuna 
valuit. . ’ ' 


1 XXXI« Ambiorix copias suas iudicione non conduxerit, 
quod proelio dimicandum non existiniarit, an tempore exclu- 
sus et repentino equitum adventu prohibitus, quum reli- 

t quum exercitum subsequi crederet, dubium est:, sed certe, 
dimissis per agros nuntiis, sibi’ quemque < consiilere iussit : 
quorum pars in Arduennam silvam, pars in continentes pa- 
ludes profugit; qui proximi Oceanum fuerunt, hi insulis 
sese occultaverunt,' quas aestus efficere consuerunt: mulli, 
ex suis finibus egressi , se suaque omnia alienissimis credi- 

2 derunt. . Cativolcus, rex. dimidiae partis Eburonum, qui una 
cum Ambiorige consilium inierat, aetate iam confectus,* quum 
laborem' aut belli aut fugae ferre non posset, omnibus pre- 
cibus detestatus Ambiorigem, qui eius consilii auctor fuis- 




/ 

ipsum effugere mortem') Der 
Acc. c. Inf. ist Sabject für das 
vorausgebende magnae fuit fortu- 
pae. iVgl. Cic. Verr. V, 66, 170, 
Facinus, est, , vinciri civem Roma- 
num. Vgl.' ,zu V, 54, 3., Tantum 
apud homines barbaros valuit, 
esse repertos aliquos principes 
belli inferendi* ^ 

- ^ ^ • 

K A p. XXXI. 1 , tempore ex- 
y,’23, 3. ' ne anni tem- 
pore a navigatione excluderetur» 
Vll, 11 , 3. diei tempore exclusus 
in posterum^ oppugnationem dif- 
fert. ' • ^ ■ 

• sed- certe) ,,aber so viel i*l we-* 
nigMen« gewifB, dafa er u. s. 

Auf diese Art ist es 'zu erklären, 
wie certe zu der Bedeutung we- 
nigstens kommen konnte. '' 


continentes paludes)' Vergi, zu 
B. ü. 111, 84. continentibus die,- 
bus , ' — Paludes sind aber hier 
sumpfige, durch Sümpfe geschützte, 
und dadurch des Weges unkundi- 
gen Fremden unzugängliche Ge- 
genden.' ’ ' ' ' 

insulis) Dunen, I r welche die 
iyieeres - Fluthen , anspülen, und 
deren die Flüchtlinge sich als 
einer bergenden Wand bedienten. 
Ist also Abiat. instrumenti. Döderl. 
Synon. IV, 46. . j. . 

’'2. aut belli) So einige der be*- 
sten Codd. , in den übrigen fehlt 
aut » » . ■ . ' 

precibus) impt^ecationilms : nam 
et hae sunt preces, - quibus peti- 
tur a Deo, ut aliquem male’ per- 
dat» Morus, i •’ ' 



I 
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:cAP. XXXII. xxxiii. 

I % - 

8et, taxo, cniüs magna in Gallia Germaniaque copia est, se 
exanimarit. 


* XXXII. ■ Segni Condrusiqne, ex gente et’ numero Ger- 1 
manorum, qui sunt inter 'Eburones Trevirosque, ' legatos ad ’’ 
Caesarem miserunt, oratum, ne se in hostium numero duce- ■ 
rct,'* lieve omnium Germanorum, qui essent citra Rhenunr, 
unam esse caussam indicaret : 'nihil se de bello cogitavisse, 
nulla Ambiorigi auxilia misisse. Caesar explorata re' quae- % 
stione captivorum, si 'qui ad eos Eburones ex fuga conve- » ' 
nisscntf ad, se ut reducerentur, imperavit: si. ita fecissent, 
lines eorum se' violaturum negavit. ^Tum copiis, in tris par- 3 
tes distributis, impediinenta omnium legionum Aduatucam 
contulit. . Id castelli nomen est. Hoc fere est» in mediis Ebu> 

I * * < 

ronum finibus, ubi Titurius . atque Aurunculeius hiemandi » 
caussa consederant. Hunc quum' reliquis rebus locum pro- 
babat, tum. quod . superioris anni munitiones integrae mane^ 
bant, ut militum laborem sublevaret. Praesidio impedimentis 4 
legionem Xllll reliquit, unam ex 'iis tribus, quas 'proxime 
conscriptas ex Italia transduxerat. Ei legioni, castrisquc Q., 
Tullium Ciceronem praeficit ducentosque equites attribuit. 


XXXIII. Partito exercitu, T. Labienum cum legionibus 1 
tribus ad Oceanum versus ,in eas partes, quae Menapios 
attingunt, proficisci iubet: 'C. Trebonium cum pari legior 
Dum numero ad 'eam regionem,^ quae Aduatucis adiacet, 
depopulandam mittit: ipse cum reliquis tribus ad flumen ■ 
Scaldem, quod influit in Mosam, extremasque Arduennae 


• . . ^ 

taxo) Eibenbaum mit gifUgea 

Beeren. Vgl. Vofs zu Virg. Georg. 
U, 1167. 

< * ^ 

Kap. XXXII. 3. reliquis rebus) 
Ist Ablativus caussae. S. zu B. Civ. 
1, 52. tribunos plebis ea ry ex 
civitate expulsos* / 

-V ‘ , 

Kap. xxxiii. l. ad Oceanum 
versus) VII, 8. in Arvernos ver- 
yus. Hirt. B. Afr. 53. classem ad 
insulas Baleares versus conver- 
tit, Ibid. 8. ad Cercinam insu- 
lam versus, Ibid. 65. ad Thapsum 
versus, *— Z. §. 303. Scb. §. 66, 3. 
F. §. 533. Aom. 1. , / ^ 


ad flumen Scaldem) Män- 
nert (Geogr. derGriech. und R5m. 
II, 164 sqO ist diefs ’von'der öst- 
lichen Mündung der- Scheide' zu 
verstehen,' wiewohl dabse jetzt in 
keiner Verbindung mehr mit der 
Maas steht. Derselbe hält jedoch ' 
die Lesart Sabin^ welche sich in 
der griecb. Uebers. findet, für rich- 
tiger, weil Cäsar aus der Gegend ' 
von Jülich, in welcher er sich 
befand, nicht innerhalb der Zeit 
von 7 Tagen mit- einem Heere bis 
an die Schelde hätte kommen und 
wieder, zurückkehren können, und 
weil auch die Angabe '(Kap. 59.), 
dafs der, Arduenna Wald bis an 




/ 
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partis. ire. constituit, :i|uo cuml paiiois equHiJbtus profectum 
' 2 Ambiorigem audiebat. Discedens post diem septimum> sese 
f rerersurum, confirmat: quam ad diem ei legioni, quae in 

3 praesidio relinquebatur, frumentum deberi sciebat. , Labie- 
num Treboniumque hortatur, si reipublicae,,Qpmmodo facere 
possint, ad eam diem revertantur ; ut, rursus cpmmunicato 
consilio, exploratisque hostium, rationibus, aliud belli initium 
^ capere possent. ^ . • . • . < 

S XXXIV'. Erat, ut supra demonstravimus, manus certa 
nulla, lion' oppidum, non praesidium, quod se armis defen-^ 
' t deret, sed omnis' in partis dispersa miiltitudo. ’ Ubi cuique 
aut vallis’ abdita, aut locus silvestris, aut palus impedita 
spem praesidii aut salutis aliquam ofiTerebat, consederat. 
2 Haeo loca- vicinitatibus erant nota* magnamque res diligen- 
tiam requirebat, non in summa . exercitus tuenda (nullum 
enim poterat universis ab perterritis ac dispersis periculum 
* accideicOr singulis militibus conservandis, 'quae tamen 

ex parte res' ad salutem exercitus pertinebat. Nam et prae- 
8'dae cupiditas multos longius evocabat et silvae incertis occul* 


dic Nervicr reiche, mit der Lesart 
Scaldem nn unserer Stelle nicht 
wohl übereinstimme. 

ditm septimum') am 
siebenten Tag. * Zumpt §. 470. ' 

/ conßrmat) Vgl. xu VI, 6, . 

j 3. reipublicae commodo) y 
I, 35. V, 40. Cic. Fam. I, l, 3. Ut 
regem'' t^^duc'aSy qiiöd commodo 
reip. facere possis, — Bemerk e ns> 
werth/ ist in. 'dieser Formel der ein- 
fache Ablativ commodo ohne cum. 
Z, ; §. 474.. Aain. 1.— Ferner ist 
hier Qnd V, 40. 'respublica c^enannt, 
in so femasder 'Krieg im Interesse 
und ini'Namen des Staates geführt 
wurde, und ist also commodum 
reipublicae die vortheilhafte Füh^ 
ning des Kriegs („wenn sie es 
ohne Naehtbeii für die Führung 
des Kriegs ’ thun könnten^*). So 
heifst cs •in *B. €!; 1,7. in Bexiig 
auf die ‘Soldaten < Casars: cuius 
Imperatoris- ductu novem annis 
Rempublicam felicissime gesse* 
rint plurirnaque proelia secunda 
jecerint. 


» , % . • A 

Kap. XXXIV. i..ma/ma certa) 
eine Mannschaft, die an ‘ einem 
bestimmten Orte zu einem bestimm- 
ten Zwecke aufgcstellt ' gewesen 
«wäre. Vgl. zu\Il, 44,' subsidia 
certa, * . 

* * • 

' praesidium') y, praesidium, qui- 
vis> locus munitus - et firmatus 
operibus militibusque,^^ Oudend. 
Vgl. zu B. C. III, 36. ’ 

^ 4. vicinitatibus) s(y vici ais vici- 
nis, denen, welche in der Nach- 
barschaft dieser Gegenden'.lcbtcn. 
Vgl. Bremi zu Corn. Nep. Ale. 
10, 4. . r ... 

. summa exercilus) Vgl. zu B. C. 
I, 67, Z, aliquo accepto detr'imetir 
to, tarnen summa exercilus sal- 
va, locum, quem petant^ capi 
posse, ’ . , • . 

. quae tamen — pertinebat. Nam 
etc.) res durch quae sui dic, vor- 
hergehenden 'Worte., bezogen, ist 
so viel als: singulorum, militum 
conservatio, . Durch das dazwi- 
schen gesetzte ex parte wird diese 
conservatio als i eine vom Tfieile 


I 
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Hsqne itiireribus- confertos adire prohibebant. Si negotium 4 
confici stirpemqpue hominum sceleratorum interfici vellet, 
dimittendae plures manus diducendique erant milites; si 
continere ad signa manipulos vellet, ut' instituta«* ratio et 
consuetudo exercitus Romani postulabat, locus ipse erat 
praesidio barbaris; neque ex. occulto insidiandi et dispersos 
circumveniendi singulis deerat audacia. At in 'eiusmodi diffi- S 
cultatibus, quantum diligentia provideri poterat, provideba- 
tur; ut potius in nocendo aliquid omitteretur, etsi. omnium 
animi ad ulciscendum -ardebant, quam cum aliquo militum' 
detrimento noceretur. Caesar ad finitimas civitates nuntios 6 
dimittit, omnes ad se evocat spe praedae ad diripiendos £bu- 


aus sich aof die Erhaltung des’ 
eanxen Heeres beciehende oaeba 
beeeichnet. Der Gedankengang: 
die schwierige Aufgabe unter' die- 
sen Umstanden war nicht dieSox^^e 
für die Erlialtung des Heeres im 
'Ganzen, sondern nur für die Er- 
haltung einzelner Soldaten : aber 
auch diese Sorge für Einzelne, als 
Theile des Heeres, war ja doch 
für das Wohl des ganzen Heeres ' 
von grofser W^ichligkeit Der fol- 
gende Satz mit I\^am enthält nicht 
eine Begründung des zunächst vor- 
hergehenden Relativsatzes, sondern 
man mufs denselben über den Re- 
lativsatz hinüber auf die Worte 
in singulis militibus conservandis 
beziehen ; denn er gibt nähere 
Erlaütcrung, wie es kam, dafs ge- 
rade für die Einzelnen Gefahren 
vorhanden waren, welche' beson* 
dere Vorsicht und Fürsorge uöthig 
machten. 

4, vellet') sc. Caesar. 

dimittendae) Vgl« zu lU, 93, 1. 

Si negotium confici — — deerat 
audacia) ' ln diesen Sätzen 'schil- 
dert Cäsar die ^Schwierigkeiten^ 
welche mit dem Kriege gegen die 
Eburonen .verbunden waren. Die- 
se hatten sich, wie vorher erzählt 
worden, nach allen Seiten hin zer- 
streut; wollte sie daher Cäsar alle- 
sammt aufreiben, so mufste er seine 
Truppen in viele kleine Abthei- 
lungen vereinzeln und nach allen 
Seiten bin ausschicken ; das war 


gegen Kriegsbrauch und 'sehr ge- 
fährlich;. wollte ex die Manipelis 
bei den Feldzeichen Zusammen- 
halten, d. h. seine Truppen in ih- 
ren regelmäfsigen Abtheilungen 
nach Legionen und Cohorten iiiar- 
schiren lassen, so waren die Orte,' 
wohin die Feinde sich einzeln ge- 
flüchtet hatten, denselben unzu- 

f änglich und eben dadurch die 
'einde geschützt. Dazu kam end- 
lich, dafs die Feinde, welche nicht 
Mulh genug gehabt, in Masse den 
Kampf mit den Römern zu beste- 
hen, doch vereinzelt Kühnheit ge- 
nug besafsen, um, wenn die Römer * 
sich in ihre Zufluchtsorte hincin- 
wagten, wo n.othwendig Trennung 
der Kolonnen entstehen mufste, in 
ihrem Versteck aufzulauern, her- 
vorzubrechen, und die Zerstreuten 
und von ihren Heeresabtheilungen'. 
Abgekommenen zu überfallen und 
einzuschliefsen. ' 

6. '^t in eiusm, diff.) So- nur 
wenige Handschr. , die meisten: 
Ut in €. d., zu dessen Erklärung 
nicht ganz passend verglichen wird 
B. G. VII, 91. Magnum, ut in tanta 
calamitate, commodum, und B. C. 
II, 49. unam, ut miseHs in rebus^ 
spem; denn in diesen Stellen ist 
durch die Vorgesetzten Wörter ma- 
gnam und unam sogleich deutlich; 
worauf die Zusätze mit ut zu 
beziehen sind ; in unserer Stelle 
würde diefs nicht der Fall seyn ; 
daher at ohne Zweifel vorzuzie- 
hen ist. 
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’ rones, nt potlus’ in sUris Galionim rita, quam legionarius 
miles, periclitetur ; simul ut, magna multitudine circumfusa,- 
pro tali facinore, stirps ac nomen ciritatis tollatur. Magnus 
undique numerus celeriter convenit. 

1 XXXV. Haec in omnibus Eburonum partibus gereban- 
tur, diesque appetebat septimus, quem ad diem Caesar ad 

ä impedimenta legionemque reverti constituerat* Hic, quan- 
tum in bello fortuna possit et qpiantos afferat casus cognosci 
potuit. Dissipatis ac perterritis hostibus, ut demonstravimus, 
maniis erat nulla,, quae parvam modo caussam timoris affer- 

3 ret. Trans Rhenum ad Germanos pervenit fama, diripi Ebu- 
rones, atque ultro omnes ad praedam evocari. Cogunt equi- 
tum duo milia Sigambri, qui sunt proximi Rheno, a quibus 
receptos ex fuga Tenchtheros atque Usipetes supra docui- 
mus: transeunt Rhenum navibus ratibusque, XXX milibus 
passuum infra eutn locum, ubi pons erat perfectus praesim 
diumque ab Caesare relictum : primos Eburonum fines adeunt, 
multos ex fuga, dispersos excipiunt, magno pecoris numero, 

4 cuius sunt cupidissimi barbari, potiuntur. Invitati praeda 
longius procedunt: non hos palus, in bello latrociniisqiie 
natos, non silvae morantur : quibus in locis sit Caesar,- ex 
captivis quaerunt; profectum longius reperiunt omnemque 

5 exercitum discessisse cognoscunt. Atque unus ex captivis, 
guid vos, inquit, hanc miseram ac tenuem sectamini prae^ 
dam, quibus licet iam .esse fortunatissimis? Tribus horis * 

' uiduatucam venire potestis: huc omnes suas fortunas exer- 
citus Romanorum contulit: praesidii tantum est^ ut ne mu- 


6. Qallorum vita) Man beachte 
die vergleichende Zusammenstel- 
lung von Gallorum vita %KaXx Galli, 
und legionarius miles, 

pro tali facinore) Vgl. V, 
besonders 36 n. 37. Deishalb auch 
oben §. 4. . stirps hominum sce- 
leratorum, • ' . 

Kap. XKXV. 3. receptos ex 
fuga) Die Sigambrer hatten die 
Tenchiherer unmittelbar von der 
Flacht aus, d. i. so wie sie als 
Fliehende zu ihnen herangekora- 
men waren, bei sich aufgenom- 
men. Eben so gleich nachher mul- 


\ * 

tos ex fuga dispersos excipiunt, 
wo zwar ex fuga mit excipiunt 
zu verbinden ist, doch so, dafs - 
auch das dazwischen gesetzte dis- 
persos nicht ohne Anthsil an der 
Bedeutung jenes Ausdruckes bleibt. 

Die Eburonen hatten sich von der 
Flucht aus (nach deutscher Ge- 
wohnheit wäre zu sagen:* auf der 
Flucht) zerstreut, und wurden dann 
von der Flucht aus (d. i. als Flie- 
hende) von den SigambeiU aufge- 
fangen. Vgl. zu B. Civ. II, 39, 5. 

5. praesidii tantum) „T^ur so 
viele^^ oder „so wenige Besatz ungs. 
truppen.“ Vgl. zu B.C. III, .2. 
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rus quidem ciugi, poaait, neque quUquam egredi, extra. muni’~ ^ 
iionea audeat^. Oblata spe Germani, quam uacti erant prae^ 6 
dam, in occulto relinquunt; ipsi Aduatucam contendunt, usi 
eodem duce, cuius haec indicio cognorerant. 

XXXVI. Cicero, qui per omnes superiores dies prae- 1 
ceptis Caesaris summa diligentia milites in castris continuis-' * 
. set ac ne calonem quidem quemquam extra munitionem 
egredi passus esset, septimo die diffidens, de numero die- 
rum Caesarem fidem serraturam, quod longius eum pro- 
gressum audiebat, neque ulla de reditu eius fama afiereba- 
iur; simul eorum permotus vocibus, qui illius patientiam 
paene obsessionem appellabant, si quidem ex castris egredi' 
non liceret; nullum eiusmodi casum 'exspectans, quo, novem 
oppositis legionibus maximoque equitatu, dispersis ac paene ' 
deletis hostibus, in milibus passuum III > offendi .posset; 
^inque cohortes frumentatum in proximas segetes misit, 
quas inter et castra unus omnino collis intererat, ' Complu- % 
res erant in castris ex legionibus aegri relicti; ex quibus 
qui hoc spatio dierum convaluerant^ circiter CGC sub »ve- 
xillo una mittuntur ! « magna praeterea multitudo calonum, 
magna vis iumentorum, quae in castris subsederat, facta 
potestate, sequitur,- 


tantum navium reperit^ ut an- 
guste quindecim milia legiona- 
riorum militum transportare 
possent, Z. §. 796. 

’ cingi) »c. militibus, 

t 

Kap. XXXVI. t. qui — conti- 
nuisset^ Durch den Cunjunctiv in 
solchen Relativsätzen wird das, 
was als historische Thatsache auch 
.durch den Indicaüv ausgesagt seyn, 
könnte, in eine besondere, auf der 
yoi'stellung beruhende Beziehung 
zur Hauptsache gesetzt. „Cicero, 
der doch,“ oder „ohngeachtet er,“ 
oder „so sorgfältig er auch“ bis> 
her den Befehlen Casars ^einäfs 
gehandelt hatte, und so wenig inan 
' also hätte glauben sollen, dafs er 
erst noch am siebenten Tag eine 
Unvorsichtiskeit begehen würde. 
Vgl.^xu B. C. 111, 7d, 9. Domitius f 


qui dies complures castris Sci- 
pionis castra coUata habuisset, 

•* 

- praeceptis) Vgl. zu VII, 94, 9, 
consuetudine, 

calonem — quemquam) Z. §. 676. 
F. §. 367. 

novem oppositis legionibus)’ 
Vgl. Kap. 33. 

. in milibus passuum Jlf) d. i, 
innerhalb des kleinen Raumes von 
3000 Sehr. ' 

•I 

quas inter) VII, 33, l. senatum 
omnem et quos inter, Controller- ^ 
sia esset, Vgl. zu B, Civ. 111, 6, 9. 
Cerauniorum saxa inter et alia 
loca periculosa ' quietam nactus 
stationem.' Z! S. 394. 

^ ✓ t 

9. sub vexillo) Unter einem ve- 
xillum (Fähnlein) wurden oft die- 
jenigen Soldaten. vereinigt, welche 
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1 ^XXXVIL Hoc ipso tempore et casu Gerifiani e^nitea 
' interveniunt, protinusque eodem illo, quo venerant, cursu 
ab 'decumana porta in castra irrumpere conantur; nec prius ' 
sunt visi, objectis ab ea parte silvis, qpam castris appro-* 
.pinquareiit, usque eo, ut, qui sub vaUo tenderent mercato- 
a res, recipiendi sui facultatem non haberent. Inopinantes 
nostri re nova perturbantur, ac vix primum impetum cohors 

3 in statione sustinet. Circumfunduntur ex reliquis hostes par- 

V tibus. 


nicht xum rcgelmaftigen Dienste 
irgend einer bestimmten Legion 
«ngehorten, wie Veteranen, Äus- 
g«vdiente u. dgl. , .hier die im La- 
ger rurückgebliebenen Reconva- 
lesccnten ans verschiedenen Legio- 
nen zusammen. 

♦ 

Kap. XXXVII. t., tempore et 
caeu) In einigen Handschr, und 
der griechtXJebers. fehlt et^ 
halb diese Partikel auch in eini- 
gen neuern Ausgaben weggelassen 
181 . Allein, sic ist ohne Zweifel 
beizubehalten. Es ist viel wahr- 
icheinlicher, dafs Abschreiber mit 
oder ohne Absicht sie ausliefsen, 
als dafs sie aus eigener Erfindung 
sie beifugten. Ccisu ist aber ge- 
meinschatllich mit tempore durch 
Hoc ipso in Verbindung gesetzt 
mit dem unmittelbar vorher Er- 
zählten *, es ist daher nicht tu be- 
ziehen auf das zufällige Kommen 
der Germanen; sondern so wie 
hoc ipso tempore die Zeit bezeich- 
net, zu welcner Cicero seine Trup- 
pen aus dem Lager geschickt 
te, so bedeutet in engster Verbin- 
dung damit casu die durch die 
Entiernung jener Truppen einge- 
tretenen, und den Angriff der Ger- 
manen zufällig begünstigenden Um- 
stände. ln dieser Bedeutung kann 
aber casu vollkommen richtig im 
Ablativ stehen, zumal io der un- 
mittelbaren Verbindung mit tem- 
pore. 

ab decumana porta) Das ein 
Viereck bildende Römische Lager 
hatte vier Thore, nemlich porta 
praetoria^ auf der vordersten Sei- 
te, porta principalis dextra' und 
sinistra auf den beiden Neben - 1 


seiten, und porta decumana auf 
der hintersten Seite. Vgl. zu II, 
— Die Präposition ab bedeu- 
tet den örtlichen Punct, von wel- 
chem her die Germanen in das. 
Lager einzubrechen suchten. ^ Auf; 
diese Weise wird die Präposition ä 
oft gebraucht, wo wir nach unse- ' 
rer Gewohnheit eine . Ortsangabe , 
auf die Frage wo? erwarten, z.B. 
gleich nachher ab ea parte^ d. i, ' 
„auf dieser Seite.‘‘' Vgl. zu l, 1,5. , 
ab Sequanis, B. Civ. 111, 69, 
Fompefana legio ab decumana' 
porta resistere conabatur „beim, 
Decuinanischen Thor.‘‘ , 

8ub vallo tenderent) Tenderent 
so viel als: tentoria haberent. Liv. 
77, 46, coartatio plurium in an- 
gusto tendentium facilior futura- 
erat. — Sub vallo, aufserhalb des 
Lagers, aber in der JVähe des 
H'aUes. So wird auch im Deut- 
schen ieNähe an emporragenden. 
Gegenständen, wie Bergen, Mau- ^ 
ern, Wällen durch die Präpos. 
unter bezeichnet ; unter den Skali- 
er n, den fF allen u, dgl. 

mercatores) Handelsleute, wel- 
che der Armee nachzogen, nnd 
denen, um die militär. Discinlin* 
nicht zu stören, ihr Platz aulser- 
halb des Lagers angewiesen war,. 
Vgl. Herzog. 

7. re novo) Durch das uner- 
wartete, überraschende Ereignifs. 
Vgl» *u B. Civ. HI, 63, 6. 

cohors in statione) In statione 
darf nicht mit dem Verbo sustinet 
verbunden werden, sondern macht 
mit cohors eben so Einen Begriff 
aus, wie wenn wir sagen ; die Co- 
hbrte auf dem Posten, d, i. die 
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tibns,* 81 quem aditum reperire possent. , Aegre portas no- 
stri tuentur, reliquos aditus locus ipse per se , munitioque 
defendit. Totis trepidatur castris, - atque alius ex alio caus- 4 
sam tumultus quaerit; nequc^ quo signa ferantur, neque 
quam in partem quisque conreniat, prorident. Alius > capta 6 
iam castra pronuntiat; alius, deleto exercitu atque .impera- 
tore, victores . barbaros venisse * contendit ; plerique , novas 
sibi ex loco religiones .fingunt, .Cottaeque rCt Titurii calami- 
tatem, qui in eodem occiderint castello, ante oculos, ponunt. 
Tali timore omnibus perterritis, confirmatur opinio barba- 6 

ris, ut ex captivo audierant, nullum esse intus praesidium* 

* . * » . * * 

Perrumpere nituntur .seque ipsi adhortantur, ne tantam for- 
tunam ex manibus dimittant, — 


XXXVHl. Erat aeger in praesidio relictus P. Sextius l' 
Baculus, qui primum pilum ad Caesarem • duxerat, ' cuius 
mentionem superioribus proeliis fecinius, ac diem iam quin- 


Cohorte, welche sich auf dem Po- 
»tfo bcfaud, cohorSj quae in sta- 
tione erat. Vgl. Cap. 38, 3. Auf* 
diese Art werden, wenn gleich sel- 
ten, Adverbia und adveroiale Aus- 
drücke mit Substantiven so ver-. 
bundcn, dafs sie eine adjective 
Katur annehinen, eigentlich aber 
durch eine Verbal - Ergänzung, 
wie durch ein hinziigcdachtcs Par- 
ticipium, oder ein Tempus finitum 
mit einem Relativo, zu. erklären 
sind. Vgl. I, 18. (^Dumnorigem)- 
iororem ex mutre nuptam 
in alias civitates collocasse, 

3. si reperire possent) Vgl. 
SU Kap. ^9, 2. 

'4. neque quo . — conveniat pro- 
vident) Man trifft keine Fürsorge, 
gibt keinen bestimmten Befehl, 
wohin die Feldzeichen getragen 
werden sollen u. s. w. Der ein- 
fache.Conjunctiv schliefst hier die 
Bedeutung des Sollens so in sich, 
dafs in gleichem Sinne gesagt scyn 
könnte: ,quo signa sint ferenda , 
ntque quam in partem cuique sit 
conveniendam. Vgl. V, 22. quid 
vectigalis Britannia penderet, 
Constituit, Vll, 4y 5. armorum- 
quantum quaeque civitas ^ßieiut, 

G. 1. Caes. Coinm. de Utllo Gall. ci 


^constituit VII, 24.— ut, quo pri- 
mum occurreretur, aut cui rei 
ferretur auxilium, vix ratio' iniri. 
posset, VII, 83. Galli, quid agant j 
consulunt, — Das Verbum conve- 
niat bei dem singularischen miis- 
que konnte für den ersten Blick 
aufTallen. Der Sinn ist: wohia 
Jeder eilen soll, um mit den An- 
dern sich zu vereinigen, wo Jeder, 
seinen Sammelplatz haben solle. . 

■ 5. religiones ßngunt) putant^ 
religioni sibi esse debere, contra 
religionem se egisse, quod in loco' 
male ominato consederint,. Dicit 
novas, quia nnne demgm, cogi- 
tabant hoc, quod antea non eo- 
gitarant : ' nunc erat ' illa opinio 
nova. Morus, 

Cottae et Tit,) Vgl. Kap. 32* 
und V, 28 ff. 

Kap. XXXVIII. i. quj primum 
pilum — duxerat) Vgl. zu ll, 25, 
1. primo pilo, ' ' . , <; 

ad Caesarem) Bei Cäsar, d, i. 
in Cäsars Heere. Vgl. zuB. Civ. III, 
60. ad omnes, 

superioribus proeliis) S. II, 25. 
III, 5. — Durch diesen Ablativ 

itio tertia. l6 


V 
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3 tfun eibo caroerat. 'Hic, diffisas snae atque omni^um saloti,* ' 
inermis ex tabernaculo prodit: ridet imminere hostes atque 
v ' in summo rem esse discrimine: capit arma a proximis atque 
3 in porta consistit. ' Consequuntur hunc Centuriones eius 
^ eohortfs, quae in statione erat: pauiiisper una proelium 
sustinent. Rtdinquit animus Sextium, graribus acceptis vul- 
A neribus^ aegre per manus tractus servatur. Hoo spatio 
interposito reliqui sese confirmant tantam, ut in munitioni» 
btts consistere audeant speciemque defensorum praebeant. 

1 XXXIX. Interim confecta frumentatione milites nostri 
' clamorem exaudiunt: praecurrunt equites, quanto sit res 

' 3 in periculo, cognoscunt. Hic vero nulla munitio est, quae 
perterritos recipiat: modo conscripti atque 'usus militaris 
1 imperiti ad Tribunum militum' Centurionesque ora conver- 
tunt: quid ab his praecipiatur, exspectant. Nemo est tam 
3 fortis, qmn rei novitate perturbetur. Barbari^ signa procul 
conspicati, oppugnatione desistunt: redisse primo legiones 
credunt, quas longius discessisse ex captivis cognoverant: « 
po8te«^ despecta paucitate, ex omnibus partibus impetum 
fociunt. 


iit die nemliche Kürxe det Aut* 
druckt gewODDcn, wie wenn wir 
lia Deutschen sagen: bei früheren 
^chiachten, anstatt : bei der Er- 
iählung früherer Schlachten» 

3. Coneeqtmntur) Diese Lesart, 
nicht sequantur, was in zwei 
Handschr. und einigen alten Aiis- 

f aben gefunden wird, ist richtig. 

>enn P. Sextius Baculus begab 
sich aus seinem Zelte, also aus 
dem Innern des Lagcr% an die 
porta decumana. Die €obortc aber, 
qhae in statione erat, war aüfge- 
steHt aufscrbalb des Lagers, vor 
dem Wall, und zwar, da hier, bei 
der geringen Truppenzahl, welche 
Cicero unter seinem Befehle hatte 
(Kap. 33), nur Eine Cohorte vor 
dem Lager Wache hielt, ohne Zwei- 
fel an die vier Thorc des Lagert 
verlheilt. Die Centurionen dieser 
Coliortc konnten also nicht dem 
Baculus folgen, was eine gleiche 
Richtung der Bewegung nothwen- 
dig voraussetzt, sondern sie konn- 


ten nur, da die Cohorte durch die 
ansturmenden Feinde' bedrängt 
wurde, sich zurückzicbend den 
Ort erreichen, wo Baculus sei- 
nen Posten genommen hatte und 
die Feinde vom Eindringen in das 
Lager abhielt. 

vulneribus') rfach diesem Worte 
findet sich in Einer Handschr. und 
einigen alten Ausgaben eingeschal- 
tet: deßeiens, höchst wahrschein- 
lich Zusatz eines Abschreibers, der 
dadurch den Sinn der Redensart: 
relinquit animus Sextium erklä- 
ren wollte. 

per manus) „von Hand zu 
Hand.« Vercl, VII, 35 , % VIII, 
15 , 3 . Nämlich als Sextius in Folge 
schwerer Wunden besinnungslos 
und ohnmächtig niedergesunken 
war. Wurde er vom Kampfplätze 
hiiiweggeschleppt, indem immer 
die Einen ihn den Andern abnah- 
men und er so von Hand zu Hand 
gegeben wurde. Per manus be- 
zi^t sich also mcht auf seine 
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/ 

’ XL; Calolies in proximum tumulum procurrunt t hinc 
celeriter delecti se in, signa manipulosque coniiciunt: eo, 
magis timidos perterrent milites. Alii, cuneo facto ut cele*-. 
riter perrumpant, censent, • quoniam tam propinqua sint 
castra : et, si pars aliqita circumventa ceciderit, at reliquos , 
serrari posse confidunt; alii, ut in iugo .consistant atque i 
eundem omnes ferant casum. Hoc veteres ' non probant 
milites, quos sub vexillo una. profectos docuimus. Itaque, 
inter se cohortati, duce C. Trebonio, Equite Romano, qui 
eis, erat praepositus, per medios hostes perrumpunt ineo- •’ 
lumesque ad unum omnes in castra perveniunt. Hos sub- ‘3 
secuti calones equitesque eodem impetu militum virtute ser- 
vantut;. At ii, qui in iugo constiterant, nullo etiamhunc usu' 
rei militaris percepto, neque in. eo, quod probaverant, con- f 
silio permanere, ut se loco superiore defenderent, neque / 
eam, quam profuisse aliis vim celeritatemque viderant, 'imi-* 
tari potuerunt; sed se in' castra recipere conati iniquum in 
, locum demiserant. Centuriones, quorum nonnulli ex infe- 4 
- rioribus ordinibus reliquarum legionum virtutis caussa in 
superiores erant ordines huius legionis transducU,' ne ante 
partam rdi militaris laudem, amitterent, fortissime pugnantes. 
conciderunt. Militum pars, ' horum virtute submotis hosti- 5 
bus, praeter spem incolumis in castra pervenit;' pairs a bar- 
baris circumrenta periit. 

* I 

XLI. Germani, desperata expugnatione castrorum, quod % 

' nostros iam constitisse in munitionibus videbant, cum ca 
praeda, quam in silvis deposuerant, trans Rhenum sese rece- 


HSnde, toadertt auf die Hande de- 
rer, die ilin, nach der Reihe, wie 
^ie in der Nahe des Kampfplatzes 
standen, einander abiösend, hin- 
egsogen. . , 

» • i 

• / 

Kav. XL. i. m- - petmmpanty 
censent) B. C. I, a, 3. Calidius p 
qui censebat) ut Pompejus in saas 
provincias proficisceretur. 6t, 1. 
Plerique censebant, ut noetu iter 
facerent» 

3. in eo - - consilio permanere^ 
ut) B/ Civ. I, 83, % tsnere ntsr- 


\ 

tfue propositum videbatur, - - ilU, 
ut opera Caesaris impediret» 11t, 
30, 1. diversa sibi ambo consilia 
capiunt.* Caesar, ut quam pri=^ 
mum se cum .Antonio coniunge- 
t*etj ^ Pompeius, ut venientibus 
in Itinere se opponeret» 

se — demiserant) se stcht mtf 
einmal, ohngeachtet es zweiinnt 
stehen solite, Dei recipere und bei 
demiserant. Die. absichtlich %6 

f ;ewahlte Stellung des Wortes* err- 
eichtert seine Betiebiing zii bei- 
den Verbis. Vgl. zu B. C. II, iS. 
se — adaequare am Ende. 

16* 


\ 
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2 perunt. Ac tantus fnit etiam post’ discessam liostiam . terror, 

\ ut ea nocte, quum C. Volusenus missus cum equitata ad 
castra venisset, ‘ üdem non faceret, adesse cum incolumi Cae^. 
g sar em 'exercitu. Sic omnium animos timor praeoccupaverat, 
ut, paene alienata mente, deletis omnibus copiis equitatam 
tantum se ex fu ga 'recepisse, dicerent, neque, incolumi exer^ 

' citu. Germanos castra oppugnaturos fuisse, contenderent., 
Quem timorem Caesaris adventus sustulit. 

j XLII. Reversus nie, .eventus belli non ignorans, unuin,' 
quod cohortes .ex ‘statione et praesidio essent emissae, que-^ 
stus, ne minimo quidem casu locum relinqui debuisse, mul- 
tum fortunam in repentino hostium adventu potuisse iudi> 
cavit; multo etiam amplius, quod paene ab ipso vallo por- 
^ tisque castrorum .barbaros avertisset. Quarum omnium re- 
rum maxime admirandum videbatur, quod Germani, qui eo 
consilio Rhenum transierant, ut Ambiorigis fines depopula- 
rentur, ad castra Romanorum delati, optatissimiun Ambio-, 
rifiri beneficium obtulerint. 


I * t k 


XLIII. Caesar, rursus ad vexandos hostes profectus, 

1 ...... 

magno coacto numero ex finitimis civitatibus, in omnes par*( 

Kap.. XLI. S» ., incolumi^ txer- .'es der Wachtposten, welcher der* 
> cita) B. Civ/IIl, O*!, l. teviusqae %\\ Aduatuca zuriickgelassenen Le-' 
casura pila sperabat, in loco eion in Abwesenheit der übrigenl 
retentis militibus, qnam si Legionen anvertraut war; pi'aesi- 
' ipsi Jmmissts f telis, occurrissent» dium der Ort, dem sie als schü- 
34, 1.‘ quum Jegati venissent, qui tzende Besatzung dienen sollte. 
praesidio 'misso polliceren-' Vgl.’ VII, 6Ö, 4. ihique castellai 
tur, earum gentiumlfivitates im~\>Ji.XIfJ facta, in quibas interdia, 
perata facturas» B. Gall. Vlll, 13, stationes disponebantur, 'ne qua 

з. tfiiod, eo oppido recepto, subito irruptio fieret. B. Afr. 38. 
civitatem Biiurigum se in pote-' - - turri, in qua docui esse prae-, 
statem redacturum confidebat, ‘ sidium stationemque JVumida-: 

' ' ' riim, ' j 

V ' cäs«) So die meisten Handschr.,' 

die besten Handschr. ,‘^dere übrigen casui. Vgl. zu I, 
rus. — Bventtts im Plural pafst« mairistratu ' « 

zu dem Sinne' der ganzen Stelle . , 

better, ab iai Singiüar. i.Ka p.'xLUI. 1 . eoacto. 

ex statione et 'praesidio') ' Sta- numero — dimittit.) Zu dimittit 
tio ist cewöhnlieh eine 'aus grö- ist aus dem vorausgehenden 
fseren .Truppenabtheilungen (aus eoacto •numero als Object hinzu- 
£iner oder einigen Coliorten) be- zudenken eos, quos multos coe- 
stchende Wache, z. B. vor dem’ gerat, VII, 4. convocatis suis 
Lager, _ vor den Thoren einer Stadt, clientibus facile incendit,' Vgl, zu 

и. ugl. S. zu Kap, 38, 3. » Hier ist . B. C. JU, ^l. eo .evocalo 
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tes: dimittit; omnes vici atque omnia aedificia, quae quisque 
conspexerat, incendebantur; praeda ex : omnibus locis age- ' 
batur; frumenta noo' solum .a .tanta >muliitu(line lumentorum 
atque • hominum consumebantur, . sed etiam anni tempoi^ 
atque imbribus procubuerant; ut, si qui, etiam in praesentia 
80 occultassent, tamen iis, deducto exercitu, rerum omnium 
inopia pereundum' videretur. Ac saepe in eum Jocum ven- U 
Ium est, tanto in omnis partis divrso e’quitatu, ut modo 
visum ab se Ambiorigem in fuga captivi nec plane etiam 
abisse ex conspectu contenderent, ut spe consequendi illuta 
atque' infinito l^ore suscepto, qui se summam ab Caesare 
gratiam' inituros putarent, paene naturam studio vincerent, ' 


qnae quisque conspexerat) Qnis~ 
que darf nicht im collectiven Sinne 
genommen werden, als mUfste ein 
Jeder, oder, was eben so viel ist, 
als inürstcn Alle ein Gebäude ge- 
sehen haben, bevor et angezündet 
wurde; sondern im vereinzelnden 
Sinne: so wie Einer ein Gebaitde 
erblickt hatte, so wurde es ahge- 
zündet. 

'anni tempore atqne imbribus') 
liureh imbribus ist diejenige Er- 
scheinung ausdrücklich .näher be- 
zeichnet, durch welche die dama- 
lige Jahrszcit dem Getreide schäd- 
lich wurde. Es war dasselbe, da 
es wegen- det Kriegs nicht hatte 
zur rechten Zeit geschnitten wer- 
den können, durch die herbstlichen 
Regengüsse zu Boden geschlagen 
worden, 

in eum locum) '^Ist nicht im 
buchstäblichen Sinne auf irgend 
einen bestimmten Ort zu beziehen, 
sondern, wie das in dieser Redens- 
art gewöhnlichere eo, auf den durch 
den nachfolgenden Satz mit ut be- 
zeichneten Funkt, bis zu welchem 
man es in irgend einer Sache, hier 
in der Verfolgung des Ambiorix 
getrieben hatte. 

nec plane etiam) „auch jetzt 
noch nicht ganz.^^ 

tit modo - - contenderent) 
Wur dieses erste ut ist ztirückzu- 
bezichen auf in eum locum. Das 
folgende ut ^pe consequendi illata 
mit Allem, was daran hängt, ist 


1 

zu fassen als Folge davon, dafs 
man dem Ambiorix .so nahe gekom- 
men war, wie diefs aus der Be- 
hauptung der Gefangenen, sic hät- 
ten den Ambiorix Aien noch ge- 
sehen, erwies. Und zwar enthal- 
ten die Worte ut spe — studio 
.vincerent zunächst die Folge, wel- 
che der Gedanke, n^ie nahe man 
dem Ambiorix gekommen sey, in 
den verfolgenden Reitern hervor- 
brachte. Daran schliefseu sich die 
Worte semperque paullum ad s. 
fei. def. videretur^ als Angabe der 
Stimmung und Meinung,^ in wel- 
cher sich diese Reiter befanden, 
80 ^ oft es dem Ambiorix doch , 
wieder gelungen war, ihrer ange- 
strengten Verfolgung zu entgehen. 
Und hiedurch ist der Üebergang 
vermittelt ' zur Erwähnung dessen, 
was Ambiorix zu thun hatte und 
that, um bei einer ihn so hart auf 
den Fersen drängenden Verfolgung 
doch endlich zu entkommen. 

qui -^putarent) Z. §. 564. Sch. 

§. 84, 16. F, §. 630. — DasSiibject 
von vince/’enty auf »vclchrs auch 
qiii - - putarent sich so bezieht, 
dafs es gewissenualscn selbst die 
Steile des nicht ausdrücklich ge- 
nannten Subjectes verlrilt, sind, 
wie aus dem V(»r1iergelienden er- 
hellt, die von Cäsar auf die Ver- 
folgung des Ambiorix ausgesende- 
ten equites. 

snmmam ab Caesare gratiam 
inituros) Cic. ad Att. VU, 9. quod 


V 
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semperque paullum ad summam felicitatem ‘ defuisse idden$-’ 
tur, atque ille latebris ac silris aut saltibus se eriperet et 
noctu occultatus alias regiones partesque peteret, non maiore 
equitum praesidio, quam quatuor, quibus solis ritam suam 
committere audebat. 

^ i ^ » 

1 XLIV. Tali modo vastatis regionibus, exercitum Caesar 
duarum cohortium damno Durocortorum Remorum reducit, 
conpilioque in eum locum Galliae indicto, de coniuratione 
' Senonum et Carnutum quaestionem habere instituit, et de 
Acoone, qui princeps eius consilii fuerat, graviore sententia 
^ pronuntiata, more maiorum supplicium sumsit. Nonnulli 
\ iudicium veriti profugerunt; quibus quum aqua atque igni 
interdixisset, duas legiones ad fines Trevirorum, duas in 
Lingonibus, sex reliquas in Senonum hnibus Agendici in 
hibernis collocavit; frumentoque exercitu proviso, ut insti- 
tuerat, in Italiam ad conventus agendos profectus est. 


IÜ9 ii faciat f iam lam a bonis 
omnibus summam ineat gratiam^ 
Terent. Eun. III, A, d, ao eo gra- 
tlam hanc inibo» 

, ad summ» felic»') nemlich den 
Ambiorix zu fangen. 

SS eriperet') hier allein stehend 
so viel, als sonst se eripere ex 
manibus alienius»' Vergi. I, 53« 
VII, 46. 

et noctu occultatus — peteret) 
er fluchtete bei Nacht, unter ihrer 


Dunkelheit sich bergend, von ei- 
nem Ort zum andern. 

non maiore equitum praesidio) 
•o viel als: non plurium equitum 
praesidio» 

• / 

Kap. XLIV« l« damno) adver- 
bialer Ablativ „mit Verlust von 
zwei Coborten.^‘ 

ad conventus agendos) S, 
XU I, A4. 
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Liber Septimus. 

< 

Argumentum. 

Bellum Vercingetorigis. 

Cap. I. l^fova consilia Oallorum de bello, II. 111. a Carnu- 

tibus susceptum; IV. V. ab Arvernis y auctore Vercingetorige. 

VI. Periculosum iter Caesaris ad exercitum, VII. VIII. Arverni 
oppressi. IX. Gergovia ab Vercingetorige oppugnata, X. Iter 
Caesaris ad ferendum auxilium, XI ■>-> XUL Vellaunodunum, 
Cenabum, JVoviodanum a Caesare capta, iter ad Avaricum, - 
XIV. XV. Biturigum oppida praeter Avaricum a Gallis incensa, 
XVL XVII. Inopia Bomanorum ad Avaricum, ^VllI — XXI. . 
Vercingetorix proditionis insimulatus, absolutusi XXll. Cal- . 
lorum in defendendo oppido studium, XXllL Muri Gallici, 
XXIV, XXV, Ager Bomanus incensus. Eruptio Gallorum re-> 
pressa, XVI. Consilium Gallorum clam profugiendi ex oppido 
clamore muliebri impeditum, XXVll. XXVIII. Avaricum ex- 
pugnatum, XXIX — XXXI. Bellum ah Vercingetorige continua- 
tum. XXXII. XXXllI. Motus in Aeduis a Caesare compositi, 
XXXIV. XXXV, Exercitus Bomanus trans Elauerem expositus, 
pars copiarum in Senones et Parisios missa, XXXVI. Castra 
Caesaris ad Gergoviam, XXXVll — XL, Novae turbae in Ae- 
duis, auctoribus Convict olit ane, et Litavico, Litavicus, qui 
subsidium ab Aeduis Caesari missum solÜcitaverat, oppressus, , 
XLI, Bomanorum^ castra interim oppugnata, aegre defensa, 
XLIL XLIIL Aeduorum defectio, XLIV — Ll. Impetus Boma- 
norum in Gergoviam, clades, Lll, LIII, Oratio Eaesaris ad 
milites; obsessio Gergoviae soluta, LIV — LVI. Bellum ab 
Aeduis susceptum; exercitus Caesaris perLigerim transductus, 
LVII — LXII.' Labieni res feliciter in Parisiis gestas, LXIII. 
LXIV. Vercingetorix totius Galliae imperator, LXV. Caesaris 
cura ad omnes casus, LXVI, LXVII. Vercingetorix equestri 
, proelio superatus, LXVIU. LXIX. Alesiae, in quam Vercin- 
getorix, facto proelio, se contulerat, descriptio. LXX. Nova 
clades Gallorum equitatui virtute Germanorum illata. .LXXI. 
Equitatus a Vercingetorige dimissus omnis Gallia ad bellum 
evocata. LXXII — LXXI V, Caesaris munitiones contra oppi- 
danos 'et hostes exteriores, LXXV. LXXVI. Subsidium Gallo- 
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mm comparatum. LXXVII. LXXVIII. Inopia Gallomm 
siae. Critognati oratio. Mandubii ex oppido expulsi. LXXIX. 
LXXX. Subsidium a Bomanis repulsum. LXXXI. LXXXII. 
Castra Romana utraque ex parte oppugnata. Galli magne 
detrimento victi. LXXXllI — LXXXVIII. JVova consilia Od- 
iorum. Impetus in castra Romana ex colle, qui est ad 

/ 

septemtriones, eruptio ex oppido. Romanorum labor, victo^ 
ria. LXXXIX. XC. Deditio oppidi; Aeduorum, Arv&rno» 
rum. Hiberna. 

1 ^^uieta Gallia, Caesar, «t constituerat, in Italiam ad con- 
ventus agendos proficiscitur. Ibi cognoscit de Clodii caede: 

• de senatusque consulto certior factus, ut omnes iuniores Ita- 
liae coniurarent, delectuhi tota provincia habere instituit. 
S Eae res in Galliam Transalpinam celeriter perferuntur. Ad- 
dunt ipsi et adfingunt rumoribus Galli, quod res poscere 
videbatur, retineri urbano motu Caesarem, neque in tantis 
S dissensionibus ad exercitum venire posse. Hac impulsi occa- 
sione, qui iam ante se^ populi Romani imperio subiectos 
dolerent, liberius atque audacius de bello consilia inire in- 


K A p. 1. 1. Quieta Gallia) Zumpt 
§. 645. 

cognoscit de) Kap. i^. Vercin- 
getorix ubi de Caesaris adventu 
cognovit. Vgl. zu B. C. I, 3^. de 
exercit.—^ postul. 

' De Clodii caede) Im Jahre 52 
vor Christo war Clodius von Milo 
ermordet worden. Die Unruhen, 
welche vor diesem Ereignifs durch 
jene beiden Männer und ihre Par- 
teien in Rom waren veranlafst wor- 
den, hörten nach demselben nicht 
auf, sondern wurden vielmehr mit 
gesteigerter Erbitterung fortgesetzt, 
80 dafs es nicht einmal zu einer 
regclmäfsigcn Consulwahl kommen 
konnte, und der Staat längere Zeit 
durch Interreges verwaltet werden 
mufste. Endlich ertheilte der Senat 
diirch föriniichcn Beschlufs dem 
Interrex, den Volkstribunen, und 
dem Pompeius, welcher als Pro- 
consul von Spanien sich vor Rom 
befand, unumschränkte Vollmacht, 
mittelst der Formel: viderent, ne 
quid detrimenti resp. caperet; 
und Pompeius erhielt zugleich den 
Auftrag, in ganz Italien, zur £r- 


> haltung der öffentlichen SicheThei^ 
Truppen zu werben. Zu diesem 
Behüte stellte daher auch Cäsar 
in seiner Provinz, im cisalpin. Gal- 
lien, Truppenaushebung an; denn 
dep Name Italia ist oben im wei- 
teren Sinne gebraucht, in welchem 
derselbe auch das Cisalpinische 
Gallien umfafst. 

coniurarent) Cum propter pe- 
^ riculi vicinitatem non liceret, sin- 
gulos sacramento rogare : omnes, 
edicto in unum locum convocati, 
simul iurabant, quae dicta 
est coniuratio. Cellarius. — 
Iuniores sind die im kriegsfahigen 
Alter (vom I7ten bis 46sten Jahre) 
stehenden Männer. Liv. I, 43. 

3. qui — dokrent) V, 4. et qui 
iam ante inimico in nos animo 
fuisset, multo gravius hoc dolore 
exarsit. Die conjunctivischen Re- 
lativ -Sätze stehen in diesen Bei- 
spielen iin Causalverbältnifs zu dem 
Hauptsätze, d. i. das ira Relativ- 
satze Ausgesprochene wird als ein 
Grund angenommen für das im 
Hauptsatze Enthaltene« Vgl. za 
B. C. III, 79. 
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cipiunt/ Indictis inter se principes Galliae conciliis silre- 4 
stribns ac remotis locis, queruntur de Acconis morte; .huno- 
casum ad ipsos recidere posse demonstrant; miserantur com-^< 
munera Galliae fortunam; omnibus pollicitationibus ac prae- 
miis deposcunt, qui belli initium faciant et sui capitis peri- 
culo Galliam in libertatem rindicent. £ius in primis ratio- 6 
nem habendam dicunt, priusquam eoniih clandestina consilia 
efferantur, 'ut Caesar ab exercitu intercludatur, . Id • esse. 6 - 
facile, quod neque legiones, absente imperatore, audean^ 
ex hibernis egredi, neque imperator sine praesidio ad legic^. 
nes pervenire possit: postremo in acie praestare." interfici, ^ 
quam non veterem belli gloriam libertatemque, quam a maio- 
':ribu8 acceperint, recuperare. 

II. His rebus agitatis, profitentur Carnutes, se nullum 1 
periculum communis salutis caussa recusare^ principesque ex 
omnibus bellum facturos pollicentur, et, quoniam in prae-^ 
sentia obsidihus ini er se cavere non possint, ne res efferatur. 


4. hunc casum ad ipsos reci- 
dere posse) das Schicksal, welches 
den Acco getroffen habe, könne 
nun von diesem auf ihre eigenen 
Häupter zurückfallen, d. i. was 
dem Acco widerfahren sey, künne 
nun auch ihnen selbst geschehen. 

capitis periculo) Caput bezeich- 
net nier den Inbegriff ihrer gan- 
zen politischen Existenz, ihre Frei- 
heit and Unabhängigkeit. 

5. Eius — rationem hab.) Eius 
ist hier auf ungewöhnliche Weise, 
als Genitiv des substantivisch zu 
fassenden id gesetzt, und erhält 
seine nähere Ausführung durch den 
folgenden Salz ut Caesar — inter- 
cludatur» Aehnlich bei Liv. II, 47. 
T^eque immemor eius, quod ini* 
tio consulatus imbiberat, recon- 
ciliandi animos plebis» Dagegen 
unten Kap'. l4. nuic rei studen- 
dam — ut prohibeantur, 

6. Id esse faoile — pervenire 
possit) Es gab für Cäsar bei sei- 
ner Rückkehr aus Italien nach 
dem Transalpinischen Gallien nur 
zwei Mittel, sich mit seinem Heere 
zu vereinigen. Entweder er mufste 
seine Legionen dus ihren Winter- 


cpiartiereo im nordöstlichen Gal- 
lien nach dem Süden hinabzieheo 
lassen, allein dieser Marsch war 
für sie ohne ihren Oberfeldherra 
nicht zu wagen; oder Cäs. mufste 
allein, und ohne Bedeckung die 
Reise vom südlichen Gallien aus 
nach den Winterquartieren seiner 
Truppen unternehmen, allein das 
war mit den gröf:ften Gefahren 
für seine Person verbunden. Vgl, 
Kap. 8. Unter solchen Umständen 
glaubten also die Gallischen Für- 
sten, wäre es leicht, die Vereini- 
gung Casars mit seinen Truppen 
unmöglich zu machen.. 

Kap. II. 1 . principes ex omni- 
bus) Vgl. zu B. C. I, 53, 5. ut 
principes talem nuntium attu- 
lisse viderentur» Ebend. ut e« 
omnibus novissimi venisse vi- 
derentur» 

obsidibus) In einigen Codd. und 
alten Ausg. : de obsidibus. 

' I 1 

ne res efferatur) In VI, *l. ob- 
sidibus de pecunia cavent ist durch 
de pecunia der Gegenstand aus- 
drücklich angegeben, hinsichtlich 
dessen durch Geifsel Bürgschaft 
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/ ut \iureiurando (te. fide sanciatur, 'petunt, coliatie tmliiar^ 
,bu8 signie iguo more'' eorum gravissimae cerimoniae contir^ 
S ^ntur% ne, facto initio belli, ab reliquis deserantur, TuiQ) 
^collaudatis Carnutibus, dato iureiurando ab omnibus,' qid 
aderant, tempore eius rei constituto, ^ concilio disceditur^ 

IJI. Ubi ea dies renit, Carnutes, Cotuato et Conetoduno 
ducibus, desperatis hominibus, Genabum dato eagno con- 
( currunt ciresque Romanos, qui negotiandi caussa ibi con- 
stiterant, in bis C. Fusium Citam, honestum equitem Ro- 
manum, qui rei frumentariae iussu Caesaris praeerat, inter> 
3 .ficiunt bonaque eorum 'diripiunt. Celeriter ad omnes Galliae 
civitetes fama perfertur: nam, ubi maior atque illustrior 
incidit res, clamore per agros regionesque significant; huno 
^ alii, deinceps excipiunt et proximis tradunt;/ ut tum accidit. 
Nam, quae Genabi oriente sole gesta essent, ante primam 


geleistet wurde. An unserer Stelle 
ist der Gegenstand der Gewähr- 
leistung nitmt genannt, er versteht 
sieb aber aus dem Zusamincnbang 
und ist die gegenseitige Unterstu- 
• tzung im Kriege gegen die Römer. 
Die Bezeichnung dieses nemlichen 
Gegenstandes' liegt auch nachher 
in den Worten' ne — deserantur^ 
aber aus dem Verhältnisse der Ge- 
genseitigkeit herausgenommen, so, 
wie er sich den Carnutern als das, 
was sie von den Andern zu ver- 
langen hatten, darstellte; denn da 
die Carnuter für sich entschlossen 
waren, den Krieg zuerst zu begin- 
nen, so wollten sie durch Schwur 
und Angelöbnifs (Jnreiurando ac 
fide) die Zusicherung erhalten, 
dafs sie nach der Eröffnung des 
Kamjifcs nicht würden von den 
Uebngen treulos verlassen werden. 
Die Worte ne res efferatur geben 
^ber den Grund an, um dessen wil- 
len man im vorliegenden Falle die 
gegenseitige Stellung von Geifseln 
unterlassen mufste. Denn hätten 
sie einander Geifsel gegeben, so 
hätte diefs nicht verborgen bleiben 
können,' es hätte vielmehr zur Be- 
kanntwerdung ihres ganzen Vor- 
habens führen müssen. 

quo more — continentur') Si 
quid volunt inviolabili cerimonia 


sancire et ratum facere, more 
maiorum utuntur hac comporta^ 
tione signorum, per quae iurant, 
seque instringunto Mor , — Con-' 
tinentnr, zunächst ganz wörtlich 
zu fassen : ,,ihre heiligsten Cere- 
monien sind in dieser Sitte ent- 
halten^* d. i. diese Sitte wird beob- 
achtet, so oft einer heiligen Hand- 
lung eine besonders ausgezeichnete 
Würde und Feierlichkeit gegeben 
werden soll. 

Kap. IIL 1. desperatis homini- 
bus) verzweifelte Menschen, die 
sich selbst aufgegeben, nichts mehr 
zu verlieren haben, und eben so 
wenig hoffen können, auf rühm- 
lichem und gesetzlichem Wege zu 
einer Besserung ihrer Lage zu 
gelangen. Cic. in Catil. II, 3, 5, 
exercitam magnopere contemno, 
collectum ex senibus desperatis, 
ex agresti luxuria ete, 

negotiandi caussa) Vgl. zu Kap. 
41. und zu B. G. III, lOl. 

. gesta essent) Ist nicht der Con- 
junctiv der indirecten Frage. Das 
Gewicht des Gedankens hegt auf 
dem Gegensätze oriente sole und 
ante primam confectam vigiliam, 
und in der auf diesem Gegensätze 
beruhcodeo Gedankenverbindung 
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confectam vigiliam in finibus Arvernorum* audita suat) ^ 

apatium est milium circiter CLX. 

IV. Simili ratione ibi Vercingetorix, CeltiUi filius, Ar> i 
vernus, summae potentiae adolescens (cuius pater princi- 
patum Galliae totius obtinuerat, et ob eam caussam, quod 
regnum appetebat, ^ civitate erat interfectus^, convocatis 
auis clientibus, facile incendit. Cognito eius consilio, ad ^ 
arma concurritur: ab Gobanitione, patruo suo, reliquisque 
principibus, qui hanc tentandam fortunam non existimabant, 
expellitur ex oppido Gergovia: non destitit tamen atque in 
agris habet delectum egentium ac perditorum. Hac coacta 3 
manu, qubscuroque adit ex civitate, ad suam sententiam per- 
ducit: hortatur, ut communis libertatis caussa arma capiant: 
magnisque coactis copiis, adversarios suos, a quibus paullo . 
ante erat eiectus, expellit ex civitate. Rex. ab suis appella- 4 
tur; dimittit quoquoversus legationes; obtestatur, -ut in fide 
maneant. ' Celeriter . sibi Senones, Parisios, Pictones, Cadur- 
.008, Turones, Aulercos, Lemovices, Andes reliquosque omnes, 
qui Oceanum attingunt, adiungit: omnium consensu ad eum 
.defertur imperium. Qua oblata potestate, omnibus his civi- 5 
tatibus obsides imperat, certam numerum militum ad se 
celeriter adduci iubet, armorum quantum quaeque civitas ' 
domi, quodque ante tempus efficiat, constituit: in primis 


liegt der Grund det Conjunctivt« 
„Was doch erst mit Sonnenaufgang 
SU Genabum geschehen oder’ 

„ohngeachtet dieft Alles erst mit 
Sonnenaufgang su Genabutn ge- 
schehen war, so gelangte doch 
die Nachricht davon echon vor Ab« 
lauf der ersten Nachtwache in das 
Land der Arverner.** Vergl. au. 
B. Civ. I, 64, 6. exUsent, 

Kap. IV. 1 . Galliae totins) ec. 
Celticae^ oder des im eigentlichen 
und engem Sinne sogenannten Gal- 
liens. Vgl. I, 1 . im Anfänge. 

convocati» »ui» clienlihu» — in- 
cendit) B. C. III, %i. AUlone in 
Jtaliam evocato^ sWi coniunxit» 
Vgl. VI, 43, l. 

*1. hanc tentandam fortunam) 

- 1,' 36. quoniam . belli fortunam 
ieniassent. V, 55. non e»se am^ 


pliu» fortunam tentandam* An ^ 
unserer Stelle wird fortuna durch *■ 
das Fron, hanc ganx bestimmt auf 
die Unternehmung bezogen, zu wel- 
cher Vercingetorix au^cizte, und 
somit das Glück bezeichnet, in so 
ferne es bei dieser Unternehmung 
gerade sich entweder günstig oder 
ungünstig würde bezeigen wollen. 
Daher kann im Deutschen anstatt 
„die»e» Cläch^* , werden : 

durch dieee (oder: durch eine 
solche') Unternehmung dutfe da» 
Glück nicht versucht voerdenj-^ 

non destitit tamen atque)- Kap. 
13. Eorum impetum Galli susti^ 
nere non potuerunt y atque — se 
receperunt* Vgl. zu B. C. I, 74. 
armaque cum* 

5. efficiat) Vgl. zu C, Civ. I, 18 , 

6. und ill, Ueber dic Bedeu- 
tung des Conjunctivus zu V|, 37,4. 
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0 e<^itatui 'sttidet. Summae diligentiae summam imperii sere- 
ritatem addit: magnitudine supplicii dubitante» cogit: nam, 
maiore commisso delicto^ igni atque omnibus v tormentis 
necat: leriore de caussa, auribus desectis, aut singulis efifps^ 
ais oculis, domum remittit, ut sint reliquis documento et 
magnitudine poenae perterreant alios. 

1 V. His suppliciis celeriter coacto exercitu, Lucterium 
Cadurcum, summae hominem audaciae, cum parte copiarum 

2 in Rutenos mittit : ' ipse in Bituriges proficiscitur. Eius ad< 
ventu Bituriges ad Aeduos, quorom erant in- fide, ■ legatos 
mittunt subsidium rogatum, quo facilius hostium copias su- 
stinere possint. Aedui de 'consilio Legatorum, quos Caesar 
ad exercitum reliquerat, copias equitatus peditatusque sub- 

3 sidio Biturigibus mittunt. Qui quum ad flumen Ligerim 
venissent, quod Bituriges ab Aeduis dividit, paucos dies 
ibi morati, neque flumen transire ausi, domum revertuntur 
Legatisque nostris renuntiant, se Biturigum perfidiam veri- 
tos revertisse, quibus id consilii füisse cognoverint, ut,' #i 
flumen transissent, una ex parte ipsi, altera Arverni se 

4 circumsisterent. Id eane de caussa, quam legatis pronun- 
tiarunt, an perfidia adducti fecerint, quod nihil nobis con- 
stat, non videtur pro certo esse ponendum; Bituriges eorum 
discessu statim se cum Arvernis coniungunt. 

1 Vi. His rebus in Italiam Caesari nuntiatis, quum iam 
ille urbanas res virtute Cn. Pompeii commodiorem in sta- 
tum pervenisse intelligeret, in Transalpinam Galliam pro- 


6. necat — remittit) Man be- 
merke, wie durch Weglassung der 
zu diesen Yerbis activis eigentlich 
erforderlichen persönlichen Ob», 
jects- Accusative die Rede an All- 

S emeinheit gewinnt, indem, was 
urch jene Verba ausgesagt wird, 
der Form nach nicht durch Bezie- 
hung auf irgend bestimmte Per- 
sonen beschränkt wird, sondern 
als ein gewöhnliches, bei wieder- 
kehrender Gelegenheit immer sich 

f leich bleibendes Thun erscheint. 

>er Sache nach aber ist die An- 
gabe der Personen, welche die be- 
schriebenen Strafen treffen, wenn 
gleich, ebenfalls gane allgemein 


f ehalten, doch'deutlich genug vor- 
anden. Denn maiore commisso 
delicto und leviore de caussa ent- 
halten die Angaben ; eos,qui maius 
commiserant delictum und eos^ 
qui levius commiserant delictumy 
oder qui leviore de caussa pu- 
niendi erant. Der Gedanke an 
dic gestraften, vorher der Form 
nach nicht bezeich neten P,ersonen 
tritt nachher mit Entschiedenheit 
hervor in den Worten ut sint do- 
cumento. 

• Kap. Y. ?. de consilio) Z. 
§. 308 .. Sch.. §. 6 . 6 . F. §.. 625 . 
B. G. . 


tiB. vn.‘ CAP; vr. vii. riir. 


2S5 


fecttis 68t. Eo quum venisset, ma^a difEcultate afficieba- t 
tur, ^a ratione ad exercitum pervenire posset. Nam, si 3 
lenones in Provinciam .arcesseret, se absente in itinere - 
proelio dimicaturas, intelligebat : si ipse< ad exercitum con-» . 
tenderet, ne iis quidem, qui eo tempore pacati viderentur^ ; 
suam salutem recte committi videbat« ‘‘ 


VII. Interim Lucterlus Cadurcus, in Rutenos missus^' 1 
eam civitatem Arvernis conciliat. ‘ Progressus in Nitiobriges 
et Gabalos, ab utrisque obsides accipit et, magna coacta 
manu, in Provinciam Narbonem versus eruptionem facere 
contendit. Qua re nuntiata, Caesar omnibus consiliis ante-' 3 
vertendum existimavit, ut Narbonem ' proHcisceretur« • Eo 3^ 
quum venisset^ timentes confirmat,' praesidia in Rutenis pro*> 
vincialibus,. Volcis. Arecomicis,- Tolosatibus, circumque Nar-\ 
bonem, ' quae loca hostibus erant finitima, constituit : partem 
copiarum ' ex 'Provincia- supplementumque, quod ex Italia 
adduxerat, 'in Helvios, qui fines Arvernorum contingunt,- 
convenire iubet. . 


^ • * « 
VIII.. His rebus comparatis, represso iam Lucterio et i' 

remoto, quod intrare intra praesidia periculosum putabat/ 

in Helvios , proficiscitur ; etsi mons Cevenna, qui Arvernos’ 

ab Helviis discludit, durissimo tempore anni, altissima nive 

iter impediebat: tamen discussa nive sex in altitudinem 

pedum' atque ita viis patefactis, stimmo militum labore ad. 


Kap. VI. 2. dij^Ct afficiebatur') 
S. zu Kap. 17. 

3. .in Provinciam) nemlich. io, 
denjenigen Theil des südlichen Gal-, 
liens, welcher bereits Rom. Pro- 
vinz geworden war. 

Kap. VII, *1, antevertendum) 
Antevertere heifst sonst iniiuer: 
Zttvorhommen^ hier aber so viel 
als anteponere^ praeferre» Denn 
omnibus consiliis ist der Dativ 
und bezeichnet alle andern Ent- 
schlüsse, welche Cäsar bei der im 
vorhergehenden Kap. beschriebe- 
nen Zweifelhaftigkeit hätte fassen 
können. Das folgende ut — pro- 
ßcisceretur -erklärt sich aus der 
Ergänzung des Gedankens: omni-. 


bns consiliis id consilium prae- 
ferendum esse existimavit^ ut etc. ^ 
oder nach Andern: prae omnibus 
consiliis id existimavit' efficien- 
dum esse, ut etc. 

3. Rutenis provincialibus) Ru- 
teni in limite Provinciae Romanae 
ad occasum: pars jlloruin in Pro- ' 
vinda, pars extra illam. Cellar, 

Kap. VIII. 1. labore) Vide und 
darunter einige der besten Hand- 
schr.' geben: sudore. Dieses Wort 
dient den Lateinern öfters zur bild-^ 
liehen Bezeichnung der Anstren- 
gung; z.B. : Vellej. Paterc. II, l!t8, 
(fuod nobilissimis summo cum ' 
sudore conset/uendum est, Ou- 
dend. glaubt zwar, - diefs in sol- ' 
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J fines Arv^ertioram peirenit ’ (Jnibus oppressis inopinantibus/ 
^quofi se Cerenna,' ut muro, munitos existimabant, ao ne sin-> 
gulari quidem' unquam homini eo tempore anni semitae! 
patuerant, equitibus imperat, ut, quam latissime possint,; 
3 ragentnr et quam 'maximum hostibus terrorem inferant. -Ce- 
leriter haec fama ao nuntiis ad Vercingetorigem perferun- 
|tur: quem perterriti omnes Arverni circumsistunt atque ob- 
secrant, ut suis fortunis consulat, neu se ab hostibus diripi 
patiatur; praesertim quum videat, omne ad se bellum trans- 
latuni. (Quorum ille precibus permotus, castra ex Biturigi- 

..bus movet in Arvernos versus. 

% 

f ‘ IX. At Caesar, biduum in iis locis moratus, quod haec 


de Vercingetorige usu ventura opinione praeceperat, per 
cäussam supplementi equitatusque cogendi, ab exercitu , dis- 
dedit; Brutum adolescentem ' iis copiis praeficit; hunc mo- 
net, ut in omnis partes equites quam latissime pervagentur:, 
datarum se operam, ne longius triduo, ab castris absit, 
a His constitutis rebus, suis- inopinantibus, quam maximis pot- 
8. est itineribus, Viennam pervenit. Ibi nactus recentem equi» . 
tatum, quem multis ante diebus eo praemiserat, neque 
diurno neque nocturno itinere intermisso, per fines Aeduo- 
jrum in Lingones con^ndit, ubi duae legiones hiemabant, 
ut, si quid etiam de sua salute ab Aeduis iuiretur consilii. 


ehem Sinne von Cäsar nirgends 
sonst gebrauchte Wort sey auch 
hier für dessen einfachen Styl za 
poetisch. Indessen ist es wahr- 
scheinlicher, dafs lahofe zur Er- 
klärung von sudore in den Text 
gekommen sey, als umgekehrt. 

Kap. IX. 1. haec de f^ercinge- 
t orige) De P^ercingetorige ist bei- 
gefiigt zu genauerer Bestimmung 
dessen, was mit dem vorausgehen- 
den haec^ gemeint ist. V, 53. illo 
incommodo de Sabini morte per- 
tato, B. C. I, 33. Probat rem Se- 
natus de mittendis legatis, II, l7. 
qiiaeque postea acciderant, de 
angustiis rei frumentariae, acce- 
pit, III, 58. conandum sibi ali- 
quid Pompeius de eruptione exi- 
stimavit, — Ueber opinione prae- 
ceperat 8. zu B. C. 111, 1. 


per caussam) B. Civ. III, 76, 1. 
equitatum per caussam pabulandi 
emissum. S, zn B. Civ. ill, a4, 1. 


iis copiis) nemlich deujeuigen ‘ 
Truppen, welche so eben mit' 
dem Namen exercitus bezeichnet 
wurden. 


hunc monet, nt — pervagentur) 
Kürze des Ausdrucks, indem nicht,' 
wie gewöhnlich, in dem Satze mit 
ut hinter monet^ etwas angegeben 
wird, was der Gemahnte selbst 
thun soll, sondern etwas, was die /- 
unter des Gemahnten Befehle Ste- 
henden thun sollen, also was Jener 

diese soll thun lassen. 

% 

■ longius triduo) IV, 1. neque 
longius anno remanere uno in 
loco* 


3» si quid — consilii) Unter 
consilium de sua sedate ist hier 


\ 
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CBlmtate praecurreret.’ Eo qnum perrehisset, "ad 'reliquas ' '4 
legiones mittit, prmsquc ' omnes in unum locum cogpt, quam 
de eius adventa Arvernis > nuntiari posset. Hac re ' cognita,^ 5 
yercmgetorix rursus in -Bituriges, exercitum reducit atque, j 
' inde profectus Gergoviam, Boiorum oppidum, quos ibi Heb. 
vetico proelio .victos Caesar .collocaverat Aeduisque attribu-, 
erat, oppugoarä instituit» . . . ^ 


X. Magnam haec res Caesari difiScultatem ad consilium t, . 
capiendum afferebat: si reliquam partem hiemis uno. in loco, 
legiones contineret, ne, stipendiariis Aeduorum expugnatis, 
cuncta Gallia deficeret, quod nullum amicis in eo praesi- 
dium videret positum esse: sin maturius ex hibernis educe- 
ret, ne ab re frumentaria 'duris subvectionibus laboraret. 
Praestare, visum est tamen, omnes difficultates perpeti, quam, 2 
tanta contumelia accepta, omnium suorum voluntates alienare. 
Itaque cohortatus Aeduos de supportando commeatu, prae- 8 
mittit ad Boios, qui de suo adventu doceant' hortenturqUe, 


eine gegen * CSsars persönliche 
' Sicherheit feindselige Absicht zu 
verstehen. Denn ivenn gleich zwi- 
sichen den Römern und dem Staate 
der Aedoer iiu Ganzen ein freund- 
schaftliches Verhältnifs Statt fand, 
so war doch Cäsar keineswegs frei 
von Milstrauen in ihre Treue und 
in die Aufrichtigkeit ihrer Freund- 
schaft. Vergl. die Aüfseningen 
Kap. 5. am Ende, Kap. 17., dann 
die weiter unten in oiesem Buche 
erzählten Vo^änge, insbesondere 
Kap. 64* — Durch de wird hier 
im Allgemeinen ■ nur bezeichnet: 
in Bezug auf, hinsichtlich» — 
Praecurrere schnell zuvorkom- 
men, nemlich ehe die Aeduer zur 
Ausführung eines Entschlusses ge- 
langen könnten. • 

quos — coUocaverai) Vgl. I, 28. 
am Ende. 

Kap. X. 1 . ad cons, cap»') ad 
ist hier auf ähnliche Weise nach 
difficnUatem afferre gesetzt, wie 
oft nach impedire, tardare u. dgl. 
Vgl. zu B. C. I, 62.— Die fol- 
genden Sätze mit ne erklären sich 
leicht durch ein vorausgedachtes:’ 


,.weil er furchten mufste.^* — Wer 
die stipendiarii seyen, ergibt sich 
aus dem Ende des vorigen Kap. 

I 

ab re frumentaria') B. C. Ill, Ö, 
maxime a re frumentaria labo- 
rabant, wörtlich: „Noth haben 

von Seiten des Getreides.^* 

duris subvectionibus) Ahlat. 
caussae. — Durus mit Mühe und 
Gefahr verbunden. Das .Bild ist 
hergenommen von harten Körpern,, 
die einerseits demjenigen, der hef- 
tig durch sie berührt oder längere 
Zeit von ihnen gedrückt wird, un- 
angenehme Empfindung, oder gar 
Beschädigung verursacnen, andrer-, 
seits einen unnachgiebigen Wider- 
stand entgegensetzen, und sich, 
nicht, wie weiche Körper, leicht 
durch Zerschneiden, Zerschlagea 
u.dgl. überwinden lassen. — Vgl. 
V, 29. si nil sit darius„ nullo 
periculo ad proximam lagionem, 
perventuros» 

*1.^ tanta contumelia) vreist zu-\ 
rück auf quod nullum a. weis in 
'eo praesidium videret ^GalUa) 
positum esse» 


/ 


1 


i 
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, 'üt in ; fide maneant atque • hostium impetum' ma^ö animo 
sustineant. Duabus Agendici legionibus atque impedimentia’ 
totius exercitus relictis, ad' Boios proficiscitur, 

l XI. Altero die quum 'ad oppidum Senonum Vellaunoi 
dunum venisset, ne quem post se hostem relinqueret, quo 
Expeditiore re frumentaria uteretur, oppugnare ' 'instituit. 
Idque biduo circumvallavit, tertio die missis ex oppido le^« 
tis deditione, arma proferri, iumenta produci, DC obsides 
3 dari iubet. £a qui conficeret, C. Trebonium Legatum re* 
linquit: ipse, ut quam primum iter conficeret, Genabum 
Carnutum proficiscitur, qui, tum primum allato nuntio de 
oppugnatione Vellaunoduni, quum longius eam rem ductum 
iri existimarent, praesidium Genabi tuendi caussa, quod eo 
3 mitterent, comparabant. Huc biduo pervenit; castris ante] 
oppidum positis, diei tempore exclusus, in posterum oppu- 
gnationem differt, quaeque 'ad eam rem usui sint, militibus' 

' imperat; et, quod oppidum Genabum pons fluminis Ligeris' 

' conti-* 

lativsatze gleichsam nachträglich 
Etwas zur vollständigen Ausfüh- 
rung und Bestimmung der Sache 
Gehörendes beigefügt wird. V, 57. 
oratione Indutiomari cognitOy 
quam in concilio habuerat. Etwas' 
Aehnliches findet Statt, wenn durch' 
nachfolgende Sätze mit ut etwas 
im Voru ergehenden schon Ange- 
doutetes noch bestimmter ausge- 
führt wird. Vgl. zu I, 5. Helcetii 
id^ quod constituerant^ facere co- 

nantur^ ut e finibus suis exeant» 

♦ 

3. exclusus) Vgl. zu VI, 3 i, i. 
tempore exclusus» 

quaeque — usui sint, militibus- 
imperat) Der Conjunctiv hat etwas 
Auffallendes. Nach imperat, er 
gebietet, erwartet man keinen nach 
Art der indirecten Frage abhängi- 
gen, sondern eine die BcschalTcn- 
licit der gebotenen Sache objectiv^ 
darstellenden Relativsatz im Indi- 
caliv, der sich auf das zu imperat 
als Object entweder ausdrücklich' 
gesetzte odCrhinzuzudcnkende Pro- 
nomen Demonstrativum zu beziehen 
hätte: imperat militibus ea, quae 
ad eam rem usui sunt, ganz so,, 
wie II, quaeque ad oppugnan- 


Kap. XI, 3. Ea qui conficeret) 
Conficere hier von demjenigen ge- 
braucht, der dafür zu sorgen, und 
darüber zu wachen hatte, dafs die 
vorher erwähnten Befehle vollzo- 
gen vvürden. Vgl. zu I, 3. 

. ut quam primum iter, confice- 
ret, G»'C* pro/,) So findet sich 
die Lesart nur in Einer, jedoch 
vorzüglichen Handschr. , in allen 
andern: iter faceret. Es bezieht 
sich aber der Ausdruck iter fa- 
' oere oder conficere auf den gan- 
zen Marsch, dessen Ziel Gergovia 
-^^war, proficiscitur nur auf den 
Aufbruch nach dem iin Wege lie- 
genden Genabum: durch die Les- 
art conficeret wird zwar dieser 
Sinn der ganzen Stelle deutlicher, 
allein eben defshalb kann sie als 
eine Erfindung der Abschreiber 
mit Recht betrachtet werden. Viel- 
leicht hat auch das kurz vorher- 

f ehende conficeret auf die Schrei- 
ung dieser •Stelle cingc wirkt. 

qubd eo mitterent) Man sollte 
erwarten: praesidium, quod Ge- 
nabum mitterent, oppidi luendi 
caussa, comparabant. Allein es 
geschieht zuweilen, dafs durch Re- 
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continebat, yeritus, ne noctu ex oppido proTugerent, düas f 
legiones in armis excubare iubet. Genabenses, paullo ante *4 
mediam noctem silentio ex oppido .egressi, v Humen .transire 
coeperunt. Qua re per exploratores nuntiata, Caesar legio- 5 
nes, quas expeditas esse iusserat, poitis incensis, intro- 
mittit atque oppido potitur, perpau.cis ex hostium numero 
desideratis, quin cuncti vivi caperentur, quod pontis atque' 
itinerum angustiae multitudini fugam intercluserant« Oppi- 
dum diripit atque incendit, praedam militibus donat, exerci* 
tum Ligerim transducit atque in Biturigum Hnes pervenit* . 

r 

XII. Vercingetorix, ubi de Caesaris adventu cognovit, 1 
oppugnatione destitit atque obviam Caesari proficiscitur,- 
Ille oppidum Biturigum, positum in via, Noviodunum oppu- 
gnare instituerat. Quo ex oppido quum legati ad eum ve- It 
nissent oratum, ut sibi ignosceret suaeque vitae consuleret; 

. ut celeritate reliquas res conficeret, qua pleraque erat con-^ 

secutus, arma proferri, equos produci, obsides dari iubet.* 

• * * 

Parte iam ■ obsidum transdita, quum reliqua administraren- 0 
tur. Centurionibus et paucis militibus intromissis, qui arma 
iumentaque conquirerent, equitatus hostium procul visus 


dum ttsai erant, comparare coe- 
pit, und sogar V, l. jLa, quae sunt 
nsni ad armandas naves, ex Hi- 
spania apportari iubet» — Indes- 
sen findet der Conjunctiv einen 
Schulz durch VII, i6. quid fieri vel- 
let, imperabat. Aus dieser Stelle 
ergibt sich, dafs die Form der in- 
directen Frage auch hinter impe- 
rare Statt finden könne ', und wenn 
auch zwischen den Sätzen qUid 
vellet und quae usui sint der be- 
deutende Unterschied' besteht, dafs 
der erstere seinem Sinne nach eine 
natürliche Hinneigung zur Form 
der indirecten Frage hat, der letz- 
tere mehr zur objectiven Angabe ' 
einer Beschaffenheit sich eignet, so 
«kann doch auch im erstem Falle 
die Form der indirecten Frage nur 
eintreten, in so ferne in dem im- 
perabat ein dicebat, indicabat 
enthalten liegt, und der nemliche 
Grund läfst sich dann. weiter gel- 
tend machen auch für den zwei- 
ten Fall. 

C. I. Caes. Comm. de Bello OsU. edi 


continebaf) Wenn gleich B. C.' 
I, 54* gesagt ist: continentem\H* 
pae collem occupat, so kann doch 
hieraus, bei gänzlicher Verschie- > 
(fenheit der Redeweise, nicht ge- 
folgert werden, dafs auch gesagt 
werden könne: pons continet oh- • 
pidiim in demSinue: „die Brücke 
berührt die Stadt, befindet sich 
ganz nahe an derselben.*^ — £s 
ist daher wohl sicherer, die Lesart 
einiger Codd.: contingebat vörzu- ’, 
ziehen. 

5. quin ^ caperentur^ Vgl* tu 
V, 63, 5. und B. C* II, 13* 

Kap. XII. 1. Ille) nemlich Cä- 
sar* Denn obgleich Casars Name 
unmittelbar vorher genannt ist, sd' 
ist doch Vercingetorix, als dasSub- 
ject des vorhergehenden Satzes,, 
die der Aufmerksamkeit und Be- 
achtung des Lesers näher gelegte 
Person, Cäsar dagegen, nur in 
untergeordnetem Verhältnifs er- 
wähnt, die entferntere, wefshalb 

io 'tertia. 17 
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4 eßtj qui agmen Vercingetorigis antecesserat. Qttem'' 8imn»>i 
latque oppidani conspexerunt atque in spem auxilii renerunt,. 
clamore sublato arma capere, portas claudere, murum comr. 

5 plere coeperunt. Centuriones in oppido quum ex siguibca-, 
tione Gallorum nori aliquid ab his iniri consilii intellexis- 
aent, gladiis destrictis portas occupayerunt suosque omne^. 
incolumes receperunt. 

1 XIII. Caesar ex castris equitatum educi iubet proeliumque 
e<^estre committit: laborantibus iam suis Germanos equites 
circiter CD submittit, quos ab initio 'secum habere institu- 
^ erat. Eorum impetum Galli sustinere nOn potuerunt atque 
in fugam coniecti, multis amissis, se ad agmen receperunt:. 

• quibus profligatis, rursus oppidani perterriti comprehensos 
eos, quorum opera plebem concitatam existimabant, ad Cae> 

' 3 sarem perduxerunt seseque ei dediderunt. Quibiis rebus . 
confectis, Caesar ad oppidum Avaricum, quod erat maximum 
munitissimumque in finibus Biturigum atque agri fertilissima 
f; regione, profectus est; quod, eo oppido recepto, civitatem 
Biturigum se in potestatem redacturum confidebat.. 

1 XIV., Vercingetorix, tot continuis incommodis Vellauno- 
duni, Genabi, Novioduni acceptis, suos ad concilium con- 
vocat. Docet, longe alia ratione esse bellum gerendum, 
atque antea sii gestum: omnibus modis huic rei studendum, 
ut pabulatione et commeatu Romani prohibeantur : id esse 
facile, quod equitatu ipsi abundent, ef quod anni tempore 
suhlepentur: pabulum secari non posse: necessario dispersos 

ip Beziehung auf ihn hier nicht 
hic^ sondern Ule gesagt ist. 

5. ex significatione Gallorum') 
d. i. aus dem, was die Gallier durch 
ihr ganzes Benehmen zu erkennen 
gaben. 

, / 

receperunt) d. i. reduxerunt 

ex oppido in castra, 

ICap'. XIII. 1. instituerat') „er 
' hatte es ein^cluhrt, zur Gewohn- 
heit und Sitte gemacht.** S.' zu 
VI, 9. instituta ratione, 

3. . agri fertilissima regione) 

^ger Biturigum ist hier das ganze 


von den Biturigern bewohnte Ge- 
biet. 

eo oppido recepto) Vgl, zn VI, 
4l, 3. incolumi exercitu , — Reci- 
pere heifst hier überhaupt: ,jin 
seine Gewalt bekomuien.*^ 

Kap. XIV. l. pabnl, et com- 
meatu) Die meisten Handschr. 
und die alten Ausg. : p, aut comm . , 
und Oudend. verweist defshalb auf 
die Stelle B. C. I, 48. qui erant 
pabulandi aut frumentandi caussa 
progressi^ hos ^ . Busitani conse- 
ctabantur; ob passend oder nicht, 
ist leicht zu entscheiden. 

I . ' 
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• kbstes eic aedificiis 'petere : hos omnes quotidie ah equitibus 
' deleri posse» Praetet^ea salutis caussa rei familiaris com- % 
moda negligenda'y vicos atque aedificia incendi oportere 
hoc spatio, a Boia quoquo versus, quo pabulandi, cdussa } 

, adire posse videantur. Harum ipsis rerum copiam suppe-. ^ . 

tere, quod, quorum in finibus bellum geratur, eprum opibus, 
subleventur \ Romanos aut inopiam non laturos, aut magno ^ 
cum periculo longius ab castris progressuros: nequS inter- 
esse, ipsosne interficiant impedimentisne exuant, quibus amis- 
sis bellum geri non possit. Praeterea oppida incendi opor- 4 

tere, quae non munitione et loci natura ab omni sint peri- 

% 

culo tuta', neu suis sint ad detractandam militiam recepta-, 
cula, neu Romanis proposita ad copiam . commeatus prae- 
damque tollendam. Haec si gravia aut acerba videantur^ 5 


deleri) So 6 der^besten Hand- 
•cbr. und mehrere alte Ausg. — 
Auch der griech, üebers. : dia<pSei 
geiv. — Auf gleiche Weise,, findet 
sich dieses Wort gebraucht B. Alex. 
fll. <^uod nisi locorum notitia 
reliqui se texissent, funditus de- 
leti essent, B. Afric. 52. eauitatus 
cum levi cu'matura funditus ad 
internecionem deletus esset, B. C. 

70. quo minus omnis delere- 
tur exercitus, B.G. VI, 36. paene 
deletis hostibus, — Indessen wird 
in den ersten Ausg. und in 4Hand> 
sehr, gelesen : diripi, und auf diese 
Lesart weisen die übrigen, in ei- 
nigen Codd. sich findenden : di- 
rigi, diligi, und deligi alle zurück. 
Wenn man aus dieser Verschieden- 
heit der Lesarten nicht mitOudend. 
schliefsen will, dafs in dein ur- 
sprünglichen Texte ein ganz ande- 
res Wort gestanden habe, als die 
vorhandenen Codd. darbieten, so 
ist wenij^stens die Wahl zwischen 
deleri und diripi nicht schwer. 
Das letztere liefse sieh nicht an- 
ders erklären, als mit Oudendorps 
yi QTiexi*, exceptos exui, et petito 
commeatu spoliari, 'Die Feinde 
der Römer würden sich aber, wenn 
eie diesen einiuäl so nahe und so 
überlegen waren, um 'ihnen die 
erbeuteten Lebensmittel wieder ab- 
nehmen zu. können,, damit allein 
wohl schwerlich begnügt haben. 


2. hoc spatio — quo) Der griech, 
Uebers. ; ro6ovrov — dffov; „in '• 
einem so weiten Umkreise, als etc.^* 

Mit (pio, wohin, bis wohin, stimmt 
zusammen adire, 

quoquo versus) III, 23, 1. legä-* 
tos quoquo versus dimittere. ,B. 

Civ. I, 25, 4. rates duplices quo- > . 
quoversus pedum triginta, 

3. Harum — rerum) nemlicb,, 
wie sich aus dem Zusammenhang, 
ergibt, pabpli et commeatus, . • 

impedimentisne) Statt dieser von 
sehr ^vielen und guten Handschr. 
und von den ältesten Ausg. darge-* 
botenen Lesart las man sonst im», 
pedimentisve, offenbar falsch ; wie* 
wohl auch das doppelte ne sonst 
nur dichterischer Sprachgebrauchx 
ist (z. B. Vir^ Aen, I, 308, V, 95. 
702.), und in r rosa vielleicht nicht, 
vorkommt, als an ubserer Stelle. 

Z. §. 554, F. §. 447. Anm. 6. Was 
die Sache selbst betrifft, so spricht. 
Vercingetorix\ mit Beziehung auf 
die Leichtigkeit, das Gepäcke der - 
Römer zu. plündern, wenn diese,: 
um Lebensmittel zu holen, sich 
weit von ihrem Lager werden ent-, 
fernen müssen. 

geri non possit) Eine einzig« 
Handschr. von geringerem Werthe 
gibt posse. 

4. detractandam) Altcrthümliche‘ 
Form statt detrectandam. 
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multo illa gravius aestimare 'debere^ liberos; coniuges in 
servittUem abstrahi, ipsos interfici; quae sit necesse acci*“ 
der e victis^ ' . ^ . 

I 

1 XV. Omnium consensu hac sententia^ probata, uno die 

• amplius XX urbes Biturigum incenduntur. Hoc idem fit ‘in 
reliquis civitatibus. In omnibus partibus incendia conspi-^ 
ciuntur; quae etsi magno, cum dolore omnes ‘ferebant, ^ 
tamen hoc sibi solatii proponebant, quod se, prope explo> 
rata victoria, • celeriter amissa recuperaturos confidebant. 

S Deliberatur de Avarico in communi concilio, incendi place- 
ret, an defendi. Procumbunt omnibus Gallis ad pedes Bi- 
turiges,' ne pulcherrimam prope totius Galliae urbem, quae 
et praesidio et ornamento sit civitati, suis manibus succeiir- . 

‘ dere cogerentur ; facile se loci natura defensuros dicunt,’ 
quod, prope ex omnibus partibus flamine et palude circum- 

3 data, unum habeat et perangustum diditum* Datur petenti- 
bus venia, dissuadente primo Vercingetorige, post conce- 
dente et precibus ipsorum et misericordia volgi. -Defensores 
oppido idonei deliguntur. 

1 . XVI.. Vercingetorix minoribus Caesarem itineribus sub-^‘ 
sequitur et locum castris deligit, paludibus silvisque muni- 

2 tum, ab Avarico longe milia passuum XVI. Ibi per certos 

exploratores in singula diei tempora, quae ad Avaricum age- 

♦ 


6. gravius 'aestimare^ Bemer- 
kenswerthe und seltene Verbin- 
dung des Verbi aestimare mit dem 
Adverbium. Vgl. Cic. Verr. IV, i6. 
Jussit Timarchidem aestimare 
argentum. Quo modo? quo qui 
unquam tenuissime in donatione 
histrionum aestimavit. Es wird 
hiedurch mittelst einer Vertau- 
schung verwandter Begriffe unter 
einanaer, ' das, was Prädikat des 
geschätzten G^enstandes seyn soll- 
te, zu einem Prädikate des Scha- 
teens selbst gemacht; wie wenn 
wir im Deutschen sagen : Er spei- 
set köstlich, statt: Er speiset 

kästlichjB Gerichte; «ja selbst die 
‘Ausdrücke hochschätzen, gering 
schätzen bieten eine Analogie zu 

J 'ener lateinischen Redeweise. Aehn-- 
ich male existimare de aliquo 
„schlecht von Jemand denken.^^^ 


Cic. OflP. II, 10. Quos improbosy . 
maledicos, fraudulentos putant, 
de his male existimant, 

t 

Kap. XV. 2. sit cogerentur 
habeat) Vgl. zu haberet .J’ 

liceat, » . . 

3. precibus — misericordiaf 
Ablative der Ursache. Vergl. zu ' 

B. C. I, 52. ea re , — f^olgi gibt 
der gricch. Uebers. richtig durch 
jravrwv rt&v rälXtov. Denn es 
scheint nicht Objects-, sondern 
Subjccts- Genitiv zu seyn, und’ | 

die übrigen Gallier, im Gegen- : 

Satze gegen die Bituriger zu be-' 
deuten. 

Kap. f XVI. l. longe) /Vgl. zu , 
V, 47, 5. copias Trevirorum tria . , | 

milia passuum longe ab suis 'ca~' ‘ 
stris consedisse. . . / ' 
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I 

rehtur, cognoscebat et, qnid fieri vellet, imperabat: omnes 
nostras pabulationes frumentationesque observabat, disper- 
sjpfsque, quum 'longius necessario procederent, adoriebatur, 
magnoque incommodo afficiebat: etsi, quantum ratione pro- 
videri poterat, ab nostris occurrebatur, ut incertis tempo- 
ribus diversisque itineribus iretur. 


XVI 1. Castris ad eam partem oppidi positis, Caesar, l 

* § 

quae intermissa a fiumine et a palude aditum', ut supra dixi- 
mus, angustum habebat, aggerem apparare, • vineas agere, 
turres duas constituere coepit: nam circumvallare loci na- 
tura prohibebat. De re frumentaria Boios atque Aeduos S 
adhortari non destitit quorum alteri, quod nullo studio 
agebant, non multum adiuvabant; alteri non magnis facul-' 
tatibus, quod civitas erat exigua et infirma, celeriter, quod 
habuerunt, consumserunt. Summa difficultate rei frumenta- S 


,riae afiecto exercitu, tenuitate 

/ , 

2 . necessario) „nothgedrnngen, 
durch die Nolhwendigl^.eit'gezwun- 
(pcn.‘‘ *^Vgl. Rap. l4. necessario 
Aspersos hostes ex aedificiis pe- 
tere und zu B. C. 1, 58. 

procederent) Z. §. 569 u. 570. 
F. §. 4^3. Anm. 1. 

ratione) Ratio hier Rlugheit» 
f^orsichty eine klug ‘und richtig 
berechnete Handlungsweise. Kap. 
^1. nec maiore ratione bellum ad- 
* ministrari posse. B. C. III, 91. 
Quod nobis quidem nulla rat'ione 
(unkluger Weise) factum a Pom- 
peio videtur, ' 

occurrebatur) Ueber die Be- 
deutung dieses Wortes s. zu I, 33. 
und III, 4. — In 'der Anfügung 
des folgenden Satzes mit ut zei^ 
sich eine beinerkenswerthe Kürze 
des Ausdrucks. In occurrebatur 
liegt nemlicb aufser der negativen 
Bedeutung des Perh'mderns und 
yereitelns^ auch die positive Be- 
deutung des Ergreifens gewisser 
Mafsregeln um jenes ZwecK.es wil- 
len. Wegen dieser letzteren Be- 
deutung nun konnte in einem Satze 
mit ut angefügt werden, was in 
Folge jenes Entgegenhandelns ge- 
schah. Ausgeführt lafst sich da- 


Eoiorum, indiligOntia Aeduo- 

I 

her der Gedanke so fassen: „man 
'suchte die Plane der Feinde zu 
vereiteln, und ging dabei so zu 
Werke, dafs inan u. s. w.“ 

Kap. XVII. 1 . intermissa) d. i. 
diejenige Seite der Stadt, welche 
von Flufs und Sumpf frei gelassen, 
wo die aufserdem zusammenhän- 
gende Umschliefsung durch Flufs 
und Sumpf unterbrochen war.’ VII, 

70. planities intermissa collibus. 

Es ist hier in raümlicher Bedeu- 
tung ganz eben so gesprochen, 
wie in zeitlicher Bedeutung VII, 

14, 1. ne quod omnino tempus 
ab opere intermitteretur. B. Civ. 

I, 31, 1. iit reliquum tempus a 
labore intermitteretur, 

aggerem — vineas — turres) 

. S. zu II, 11. 

1. . non magnis facultatibus) 
Kap. 10 . ne ab re frumentaria < 
duris subvectionibus labo- 
raret. B. Civ. I, 15. quum agger 
altiore aqua contineri non posset, 

50* erat d'ijfic'de^ eodem tempore 
rapidissimo fiumine opera perfi- ' 
cere et tela ditare. 

3. affecto) Eine Handschr. con- 
fecto. Die aufgenommene Lesart ' 


l 
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rum, incendiis aedificiorum, usque' eo, ut complures ^dies 
milites frumento carueriut et pecore e lou^nquioribus vicit 
adacto extremam famem sustentarent, nulla tamen vox est 
ab iis audita populi Romani maiestate et superioribus victo- * 
A riis , indigna, (^.uin etiam Caesar quum <in opere singulas 
legiones appellaret et, si acerbius inopiam ferrent, 6e>dimisi- 
surum oppugnationem diceret; universi ab eo, ne id jace-- 
retf petebant; sic se compturis annos illo imperante me- 


ist jedoch nicht zu ändern. Vgl. 
VII, 6. mai'iia diffimltate ajjicic- 
hatar. B. C. III, 49. aquae inopia 
affectos,— An unserer Stelle be- 
^deuten die Worte summa difficul- 
tate rei frumentariae ajf. über- 
haupt nur, dafs cs dem Heere sehr 
schwer wurde, Getreide zu erhal- 
ten, und die Umstände, durch wel- 

'• che diese Schwierigkeit bewirkt 
wurde, sind angegeben in den fol- 
genden ‘ Ablativen : tenuitate — 

Indiligentia — incendiis, j 

P 

caFmerint) Oberlin meint, es 
müsse gelesen werden: carerent,^ 
Allein es finden sich, wie bei an- 
dern Schriftstellern, so auch bei 
Cäsar einige Beispiele von dem' 
Perf. Conj. hinter dem folgernden 
Ut. — B. G, 11,^1. hostiam tam' 
paratus ad dimicandum animus, 
ut ad insignia accommodanda 
tempus defuerit. III, 15. singu- 
las (^naves) nostri consectati ex- 
pugnarerunt, ut perpaucae ex 
omni numero ad terram perve- 
nerint V, 15. Equites hostium 
acriter cum equitatu nostro cori- 
ßixerant, tamen ut nostri omni- 
bus partibus superiores fuerint, 
atque eos in silvas collesque com- 

• pulerint.— Indessen findet zwi- 
schen unserer Stelle und diesen 
angeführten Beispielen allerdings 
ein Unterschied Statt. In letztem 
enthalten neuilich die Folgcrungs- 
sälze Thatsachen, welche nicht 
als dauernd in der Vergangenheit, 

* oder als gleichzeitig mit etwas Ver- 
gangenem dargcstellt .werden kön- 
nen, Sätze dieser Art erfordern 
aber in indicativer Rede das aori- 
stische Perfectum nothwendig (z. B, 
singulas naves nostri expugna- 


verunt ; quare perpaucae ad ter- ' 
ram pervenerunt'), im Conjuncliv- 
Verhaltnifs hingegen lassen sie das 
nemliche Tempus wenigstens ohne 
Anstofs zu, wenn gleich nach dem 
bekannten Sprachgebrauche das 
Iniperfi Conj. gewöhnlicher ist. — ^ 
An unserer Stelle aber enthält der 
Folgerungssatz ut — caruerint die 
Angabe eine^ Zustandes, welcher 
atu natürlichsten als gleichzeitig 
dauernd mit der im Vorhergehen- 
den beschriebenen Getreiaenoth 
gedacht wird -und daher das Im- 

f ^erf. Conj. eben so gut erwarten 
äfst, als es im folgenden et — 
sustentarent wirklich gesetzt' ist. 
Nichts desto weniger darf-c«rK<?- 
rint, die Lesart aller Handschrif- 
ten, nicht geändert werden; denn 
auch bei andern Schriftstellern fin- 
den sich in Folgerungssätzen, wel- 
che dauernde Zustände bezeichnen, 
Beispiele vom Perf. Conj.; durch 
welches Tempus aber alsdann frei- 
lich die ausdrückliche Bezeichnung 
der Dauer verloren geht, und die 
Sache nur schlechthin als Etwas 
Dagewesenes, Factisches, erwähnt 
.w'ird, — Derselbe Wechsel von 
Perf. und Imperf. , wie an unserer 
Stelle,' findet sich auch bei Veil. 
Paterc. I, 9, 1. Etrses biennio adeo 
varia fortuna cum consulibus 
confixerat, ut plerumque supe- 
rior fuerit, magnamque pariem 
Graeciae in societatem suam per-- 
duceret,' — ' Vgl. Krüger von der 
Folge der Zeiten in der oratio 
obliqua. S. 152 sqq. 

ab iis) V, 54 extr. nt a po- 
pulo Homano imperia perfer- 
rent, Vgl. zu B. C. I, 1. litteris 
a C. Caesare, ' 
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misse, ut nullam ignominiam 'acciperent, numquäm infecta ' ' 
re discederent : hoc se ignominiae ' laturos loco, si inceptam 
oppugnationem reliquissent: praestare, omnes perferre acer-^ 
bitates, quam non civibus Romanis, qui Genabi perfidia 
Gallorum interissent, parentarent. Haec eadem Centurioni- 
bu8 Tribunisque militum mandabant, ut per eos ad Caesar 
•rem deferrentur. 

* t 

XVlll. Quum iam muro turres appropinquassent, ex i ' 
eaptiyis Caesar cognorit, Vercingetorigem consumto pabulo 
castra movisse propius Avaricum, atque ipsum cum equitatu 
expeditisque, qui inter equites proeliari consuessent, insidia- 
rum- caussa, eo profectum, quo nostros postero die pabular 
tum venturos arbitraretur. Quibus rebus cognitis, media 2 
nocte silentio profectus ad hostium castra mane pervenit. : 
lUi, celeriter per exploratores adventu Caesaris cognito, ^ 
carros impedimentaque sua in arctiores silvas abdiderunt, 
copias omnis in loco edito aperto instruxerunt. Qua 

. re nuntiata, Caesar celeriter sarcinas conferri, arma expe- 
diri iussit. 


XIX. Collis erat, leniter ab infimo acclivis; hunc ex i 
omnibus fere partibus palus difficilis atque impedita cinge- 


4. numquam) Die meisten Hand- 
•ehr. und die tilten Ausgaben wahr- 
scheinlich richtig: nuftquam; der 
griech. Hebers. ovdafioSev, 

quam — parentarent) Ciacco- 
nius sclini" vor; parentare^ wo- 
durch der Satz die Gestalt erhielte, 
wie VII, 10. praestare visum est, 
omnes difficultates perpeti^ quam 
omnium suorum voluntates alie- 
nare . — Allein parentarent^ wel- 
ches sich ohne Abweichung in al- 
len Handschr. findet, ist richtig, 
indem hier auf ähnliche Weise hin- 
ter praestare construirt ist, wie 
öfter hinter potius und andern 
Comparativen. Vgl. Corn. Nep. V, 
Hamilc. 1. ut ipse periturum se 
potius dixerit, quam cum tarito 
fiagitio domum rediret, Id. Euin. 
11. caiimo si isto eras, cur non 
in proelio cecidisti potius, quam 


in potestatem inimici venires^? 
und das. Breini. Liv. 21, 13 . Sed 
vel haec patienda censeo potius, 
quam — trucidari corpora ve- 
stra — sinatis. 43 , 7 . omnia sibi — 
patienda esse ducant potius; quam 
se dedant Persi, Liv. 4, 12. am 
Ende. Alulti ex plebe, spe amis- 
sa, potius quam ut crucia- 
rentur trahendo animam, ca- 
pitibus obvolutis se in Tiberim 
praecipitaverunt, 

\ 

Kap. XIX. 1. paL. difficilis at- 
que impedita) S. zu B. C. I, 68. 
Jpsi erant transscendendae valles 
maximae ac difficillimae.^ Vgl. 
B. C. III, 75. flumen, quod ripis 
erat impeditis. III, 88. B. G. III, 
28 . impeditioribus locis. VII, 57 . 
paludem, quae illum omnem lo- 
cum magnopere impediret. 


I 
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hat, non latior pedibus L. Hoc se coHe, interruptis pon- 
tibus, Galli fiducia loci continebant, generatimque distributi 
in civitates omnia vada ac saltus eius paludis certis custodiis 
obtinebant, sic animo parati, ut, si eam 'paludem Romani 
perrumpere conarentur, haesitantes premerent ex loco supe> 
riore: ut, qui propinquitatem loci videret, paratos prope 
aequo IMarte ad dimicandum existimaret; qui iniquitatem 
conditionis perspiceret, inani simulatione sese ostentare 
S cognosceret. Indignantes milites Caesar, quod conspectum 
suum hostes ferre possent, tantulo spatio interiecto, et 
signum proelii exposcentes, edocet, quanto detrimento et 
quot virorum fortium morte necesse %it constare victoriam: 
quos quum sic animo paratos videat, ut nullum pro sua 
laude periculum recusent, summae se iniquitatis condemnari 
3 debere, nisi eorum vitam sua salute habeat cariorem» Sic 
milites consolatus eodem die reducit in castra; reliquaque, 
quae ad oppugnationem oppidi pertinebant, administrare 
instituit. . . , , « 


non latior pedibus JJ) VI, 
silva milibus amplius D in longi- 
tudinem patet. 

Hoc se colle continebant) II, ll. 
exercitum , equitatumque castris 
continuit. 30. oppido sese conti- 
nebant. ■ V. 44. vallo sese continet. 

VI, iis sedibus se continet. 

VII, 80. qui munitionibus conti- 
nebantur. Dagegen VI, '36. qui 
milites in castris continuisset, 
B. C, III, 76. milites omnes intra 
vallum castrorum , continuit. 

generatimque) S. zu I, 51. 

saltus) waldige Zugänge. 

certis custodiis) 11, 1% neque 
certa subsidia collocari pote- 
rant. VI, 34. Erat manus certa 
nulla. 

ut, qui propinquitatem — co- 
nosceret) Da der Sumpf, welcher 
en Hügel umgab, nur 50 Fufs 
breit, und also die Enlfernung, in 
welcher die Gallier den Römern 
gegenüberstandcU} nicht bedeutend 
war, so iiiufste Jeder, der nur diese 
Nähe bedachte, glauben, die Feinde 
seycn,.ohne einen grofsen Vorlheil 


auf ihrer Seite zu haben {prope 
aequo Marte), zura Kampfe', mit 
den Römern bereit; wenn man 
aber die Ungleichheit der Lage, 
in welcher beide Heere sich be- 
fanden, (iniquitatem conditionis), 
näher erkannte, so inufste die Zu- 
versicht der Gallier als eitle Prah- 
lerei (inanis simulati^) erschei- 
nen, da es ihnen leichv war, in 
ihrer gesicherten Stellung den 
Römern zu trotzen. . 

Indign. milites Caesar) Eine 
ähnliche Stellung des Nominativs, 
wie diejenige, von welcher ‘zu 
B. C. lU, 39. 1« geredet ist. 

salute) Da es sich hier nicht 
um das Leben Cäsars handelt, und 
in der gricch. Uebers. steht, 

so wollten einige Kritiker laude 
schreiben. Da indessen in salute 
alle Codd, übereinstimmen, feo ist 
wohl nichts an der Lesart zu än- 
dern, der Gedanke aber so zu fas- 
ten, dafs Cäsar, ohne Rücksicht ' 
auf den gegenwärtigen Fall, ganz 
im Allgemeinen sagt, das Leben 
der Soldaten müsse ihm lieber 
scyn, als sein eigenes. v ' 
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XX. 'Veircihgetorix, quum ad suos redisset, proditionis 1 
insimulatus, quod castra propius Romanos movisset^ quod 
cum omni equitatu discessisset, quod sine imperio t^tas 
copias reliquisset, quod eius discessu Romani tanta oppor- 
tunitate et’ celeritate venissent;, non haec omnia fortuito aut 
sine consilio accidere potuisse; »regnum ilium Galliae malle 
Caesaris concessu, quam ipsorum habere beneficio: tali modo 
accusatus ad haec respondit: Quod castra movisset^ factum 2 
inopia pabuli^ etiam ipsis hortantibus: quod propius Jio^ 
manos accessisset^ persuasum loci opportunitate, qui se ipsum 
munitione defenderet: equitum vero operam neque in loco 
palustri ■ desiderari debuisse, "et illic fuisse utilem, quo sint 
profecti: summam imperii se consulto nulli discedentem tra- 
didisse, ne is multitudinis studio ad dimicandum impelle- . 
retur; cui rei propter animi mollitiem studere omnes vide- 
ret, quod diutius laborem, ferre non possent, . Homant : si 3 
. casu intervenerint, fortunae, si alicuius indicio vocati^ huic 
habendam gratiamy quod et paucitatem eorum ex loco supe- 
riore cognoscere et virtutem despicere potuerint ; quu, dimi- 
care non ausi, turpiter se in castra receperint. Imperium 4 


K A p. XX. *1, Quod castra 
movisset') „Was das • anbetrcffe, 
dafs er aus seiner Stellung aufge- 
brochen sey,“ Vgl. 1, 13, 4. Quod 
improviso unum pagum adortus 
esset, ne ob eam rem suae magno 
opere virtuti tribueret. I, 18, 7. 
Quod proelium equestre adver- 
sum esset^ factum, initium eius 
fugae factum a Dumnorige, 

persuasum) Ist nicht Masculi- 
num, sondern Neutrum, und steht 
ganz analog dem so eben vorber- 
gegangenen Factum. Ks ist so viel 
.als: ia sibi persuasum esse „dazu 
sey er vermocht worden.“ Das 
vorhergehende quod propius Ro- 
manos accessisset steht zu per- 
suasum in dem nemlichen Verhalt- 
nifs, wie Quod castra movisset 
zu factum, 

se ipsum) So alle Codd, , ob- 
gleich nach dem gewöhnlichen 
Sprachgebrauchc. ipse erwartet 
werden sollte, da, wenn der im 
Gedanken liegende Gegensatz voll- 


ständig ausgesprochen würde, der 
Ort, als Subject, nicht als Object 
in den Gegensatz würde gestellt 
seyn: „Der Ort vertheidigt sich 

selbst (als Nominativ), nicht Men- 
schen ' brauchen ihn zu vertheidi- 
gen.“ — Vgl. VII, ^8. {Hostes) 
quum angusto portarum exitu 
se ipsi premerent, Ibid. 70. Ho- 
stes se ipsi multitudine impedi- 
unt, Z. §. 696. F. §. 553. 

neque in loCo pal , — et illic) 
Vgl. zu II, ^15. hostis , neque a. 
fronte ex inferiqre loco subeun- 
tes, intermittere, et ab utroque ' 
latere instare, 

3. si alicuius) Vgl. zu I, l4.-^ ' 
£s lafst sich nemlich auch hier 
annebmen, dafs. die volle Form 
alicuius nach si absichtlich bei- 
bebaltcn worden, sey, wegen des 
.Gegensatzes mit dem vorhergehen- 
den casu, _ welches Wort hier so 
viel bedeutet, als: nulUus indicio 
vocati,-. 
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> se ab Caesare per proditionem nullum desiderare, quod 
'Jutbere victoria posset, quae \iam esset . sibi atque omnibus 
Gallis 'explorata^ quin etiam, ipsis remittere, si sibi magis 
honorem tribuere, quam ab se salutem accipere videantur. 
Haec ut intelligatis, inquit, a me sincere pronuntiari, audite 
^ ■Romanos milites. Producit servos, quos in pabulatione pau- 
cis ante diebus exceperät et fame vinculisque excruciaverat. 
Hi, iam ante edocti, quae interrogati pronuntiarent, . milites 
se esse legionarios dicunt: fame et inopia adductos clam _ 
' ex castris exisse, si quid frumenti aut pecoris in agris 
reperire possent: simili omnem exercitum inopia premi nec 
iam vires, sufficere cuiquam, nec ferre operis laborem posse: ^ 
itaque statuisse Iniperatorem, si nihil in oppugnatione oppidi 
0 profecisset, triduo exercitum deducere. Haec, inquit, a me, 
Vercingetorix, beneficia habetis, quem proditionis insimula- 
tis, cuius opera sine vestro - sanguine tantum exercitum vi-' 

■ ctorem fame paene consumtum videtis; quem, turpiter se ex 
hac fuga recipientem, ne qua civitas suis finibus recipiat, 


a me provisum est. . ' ' 

XXL Conclamat omnis multifido .et suo more armis 


. concrepat: quod facere in eo 

4, ab Caesare — desiderare") 
B. Civ. II, 28, 3. Pauca addidit, 
quae ab sua liberalitate exspe- 
ctare deberent, III, 96, 4. a quo 
genere hominum victoriam spe- 
rasset, III, 6, 1. omnia ex victo- 
ria et ex sua liberalitate spera- 
rent, III, 60, l. monuit, ut ex 
sua amicitia omnia exspectarent, 

quin etiam ipsis remittere,, si 
etc.) Zu remittere ist imperium 
aus dem Yurh ergehenden binzuzu- 
denken. Nemlich Vercingetorix, 
um zu bekräftigen, dafs er nicht 
durch Verrath sich vom Cäsar eine 
Herrschaft zu erwerben trachte, 
erklärt sich bereitwillig, den Gal- 
liern auch die Herrschaft, welche 
sie selbst ihm übertragen hatten, 

1 zu erlassen, wieder zurückzustel- 
len, wenn sie glaubten, dieselbe 
gereiche mehr ihm zur Ehre, als 
Ihnen zum Heile. — B. C. II, 32, 
•am Ende vos me Imperatoris no- 
mine appellavistis. Cuius si vos 
poenitet, vestrum vobis benffi- 


consuerunt, cuius « orationem 

cium remitto; mihi meum resti- 
tuite nomen, ne äd contumeliam 
honorem dedisse videamini. Vgl. 
*B. Civ. III, 17. sic belli rationem 
esse divisam, ut illi classe naves 
auxiliaque sua impedirent, ipse 
ut aqua terraque eos prohiberet ; 
si hoc sibi remitti vellent, remit- 
terent ipsi de maritumis custo- 
diis. 

se ex hac fuga recip.) Vgl. 
VI, 4l. equitatum se ex fuga re- 
cepisse dicerent. B. C. 111, 102. 
quascunque in partes se ex fuga 
recepisset,— Fuga bedeutet in 
dieser Redensart die Flucht von 
dem eigentlichen Orte der Gefahr, 
recipere se den weiteren Rückzug 
an einen Ort der Sicherheit. 

suis finibus recipiat^ Recipere 
mit dem Ablativ auf die Frage wo? 
worin? II, 3. oppidis recipere. 

VI, 6. finibus suis recepissent. 

VII, 66. recipiatur tecto. Vgl. 
zu B. C. I, 35. neutrum aut urbe 
aut portibus recipere. 
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approbant; snmmnm esse Vercingetorigem ducem, nec de 

eius fide dubitandum: nec maiore ratione > bellum- admini- 

/ < 

strari posse. Statuunt,' ut decem milia hominum delecta' ex 2 . 
omnibus copiis in oppidum submittantur,' nec solis Bituri- 
gibus communem^ salutem committendam censent, quod penes 
eos, si id oppidum retinuissent, summam victoriae constare 
intelltgebant. 

XXII.. Singulari militum nostrorum .virt,uti consilia 1 
cuiusque modi Gallorum occurrebant, ut est summae genus ^ 
solertiae atque ad omnia imitanda et ejßcienda,^ quae ,.ab^ 
quoque tradantur, aptissimum. Nam et laqueis falces aver- 4 
tebant, quas quum destinaverant, tormentis introrsus redu- 
cebant; et aggerem cuniculis subtrahebant, eo scientius, 
quod apud eos magnae sunt ferrariae atque omne genus 
cuniculorum notum atque usitatum est. Totum autem mu- 3 
rum ex omni parte turribus contabulaverant atque has coriis 


'Kap. XXI. ratione) Siehe zu 
Kap. 16, 2. 

quod — - infelligehant) Nähere 
Ancabe, in wie ferne, wenn nicht 
an<m andere Truppen in die Stadt 
gelegt würden, den Biturigern al- 
lein da» Heil Aller ■ würde anver- 
traut seyn; denn von der Behaup- 
tung dieser Stadt hing der glück- 
liche AuBgang de» Kriege» ab ; 
wurde also die Vfertheidigung der- 
selben den Biturigern allein über- 
h«»»en, 80 war der Sieg einzig und 
allein in ihre Hände gelegt, und 
inufste, wenn es ihnen gelang, die 
Stadt zu behaupten, ihnen allein 
verdankt werden. Diefs war aber 
theil» gefährlich, thcils mochte 
man ihnen vielleicht so grofsen 
Ruhm nicht gönnen. — Penes eos 
bezieht sich also auf die Bituriger. 
Die Worte si id oppidum reti- 
nuissent enthalten die nähere Be- 
stimmung, in wie ferne der Sieg 
in den llanden der Bituriger scy, 
und in welchem Falle sie diesen 
Sieg würden errungen haben. Der 
Ausdruck penes eos summa victo- 
riae constat kann verglichen wer- 
den mit dem ähnlichen Jß. C. III, 89. 
monuit, eius diei victoriam in ea- 
rum cohortium virtute constare. 


Kaf. XXII. Cäsar kehrt hier 
zu der im 17. Kap. angefangenen 
Beschreibung der Belagerung von 
Avaricum zurück. 

fl, laqueis falces avertebant) 
falces murales fvgl. zu III, l4.} 
laqueis capiunt, et sic avertunt a 
muro, ne ei infigantur. Mor, 

destinaverant) laqueo prehen- 
sa» figebant, immota» tenebant, -ne 
po»sent muro immitti. Mor, \ 

tormentis) Moru» schlägt vor, 
unter diesen tormentis zu verste- 
heu contortos funes. Dieser Er- 
klärung steht die vorhergegangenc 
Erwähnung der laquei entgegen, 
man müfste denn Letztere blofs 
für <fie Schlingen an den Stricken 
halten wollen. Der griech. Hebers.: 

' Wahrscheinlich 
waren die tormenta Maschinen, 
Drebwerkc, an denen die berab- 
gelassenen Stricke wieder aufge- 
wunden wurden« 

aggerem cuniculis subtrahe- 
bant) cuniculis ductis 'efirciebant, 
ut agger, ' basis turrium, »ubside- 
ret, turribusque impositi» »ubtr»*' ■ 
heretur« Mor. ^ 

3. turribus contabulaverant) , 
Ueber contabulare, contabulatio 
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intexerant. Tum crebris diurnis noctumisque • eruptioni- 
lius aut agger^ ignem inferebant, aut milites occupatos 
. in opere adoriebantur; et nostrarum turrium altitudinem, 
quantum has quotidianus agger expresserat, commissis sua- 
runi turrium malis, adaequabant; et apertos .cuniculos 
praeusta et praeacuta materia et pice fervefacta et maximi 
ponderis saxis morabantur, moenibusque appropinquare' pro- 
hibebant. 

• » . 

1 'XXII 1. Muris autem omnibus Gallicis haec fere forma 
' eet. Trahes directae perpetuae in longitudinem, paribits 
inter\>allis distantes inter se binos pedes, in solo collocantur ; 


vgl. za B. C. II, 9. unJ zu B. G. 
V, 40. contabulantur turres. Weil 
aber die Thüruie auf der Mauer 
aus Balken und Brettern mehrere 
Stockwerke {contabulationes') koch 
erbaut wurden {contabulabantur'), 
'80 hat die mit Kürze des Ausdrucks 
gebildete Redensart murum turri- 
bus contabulare keinen andern 
Sion, <als; murum turribus con- 
tabulatis instruere, denn was an 
'dem einzelnen Thurme durch die 
contabulatio geschieht, das ge- 
schieht gleichsam für die ganze 
Mauer' dadurch, dafs sie rings- 
herum mit so erbauten und in 
nicht weiten Zwiscbenraümen von 
einander stehenden Thürmen über- 
deckt wird. — Vergleichen läfst 
sich Sueton. Calig, 19. Scio ple- 
rosque existimasse, talem a Caio 
pontem excogitatum aemulatione 
Xerxis, qui non sine admiratione, 
aliquanto angustiorem Helles- 
pontum contabulaverit, V ergl. 
Curt. VII, 5, 9. — Der griech. 
Uebers. : xvQyotg i:tvQy<aOav :tdv 
t 6 reixog, 

\ 

quotidianus agger) tantum ag- 
geris,' quantum quotidie egereba- 
tur, seu laciebatur. Mor, 

^ agger exprimit turres) agger, 
basis turrium,.8urgens (dum altior 
io dies fit egesta maiore copia ter- 
rae) facit, ut et turres surgant. Mor. 
Exprimere ist nemlich ein tech- 
nischer Ausdruck für das Empor- 


bringen,- z. B, des Wassers in 
Wasserwerken, 

commissis — malis) 'mali sind . 
hier die langen, senkrecht stehen- 
den Balken, aus welchen die Tliür- 
me aufgebaut und zusammengesetzt 
wurden: committere heifst aber 

diese Balken so auf einander fugen, 
dafs das Uöherwerden der eigenen 
Thürine im richtigen Verhältnifs , 
zur Erhöhung der Rom. Thürme 
stand. 

apertos — cuniculos moraban- 
tur) aperturam seu exitum cuni- 
culi replebant et obstruebant mul- 
tis rebus, et sic morabantur hostes, 
ne possent adire. Ut si dicam, 
hiatum antri moror, in hiatu 
antri pono aliquid, quod ingredi 
aut egredi volentes moratur et im- 
pedit. Mor, 

K A p. XXIII. Trabes directae-^ 
collocantur) Balken nach der gan- 
zen Länge hin {in longitudinem) 
aus Einem Stücke {perpetuae vgl. 
VI, 5. perpetuis paludibus silvis- 
que, VII, 57. perpetuam paludem) 
werden in gerader Linie {directae), 
horizontal auf den Boden gelegt, 
und zwar so, dafs die Richtung 
ihrer Lage der Länge nach von 
der aüfsern Seite der Mauer nach 
innen zu geht und nur die Enden 
derselben an der aüfsern Seite der 
Mauer sichtbar bleiben. Jeder 
Balken ist von dem andern um 
zwei Schuhe entfernt, 

j 0 


Digltized by Google 


I 


» 

LIB. VIT. CAP. xxiir. 269 


hae ' repihciuntur introrsus • et multo aggere' pestiuntur, Ea % 
autem^ quae dixirnm, interpalla grandibus 'in fronte saxis 
effarciuntur. His collocatis et coagmentatis alius insuper 
ordo adiicituTf ut idem illud intervallum servetur^ neque 
inter se contingant > trahes, sed paribus intermissae spa-^ 
iiis singulae singulis saxis ^interiectis '-arcte • coHtineantur,' 


f ' 

hae revinciuntur introrsus) 
Diese Balken werden innerhalb 
der Mauer dadurch zusammenge- 
klammert) dafs mit ihnen iiu rech- 
ten Winkel andere Balken quer 
über verbunden werden, wodurch, 
wie weiter unten bemerkt ist, be- 
wirkt wird, dafs auch der Stofs 
der Widder diese Balken nicht 
rückwärts treiben kann. 

multo aggere vestiuntury „sie 
werden mit vielem Erdschutt über- 
kleidet;“ d. i* es wird hinter die- 
sen Balken, auf der innern Seite 
' der Mauer, viel Erde, Schutt u. dgl. 
aufgeworfen und zu einem Damme 
erhöht, so dafs die Mauer, vom 
Innern der Stadt aus gesehen, den 
Anblick eines Erddammes dar- 
bietet. 

Ea autem — effarciuntur) 
Die Zwischenräume zwischen je 
zwei Balken werden durch Steine 
ausgefullt, und zwar waren die 
vordersten Steine an der Aufsen- 
seite der Mauer groisc Steinblöcke, 
iin Innern der Mauer genügten 
kleine Steine. Die adverbialiscbe 
Bestimmung (in fronte) bat dem- 
nach ihre richtige Stelle zwischen 
grandibus und saxis erhalten, in- . 
dem dadurch bemerklich gemacht 
wird, dafs unter den jcneZwischen- 
raüme ausfullenden Steinen nur die 
vorderen grofs waren. Indessen 
könnten der Stellung nach jene 
Worte auch einen andern Sinn ha- 
ben ; es könnten nemlich durch 
sie Steine bezeichnet seyn, welche' 
nur an ihrer Vorderseite eine grofse 
Fläche hätten, nach innen aber 
schmaler oder spitziger itüliefen. 
Der Zusammenhang spricht für die 
erste Erklärung. 

. Eis collocatis — contineantur») 
Wenn so die unterste Lage von 
Balken und Steinen vollendet ist, 


so wird darüber eine neue Lage 
auf die gleiche Weise gelegt, und 
zwar so, dafs Balken auf Balken, 
Stein auf Stein ruht. ' 

paribus intermissae spatiis)' 
Auch die Balken der/obern Lage 
wurden so gelegt, dafs der gleiche 
Zwischenraum von 2 Schuh zwi- 
schen ihnen gelassen wurde und <% 
sie einander nicht berührten ; ihre 
Reihe war unterbrochen (inter- 
missae), indem jeder einzelne {sin- 
gulae) gleich weit von. dem andern ' 
entfernt war (paribus spatiis), 
und jedesmal ein Stein dazwischen 
lag singulis saxis interiectis),- 
Durchs die dazwischen gelegten 
Steine wurde bewirkt, dafs Balken 
und Steine neben einander liegend 
eine feste zusammenhängende Reih e 
oder Lage bildeten, und wurden 
namentlich die einzelnen Balken, 
zwischen welchen ohne die Steine 
Lücken gewesen wären, in ihrer 
gegenseitigen Lage und in ihrem Zu- 
sammenhalt mit dem ganzen Baue 
befestigt (arcte continebantur ). — 
Was den Ausdruck anbetrifft, so 
wird eben so richtig, und schein-' ^ 
bar natürlicher gesagt spatia inter- 
mittuntur) vergi. B. C. I, ‘11. m/-' 
lites disponit non certis spatiis 
intermissis^ sed perpetuis vigiliis 
stationibus que), ais res intermit- 
titur spatiis. Indessen findet auch . . 
die letztere Ausdrucksweise ihre 
Rechtfertigung und Erklärung in 
Redensarten, wo intermitti ganz 
cmisch' unterbrochen werden be- 
deutet, und von Dingen gesagt wird, 
deren früherer Zusammenhang 
durch eine Pause oder durch gänz- 
liches Aufhören zerrissen und auf- 
gehoben wird, wie V, 8. vento 
intermisso, V, 43. intermissa fiam- 
ma.-~^ Eine möglichst wörtliche 
Uebersetzung wird die lateinische 
Ausdrucksform deutlich machen:' 


/ 
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3 Sic deinceps omne opus contexitur, dum iusta * muri 'altitudo ' 

. expleatur» Hoc quum in speciem ^parietatemque opus defortne \ 
' non est, alternis trabibus ac ^axis, quae rectis ,:lineis , smis 
ordities serpant ; tum ad utilitatem et defensionem urbium 
summam habet opportunitatem ; quod et ah incendio lapis 
et ab ariete materia defendit, quae, perpetuis trabibus pedes 
quadragenos plerumque introrsus repinctUy neque perrumpi, 
neque distrahi potest» 

* , • 

1 * XXIV. Iis tot rebus impedita oppugnatione, milites, 

quum toto tempore (luto), frigore et assiduis imbribus tar- 
darentur, tamen continenti labore omnia haec superaverunt 
et dieBus XXV aggerem, la^m pedes CCCXXX, altum 

2 pedes LXXX, exstruxerunt. Quum is murum hostium paene 
contingeret, et Caesar ad opus consuetudine excubaret mili- 


,, Nachdem so die unterste Lage ge- 
legt und fest verbunden ist, wird 
eine neue Reihe oben darüber ge- 
legt, so dafs wieder der nemiiehe 
Abstand beobachtet wird, und die 
Balken einander nicht berühren, 
sondern in einer durch gleiche 
Zwischenräume unterbrochenen 
Beihc einzeln gelegt durch ein- 
zelne dazwischen gefügte Steine 
enge zusammcngehnlten werden.** 
Siehe Zusätze am Schlüsse VII, 23. 

3. Sic deinceps — contexitur) 
So wird der Reihe nach Lage auf 
Lage gefügt, bis die Mauer zur 
gehörigen Höhe gediehen ist. 

alternis trabibus ac saxis) in- 
dem Dalken und Steine, nach der 
oben angegebenen Art wechseln, 
und also der Vorderseite der Mauer 
ein regelinäfsig gestreiftes Ansehen 
geben. Denn die Balken, (d. i. die 
an der Vorderseite der Mauer sicht-' 
baren Balkenköpfe) über einander 
und eben so die Steine bildeten 
t gerade aufwärts gehende Streifen 
oder Reiben, rectis lineis suaS' 
ordines servant; wo ordines die 
Reihen von unten nach oben sind,> 
während im Vorhergehenden durch 
alius insuper ordo adiieitur dic 
querüber laufende, abwechselnd 
aus Balken und Steinen gebildete, 
neu aufgesetzte Lage oder Reihe 
bezeichnet wird. .. 


materia) nemlicb, wie sich schon 
aus dem Ge^nsatze lapis ergibt, 
die trabes. Vgl. III, 29, 1. Gegen 
diese Balken, welche, aus Einem 
Stucke, gewöhnlich 40 Schub lang 
durch die ganze Dicke der Mauer 
reichten, auf der innern Seite, 
derselben durch Q.uerbalken ver- 
klammert und durch einen Erd- 
aufvvurf überklcidet waren, konnte 
der Stofs des Widders nichts aus- 
richten. 

perpetuis trabibus') Diese Ab- 
lative sind nicht von dem folgen- 
den revincta abhängig zu machen, 
sondern sie stehen absolute in dem 
Sinne : quam perpetuae sint tra- 
bes. Es sind damit die neinlichen 
Balken gemeint, welche schon oben 
directae, perpetuae genannt waren. 

. pedes quadragenos) Hiedurch 
wird die Länge der trabes directae,' 
und folglich die Dicke 'der ganzen 
Mauer bestimmt. 

Kap. XXIV. l. lutd) findet sich 
in den meisten Handschr. gar nicht, 
in einigen nur an den Rand ge- 
schrieben, und ist daher wahr- 
scheinlich eia unechter Zusatz. 

2. consuetudine) ,,Nach seiner 
Ge^wohnheit,** der blofsc Ablativ^ 
anstatt mit der Präpos. ex oder 
proi Eben so gleich nachher: in- 
stituto Caesaris, ’Kap. 32* legibus 
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tesqne * cohortaretur, «e quo4 omnino tempus ab opere inter^ ‘ / 

mitteretur : pa^o ante tertiam * vigiliam est animadversum, ' 
fumare aggerem, quem cuniculo hostes succenderant eodem- 
que tempore toto muro 'clamore sublato, duabus portis ab . 
utroque latere turrium eruptio fiebat. Alii faces atque ari-: 3 
dam' materiem de muro in aggerem eminus iaciebant, picem 
rellquasque res, quibus ignis excitari potest, fundebant^ ut, 
quo primum occurreretur^ aut cui rei ferretur auxilium, . 
vix ratio iniri posset. Tamen, quod instituto Caesaris duae 4 
semper legiones pro castris excubabant, pluresque partitis 
temporibus . erant in opere, celeriter factum est, ut alii 
eruptionibus resisterent, alii turres reducerent aggeremque 
interscinderent^ omnis vero ex castris multitudo ad restin- 
guendum concurreret. ' » ■ 

XXV. Quum in omnibus locis, consumta iam reliqua 1 
parte noctis, pugnaretur, semperque hostibus spes victoriae 
redintegraretur: eo magis, quod deustos pluteos turrium 
videbant, neo facile adire apertos ad auxiliandum animum ^ 
advertebant; semperque ipsi recentes defessis succederent, 
omnemque Galliae salutem in illo vestigio temporis positam 
arbitrarentur: accidit, inspectantibus nobis, quod, dignum 
memoria visum, praetermittendum non existimavimus. Quir 2 
dam ante portam 6][5pidi Gallus, qui per manus sevi ac picis 
transditas glebas in ignem e regione turris proliciebat, scor- 
pione ab'' latere dextro transiectus exanimatusque concidit. 


33' am Ende, more civitatis, VI, 
3^, 1. praeceptis Caesaris. 

3. occurreretur) III, l4,2. neque, 
satis centurionibus constabaty 
quid agerent. V, 22, 4, quid Bri- 
tannia penderet oonstituit. vgl. 
zu VI, 37, 4. 

4. turres reducerent) Die Thur- 
ine waren beweglich auf Rädern, 
oder Walzen. 

aggerem interscinderent) Da- 
mit sich nemlich das Feuer nicht 
dein ganzen Damme miuheilcn 
sollte. 

Kap. XXV. 1. pluteos) Diese 
plutei scheinen Brustwehren oder 


sonstige Bretterbedeckungen ge- 
wesen zu seyn, durch wwche die 
oben auf den Thürmen stehenden. 
Soldaten geschützt waren. 

. apertos) nicht mehr durch die 
pluteos, vineas, und andere dgl. 
Vorrichtungen, welche zum Schu- 
tze der Soldaten gedient hatten,' 
nun aber von den Flammen ver- 
zehrt waren, gedeckt und ge- 
schützt. ■' ' ' 

2. per manus — transditas) 
Vgl. zu VI, 38, '3t 

3. scorpione) Der Scorpion, jeine 

Kriegsmaschine, mittelst wdeher- 
kleine, sehr spitzige Pfeile ge- 
schleudert wurden. ~ 


I 
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' < 

\ ^ 

' 3 Hiiiic ex proximis unus iacentem transgressus, eodem illo - 
munere fangebatiir: eadem ratione ictu scorpionis exanimato < 
altero, successit tertius et tertio quartus; nec prius ille est ' 
a propugnatoribus vacuus relictus locus, quam, restincto- - 
aggere atque > omni parte submotis hostibus, hnis est pu« 
gnahdi factus. . ' 

1 XXVL Omnia experti Galli, quod res nulla successerat, 
postero die consilium ceperunt ex oppido profugere, hor- 

. tante et iubente Vercingetorige. Id, silentio noctis conati 
non magna iactura suorum scse effecturos sperabant, propte- 
rea quod neque longe ab oppido castra- Vercingetorigis 
aberant, et palus perpetua, quae intercedebat, Romanos da 

2 insequendum tardabat. lamque hoc facere noctu apparabant, 
quum matres familiae repente in publicum procurrerunt 
flentesque, 'proiectae ad pedes suorum, omnibus precibus 
petierunt, ne se et communes liberos hostibus ad suppli* 
oium dederent, quos ad capiendam fugam naturae et virium 

3 infirmitas impediret. Ubi eos in sententia perstare vide- 
runt, quod plerumque in summo periculo timor miseri-^ 
cordiam hon recipit, conclamare et significare de fuga 

’ ' ' Romanis 


, K A p. XXVI. 1. profugere) VII, 
71, l. consilium, capit omnem 
ah se equitatum noctu dimittere, 
Vgl. 2 u B. C. 1, 83. committere, 
F. §. 540. Zus. 1. c. 

conati) Dieses conati steht in 
der Mitte zwischen consilium cct 
perunt ex oppido profugere und 
Jamque hoc facere noctu appa- 
rabant^ und mufs daher etwas 
zwischen dem Fassen des Beschlus- 
ses und den wirklichen Anstalten 
zur Ausführung in der Mitte Lie- 
endes bedeuten. Zur Erlaüterung- 
ann dienen VI, 4, l. Acco iubet 
in oppida multitudinem conve-, 
nire ; conantihus, priusquam id 
effici posset, adesse Romanos nun- 
tiatur; necessario sententia desi- 
stunt. £s erhellt, dafs conari 
bedeute mit der Ausfähr'ung des 
Beschlusses umgehen und auf 
dieselbe bedacht scyn,, worauf erst, 
als ein weiterer Fortschritt in der 
Entwicklung bis znr wirklichen 


Ausführung, folgt, dafs man sich 
zu dieser A.^.sfuhrung selbst rüstet 
und anschickt. 

ad insequendum tardabat) B. 
Civ. II, 39, 5. Ne haec qixidetn res • 
Curionem ad spem morabatur. 
III, 75, 3. Neque vero Pompeius 
moram ullam ad insequendum 
intulit, Vgl. zu B. Civ. I, 6^. ad 
transeundum impedirentur, 

% matres familiae) Vgl. zu I, 
50, 3. 

omnibus precibus) „mit allen 

möglichen Bitten.*^ V, 6, 3. VII, 

78, “i. VI, 31, 0, omnibus precibus 

detestatus Ambiorigem, Vgl. zu . 

B. Civ. I, ^6, 3. omnibus rebus, ' 

* , 

communes liberos) Dic Kinder, 
welche nicht blofs* den Müttern^ 
sondern eben so sehr auch' Av 
Vätern angehorten (und welche 
daher an Beide gleich grofsen Ah- 
spricch gewissenhafter' Fürsorge 
zu machen hätten). ' " 


I 


I 

I 


I 
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Romanis coeperunt. Quo timore perterriti Galli, ne ai> 
equitatu Romanorum viae praeoccuparentur, consilio desti* 
terunt. . , , .t 

XXVIl. Postero die Caesar, ■ promota turri directisque 
operibus, quae facere instituerat, magno coorto imbri, noil 
inutilem hanc ad capiendum consilium tempestatem arbitra* 
tus, quod paullo incautius custodias in muro dispositas 
videbat, suos quoque languidius in opere versari iussit et, 
quid fieri vellet^ ostendit. Legiones intra vineas in occulto 
expeditas cohortatur, ut aliquando pro tantis laboribus fru* 
ctum victoriae perciperent: his, 'qui primi murum adseen* 
dissent, praemia proposuit militibusque signum dedit Illi 
subito ex omnibus partibus evolaverunt murumque celeriter 
compleverunt. 


2 

4 . 


3. Qno timore) Durch quo ist 
der Begriff timor auf das Vorher* 
pehende znrQckbezogen, in soferne 
in demselben angegeben ist, theils 
wodurch diese Furcht in den Gal* 
liern erweckt wurde, (nemüch 
durch das Benehmen der Weiber), 
theils was der Gegenstand der Be* 
sorgnifs war (ind^em die Weiber 
den Römern Zeichen gaben, durch 
welche sie diesen das Vorhaben 
der Flucht rerriethen). Um jedoch 
diesen Gegenstand der Furcht noch 

g enauer und ausdrücklicher zu 
ezeiebnen, ist,' von timore abhan* 
gig und gleichsam zur bestimmte- 
ren Ausiührung des durch quo 
nur Angedeuieten, noch der Satz 
bei ge fugt ne — viae praeoccupa- 
rentur . — Vgl. zu B. Civ, II, 20, 
3. hoc timore. 

Kap. XXVII. l. directieqne 
operibus) Stau directis findet 
sich in einigen Codd.: perfectis 
und auch der griech. Uebers. hat 
OwreJUffof. *— Indessen scheint 
doch die aoi^enommene Lesart, 
als die schwerere, und durch die 
andere nur erklirte, den Vorzug 
au verdienen.«*** Der Sion dmr 
Worte operibus directis ist aber: 
nachdem die Belagerungswerke 
([der ägger nabst den Kriegsma- 
schinen) gegen die Stadt gerich- 


tet, d. i. in bestimmter Richttitig 
gegen dieselbe hingefuhrt waren. 

2. Legiones intra vineas expe- 
ditas') Der griech. Uebers.: rä 
rdypara vxo raig 
Sivra.--‘ Intra vineas y innerhalb 
der Sturmdaeber, d. i. innerhalb 
des Raumes, der mit den vineis 
umstellt war, und zugleich unter, 
oder vielmehr hinter denselben, 
so dafs die Soldaten geschützt wa- 
ren und nicht von den Feinden 
gesehen werden konnten. Diefs 
Letztere ist noch besonders aus- 
gedrückt durch die beigesetzten 
Worte in occulto, welche, obgleich 
sie in zwei Codd. und in der griech. 
Uebers. fehlen, doch zu der in 
• solchen Dingen immer genauen und 
ausführlichen Redeweise Cäsar's 
zu gut passen, als dafs man sie mit 
Morus für unecht halten dürfte.— 
Expeditas bezeichnet die Legio* 
nen, in so ferne sie des Gepäi^es 
sich entledigt haben und blofs ihre, 
Waffen tragend zum Angriffe fer- 
tig sind. — ln mehrern Handschr. 
findet sich: legionibusque — ex- 
peditis, vielleicht die richtige Les- 
art zu B. C. III, 21. eo — 

evocato), an deren Stelle, aus 
Mangel an richtigem Verstandnifs, 
die in den Text aufgenommene 
leicht von Abschreibern konnte 
gesetzt werden« 


C. I. Caes. Goinm. dt IteUo Gail, editio tertlx. 
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1 XXVIII. Hostes, re nova perterriti^ muro turribusque 
deiecti, in foro ac locis patentioribus cuneatim constiterunt^ 
hoc animo, ut, si qua ex parte obviam contra veniretur, 

S acie instructa depugnarent* Ubi neminem in aequum locum 
sese demittere, sed toto undique muro circumfundi vide^ 
runt, veriti, ne omnino spes fugae tolleretur, abiectis armis, 
ultimas oppidi partes continenti impetu petiverunt : parsque 
ibi, quum angusto portarum exitu se ipsi premerent, a mi^ 
litibus, pars, iam egressa portis, ab equitibus est interfecta: 

3 nec fuit quisquam, qui praedae studeret. Sic et Genabensi 
caede et labore operis incitati, non aetate confectis, non 
mulieribus, non infantibus pepercenmt. Denique ex omni 
eo numero, qui fuit circiter XXXX milium, vix DCCC, 
qui primo clamore audito se ex oppido mecerant, incolumes 

4 ad Vercingetorigem pervenerunt. Quos ille, multa iam 
nocte, silentio ex fuga excepit (veritus, ne qua in castris 
ex eorum concursu et misericordia vulgi seditio oriretur); 
ut, procul in via dispositis familiaribus suis principibusque 


Kap. XXVIII. 1. re nova) S. 
zu VI, 37, Inopinantes nostri 
re nova perturbantur, 

' cuneatim) sie stellten sich auf 
dem Markte und andern freien Plä* 
tzen der Stadt in geschlossenen 
Haufen auf;' nur diese allgemei- 
nere Bedeutung, nicht die einer 
bestimmten keilförmigen Gestalt 
der Schlachtordnung, scheint das 
^ Wort cuneatim hier naben zu kön- 
nen, zumal da*der Name cuneus 
selbst bisvrcilen die Aufstellung 
in einem gedrängten länglichen 
Viereck bezeichnet. 

obviam contra) Von diesen bei- 
den Wörtern ist wahrscheinlich 
Eines unecht; welches, darüber 
stimmen die Kritiker nicht überein. 
Ohne Zweifel hat Cäsar, wie ander- 
wärts, so auch hier, blöfs geschrie- 
ben obviam veniretur und sollte 
das von einem Erklärer beigeschrie- 
bene contra zur nähern Bestim- 
mung des Sinnes, in welchem ob- 
viam hier gebraucht ist, dienen. 

*1, circumfundi) Aus dem voraus- 
gehenden neminem ist für den im 
Gegensätze folgenden affirmativen 

\ 



Satze alsSubject herauszunehmen 
omnes, 

continenti impetu) „in Einem 
Rennen, ohne abzusetzen.^^ 

c 

militibus — equitibus) S. zu V, 
10, 1. milites equitesque ^in ex- 
peditionem misit, 

3. Genabensi caede) S. Kap. 3. 

Denique) Nachdem ira Vorher- 
gehenden dieGröfse des Blutbades 
im Allgemeinen geschildert ist, 
fol^ nun als steigernder Abschlufs 
dieser Schilderung die bestimmte 
Angabe der Zahl der Gefallenen. 
DenUebergang hiezu bildet deni- 
que „ja, um es kurz zu sagen.^^ 

4. multa iam nocte) 1, 12, multo 
denique die, 

• ex fuga excepit) .er liefs sie, 
als sie herankamen, noch auf dem 
Wege (aus der Flucht^ d. i. bevor 
sie ihre Flucht vollendet, und den 
Ort, wohin sie flohen, erreicht 
hatten) in Empfang nehmen. In 
einigen wenigen Codd. steht sie 
vor ear, wahrscheinlich blofs von 
Abschrcil^ern zur Erleichterung 
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ciTitAtain, disparando«' deducendosque ad suos curaret, quae 
cuique ciritati pars castrorum ab inido obvenerat. • 

XXIX. Postero die concilio convocato consolatus cohor> i 
tatusque est, ne se admodum animo demitterent, nepe' per • 
turbarentur incommodo i non virtute, neque in acie vicisse 

* * ♦ * i ) 

Romanos, sed artificio quodam et scientia oppugnationis, 

* ‘ < f ■ 

cuiue rei fuerint ipsi imperiti: errare, si qui in bello 

omnis secundos rerum proventus exspectent: sibi numquam 

* * * • J ^ 

placuisse^ Avaricum defendi, cuius rei testes ipsos haberet i 
sed factum imprudentia Biturigum et nimia obsequentia 
reliquorum, uti hoc incommodum acciperetur : id tamen se 
celeriter maioribus ^commodis sanaturum^. Nam, qudfi ab t 
reliquis. Gallis civitates dissentirent , . has sua diligentia 
adiuncturum atque unum consilium totius Galliae effecturum^ 
cuius consensu ne orbis . quidem terrarum • possit obsistere s 
idque se prope iam effectum , habere^ . Interea aequum esse, 3 
ab. iis communis salutis caussa impetrari, ut castra munire . 
instituerent, , quo facilius, repentinos hostium , impetus susti* 
nere possent^ . ; > . i 

XXX. Fuit haec oratio • non ingrata Galli«,- maxime^ 1 
quod' ipse animo non defecerat, tanto accepto incommodo^, 

des Verständnisses eingeschaltet. 

Vgl. XU B. C. 1, 45. ut nullum, 

disparandos') ein selten vorkora- 
mendes Wort. Bed. : von einander 
trennen. 

ad suos c. , quae cuique etc.O 
io eam partein castrorum, ubi sui 
erant. Ergo cum exercitus Galli- 
cus constaret multarum civitatum 
hominibus, homines singularum 
civitatum tenebant singulas castro- 
rum partes. Q.ni igitur nunc ex 
fuga excipiuntur, hi deducuntur 
in eam partem castrorum, in qua 
populares eorum seorsim erant. 

Morus, 

Kap. XXIX. 1 . errare, si qui) 

Cic. Fam. 3, 8 . Iam non tam mihi 
videntur iniuriam facere, fi qui 
haec disputant, quam si cuius 
aures ad hanc disputationem 
patent, 

omnis see, rer. prov:} Omnis 


steht hier ganz in dem Sinne un- 
scrs deutschen, jedoch mehr der 
Sprache des gewöhnlichen Lebens^ 
als der Schriftsprache angehören- 
den lauter, 

proventus) So die meisten Handr 
sctir. , nur wenige eventus. Pro* 
ventus heifst aber erstlich im Allr 
gemeinen Fortgang (wie eventus, 
einer Sache ; vgl. unteq 
Kap. 81. omnium militum intenti 
animi pugnae proventum exspe^ 
ctabant. Sodann wird es auch id 
dem Sinne von successus „glück- 
licher Fortgang, giinstiger Erfolgt* 
gebraucht. Vgl. B. C. II, 38. SU* 
perioris temporis proventus, 

- *1. consensu) VgU zu I, 16 . .mc^ 
gistratu, ' 

Kap. XXX. 1 .- maxime) die 
meisten Codd.' und die alten Aos|^.: 
et maxime. Ohne Zweifel richtige 
Vgl. zu V, 45, et maxime quoa, \ • ’ 
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' neque se in occultum abdiderat et conspectum muUitudinis 
■fugerat: plusque animo providere et praesentire ' existimaba« 
tur, quod, ‘ re integra, primo incendendum Avaricum, post 
S deserendum censuerat. Itaque, ut reliquorum imperatorum 
res adversae auctoritatem minuunt, ■ sic huius ex contrario 
dignitas, incommodo accepto, in dies augebatur: simul iii 
' spem veniebant eius afBrmatione de reliquis adiungendis 
civitatibus, primumque eo tempore Galli castra munire in- 
stituerunt, et’ sic sunt animo consternati, homines insueti 
laboris, ut omnia, quae imperarentur, sibi patienda et per- 
ferenda existimarent. 

1 ^ XXXI. Nec minus, quam est pollicitus, Vercingetorix 
animo laborabat, ut reliquas civitates adiungeret, atque ea- 
rum principes donis pollicitationibusque adliciebat. Huic 
rei idoneos homines deligebat, quorum quisque aut oratione 

N subdola aut amicitia facillime capi posset, (^ui Avarico ex« 

2 pugnato r^ugerant, armandos vestiendosque curat. « Simul 
ut deminutae copiae redintegrarentur, imperat certum nu« 
merum militum civitatibus, quem, et quam ante diem 'in 
castra adduci velit; sagittariosque omnes, quorum erat per- 
magnus in GaiHa numerus, conquiri et ad'\se mitti iubet. 

4 

I, 44. genere quodam pugnae 
assuefacti, 

Kap. XXXI. 1.' quorum quis- 
que elc. ) Quorum ist mit oratione 
etc, zu verbinden. 

Qui — vestiendosque curaQ 
IV, 7. quod Germanorum consue- 
tudo haec sitj — quicumque bel- 
lum inferant^ resistere. 

% imperat certum numerumL) 
Das Object des Verb, imperat ist 
vollständig durch* den beigesetzten 
Acctisativ certum num. mil. gege- 
ben ; die noch nähere Bestimmun- 
gen enthaltenden conjunctivischen 
l^ätze quem — velit können nur 
folgen, in so ferne in dem imperat 
ein constituens oder indicans dem 
Sinne nach enthalten ist.. Vgl. zu 
Kap. 11. 

quam ante diem) B. Civ. I, 2, 
uti ante certam diem Caesar 
exercitum dimittat, - ii. neque 


, et conspectum') In einigen Aus- 
gaben: neque consp,^ gegen alle 
Handschr.,, und offenbar unrich- 
tig: die beiden Sätze se in oc- 
cultum abdiderat und conspectum 
' multitudinis fugerat sind gleich- 
. artigen Sinnes, und werden ge- 
meinschaftlich durch das voran- 
«tehende neque verneint und auf 
den vorhergehenden negativen Satz 
(non defecerat) bezogen. 

re integra) d. i. priusquam Ava- 
ricum oppugnaretur. 

2. homines insueti laboris) Vgl. 

30, %^quibusnam manibus aut 
quibus viribus, praesertim 
nomines t antulae statu- 
rae, tanti oneris turrim in mu- 
ros sese collocare confiderent, 

insueti laboris) V, 6. 3. insue- 
tus navigandi, B. Civ. III, 49, ‘t. 
insuetos operum, Z. §. 436. F. 
§. 486. Anm. 1, Eine einzige Hand- 
schr.: laboribus, Vgl. zu B. C. 
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His febu8 celeriter id, quod Ararici deperierat, expletur, s 
Interim Teutomatuo, OiloTiconis filius, rex Nitiobrigum, cuius 
pater ab Senatu nostro amicud erat appellatus, cum magno 
equitum suorum 'uumeib, et quos ex Aquitania conduxerat, 
ad eum perrenit. 

« * 

XXXII. Caesar, Ararici complures dies commoratus, 1 
summamque ibi copiam frumenti et reliqui commeatus na^ 
ctus, exercitum ex labore atque inopia refecit. lam prope 2 
hieme confecta, quum ipso anni tempore ad gerendum bel- 
lum Yocaretur et ad hostem proficisci constituisset, sire euni 
ex paludibus silrisque elicere, sive obsidione premere pos- 
.set; legati ad eum principes Aeduorum reniunt, oratum,^ 

' ut maxime necessario tempore civitati subveniat:, summo 
esse in periculo rem; quody quum singuli magistratus anti^ 
quitus creari atque regiam potestatem annum obtinere con- 
suessent, duö magistratum gerant et se uterque eorum legi- 
bus creatum esse dicat» Horum esse alterum Convictolita- 3 
nem, florentem et illustrem adolescentem; alterum Cotumg 
antiquissima familia natum, atque ipsum hominem summae 
potentiae ‘ et magnae cognationis ; cuius frater V aletiacus 
proximo anno eundem magistratum gesserit : civitatem 

omnem esse in armis, divisum senatum, divisum populum; 
suas cuiusque eorum clientelas» Quod si diutius alatur con- 4 
trpversia, fore, uti pars cum parte civitatis confligat; id 
ne accidat positum in eius diligentia atque auctoritate» 

XXXIII. Caesar, etsi a bello atque hos^ discedere detri- 1 
mentosum esse existimabat, tamen, non ignorans, quanta ex 
dissensionibus incommoda oriri consuessent, ne tanta et tam 


quem ante diem iturus sity de- 
finire, 

S. et quos) Vgl. zu B. C. III, 18. 
missis ab Otacum equitibus qua- 
dringentis quique eos armati ex 
praesidio secuti sunt, 

Kaf. XXXII. 1, necessario 
tempore) I, 16 , 2. Vgl. zu B. C. 
1, 40. 

3. florentem) ■ Da hier nicht, 
wie gewöhnlich, die Eigenschaft, 


auf welche der Begriff des Blühens 
zu beziehen ist, ausdrücklich iin 
Ablativ beigefüst worden ist, so 
mufs der Sinn oes Wortes aus dem 
Zusammenhänge näher bestimmt 
werden. Das folgende Wort illu- 
strem aber, so wie die dem zwei- 
ten der beiden Nebenbuhler bei- 
gelegten Eigenschaften, führen am 
natürlichsten auf die Begriffe vor- 
nehmer Abkunft, grofsen Ansehens 
und . Einüusses, mächtiger Ver- 
wandtschaft.. 
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^ cdniiDicta (fopulo Romano civitas, quam ipse semper a)uis> 
set, ^ omnibusque rebus.' ornasset, ad rim atque ad ' arma 
descenderet, atque «ea, pars,' quae toinus sibi confideret, 
aüxtlia' a Vercingetorige arcesseret, f huic rei. praerertendum 
existimavit; et quod legibus Aeduorum his, qui summum 
magistratum obtinerent, excedere ex finibus non liceret, ne 
quid de iure aut de 'legibus eorum deminuisse videretur, 
Ipse in’ Aeduos proficisci statuit, senatumque omnem, et quos 
i inter controversia ‘esset, ‘ad se Decetiam ■ evocavit, (^üum 
prope omnis civitas eo convenisset,’ docereturque, paucis 
clam convocatis, alio loco, alio tempore, atqiie oportuerit, 
fratrem . a fratre renuntiatura, quum leges duo ex una fami- 
lia,’ vivo utroque, non solum magistratus creari vetarent, 
sed etiam in senatu esse prohiberent : Cotum imperium de- 
ponere coegit ; Convictolitanem, qui per sacerdotes more 
civitatis, intermissis magistratibus, esset creatus, potestatem 
o obtinere iussit.* 


' Kap. XXXin. 1. aluisset) alere 
civitatem, humaniter sustentare et 
adiuvare. Morus. 

omnibusque rebus) Vergi, xu 

vm, 8. 1 . 

' descenderet) aus dem bisheri- 
. een Zustande des Friedens und 
der Ruhe gleichsam herabstiege 
SU Krieg und Waffengewalt, d. i. 
80 weit herabkäine, dafs sie zu 
Gewalt und Waffen schritte. 

. deminuisse) I, 53. 'neque de tan- 
" ta voluptate et gratulatione quid- 
quam fortuna deminuerat. 

quos inter) S. zu VI, 36, 1. . 

oportuerit) Man beachte, dafs 
in diesem Worte von der übrigens 
in dieser Periode beobachteten 
regelmäfsigen Folge der Temporum 
abgewichen ist. 

fratrem) Cotum; a fratre) Va- 
letiaco vgl. Kap. 31. ; renuntia- 
tum, sc. magistratum, in dem Sin- 
ne, wie die Römer zu sagen pfle- 
gen, renuntiare aliquem Consu- 
lem, Praetorem u, dgl. 

duo) Diese seltnere, aber doch 
von den besten Schriftetellern ge- 
brauchte Form für duos geben 


hier und V, 38. mehrere der be- 
sten Handschriften. 

intermissis magistratibus) ln 
der griecli. Uebers. steht xoegov- 
rtstv röv apxovT(ov. Es wurde da- 
her vorgeschlagen, statt, intermis- 
sis zu schreiben intromissis, oder 
intermixtis. Oudend. läfstes un- 
entschieden, ob nicht intermittere 
selbst so viel bedeuten könne, als 
admittere. Höchst wahrscheinlich 
aber ist diefs wirklich der Fall, 
wenigstens führt ' darauf die ana- 
loge Bedeutung von interesse. 
Dafs intermittere c. if8crdcm nicht 
in diesem Sinne gefunden wird, 
berechtigt noch nicht, gegen alle 
Handsebr. zu ändern; geraucht 
ja Cäsar .auch Wörter, die bei ihm 
nur einmal, und sonst nirgends 
Vorkommen, wie im Anfänge die- 
ses Kap. detrimentorum. Ändere 
erklären intermittere hier so, als 
bedeute es weglassen, nicht zu- 
ziehen,' indem nemlich die Wahl 
zu der höchsten Würde im Staate 
von den Priestern allein sey voll- 
zogen worden, ohne dafs die übri- 
gen obrigkeitlichen Personen dabei 
Zutritt oder eine amtliche Wirk- 
samkeit gehabt hätten. •* 


1 
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‘XXXIV. Hoc decreto interposito, cohortatus Aeduos, 
ut controversiarum ac dissensionum obliviscerentur atque, 
omnibus omissis his rebus, huic bello servirent, eaque, quae 
meruissent, praemia ab se, ^devicta Gallia, exspectarent, 
equitatumque omnem et peditum milia X sibi celeriter miu 
terent, quae in praesidiis rei frumentariae caussa disponeret, 
exercitum * in duas partes divisit : 1111 legiones in Senones 
Parisiosque Labieno ducendas dedit; VI ipse in 'Arvernos, 
ad oppidum Gergoviam secundum flumen Elaver duxit : equi* 
tatus partem illi attribuit, partem sibi reliquit. Qua re 
cognita Vercingetorix omnibus interruptis eius fluminis pon< ^ 
libus ab altera Elaveris parte iter facere coepit. 

XXXV. Quum uterque utrique esset exercitus in con- i 
spectu fereque e , regione castris castra poneret, dispositis 


K A p. XXXIV, i. decreto inter- 
posito') Vgl. zu VllI, 48, *1, per- 
ßdia interposita. 

in praesidiis) d. i. iis locis, qui- 
bus praesidio esse possent rei Iru- 
luenlariae. 

K A p. XXXV. 1. Quum uter- 
que — conspectu) Diefs ist dic 
richtige Lesart einiger der besten 
Codd. , die übrigen : Quum uter- 
que utrimque exisset etc. der 
griech. Uebers. : dXXqXoig .xara- 
q>aviav ovnav. 

uterque utrique) Das Streben, 
bei Angabe solcher Wechselbezie- 
hungen zweimal das nemlicbe Pro- 
nomen zu setzen, hat hier zu einem 
Ausdrucke geführt, welcher, streng 

§ enoimncn, keinen riclitigen Ge- 
anken gibt. Man sollte eigentlich' 
erwarten, entweder: Quum uter- 
qiie exercitus alteri esset in con- 
spectu^ oder Quum utrique exer- 
citui alter esset in conspectu. 
Allein der> lateinische Sprachge- 
brauch drängt die zwei gesonder- 
ten Gedanken Ein jedes der bei- 
den Heere war dem andern im 
Angesicht und Einem jeden der 
beiden Heere war das andere im 
Angesicht in Einen kurzen Aus- 
druck zusammen. Terent. Phorm. 
V, 4,’ 6 .' uterque utrique est cordi. 
Id. Heautontim. II, 3, l4. hoc bene- 


ficio utrique ab utrisque devin- 
cimini, Bell. Alex. 4. quum uter- 
que utrique insidiaretur. Vgl. 
V, 44 a. E. uter utri virtute ante- 
ferendus videretur, ' wo gleicher 
Weise die Fragen, welcher von 
Beiden dem andern und welchem 
von Beiden der andere vorzuüe- 
hen sey in Eine Frage vereinigt 
sind. Cic. pro Mil. 9. Reliquum 
est, iudices, ut nihil iam aliud 
quaerere debeatis, nisi, uter utri 
insidias fecerit. Hor. Epist. II, 1, 
55. Ambigitur quoties, uter utro 
sit prior. 

fereque poneret) Eine Hand- 
schr. : ponerent.— Mehrere der 
besten ponebant. Ist diese Lesart 
echt, so imifs die Partikel que an 
fere weggestrichen werden, wel- 
che auch wirklich in zwei Codd. 
fehlt. Wenn aber gleich leichter 
einzusehen ist, wie hinter dein 
vorausgehenden Quum, ponebant 
in ponerent konnte von den Ab- 
schreibern verändert werden, als . 
umgekehrt; so scheint doch der 
Conjunctivus in den Sinn und Zu- 
sammenhang besser zu passen; 
indem die beiden alsdann von 
Quum abhängenden Sätze die Nähe 
der Feinde als Grund der mils- 
lichcn Lage, in welcher Cäsar sich 
befand, darstellen ; da hingegen, 
wenn durch die Lesart ponebant, 
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' exploratonbus, • necubi effecto ponte Romani copias traiisdu- 
ceretit, erat in magnis Caesari difficultatibus res, ne maio- 
. rem' aestatis partem -fiumine^ impediretur; quod non ftre 
S ante autumnum Elaver vado traiisin'' solet. Itaque, ne id 
accideret, silvestri loco castris positis, ' e regione unius eO' 
- rum pontium, quos Vercingetorix ^ rescindendos * curaverat,^ 
Postero > die eum duabus' legionibus in occulto restitit; reli- 
quas - copias cum omnibus impedimentis^ • ut • consueverat. 



mit transducerent sich* die erste 
Periode schliefst, und uiil Erai 
eine neue anhebt, die ganze zu- 
, sannnengehorende Folge von Ge- 
danken aus einander ^gerissen ist. 
Auch der griech. UeBers. gibt: 
TÜv de övo örgaTÜv aXXT^Xoig xa~ 
rapccv&v dvrwv, xai xardvrixpvc 
Ox^dov dXXjjXoi^ Orgaron^divOa- 
fiivov X, r. 2. Was den Numerus 
anbetriflt, so zieht Oudend. den 
, Singularis vor, man lese nun po- 
jieret oder ponebat y damit diefs 
Verbum sich auf den Vercingetorix 
beziehe. Allein die Gedanken fol- 
gen sich viel natürlicher, wenn, 
wie im vorhergehenden Satze, so 
auch in diesem die Rede von bei- 
den Heeren ist; denn wenn gleich 
Vercingetorix sich in der Wahl 
des Orts für sein Lager nach den 
Römern richtete, und sich zu la- 
gern erst anfing, nachdem er ge- 
sehen, wo diefs die Römer thaten, 
so hindert diefs doch nicht, in Be- 
zug auf beide Heere zu sagenj 
dals sie einander gegenüber ihr 
Lagqr'^ schlugen. Ja< wenn auch 
der Singularis des Verbi beibe- 
halten wird, so kann dieser doch 
nicht ohne Härte auf den Ver- 
cingetorix, er mufs vielmehr auf 
' uterque exercitus bezogen wer- 
den.' Wahrscheinlich war auch 
das Vorausgehen dieses der Form 
nach .singularischen Substant, und 
des Verbi esset die Veranlassung 
für einen Abschreiber geworden, 
das nicht recht verstandene pone- 
rent in poneret zu verwandeln. 
Dafs übrigens für das gleich fol- 



Subject gedacht werden mufs, von 
steht sich aus dem ^usammenbalig 
der Sache von selbst. — Morus, 
der überhaupt die ganze Stelle zu 
kühn ändernd, zu lesen' vorschlägt: 
Quum utrimque essent in con.- 
• spectu f fere castris castra oppo- 
tiebant (diefs letztere Verbum batte 
schon Lipsius in Vorschlag ge- 
bracht), hält e regione für ein 
Glosscm. Oudend. macht aufmerk- 
sam auf die Lesart castrorumy 
welche sich in einigen alten Aus-, 
gaben findet. Allerdings^ ist nach 
e regione . Ätt Genitivus am, ge- 
bräuchlichsten ; vgl. gleich unten, 
e regione unius eorum pontium, 
Kap. 36. e regione oppidi. 6l. 
e reg, castrorum, ' Dafs indessen 
^auch der Dativus ' folgen' könne', 
beweist Cic. Acad, II, 39. Dicitis 
etiam, esse e regione nobis, 
e contraria parte terrae, qui 
adversis vestigiis stent contra 
nostra vestigia, quos ^uirrixodag 
vocatis, 

non fere ante antumn ') Weil , 
. im Sommer der auf den Bergen 
schniilzendc Schnee den Flufs an- 
schwelll, 

* * • 

% captis — cohortibus) Die 
Lesart an dieser Stelle ist bei den 
vielfachen und bedeutenden Ab- 
weichungen der Handschriften von 
einander gänzlich unsicher. Wahr- 
scheinlich bezeichnete Cäsar in 
den Worten, die er geschrieben, 
eine Mafsregel, durch welche er 
bewirkte, dafs die vier abgeschick- 
.ten Legionen die scheinbare Gröfse 
von 6 Legionen (so 'viele hatte er 
im Ganzen bei sich) arhielten, 
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legionum* constare rideretur. His, quam 'longissime possent, s 
progredi iussis, ,quum iam ex diei tempore coniecturam ca- 
peret, in .castra penrentum, iisdem sublicis, quarum pars 
inferior integra remanebat,' pontem reficere coepit. . Cde-^ 4 
riter effecto opere legionibusque transductis, et loco cestris 
idoneo delecto, reliquas' copias revocavit. Vercingetorix, 
re cognita, ne contra suam voluntatem dimicare cogeretur, 
magnis itineribus antecq^it. 

XXXVt Caesar ex eo loco quintis castris Gergoviam 1 
pcrvemt, equestrique proelio' eo die levi facto, perspecto 
urbis situ, quae posita in altissimo monte omnis aditus difi* 
ficiles habebat, de expugnatione desperavit; ' de obsessione 
non prius agendum constituit, quam rem frumentariam ex- 
pedisset. At Vercingetorix, castris prope oppidum in monte 2 
positis, mediocribus circum se intervallis separatim singu- 
larupi* civitatium copias collocaverat, atque omnibus eius 
iugi collibus occupatis, qua defspici poterat, horribilem 'Spef 
ciem praebebat, principesque earum civitatium, quos sibi 
ad consilium capiendum delegerat, prima luce quotidie ad 
se iubebat convenire, seu quid communicandum, seu quid 
administrandum videretur, neque ullum fere diem inter- 
mittebat, quin equestri proelio, iiiteriectis sagittariis, qiiid 
in quoque esset animi ac virtutis suorum, periclitaretur. 


und folglich das Zurückbleiben 
der zwei Legionen von den Fein- 
den nicht bemerkt wurde. 

• 3. remanehat) Man konnte, 
durch deutsche Auffassung des 
Gedankens verleitet, erwarten re- 
manserati „die Pfähle, welche, 
nach Zerstörung der übrigen Brü- 
cke, noch unversehrt stehen geblie- 
ben waren.“ Das latein. fiipeff. 
ist aber für die hier darzustellende 
Sache vollkommen bezeichnend:, 
„die Pfähle, welche damals fort- 
während noch vorhanden waren.“ 
VI, 3*1. superioris anni munitio- 
nes integrae manebant, 

Kap. . XXXVI, i. quintis ca- 
stris') am fünften Tage, nachdem 
das Heer viermal unterwegs Lager 
geschlagen hatte, lagerte es sich 


zum fünften Male am Ziele des 
Marsches. 

• expugnatione) Dieses Wort heifst 
hier, seiner buchstäblichen Bedeu- 
tung gemäfs, und im Gegensatz 
zu obsessione (Belagerung), die 
Einnahme durch Sturm; eben so . 
expugnare II, und B. C. III, 
55., an letzterer Stelle mit dem 
Zusatze per vim. Bisweilen aber 
wird expugnare auch von der' 
durch Einschliefsung bewirkten 
Einnahme eines Ortes gebraucht. 
Vgl. Kap. 69. im Anfänge. Ipsum~ 
erat oppidum in colle summo, 
admodum edito loco, ut, nisi 
obsidione, expugnare posse non 
videretur, ’ 

\ 

’ Q. qua despici poterat) in castra 
Romana. .Ct. c. 45. Alor. 
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9 Erat e regione oppidi collis sub ipsis radicibus montis, egregie 
munitus atque ex omni parte circumcisus, quem si tenerent 
nostri^ et aquae • magna parte’ et. pabulatione libera prohibi» 
• turi hostes videbantur ; . sed is locus praesidio ab iis non 
nimis firmo tenebatur: 'tamen silentio noctis Caesar ex. ca- 
stris . egressus, prius quam subsidio ex oppido veniri posset, 
' deiecto praesidio potitus loco, duas ibi legiones collocavit. 


3. ^rat e regione oppidi collis 
etc.) Diese ganze Periode zerfällt 
f In zwei Haupttheile, deren erster 
von Erat e regione bis tenehatary 
der zweite von tamen bis com- 
meare possent < reicht. Der erste 
Theil enthält die Angabe von der 
Lage, der Beschaffenheit und der 
Wichtigkeit des Hügels, der andere 
4 Theil gibt an, dafs Cäsar und wie 
er dieses Hügels sich bemächtigt, 
und wie er denselben für seinen 
Vortheil benützt habe. Die Lage 
äes Hügels bezeichnen die Worte: 
Erat € regione oppidi collis sub . 
ipsis radicibus montis seine Be- 
schaffenheit: egregie munitus at- 
tfue 'ex omni parte cicumcisus; 
^eine Wichtigkeit: quem si tene- 
rent nostri, et aquae magna par, te 
et pabulatione libera prohibituri 
hostes videbantur. An diese drei 
wesentlichen Bestandtheile des er- 
sten Theiles schiiefsen sich noch 
die Worte: sed is locus praesidio 
ab iis non nlmis firmo tenebatur, 
welche ihrem Inhalte nach eigent- 
lich zu dem zweiten Gliede gehö- 
ren und die Schilderung der ört- 
lichen und militärischen Beschaf- 
fenheit des Hügels vollenden; dafs 
eie erst hinter das dritte Glied ge- 
stellt wurden, geschah defshalb, 
weil auf sie erst nach Erwähnung 
der Wichtigkeit jenes Hügels das 
rechte Licht fällt. Denn da die 
Besetzung/ des Hügels durch die 
Körner den Feinden grofsen Nach- 
theil bringen mufste, so war zu er- 
warten, dafs diese ihn auch durch 
eine starke Besatzung würden ge- 
sichert haben, allein ^und um die- 
ses Gegensatzes willen ist die Ver- 
bindung mit sed gemacht) sie hat- 
ten das nicht gethan, sondern nur 
eine schwache Mannschaft dort auf- 
gestellt* — Was nun die Gliede- . 


rung .*ies zweiten Theils der Pe- 
riode betrifft, so hat Cäsar von dem 
ganzen Inhalte desselben nur den- 
jenigen Theil, welcher als letztes 
Resultat der ganzen Unternehmung 
die Art angibt, wie Cäsar den er- 
oberten Hügel militärisch benützte, 
in bestimmten Temporibus ausge- 
sprochen : duas ibi legiones collo- 
cavit fossamque duplicem 

perduxit, alles Vorhergehende ist 
durch participiale Ausdrücke vor- 
angeschickt in einer Reihe, welche 
eben so sehr der chronologischen 
Folge, als der steigenden Bedeut- 
.samReit für die Erreichung des 
letzten Ziels entspricht: ex castris 
egressus — , deiecto praesidio — , 
potitus loco, ' Es ist aber dieser 

t anze zweite Theil (nicht etwa 
lofs das zunächst stehende silen- 
tio noctis) an den ersten ange- 
knüpft durch tarnen. Folglich 
müssen die beiden Theile in einem 
Gegensätze zu einander stehen, 
und da der Hauptinhalt des zwei- 
ten Theils die Eroberung und Be- 
nützung des Hügels ist, so kann 
derselbe zu nichts Anderem einen 
Gegensatz bilden, als zu der Er- 
wähnung der Schwierigkeiten; wel- 
che diese Eroberung zu hindern 
schienen. Richtet man non die 
Aufmerksamkeit blofs auf die letz- 
ten Worte des ersten Theils, so 
scheint tarnen nicht passend folgen 
zu können. Denn der Umstand, 
dafs der Hügel nur von einer klei- 
nen Truppenzahl besetzt gehalten 
wurde, war der Eroberung förder- 
lich, nicht hinderlich. Und aus 
diesem Grunde hielten manche 
Herausgeber das tarnen für un- 
richtig und wollten statt desselben 
gegen alle Codd. lieber tum schrei- 
ben ;■ Hotomänn verrauthete, tarnen 
sey durch die Abschreiber aus sei- 
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‘ fossam (fue dupHeem . duodenum, pedum > a maioribua.' castris 
ad ^minora peniuxit, ut tuto ab repentino hostium incursu ' 
etiam singuli' commeare possent. ' 

XXX Vfl. Dum haec ad Gergoviam 'geruntur,' Convicto- i 
litaiiis Aeduus, cui magistratum adsignatum a Caesare de- 
monstravimus, sollicitatus ab Arvernis pecunia^ cum quibus- 
dam adolescentibus colloquitur, quorum erat princeps Lita- 
vicus atque eius fratres, amplissima familia nati adolescentes. 
Cum iis praemium communicat hortaturque, ut se liberos et a 


ner rechten Stelle gekommen und 
gehöre hinter firmo. Allein ta- 
rnen^ wie es stellt, ist vollkommen 
richtig ; die Schwierigkeiten, trotz 
welchen die Eroberung doch gelang, 
sind angegeben in den Worten : 
egregie munitus atque ex omni 
parte circumcisus, und init dieser. 
Angabe der Schwierigkeiten hän- 

E en auf dasinnigste zusammen und 
ilden gewissermafsen eine Fort- 
setzung derselben dieSchlufsworte 
des ersten Theils is locus prae- 
sidio ab iis non nimis firmo tene- 
batur, in so ferne nemlich die 
Feinde den Hügel, ohngeachtet 
seiner Wichtigkeit, .nur defswegen 
nicht mit zahlreichen Truppen oe- 
setzt, hatten, weil er, trefllich be- 
festigt, und auf allen Seiten ringsum 
jäh abschüssig,- einer solchen Be- 
schützung .durch sehr starke Trup- 
penmacht nicht zu bedürfen schien, 
do wird also auch durch diese 
letzten Worte der Gedanke an- die, 
eine Eroberung erschwerende Be- 
schaffenheit des Hügels fest gehal- 
ten, und folgt nun in vollkommen 
richtigem Sinne tarnen. — Um die 
Worte silentio noctis vor einer fal- 
schen Art des Verständnisses und 
der Beziehung zu sichern, beachte 
inan, dafs der Grund,, wefshalb 
Cäsar in der Stille der Nacht auf- 
brach, kein anderer war, als weil, 
wenn er die Unternehmung bei 
Tage hätte ausführen 'wollen, er 
dann von den auf dem gegenüber 
liegenden Berge gelagerten Feinden 
würde gesehen und an der Erobe- 
rung des Hügels ’ gehindert worden 
seyo; so dato also silentio noctis, 
ohne mit dem tarnen in näherer 


V erbindang ' zu .• stehen, nur • eine 
zu castris egressus gehörige ad- 
verbiale Bestimmung ist. 

duodenum pedum) d. i. jeden 
Graben zwölf Fufs' breit. Vgl. zu 
B. Civ. II, 63, 1. . 

ad minora) nemlich zu dem La- 
ger der zwei Legionen auf dem 
' eroberten Hügel. 

commeare) d. i. hin und her, ab 
und zugehen, ire et redire. Vgl. 
zu I, 1 , 3. B. Afric. 20. • Caesar 
interim castra munire diligentius, 
vallumque ab oppido Muspina 
usque ad mare deducere et a ca- 
stris alterum eodem, quo totius 
^ultro citroque commeare auxi- 
liaque sine periculo sibi succur- 
rere possent. 65. ipse Labienus 
quotidie, existimans Caesarem 
eadem saepe frumentandi gratia 
commeaturum, cum magno equi- 
tatu levique armatura insidiatu- 
rus locis idoneis consedit. 

% 

Kap. XXX Vn. 1 . erat Litavi- 
cus atque fratres) II, 26, 6. quanto 
in periculo et castra et legiones 
et Imperator v ersa retur. vgi. 
zu B. C, I, 2, 7. Intercedit M. An- 
tonius, Q. Cassius, tribuni plebis. 
Z. §.373. F. §.a70ff. Sch. §i 72. 

w 

2. praemium comtnunicai) heifst 
, nicht sow'ohl : er gab ihnen Jetzt . 
schon einen Theil des von den Ar- 
vernern empfangenen Geldes, als 
vielmehr: er erklärte, dafs dieses 
Geld ein, später erst zu verthei- 
lendes, Gemeingut für ihn und 
diejenigen, welche sich mit ihm 
anx die Spitze des Aufstandes stel 
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imperio näfo$ meminerint: unam esae jieduorum civitatem^ 
qudß oertiesimam GäUiae ifictoriam distineat ; eius etuctori^ 
täte reliquai contineri; qua traneductap locum consistendi 
Homanis in Gallia non fore: esse nonnullo se Cacaris 
beneficio affectum^ sic tamen, ut iustissimam apud eum 
caussam obtinuerit; sed plus communi libertati tribuere: 
cur ^enim potius jiedui de suo iure et de legibus ad Cae^ 

• ' t ^ ^ 

sarem disceptatorem^ quam Homani ad Aeduos, veniant? 

3 Celeriter adolescentibus et oratione magistratus' et. praemio 
’ deductis, quum se' vel ^ principes eius consilii fore prolite« 

rentur, ratio perficiendi quaerebatur, quod civitatem temere 

4 ad suscipiendum bellum adduci posse, non confidebant. Pla> 
cuit, uti Litavicus decem iliis milibus, quae Caesari ad beU 
Ium mitterentur, praeficeretur alque ea ducenda curaret, 
fratresque eius ad Caesarem praecurrerent. ‘Reliqua, qua 
ratione agi placeat, constituunt. 


len würden^ seyn solle. Die Les- 
art einiger Haodschr. primum statt 
praemium gibt nach dem vorans- 
gegangenen cum quibusd, adol, 
couoquiiar einen senr matten Sinn, 
ihre Unrichtigkeit ist auch aus dem 
weiter unten Folgenden deutlich 
zu erkennen. 

distineat) Distinere^ eigentlich 
auseinander halten^ z. B. die Thelle 
einer Heeresmacht, so dafs sie nicht 
vereint mit einander nach Einer 
Seite hin wirken können, heilst 
hier hindern, nicht zu Stande kom- 
men lassen, und wird in diesem 
Sinne gebraucht von Dingen, wel- 
ohe nur. durch das Zusammentref- 
fen mehrerer Thätigkeiten von ver- 
schiedenen .Seiten her zu Stande 
kommen können, wie hier der Sieg, 
welcher gewifs wäre, wenn alle 
Gallischen Völker ihre Kräfte mit 
einander vereinigten. Vgl, Liv. 11, 
15. a. E. Alium exsilio quaerant 
locum {TarqninUy, ne quid meam 
vobiscum pacem distineat, 

, contineri) zurückgehalten, in 
Schranken gehalten werden, so 
dafs sie gehindert sind am freien 
und offenen Auftreten zum Kampfe 
gegen die. Römer. 

qua transducta) qua sc. civi* 


täte Aeduorum transducta sc. a 
Romanorum societate ad Gallos. 

ut iustissimam — 'obtinuerit) 
Rem obtinere Kap. 85, B. C. 1, 72. 
111, 111. — Uebrigens enthalten 
diese Worte die Andeutung, dafs 
Convictolitanis, indem Cäsar ihm . 
nur Gerechtigkeit habe «.viderfah- 
ren lassen, demselben nicht gerade . 
zu grolsem Danke verpflichtet zu 
seyn glaube. 

cur enim potius Aedui - - ve- 
niant) Fafst man diese Frage in 
directe Form, so heilst sie nicht: 
„denn warum kommen die Aeduer 
vielmehr zu Cäsar . . ., als die 
Römer zu den Aeduern?^^ Um die- 
sen Sinn zu geben, würde hier, in 
indirecter Rede, stehen : cur enim 
potius Aeduos venire . , quam 
Romanos, Der Conjunctiv ve- 
niant bezeichnet ^elmehr, dafs die 
Frage hier ist nach dem, was seyn 
soll oder nicht seyn soll. „Warum 
sollten die Aeduer vielmehr zu den 
Römern kommen 'müssen, als die 
Röm. zu den Aeduern ? 

' deductis) a societate Romana 
ad Gallos. Mor,^ 

3. eius‘ consilii) sc. perficiendi, 
„sich an die Spitze der Unterneh- 
mung stellen.^* -- - 
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XXXVIIL' Litayicus, accepto exercitu, quum milia pas* I 
suum circiter, XXX ab >, Gergovia abesset,- convocatis . sul^ito' 
militibus, lacrimans, Qup proficiscimur^ , inquit, . milites ? 
Omnia noster equitatus, omnia nobilitas interiit: principes 
eUf itatis, Eporedirix et Virdomarus, insimulati proditionis, 
ab Romanis ^indicta caussa interfecti sunt i ' Haec' ab iis 2 
cognoscite, qui ex ipsa caede fugerunt i nam ego, fratribus 
atque omnibus meis propinquis interfectis, ' dolore prohibeor, 
quae gesta sunt, pronuntiare. Producuntur : ii, ' quos ille 3 
edocuerat, quae dici vellet, atque eadem, quae Litavicus 
pronuntiaverat, multitudini exponunt: omnes equites Aeduo-^ 
rum interfectos, quod collocuti cum Arvernis dicerentur; 
ipsos se inter multitudinem militum occultasse qtque ex me» 
dia caede profugisse. Conclamant Aedui et, Litavicum, ut ^ 
sibi consulat, obsecrant Quasi vero, inquit ille, consilii 
sit res ac non necesse sit nobis Gergoviam contendere et * 
cum Arvernis nosmet coniungers* An' dubitamus, quin, ne» 6 . 
fario facinore admisso, Romani iam ad nos interficiendos 
concurrant? Proinde, si quid^ est in nobis animi, perse» 
quamur eorum mortem, qui indignissime interierunt atque 
hos latrones interficiamus. Ostendit cives Romanos, qui 0 
eius praesidii fiducia una erant. Continuo magnum nume- 
rum frumenti commeatusque diripit, ipsos, crudeliter excru- 
ciatos interficit: nuntios tota civitate Aeduorum dimittit, 
eodem mendacio de caede equitum et principum permovet: 
hortatur, ut simili ratione," atque ipse fecerit, suas iniurias 
persequantur. 


k A P. XXXVIli. . 3. coUocuti) 
nemlich um sich mit den Ar- 
vernern gegen die Römer zu ver- 
schwören. 

4. Quasi vero') Auch im Deut- 
schen dient, um anznzeigen, dafs ' 
etwas nicht so ist, wie es von An- 
dern angenommen wird, oder an- 
genommen zu werden scheint, die^ 
kurze Formel: Gerade als wenn,»- 
Hier wäre der vollständige Gedan- 
ke: „Ihr sprecht in der That ge- 
rade so, als wenn.‘* 

. 0 

quasi — consilii sit res") in Be- 
zug auf das obige ut sibi consu- 


lat,~^ Uebrigens heifst: consilii 
est res, die (vorliegende) Sache 
ist eine Sache der Berathung, die 
Umstände lassen eine - Berathung 
zu. Vgl. VI, 4, 2. aestivum tem- 
pus instantis belli, non quaestio- 
nis esse arbitrabatur, 

' ac non) Z.' §. 334. F. §. 433. 

6. eius praes, fid.') d. i. im Ver- 
trauen aui den Schutz der Aeduer, 
>die sie- für Freunde der Römer 
hielten. 

suas iniurias) Vgl. zu B. C. I^J. 
sese paratos esse. 


f 


i 


\ 


Digltized by Google 


286 


DT. BELLO O VLL.‘ ‘ 


1 XXXIX. Cporedim* Aeduii9, summo löco'^natiis'ado- 
' lescens ' et summae . domi potentiae et una Virdumanis, pari 
aetate et gratia, sed genere dispari,' quem Caesar, sibi ab 
Divitiaco transditum,* ex humili loco ad summam dignitatem 
perduxerat, in equitum numero convenerant, nominatim ab 
3 eo evocati.* His erat inter se 'de principatu contentio, et in 
illa magistratuum controversia alter pro Convictolitane, alter 
8 pro Coto, summis opibus pugnaverant. Ex iis Eporedirir^ 
cognito Ijitavici consilio,- media fere nocte rem ad Caesarem 
defert: orat, ne patiatur, civitatem pravis adolescentiurk 

consiliis' ah amicitia populi Romani deficere, quod futurum 
provideat, si se tot hominum milia cum hostibus coniuhxe-^ 
rint, quorum salutem neque propinqui negligers, neque civi-* 
tas levi momento .aestimare posset, ' * 

. ' . • i : 

1 XL. Magna affectus sollicitudine hoc nuntio Caesar, 
'quod semper Aeduorum civitati praecipue indulserat, null^ 
interposita dubitatione legiones expeditas quatuor equitatum- 
que omnem ex castris educit; nec fiiit spatium tali tempore 


Kap. XXXIX. 1. transditum) 
d. i. commendatum, Vgl. zuB. Civ. 
III, 57, 1. transditum et commen- 
datum. 

convenerant) Sic hatten sich 
unter der Reiterei {in equitum^ 
numero) bei Casars Heere gestellt. 
Vergl. über diese Bedeutung von 
convenire zu VI, 37, 4. 

% pugnaverant) So mehrere 
Handschr. , zum Theil von guter 
Autorität. In den übrigen : pugna- 
verat, Vgl, Vni, 54. Pit S, C,, ut 
ad bellum Parthicum legio una 
a Cn, Pompeio^ altera a C, Cae-' 
sare mitterentur, 

3, levi momento aestimare) 
Wie in der Redensart rem aesti- 
mare mille talentis die 1000 Ta- 
lente zur Angabe desWerthes die- 
nen, welchen der Schätzende der 
Sache beilegt (Z. §. 456.), so in 
der hier gebrauchten Redensart der 
Ablativ momento. Momentum 
(jnovimentum) ist aber in seiner 
ursprünglichen Bedeutung das, 
■was eine Bewegung verursacht, 
dann im bildlichen Sinne das, was 


eine Sache in ihrer Entwicklung 
weiter treibt, auf die Art dieser 
Entwicklung einen Einflufs ausübt, 
sie der Entscheidung zufuhrt. Da 
nun in diesem Einflüsse haüflg die 
Wichtigkeit und der .Werth einc^ 
Sache Beruht, so kann momentum 
selbst in der Bedeutung JVichtig^ 
heit, ßVerth gebraucht werden, 
und es ergibt sich hieraus für die 
Redensart levi momento aestimare 
der Sinn : um einen geringen 

fVerth schätzen, für eine Sache 
von geringer fPichtigheit, von 
unbedeutendem Einflüsse halten. 
Vgl. zu B. C, II, 6, 3. 

» » * 

Kap. XL. l. interposita dubi- 
tatione) Vgl. zii VIII, 48. 

spatium) B. Civ. II, 30, % maiore 
spatio temporis interiecto, I, 3, 4. 
sex dies ad eam rem conficien- 
dam spatii postulant, III, 3, 1. 
annuum spatium ad comparandas 
copias nactus, III, 0, 4. longo 
interposito spatio quum .diutur-. 
nitas oppugnationis negligeniio- 
res Octavianos fecisset, Vgl, zu 
•V, 15, intermisso spatio. 
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ad contrahenda castra, qnod res posita« ; in celeritate rideba- i 
tur.- C. Fabium Legatum ciim legionibus IL castris- praesim 2 
dio relinquit. Fratres Litavici quum comprehendi iusaisset^' 
paullo ante . repent ad hostes profugisse. Adhortatus milites^ 3 
ne necessario tempore- itineris labore permoveantur^ cupidis»- 
simis omnibus» progreasus milia passuum XXV, agmen Ae^ 
duorum conspicatus, immisso equitatu, iter eorum' moratur 
atque < impedit - interdicitque omnibus, ne quemquam interr . 
ficiant. Eporedirigem et Virdumarum, quos illi interfectoa 4 
existimabant, inter equites versari suosque appellare iubeU 
lis cognitis et Litavici fraude perspecta, Aedui manus ten^ 
dei^e, deditionem significare et proiectis armis, mortem de«> 
precari incipiunt. . Litavicus cum suis clientibus, quibus ' 
more Gallorum nefas est, etiam in extrema foituna deserere 
patronos, Gergoviam profugit.. 

I 

* / 

1 

3. necessario tempore) Vgl, 
zu I, 16, *1, tam necessario tem- 
pore, , 

cupidissimis') „da alie voll Eifer 
und Kampflust waren.“ Aebnlich, 
wie hier capidas ohne aosdriick* r 
liehe Angabe des Gegenstandes, 
auf welchen die Begier gerichtet 
ist, steht cupiditas in Kap. 5*2, i; 
wiewohl dort wegen der Verbin- 
dung mit temeritas in dem tadeln- , 
den Sinne : Vgl. » 

VIII, 1^, % cupidius insecuti. ' 

interdicitque) Que im adversa- 
tivenSinne: „untersagt jedoch.“ 
Vgl. zu B. Civ. 1, 74. armaque 
cum, 

f 

ne quemquam interßeiant) Eins 
einzige Handschr. : ne qiiis quem 
interßeiat. Vgl. V, 58, 3. neu qiiis 
quem prius vulneret. Jedenfalls 
ist ne quemquam gegen den ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch fz. 

§. 738. F. §.435. B.), und wenn 
Cäsar wirklich - so geschrieben 
hat, BO kann es nur -geschehen ' 
seyn, weil quemquam, als vol- 
leres, betontes Wort einen nach- 
drücklicheren und kräftigeren Sinn ' 
gibt, als das sich enklitisch an- 
schliefsetide .aaem. Vergl, Tibuli. 

I, 9, 4i. verois ne qnisquam con- 
scius esset. 


ad contrahenda castra) Con- 
, trahere castra heifst das Läger 
auf einen kleinen Raum zusammen- 
ziehen. Vgl. V, 49. Diefs zu ihnn 
wäre hier nöthig gewesen, da das 
für 6 Legionen bestimmte Lager 
von den zwei zurückgebliebenen 
Legionen wegen seines grofsen 
Umfangs schwer bewacht und 
geschützt werden konnte. Vergl. 
Kap. 41. 

7. castris praesidio) Vgl. zu 
I, 51, 1. praesidio utrisque castris 
reliquit. • 

ne — permoveantur) Der griech. 
\}ehex%. pq — XvxeioSat. Vgl. Kap; 
53. conßrmatis militibus, ne ob 
hanc caussam animo permoveren- 
tur. — Gewöhnlicher wird per- 
moveri gebraucht von demjenigen, 
der durch einen in ihm erregten 
Affect, oder auch durch eine aü- 
fsere auf seinen Willen einwirkende 
Ursache getrieben wird zu einer 
Handlung, während das blofseEr- 
grififenwerden von einem Affecte, 
wobei der Ergriffene in seiner Pa^ 
sivität verharrt, durch commoveri 
bezeichnet zu 'werden pflegt. Der 
Affect selbst ist aber b^d aus- 
drücklich genannt, bald mufs er 
aus dem Zusammenhänge ersehen 
werden. 


I 
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t ‘ XLT.‘ Caesar, nuntiis ad civitatem Aediiorom missis, 

- qui 8UO 'beneficio conservatos docerent, quos iure belli inter- 
ficere potuisset, tribusque horis noctis exercitui ad quietem 
9 datis, castra ad Gergoviam movit. Medio fere itinere equi-, 
tes, ab Fabio missi, quantö res in periculo, fuerit, expo- 
nunt; summis copiis castra oppugnata demonstrant, quum 
crebro integri defessis succederent nostrosque* assiduo labore 
defatigarent, quibus propter magnitudinem castrorum per- 
' ' petuo esset eisdem in vallo permanendum ; multitudine sa- 
gittarum atque omni genere telorum multos vulneratos; ad 
haec sustinenda magno usui fuisse tormenta;» Fabium dis» 
cessu eorum, duabus relictis portis, obstruere ceteras plu- 
teosque vallo addere et se in posterum diem similem ad 
casum parare. His rebus cognitis, Caesar summo studio 
militum ante ortum solis in castra peirenit* 


1 XLir. Dum haec ad Gergoviam geruntur, Aedui, pri- 
mis nuntiis ab Litavico acceptis, nullum sibi ad cognoscen- 
dum spatium relinquunt. Impellit alios avaritia, alios ira- 
cundia et temeritas, quae maxime illi hominum generi est 
9 innata, ut levem auditionem habeant pro re comperta. Bona 
civium Romanorum diripiunt, caedes faciunt, in servitutem 
' abstrahunt. Adiuvat rem proclinatam Convictolitanis ple- 
' bemque 


Kap. LXI. 9. in periculo fae» 
rit) Clarke hielt für nöthig, zu 
schreiben esset. 

summis copiis') Vgl. zu V, 17, 3. 

eisdem in vallo) Einige »laub- 
ten ändern zu müssen: eodem in 
vallo.' 

. discessu eorum) „zu der Zeit,' 
als sie das Lager verliefsen/^ Vgl. 
über diesen Gebrauch des Ablativs 
zu 111, IZy a. adventu,'^—' Eorum 
bezieht sich nicht auf die Feinde, 
sondern auf die diese Nachricht 
überbringenden Reiter. Vgl. zu I, 
hyZ. Persuadent Rauracis y ut una 
cum iis proficiscantur, — Die In- 
finitive obstruere — addere — pa- 
rare (nicht obstruxisse etc.} sind 
Imperfecta, und bezeichnen, wo- 
mit Fabius in dem Augenblick, als 
die Reiter das Lager verliefsen, 
eben noch beschäftigt .war. 


' pluteos) Hier wahrscheinlich 
Brustwehren, durch welche die 
auf dem Walle stelj^enden und 
kämpfenden Soldaten geschützt 
wurden. 

Kap. XLTI. i. ad cognoscen- 
dam) Das Verbum ist hier abso- 
lute gesetzt, so dafs es, da kein 
bestimmtes Object genannt ist, in 
desto allgemeinerer Bedeutung ge- 
nommen werden darf. „Sie lassen 
sich keine Zeit zum Nachfragen, 
zum Einziehen näherer Erkundi- 
gungen.“ 

' ut levem auditionem' etc.) Vgl. 
V, 4 . 

auditionem) IV, 6. Hls rumori- 
bus atque auditionibus permoti, 

• % Adiuvat rem proclinatam) 
Dieses sehr bedeutsamen Ausdru- 
ckes bedient sich Cäsar auch in 


« 
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bemque ad furorem' impellit, ut, facinore admisso, ad sanita- ' 
tem pudeat reverti. M. Aristium Tribunum militum, iter ad 3 
legionem facientem, data bde ex oppido Cabillono educunt: 
idem facere cogunt eos, qui negotiandi caussa ibi constite- 
rant. Hos continuo, in itinere adorti, omnibus impedimentis 4 
exUunt; repugnantes diem noctemque obsident; multis utnm-' ^ 
que interfectis, maiorem multitudinem ad arma concitant. > 

' XLIII. • Interim nuntio allato, omnes eorum milites in 1 ' 
potestate Caesaris teneri, concurrunt ad Aristium : nihil pub« 
lico factum consilio demonstrant; quaestionem de bonis di- 
reptis decernunt; Litaviti fratrumque bona publicant; lega- 
tos ad Caesarem sui purgandi gratia mittunt. , Haec faciunt 3 
recuperandorum suorum caussa: sed, contaminati facinore 
et capti compendio ex direptis bonis, quod ea res ad mul- 
tos pertinebat, et timore poenae exterriti, consilia clam de 
bello inire incipiunt civitatesque reliquas legationibus sollici- 
tant. Quae 'tametsi Caesar intelligebat, tamen quam mitis- 3 
sime potest legatos appellat: nihil se propter inscientiam 
levitatemque vulgi gravius de civitate iudicare, neque de 
\ sua in jieduös benevolentia deminuere* Ipse, maiorem Gal- 4 

t 

liae motum exspectans, ne ab omnibus civitatibus circum- # 
sisteretur, consilia inibat, quemadmodum ab Gergovia dis> 
cederet ac rUrsus omnem exercitum contraheret, ne pro- 
fectio, nata ab timore defectionis, similis fiigae videretur. 


einem Briefe an Cicero, welchen 
Letzterer aufbehalten hat. Ad Att. 
X, 8. petendnmy ne qno progre- 
dereris proclinata iam re, qua 
'integra etiam progrediendum tibi 
non existimasses. Sonst pflegt 
man in dieser Bedeutung zu sagen: 
res inclinata . — Adiacare aber 
ist zu verstehen nach dem Sinne des 
Wortes proclinata selbst. Wer ei- 
ner Sache in ihrer Neigung zum Fal- 
len hilft, der fördert dieses Fallen. 

3. idem facere cogunt) Um diese 
Worte richtig zu verstehen, mufs 
man das .voi^ergehende educunt 
so fassen, .als wenn es hiefse: 
exire iiibent, und sodann das idem 
facere auf das exire beziehen. 

, negotiandi) negotiari würde 
gesagt von denjenigen Römern, 


welche entweder ihre Kapitalien 
in den Provinzen auf Zinsen aus- 
liehen, was von Vielen als ein sehr 
ergiebiger Erwerbszweig* behan- 
delt wurde, oder in den Provinzen 
Getreide aufkauften und es zum 
Verkaufe nach Rom schafften. 
Vgl. VII, 38. , 

ibi constiterant) ,,sich dort auf 
einige Zeit niedergelassen hatten.^* 

Kap. XLIII. i. sui pargandi) 
Vgl. zu III, 6, 1. sui colligendi. 

4. discederet — contraheret) Dic 
einfachen Verba mit eingeschlosse- ' 
nem Begriff Aes Könnens. Vgl., zu 
B. C. III, 49. ex perfugis cognqsce- 
betnt, equos eorum vix tolerari. 

’ omnem exercifum) 'suas et La- 
bieni copias. Cf, ‘c. 34. "Mor. 

19 


c. 1. Caes. Conun. dc Bello Gall. editio tertia. 
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1 XLIV. Hacc cogitanti ' accidcre visa est facultas bene 
gerendae rei. Nam, quum minora in castra operis perspi- 
ciendi caussa ven^sct, animadrertit collem, qui ab hostibus 
tenebatur, nudatum hominibus, qui superioribus diebus vix 
prae multitudine cerni poterat. Admiratus quaerit ex pei*- 
fngis caussam, quorum magnus ad eum' quotidie numerus 

2 confluebat. Constabat inter omnes, quod iam ipse Caesar 
. per exploratores cognoverat, dorsum esse eius iugi prope 

aequum, sed hinc silvestre et angustum, qua esset aditus 
a4 alteram oppidi partem: huic loco vehementer illos timere. 


Kap. XLIV. accidere) hier: 
au Tbcil werden, ira guten Sinne, 
denn facultas bene rei gerendae 
ist die Gelegenheit, einen glück- 
lichen Streich auszuführen. Vcl, 
II, 35. dies XV supplicatio ae- 
ereta est, quod ante id tempus 
accidit nulli. Dagegen I, 31. peius 
victoribus Sequanis, quam Aeduis 
‘ victis accidisse, VI, S4. nullam 
poterat universis periculum acci- 
dere. VII, 55. ne detrimentum acci- 
deret. Vgl. BrcniizuGorn.lVIilt. 1, 1. 
* qui — cerni poterat) In der An- 
fügu n" dieses Relativsatzes, naeb- 
. dem in gleicher Beziehung auf 
collem schon ein Relativsatz i^qui — 
tenebatur) vorausgegangen ist, gibt 
sich wiederum die so oft bemerk- 
bare kunstlose Einfachheit der 
Schreibart C<'isars zu erkennen. 
Man «ollte nach moderner, tind 
selbst nach der den Alten gewöhn- 
lichem Weise eher erwarten; col- 
' iem^ qui ab hostibus tenebatur, 
quique superioribus diebus vix 
prae multitudine cerni poterat, 
nudatum hominibus animadvertit, 
Vebrigens entspricht die von Cäsar 
getroffene Anordnung« der Sätze 
vollkommen der natürlichen Folge 
der Gedanken. Der erste Relativ- 
satz hinter collem dient zur be- 
stimmten Bezeichnung, was Tür ein 
Hügel gemeint sey, der zweite 
aber erhält seine Veranlassung und 
seinen Werth für die ganze Dar- 
• Stellung erst durch das voraus^e- 
schickte nudatum hominibus, 
perfugis') Drei Codd, ; profugis, 
5. Constabat inter omnes) „Sid 
machten alle (^nemlich die befrag- 


'/ 


ten Ueberiaufer) die gleichlautende 
Aussage/* 

sed hinc, silv.) Bei weitem die 
meisten Handschr. : sed hunc sil- 
vestrem, nach welcher Lesart dor- 
sum als Accusativ der Masciilin- 
form dorsus zu nehmen wäre. 
Weil aber diese Form der ausge- 
bildeten klassischen Latinität fremd 
ist, so hat aus jener ha'ndschrift- 
lichen LesartOudendorp die in den 
obigen Text aufgenomraene Con- 
jcciur hinc silvestre gebildet. Ei- , 
nige wenige, aber gute Codd. ge- 
ben : sed silvestrem, wefshalb Sca- 
liger vielleicht am besten schrieb:, 
sed silvestre. In einer Handschr. 
steht sed hoc silvestre, woraus 
Davisius machte ; sed hac silvestre. 
Ist die Lesart hinc richtig, so hat 
Cäsar nach der Weise gesprochen, 
nach welcher im Lateinischen so 
pft der terminus a quo statt des 
terminus in quo, d. i. der Ausdruck' 
auf die Frage woher? statt des 
Ausdrucks auf die Frage wo? ge- 
setzt wird, namentlich mi.ltclst der 
PräpositionV Vgl.Zuinpt. §. 304.b. 
Geht nun hinc oder hac vorher, 
so steht darauf das folgende fhia 
in ausdrücklicher deutlicher Be- 
ziehung. Geht keines jener Wör- 
ter vorher, so mufs das demonstra- 
tive da, worauf das relative qua . 
zu beziehen ist, hinzu gedacht wer- 
den. Was die hier erzählte Sache 
selbst betrifft, so verhielt sie sich 
fülgcndermasseii ; Der Bergrücken, 
auf dessen Höhe Gergovia lag, lief 
beinahe in ebener, gleichinäfsiger 
Fläche hin, aber da, wo er hinter 
der Stadt sich in die Ebene senkte 
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heo iam aliter dentire, 'tino colle ab Romania occupato, si 
alterum amfaissent, quin paene circumvallati atque omni 
exitu et pabulatione interclusi viderentur: ad hunc muniens 
dum locum omnes a Vercingetorige evocatos. 

. XLV. Hac re cognita Caesar mittit complures equitum i 
turmas eo de media nocte: iis imperat, ut paullo tumultuo- 
sius omnibus in locis pervagarentur. Prima luce magnum 
numerum impedimentorum ex castris mulorumque produci. 


and einen Zugangs zu der Stadt 
darbot, war er waldig und schmal^ 
'und auf diese beiden letztem Merk- 
male kommt es hier hauptsächlich 
an. Denn sie bestimmen diejenige 
Beschaffenheit des Terrains, durch 
«reiche es den Römern erleichtert 
werden konnte, jenen Zugang so 
zu besetzen, dafs die Gallier auch 
auf jener Seite nicht mehr aus ih- 
ren Lagern auf dem Berge in die 
Ebene herab kommen konnten, 
so wie der vordere Zugang ihnen 
schon früher verschlossen war, seit- 
dem die Römer des am Fufse der 
vorderen ^eite des Berges liegen- 
den Hügels sich bemächtigt hatten 
(Kap. 36.). Damit nun die Römer 
jenen hintern Zugang nicht sollten 
besetzen können, defswegen liefs 
Vercingetorix daselbst Verschafn- 
zuDgen anlegen. Dafs aber Cäsar 
den hintern Zugang zur Höhe des 
Bergrückens einen Hügel nennt in 
den Worten si alterum {collem) 
amisissent, kann nicht befremden, 
wenn man sich derWorte (Kap. 36.) 
erinnert omnibus eins iugi collibus 
occupatis; denn bildete auch die 
eigentliche Höhe des Gebirgs'einen 
gleichinäfsig fortlaufenden Berg- 
rücken {dorsum aequum), so lief 
doch der ganze Bergzug {iagum) 
gegen, die Ebene nach den ver- 
schiedenen Seiten io einer hüge- 
lichten Abdachung aus. 

• nec iam aliter sentire — quin — 
viderentur) so viel als nec iam 
dubitare, quin circumuällarentur. 
Vgl. 1, 4. neque abest suspicioj quin 
ipse sibi mortem consciverit^ 

Kap. XLV. l. eo) bezieht sich 
auf das am Ende des vorhergehen- 
den Kap. stehende ad hunc tocum'. 


Cäsar wollte nemlich dadurch, dafs 
er viele von seinen Leuten* nach 
dem Orte hinschickte, wo die Feinde 
eine neue Verschanzung anlegten, 
die ganze Aufmerksamkeit dersel- 
ben auf diesen Ort lenken, und 
dadurch bewirken, dafs die feind- 
lichen Lager auf den Hügeln vor 
der Stadt (vgl. Kap. 36.) von Mann* 
schafl; entblöfst würden. 

de media nocte) Z. §. 308. F, 

§. 5l9. Sch. §. 66, 4. 

omnibus in locis) „überall um* 
her,‘‘ jedoch nur auf der Seite* 
der neuen Verschanzung.— !► ‘In den 
meisten Handschr. fehlt in, und 
zwar nach Oudendorps Meinung 
mit Recht, so dals omnibus locia 
so viel wäre, als per omnia loca. 
Siehe jedoch zu B. C. 111, 36. 

magnum numerum— muliones^ 
que) Die Worte mulorumque bis 
stramenta finden sich nur in we- 
nigen, aber sehr guten Codd«, in 
den übrigen fehlen sie ganz. Mo- 
rus hält sie auch für unecht, aber 
nicht ans triftigem Grunde, indem 
er den Beweis Blofs davon ablcitbt, 
mulorum ein erklärender Zu-’ ' 
salz eines Abschreibers zu impedi- 
mentorum'scyt Allein daraus wird 
nicht klar, wie die andern Worte 
eque iis stramenta detrahi in den 
Text gekommen, da hiezu in der 
Einschaltung des Wortes mulorum 
keine Veranlassung liegen würde. 
Dagegen läfst sich die Auslassung 
jener Worte nicht ohne W ahrschein- 
lichkeit daraus erklären, dafs hin- 
ter impedimentorum ex castris 
ein neuer Genitiv nicht erwartet 
wurde, sondern zur Vollendung des 
angefangenen Gedankens sögicich 
ein VerDum erforderlich scheinen 
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eque iid »tramenta detrahi mulionesqne cum cassidibus, equi- 
tum specie ac simulatione, collibus circumrehi iubet. , Hio 
paucos addit equites, ' qui latius ostentationis caussa vagaren- 
> tur. ^ongo • circuitu easdem omnes iubet petere regiones'. 
2 Haec procul ex oppido videbantur, ut erat a Gergovia 
despectus in castra; neque tanto spatio, certi quid esset, 
explorari poterat. Legionem unam eodem iugo mittit et 
paullo progressam inferiore constituit loco silvisque occultat. 


' muCiite, wobei der Blick des Schrei-' 
bers um so leichter auf detrahi 
gerathen koonte, als für die Voll- 
ständigkeit der CoDstruction nichts 
EU fehlen schien. — Die Redensart 
impedimenta ex castris detrahun- 
tur aber, welche auf diese Weise 
entstünde, hätte, ganz allgemein 

S efafst: i^Die Lastthiere werden 

em Lager entzogen^* etwas höchst 
Mattes und Geziertes; im buch- 
stäblichen Sinne aber würde kein 
Grund vorhanden seyn, zu sagen 
impedimenta detrahuntur statt 
' aguntur oder ducuntury selbst 
wenn man die Präposition de nur 
in der Bedeutung hinweg nehmen 
wollte, nicht in der Bedeutung 
hinaby welches letztere schon dcfs- 
bal^ nicht zulässig ist, weil das 
Hauptlager der Römer in der Ebene 
Smfgescmacen war. — ' Sodann ist' 
höchst wahrscheinlich, daCs Cäsar 
nach seiner Gewohnheit (vgl. zu 
■ B. C. I, Ad. deiectis atque inferio- 
ribus) selbst mulorum beigesetzt 
habe, um impedimentorum zu er- 
klären, welches hier nicht, , wie 
gewöhnlich, den Trofs überhaupt, 
sondern die Lastthiere bedeutet. — 
Endlich findet die Yollständigkeit 
unserer Stelle einen Schutz an 
Liv. VII, lA. , wo dieselbe Kriegs- 
list, zuiu Theil mit den* nemlichen 
Worten erzählt wird. Uebrigens 
haben anstatt eque die Handsenr. i 
nequCy offenbar falsch, wie aus der 
angeführten Stelle des Livius er- 
^ bellt. Statt e^ue sind andere Ver- 
mnthungen der Herausgeber atquCy 
und deque; die letzte scheint die 
beste, und Casars Sprachgcbrauche 
angemessenste. Auch wird über- 
haupt detrahere am gewöhnlich- 
sten entweder mit dem Dativ, oder 


• ^ I 

mit der Präpos. de verbunden, 
seltner mit ex . — Stramenta ist 
hier gesetzt in dem Sinne von 
strata, und bedeutet die Packsät- 
tel, auf welchen man nicht reiten 
konnte, und welche Cäsar defshaib 
den Maulthieren abnehmen liefe. 

> collibus') ist Abladv : „auf den 
Hügeln, über die Hügel hin.*^ Vgl. 
zu II, 19. adverso colle. 

ostentationis caussa) um sich 
bemerklich zu machen und dadurch 
die Aufmerksamkeit der Feinde auf 
sich zu ziehen. 

ycasdem regiones) er liefs sie 
alle auf weitem Dmweg in der ^ 
gleichen Richtung, nach den nem- 
uchen Zielpuncten hin marschfren, 
d. i. dahin, wo die Gallier den 
hintern Zugang zur Stadt durch 
neue Verscbaiizungen sperrten. 

2. ut erat — ^ despectus) 88, 1, 

V gl. zu B. C. III. 49. AtquCy ut erant 
loca montuosa» et aa specus an- 
gustiae valliumy has sublicis in 
terram demissis praesepserat. 

eodem iugo) Der griech. Uebers, * 
ixi Tov avTov Aopov. Was nemlich 
eodem als adverbialer Ablativ des 
Pronomens für sich allein bedeu- 
tet, die Richtung wohin?, diese 
Bedeutung hat der Ausdruck hier 
auch mit beigefugtem Substantiv ' 
behalten. Es ist aber unter dem 
idem iugum wieder der oft er- ' 
.wähnte Bergabhang gemeint, über 
welchen der hintere Zugang zu 
dem Berge ging, auf welchem Ger- 
govia lag. Den nemlichen Punct 
bezeichnen die gleich folgenden 
Worte illo ad munitionem. 

paullo progressam) Pauüo, wie 
VI, 27. paullo antecedunt, wegen 
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.Aogftur Gallis suspicio atque omnes illo ad munitionem 
copiae transducuntur. Vacua castra hostium • Caesar con- 3 
spicatus, tectis insignibus suorum occultatisque signis mili'- 
laribus, raros milites, ne ex oppido animadrerterentur, ex 
maioribus castris' in minora transducit Legatisque, quos' sin- 
gulis legionibus praefecerat, quid heri vellet, ostendit : ‘ in 
primis monet, ut contineant milites, ne studio piignandi aut 
spe praedae Ibngius progrediantur: quid iniquitas loci ha- 
beat incommodi, proponit: hoc una celeritate posse vitari: ' 
occasionis esse rem, non proelii. His rebus expositis signum 
dat et ab dextera parte alio adscensu eodem tempore Ae- 
duos 'mittit. ■ . 

f 

- •. XLVI. Oppidi murus ab planitie atque initio adseensus, 1 
recta regione, si nullus amfractus intercederet, MCC passus 
aberat: quidquid huic circuitus ad molliendum dirum acces- 
serat, id spatium itineris augebat. At medio fere colle -in 3 
longitudinem, ut natura montis ferebat, ex grandibus saxis, 
sex pedum murum, qui nostrorum impetum tardaret, prae- 
duxerant Galli atque, inferiore omni spatio vacuo relicto, 

. superiorem partem collis usque ad murum oppidi densissimis 


des im Verbo liegenden compara- 
tiven Begriffs. Anderwärts paul- 
Ium progr, wie Kap. 4Ö. (I/Vn 
wie viel ? — wie viel?) 

3. insignibus) S. zn I, II, 11. 

raros^ vereinzelt, in dünne Hau- 
fen verioeilt. Vgl. zu V, 9, 4. 

in minora) um von diesem klei- 
neren, auf dem vordem Hügel am 
Fufse des Hauptberges liegenden 
Lager aus den Sturm nach dem 
von den Feinden leer gelassenen 
Lager derselben zu inacnen. 

occasionis esse rem) „es komme 
bei der Sache auf schnelle und 
kluge Benützung der dargebotenen 
Gelegenheit, nicht auf die Liefe- 
rung eines förmlichen Treffens an.^* 
B.Civ. III, 9, 4. nacti occasionem 
meridiani temporis, 79, l. ad op- 
primendos adversarios ne occa- 
sioni temporis deesset, 

alio adscensu) d. i. alia parte, 
qua adseendi poterat. '' 


t 

Kap. XLVI, 1 . recta regione) 
„in gerader Richtung, gerade auf- 
wärts.“ 

si — intercederet, — aberat') 

Z. §. 619. 

huic) sc. adseensui, qui fit recta 
regiope. Morus, ' 

circuitus ad molliendum cli- 
vum) circuitus (der Genitiv zii 
quidquid) bedeutet den Umweg. ' 
welchen man machen inufstCj weil 
die Strafse nicht gerade hinaof- 
< ging, sondern sich schlängelte, 
damit man weniger steil empor 
zu steigen brauchte. Der Ausdruck 
mollire clivum ist verwandt mit 
leniter acclivis u. dgl. Vgl. zu 
« V, 17. Liv. 11 , 37. molliant an- 
fractibus modicis clivos. 

1. praeduxerant) Kap. 69. ma- 
ceriam praeduxerant. B.C, 1,17. 
fossas transversas viis praeducit. 

densissimis castris) mit Lagern, 
dicht an einander. 
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3 castris compleverant. Milites, dato signo, celeriter ad mUk- 
nitionem peryeniuut, eamque transgressi trinis castris po- 
.tiuntur. Ac tanta fuit in castris capiendis celeritas,, nt 
Teutomatus, . rex Nitiobrigiim, subito in tabernaculo oppresr 
sus,' ut meridie conquieverat, superiore corporis parte nu- • 
' data, vulnerato equo, vix se ex manibus praedantium mili- 
tum eriperet. . ‘ ^ 

'* ' » > ■ ■ ■ 

l XL VII. Consecutus id, quod animo proposuerat, Cae- 

sar receptui cani iussit legionisque decimae, qua tum erat ' 
comitatus, signa constitere. At reliquarum milites, legionum, 

' non exaudito tubae sono, quod satis magna valjis iiitercede- 
bat, tamen ab Tribunis militum Legatisque, ut erat a Cae- 
’ sare praeceptum, retinebantur: sed, elati spe celeris victo- 
riae et hostium fuga superiorumque temporum secundis 


3, trinis castris) VgJ. Kap. 30. 

oppressus) Vergi, zu VIll, l4. 
oppressi luce, v 

ut meridie conquieverat) so, wie 
er eine Mittagsnilie gehalten hatte, 
neinlich ohne dafs er die abge- 
legte" Waffenrüstung und^Beklei- 
dung hatte 'wieder anziehen kön- 
nen. So wird öfters durch Sätze 
xnit ut ein Zustand bezeichnet, 
welcher unverändert geblieben ist 
bis zu dem Augenblick, in wel- 
chem irgend ein besonderes Er- 
’eignifs eintrat. Kap. 6l. explora- 
tores hostium, ut omni ßuminis 
parte' erant dispositi, inopinantes 
opprimuntur, 68 , f^er Cingetorix 
copias suas, ut pro castris collo- 
caverat, reduxit, 

superiore corporis parte nuda- 
ta) thorace deposito. Hotomann, 

Kap. XLVII. l. id, qupd ani- 
ma proposuerat) Vgl. die letz- 
ten Worte des Kap. 43. 

receptui . cani) Z. §. kVl, F, 
§. 481, 3. 

qua tum erat comitatus) Alie 
Handschr.: quacum erat condo- 
natus, welche Lesart verwerflich 
scheint, vreil die Lateiner sagen 
condonari apud milites, nicht 
cum militibus, der Augen- 


blick zu dringend war, -als dafs 
Cäsar zum Hallen einer Rede hätte 
Zeit finden können. Die aufge- 
nonmiene Lesarf stammt aus Einer 
alten Ausg. Und pafst sehr gut in 
den Zusammenhang, indem durch 
sie die zehnte Legion unterschie- 
den wird von den übrigen, weiter 
entfernten. 

satis magna vallis intercedebat) 
Die Möglichkeit, wie z.wischen.deo 
verschiedenen Legionen ein Thal 
liegen konnte, ergibt sich aus dem., 
zu Kap. 44. Gesagten. Die Legio- 
nen stürmten zwar Alle nach der 
Höhe hinan, auf deren Rücken 
die Stadt Gergovia lag. Aber die 
Senkung dieser Höhe theilte sich 
in verschiedene colXes, , • 

X ^ . 

retinebantur) Die weitere Er- 
zählung lehrt von selbst, dafs die- 
ses Imperfectum nur vom Conatus 
zu verstehen ist; die Tribunen and 
Legaten waren damit beschäftigt, 
sie gaben sich Mühe, die Soldaten 
zurückznhalten, ohne dafs es ih- 
nen jedoch gelang, ihre Absicht 
zu erreichen. Ganz eben so B. Civ. 
I, 65, 3. Hos intra montes se reci- 
piebant, 

elati) emporgehoben, fortge- 
rissen, Vgl. zu 'B, Civ. I, 45, 2. 
milites elati studia, ' 
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pi;oelii9) nihil' adeo arduum sibi existimabant, quod non 
virtute consequi possent; neque pirius finem sequendi fece» 
runt, quam muro oppidi portisque appropinquarent. >Tum 2 
vero ex omnibus- urbis partibus orto clamore, qui longius 
aberant, repentino , tumultu .perterriti, . qaum hostem intr^ 
portas esse existimarent, sese ex oppido eicOcrunt. 'Matres 3 
familiae .de muro vestem argciitumque. iactubant et pectoris 
6ne' prominentes passis manibus oblcstabautur Romanos, ut 
tibi parcerent, neu, 'sicut Avarici fecissent,* ne mulieribus 
quidem atque infantibus abstinerent. Nonnullae de muris 
per manus demissae sese militibus transdebant. L. Fabius, 4 
Ceaturio legionis Vlll, quem inter suos eo die' dixisse con- 
stabit, - excitari se Avaricensibus praemiis, neque commissu- 
rum, ut prius quisquam . murum adseenderet, tres suos na- 
otos- manipulares atque ab iis sublevatus muruni adseendit» 
£os ips<) rursus singulos exceptans in murum extulit. 

% 

^LVllI. Interim ii, qui ad cdteram partem oppidi, ut l 
supra demonstravimus, munitionis caussa convenerant, primo . 
exaudito clamore, inde etiam crebris nuntiis incitati, oppir 
dum^ ab Romanis teneri, praemissis equilibus, magno con- . 
cursu co contenderunt. Rorum ut^ quisque primus venerat, 2 


' seqnendi) Wenn gleich oben 
Kap. 45, 3. gesagt worden: vacua 
castra hostium Caesar conspica- 
tus^ so versiolit sich doch von 
selbst, dafs immer noch einige 
' Mannschaft, als Wache und Besa- 
tzung des Lagers, in demselben 
zurückgeblieben war. Diese wur- 
de niin von den slürmcndcn Rö- 
mern. aus dem Lager gejagt und 
über dasselbe hinaus bis an die 
•Mauer der Stadt verfolgt. 

2. qai longius aberant') nemlich 
in den entlegenem, von dem Orte 
des 'Angriffs weiter entf ernten Thei- 

len der Stadt. 

« \ • 

. 3. vestem) Eine einzige Hand- 
schr. vestes» ■ Der Singularis steht 
iin coUectiven Sinne, ganz io ähn- 
licher Weise, wie so oft pedes, 
eques u* dgl. Liv. XXI,. 15. ex 
pretio, rerum venditarum ali- 
quantam. pecuniae redactum esse, 
constat, et multam pretiosam 


supellectilem vestemque missam 
Carthaginem» 

pectoris ßne) Diese Lesart statt 
der in allen übrigen Handschr. 
befindlichen pectore nudo steht 
nur in zwei Codd.; Oudend. hat 
sie in den Text aufgenommen, weil 
sie wegen der Seltenheit dieses Ge- 
brauchs von ßne nicht v\ohl für 
eine Erfindung der Abschreiber ge- 
halten werden könne. Der Sinn 
ist: pectore tenus. Vgl. B. Afric. 85. 
per mare umbilici ßne ingressi. 

sicut Avarici fecissent) Vergi. 
Kap. 58, 3. 

per manus demissae) „an deo 
Händen,*^ d. i. so, dafs die oben 
stehenden sie' an den Händen hal- 
tend hinabliefsen. ' 

. 4. tres'suos n. man.) Vgl. zu 
I, 55, 4. Complures nostri milites. 

* • 

Kap. XLVHT. l. nt quisque 
primus) Man beachte den Unter- 
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0 ub mnro consistebat snorumque ptignaniimn nnmerum anr 
gebat. Quorum quum magna multitudo convenisset, matres 
familiae, quae pauUo ante Romanis de muro manus tende- 
bant, suos obtestari et more Gallico passum capillum osten- 

< 

tare liberosque in conspectum proferre coeperunt. Erat 
Romanis neo loco nec numero aequa contentio: simul et 
cursu et spatio , pugnae defatigati non fiicile recentes atque 
integros sustinebant. 

< « 

XLIX. Caesar, quiim iniquo Ipco pugnari hostitunqve 
' augeri copias videret, praemetuens suis, ad T. Sextium Le- 
gatum, quem minoribus castris praesidio reliquerat, mittit, 
ut cohortes ex castris celeriter educeret et sub infimo i^ölle 
ab dextro latere hostium constitueret : ut^ si nostros loco 
depulsos vidisset, quo minus libere hostes insequerentur, 
terreret. Ipse paullum ex eo loco cum legione progressus, 
ubi constiterat, eventum pugnae exspectabat. 

% L. Quum acerrime comminus pugnaretur, hostes loco 
et numero, .nostri virtute confiderent, subito sunt 'Aedui 
visi,' ab latere nostris aperto, quos Caesar ab 'dextra 
parte alio adseensu, manus distinendae caussa, miserat. 
8 Hi similitudine armorum vehementer nostros perterruerunt: 
ac,' tametsi dextris humeris exsertis animadvertebantur, 


schied zwischen nt quisque pri- 
mus and ut quisque primum. 
Stunde das Letztere, so wäre dev 
Sinn : sobald jeder ■ gekommen 

warf d. i. gleich nach seiner An- 
kunft und nicht später. Hingegen 
durch nt quisque primus wird auf 
die Reihenfolge Bezug genommen, 
in welcher £//ier vor dem Andern 
ankam, und mit diesem zeitlichen 
Aufeinanderfolgen verbindet sich 
zugleich die Andeutung des Pla- 
tzes, den Jeder im Kampfe gegen 
die Feinde einnahm; wer zuerst 
auf dem Kampfplätze eintraf, nahm 
in der Reihe der Kämpfenden die 
Stelle vor den später Kommenden, 
was jedoch, wie sich von selbst 
versteht, nicht blofs auf die Stel- 
lung der Kämpfenden hinter ein- 
' ander, sondern, so lange bis die 


vorderste Linie voll war, auch auf 
die Aneinanderreihung neben ein- 
ander bezogen werden mufs. 

spatio pugnae') Der griech. 
Uebers. : paxQoxQovi^ 

Vgl. zu 40, 1. 

/ 

Kap, L. 1 . ab lätere nostris 
aperto) ubi ad nostros adiri po- 
terat. Morns, 

manus) nemlich der feindlichen. 

% dextris hum. exsertis) sie 
hatten die rechten Schultern nackt, 
nicht von den Kleidern bedeckt, 
um durch dieses in Gallien übli- 
che Zeichen sich den Römern als 
Freunde zu erkennen zu> geben. 
Ueber die Construction vgl. zu 1, 
88, 4. quod egregia virtute erant 
cogniti, . . 
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cfuod insigne pacatis esse consuerat, tamen id ipsum sui fal« 
lendi caussa milites ab hostibus factum existimabant. Eodem 9 
tempore L. Fabius Centurio, quique una murum adscenderant, 
/circumventi atque interfecti de muro praecipitantur. M. Pe- 4 
treius, eiusdem* legionis Centurio, quum portas excidere cona*> 
tus esset, a multitudine oppressus ac sibi desperans, multis 
iam vulneribus acceptis, manipularibus suis, qui illum secuti ' 
erant. Quoniam^ inquit, me una vohUcum serpar e non />oa-> 
sumf pestrae' quidem certe pitae prospiciam, quos cupiditate 
gloriae adductus in periculum deduxi, ' Vos, data facultate, < 
'vobis consulite. Simul in medios hostis irrupit, duobusque 5 
interfectis reliquos a porta paullum submovit. Conantibus 
'auxiliari suis. Frustra, inquit, meae vitae subvenire cona^ 
mini, quem iam sanguis viresque deficiunt: proinde hinc 
abite, dum est facuUas, vosque ad legionem recipite, lia 
pugnans post pauliulum concidit ac suiS' saluti fuit. / 


LI. Nostri, quum undique premerentur, XLVI Cen- I 
turionibus amissis, deieeti sunt loco: sed intolerantius Gal- 
los insequentes legio X tardavit, quae pro subsidio, paullo 
aequiore loco constiterat. * Hanc rursus Xlll legionis cohortes 9 - 
exceperunt, quae, ex castris minoribus eductae, cum T. Sextio 
Legato locum ceperant superiorem. Legiones, ubi primum ^ . 
planitiem attigerunt,, infestis contra hostes signis constiterunt. • 
Vercingetorix ab radicibus collis suos intra munitiones redu- 
xit Eo die milites sunt paullo, minus DCC desiderati. 

Lll. Postero die Caesar concione advocata temeritatem t 
cupiditate mque militum reprehendit, quod sibi ipsi iudica^ 


qi^od insigne pacatis esse consui) 
citi Zeichen, woran man von Sei- 
ten der Römer die Acduer als 
Freunde (im Gegensätze zu den 
Feinden) zu erkennen pflegte. 

sui fallendi) VgL zu III, 6, 1. 
sui colligendi, 

Kap. LI. i. intolerantius) „mit 
grofscr Heitigkeit;^^ aus der ein- 
fachen Bedeutung des Wortes into- 
lerans „nicht ertragend, nicht zu 
ertragen fahig,^* entwickelt sich 
nemlich in Stellen, wie Cic. Tusc. 
II, 9. Fossumusne nos contemnere 
dolorem^ quum ipsum Herculem 


tam intoleranter dolere tndea- 
mns? die Bedeutung' „unniäfsig,** 
in welcher sodann das Wort auch 
in Beziehungen gebraucht wird, 
wo der ursprüngliche Begriff von 
tolerare nicht mehr Statt findet, 
z. B. an unsrer* Stelle, und Cic. 
Orat. II, 5^. intolerantius se la- 
ctare. Cic. Vatin. 12.' intoleran- 
tiseime gloriari, 

Kap. LU. cnpiditatemque) Vgl. 
zu 40, 3. cupidissimis, 

U'sibi ipsi iudicav.) Vgl. za 
B. C. I, 1 , 2. se sibi consilium 
capturum. 


% 

^ I 
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« 

* pUsent, 'quo, procedendum, aut quid agendum pideretim, 
: neque signo recipiendi dato constitissent, neque a 2'rthuni^ 
militum Legalisque retineri potuissent: exposito, quid ini^ 
; ijuitas loci posset^ quid ipse ad ^uaricum sensisset, quum, 
sine- duce et sine .equitatu deprehensis^ hostibus, - exploratam 
pictoriam dimisisset, ne parpum modo^ detrimentum in^con^ 
^ tentiorie propter iniquitatem loci accideret. Quanto opere 
earum animi magnitudinem admiraretur, qjws non castro--- 
rum' munitiones, non altitudo montis, ^ non murus .oppidi 
tardare potuisset, • tanto opere licentiam arrogantiamque 
, reprehendere, quod plus se^ quam imperätorem, de pictoriß 
atque exitu rerum sentire existimarent : nec minus se in 
milite modestiam et continentiam, quam pirtutem atque 
animi magnitudinem desiderarem 


, . # 

1 V LUI. Hac habita concione et ad extremam' orationem 
confirraatis militibus, ne oh hanc caussam animo permove- 

. reritur, neu^ quod iniquitas loci atlplisset^ id virtuti ho~ 
stium tribuerent, eadem de profectione cogitans, quae ante 
senserat, legiones ex castris eduxit .aciemque idoneo < loco ' 

2 constituit. Quum Vercingetorix nihilo magis in aequum 


recipiendi) V^l. zu I, 48, 4. re- 
cipiendam. 

. . exposito) So haben richtig 
einige der besten Handschr. Die 
andern: expo.uiit, ' Vgl. zu B. C, 

. I, 30. profecto. Z. * §. 647.' F, 
§. 592, c. Sch. §. 80, 12, 3. 

i « * 

parvum modo detrimentum') 
„ein Verlust, und wenn es auch 
nur ein kleiner wäre.“ — VI, 35. 
manas erat nulla, quae parvam' 
modo caussam timoris afferret, 

• Vll, 66. . . quin nemo eorum pro- 
gredi modo. extra agmen audeat, 
VII, 76. ,n<*< 7 tte ei\at omnium quis- 
quam, qui adspectum mOdo tan- 
tae multitudinis sustinere posse 
arbitraretur. y\, 9 ^ — Ueberhaupt 
scheint sidli modo in der Bedeu- 
tung nur von tantum in der glei^ 
eben Bedeutung so zu unterschei- 
den, dafs das letztere bei objecli- 
ver Bestimmung einer Menge oder 
Gröfsc gebraucht wird, in dem 
Sinne: „so viel und^niobt mehr;^^ 

. das entere aber gewöhnlich eine 


Beziehung auf die Vorstellung des 
Sprechenden enthält, und den 
INehengedanken einschliefst, dafs 
Etwas das 'Wenigste, das Geringste 
etc. ity, was inan erwarten, wün- 
schen, hoffen, lürchten u. dgl^ 
könne. 

t 

( . ‘ ' 

Kap. LIII. 1 . ' ad extremam 
orationem) Mehrere Handschr. t 
ad extremum oratione. Dic auf- 
genommene Lesart bedeutet: gegen 
Ende seiner Hede. 

conßrmatis militibus) Confir- 
mare milites ganz wie gleich nach- 
her confirmare militum animos, 
ermuthigen. Vgl. zu B. Civ. 111, 
64, 1. . ' ^ 

permoverentur) Vgl.i zu 40, 3. 
ne — permoveantur, , * 

quae ante senserat) Vgl. Kap. 

43. am Ende. ' 

* 

% nihilo magis). Alle Codd. ha- 
ben nihilo minus, welche Lesart, 
wie Morus richtig urtheilt,'nach dem 
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lociim descenderet, levi facto equestri proelio atque eo se- 
cundo, in castra exercitum reduxit. ' (^uum hoc idem postero 3 
die fecisset, satis ad 'frallicam ostentationem minuendam 
militumque animos confirmandos factum existimans in Aeduos 
castra, movit. Ne tum quidem insecutis hostibus, tertio die 
ad flumen Elaver pontem refecit atque exercitam tran'sduxit. ' 

. LIV. Ibi a Virdumaro atque Eporedirige Aeduis appel,-'! 
latus discit, cum onani equitatu Litavicum ad sollicitando^ 
Aeduos profectum : opus .esse, et ipsos antecedere ad. con- 
firmandam civitatem. Etsi multis iam rebus perfidiam Ao- 3 
^duorum, perspectam habebat, atque horum . discessu admatu- 
rari defectionem civitatis existimabat: tamen eos retinendos 

I * S ■ 

non , censuit, ne aut inferre iniuriam videretur, aut dare 

' • • • I * » - • • 

timoris aliquam suspicionem. Discedentibus his breviter sua 3 
in AeduoS' merita exponit: quos et , quam humiles accepisset^ 
compulsos in oppida^ multatos agris, omnibus ereptis copiis^ 
imposito stipendio, ohsidibus summa cum contumelia extor- 
'tis; et quam in fortunam quamque in amplitudinem dedu’- 
xissety ut non solum in pristinum statum redissent, ,sed 
omnium temporum dignitatem et gratiam antecessisse i^ider- 

reniur. His datis mandatis eos ab se dimisit. 

» * 

t •. . - , 

LV. Noviodunum erat oppidum Aeduorum, ad ripas 1 
Ligeris opportuno loco positum. Huc Caesar omnes obsides ' 
Galliae, frumentum, pecuniam publicam, suorum atque exer- 
citus impedimentorum magnam partem contulerat: huc ma- 
gnum numerum equorum, huius belli caussa in Italia atque' 
Hispania coemtum, miserat. Eo quum Eporedirix Virdu»- 2 
marusque venissent et de stotu civitatis cognovissent. Lita- 


• y * 

ganzen Zusammenhänge durchaus 
unzulässig ist. Die aufgenomuiene 
Lesart findet sich schon in meh- 
reren alten Ausg. — Eine Ver- 
wechslung von und minus 

in dieser rormel konnte den Ab- 
«chreibern leicht begegnen. 

3. ad ßumen Elaver') „er stellte 
bei dem Flusse Elaver die Bracke 
wieder her,^‘ statt des gewöhnli- 
cheren influmine^ über den Flufs, 

Kap. LIV. l. confirmandam) 


* ««* 

nemlich in der Treue gegen die 
Römer. 

’ 3. qnos) d. i. quales, 

• accepisset) Accipere in Empfang 
nehmen ; die Worte C'äsars bezie- 
hen sich auf die Lage, in welcher 
er die Aeduer antraf, als er zuerst 
zu ihnen kam und ihrer Ange- 
legenheiten sich anzunchmen 
gann. 

gratiam) Vgl. VI, l'?. 15. zu I, 
43, 4. 20, 1. VI, 12, 3. 15. 


t 
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vlcum Bibracte' ab Aeduis receptum,; quod est oppidum 
. apud eos maximae auctoritatis, Conrictolitanem magistratum 
magnamque partem, senatus ad eum oonyenisse, legatos ad 
Vercingetorigem de pace et amicitia concilianda publice 
missos: non praetermittendum tantum comovodum existima- 
3 verunt. Itaque interfectis Norioduni custodibiis, quique eo 
negotiandi aut itineris caussa ^ convenerant, pecuniam atque 
equos inter se partiti sunt; obsides civitatum Bibracte ad 
magistratum deducendos curaverunt; oppidum, quod ab se 
teneri non posse indicabant^ ne cui' esset usui Romanis, 

' incenderunt; frumenti quod subito potuerunt navibus ave* 
xerunt, reliquum ' Humine atque' incendio corruperunt; ipsi 
ex bnitimis regionibus copias cogere, praesidia custodiasque 
ad ripas Ligeris disponere equitatumque omnibus locis, inii* 
ciendi timoris caussa, ostentare coeperunt, si ab re frumen* 
'taria Romanos' excludere' (aut adductos inopia ex Provincia 
excludere) possent. Quam ad- spem multum eos adiuvabat, 
quod Liger ex nivibus creverat, ut omnino vado non posse 
transiri videretur. 

' ^ I • 

K, A p, LV. JBiirnc/e) Mehrere in qua tmn Caesar erat.“ Hatte 

Randsebr. : Bibracti. Aber I, 73. Cäsar dieses im Sinne gehabt, so 
VII* '90. yill, 7. geben alle Codd. hätte er sich gevrifs anders aus- 
die richtige Form des Ablativs.— - gedrückt. — Wird aber 
Vgl. Zumpt lat. Gr. §. 15, 3, b. iin Texte gelassen, so kann excL 
■ 3. magistratum) Vgl. Kap. 33. proiuncia niclu« anders heifsen, 

magistratus creari und intermis- ® Rückkehr rtacb der , 

SIS magistratibus. Dagegen in Provinz absphneiden. Allein ab- 

demselben Kap. : qai summum g."'®''"“, 5 «*>r nnangcnchme 

magistratum obtinerent. Wiederholung des Wwtes excln* 

° • j\ «r I ¥ * oere, so konnte den Aeduern we- 

fritmenti quod) Vgl. zu I, 51, 1. „iger daran liegen, den Cäsar an 
quod satis visum est, Rückkehr in die Provinz zu 

aut 'adductos — excludere') In bindern, als vielmehr ihn bald 
den meisten Handschr. wird statt zu diesem Rückzuge zu nötbigen; 
excludere gefunden expellere, auch würde, um die Römer vom 
Welches dieser beiden Verba aber Rückzuge abzuschneiden, das Re- 
auch aufgenommen werde, in kei* setzen der Ufer des Ligcr durch 
nnm Falle gibt die Stelle einen die Aeduer nicht nöthig gewesen 
passenden Sinn. Denn wird ex~ scyn, noch würde diesen die Un- 
pellere gelesen, so iniifs, da Cäsar inöglichkeit, bei der damaligen 
sich nicht in der eigentlich so ge- Wasserhöhe über den Flufs zu 
. nannten Pravincia befand, dieser kommen, eine Hoffnung zur Errei- 
IVaine hier auf eine dem Sprach- chung ihres Zweckes gewährt ha- 
gebraTuche CäSars fremde Weise ben; denn bei der Stellung Casars 
gedeutet werden, nach der Vor- zwischen dem Elaver und Liger 
Schrift des Vossius: „Provinciam wäret, um in die Provinz zu kom- 
hic noli intcliigere ejrap;^<ay men, nicht nothwendig, erst über 
seu Narbonensem, sed ditionem, den Liger zu setzen, wenn gleich t 
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LVf. Quibus rebus cogitis, Caesar maturandum sibi i 

censuit, si esset in perficiendis pontibus periclitandum, -ut ' 

* 

prius, quam essent maiores eo coactae copiae, dimicaret. 
Nam, ut commutato consilio iter in Provinciam converteret, % 
id. nemo tunc quidem necessario faciundum existimabat, 

' quum quod infamia atque indignitas rei et oppositus mons * 
Cevenna viarumque difficultas impediebat, tum maxime, . quod 


I 

derWeg gerade slidlich hinab he- 
schwerlicli war. das folgende 

Kap. Aus diesen Gründen steint 
die Veriiiuthung des Davisius; et 
adductos inopia in provinciam 
repellere possent^ billigenswerth, 
und bei der Unhaltbarkeit der 
gewöhnlichen Lesart, wenigstens 
minder kühn, als die von Morus 
aufgestellte Bebauptnng, dafs die 
in unsenn Texte eingeklammerten 
Worte ganz unecht seyen. 
kommt hinzu, dafi^ die Redensart 
Romani adducti inopia ex pro- 
vincia excluduntur kaum zulässig 
ist Denn das Participium adducti 
setzt ein Hauptverbum voraus, 
durch welches dem Subjecte irgend 
eine Thätigkeit zugeschrieben wird. 
Das Verbum excluduntur aber hat 
eine rein negative, alle Thätigkeit 
des Subjects ausschliefsende, das«^ 
selbe in ein durchaus leidendes 
Verliältnifs setzende Bedeutung, 
ln der andern Redensart: Romani 
adducti inopia in provinciam re- 
pellantur schliefst das passive Ver- 
bum repelluntur auch eine active 
Bedeutung ein, denn wer zurück- 
getrieben wirdf mufs zurückgehen, 
und auf diesen Tbeil der Bedeutung 
des Wortes lafst sich adducti so 
beziehen, wie wenn gesagt wär^: 
Ejfficitur, ut Romani adducti in- 
opia in provinciam ' revertantur. 
Die Anwendung des hier Gesäßen 
auf die active Redeform des Tex- 
tes wird sich leicht machen lassen... 
Mit der von Davisius vorgcschla- 

f enen Lesart stimmt aber auch das 
'olg'ende auf das Beste überein. 
Den Aednern war darum zu thun, 
den Cäsar zum’ Rückzug nach der 
Provinz, ohne Ueberschreitung des 
Liger, zu nothigen ; über den Li- 

f ;er wollten sie ihn nicht setzen 
assen, weil der Uebergang ihn in 


ihr eigenes Gebiet führte, und' zu- 
gleich ihm die Möglichkeit ver- 
schalTte, sich auf dem rechten Ufer 
des Liger zu verproviantiren. Die 
Erreichung dieses Zweckes nun 
durften sie bei den getroffenen An^ 
stalten um so mehr hoffen, da der 
Liger damals zu einer beträchtli- 
chen Höhe angescbwollen und da- 
her ohnedem nicht leicht zu pas- 
siren war, — Cäsar dagegen hielt 
es für eine Sache seines Vortbeils 
und seiner Ehre, an dem Uebergang 
über den Liger sich nicht hindern 
zu lassen. In 'den Handschr« 
finden sich noch manche Kleinig- 
keiten, welche die gewöhnliche 
Lesart zweifelhaft ma^en^ in ei- 
nigen der besten fehlt ex vor pro- 
vincia ([wahrscheinlich jedoch nur 
weggelassen, weil den Abschrei- 
bern der blofse Ablativ bei expel- 
lere genügend schien), und in ei- 
ner andern Handschr. steht statt 
expellere blofs pellere. — SlatI 
si findet sich in drei Codd. : ut. 
Allein vgl. zu B. C. II, 34. Hane 
si transire etc. 

\ 

Kap. LVI. •X. id nemo — exi- 
stimabat, quum quod etc.) Eine 
Stelle von sehr unsicherer Lesart. 
Die meisten Handschr. haben: bd 
ne metu quidem n.fac, ex.; fünf 
Codd.: ut ne metu quidem; drei - 
der besten : ut nemo tuhc qui- 
dem. — ln allen' aber fehlt quod ' 
hinter quum. Daher hat Oudend. 
der ganzen Stelle diese Form gege- 
ben: converteret (ut nemo non 
tum quidem necessario faciundum 
existimabat), quum infamia atque 
inct. etc. Der Sinn, welcher sich 
auf diese Art ergibt, ist unstreitig 
ut und sehr passend ; nur dürfte 
er Satz ut . . converteret nicht 
abhängig gemacht werden von im. 


I 


I 


\ 


Digltized by Google 


302 


.BR BELLO GilLLV 


{ abiuneto' Labieno atque iis legionibus, quas una miserat, 
3 veliementer, timebat. Itaque, admodum magnis diurnis ' atque 
nocturnis itineribus confectis, contra omnium ^ opinionem ad 
Ligerim' pervenit; vadoque per equites' invento, pro rei 
necessitate opportuno, ut brachia modo atque humeri' ad 
sustinenda arma bberi ab aqua esse possent, 'disposito equi- 
.tatu, qui vim fluminis refringeret, atque hostibus primo 
adspectu' perturbatis, incolumem exercitum transduxit: 


ftediebaty weil diese Verbindungs- 
art {impedire^ ut) sich nirgends 
ündet; sondern ut niufste nach 
Bauinstark’s Erklärung in der Be- 
dcuturfg gesetzt dafs genommen 
werden : „gesetzt auch, er wollte 
seinen Marsch nach der Provinz 
wenden, so hinderte ihn daran 
thcils etc.“ — So wie die Stelle 
in den Text aufgenommen ist, hat 
Morus zu schreiben vorgcschlagcn. 
B ie schon von R. Stephanus vor- 
genoinmene Einschaltung des quod 
ist leicht zu rechtfertigen, weil 
C8 hinter quum leicht wegfallen 
konnte. Indessen läfst sich gegen 
die aufgenommenc Lesart cinwen- 
den, dafs durch sic das Wort ne~ 
cessario unpassend wird. Auch 
scheint es nicht sehr schicklich, 
dafs der Umstand quod Caesar 
abiuncto I^abieno timebat als ein 
Grund angegeben wird, wefshalb 
'nemo id faciendam existimabat, 

- abiuncto) Diese Lesart steht in 
einigen der besten Handschr. aus- 
drücklich, in andern ßnden sich 
Abirrungen, wie 'adiiincto^ ad- 
victOf welche auf abiuncto zurück- 
deuten. 'Zwar »ist abiungere ein 
überhaupt selten^ bei Cäsar aber, 
aufser an dieser Stelle, nirgends 
Torkommendes Wort. Doch be- 
rechtigt diefs noch nicht, mit Ciac- 
conius und Oüdendorp nach der in 
einer einzigen, schlechtem Hand- 
•chr. enthaltenen unsichern Spur 
{j4gedincum, welches, in dieser 
später üblich , gewordenen auch 
Kap. 59. in einigen Handschr. vor- 
kommenden Schreibart, vom Ab- 
schreiber beigesetzt wurde als An-' 

f abe des Ortes, wo Labienus sich 
efand) zu schreiben : ^gendico. 
Auch der griech. Uebers. hat: 


ycegi cbrovri r& yiaßvny<a - - i6x^ 
^ibg dediüg. Eine andere Lesart: 
adiungi — cupiebät ist blofs spä- 
tere Erfindung. 

3. pro rei necessitate) Bei 
necessitas ist hier die dringende 
Noth, die grofse Verlegenheit, die 
Mifslichkcit der Umstände, worin 
Cäsar sich befand, gleichsam die 
zwingende und beschränkende Ge- 
walt, welche die Umstände über 
ihn ausübten. Aehnlich II, VI, In- 
structo ^ exercitu^ magis ut loci 
natura deiectusque collis et neces- 
sitas t emporis y quam ut rei mili- 
taris ratio atque ordo postulabat, 
B. Alex. 78. Neque tamen usquam 
diutius moratus est, quam neces- 
sitas urbanarum seditionum pati 
'videbatur. Unter andern Umstän- 
den hätte also die aufgefundene 
Furth keineswegs als einbequemer 
Uehergangspunct gelten können ; 
im Vergleiche aber mit der grofsen 
Verlegenheit, in welcher sich Cä- 
sar befand, niufste man auch diese 
Furth als günstig genug betrach- 
ten und froh seyn, sie gefunden 
zu haben. 

qui vim fluminis refringeret) 
Dieses Verfahren Casars erlaütern 
die Ausleger durch folgende Stelle 
aus Veget, de re railit. III, 7., wo 
die Art und Weise, wie Römische 
Heere den Uebergang über Ströme 
zu bewirken pflegten, beschrieben 
wird : Explorato vado, duae acies 
equitum electis animalibus ordi- 
nantur, intervallis competentibus 
separatae, ut per medium pedites 
et impedimenta transeant,, Nam 
acies superior aquarum impetum 
frangit; inferior, qiii rapti suh- 
mersique fuerint, colligit atque 
transponit. 
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mentumque in agris et pecoris' copiam nactus, repleto ‘ iis 
rebus 'exercitu, iter in Senonas facere instituit. 

. .r 

LVJI. Dum haec^apud Caesarem geruntur, Labienus eo 1 
supplemento, quod nuper ex Italia venerat, 'relicto Agendici, ' 
ut esset impedimentis praesidio,^ cum quatuor legionibus 
Lutetiam proficiscitur. Id est oppidum Parisiorum, positum 
in insula fluminis Sequanae. Cuius adventu ab hostibus 2 
<5ognito, magnae ex finitimis civitatibus copiae convenerunt. 
Summa imperii transditur Camulogeno Aulerco, qui^ prope 
confectus aetate, tamen propter singularem scientiam rei 
militaris ad eum est honorem evocatus. Is quum auimum 3 
advertisset, perpetuam esse paludem, quae influeret in Se- 
quanam atque illum omnem locum magnopere impediret, 

' hic consedit nostrosque transitu prohibere instituit. 

♦ LVIII. Labienus’ primo vineas agere, cratibus atque 1 
aggere paludem explere atque iter munire conabatur. Post- 
quam id difficilius confieri animadvertit, silentio e castris 
tertia vigilia egressus eodem, quo venerat, itinere Melodu- 
num pervenit. ' Id est oppidum Senonum, , in insula Sequa- 
nae positum, ut paullo ante Lutetiam diximus. Deprehensis 2 - 
navibus circiter L celeriterque coniunctis, atque eo mili- 
tibus impositis, et rei novitate perterritis oppidanis, quo- 
rum magna pars ad bellum erat evocata, sine contentione • • 
oppido politur. Refecto ponte, quem superioribus diebus 3 
hostes resciderant, exercitum transducit et secundo flumine 


Kap. LVII. 1 . Labienus) Vgl. 
Kap. XXXIV. 

3. ' paludem^ quae influeret in 
Sequ.) Vgl. I, 8, 1. a lacu Le- 
manno, qui in flumen Rhodanum 
influit, 

« 4 

Kap. LVnr. i. vineas agere) 
Ueber die vineas s. zu II, *1. 
Hier dieneo sie dazu, dafs die 
Soldaten unter ihnen sicher und 
gedeckt ihre Arbeit am Ausfüllen , 
des Sumpfes und am Bau einer 
StraDse durch dehselben verrich- 
ten können. 


vvesen zu verschiedenem, aus vie- 
len Beispielen in Casars Büchern 
ersichtlichem Gebrauche ; hier zura 
Ausfüllen des Sumpfes ; eben dazu 
auch agger, welches Wort hier nur 
überhaupt Alles bedeutet, was an 
Erde, Schutt, Sand, Steinen u. dgl. 
in den Sumpf geschüttet wurde. 
Auch sonst dient ag^er bisweilen 
zur Bezeichnung der zum Auffüh- 
ren eines Dammes nötbigen Mate- 
rialien. Vgl. zu B. C. I, 4*1.' 

2. eo .. . impositis') Vgl. zw I, 
4^, 4. eo legionarios .milites im- 
ponere. 


4 


cratibus atque aggere) Flecht- 3. secundo flumine) Stromab- 
vrerke dienten im Rom. Kriegs- wärts. 

/ 
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ad Lutetiam iter facere coepit« Hostes, re cognita aB iis,' qui 
a Meloduno profugerant, Lutetiam incendi pontesque eius 
oppidi rescindi iubentr ipsi profecti a palude, in ripis Se> 
quanae, e regione Lutetiae, contra Labieni castra considunt. 

1 LIX. lam Caesar a Gergovia discessisse audiebatur: 
•iam de Aeduorum defectione et secundo Galliae motu rumo- 
res afferebantur, ^ Gallique in colloquiis, interclusum itinere 
et Ligeri Caesarem,' inopia frumenti coactum, in Provinciam 
contendisse confirmabant. Bellovaci autem, defectione Ae- 
duorum cognita, qui ante erant per se infideles, manus 
^ cogere atque aperte bellum parare coeperunt. Tum Labie- ' 
'nus, tanta rerum commutatione, longe aliud sibi capiendum 
consilium, atque antea senserat, intelligebat : neque iam, ut 
aliquid acquireret proelioque hostes lacesseret, sed ut ineo- 
3 lumem exercitum Agcndicum reduceret, cogitabat. Namque 
altera ex parte Bellovaci, quae civitas in Gallia maximam 
habet opinionem virtutis, instabant; alteram Camulogenhs 
parato atque instructo exercitu tenebat: tum legiones, a prae- 
>sidio atque impedimentis interclusas, maximum 'flumen disti- 
nebat. Tantis subito difficultatibus obiectis, ab animi virtute 
auxilium petendum videbat.' t.X, Itaque 

ad Lutetiam) Vgl. zu B. C. 1, 4l. praesidio) nemlich von Agendi- 
ad Ilerdam. , cum, welche Stadt hier praesidium 

' f genannt wird als der Besatzungs- 

Kap. LIX. 1. secundo — motu) ort der Truppen des Labienus (vgl. 

' Non nuniero et ordine, sed eventu über diese örtliche Bedeutung von ' 
et successu: nam multo plurcsGal- praesidium zu VI, 34, l. B. ,Civ. 
liae inotus fuerant et rebelliones. 111, 36, 6. 45, 1.) Daselbst war ’ 
Hotom. Vergl. II, 9, secundiore , auch bei demAusmarsch naebLu- 
equitum proelio. VII, 53. facto tetia Trofs und Gepäcke, zurt^ck- 
equestri proelio eoque secundo. gelassen worden, (S. Kap. 57, l.) , 


qui ante erant etc.) nipht auf 
die Aeduer, sondern auf die Bello- 
vaker zu beziehen. 

3. altera ex parte) von Norden 
her. 


asjenige abgerechnet, was sie als 
noth wendiges Bedürfnifs mit auf 
den Marsch genommen hatten (S. 
Kap. 60, *i.) ... 

maximum flumen distinebat) 
. . . denn Labienus befand sich seit 

quae cuntas) II, 34. quem mi- Uebergang bei Melodunum 

serat ad yenetos^ Unellos, Osis~ linken Ufer der Sequana, 

mios, — quae sunt maritimae ^nd mufste, um nach Agendicum 
civitates. ' zurückgelangen zu können, wic- 

maximam hab, opin, virtutis) der auf das rechte Ufer hinuber- 
„fur besonders tapfer gilt.“ VII, kommen ; daran aber hinderten 
83, 3. Vgl. zu II, 8, 1. propter ihn die Feinde, welche ihm gegen- 
eximiam opinionem virtutis und über auf dem rechten Ufer auf- 
zn B. Civ. I, 47, 1. gestellt waren. 


“Hl 
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LXi Itaque sub respernm consilio convocato, cohorta- 1 

tus, utvCa, quae imperasset, diligenter iiidustrieqiie admini- • 
strarent, naves, quas a Meloduno deduxerat, singulas equi- 
tibus Romanis attribuit et, prima confecta vigilia, qiiatuor 
milia^ passuum fecundo flumine silentio progredi ibique se 
exspectari iubet. Quinque cohortes, ^ quas minime firmas ad ^ / 
dimicandum esse existimabat, castris praesidio relinquit: 
quinque' eiusdem' legionis reliquas de -media nocte cum 
omnibus impedimentis adverso flumine magno tumultu- profi- 
cisci imperati Conquirit etiam lintres: has, magno sonitu 3 
' remorum incitatas, in eandem partem mittit. Ipse post 
paullo silentio 'egressus cum tribus legionibus ,eum locum 
petit, quo naves appelli iusserat. 


LXI. Eo quum esset ventum, exploratores hostium, ut 1 
omni fluminis parte erant dispositi, inopinantes, quod magna - 
subito erat coorta tempestas, ab nostris opprimuntiir: exer- . . ^ 
citus equitatusque, equitibus Romanis administrantibus, quos 
ei' negotio praefecerat, celeriter transmittitur. Uno fere terni- * 

t 

pore sub lucem hostibus nuntiatur, in castris Romanorum 
praeter consuetudinem tumultuari* et magnum ire agmen 


K A p. LX. 1. singulas equ. Rom, 
attribuit) „er theilt jedes. SchijBT 
Einem eques Romanus zii,*^ da- 
mit nenilich dieser den Befehl auf 
demselben führe. Dafs auf jedem 
Schiffe sich aufserdem eine ver- 
hältnifsmäfsige Mannschaft befand, 
versteht sich von selbst. Vgl. über 
attribuere zu B. Civ. I, 4^, 1. sin- 
gula latera castrorum singulis 
attribuit legionibus munienda, 

progredi) Von den Schiffen ge- 
tagt, wie im folgenden Kap. quan- 
tum naves processissent,—^ 
Secundo flumine ist stromabwärts, 
wie adverso flumine stromauf- 
wÜrts. 

' * 3. post paullo) Eine einzige 
Handschr. : paullo post, ,Vgl. zu 
B. C. I, ao, % 

eum locum — quo") d. i. auf dem 
linken Ufer der Sequanaj 4000 
Sehr, unterhalb seines Lagers. 


angeführt, denen zufolge das Er- 
zählte geschehen konnte. Aehnlich 
ira Deutschen : „die feindlichen 

Kundschafter, wie deren ja überall 
am Flusse vertheilt waren.“ Vgl. 
zu B. Civ. III, 49, 3. ut erant loca 
montuosa. Die hier erwähnten 
Kundschafter waren, wie der Zu- 
sammenhang anzunehmen nbthigt, 
auf das linke Ufer der Sequana 
hinüber gesendet« 

exercitus equit,) Vgl. xu^ I, 48, 
2. Es sind mit exercitus die drei 
Legionen gemeint, welche Labie- 
nus stromabwärts bis zu dem Orte 
geführt hatte, wo die vorausge- 
schickten Reiter ihn mit den von 
Melodunum mitgenommenen Schif- 
fen erwarteten. 

*1. tumultuari) Deponens in pas- 
siver Bedeutung. Liv« ^1- 

tumultuafum in £jContinis apud 
milites fuet^at, 

magnum agmen) nemlich die 
fünf CohoTten, welche Labienul 

20 


Kap^ LXI. 1. ut , , erant dis- 
positi) So werden öfters Umstände 

C. 1. Caes, Comra. de Bello O&ll. editio tertia. 
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✓ » ' ' 

« adverso fluipine, somtnmque’ remorum in eadem parte ^cxau- 

3 diri, et paullo infra milites navibus transportari. Quibus 
rebus auditis,' quod exUtimabant tribus locis transire legio- 
nes atque omnes,* perturbatos defectione Aeduorum, fugam 
parare, suas quoque' copias in tris partes distribuerunt. 

4 IVam, et praesidio e regione castrorum relicto', et parva 
manu Metiosedum versus missa, quae , tantum progrederetur^ 
quantum naves processissent, reliquas copias contra Labie- 

,num duxerunt. 


1 LXlI. Prima luce et nostri omnes erant transportati et 
hostium acies cernebatur. Labienus, milites cohortatus, ut 

r , 

Buae pristinae virtutis s,t tot secundissimorum proeliorum me~ 
moriam retinerent, atque ipsum Caesarem, cuius ductu saepe^ 
’ numero hostes superassent^ praesentem adesse existimarent^ 
3 dat signum proelii. Primo concursu ab dextro cornu, ubi 
sseptima legio constiterat, hostes pelluntur atque in fugam 
eoniiciuntur : ab sinistro, quem locum duodecima legio 

tenebat, quum primi ordines hostium transfixi pilis conci- 
\ ^ssent, tamen acerrime reliqui resistebant, nec dabat suspi- 
ciopem fugae • q^isquam. Ipse dux hostium Camulogenus 

\ 

mit allem Gepäck« stromaufwärts .Ufer der Sequana binaufzichenden 
geschickt hatte. fünf Cohorten zur Seite. Es ergibt 

r» 4 -. TTT diefs auf das gewisseste aus 

exaudiri) Vergi, zu B. C. III. dem Msenden reliquas copias con~ 

, 3. * tra JLaoienujn duxerunt . — Vgl. 

3. tribus locis) nemücli an den über das geographische VerhSltnifj 

drei in dem vorhergehenden Sa- dieser Erzählung das geogr. Reg. 
tzc deutlich bcstimniten Punkten: unter Metiosedum, ^ 

i) oberhalb Lutetia, wohin die , , * 

■ fünf Cohorten mit dem* Gepäck e, omnes) 

und auf dem Flufse aufwärts die Damit können, wie sich aus dem 
von Labienus zusammengebrachten Zusammenhänge der ganzen Erzäli- 
lintres (siche das vorhergehende *ung ergibt, nur die Reit«rei und 
Kap.) gezogen waren, unmit- die drei Legionen gemeint seyn, 
telbar vom Lager des Labienus welchen Labienus sich befand, 
aus, 3) unterhalb Lutetia, wohin nicht auch die iin Lager zurück- 
Labienus selbst die drei Legionen gelassenen und die stromaufwärts 
geführt hatte.— Diese drei Punkte Ceschickten Cohorten. Von dem 
sind eben so deutlich auch in dem Uebergang dieser beiden Abthei- 
folgenden Satze bezeichnet. . lungen wird gar nichts ausdrück- 
lich gemeldet, ohne Zweifel, weil 

4. quantum nanes processissent) sich von selbst versteht, dafs der- 
'■ Diese naves können nur die lin~ selbe, nachdem die Hauptarmee 

tres seyn, welche Labienus mit übergesefzt war, und die Feinde 
lautem Ruderschlag . hatte ström- geschlagen hatte, ohne alle Sch wie- 
aufwärts fahren lassen, den am rigkeit erfolgen konnte. , 
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tuifl aderat atque eos cohortabatur. At, incerto etiam ■ >niiiie 3 
exitu victoriae, quum septimae legionis tribunis esset nim^ ** 
tiatum, quae in sinistro cornu gererentur, ppst «tergum 
hostium legionem .ostenderunt signaque intulerunt.^ Ne eo 
quidem tempore quisquam Joco cessit, . sed eircamvenlii 
omnes interfectique sunt. Eandem fortunam tulit Camulor 
genus« At ii, qui praesidio contra castra Labieni erant 4 
relicti^ quum proelium commissum audissent^ subsidio suis 
ierunt coilemque ceperunt, neque nostrorum militum .victo* 
rum impetum sustinere potuerunt. Sic, cum suis fugientir 
bus permixti, quos non silvae montesque texerunt, ab equi* ' 
tatu sunt interfecti. Hoc negotio confecto, Labienus reveri- 
titur Agendicum, ubi impedimenta totius exercitus 'relicta . 
erant: inde cum omnibus copiis ad Caesarem pervenit. . » 


LXIII,- Defectione Aeduorum cognita^ bellum augetur. i 
Legationes in omnes partes circummittuntur: quantum gr^> 
tia, auctoritate, pecunia valent, ad sollicitandas civitates 


5. suis aderat) nicbt blofs: er 
, war hei den Seini^en, soodera er 
leistete, anordnend und initkäm> 
pfend, die Dienste, welche er als 
Heerführer seinen Kriegern schul- 
dig war. 

3. exitu victoriae) Man sollte 
erwarten exitu proelii. Die von 
Cäsar gewählte ungewöhnliche Aus- 
drucksweise bat ihren Grund darin, 
dafs der exitus proelii eben ge- 
rade in dem Siege besteht, wel- 
chen die Eine der beiden käm- 
pfenden Parteien gewinnt. 

4. phaesiciio — relicti) Vergi. 
SU J, 51, 1. Gewöhnlich steht bei 
dieser und ähnlichen Redensarten 
noch ein zweiter Dativ, zur Be- 
zeichnung, wem ein Trappenkorps 

^ zur Bedeckung, zum Schutze u. dgl. 
' dienen solle. Allein auch' blofs 
praesidio esse, praesidio relinqui 
findet sich in der Bedeutung: als 
Besatzung, als Schutzposten u.dgl. 
dienen, zurück gelassen werden. 
B. Civ. 111, 7, *1, quum Caesar 
duodecim naves lonf^as praesidio 
duxisset, 99, 3. cohortes, quae 
praesidio in castellis fuerant. 
Man vergleiche den Ausdruck der 


gegenwärtigen Stelle mit dem ojbeo 
Kap. 6l, i\, von dem neinlichen 
Truppenkorps gesagten prjaesidtQ 
e' regione castrorum relicto, 

neque sustinere potuerunt) Vgl. 
zu I, 47, 1. — rebus, quae agi 'coem- 
ptae, neque perfectae essent, 

quos non texerunt) Der grieeh. 
Ueben. richtig: (Sors rotg 6<pCty 
<pev)'OvGt ptx^ivTeg xdyreg, xXqs 
TÜV 'ev re rotg OQeOi xai rolg va- 
TCedi xQvpeyToiv, vxo tGhv t6v ylctr 
ßiqvov tytxdtov diepSdgijffccv. Der 
Relativsatz enthält nemlich nicht 
eine auf Alle, die da mit den flie^ 
henden Ihrigen vermischt getödtet 
wurden, gemeinschaftlich zu be- 
ziehende Angabe, sondern er ent- 
hält vielniehr die Bezeichnung de- 
rer, welche von der allgemeinen 
Niederlage ausgenommen blieben. 
Wörtlich : „So wurden sie, mit 
den fliehenden Ihrigen vermischt, 
und zwar Alle, welche nicht Wäl- 
der und Berge deckten, von der 
Reiterei niedergemacht.'^ ' 

* 

Kap. LXIIL'l. circummittun- 
tur) nemlich von den Aednem. 

20 * 
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t nituntur. Nacti obsides, quos Caesar apud eos deposttent^ 
1 horum ‘ supplicio dubitantes territant. Petunt e Vercingeto^' 
rige Aedui, ad se veniat rationesque belli gerendi commu- 
nicet. Re impetrata contendunt, ut ipsis' summa imperii 
transdatur; et^ re in controversiam deducta, totius Galliae 
concilium Bibracte indicitur. Bodem conveniunt undique 
* frequentes. Multitudinis suffragiis res permittitur : ad unum 

3 omnes Vercingetorigem probant Imperatorem. Ab hoc’ con- 
cilio Remi, Lingones, Treviri afuerunt: illi, quod amicitiam 
Ronianorum sequebantur; Treviri, quod aberant longus 
et ab Germanis premebantur: quae fuit caussa, quare toto 

4 abessent bello et neutris auxilia mitterent. Magno dolore 
Aedui ferunt, se deiectos principatu ; queruntur fortunae 
commutationem et Caesaris in se indulgentiam requirunt; 
neque tamen, suscepto bello, suum consilium ab reliquis 
separare audent. Inviti summae spei adolescentes, Eporedirix 
et Virdumarus, Vercingetorigi parent. 


1 LXIV. Ille imperat reliquis civitatibus obsides : denique 
ei rei constituit diem : huc oinnes equites, XV milia numero, 
celeriter convenire iubet : peditatu,' quem, ante habuerit, se 

I • 


nUiintur) Vgl. zu IV, ^4, 3, non 
eadem alacritate ac studioy quo 
in pedestribus uti proeliis con- 
sueverant^ nitebantur, « 


’ nacti obsides") Vgl. Kap. 55. 

horum ^ supplicio) d. i. durch 
die Drohung, sie hinricbten zu 
' lassen. 


1. rationes belli gerendi) Die 
Mafsrcgeln, welche für die Füh- 
rung des Kriegs zu ergreifen scycn. 
Communicare rationes aber heifst: 
„in der Bcschliefsung und Ergrei- 
fung. dieser Mafsrcgeln gcraeinr 
scbaftlich mit ihnen zu Werke 
gehen. VI, 5, 3. qiium videret, 
üenones cum Carnutibus consilia 

communicare, . 

« 

. 4. • requirunt) desiderant, amis- 
sam sentiunt, Vercingetorigem Cae- 
sari dissimilem experiuntur. Cbarke. 

suum consilium ab reliquis' se- 
parare) Kürze der Rede stati: 
suiim 'consiUtm db reliquorum 
consiliis separare, zu VI. 21 . 


a. £. quum suas quisque opes cum 
potentissi/nis aequari videat, 

summae spei adolescentes) d. i. 
qui sibi summa quaeque sperabant ', 

Kap. LXIV. Ille infperat — ; 
-convenire iubet) Der griecb. Ue* 
bers. : 6' de ItsQxiyyiroqi^ ouqgovg 
raig dXlaig xoAeOiv ertqyyeike xac 
Qqrqy Twa rjueQOV jegoXi^ag iy 
TCivrij xdvrag Tovg iJtxeag xreyrs- 
xatdexaxtOxikiovg ovTag jrgog eav- 
rdv 6vvievai exekeve. Diese Uebersi 
stimmt mit den latein. Worten nicht 
ganz überein, so dafs ihr entweder 
andere Lesarten zu Grunde liegen, 
oder die Stelle vom Uebersetzer 
unrichtig verstanden worden ist. 
Will man die iin Texte stehenden 
Lesarten beibehalten fwenigstens 
' finden sich in den Hali dschr. Keine 
bedeutendenVarianten), so ist nicht 
einzusehen, was hier denique hei- 
fsen soll; denn weder pafst' hier . 
die Bedeutung, welche dieses Wort 
11,-33. hat, noch die Erklärung, 
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forc ^contentum dicit,' neque fortunam tentatumm, aut in * 
acie dimicaturum ; seid, quoniam abundet equitatu, perfacile 
esse factu, frumentationibus pabulationibusque Romanos ^pro« > 
hiberc: aequo modo animo sua ipsi frumenta corrumpant 
aedificiaque incendant, qua rei familiaris iactura perpetuum 
imperium libertatemque se consequi videant. His constitutis % 
rebus, Aedqis Segiisianisque, qui sunt finitimi provinciae, 

X milia peditum imperat: huc addit equites DCCC.. His • 
praeficit fratrem Epor^dirigis bellumque inferre Allobrogi« 
bus iubet. Altera er parte Gabalos prozimosque pagos Ar-* 3 
vernorum in Helvios, item Rutenos Cadurcosque ad fiiies 
Volcarum Arecomicorum depopulandos mittit. Nihilo minus 
clandestinis nuntiis legationibusque Allqbrogas sollicitat, quo-* 
i;um mentes nondum a superiore bello resedisse sperabat.' \ 
Horum principibus pecunias, civitati autem imperium totius 
provinciae pollicetur. ; . i 


vrelche Morus gibt: in summa^ 
uno terho, noch endlich scheint 
Hands (Tursell. II. p. ^65.) Mei- 
nung annehmbar, nach welcher 
denique hier so viel bedeuten soll, . 
als und sodann» — Ei rei bezieht 
sich auf das Stellen der Geifseln.— 
l£uc ist nicht leicht auf eine ge- 
nügende Weise zu erklären. Will 
man es im buchstäblichen Sinne 
nehmen (was die Verbindung mit 
' convenire zu fordern scheint}, so 
mufs man es auf Bibracte bezie- 
hen, allein dieser Name ist so weit 
entfernt, und unterdessen so ^viel 
Verschiedenartiges erwähnt, dafs 
diese Beziehung sehr erschwert ist; 
wollte man huc in allgemeinerem 
Sinne für ad Aeduos „in das Land 
der Aeduer^^ verstehen, so könnte 
inan diese Erklärung zwar durch 
den Gegensatz unterstützen, der 
alsdann zwischen huc und reliquis 
civitatibus Statt finden würde, ^ 
aber mit dieser Kürze des Aus- 
drucks bliebe immer eine unange-^ 
nehme Härte verbunden. Die An- 
nahme endlich, dafs huc in der 
Bedeutung ad haec, praeterea 
Stehe, wiQ es sonst mit accedere^ 
adiieere u. dgl.‘ verbunden wird 
fvgl. zu B. Civ. I, 39.), ist wegen 
unerträglicher Härte und Undeut- 


lichkeit ganz und gar unzulässig. _ 
Wahrscheinlich ist der ganze An- 
fang des Kapitels durch alte Ver- 
derbnisse entstellt, was auch dar- 
aus zu erhellen scheint, dafs in 
mehrere^ guten Handschr. vor pe- 
ditatu noch die Worte eingeschal- 
tet sind : diemque bello constituit^ 
equites^ ex sua pecunia ut singu- 
los denarios accipiant, consti- 
tuit hos , omnes celeriter iubet 
convenire» 

reliquis civitatibus') <fen übri- 
gen Völkerschaften, 'denn den Ae- 
duern forderte er keine Geifsel ab, 
weil diese an dem Aufruhr bereits 
den entschiedensten Antheil genom- 
men, ja sich bisher an die Spitze 
desselben gestellt hatten. 

aut in acie) Ein Cod. und ei- 
nige Ausg.: neque in a. Z. §.337. 

3. a superiore bello) bedeutet 
nicht blofs seit dem vorigen Krie- 
ge, sondern ist in genauere Ver- 
bindung mit resedisse zu setzen. 
Dieses Verbum, eigentlich sich 
wieder niedersetzen, wird ge- 
braucht von dem, was über seine 
gewöhnliche Höhe erhoben war 
und dann wieder zurücksinkt, z. B. 
von den Wogen des stürmischen, 
dann , wieder beruhigten Meeres, 
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1 LXV. Ad ho8 omnes casus provisa erant praesidia co- 
; hortium duartim et viginti, quae ex ipsa coacta provincia 
3 ab L. Caesare Legato ad omnes partes opponebantur. HeL 
VÜ, sua* sponte cum finitimis proelio congressi, pelluntur et, 
C. Valerio Donotaurb, Caburi blio, principe civitatis com> 
pluribusque aliis interfectis, intra oppida murosque com- 
pelluntur. Allobroges, crebris ad Hhodanum dispositis prae- 
3 sidiis, magna cum cura et diligentia suos tuentur. Caesar, 
^od hostes equitatu superiores esse intelligebat et, inter- ‘ 
. clusis omnibus 'itineribus, nulla re ex Provincia atque Italia 
sublevari poterat, ' trans Rhenum in Germaniam mittit ad eas 
civitates, quas superioribus annis pacaverat, equitesque ab 
his arcessit et levis armaturae pedites, qui inter eos proe- 
i liari consueverant. Eorum ‘ adventu, quod iminus , idoneis 
cqiiis utebantur, a Tribunis militum reliquisque, sed et equi- 
tibus Romanis atque evocatis, equos . sumit Germanisque 
' - distribuit. 





eodann bildlich von dem leiden- 
ichaftlich aufgeregten Gemüthe, 
das sich wieder besänftigt. Dem- 
nach ist snperius bellam gleich- 
sam die Höhe, zu welcher die Allo- 
broger von ihrem Zorn gegen die 
Körner waren hinaufgetrieben wor- 
den, und von welcher ihre Gemu- 
ther sich beruhigend wieder herab- 
•anken. Ygl. I, 6, l. 

Kap. LXV. i. casus — praesi- 
dia'^ Unter casus sind die Gefah- 
ren gemeint, mit welchen die Kö- 
miscne Provinz durch die im vor- 
hergehenden Kapitel erzählten Er- 
eignisse bedroht war. Praesidia 
aber sind die zum Schutze der Pro- 
vinz und der benachbarten, den 
■ Körnern treu gebliebenen Galli- 
schen Völkerschaften aufgestellten 
Truppen ; der Genitiv cohortium 
'duarum et viginti gibt • an, aus 
welcher Truppenzahl dieses Schutz- 
Corps bestand« Ueber diesen Ge- 
brauch des Genitivg vgl. zu B. 0. 
1,4^, ^. munitione fossae . — We- 
X gen der Construction provisa erant 
praesidia vgl. zu V, 8, 1. ut rem 
frumentariam provideret. ' 

4. sed et equitibus Pomanis 
•tey. Equites hoe loco non sunt 


ii milites, qui peditibus opponi 
solent; sed cives ordinis eque- 
stris, quales c. 60. init, -intelli- 
gnntur. Morus. — Die Worte 
sed et stehen fast in allen Hand- 
schr. ; nur in Einer (von geringerm 
Werthe} fehlt sed^ in einer andern 
steht: sederet eq.; in Einer fehlen 
die Worte sed bis Pomanis. Der 
griech. Uebers. : rS>y re pvguxqx^s^ 
xai Tüy Xouribv i^cireav *Po)pau*v 
txjtovfy so dafs also weder sed et, 
noch atque evocatis ausgedriiekt 
ist; und wenn gleich auf solche 
Auslassungen in dieser Ueberse- . 
tzung noch kein Verdacht gegen 
die Echtheit eines Wortes im Ori- 
ginale gegründet werden darf, so 
ist doch nicht zu laügnen, dafs 
an, dieser Stelle gerade diejenigen 
Wörter ausgelassen sind, welche 
schon durch sich selbst Verdacht 
erregen. Denn erstlich ist schwer 
einzusehen, was für Leute unter 
den reliquis gemeint sind, wenn- 
dieses Wort nicht mit equitibus Po- 
manis zusammen genommen wird; 
verbunden mit equitibus Pomanis 
gibt aber reliquis einen auch der 
Sache selbst vollkommen angemes- 
senen Sinn, weil l) die tribuni 
militum zum Theil gleich bet ihrer 
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LXVI. Interea, dum haec geruntiir, hostium coplae 
ex ' Arvemia equitesque, qui toti Galliae eront imperati; 
conveniunt. Magno horum coacto numero, quum Caesar 
' in Sequanos per extremos Lingonum hnes iter faceret, quo 
facilius subsidium Provinciae ferri posset, circiter milia 
passuum X ab Romanis trinis castris Vercingetorix consedit: 
convocatisque ad concilium praefectis equitum, venisse tetn- 
pue ' victoriae demonstrat : fugere in Provinciam Homanoa - 
Galliaque excedere : id sibi ad praesentem obtinendam liberi 
^iatem satis esse; ad reliqui temporis pacem atque otium 
parum profici: maioribus enim coactis copiis reversuros, 

^neque finem belli facturos» Proinde in^ agmine impeditos 
adoriantur» Si pedites suis auxilium ferant atque dn eo 2 
morentur, iter confici non posse si, id quod magis futurum 
confidat, relictis impedimentis, suae saluti consulant, et 
usu rerum necessariarum et dignitate spoliatum iri» Nam 3 
de equilibus hostium, quin nemo eorum progredi modo extra 
agmen ^ audeat, ne ipsos quidem^ debere dubitare. Id quo 
maiore faciant animo, copias se omnes pro castris habitu^ 


Wahl aus den equitibus Roma- 
nis genommen wurden, und weil 
*i) aas Militärtribunal auch den, 
welcher vorher nicht Ritter war, 
in den Ritterstand erhob. — ' Fer- 
ner steht sed et auf eine höchst 
befremdende Weise, da Nichts 
vorhergeht, w'orauf es nach ge-, 
wöhnlichem Sprachgebrauche {fol- 
gen könnte. — Endlich wird auch 
atque evocatis leicht entbehrt, 
da die evocati als solche nicht 
blofs zu Pferde, sondern zum 
Theil auch zu Fufs dienten. Vgl. 
zu B. C. I, 3. — Wenn es daher 
auch zu gewagt wäre, mit den 
Worten des Textes, bei so gerin- 
gen Abweichungen in den Hand- 
~scbr. , eine Aenderung vorzuneh- 
men, so scheint doch die Veruui- 
thung, dafs irgend ein Verderbnifs 
in die gewöhnliche Lesart gekom- 
men sey, nicht ungegründet. — 
Unter den Pferden, welche Cäsar 
den Tribunen tu s. w. nahm, sind 
übrigens ohne Zweifel nuc dieje- 
nigen zu verstehen, welche nicht 
diesen selbst* im Dienste unent- 

'behrlich waren. - 

« * 


Kap. LXVI. l. toti GaÜiae') 
Drei der besten Codd. : tota 

Gallia. 

* 1 . Si pedites suis) worauf suis 
sich beziehe, erhellt aus dem fol- 
genden relictis impedimentis. Der 
Angriff sollte hauptsächlich auf da« 
Gepäck und die zunächst bei dem- . 
selben befindlichen Truppen -Ab- 
theilungen geschehen. Wirklich ist 
in Einer Handschr. impedimentis 
vor suis eingeschaltet, aJjcr wohl 
nur in Folge einer beigeschricbe- 
nen Erklärung. In einigen Aus- 
gaben, vielleicht auch in einigen 
Handschr., findet sich pedites re- 
bus suis. 

dignitate _ spoliatum ) Dignitas 
bedeutet hier das Ansehen^ die 
Achtung, in welcher bisher die 
Römer in Gallien wegen ihrer 
Tapferkeit standen, und welche 
sie verlieren würden, wenn sie 
ihr Gcpückc in die Hände der 
Feinde fallen liefscn. Vgl. zu I, 
43, 4. 

3; Id quo m. faciant an.) be- 
zieht sich auf die obige Auffor- 
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4 rutn et terrori hoetibue futurum* Conclamant equites^ 'ean- 
ctissimo, iureiurando confirmari oportere, 'ne »tecto recipiar» 
Uir^ ne ,ad liberos, ne ad parentes, ne ad uxorem aditum 
habeat, qui non his per agmen hostium perequitariti ' 

1 LXVII. Probata re atque omnibus ad iusiurandum. ad* 
• » * * " 

actis, postero die in. tris partes distributo .equitatu, duae 
9 e acies ab duobus lateribus ostendunt: una a primo agmine 

3 iter impedire coepit, (^ua rß nuntiata Caesar 'auum~ quoque 
equitatum, tripartito divisum, contra hostem ire. iubet; 
Pugnatur una tunc omnibus in partibus: consistit agmen: 

9 impedimenta inter legiones recipiuntur. Si qua in parte 

. nostri laborare aut gravius premi videbantur, eo signa in* 
ferri Caesar aciemque converti iubebat : quae res et hostes 
ad inseq[uendum tardabat ct nostros spe auxilii confirmabat. 

4 Tandem Germani ab dextro latere, summum lugum nacti, 
hostes loco depellunt; fugientes usque ad flumen, ubi Ver* 
Cingetorix cum pedestribus copiis consederat, persequuntuir 
compluresque interficiunt. Qua re animadversa reliqui, ne 

5 circumvenirentur, veriti, se fugae mandant. Omnibus locis 
fit caedes: tres nobilissimi Aedui capti ad Caesarem- perdu* 
cuntur: Cotus, praefectus equitum, qui controversiam cum 
Convictolitane prox^mis comitiis habuerat; et Cavarillus, 

I qui post defectionem Litavici pedestribus copiis praefuerat^; 
et Eporedirix, quo duce ante adventum Caesaris Aedui cum 
Sequanis bello contenderant. 


derung : Proinde in agmine im- 
peditos adoriantur» 

Kap. LXVII. 3. converti) Meh- 
rere der besten Handschr. haben 
constitui. Allerdings kommt die 
Redensart aciem constituere haü- 
flg vor; r. ß. V, 51 .; sodann IV, 
35. legiones in acie constituere ; 
B. C.‘ I, 4l. copias sub castris 
constituere , — Auch läfst sich 
. converti leichter für eineErfindung 
der Abschreiber halten, als con- 
stitui. Da aber constituere aciem 
nur überliaupt bedeutet : eine 

Schlachtordnung auj'stellen^ nach 
dem Zusammenhang unscrei^ Stelle 
hingegen di« Rede ist von oi'una- 


. f 

ligen Wendungen der Schlacht- 
ordnung, je nachdem der Wechsel 
im Erfolge der Schlacht sie erfor- 
derte, und da endlich converti 
sich an das vorausgehende eo rich- 
tig, anschliefst, , nicht aber cohsti- 
tui, so möchte w'ohl die gewöbft- 
licbe Lesart im Texte zu lassen 
seyn. S. über 'convertere signa 
zu 1, 25, 6, ' I . 

4. ad flumen) Ararim. 

' 5. Eporedirix) Eius, de qwo 
sermo c. 64., pater vel avus. Morus, 
Vielleicht nur überhaupt ein Mann 
dieses Namens, ohne Verwandt- 
schaft mit, • dem vorher öfters ge- 
nannten. ■' ' 
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LXVIII. Fugato omni equitatu, Vercingetorix /copias I 
soas, ut pro castris collocayerat, reduxit; protinusque Ale> > 
siam, quod est oppidum Mandubiorum, iter facere coepit; 
oeleriterque impedimenta ex castris educi, et se subsequi * 
iussit* Caesar, impedimentis in proximum collem deductis, ^ 
duabusque legionibus praesidio relictis, secutus, quantum 
diei tempus est passum, circiter tribus milibus hostium ex 
novissimo agmine interfectis, altero die ad Alesiam castra 
fecit. Perspecto urbis situ, perterritisque hostibus, quod 5 
equitatu, qua maxime parte exercitus confidebant, erant 
pulsi, adhortatus ad laborem milites, Alesiam circumvallare, 
instituit. 

LXIX. Ipsum erat oppidum in colle summo, admodum 1 
edito loco, ut, nisi obsidione, expugnari posse non videretur. 
Cuius collis radices duo duabus ex partibus flumina sublue^ ' 
hant. Ante id oppidum planities circiter milia passuum III t 
in longitudinem patebat: reliquis ex omnibus partibus colles, 
mediocri interiecto spatio, pari altitudinis fastigio, oppidum < 
cingebant. Sub muro, quae pars collis ad orientem solem 5 
spectabat, hunc omnem locum copiae Gallorum compleverant 
fossam que et maceriam sex in altitudinem pedum praeduxe- 
rant. Eius munitionis, quae ab Romanis instituebatur, cir- 4 
cuitus XI milium passuum tenebat. Gastra opportunis , locis 
erant posita ibique castella XXIII facta; quibus in castel- 
lis interdiu stationes disponebantur, ne qua subito eruptio 
fieret: haec eadem noctu excubitoribus ac firmis praesidiis 
tenebantur. 


K A p. LXVIII. 3. equitatu) Diefs 
itt die Lesart der meisten und be- 
sten Handschr. , in einigen findet 
sich equitatus — erant pulsi, oder 
equitatus — erat pulsus, ,wahr- 
^ schieinlich, weil die Abschreiber 
sich den hier auf eine eigene Weise 

f esetztcn Ablativus nicht erklären 
onnten. So wie nemlich oft der- 
jenige Theil eines Heeres, durch 
welchen dasselbe handelt, in den 
Ablat. gesetzt wird (vgl. zu 1, 53.) , 
so steht hier derjenige Theil des 
Heeres, durch dessen Niederlage 
das ganze Heer geschlagen wird^ 
d. i. die Reiterei, im Ablativ bei 


dem Passivo pulsi erant. „Sie 
'waren an ihrer Reiterei geschla- 
gen worden.“ ' 

&APi LXIX. 1. duo flumina\ 
Die beiden Flüsse hiefsen hutosa 
Ga Loze) und Osera (le Lozerin.) 

4. XI milium passuum) sc. spa- 
tium, Vergi. Cic.’Att. III, 7. Ab 
Autronio et caeteris quatridui. 
Vgl. zu I, 25. Sali, fragm. Decem 
Stadium a Gadibus sitae insulae , . 

castella) sind aus der Circum- 
vallationslinie hervorspringende 
Verschanzungeo, rund oder vier- 
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1 ' ' LXX. Opere institutö fit equeetre proelium in ea plani- 
tie, quam intermissam collibus Ili milia passuum in longi- 
tudinem patere^ supra demonstrarimus. ^ Summa yi ab utris- ' 

2 que contenditur. Laborantibus nostris Caesar Germanos 
submittit legionesque pro castris constituit, ne qua' subito 

1 irruptio ab hostium peditatu fiat. Praesidio legionum ad- 
dito,'. nostris animus augetur: hostes in fugam coniecti se 
ipsi multitudine impediunt atque angustioribus portis relictis 
coartantur. Tum Germani acrius usque ad munitiones se- 

4 quuntur. Fit magna caedes; nonnulli, relictis equis^ fossam 
transire et maceriam transscendere conantur, Paullum legio- y 
nes Caesar, quas pro vallo constituerat, promoveri iubet; 

^ Non minus, qui intra munitiones erant, Galli perturbantur; 

, veniri ad se confestim existimantes ad arma conclamant; 
nonnulli perterriti in oppidum irrumpunt. Vercingetorix 
portas iubet claudi, .. ne castra nudentur. Multis interfectis, 

compluribus equis captis, Germani sese recipiunt. 

1 * ■ * 

1 LXXI. Vercingetorix, priusquam munitiones ab^ Roma- 
nis perficiantur, consilium capit, omneni ab se equitatum 
nooto dimittere. Discedentibus mandat, ut suam quisque 
eorum cipitutem adeaty omnesque, qui per aetatem arma 
ßtrre possint, ad bellum cogant ; sua in illos merita prae- 
ponit, obtestaiurque, ut suae salutis rationem habeant^ neu 


eclcig (Redonten), Vgl. B, C. 1, 18. 
III, 43. 

1 * 

K A p. LXX. 1. intermissam coi- 
libas') die von Hügeln frei gelus- 
sone, d. i. dadurch entstandene 
Ebene, dafs die auf drei Seiten 
die Slndt umgebenden Hügel nicht 
auch die vierte Seite deckten und 
einschlofsen. Vgl. zu VII, 17, 1. 
ad eam partem oppidi, quae inter- 
htissa a flumine et a palude adi- 
tkm angustum habebat, 

3. angust.^ portis relictis) Sie 
hatten in der Mauer (^maceria) 
nur sehr schmale Eingänge gelas- 
sen, vtrefshalb Einige, als das Ge- 
dränge in diesen Tnoren zu grofs 
wurde, um schneller zu ili^en, 
über die Mauer stiegen. 

6« qui intra munitiones erant) 


d. i. diejenigen Gallier, welche 
innerhalb des mit Graben und 
Mauer (jnaceria)^ umschlossenen 
Raumes geblieben und nicht zura 
Kampf mit den Römern in die 
Ebene hinabgfestiegen waren. * 

portas) nemlich die Tbore der 
Stadt liefs er schliefsen, damit 
nicht die im Lager zwischen der 
Stadt und der Mauer {maceria) 
befindlichen Truppen alle das La- 

§ er verlassen und in die Stadt 
iehen möchten. 

> Kap. LXXI. l. dimittere) VII, 
*16. consilium ceperunt ex oppido 
profugere. 

per aetatem) III, 9, quum pri- 
mum per anni tempus potuit, ad 
exercitum contendit» 


\ 


\ 


/ 
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$€f de communi libertate optime ^meritum, hostibus in cru^ 
datum dedant: quod si indiligentiores fuerint, ’ milia Aorni- 
num delecta ' JLXJLX. una secum interitura demo/istrat ; 
ratione < inita, f mmentum se exigue dierum XXX. ^ habere, 
sed paullo etiam longius tolerare posse parcendo* His datis ^ 
mandatiS) qua erat nostrum opus intermissum, eeciinda vigi- 
lia silentio equitatum dimittit; frumentum omne ad se refern 
iubet; capitis poenam iis, qui non paruerint, constituit; 
pecus, cuius magna erat ab Mandubiis compulsa copia, 
riritim distribuit ; frumentum parce et pauliatim . metiri in- 
stituit; copias omnes, quas pro Oppido collocaverat, in oppi- 
dum recipit. His rationibus auxilia Galliae exspectare et 
bellum' adihinlstrare parat, ^ • 

I 

LXXII. Quibus rebus ex perfugis et captivis cogni- t 
tis, Caesar haec genera munitionis instituit. , Fossam />e- 
dum XX directis lateribus duxit, ut eius fossae solum 

t * • 

tantundem pateret, . quantum summa labra distabant* Jle-^ ^ 
liquas omnes ^ munitiones ab. ea fossa passus CD reduxit: . 


4 

exigue') VIII, 7, 4. exigua pa- 
bulatio, Vgl. Terent. Heautont. 

I, a, 33. praebent exigue sumtum, 
Liv, IX, 13. omnia ab Arpis Ro- 
manis suppeditabantur I ceterum 
adeo exigue, ut etc. 

tolerare) Eilf Codd. und die 
ersten Ausgaben: tolerari, viel- 

leicht richlig. — Tolerare steht 
hier allein in der Bedeutung: bei 
den vorhandenen Lebensmitteln 
ansdauern, das Leben fristen. 
Gewöhnlich steht ein Accusativus 
dabei, entweder desjenigen Gegen- ‘ 
Standes, den inan erhält, z. B. B. C. . 
111, 58. equitatum tolerare (ibid. 
49. cognoscebant, ^ equos eorum 
vix tolerari), — oder desjenigen 
Gegenstandes, den man zu ertra- 
gen hat, z. B. B. G. I, !18. tole- 
rare famem fructibus, V, 47. 
tolerare hiemem, VII, 77, vitam 
tolerare, 

*1. qua erat nostrum opus inter- 
missum) „wo unsre Verschanzung 
hoch eine Lücke batte die Rö- 
mer hatten ihre Werke noch nicht 
ganz vollendet. 


Kap. LXXII. i. pedum XX) 
Diese j^ngabe bezieht sich zu- 
nächst auf die Breite des Grabensl*^ 
£s versteht sich von seihst, daf» 
die Tiefe des Grabens zu seiner 
Breite in einem angemessenen Ver- 
hältnisse 6tao<^. Vgl.' zu B, Civ^ 
III, 43, 1. 

directis lat.) Die Seitenwände 
des Grabens gingen gerade, nicht 
schief abwärts, — Morus hält für 
besser, hier und VIII, 9. derectis 
zu schreiben, wie auch an unse- 
rer Stelle zwei, an der anderti 
mehrere Codd. geben. Vgl. zu IV^ 
17. Herzog vertheidigt directis 
in der Bedeutung geradlinicht, 

nt eins fossae — distabant) Det 
Graben war unten eben so breit^ 
als oben Rande. 

•l, reduxit) Dieser Graben lief 
um den Hügel herum, auf wclcbcni 
die Stadt Alesia lag ; er war von 
allen Belagerungswerken, welche 
Cäsar anlcgte, derStädt am näch^ 
sten. Von diesem Graben bis za 
den übrigen Werken, näihentliclt 
bia rö den weiter unten envärtl- 


916 debello gall. . ^ 

id hoc consilio i quoniam tantum esset necessario spatium com^ 
plexus, . nec facile totum corpus corona militum cingeretur, 
ne de improyiso qut noctu 'ad munitiones hostium multitudo 
avolaret, aut interdiu tela in nostros, operi destinatos^' c'on-> 
1 iicere possent^ Hoc intermisso spatio, duas fossas, XV pedes 
' latas, eadem altitudine perduxit : quarum interiorem, campe-, 
stribus ac demissis Iqpis, aqua ex flumine derioata compleviu 
4 ’ Post eas aggerem ac vallum XII pedum exstruxit ; huic loricam. 

i ' 


ten zvrei Gräben, liefg Cäsar einen 
Zwischenraum von 400 passibus. 

'irf hoc consilio eie.) In diesen 
' Worten wird erstlich die Absicht 
angegeben, in welcher Cäsar je- " 
nen Graben gezogen hatte; nein- 
lich damit durch denselben die 
^ Feinde von plötzlichen Uebcrfallen 
von der Staat aus gegen die römi- 
schen Werke abgenaltcn wurden, 
indem diese Werke bei dem Um- 
fange, ' der ihnen nothwendig ge- 
* f^ben werden mufste, unmöglich 
ringsum und • auf allen Punkten 
von Soldaten besetzt und verthei- 
^is*. werden konnten ; zweitens 
die Absicht, in welcher Cäsar die 
fibrigen Werke in so weiter Ent- 
fernung von jenem ersten Graben 
aole^e, nemlich damit die Feinde, 
dur(m denselben abgehalten, sich 
nicht den an den Verschanzungen 
arbeitenden römischen Soldaten 
{^operi destinatos) so sehr nähern 
konnten, um sie mit ihren Ge- 
•chofsen zu treffen. — Ueber die 
Bedeutung von quoniam vgl, Z. 
§. 346. 

' totum corpus) So die meisten 
Handschr. , einige wenige vorzüg- 
Jiche Codd. und die' ältesten Aus- 

S aben: opus. Indessen scheint 

och diefs letztere Wort nur als 
eine Erklärung der aufgenomme- 
oen Lesart in den Text gekommen 
zu” scyn ; Corpus bedeutet aber 
das aus vielen einzelnen Theilen 
zusammengesetzte Ganze der Bela- 
gerungswerke. 

3. interiorem) den innern Gra- 
ben, d. i. denjenigen, welcher nä- 
her an der Stadt war, und die- 
selbe in einem kleinern Kreise um- 
. sehlotsy alji der andere, atifaere. 

i 


3. demissis locis^ d. i. humili- 
bus, Ö. C. 111, 49. Itaque Uli ne- 
cessario loca sequi demissa ac 
palustria — cogebantur, 

4. post eas aggerem ac vallum 
Xllpediim exstruxit) Hinter die- 
sen Gräben, d. i. genauer gespro- 
chen; hinter demlaüCsern vuä den 
beiden Gräben, liefs er den WaU 
aufwerfen; um den'Ausdruck post 
eas richtig zu fassen, , mufs ,^der;l 
innerste Punkt, um den die Ver- 
schanzung herumläüft, nemlich die 
Stadt. Alesia selbstj.als der Stand- 
punkt genommen werden, von~wel- 
chem aus die ganze Bcschreibuog 
der Belagerungswerke zu betracti- " 
ten ist. — jdggerem ac vallum; 

so getrennt stehen diese beiden 
den Wall bezeichnenden Wörter 
öfter, z.’B. B. C. III, 63. Erat eo 
loco fossa pedum XV et vallus 
contra höstem in altitudinem pe- 
dum X, taniundemque eius valli 
agger in latitudinem patebat,. 
Hirt. Vallum X pedes altum, cuius 
agger tot pedes in latitudinem 
patebat, ' In solchen Stellen be- 
deutet agger die aus Erde, .Rasen-, / 
stücken, Steinen, Holz u. dgl. auf- 
gedäramte Erhöhung, vallum aber 
den ganzen durch solche Aufdäm- 
mung zu Stande gebrachten, und 
4urch eingeschlagene Pfähle befe- 
stigten Wall. — Xlf pedum be- 
zieht sich auf die Höhe des Walls. 
Vgl. zu B. Civ. in, 43, 1. 

loricam) eine wahrscheinlich \ 
aus Brettern gemachte und am 
Rande des Walles sich erhebende 
Brustwehr, hinter welcher die auf 
dem Walle stehenden Soldaten vor 
den feindlichen, Geschofseo sicher 
waren. 
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pinhasque adiecity grandibus cervis eminentibus ad commis^ 
suras- pluteorum atque a^gerisf qui adscensum hostium tar*> 
darent; et turres toto opere circumdedit, quae pedes Z»XXX • 
inter se distarent* ’ . 


' ' / • < V 

LXXIII. Erat eodem tempore et materiari et frumentari 1 
et tantas munitiones fieri necesse, deminutis nostris copiis, 
quae longius ab castris progrediebantur: ac nonnumquam : 
opera nostra Galli tentare atque eruptionem ex oppido plu> 
ribus portis summa vi facere conabantur. Quare aä haec t 
rursus opera addendum Caesar putavit, quo minore numero 
militum munitiones defendi possent. Itaque truncis arbo^ S 
rum aut admodum firmis ramis abscisis, atque horum deli^ - 
brat is ac praeacutis cacuminibus, perpetuae fossae, quinos 
pedes altae i ducebantur. Huc' illi stipites demissi et ab 4 
infimo revincti^ ne revelli possent, ab ramis eminebant. 


pinnas) Vgl. zu V, 40. 

^ cervis) Cervi sind Baumstämme, 
welch'e sich , in zwei gabelförmig 
Oiler nach Art eines Hirschgeweihes 
gestaltete Aeste endigen. Diese 
waren da, wo die Brustwehr auf 
dem Damme aufsafs Qad commis- 
suras pluteorum atque aggeris), 
so dazwischen hineingesteckt, dafs 
die Gabeln herausragten, und das 
Hinaufsteigen an dem Walle cr- 
, sch werten. — Plutei aber sind 
hier ohne Zweifel gleich bedeu- 
tend* mit lorica, 

toto opere circumdedit) Vgl. 
zu VIII, 34, 3. toto oppido cir- 
cumdedit. 

K A p. LXXIII. 1. necesse) In 
zwei der besten Codd. fehlt dieses 
Wort. Allerdings findet sich est 
bisweilen allein gesetzt bei einem 
Infinitiv, doch mehr zur Bezeich- 
nung einer Möglichkeit, als einer 
Plothwendigkeit. — ‘ An unserer 
Stelle ist ohne Zweifel das von 
fast allen Handschr. gebotene ne- 
cesse beiziibehaltcn. 

deminutis n. c. , quae) Eine der 
schlechtem Handschr. gibt qiiod 
statt quae, wahrscheinlich als un- 
nöthigen Erklärungsversuch. Die 
Anzahl der Rom. Truppen war 


verringert, weil 'sie, um Holz, 
Getreide etc. zu holen, sich weit 
vom Lager entfernen mufsten. ' 

a. addendum) „er glaubte Zu-- 
salze zu den schon vollendeten 
Werken machen zu müssen. 
zu B. C. III, 3*2. singuli. ' . • 

4. stipites) neinlich die eben 
erwähnten Baumstämme , 
arborum), oder an deren Statt, ' 
sehr starke Aeste {rami admodum ' 
firmi). 

ab infimo revincti) d. i. dic in 
die Gräben bincingesteckten Baum-. 
Stämme oder Aeste waren ganz 
unten, auf dem Grunde der Grä- 
ben an einander angebunden. 

ab ramis eminebant), d. i. die 
Baumstämme und Aeste ragten von 
da an, wo die Zweige von ihnen ' 
ausliefen, über die Gräben hervor^ 
die untern Theile derselben be- 
fanden sich innerhalb der Gräben/ 
welche, damit die stipites unten 
mit einander' verbunden werden 
konnten, zuerst fortlaufend ausge-' 

f raben {perpetuae fossae), nach- ^ 
em aber die stipites hinein^e* 
bracht waren, wahrscheinlich 'wie- ' 
der verschüttet wurden. Die hcr- 
ausragenden Stämme und Zweige*-' 
aber waren alle abgetchält und * 






r 


I 


Digltized by Google 


516 DB BELL'o GALD. I 

/ 

Quirn er^nt ordines, coniuncti inter se atque implicati; quo qui 

\ 

intraverant, ae ipai acutiaaimia valUa induebant. Hoa cippos 
5 fippellßbant. jinte hoa, ohliquia ordinibua in quincuncem 
diapoaitia, aerobes trium in altitudinem pedum fodiebantur, 
fi paullatim angustiore ad infimum fastigio. Hac teretes ati- 
s ' piles, feminis crassitudine, ab summo praeacuti et praeusti. 


•pitzig ’ xngehauen (delibrata ac 
praeacuta cacumina), und diese 
* Spitzen waren unter deinGestrüp- 
pc, welches die in einander ver- 
schlungenen Zweige bildeten, ver- 
steckt; wer nun in dieses Ge- 
’ strüppe eindrang, war in Gefahr, 
in jene spitzigen Pfähle zu treten, 
und sich dadurch die Füfse zu 
verwanden. 

* Qaini — implicati) d. i. cs wa- 
ren fünf solche Gräben, mit Baum- 
atämmrn’etc. angefüllt, und nabe 
genug an einander, dafs die her- 
Busragenden Zweige aus den ver- 
. schieaenen Graben an einander 
reichten und sich in einander ver- 
schlangen. 

sc ipsi acutissimis vallis indue- 
bant) diese Gräben liefen ‘ aber 
wohl nicht, wip die Kap. 7*1 
erwähnten Hauptgräben, um die 
sanze Stadt herum; sondern sie 
oefandeii sich nur da, wo die Oert- 
licbkeit dazu besonders pafste, und 
wo man durch sie am sichersten, 
zahlreiche militärische Posten er- 
sparen konnte. Daher auch die 
Distributivzahl ; Quini erant 
ordines, zur Bezeichnung, dafs, 
wo solche sogenannte cippi ange- 
legt wurden, jedesmal ninf Rei- 
hen zusammengehöriCn ; es wurden 
nemlich fünf Gräben hinter ein- 
ander gezogen, und nach der oben 
beschriebenen Art mit stipitibus 
versehen, deren rami sich sämmt- 
lich'in einander verschlangen. 

vallia) dasselbe, was oben sti- 
pites. 

'cippos) Cippus proprie est trun- 
cas erectus, dejnde columella, la- 
pis erectas, in sepulcris, terminis 
agroräm. Morus. Zwischen' sol- 
chen cippis im eigentlichen Sinne 
«ad den hier besenriebeneo stipi- 


tibus bestünde freilich nur eine 
entfernte Achnliclikeit. Man bat 
daher, wiewohl auch mit wenig 
Gewinn, an' die andere^ Bedeutung 
erinnert, in welcher cippus gleich 
se^n soll dem griech. TCodoxäxrj, 

, wie' man ein' gabelförmiges Holz 
nannte, in welches die Füfse der 
Verbrecher gesperrt wurden. 

6. Ante hos) Die cippi waren ^ 
zunächst an den übrigen Komi- 
schen Werken'. Die im Folgenden 
beschriebenen lilia waren vor den 
cippis, d. i. näher gegen die Stadt 
hin. 

in quincuncem) (Quincunx ist 
die durch zwei mit ihren Spitzen 
zusammenstofsenden V gebildete 
Figur, also X. Nach dieser Figur 
pflegten die Römer besonders ihre 
Baumpflanzuagen zn« ordnen, so 
neinlich, dafs, wenn drei Reihen 
Baüme gepflanzt wurden, die Baü- 
me der ersten und der dritten Reihe 
einander gerade gegenüberstanden, 
die Baume der mittleren Reihe aber 
gerade in der Milte des Raumes, 
um welchen je zwei Baüme einer 
jeden der beiden aüfserh Reihen 
von einander entfernt waren. Was 
'Cäsar unter den obliquis oi'dinibus 
v|rsteht, zeigt sich an der unten 
mitgetlieilten' Figur; die geraden 
Reihen laufen von A zu A, die 
schrägen von A zu B. 

angustiore — fastigio) d. i, dic 
Gruben wurden nach unten all- 
mählich enger, hatten unten anf 
dem Grunde einen geringem Um- 
fang, als oben am Rande; wobei 
zu bemerken ist, dafs fastigium 
nicht, wie gewöhnlich das oberste, 
sondern das unterste Ende bedeu- 
tet. Eben so Virg. Georg. II, 288. ’ 

6. praeusti) ad robur et durir 
' tieni, et siinul aetnnen. Liipsius. 


\ 
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demittebantur iia, ut non ampUue tUgitie 'quatuor ex terra 
eminerent: timui, confirmandi et ttabiUendi cautsa, tingnii 
ab infimo tolo pedet terra exculcabantur: reliqua pan tcro~ 
bit ad occultandae intidias viminibua ac virguUU idtege- 
batur. Buiua generia octoni ordinet ducti ternoa inter te 7 
pedet dittabant. Id ex timilUudine florU lUUem appeUabant 
Ante haec taUae. pedem longae, ferreis hamis infixit, totae • 
in terram infodUbantur, mediocribusque intermissU spät iit 

omnibus locis disserebantur, quos atimulot nominabant. 

* * 
LXXIV. His rebus 'perfectis, regiones secutus quam 
potuit aequissimas pro loci natura, XJIII milia passuum com- ' 
plexus, pares eiusdem generis munitiones, dirersas ab his, 
contra exteriorem hostem perfecit, ut ne magna quidem 
multitudine, si iU accidat eius discessu, munitionum prae- 


ex terra) d, i. uber den Rand 
der Gmbe herans. 

tingali — exculcabantur') d. i. 
in jeder Grabe wurde die Höhe 
▼oo einem Fufs.mit Erde ausee- 
fallt, und diese Erde wurde ^st 
getreten, damit der Pfahl fest darin 
•tack. Eine andere Erklärung 
möchte die anfgenomroene Lesart, 
welche, bei mancherlei Jlibwei- 
chiingen in den Handschr. , doch 
die meiste Wahrscheinlichkeit für 
•ich hat, kaum zulassen j freilich 
aber findet sich exculcare in die- 
ser Bedeutung schwerlich noch . 
irgendwo. 

7. Haiu f generis octoni ordines 
duetf)^ Da die Gruben in quin- 
cuncem geordnet waren, so bilde- 
ten die ö Reihen diese Figur: 

A A 


• • • • 

• • • • 


• • • • • 

. B 

liliam') Den Lilien konnten diese 
Gruben ähnlich gefunden werden, 
weil sie, unten enger, sich nach 
dem Rande zu aümählich erweiur« 


ten, und weil in ihrer Mitte der 
Pfahl einporstand, wie in der Lilia 
der Griffel. 

8. totae — infodiebantur) d. i. 
so,, dafs nur die eisernen Hacken 
hervorragten. 

Alle diese cippi, lilJa und sti- 
mnli waren m dem Raume ange- 
bracht, welchen Cäsar zwischen 
dem obersten, und den zwei 
weiter unten gezogenen Graben 
von VersebanzuDgen leer gelassen 
hatte. Kap. 72, 

Kap. LXXIV. regiones— ^ na^ 
tura) d. i. er richtete die Anlage 
der VersebanzuDgen, so riel es 
bei der natürlichen Beschaffenheit 
des ungleichen Bodens geschehen 
konnte, nach den ebensten und 
biednreh für solche Anlagen gün- 
stigsten Gegenden hin. ° 

pares — perfeeiQ d. i. er machte 
Verschanznngen, gleich denen ge- 
gen die Stadt, auch auf der ent- 
egengesetzten Seite {diversas ab 

aüfsern Feind, 
nemlich gegen die vom Vercinge- 
torix abgeschickte Reiterei (Kap. 
71.1, und die von derselben ge- 
sammelten Truppen, deren Ankunft 
täglich erwartet werden mufste. 

eius diecessu) Diese Worte wer- 
den auf di« vom Vercingetorix al^ 
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stdia circumfundi possent: neu cum. periculo ex castris egredi 
cogantur^ dierum XXX -pabulum frumentumque habere 
omnes convectum iubet. 

1 LXXV. Dum haec ad Alesiam geruntur, Galli, concilio 
principum indicto, non omnes, qui arma ferre possent, ut 
censuit Vercingetorix', convocandos statuunt, sed certum nu- 
merum cuique civitati imperandum;' ne, tanta multitudine 
confusa, nec moderari, nec discernere suos, nec frumentandi 

9 rationem habere possent. Imperant Aeduis atque eorum 
clientibus, Segusianis,. Ambivaretis, Aulercis Brannovicibus 
(Brannoviis^, milia XXXV; parem numerum Arvernis, ad- 
iunctis Eleutheris Cadurcis, Gabalis, Velaunis, qui sub im- 
perio Arvernorum esse consuerunt; Senonibus, Sequanis, 
Biturigibus, Santonis, Rutenis, Carnutibus duodena milia; 
Bellovacis X; totidem Lemovicibus; octona Pictonibus et 
Turonis et Parisiis et Helviis; Suessionibus, Ambianis, Medio- 
matricis, Petrocoriis, Nerviis, Morinis, Nitiobrigibus quina 
milia; Aulercis Cenomanis totidem; Atrebatibus IV; Pel- 
locassis, Lexoviis, Aulercis Eburonibus terna; Rauracis et 
Boiis XXX; universis civitatibus, quae Oceanum attingunt, 
quaeque eorum consuetudine Armoricae appellantur, (quo 
sunt in numero Curiosolites, Rhedones, Ambibari, Caletes, 

3 Osismii, Lemovices, Veneti, Unelli) sex. Ex his Bellovaci 
suum numerum non contulerunt, quod se suo nomine atque 
arbitrio cum Romanis bellum gesturos dicerent, neque cuius- 
quan^ imperio obtemperaturos: rogati tamen ab Commio, 
pro eius hospitio, bina milia miserunt^ L^^^VI 


geschickte Reiterei, bezogen, indem 
in dem Abzüge derselben die Ur- 
sache liegt, wefswegen auch von 
aufsenher ein Feina zu fürchten 
war. Allein da jene Reiterei im 
Vorhergehenden nur bezeichnet 
ist durch exteriorem hostem, 
diese Worte aber, wie oben erin- 
nert worden, nicht jene Reiterei 
allein, sondern auch die von der- 
selben zusammengeführten Trup- 
pen bedeuten, so erscheint die an- 

? ;cgebene Beziehung höchst schwer- 
allig. — Indessen möchte sich 
doch schwerlich eine genügendere 
Erklärung auffinden lassen; : i • 


Kap. LXXV. ' 7. Brannoviis') 
wahrscheinlich * ein unechter, nur 
durch die Aehnlichkeit des vorher- 
gehendeti entstandener Name. 

BoiU XXX') in einigen alten 
Ausgaben: B. bina, richtig, wie 
sich schliefsen läfst aus der Reihen- 
folge obiger Zahlangabcn, aus der 
Summe (Kap. 76.) und aus dem 
im 17. Kap. von den Bojern Ge- 
sagten. 

3. bellum gesturos 'dicerent) 
Ueber • den Conj. dicerent vgl. 
zu B. C. I, 70. videretur u.’ Z. 
§. 551. F. §. 477. 
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^’LjXX' V f?* Hains Opera Coiiimii/ ita at antea demönstfa^ 1 
• fideli «t^e litili superioribus; annis erat usus ia Brii 

tannia Caesar?' c[uibo8 ilfe pro ‘meritis ciritatem eins immu« ‘ 
nem^esse iusserat, *rara leg'esque reddiderat atque ipsi Mo- 
riüos- attribuerat. Tanta tamen universae* Galliae consensio 2 
fait 'libertatis Tiadickndae et pristinae belli laudis recuperan- 
daC) ‘Ut neque beneficiis'-' neque amicitiae memoria moVeren- * 
.tar,'omnesque -'et animo'-et opibus in id bellum incumberent^ 
.coactis equitum Vili "milibus et* peditum circiter CCXL. ' 
Haec in Aeduorum' finibus recensebantur numerusque iniba- 3 
ttir f praefecti constituebantur: Cominio Atrebati, Virdumaro 
et Eporedirigi, Aeduis,- Vergasillauno Arverno^ consobrino 
Vercingetorigis, 'summa imperii transditur. His delecti ex 
civitatibus a^ibuuntur, - quorum consilio bellum administra- 
retur. Omnes alacres et fiduciae pleni ad Alesiam proficis- 4 
cuntur: -neque ‘erat omnium quisqtiam, qui adspectum inodo * 
tantae multitudinis sustineri posse arbitraretur; ' praesertim 
ancipiti' proelio, quum ex oppido eruptione’ pugnaretur, foris 
-tantae copiae equitatus peditatusque cernerentur. 

- . IÄXV11, At ii, ,qui Alesiae obsidebantur, praeterita 1 
die, qua suorum auxilia exspectaverant, consumto omni fn»- 
mento, inscii, quid in Aeduis gereretur,, concilio coacto, 
de exitu fortunarum suarum consultabant. Apud quos , variis % 
dictis sententiis, quarum pars deditionem, pars, dum vires 


Kap. LXXVT. 1 .' antea demon- 
-Mtravimue) Vgl, 1'V, 71. 

immanem esse iusserat) Cäsar 
hatte jener civitas Freiheit von 
Steuern und andern Lasten be- 
willigt. 

reddiderat') Der. zu diesem Ver- 
bum erforderliche Dativ, inufs aus 
dem Vorhergehenden hiozugedacht 
werden, liu folgenden Sätzchen 
ist ipsi ausdrücklich gesetzt, weil 
der Gedanke durch den so gebil- 
deten Gegensatz an Kraft und Be- 
stimmtheit gewinnt. 

attribuerat) nemlich als ein 
•unterworfenes und zinsbares Volk. 
Vgl. VII, 9. VIII, 6. 

7. consenäio — recuperandae) 
In einer Handschr. findet sich 


nach recuperandae beigeseb^ie^ 
ben cemssa. Ohne Notli. IV, 17 
si naves deiieiendi operis essent 
a barbaris missae. B. C, I, 87^ 
MU impediendae rei legiones edu- 
cunt. 

* » ■ 

3. nnmemstfae inibatur) ' LiV. 
38, 73. Niimerus interfectorum 
haud facile iniri potuit. — ^ Aehn- 
lich oben Kap. 71. ratione iniiä 
frumentum se exigue dierum XXX 
habere. ’ • 

. • 4 

. U. ancipiti proelio) Vgl. zu I, 
76, 1. 

' * * ■ < 

Kap. LXXVIT, 7« sententiis^ 
quarum parsrr- censebant) B. C. 
II. 30. jErant sententiae, quae 
censerent. 


. C. I. Caes. Comm. dc Bello Oall. editio tertia. 
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•uppeierent, emptionem. ‘c?naebaiM^ ^non pvaet^m&tfdtf •’ide- 
tur oratio Critognati, propter .eiuo «singulärem ;ac.;nefiuriatn 

Z crudelitatem^. Hic» »urnrno.^n Offpifli loeo et inagnao 

habitus auctoritatis» Nihil, inquit» da ßoYum uefUMntia dicturt 
ru». autn, .qui turpissimam ^ servil deditionis rV'Om^ 
appellant i neque hos habendos civium» l(Oi;So,\ neque iad\cqai^ 

4 cilium adhibendos, censeo. Cum ii&imihiy.rss sit^ ,qui erpprt 
tionem probant: quorum in consUiOy>o/nnium*»vestrum,conf 

5 sensu, pristinae residere virtutis memsriet videtur^ Animi 
est ista mollitia, non virtus^ inopiamxpaulUsper »ferre» non 
posse. Qui se ultro, morti \off erant,, facilius, y reperiuntur^ 

4 quam qui dolorem patienter ferant. Atque fgo. hanc/^sen^ 
tentiam probarem inam apud me; tqnlpm dignitas polesiy,, 
si nullam, praeterquam vitße nostrae, iacturam^ fieri vide^ 
rem; sed in consilio capiet Ao omnem ■ GalUam .respiciamus^ 

q quam ad nostrum auxilium concitavimus. ^ .Quid, hominum 
ffsilibus LXXX uno loco interfectis, propinquis consangui* 
neisque nostris animi fore existimath,,.si paene in ipsis 

5 cadaveribus proelio decertare cogentur? Nolite hos vestro 
auxilio exspoliare, qui vestrae salutis caussa suum pericu- 

' Ium neglexerint; nec stultitia ac temeritate vestra aut im-- 
becillitate animi omnem Galliani prosternere ' et perpetuae 

9 servituti addicere: ' An, quod ad diem non' venerunt, de 

- eorum fide constantiaque dubitatis? 'Quid ergo? Romanos 
in illis ulterioribus munitionibus animine caussa quotidie 


eruptionem censebant) ‘»c, fa- 
ciemlam. In ^er Regel pflegt da» 
Partie.' Fut. Pa»s. in dieser Con- 
itrtiction nicht zu fehlen. Der 
Sinn des kurzen deditionem — : 
eruptionem censere ist gleich den 
deutschen: für Uebergabe — .für 
Ausfall (Durchschlagen) stiimnen. 

5. u4nimi est ist'a mollitia) er 
bezieht dieses auf die Ansicht 
derer, welche für das Beste hiel- 
ten, sich durch die Römer durcli- 
zuschlagen,, indem er als haupt- 
sächlichen Grrund dieses Vorschl.pg8 
die Furcht vor der eintretenden 
Hungersnoth in der belagerten 
Stadt erkennt. 

6. dignitas) ist hier die männ- 
liche Ehrenhaftigkeit, durch wel- 


che der erwähnte Vorschlag sich , 
von dem andern unterschied. 

7. milibus JL XXX) S. Kap. 71.— 
Uebrigens spricht hier Critognatus 
von 'einem Falle, .der sicu nur 
möglicher Weise ereignen konnte, 
wie von einer im Voraus gewissen 
Sache, um dadurch deri Eindruck, 
seiner Worte zu verstärken. 

8. nec stultitia) Aus dem vor- 
hergehenden nolite ist hier biofs 
die Negation ‘wiederholt, zu wel- 
cher lunzuzudenkeu ist: velitis, 

9. ad diem) Vgl. zu II, 5» i« 

in ulterioribus mun.) d. i. in 
den Vcrschanzungen, welche ge- 
gen den aüfsern Feind angelegt 
waren. Vgl. Kap. 74. 


I 


i 


I 


Digitized by Google 


T V 


LIB.tVII.. CAP.,LXXVII. 52S 

exerceri ■ putatis? Si illorum nuntiis confirmari non poie^ 19 
stisf omni aditu praesepto, iis utimini testibus^ appro^ 
pinquare .eorum adpentum; cuius rei timore exterriti diem ' 

noctemque in opere versantur^ Quid ergo mei consilii 11 
est? Facere j quod nostri maiores^ uequaquam pari bello 
Cimbrorum Teutonumque^ fecerunt ; qui in oppida com^ 
pulsi ac simili . inopia subacti, * eorum corporibus, qui 
aetate inutiles ad bellum videbantur^ vitam toleraverunt 
neque se hostibus transdiderunt. Cuius rei si exemplum 12 
non haberemus, tamen . libertatis caussa institui et po- 
steris, prodi pulcherrimum iudicarem. Nam quid illi 
simile bello fuit? Depopulata Gallia, Cimbri^ magna- ^ 
que illata calamitate, finibus quidem nostris aliquando 
excesserunt atque alias terras petierunt; tura, leges 
agros, libertatem nobis reliquerunt : Fornani vero quid 

petunt aliud, aut - quid . volunt^ nisi Invidia adducti, 
quos fama nobiles potentesque bello cognoverunt, ho- 
rum in agris civitatibusque considere, atque his aeter^^ 
nam iniungere 'servitutem? Neque enim unquam alia 
conditione bella gesserunt. Quod si ea, quae in Ion- 13 
ginquis nationibus geruntur, ignoratis: respicite fini- 

timam Galliam, quae in provinciam redacta, iure et 
legibus commutatis, securibus subiecta, perpetua premitur 
servitute^ . - 


11 . Qmd fnei consilii est) Vgl, 

EU 1, 21, 2. 

toleraverunt) S, zu Kap. 71. 

12 ; institui) Instituere rem 
heifnt hier nicht blofs so viel als 
facere^ sondern es schliefst den 
Be^ff des auctorem esse ein, in 
so fern die hier bezeichnete Mafs> 
regel, wenn sie früher noch nie 
wäre genommen worden, jetzt zum 
^ ersten Male ergriffen, und dadurch 
der Nachwelt ein Beispiel und eine 
Norm für ihre Handlungsweise 
aufgestellt wurde. Vgl, zu VI, 9. 
instituta ratio. 


Nam quid illi simile hello fuit ?) 
„Denn was hatte jener Krieg (der 
Cimbrische) Aehnliches mit un- 
term jetzigen gegen die Römer?“ 
Und doch gaben uns damals un- 


sere Vorfahren jen^s Beispiel; 
wie . viel mehr müssen also wir 
im gegenwärtigen Falle das Nein- 
liche thun? 

Depopulata Gallia) Depopulari 
gewöhnlich Deponens, doch zu- 
weilen, wie hier. Passivum. I, 11. 
depopulatis agris, ß, Hisp. 42. 
agros depopulavit, 

fidibus quidem nostris) In eini- 
gen Handschr. fehlt quidem, in 
mehreren der besten aber ist .cs 
‘beigefügt. Es steht, wie oft,. in 
der Beoeuiung: doch wenigstens, 
doch gewils. 

13. securibus) Anspielung auf 
die in der Rom. Provinz Gallien 
regierenden Proconstiln und ihre 
12 Licloren, 

. . 21 ’*‘ 
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524 ' DE HELLO galt,. ' 

i LXXVrn. Sententiis dictis, constituunt, ut^‘ qui ralitu- 
dine aut aetate inutiles sunt bello, oppido excedant atque 
omnia prius experiantur, quam ad Critognati sententiam 
descendant: illo tamen potius utendum consilio, si res cogat 
atque auxilia morentur, quam aut deditionis aut pacis sub- 
, a eundam conditionem. Mandubii, qui eos oppido receperant,' 
cum liberis atque uxoribus exire coguiitur. Hi, quum ad 
munitiones Romanorum accessissent, flentes omnibus preci- 
bus orabant, ut se, in’ servitutem receptos, cibo iuvarent.' 
At Caesar, dispositis in rallo custodiis, .recipi prohibebat. 

• ' V 

I LXXIX* . Interea .Commius reliquique duces, quibus 


summa imperii permissa erat, , 
perreniunt et, colle extqriore 

Kap. LXXVIII. 1. qui inutiles 
sunt) Vgl. zu V, 11, 2. qaae sunt 
^apud eam, 

excedant — descendant) Man 
beachte den Wechsel des Subjects; 
, denn experiantur — descendant 
bezieht sich auf diejenigen, wel- 
che den Beschlufs fassen, selbst. 

ad Critognati sententiam de- 
scendant) So nur 0 gute Hand- 
•chr.; in den übrigen und in den 
alten Ausg. steht: a Critognati 

sententia discedant, 

illo utendum consilio) Zumpt 
§. 6 ^ 0 , . ' , , 

quam — subeundam conditio- 
nem) Wenn in Vergleichungen 
das vorangehende Glied in derCon- 
struction des Accus, c. infin. steht, 
•o setzt diese Constraction sich 
auch in dem zweiten, mit quam 
nachfolgenden Glicde fort, .worin 
durchaus nichts Befremdendes liegt, 
so lange beide Glieder Ein gemein- 
schaftliches Subject entweder, oder 
■Pradicat haben {puto kunc homi- 
nem magis esse reprehendendum^ 
quam laudandum; — dico De- 
mosthenem fuisse eloquentiorem, 
quam Ciceronem), An unserer 
Stelle ist bemerkenswerth, dafs in 
jedem der beiden Glieder der Ver- 
gleichung ein vollständiger Satz 
mit eigenem Subject und eigenem 
■Prädicat in die Construction des 
Accus, c. iniln. gesetzt ist, da in 


cum omnibus copiis ad Alesiam 
occupato', non longius M pas- • 

dem zweiten Gliede, nach dem 
Sinne des Satzes, auch der Coa- 
junctiv, mit oder ohne nt, hätte 
eintreten können : quam (oder 

quam ut) — - subeatiir conditio. 
Vgl. zu VII, 17. quam — paren- 
tarent , — Conditio bedeutet hier 
nicht die einzelne Bedingung, auf 
welche sie sich ergeben oder Frie- 
den schliefsen könnten (in diesem 
Falle wäre ullam unentbehrlich), 
sondern es ist vielmehr mit de<ü- 
tionis und pacis zusammen im 
collectiven Sinne das ganze Ver- 
hältnifs, io welches sie durch üe- 
bcrgabc oder Friedcnsschlufs wur- 
den versetzt werden. Mehr im 
erstem Sinne: Bedingung^ unter 
welcher lieber gäbe erfolgt^ steht, 
deditionis conditio in den Stellen: 
31, deditionis nullam esse con- 
ditionem, nisi armis traditis und 
uti eadem deditionis conditione 
uteretur, a Crasso impetravit, 

*1, custodiis) Mehrere Codd. «nd 
die alten Ausgaben custodibus, 

^ r 

Kap. LXXTX. i. colle exte- 
riore) d. i. einer von den Hügelig 
welche nach Kap. 69 die Stadt 
Alesia umgaben. Exterior heifst 
■ dieser Hügel im Gegensätze zu dem- 
jenigen Hügel, auf welchem die 
Stadt selbst lag und um welchen 
sich die Römischen Belagerungs- 
werkc heruiuzogen. 
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sibtis ab nostris munitionibus considunt. Postero die equi^ % 
tatu ex castris educto omnem eam planitiem, quam in longi> 
tudinem III milia passuum pa^re demonstravimus, complent 
pedestresque copias paullum ab eo loco abditas in locis 
superioribus constituunt. Brat v ex oppido Alesia despectus '3 
in campum. Concurritur, his auxiliis visis: Iit gratulatio 
inter eos atque omnium animi ad laetitiam excitantur.' Jlaque 
productis qopiis ante oppidum considunt ct proximam fossam 
cratibus integunt atque aggere explent seque ad eruptionem 
atque omnes casus 'Comparant. ' > , 

LXXX. Caesar, omni exercitu ‘ad utramque partem mu- 1 
nitionum disposito, ut, si. usus 'veniat, suum quisque locum 
teneat et noverit, equitatum ex castris educi et proelium 
committi iubet. Erat ex omnibus ^ castris, quae summum ^ 
undique iirgum tenebant, despectus : 'atque omnium militum 
intenti animi pugnae proventum exspectabant. Galli inter. S 
equites raros sagittarios expeditosque levis armaturae inter- 
' iecerant, qui suis cedentibus auxilio succurrerent et «nostro- 


*1, abdita-^') in der urspröng- 
lichen, wenn gleich seltnem Be- 
deutung: entfernt. Diese Bedeu- 
tung anzunehinen zwingt aber erst- 
lich die Verbindung uiit ab eo loco,^ 
zweitens der Umstand, dafs diese 
Truppen in locis superioribus auf- 
gestellt wurden, was sich mit der 
Absicht des in welcher 
Bedeutung abdere sonst gewöhn- 
lich steht, nicht vertragen hätte. 

3. inter eos') nemlich unter den 
in Alesia befindlichen Galliern, 
was aus dem Zusammenhänge enU 
Dommen werden mufs. 

Kap. LXXX. 1. ad utramque 
partem munit.) d. i. sowohl bei 
den Innern, die Stadt umschlie- . 
fsenden, als auch bei den aüfsern, 
gegen die ,zum Entsätze hemn- 
gekommenen Feinde aufgeführten 
Vcrschanzungen. Vgl. Kap. 74. 

usus) . Gebrauch, Gelegenheit 
des Gebrauchs, BedUrfnifs. S, zu 
B. C. 111, s4. quam usus adesset. 

*1. ex omnibus castris) d. i. 
überall vom Lager aus, ex omni- 


bus castrorum partibus. Der 
griech. Uebers. : ex nravrwv röv 
ev toig axQoig TÜv^PbapeUay Oroar, 
Toxidtav. > Allein das Römische La- 
er kann nicht gemeint seyn ; denn 
ie Römischen munitiones^ inner- 
halb deren, wie- sich von selbst 
versteht, das Lager sich befand, 
zogen sich um den Hügel herum, 
auf dessen Höhe Alesiä lag, folg- 
lich können von diesein Lager 
nicht die Worte gelten : quae sum- 
mum iugum tenebant. Zwar be- 
fand sich ein kleineres Römisches 
Lager, von'nur zwei Legionen be- 
setzt, aufserhalb der grofsen Ver^f 
schanzungslinien, auf einer An- 
höhe; allein von diesem abgeson- 
derten Lager wird erst Kap. 83 ge- 
sprochen, und es könnte ohne nä- 
here Bezeichnung nicht schon hier 
erwähnt seyn. Es scheint daher 
nichts übrig zu bleiben, als unter 
den hier genannten castris das 
Lager der zum Entsätze herange- 
kommenen Gallier zu verstehen, 
welches sich der Stadt Alesia gegen- 
über rings auf' dem Höhenzuge < 
befand. 
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I 

' rum equitum impetus sustinerent. Ab his ' complures de im> 

4 'proviso vulnerati proelio excedebant. ' Quum suos pugna 
superiores esse Galli confiderent et nostros multitudine premi 
viderent, ex omnibus partibus et H, qui munitionibus con- 
linebantur, et ii, qui ad auxilium convenerant,' clamore et 

5 ululatu suorum, animos Confirmabant« Quod in conspectu 
omnium res gerebatur, neque recte ac turpiter factum celari 
poterat: utrosque et laudis cupiditas et timor ignominiae 

5 ad virtutem excitabant. Qiium a meridie prope ad, solis 
occasum dubia victoria pugnaretur. Germani una in .parte 
. conferiis turmis in hostes impetum fecerunt eosque propu- 
lerunt: quibus in fugam coniectis, sagittarH circumventi 

7 interfectique sunt. Item ex reliquis partibus nostri, ceden* 

, tes usque ' ad castra insecuti, sui colligendi facultatem non 
dederunt. At ii, qui ab Alesia processerant, moesti, prope ' 
victoria desperata, se in oppidum receperunt« 


1 LXXXr. Uno die intermisso, Galli, atque hoc spatio 
magno cratium, scalarum, harpagonum numero effecto, media 
nocte silentio ex castris egressi ad campestres munitiones 

2 accedunt. Subito clamore sublato, qua significatione, qui 
in oppido obsidebantur, de suo adventu cognoscere possent, * 
crates proiicere, fundis, sagittis, lapidibus nostros de vallo 
deturbare, reliquaque, quae ad oppugnationem pertinent, 


3 . Ah his) nemlich sagittariis 
expeditisqae Uvis armatarqe, 

complures) nemlfch equitum 
nostrorum» 

4. pugna superiores) So fast 
alle Codd. , nur zw^ei: pugnae, 

• welche Lesart Oberlin in den Text 
aufgenommen hat, mitUnrecht, da 
ein solcher Gebrauch des Genitivs 
(vgl. Zumpt §. 437.) nicht ohne 
-Nolh in Casars Schreibart cinge- 
drSngt werden darf, und an un- 
serer Stelle die Ursache der Ab- 
weichung von der richtigen Lesart 
klar vor Augen liegt. ^ 

. 5. utrosqiie) d, i. die Kampfer 
der beiden Parteien; denn auch 
das Rötn. Heer hatte von dem hüge- 
lichten Terrain' seiner Vcrschan- 
zungen aus die Aussicht über die 


Ebene, in welcher derHeiterkampf 
Statt fand. 

9 

excitabant) So die Mehrzahl 
der Handschr. und alten Aiu>ga- 
ben. — Andere excitabat. 1^1. 
Liv. k*l. 57. Consilium et 'consul 
et rex habuerunt. Befremdender 
»sind Fälle, wie Terent. Hec. III, 
7, 65. Quando nec gnatus nec 
hic mihi quidquam obtemperant. 
Z. §. 373. sq. F. §. 374. 

Kap. LXXXT. 1 . harpagonum) 
Liv. 30, 10. asseres ferreo unco 
' praeßx i, harpagones vocant. 

campestres munitiones) d. i. 
contra exteriorem hostem factas, 
Vgl. Kap. 74. Sie' heifsen cam- 
pestres, weil sie unten auf der 
Ebene sich befanden, während die 


I 


Digitized by Google 


LIB. VII. C’AI*; LXXXi;i.jtXXH. LXXXIII^ 5^7 

adjAmisträre. ' Eodcm tempore, damore ' exaudito, dat tuba 3 

<aignum sui» Vercingetorix atque ex oppido educit. Nostri, 

ut superioribus diebus suus* cuique locus erat definitus, ad 

munitiones accedunt: fdndis, librilibus sudibusqtie, quas in' 

opere disposuerant, ac glandibus Gallos perterrent. Fro^ 4 

spectu tenebris ademto, multa utrimque rulnera accipiuntur; 

complura' tormentis tela coniiciuntur. At M. Autonius et 

C. Trebonius, Legati, quibus eae partes . ad defendendum 

obrenerant, qua' ex parte nostros premi intellexerant, iis 

auxilio ex ulterioribus castellis deductos submittebant. 

' 

» * 

LXXXII. Dum longius ab munitione aberant Galli, 4 
plus multitudine' telorum proficiebant: posteaquam propius 
successerunt, .aut se ipsi stimulis inopinantes induebant, aut 
in scrobes delapsi transfodiebantur, aut ex vallo ac turribus 
transiecti pilis muralibus interibant. Mullis undique vulne- 3 
ribus . acceptis, pulla munitione perrupta, quum lux appe> 

I 

teret, veriti, ne ab latere aperto ex superioribus castris 
eruptione- circumvenirentur, se ad suos receperunt. At inlerio-.3 
res, dum ea, quae a Vercingetorige ad eruptionem praepa- 
rata erant, proferunt, priores fossas explent; diutius in iit 
rebus administrandis morati, prius suos discessisse cogno- 
verunt, quam munitionibus appropinquarent. Ita, re infecta, 
iii oppidum reverterunt. 

« t 

LXXXIJI. Bis magno cum detrimento repulsi Galli, t 
quid agant, consulant: locorum peritos adhibent: ab his 

superiorum castrorum situs munilioiiesque; cognoscunt. JBrat 


inneren VerscTianziingen schon auf 
dem' Abhange des Berges waren, 
auf welchem Alesia lag. 

3. libriliöu/t) Mil diesem Worte 
sind hier wahrscheinlich Steine 
bezeichnet, die gröfscr waren, als 
die gewöhnlich aus den fundis ge- 
schleuderten. — Glandes sind Blei-i 
kugeln, welche aus den fundis ge- 
schleudert wurden. 

Kap.. LXXXII. i. pllis miu’a- 
libus') 5. zu V, Um. 

9. ex superioribus castris) Vgl.‘ 
Kap. 83. • • ‘ 


interiores') oppido inclusi. 
Morus, 

-priores fossas) Olingeachtct des 
PInrrtls kann hier doch nicht wohl 
ein anderer Graben gemeint seyo, 
als der oberste, welchen Cäsar zu- 
nächst an der Stadt Alesia hatte 
ziehen lassen. Aehnlich Kap. $8. 
in ripis Sequanae. Vgl. zu I, .37, 
1. ad ripas Hheni und zu B. Cir. 
111, 89, 3. decem pedum munitio- 
nis in fossas se praecipitabant. 

Kap. LXXXIIl. l. superiorum 
castrorum) quae in superiore seu 


J 
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> ' 

' a 8q)temtrioiiüm8 coUis, quem propter magnitudinem cir* 

cuitus Qpere circumplecti non potuerant nostri, necessarioque 
paene iniquo loco et leniter declivi castra fecerant. Haec 
C. Antistius Reginus . et C. Cäniiiius Rebilus, Legati,'. cum 
^ duabus legionibus . obtinebant. . Cognitis per exploratores 
regionibus, duces hostium LX milia .ex omni numero .deli- 
gunt earum civitatum, quae maximam virtutis ' opinionem 
habebant; quid quoque pacto agi placeat, occulte inter se 
constituunt; adeundi tempiis definiunt, quum meridies esse 
^ videatur, iis copiis Vergasillaunum Arvernum; iinum ex 
quatuor ducibus, propinquum Vercingetorigis, praeficiunt. 

Ille ex castris prima vigilia egressus, 'prope confecto sub 
lucem itinere, post montem se occultavit militesque ex no- 
^ cturno labore sese reficere iussit. Quum iam meridies appro- 
pinquare videretur, ad ea* castra, ‘quae supra demonstravi- 
‘ mus, contendit: eodemque tempore equitatus. ad campestres 
, munitiones 'accedere et reliquae copiae' pro castris sese osten- 
dere coeperunt, 

i , " 

j LXXXIV. Vercingetorix ex arce Alesiae suos conspi- 
catus ex oppido egreditur; a castris longurios, musculos, 

falces reliquaque, quae eruptionis caussa paraverat, profert. 

Ppgnatur unu 'tempore omnibus locis acriter atque omnia 

_ 

tentantur: qua minime visa pars firma est, huc concurritur. 
Romanorum manus tantis munitionibus distinetur, nec facile 

adito loco *rant. Extremo capite 
his opponuntur munitiones campes- 
tres, de cfuibus c. 74. dixit. Morui. 

Im gleich Folgenden wird die Lage 
dieser castrorum superiorum nä- 
her beschrieben. 

*1. necessarioque) Dieser nbrd- 
' lieh gelegene Berg war von zu 
weitem Ui|i fange, als dafs die Rö- 
mer ihre Verschanzungslinie um 
denselben hätten herumziehen kön- 
nen. Weil aber zur Sicherheit und 
damit der Kreis der Belagerungs- 
werke nicht durch eine unbesetzte 
Stelle unterbrochen %yurds, auch 
dieser Punct besetzt und gegen 
einen feindlichen Angriff gedeckt 
werden mufste, so sahen die Römer 
sich genöthigt, auf der Höhe die- 
ses Berges, ohngcnchtet des uogun-'^ 


stigen Terrains, einen Tbeil ihres 
Heeres, zwei Legionen, ein beson- 
deres Lager schlagea zu lassen. 

4. j^ergasillaunum) Kap. 78, 3^ 

Kap. LXXXIV. i. a castris) 
Vgl. Kap. 69 und 70. 

musculos) Musculos fuit ma- 
china bellica, sub qua steterunt, 
qui muros aut vallum oppugnarunt. 
Motms, Vgl. B. C. II,' 10. und ii., 
wo ein masculus wegen besonde- 
rer Gröfse nnd Festigkeit ausführ- 
lich beschrieben, und dessen Be- 
stimmung angegeben wird. B. C. 
lU, 80. Caesar^ eastris mnnitiSy 
scalas musculosque ad repentinam 
oppugnationem ßeri et crates pa- 
ra/‘i < iussit. 
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* • * t 

pluribus locis occurrit. Multum ad terrendos nostros yaluit 3 
clamor, 'qui post tergum • pugnantibus exstitit, quod suum 
periculum in aliena rident virtute constare : omnia enim 
plerumque, quae absunt, vehementius hominum mentea 
perturbant. ^ 


^ ' LiXXXV. Caesar idoneum locum nactus, quid quaque t, 
in parte geratur, cognoscit, laborantibus auxilium submittit. 
Utrisque .ad animum ^ occurrit, unum illud esse tempus, quo 
maxime contendi conveniat.' Galli, nisi perfregerint muiii> 2 
tiones, de omni< salute desperant: Romani, si rem obtinue« 
rint, hnem laboruni omnium exspectant. Maxime ad supe- 3 
riores munitiones laboratur, ' quo Vergasillaunum' missum de- 


monstravimus. Bxiguum loci 

3. post tergum pugnantibus') 
,^Dea Kämpfenden im Rücken.'^ 
Vgl. zu B; C. III, 80, 1. Caesar 
Gomphos pervenit^ quod est 
oppidum primum 7'hessaiiae ve- 
nientibus ab Epiro, 

virtute) viele der besten Hand* 
sehr. : salute. Es ist schwer zu 
entscheiden, welche Lesart die rich- 
tige sey. — Der Sinn ist: Da bei 
dem weiten Umfanj» der Werke 
die Römische Mannsmiaft sich sehr 
zerstreuen mufste, und nur mit 
rofser Anstrengung den Angriffen 
er Feinde auf mehrern Seiten zu- 
gleich .Widerstand leistete, so hör- 
ten oft diesen einem Punkte käm- 
pfenden Soldaten hinter sich das 
Geschrei der an einer andern Stelle 
Fechtenden, und erkannten, dafs, 
wenn diese unterlägen, auch sie 
verloren wären, so dafs also von 
der Tapferkeit {virtute), (oder 
von der Erhaltung {salute)) dieser 
Andern es abhing, ob sic selbst 
in gröfserer oder geringerer Ge- 
fahr seyn sollten, und somit ge- 
wisserinafscn ihr eigenes Heil in 
die Hände Anderer gelegt war. 
Wollte man unter aliena virtute 
die Tapferkeit der Feinde verste- 
hen, so käme der durchaus matte, 
und gar nichts, wav für den hier 
erzählten Fall besonders gälte, ent- 
haltende Gedanke heraus : die Eö- 
mer erkannten, daß ihre Gefahr, 
von der ' Tapferkeit der Eeinde 


ad declivitatem fastigium ma- 

t 

abhhnge. Von welchem Kampfe 
liefse sich nicht das Nemliche sa- ' 
gen?—, Auch der angeknüpfle 
allgemeine Gedanke : omnia enim 
plerumque — bestätigt 
die obige Erklärung. Indem nem- 
lich von dem Kampfe, der im Rü- 
cken der fechtenden Soldaten sich 
entspannen hatte, zu diesen nur 
der Lärm und das Geschrei ge- 
langte,* ohne dafs sie ' denselbea 
.sehen oder selbst Antheil an ihm 
haben konnten, so geschah, wa« 
immer zu geschehen pflegt, sie 
dachten sich die ihnen unsichtbare 
Gefahr grbfser, die Wuth desKain- 
fes hinter ihnen heftiger und drO- . 
ander, als sie in der Tbat seyu 
mochte. — Anstatt constare findet 
sich in mehrern Handschr. consi- 
stere, Beide Verba kommen ia 
der Bedeutung auf Et was^ beruhen, 
in Etwas liegen bei Cäsar öfter» 
vor. VII, ^1. penes eos summam 
victoriae constare, B. C. III, 89. 
pictoriam in earum cohortium 
virtute constare, B. G. II, 33. 
quum in u/ia virtute omnis spes 
salutis consisteret, B. C. II, 5. in 
eius diei casu Jortunarutn even- 
mm cons'tstere, VII, 86. 

Kap. LXXXV. *l, rem obtinue- 
rint) S. zu Kap. 37. s'ic tamen, nt 
iustissimam caussam obtinuerit. 

t 

3. Exiguum) So nur in zwei 
^andschr., die andcxtii . iniquum^ 
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4 gpüum habet momentumi 'Alii tela coniiciiifit ; alii testudine 
facta subeunt; defatigatis in vicem integri succedunt« Ag« 
ger, ab universis in munitionem coniectus, et adscensum 
dat Gallis, et ea, quae in terram occultaverant, Romani, con< 
tegit: nec iam arma nostris, nec vires suppetunt. 

i LXXXVI. Hia rebus cognitis, Caesar Labienum cum 
cohortibus sex subsidio laborantibus mittit: imperat, si su« 
stinere non possit, deductis cohortibus eruptione pugnet; 
^ id, nisi necessario, ne faciat. Ipse adit reliquos ; cohortatur, 
ne labori succumbant; omnium superiorum dimicationum 


ivelche Lesart eine Bestätigung 
X findet in Kap. 83. iniquo loco tt 
leniter declivi castra fecerunt, 
wo von demselben Orte die Rede 
ist. Indessen scheint doch exi- 
guum richtig SU seyn wegen des 
Gegensatzes mit dem folgenden 
magnum. Auch erfordert der Aus* 
druck, ad declivitatem fastigium 
nothwendig eine nähere Bestim* 
mung in der Art, wie sie exiguum 

S 'ht. Dafs die Abschüssigkeit des 
ügets nur gering war, das hatte 
einen' grofsen Einflufs auf den 
Kampf, indem sie den Galliern das 
Herankommen an das Röin. Lager 
leichter machte, als diefs bei ei- 
ner steilem Höhe würde gewesen 
teyn^— Fastigium bedeutet hier 
die Neigung des Hügels, die Ab- 
dachung, ' und , exiguum loci ad 
decliv. fastig. zusammen eben so 
viel als declivitatis lenitas, wo- 
durch denn diese Lesart gleich- 
> falls in genaue Uebereinstiimnung 
kommt mit den oben aus Kap« 83« 
angeführten Worten. 

4. in vicem") die müde gewor- 
denen ablösend, an . ihre Stelle 
tretend.“ IV, 1, 3. Hi rarsus in 
vicem anno post in armis' sunt, 
Uli domi remanent, B. Civ, III, 
Ö9, *1, ex castris sibi legiones 
alias occurrere et eas, quas se- 
cum duxerat, in vicem requies- 
cere atque in castra reverti ins- 
sit, B. Gall. VIII, 19, i. Quum 
dispositis turmis in vicem rari 
proeliarentur, 

'in munitionem) Munitio bedeu- 
tet hier im Allgemeinen Alles, was 


.die Römer, um den Zugang zu ih- 
rem Lager zu erschweren, veran- 
staltet hatten, namentlicb die Grä- 
ben, sodann die lilia, stimulos etc. 
Denn diese sind bezeichnet durch <' 
die \yorte: ea, quae in terram 
occultaverant Romani. Alles diefs, 
wurde durch den von. den Galliern 
aufgeworfenen agger überschüttet. 

Kap. LXXXVI« i. Labienum — 
mittit') Die Gallier stürmten unter 
Vergasillaunus das Lager der zwei 
Rom. Legionen von der aüfsern 
Seite, indem sie über den nicht 
von der Röin. Verschanzungslinie 
umschlossenen Bergabhang herauf 
drangen (Kap.'83.) Labienus führt 
diesen bedrängten zwei Legionen 
aus dem Innern der Römischen Ver- 
schanzungen 6 Cohorten zu Hülfe; 
die Gallier stürmen gegen die Seite 
der porta praetoria des Lagers, La- 
bienus führt die 6 Cohorten durch 
die porta decumana in dasselbe. 

sustinere) VgU zu B. C. I, 64, 

1. — Sustinere bedeutet hier den 
Angriff der gegen das Lager stür- 
menden Gallier aushalten. Wenn 
dieses unmöglich würde, (was na- 
mentlich dann eintreten inüfste, 
wenn Wall und Graben nicht mehr 
^egen die Gewalt der Feinde hiel- 
ten, vgl, Kap. 87, fl.), so sollte er 
mit den dahin geführten Cohorten 
{deductis cohotHibus) einen Aus- 
fall gegen die Feinde wagen 
{eruptione pugnet)’, diefs jedoch 
wegen der grofsen damit verbun- 
denen Gefahr, nur im aüfsersten 
Nothfallc. 
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L 1 n., VII. CAP. LXXXVI. LXXXVII. 

üructum in eo die atque hora docet consistere. Interiores, % 
desperatis campestribus locis propter magnitudinem munitio^ 
num, loca praerupta ex adscensu tentant: huc ea, quae 
peuraverant, conferunt: multitudine telorum ex turribus pro^ 
pugnantes deturbant : aggere et cratibus fossas explent, aditus - 
expediunt: falcibus vallum ac loricam rescindunt. 

LXXXVII. Caesar mittit primo Brutum adolescentem i 
cum cohortibus set, post cum aliis septem C. Fabium Legar* 
tum : . postremo ipse, quum vehementius pugnarent, integros 
subsidio adducit. Restituto proelio ac repulsis hostibus, % 
eo, quo Labienum miserat, contendit; cohortes quatuor ex 
proximo castello deducit; equitum se partem sequi, 'partem 
circumire exteriores" munitiones et ab tergo hostes adoriri 
iubet. Labienus, postquam neque aggeres,^ neque fossae 3^ 
yim hostium sustinere poterant, coactis undequadraginta . 
cohortibus, quas ex, proximis praesidiis deductas fors obtulit^ 
Caesarem per nuntios facit certiorem,' quid faciundum exi- 
stimet. Accelerat Caesar, ut proelio intersit« 


\ 


Interiores — tentant) .Nach 
dieser Stelle nuifs angenommen w^er- 
den, dafs Casars Werke nicht in 
* gleicher Art um ganz Alesia herum- 
^ liefen, dafs namentlich die cippi, 
lilia, stimuli nur auf der ebenen 
Seite 'vor der Stadt angebracht, 
auf den übrigen von Hügeln um- 
schlossenen Seiten aber (vgl. Kap. 
69.) blofs Gräben, AVall und Thür- 
üie errichtet waren, indem Cäsar 
hier von der natürlichen Beschaf- 
fenheit der Gegend denselben Vor- 
theil hoffte, welchen dort ihm jene 
erwähnten Veranstaltuhgen gewäh- 
ren sollten. Indessen wendeten 
eich jetzt doch die aus der Stadt 
herausgekomraenen Gallier, da sie 
die Hoffnung aufgeben uiufsten, 
durch die Werke in der Ebene hiu- 
durchzudringen, (desperatis locis 
campestribus^ vgl. II, despe^ 
ratis nostris rebus, VII,’ 88« de- 
sperata salute), nach den Ver- 
schanzungeh auf der gebirgigtcn 
Seite hin, und suchten diese durch 
Hinanklimmen auf die steilen Hö- 
hnen zu überw'ältigen. (/oca prae- 
f'upla ex adscensu tentant^ wo 


die Worte ex adscensu nicht mif 
praerupta verbunden werden dür- 
fen, steil vom Aufstieg aus, d, u 
auf der Seite, wo hinavf gestiegen ' 
wird, sondern mit tentant, Indem 
sie die Handlung bezeichnen, von 
, welcher gleichsam ausgehend sie 
den Versuch auf die steilen Orte 
machten, oder, um es nach der uns 
elaüffgern Weise auszndrücken, 
as Mittel, dessen sie sich bei ih- 
rem Versuche auf jene Orte be- 
dienten). \ 

Kap. LXXXVII. % eo, quoL*a- 
bienum miserat) d. i. nach dem 
von Vergasillaiiniis von der aüfsern 
Seite her angegriffenen Lager des 
C. Antistius Beginus und des C. 
Caninius Rebilus. 

3. Caesarem, per nuntios — - 
existimet) Der Zusaiiimeniiang 
erlaubt nicht, diese Worte nach 
ihrer gewöhnlichen Bedeutung zu 
fassen: „er läfst dem Cäsar mel- 
den, v/as er (Labienus) thun zu 
müssen glaube.^^ Vielmehr schickt ' 
Labienus BoteO an Cäsar, u:ii des- 
sen Befehle einzubolcn.' Die Kurze" 


9 


9 


\ 


I 


Digltized by Google 


D& B^LtO GALL« 

K , 

1 LXXXVllI. Eius adventu ex colore restitus cognito,' 
quo insigni in proeliis uti consueverat, iurmisque equitum 
ct cohortibus visis, quas se sequi iusserat, ut de locis supe-r 
rioribus haec declivia et devexa cernebantur, hostes proe« 

2 lium' committunt. Utrimque clamore sublato, excipit rursus 
ex vallo atque omnibus munitionibus clamor. Nostri, emissis 

* 3 pilis, gladiis rem. gerunt. Repente post tergum equitatus 


des Ausdrucks ist daher so zu deu- 
ten: Labienus sendet dein Cäsar 
durch Boten die Meldung über den 
' gegenwärtigen Stand der Dinge 

• zu; und zugleich läfst er anfragen, 
was nun Cäsar zu lliiin befehle. 
Der Begriff des Anfragens aber 
ist nicht ausdrücklich gesetzt, son- 
dern er ist theils mit in den all- 

* gemeinen Begriff der Meldung (cer- 
tiorem facit) hineingel^t, iheils 
ergibt er sich aus (ler Form des 
folgenden Satzes quid — existimet. 

Kap. LXXXVIII. l. ex colore 
vestitus — consueverat) Insigni 
istSubstantir (vgl. II, *10. VII, 50.) 
vud bedeutet das durch seine Farbe 
ausgezeichnete, und den Feldherrn 
von den Andern unterscheidende 
Kleid, das purpurne paludamen- 
tum, 

nt — cernebantur') Vgl zu Kap. 
45, 2. nt erat a Gergovia de- 
spectus in castra,' 

declivia et devexa) Cäsar kam 
von unten herauf über den Ab-- 
hang des Berges, auf welchem das 
angegriffene Lager sich befand. 

. Die Feinde, auf der Hobe des 
Bergs, und mit der Bestürmung 
des Lagers wahrscheinlich schon 
.auf verschiedenen Seiten beschäf- 
tigt, halten von dort die Aussicht 
nach der innern Seite der Röinl 
. Verschanzungen, sahen daher die 
^ zur Hülfe herbei Eilenden über, 
den untern Theil des Berges (de- 
clivia et devexa) heraufziehen, 
und wendeten sich sogleich gegen 
dieselben, um mit ihnen das Tref- 
fen zu beginnen (hostes proelium 
' committunt), . 

2, Utrimque) nemlich von Seiten 
der mit Cäsar herbeikommenden 

■V • • 


Römer und der znm Angriffe ge- 
gen diese sich wendenden Gailier« 
Dieses Gesclirei erwiedern gleich- 
falls mit Geschrei die auf dem 
'Walle des Lagers und innerhalb ' 
seiner Befestigungswerke und der 
nahe gelegenen castella sich befin- 
denden Römer (ex vallo atque, 
omnibus munitionibus), 

excipit) Vgl. zu B, C.. 11, 7, 2, 
tantus luctus excepit. 

Nostri) d. i. dic mit Cäsar 
berbeikommenden Truppen. 

emissis pilis) So mehrere der 
besten Handschr. die übrigen, 
nebst den ersten Ausgaben : omis- 
sis. Diese letztere Lesart ist von 
-Mehreren mit Recht vorgezogen . 
worden, weil, wenn emissis ange- 
nommen wird, Cäsar nichts Anue* 
res hier erzählt, als was der ee- 
wöhnliohe Schlachtgebrauch der 
Rom. Legionssoldaten war, nemlich 
zuerst die zwei pila abzuschleiidern, 
und dann zum Schwerte zu greifen. 
Wird hingegen omissis gelesen, so 
^ ist dadurch eine solche Hitze und 
Kampfbegierde der Rom. Soldaten 
bezeichnet, dafs sie das Abschleu- 
dern der pila ganz unterliefsen, ■ 
und gleich hanageinciq mit den 
Feinden zu werden eilten. — 
Die Verwechslung des schwereren 
omissis mit dem leichter verständ- 
lichen emissis konnte Abschreibern 
leicht begegnen. — Vergl. 1, 57. 
Reiectis pilis, comminus pugna- 
tum est. Liv. 9, '13. ne mora in 
concursu pilis emittendis strin- 
gendisque inde gladiis esset, pila-., 
abiiciunt. Sali. Cat.6Q, 2, maxunio 
clamore cum infestis signis con- 
currunt: pila omittunt ^ gladiis 
res geritur, , ■ ^ ^ 
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ccmitur: cohortes aliae appropinquant: > hostes terj^' rer^ 
tunt; fosentibus equites occurrunt: ht ma^a caedes. Se*' 
dulius,' dux et princeps Lemovicum, occiditur:'' Vergasil- 
launus Arvernus vivus in fuga comprehenditur: signa mili- 
taria LXXIIII ad Caesarem referuntur : ‘ pauci ex tanto' nu- 
mero se incolumes in castra recipiunt. Conspicati ex oppido 
caedem et 'fugam' suorum, desperata Salute, copias' a muni- 
tionibus reducunt. Fit^ protinus, hac re ‘audita, * ex* castri» 
Gallorum fuga, (^uod nisi crebris subsidiis ac totius diei 
labore milites ' essent defessi, omnes ^ hostium copiae deleri 
potuissent. ' De .ipodia nocte missus equitatus novissimum 
agmen consequitur: magnus numerus capitur titque interh:^ 
citur," reliqui ex fuga in civitates, discedunt. 


d. 


LXXXIX. Postero die Vercingetorix, concilio convo- i . 
cato, id se bellum suscepisse non suarum necessitatum, sed 
communis libertatis caussa, demonstrat; et quoniam sit for- 
tunae cedendum, ad utramque rem se illis oherre, seu morte 
sua Romanis satisfacere, seu vivum transdere velint. Mit- 
' tuntur de his rebus ad Caesarem legati. lubet arma transdi, <i ^ * 
principes produci. Ipse in munitione pro castris consedit:' 
eo duces producuntur. Vercingetorix deditur, arma proli- 
ciuntur. Reservatis Aeduis atque Arvernis, si per. eos civi- 
tates recuperare posset, ex reliquis captivis toto exercitu 
' capita singula praedae nomine distribuit. 


XC. His rebus confectis, in Aeduos proficiscitur; civi- i 
tatem recipil. Eo legati ab Arvernis missi, quae imperaret, . 
se facturos pollicentur^ Imperat magnum numerum obsidum. 
Legiones in hiberna mittit: captivorum circiter XX milia ^ 
Aeduis Arvernisque reddit: T. Labienum duabus" cum legio- 


6. essent defessi) So geben alle 
Codd. „ bis auf höchstens zwei, 
in welchen sich findet: fuissent, 
dejessi. — Zumpt §. 525. F. §. 622. 
Wota. I, 40. collatarus esset. 


evexa. 


Der Sinn: „nicht, weil eg 
ihm selber INotli gethan, nicht, 
weil persönliche Bedürfni.sse und 
Anliegen ihn dazu getrieben hät* 
len.« 


Kap. LXXXIX. l. non suai'um 
necessitatum — caussa) JVecessi’ 
tates sind hier nicht persönliche 
Verbindungen der Freundschaft 
und Verwandtschaft : richtiger der 
< griech, Hebers, ou rijg ifxi^g ivdeiag 

- * ■ \ 


2. in mnnitione) d. i. in dem 
innern Räume seiner Belagerungs- 
werke, vor seinem Lager. Cö«- 
sedit sc. in tribunali. 

si — posset) Vergi, zu VI, 
29, 2. ' 

s 
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nibüSiet equitata in Sequanos proficisci iubet:. huic M. Senin 
j pronium Rutilum attribuit: C. Fabium et L. Minucium 
Basilum cum duabus legionibus in Remis collocat, ne quam 
3 ab finitimis Bellovacis calamitatem accipiant. C. Antistium 
Reginum in Ambivaretos, T. Sextium in Bituriges, C» Cani« 
nium Rebilum in Rutenos cum singulis legionibus mittit. 
Q. Tullium Ciceronem ,et P. Sulpicium Cabilloni et Matis^ 
cone in Aeduis ad Ararim, rei frumentariae caussa, collocat, 
; Ipse Bibracte hiemare constituit. His rebus litteris , Caesaris 
Cognitis, Romae dierum XX supplicatio indicitur. / 

I 

K AP. XC. 7, attribuit) nemlich redditur^ w-elches Wort hier einet 
ab Gehüifen. ^ ' richtigen Sinnet .ermangelt. Ueber> 

diefs 18 t indicere der immer übliche 
3. indicitur) So nur tvrei Codd. Ausdruck bei Feierlichkeiten und 
und einige alte Ausg., die übrigen ^ solennen Handlungen. 


s - . I 


4 

e 

» 4 









1 



t 






t 



I 



A • 


Digitized by Google 


V •. 




• t • 


4k • 

L i b e r O c t a V II s. 


* » ' " » I ♦ 

Argrumentum. 

. \ > t • O . fc \ * ' ’ t . 

' . I. Praefatio -A, Hirtii. , 

, II. Res gestae C. lulii Caesaris a, VIII. Proconsulatus.', 

Cap. I. JVova coniuratio Gallorum, II. 111. Receptio Biturigum, 
IV, V. Carnutes debellati, Yl^XXlL Bellovaci, XXIII. Cöm; 

• mius Atrebas insidiis petitus. XXIV. XXV. Exercitus Roma» 
mis in piares partes divisus. Fines Ambiorigis ite/'um vexati, 
T, Labienus in Treviros missus, XXVI — XXIX. Lemonum 
a Dumnacoy Andium duce, oppugnatum, Dumnacus victus, 
XXX, c, Caninius Drappetem et Lucterium persequitur, XXXI. 
Carnutes et finitimae civitates in fidem receptae, ‘XXXIH 
XX XIII. Drappetis et LuctePii fuga in oppidum -Uxellodunum^ 
quod obsidetur, XXXIV. XXXV. Drappes et LucteriuSy fra^ 
mentum et commeatum adducturi -ex oppido egressi^ a C, Ca- 
ninio Legato repulsi, XXXVI. Drappes captus, XXXVII. 

*> • 

XXXVIII. Uxellodunum operibus inclusumi De Gutruato sup» 

' plicium sumtum, XXXIX— XLIII. Adventus Caesaris adUxeU 
' lodunum; oppidani ab aqua prohibiti ; opera Romanorum in- 
tensa; fons oppidi cuniculis intercisus, XLIV. Uxelloduni 
deditio^ poena oppidanorum. Drappetis mors, Lucterius pre- 
hensus. XLV. Treviri a Labieno victi, XLVI, Aquitania in 
fidem recepta. Hiberna, XL VII. XLVIII. Commius victus, 

III. Annus IX. Proconsulatus. 

Cap. XLIX. Praefatiuncula auctoris, Caesaris indulgentia in Gallos. 
L. Eius iter in Italiam^ Antonium ut in petitione sacerdotii 
adiuvet, LI. Caesar magnifice exceptas, LII. LlII. Jter in 
ulteriorem Galliam, Labienus Galliae togatae praefectus. Initia 
belli civilis. LIV, LV. Legiones a Caesare per caussam belli 
Parthici deductae^ Pompeio traditae. 

Coactus assiduis tuis vocibus, Balbe, quum quotidiana mets 

Lib. VIII. Nach dem Zeugnisse Er war ein Freund Casars, und 
des Suetonius im Leben Cüsarsj hei als Consul mit C. Vibius Pansa 
Kap. 56. galt schon zu seinerzeit im Jahre 43 vor Chr. , im Kriege 
als Verfasser dieses achten Buchs mit dem M. Antonius. Sueton. 
vom Gail. Kriege, Aulus Hirtius, 'Octav. it. Liv. Epit. 119. 
dessen Name auch in. einigen Hand' Balbe) C. Cornelius Baibus, au&. 
sehr, diesem Biiehe vorgesetzt ist. Gades (Cadix), auf den Vorschlag 
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recusatio non difficultatis excuscUionem^ sed inertiae videre^ 
\ tur deprecationem habere, difficillimam rem suscepi, Caesa^ 
ris nostri commentarios rerum gestarum Galliae non compa-- 
randos superioribus atque insequenlihus eius scriptis contexui 
novissimumque imperfectum ab rebus gestis Alexandrias con-~ 
feci usque ad exitum non quidem, civilis dissensionis, cuius 


’ de* C. Cornelius Lentulus vbnPom- 
eiu'8 mit dem Roiii. Bürgerrechte 
cBchenkt, ein vertrauter und ein> 
flufsreicher Freund Casars, und oft 
erwähnt in den Briefen Ciceros, 
welcher au^h, als ihm das R5mi-. 
»che Bürgerrecht streitig gemacht 
‘ wurde, in einer'^noch vorhandenen 
Rede seine Sache verfocht. - 

. difficultatis excusat ionemy Die- 
. »er Ausdruck erklärt sich aus der 
Redensart excusare aliquid in der 
*u B. C. III, ^0. angegebenen Be- 
deutung. ^ 

inertiae deprecationem) „ein 
Ablehnen der Trägheit, d. i. wie 
es durch Trägheit veranlafst wird. 

Caesaris nostri — dissensionis) 
Statt comparandos, welches sich 
nur in den neuesten Handschr. fin- 
det, steht in mehreren, zum Theil 
vorzüglichen Codd. comparanti- 
bus, in Einem compar entibus, in 
Einem der besten: comparandis. 
In einer einzigen Handschr. fehlen 
die Worte: rerum gestarum Gal- 
liae. — Statt^ novissimumque im- 
perfectum, wie in den meisten 
Handschr. steht, und auch von 
Oudend. mit Recht gebilligt wor- . 
den ist, las man sonst: novissime- 
que imperfecta; drei Codd. geben : 
novissimeque imperfectum ; Ei- 
ner: novisque inperfectum*, Zwei: 
novissimumque ac imperfectum, — 
Bei so mannigfaltigen Abweichiin- 

t en ist Lesart und Erklärung der 
teile unsicher. Baumstark erklärt 
. die in den Text aufgenomiuenen 
Worte folgcnderniassen : Caesaris 
hängt ab von rerum gestarum 
GaUiae; es sind aber Caesaris 
res gestae GaUiae Cäsars ’Thaten , 
in Gallien (vgl. Kap. 48. insemiens 
annus nullas res GaUiae nahet 
magno opere gestas) ; der Genitiv 


' finem 

rerum gestarum hän^t ab von 
commentarios unter diesen comt 
mentat'iis aber ist das, zur Ergän- 
zung und Fortsetzung der von Cä- 
sar selbst herrührenden Commen- 
tarien vom Gail. Krieg, von Hir- 
tius geschriebene achte Buch de 
bcllo Gallico zu verstehen: die «a- 
periora Caesaris scripta sind des- 
sen sieben Bücher vom Gail. Krieg, 
die insequentia die drei Bücher 
vom Bürgerkrieg ; die Dative hän- 
gen ab von comparandos novis- 
simus imperfectus commentarius 
ist der letzte, von Cäsar selbst 
nicht ganz vollendete Theil des 
dritten Buchs de hello civili : con- 
ficere heifst vollenden, vollstän- ^ 
dig machen, Hirtius vollendete 
aber Cäsars Geschichte vom Bürger- 
krieg durch Anfügung des Buches 
de bello Alexandrino ; die von ihm 
selbst oben erwähnte Fortsetzung 
bis an den Tod Cäsars besitzen 
wir nicht. — Oudend. schlug vor, 
commentarios in commentariis zu 
verwandeln, nach welcher gelinden 
Aenderting commentariis als Dativ 
.mit contexui zu verbinden und 
dieses Verbum in dem Sinne von 
addidi zu nehmen wäre. Ganz an- 
dere Lesarten scheint Suetonius 
vor sich gehabt zu haben, indem 
er am angef. Orte schreibt: „Reli- 
quit (Caesar) et rerum suarum com- 
mentarios, Gallici civilisque belli 
Pompeiani. Nam Alexanorini, Af- 
ricique et Hispaniensis, incertus an- 
etor est. Alii Oppium putant, alii 
Hirtium : qui etiam Gallici belli • 
novissimum ' imperfectnmqne li- 
briTgi suppleverit in welchen 
Worten einerseits die Rücksicht 
auf unsere Stelle unverkennbar, 
andererseits aber ein ganz verschie- 
dener Gedanke ausgedrückt ist, 
indem die Worte' novissimum int- 
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finem jiullum videmus^ sed vitae Caesaris, Quos utinam qui 3 
legent f scire pof^sint^ quam invitus susceperim scribendos, 
quos facilius carsam stultitiae atque arrogantiae crinUne, 
qui me mediis interposuerim Caestsris scriptis» Constat enim 4 
inter omnes, nihil tam operose ah aliis esse perfectum, quod 
non horum elegantia commentariorum superetur ': qui sunt 
editi, ne scientia tantarum rerum scriptoribus deesset, adeo- 
que probantur omnium iudiciof ut praerepta, non praebita, 
facultas scriptoribus videatur» Cuius tamen rei maior no- 5 
stra, quam reliquorum, est admiratio: ceteri enim, quam 
bene atque emendate , nos etiam, quam facile atque celeriter 
eos perfecerit, scimus» Erat autem in Caesare quum facul- 6 
tas atque elegantia summa scribendi, tum verissima scientia 
suorum consiliorum explicandorum» Mihi ne illud quidem 7 
accidit, ut Alexandrino atque Africano bello interessem: 
quae bella quamquam ex parte nobis Caesaris sermone sint 
nota, tamen aliter audimus ea, quae rerum novitate aut 
admiratione nos capiunt, aliter, quae pro testimonio 
sumus dicturi. Sed ego nimirum, dum ^ omnes excusationis 8 
caussas colligo, • ne cum Caesare conferar, hoc ipso crimen 
arrogantiae subeo, quod me iudicio cuiusquam existimem 
posse cum Caesare comparari» Vale» 


perfeciuT^ne libram hier sicli auf 
dea Gallischen, in iinserin Texte 
aber auf den bürgerlichen Krieg 
beziehen. DaTs aber Suetonius 
sich aus Ungenauigkeit der Worte 
des Hirtius nur halb richtig sollte 
bedient haben, ist unwahrschein- 
lich, da er gleich nachher die 
gahze folgende Stelle : Adeo pro- 
bantur — scimas, bis auf das ein- 
zige Wort perscripserit statt per- 
fecerit, buchstäblich mit unsers 
V erfassers W orten angeführt hat. — 

üeber den Genitiv Galliae bei 
remm gestarum vgl. zu B. Civ. 
II) 3^, 17. Corfiniensem ignomi- 
niam, an Italiae Jugam, an Uispor 
niarum deditionem. Der Genidv 
des noni. proprii ist hier, genau ge- 
nommen, einem Adjectivum gleich 
SU achten, wie weau wir sagten: 


„Seine Gallischen Thaten^^ statt : 
„die Thaten, welche er in Gallien 
vollbrachte.^^ 

qaae pro testimonio sumus ' . 
dicturi) d. i. was wir berichten 
wollen, damit es als ein Zeut»ni{s 
gelte. Von der Aussage eines beu- 
gen erwartet man, dafs sie das 
Geschehene nach seinem ganzen 
Umfange und nach seiner vollen 
Wahrheit darsielle ; eine solche 
Darstellung aber zu liefern, ist 
schwer für denjenigen, welcher 
die Erzahlnng des Geschehenen 
nicht in der Absicht angehört bat, 
um einst als Zeuge davou, als Ge- 
schichtschreiber, anfzutreten, sou- 
dern welcher dabei blofs von dem 
Reize der Neuheit gefesselt sich 
der Bewunderung des Außeror- 
dentlichen hingegeben hatte. 


C. 1. Caet. Comm. de Beilo Gatt, editio tertia. 
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1 (Attini Gallia devicta, Caesar quum a superiore ^aestate nul- 
Ium bellandi tempus intermisisset militesque hibernorum 
quiete reficere a tantis laboribus vellet, complures eodem 

1 tempore civitates renovare belli consilia nuntiabantur coniu- 

2 rationesque facere. Cuius- rei verisimilis caussa afferebatur, 
quod Gallis omnibus cognitum esset, neque ulla multitudine, 
ie unum locum coacta, resisti posse Romanis; nec, si diversa 

' bella complures eodem tempore inissent civitates, satis auxi- 
lii, aut spatii, aut copiarum habiturum exercitum populi' 
Romani ad omnia persequenda: non esse autem alicui civi- 
,tati sortem incommodi* recusandam, si tali mora reliquae. 

possent se vindicare in libertatem. 

^ * 

f 

1 II. Quae ne opinio Gallorum confirmaretur, Caesar M. 

Antonium Quaestorem suis praefecit hibernis : ipse cum 

equitatus praesidio pridie Kal, Januarias ab oppido Bibracte 

- proficiscitur ad legionem XIII, quam non longe a finibus 
Aeduorum collocaverat in finibus Biturigum, eique adiungit, 

2 legionem XI, quae proxima fuerat. Binis ' cohortibus ad 
impedimenta relictis, reliquum 'exercitum in copiosissimos 


4 


Kap. I. 1. a superiore aest.) 
In einer einzigen, neuen Handschr. 
fehlt a. Es ist jedoch beizubehal- • 
ten. Superior aestas ist der Som- 
mer des vorigen Jahres. (Vgl. Kap. 
22. superiore anno,') dem 

Sommer des vorigen Jahres hatte 
Cäsar beständig Krieg eefiihrt.^^ 
Denn selbst den Winter liindurch 
waren die Gallier nicht ruhig ge- 
blieben. Vgl. VII. vom Anfang. 


2. resisti posse Romanis) Meh- 
rere, und darunter sehr gute. Codd. 
haben a vor Romanis. Die Prä- 
position kann jedoch nicht gedul- 
det werden, da sie einen Sinn be- 
wirkte, 'welcher der historischen 
Wahrheit und dem Zusammen- 
hänge der jgegenwärligeu Erzäh- 
lung gleich sehr entgegen wäre. 


spatii) von der Zeit. Der Sinn 
ist: ,,das Rom. Heer werde nicht 
genug Zeit haben, d. i. nicht schnell 


genug von einem Orte zum andern 
gelangen können, um den an vie- 
len von einander entfernten Orten 
zugleich ausgebrochenen Kriegen 
begegnen zu können.“ 

sortem incommodi) Vgl. Kap. 
l*i.sdrsmali.—^ Sinn: ,,Wenn das 
Rom. Heer dadurch, dafs es sich 
mit der Bekämpfung Eines Volkes 
aufliiclte (jtali mora), den übri- 
gen Zeit und Möglichkeit lasse, 
sich zu befreien, so müsse jenes 
Volk das ihm dadurch zugcfallene 
Ungemach gerne tragen.“ 

Kap. II. 2. ad imped. rel.) So 
nur zwei, darunter eine seht gute, 
Handschr. — In allen übrigen 
findet sich: a. i. tuenda rel. — 

Schon Oudend. hat tuenda für 
einen erklärenden ü£usatz der Ab- 
schreiber gehalten, Oberlin es ganz 
aus dem Texte gestrichen ; viel- 
leicht doch zu voreilig. 


i 
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agros" Biturigum inducit': qui, quum latos fines et complu- 
ra oppida haberent, unius legionis hibernis non potuerant 
contineri, 'quin bellum pararent coniurationesque facerent. • 

111. Repentino adventu Caesaris accidit, quod imparatis I 
disiectisque accidere fuit necesse, ut sine timore ullo rura 
colentes prius ab equitatu opprimerentur, quam' confugere 
in' oppida possent: namque etiam illud vulgare incursioni- 
bus signum hostium, quod incendiis aediliciorum intclligi 
consuevit, Caesaris id erat interdicto sublatum : ne aut 

copia pabuli frumentique, si longius progredi vellet, defice- 
retur, aut hostes incendiis terrerentur. Multis hominum 2 
^ ... .' 

milibus captis, perterriti Bituriges, qui primum adventum 
effugere potuerant Romanorum, in finitimas civitates, aut pri- 
vatis hospitiis confisi, aut societate consiliorum, confugerant. 
I^rustra: nam Caesar magnis itineribus omnibus locis occur- 3 
rit; nec dat ulli civitati spatium de aliena potius, quam de 
domestica salute' cogitandi : qua celeritate et fideles amicos 
retinlfbat et dubitantes terrore 'ad conditiones pacis adduce- 
bat. “Tali dbnditione proposita, Bituriges, quum sibi vide-, 
rent* clementia Caesaris reditum patere in cius amicitiam, 
bnitiroasque civitates sine ulla poena dedisse obsides atque 
in fidam receptas esse, idem fecerunt. 

IV. Caesar militibus pro tanto labore ac patientia, qui 
brumalibus diebus, itineribus difficillimis» frigoribus into- 


K A p. III. 1. disiectisque) In ei- 
nigen Codd. ; deiectisqucy in eini- 
gen andern ; .defectisque, 

% 

incursionibus) So nur eine ein- 
' zige,.aber vorzügliche Handsebr. , 
die übrigen: incursionis. Der Sinn' 
ist bei beiden Lesarten nicht sehr 
verschieden, indem vulgare incur- 
sionibus hostium, nach Ouden- 
dorps richtiger Erklärung, so viel ' 
bedeutet, als quod in iüciirsioni- 
bus hostiam plerumque adhiberi 
\ solet, Nur ist, wenn incursionis 
beibelialten wird, die Stellung des 
Wortes signum zwischen iUcurs, 
und hostium tiwdLi auffallend; in- 
dessen findet sich auch diese Stel- 
lung nur in drei der besten Codd. , 
in den übrigen: incursionis ho- 


stium signum. Daher konnte sich 
Oberlin zur Aufnahme der Lesart 
incursionibus in den Text wohl 
nur dadurch berechtigt glauben, 
dafs der Dativus den Abschreibern 
weniger verständlich scyn mochte, 
als der Genitivus. — Der hier ge- 
brauchte Ausdruck: signum' int el- 
Ugitiir aliqua re („das Zeichen 
von der Anwesenheit der Feinde 
wird erkannt an dem Brennen 
der Gebaüde“) ist ungewöhnlich;' 
denn das Brennen der Hauser ist 
eben jenes Zeichen selbst; man 
müfste denn quod nicht als Rela- 
tivum auf signum beziehen, son- 
dern als Conjunction fassen, itnd 
als Subjcct für intelligi consuevit 
nehmen wollen incursio hostium. 
IndesEca würde der Ausdruck auch 
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lerandis, studiosissime perikiaYiserant in labore, ducenos 
scstertioa, Genlurionibus II milia hummum, praedae nomine 
condonanda, pollicetur; legionibusque in hiberna remissis 

2 ipse se recipit die XXXX Bibracte. Ibi quum ius diceret, 
Bituriges ad eum legatos mittunt, auxilium petitum contra 

j Carnutes, quos intulisse bellum 'sibi querebantur. Qua re 
cognita, quum non amplius X ct VIII dies iu hibernis esset 
commoratus, legiones XIV et VI ex hibernis ab Arari edu- 
cit; quas ibi collocatas explicandae rei frumentariae caussa, 
superiore commentario demonstratum est. Ita cum duabus 
legionibus ad persequendos Carnutes proficiscitur. 

^ V. Quum fama exercitus ad hostes esset perlata, cala- 
mitate ceterorum ducti Carnutes, desertis vicis oppidisque, 
quae tolerandae hiemis caussa, constitutis* repente exiguis 
ad necessitateni aedificiis, incolebant ‘ fntlper enim devicti 
complura oppida dimiserant), dispersi profugiunt. Caesar, 
erumpentes eo maxime tempore acerrimas tempestates quum 
subire milites nollet, in oppido Carnutum Genabo castra 
ponit atque in tecta partim Gallorum, partim quae, coniectis 
celerfter stramentis tentoriorum integendorum gratia, erant 
inaedificata, milites contegit : equites tamen et auxiliarios. 


nach dieser Erklärung dem Vor- 
wurfe der Harte nicht- entgehen. 

Kap. IV. 1. ducenos sestertios) 
nach Wurms Berechnung (De pon- 
derum, nummorum etc. rationibus 
apud Rom. etGraecos, Stuttg. 18*H.) 
onngefähr 19 fl* 6 kr. im !t4fl. Fufs; 
''bina milia, nummum^ i9l fl. 
Ueber den Genitiv nummum vgl. 
Z. §. 61. F. §. 122. Sch. §. 20, 6. 

3. explicandae) Diefs Wort ist 
hier gebraucht, wie so oft expe- 
dire^ „eine Sache erleichtern, den 
damit verbundnen Schwierigkeiten 
^ eiilnehnien.“ Vgl. zu B. C, I, 78.' 
explicUius, f 

Kap, V. fama exercitus) so 
viel als Jama de adventu exer- 
citus. 

t 

dimiserant) Dimittere^ sich 
etwas aus den Händen gehen las- 
sen, etwas aufgeben. Vgl. II, 21.’ 


ne pugnandi tempus dimitteret. 
V1I> 52. quum ex^oratam victo- 
riam dimisisset Vl, 12. Sequani 
principatum dimiserant. B. C. I, 
73. quod omnem rei frumentariae 
spem dimiserant. So heifst V, 18. 
ripas fluminis dimittere: die Be- 
hauptung der Ufer des Flusses auf- 
geben. amiserant ^ wel- 

che sich in einigen Codd. findet, 
sollte wohl ursprünglich Erklärung 
der echten Lesart se^n, trifi*! ab« r 
nicht einmal den hier erforderli- 
chen Sinn, weil in amittere der 
Begriff dts Preiwilligen nicht liegt. 

2. in tecta — contegit) Die Ver- 
bindung contegere in tecta^ wel- 
che wphl kein Lateiner gebrau- 
chen kpnnte, vergleicht Uudend. 
mit Unrecht mit der VII, 85. vor- 
kommenden Redensart : occultare 
aliquid in terram. Denn mit der 
Bedeutung verbergen verbindet 
sich sehr' natürlich der Begriff des 
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pedites in omnes partes mittit, quascumque petisse diceban- 
tur hostes: nec frustra: nam* plerumque nia^na praeda po- 
titi nostri revertuntur. Oppressi Carnutes hiemis difficultate, 3 
terrore periculi, quum tectis expulsi nullo loco diutius con- 
sistere auderent, nec silvarum praesidio tempestatibus duris- . 
simis tegi possent, dispersi, magna parte, anjiissa suorum, 
dissipantur finitimas civitates. 

» 

VI. Caesa^r tempore anni difficillimo quum satis, haberet l 
ooDveixientes manus dissipare, ■ ne quod initium belli nasce- 
retur, quantumque in ratione esset, exploratum haberet, 
sub tempus aestivorum nullum summum bellum posse con- ' 
flari : C. Trebonium cum 11 legionibus, quas secum habebat, 2 
in hibernis Genabi collocavit; ipse, quum crebris legationi- 
bus Remorum certior fieret, Bellovacos, qui belli gloria ' 
Gallos omnes Belgasque praestabant, finitimasque his civi- 


Bringens an.einen Ort,^ Hingegep 
bei dem Verhura contegere über- 
decken^ gänzlich xudtcken ist, 
nach richtiger Sprechweise, nur 
die Angabe, womit Etwas bedeckt 
werde, zulässig. Da jedoch in 
dieser ganzen Stelle die mannig- 
fachen Abweichungen in denHand- 
schr., zum Tbeil ganz sinnlos, 
keine wesentliche Veränderung in 
die Lesart bringen, so wurden meh- 
rere Conjecturen versucht, unter 
welchen, die von Morus vorgeschla- 
genc: coniecit statt contegit, die 
gelindeste und passendste zu scyn 
scheint. Vgl. H, 46, mulieres in 
eum lociim coniecisse . — Uebri- 
gens ist der Sipn der Erzählung 
wahrscheinlich dieser: Cäsar,' um 
seine Soldaten vor den Winter- 
stürincn zu schützen, legte sie zu 
Genabum theils in die Haüser der 
Gallier, theiJs in Hutten| welche 
daselbst gebaut worden waren 
. (f/uae inaedificata erant, sc. ilio 
loco), indem man schnell Slroh 
über die Zelte geworfen hatte, um 
diese damit zu bedecken, und so 
gröfsere Sicherheit vor den Nach- 
iheilen der schlimmen Witterung 
zu erhalten; so dafs also' die von 
den Rom. Soldaten erbauten teetd 
im Grunde nichts anderes wären, 
als die schon vorher vorhandenen 


tentorict» und. in der allerdings 
sehr unklaren Darstellung blnfs 
angezeigt wäre, dafs die in der 
Kegel blpfs mit pellibus bedeckten 
tentoria nur durch die ungewöhn- 
liche üeberdeckung mit Stroh zu 
%ectis, nach Art der Gallischen 
Hütten, geworden seyen. V, 43. 
casae, quae more GaUico stra- 
mentis erant tectae, B. Hisp,. t6. 
ad casas, quae slramentiliae ab 
nostris hibernorum caussa apdi- 
ficatjae erant,. 

3. tempestatibus durissimis') 
Ahlat. absoluti ; „während“ oder 
„bei so stürmischer Witterung.“ 


Kap. VI, 1 . quantiimque in ra- 
tione esset) „so viel vermulhet 
werden konnte .“ — ^ Ratio steht 
hier, als Berechnung und darauf 
gegi ündele Vermuthun«, der wirk- 
lichen Erfahrung entgegen. 

tempus aestivorum) so viel als 
aestas; aestiva se. castra ent- 
gegengesetzt den hibernis. Vgl. , 
Kap. 46. 


summum bellum) „kein Haupt- 
krieg.“ Vgl. zu V, 17, 3, summis 
copiis, ' 

*i, Gallos — praestabant) Vgl. 
zu I, 1. cinnibus praestarent. 
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tates, duce Correo Belloraco et Commio Alrebatc, exercitus 
comparare atque in unum locum cogere, ut omni multitu- 
dine in fines Suessionum, qui Remis erant attributi, facerent 
impressionem ; perlinere autem non tantum ad dignitatem, 
sed etiam ad salutem suam iudicaret, nullam calamitatem 
socios optime de republica meritos accipere; legionem ex 
hibernis erocat rursus XI, litteras autem ad C. Fabium mit- 
iit, uti in fines Suessionum legiones 11, quas habebat, addu- 
ceret, alteramque ex duabus ab T. Labieno arcessit. Ita, 
quantum hibernorum opportunitas bellique ratio postulabat, 
perpetuo suo labore, in vicem legionibus expeditionum onus 
iniungebat. 


1 VII. His copiis coactis, ' ad Bellovacos proficiscitur, 
castrisque in eorum finibus positis, equitum turmas dimittit 
in omnes partes ad aliquos excipiendos, ex quibus hostium 

2 consilia cognosceret. Equites officio functi renuntiant, pau- 
cos in aedificiis esse inventos atque hos, non qui agrorum 
colendorum caussa remansissent (namque esse undique dili- 
genter demigratum), sed qui speculandi gratia essent remissi. 

3 A quibus quum quaereret Caesar, quo loco multitudo esset 

. Bellovacorum, quodve esset consilium eorum, inveniebat, 

Bellovacos omnes, qui arma ferre possent, in unum locum 
convenisse; itemque Ambianos, Aulercos, Caletos^ VeLliocas- 
ses, Alrehatas locum castris excelsum, in silva, impedita 
circumdatum palude, delegisse; omnia impedimenta in iilte^ 


Kap. VII. 2. diligenter') 6. !. 
ohne dafs (aufser den so eben Be- 
zeich neten) Jemand zurückgeblie- 
ben wäre, oder etwas von deni 
Scinigen zurückgelassen hätte. 

3. in silva — palude) Die Les- 
art dieser Stelle ist sehr unsicher, 
ln vielen Handschr. und Atisg. fehlt 
in silva; allein dieser Zusatz ist, 
wenn auch nicht iinenihehrlich, 
doch wenigstens sehr passend, ihcils 
an und für sich, theils wegen des 
folgenden in ulteriores silvas; 
auch ist nicht sehr wahrscheinlich, 
dafs die Abschreiber ihn willkühr- 
lich sollten eingeschaltet haben, 
ln .mehreren Handscbr«v ist impe- 
dita ausgelassen ; aucJi steht statt 


circumdatum in den meisten cir- 
cumdata, welches dem Sprach- 
gebrauciie nach ebenfalls richtig 
se^n kann, da nicht nur gesa^ 
wird rem circumdare re, sondern 
auch rem circumdare rei, (circum- 
dari tam dicitur id, quod ambit 
ct cingit, quam quod ambitur et 
cingitur. Oudend .) — Vgl. Kap.34. 
oppido munitiones circumdare. 
B. Afric. 74. multitudine circum- 
data oppido potitum. Indessen 
ist vielleicht die Verwandlung von 
circumdatum in circumdata durch 
die Nähe der Substantiva silva und 
palude veranlafst worden. Deut- 
licher geschrieben hat Hirtius ohne 
Zweifel, wenn circumdatum von 
ihm herrührt; bei der Lesart cir- 
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riores silpcts contulisse ; complures esse principes belli aucto- 
res, sed enultitudinem maxime Correo obtemperare, quod ei , 
summo esse odio nomen populi Romani intellexissent ; paucis 
ante diebus ' ex his castris Atrehatem Commium discessisse . 

y 

ad auxilia Germanorum adducenda, quorum et i^icinitas 
propinqua, et multitudo esset infinita: constituisse autem ^ 

Bellovacoi, omnium principum consensu, siimma plebis cupi- 
ditate, si iut dicebatur') Caesar cum tribus legionibus t^eni- 
rety offerre se ad dimicandum, ne miseriore ac duriore 
postea conditione cum toto exercitu decertare cogerentur; si 
maiores copias adduceret, in eo loco permanere, quem dele- 
gissent: pabulatione autem, quae propter anni tempus quiim 
exigua tum disiecta esset, et frumentatione et reliquo com- 
meatu «a? insidiis prohibere Romanos» 

- - . I 


yVIII. Quae Caesar consentientibus pluribus quum cogno- 1 
risset, atque ea, quae proponerentur, consilia plena pru- 
dentiae longeque a temeritate barbarorum remota esse iudi- 
caret, omnibus rebus inserviendum statuit, quo celerius ' 
hostis, • contemta suorum paucitate, prodiret ih aciem: sin-, 
gularis enim virtutis veterrimas legiones- VII, VIII et VIIII 
habebat; summae' spei delcctaeque iuventutis XI, quae, 
octavo iam stipendio functa,' tamen collatione reliquarum 
nondum eandem vetustatis ac virtutis ceperat opinionem. 
Itaque consilio advocato, rebus iis, quae ad se essent* dela- 2 


cvmdata wäre eine, dein Schrift- 
steller zum Vorwurf gereichende 
Vieldeutigkeit zugclasscn, welche 
in die gan^e Beschreibung der 
Ocrtlichkeit eine grofse Unsicher- 
heit brächte, 

4. exigua) S. zu VII, 71, 1. 

disiecta) Kap. lO. quum raris 
disiectisque ex aedificiis pabulum ' 
conquireretur» 

Kap. VIII, 1. omnibus rebus 
inserviendum) Omnibus rebus ist 
nicht Dativus, von inserviendum 
abhängig, sondern Ablativus, wie 
von Cäsar selbst sehr haiifig, ad- 
verbialisch gebraucht: in jeder 

Rinsicht, auf alle mögliche ^4rt 
Und fVeise, Vgl. zu B, C. I, 16. 
omnibus rebus in eo perseveran- 


dum putabat. B. Gall. III, 17. 
Sabinus idoneo omnibus r^ebus 
loco castris sese tenebat . — In- 
serviendum aber, welches Verbum 
sonst allerdings einen Dativ bei 
sich zu haben pflegt, ist bicr ab- 
solute gesetzt, oder vielmehr der 
folgende Satz quo celerius etc. 
vertritt die Stelle des dazugehöri- 
geh Dativs, wie wenn gesagt wäre 
omnibus rebus inserviendum sta- 
tuit ei rei, ut celerius ctc. 

virtutis — opinionem)^ Vgl. zu' 
B, C. 1, 47. — Capere hier gc- 
. braucht, wie unten Kapi^SO; ne — 
magna infamia caperetur. 

1, consilio) Dem Zusammen- 
hänge, und besonders den Worten: 
animos multitudinis confirmat 
angemefsner wäre concilio (vergi. 
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3 tae, omnibus expositis,' animos multitudinis confirmat. Si forte 
hostes trium legionum numero posset elicere ad dimican- 
dum, agminis ordinem ita constituit, ut legio Vll, ,Vill, Villi 
ante omnia irent impedimenta; deinde omnium impedimen- 
torum agmen (quod tamen erat mediocre, ut in expeditio- 
nibus esse consuevit) cogeret undecima, ne maioris multi- 
tudinis species accidere hostibus posset, quam ipsi depopo- 
scissent. Hac ratione paene quadrato agmine instructo, in 
conspectum hostium, celerius opinione eorum, exercitum 
adducit. 


1 IX. Quum repente instructas velut in acie certo gradu 
legiones accedere Galli viderent, quorum erant 'ad Caesarem 
plena fiduciae consilia perlata, sive certaminis periculo, sive 


I 


j 

i 

( 


I 


I 


zu B. C, I, 10, 1.) welche Lesart, 
wenn nicht inHandschr., doch in 
einigen alten Aitsg. , sich wirklich 
findet. — Wird consilio bcibchal- 
ten, so ist anzuoehmen, dafs Cäsar 
nicht unmittelbar, sondern durch 
die im Kriegsrath versammelten Tri- 
bunen und Centurioncn auf die Ge- 
müther der Soldaten gewirkt habe« 

3. Si forte — posset elicere') 
Vgl. zu VI, 1. 

expeditionibus) Expeditiones 
sind hier, wie oft, die einzelnen 
Züge£ welche im Laufe eines Kriegs, 
vom Standquartiere aus, unmittel- 
bar gegen den Feind unternommen 
werden. Vgl. V, 10. milites equi- 
tesque in expeditionem misit. 

accidere hostibus) .eorum oculis 
offerri, Notum est, rem dici acci- 
dere' ad aures, animum, oculos, 
quae afficit oculos ctc. Morus, 

depoposcissent) Mit drei Legio- 
nen eine Schlacht zu liefern, hat- 
ten die Feinde sich anheischig ge- 
macht. (Kap. 7.) 

quadrato agmine) Man inufs 
bei diesem Ausdruck nicht an ein 
Quarre denken, welches mit Sei- 
nen vier Seiten einen inwendigen 
leeren Raum iimschliefst: aifch jst 
. agmen quadratam nicht gerade 
'ein regclmäfsiges Quadrat, sondern 
nur ein rechtwinkliges Parallelo- 
gramiii, geformt durch drei Linien, 


in welchen das Heer einherzog, 
um, sobald es angegriffen wurde 
und Halt machte, sogleich in der- 
jenigen Schlachtordnung forinirt 
zu seyn, welche man acies triplex 
nannte. Jene drei Linien wurden 
aber im gegenwärtigen Falle nicht 
etwa dadurch gebildet, dafs die 
drei vor dem Gepäcke marschiren- 
den Legionen- hinter einander, 'jede 
in Einer Linie, marschirten ; son- 
dern die drei Legionen waren 
neben einander aufgestellt, 
und die dreifache Linie war ge- 
bildet durch die gehörige Vertliei- 
lung derCohorten einer jeden ein- 
zelnen Legion in drei Linien hinter 
einander. Wenn daher die eilfte 
Legion hinter dem Gepäcke in 
gleicher Aufstellung marschirte, 
wie jede der drei vordem Legio- 
nen, so ergibt sich von selbst, 
dafs dieselbe sich nicht in gleich 
langen Linien ausdehnen konnte, 
wie die drei neben einander auf- 
gestellten Legionen zusammen ; die 
Regelniär&igkcit der viereckigen 
Figur war hiedurch gestört, und 
delsbalb heifst cs auch nur paene 
quadrato agmine sey der Zug des 
Heeres geordnet gewesen. 

Kap. IX. 1. certaminis peri-- 
culo) geschreckt durch die Gefahr 
des n^ien Kampfes: subito ad- 

ventu überrascht durch die -Plötz- 
lichkeit der Ankunft. 
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subito adventU) seu exspectatione nostri consilii, • copias in- 
struunt pro castris, neo loco superiore decedunt. Caesar, % 
etsi dimicare optarerat, tamen, admiratus tantam multitu- 
dinem hostium, valle intermissa, ma^s in altitudinem de- 
pressa, quam late patente, castra castris hostium confert. 
Haec imperat vallo pedum XII muniri coronisqi^e lori- 3 
culam pro ratione eius altitudinis inaedificari ; fossam du- 
plicem pedum qiiinum denum lateribus directis deprimi; 

turris crebras excitad in altitudinem .111 tabulatorum. 

/ ^ 


nec — decedant) Vgl. zu 1,47,1. 
neque perfectae essent, 

*1. valle intermissa) so viel als 
vnlle interiecta, sind Ablativi ab- 
soluti, welche hier der Erzählung 
einen zur genauem Bestimmung 
der Oertlichkeit gehörenden Um- 
stand beifugen, welcher zugleich 
zu den! folgenden Satze castra — 
confert^ in einem gewissen caus> 
salen Verhältnisse steht: „da ein 
Thal dazwischen lag, so u. s. w.‘* 
Hieraus ergibt sich dann weiter, 
dafs man zu castra confert hin- 
zuzudenken hat in ea valle, 

in altitudinem depressa) uno 
verbo, profunda. Morus, De- 
primi wird oft gebraucht, wo die 
Richtung in die Tiefe hinab zu 
bezeichnen ist, wie gleich unten 
deprimitur fossa und Kap. 40, 

castra — confert) er schlägt sein 
Lager dem der Feinde gegenüber 
in geringer Entfernung. Vgl. zu 
B. C. III, 79, 2. 

, 3. coronisqne — inaedißcari) 
Bei den mannigfachen Verschie- 
denheiten der Lesart an dieser 
Stelle, ist besonders wichtig, dafs 
in keiner Handschrifk coro/i/.» und 
loriculam zugleich steht, sondern 
in einigen blofs jenes, in den mei- 
sten aber blofs dieses, oder anstatt 
desselben loricam. Daher vermu- 
thci Morus, loricula (welches Wort 
überdiefs, aiifser in diesem Kapi- 
tel, hier und gleich unten, nicht 
vorzukoinmcn scheint,} mochte ur- 
sprünglich blofs eine beigeschrie- 
bene Erklärung für coronis ge- 


wesen, die ganze Stelle aber so 
zu lesen seyn : coronisque (als 

Ablativ zu fassen}' hoc (sc. val~ 
lum) pro r, alt. inaedificari^ so 
dafs coronae hier dasselbe bedeu- 
tete, was sonst lorica C^gl. VII, 
7^,4.)-»- Oudend. dagegen glaub- 
te, dafs beide Wörter, so wie sie 
in unsernText aufgenommen sind, 
beibehaltcn werden müfsten, und 
durch coronae bezeichnet wurde: 
summum rotundi valü fastigium,-^. 
Dafs corona wirklich diese Bedeu- 
tung habe, wird belegt durch eine 
Stelle aus Curt. IV, 4, 30. 'Angu- 
sta muri corona eratx non pin- 
nae^ sicut alibi, fastigium’ eius 
distinxerant, sed perpetua lorica 
obducta transitum sepserat, — ' 
Morus wendet jedoch ein, dafs in 
dieser Bedeutung coronae nicht im 
Pluralis an unserer Stelle zu ste- 
hen bi'auchte. — daher auch 

die richtige Lesart schwer aüszu- 
mitteln seyn, die Sache selbst, 
welche erzählt wird, besteht ohne 
Zweifel darin, dafs oben am Rande 
des Walles Brustwehren errichtet 
wurden, deren Höhe im Verhält- 
nifs zur Höhe des ganzen Walles 
stand. Uebrigens enthält diese 
letztere Angabe ipro ratione eius 
altitudinis) selbst wieder' eine' 
Schwierigkeit. Denn man sollte 
' denken, die Höhe der Brustwehr 
hätte nicht zu der Höhe, des Wal- 
les, ^sondern vielmehr zu dem 
Bedürfnifs ' der durch sie zu 
deckenden, und doch über sie 
hinüber ihre ' Geschofse schleu- 
dernden Soldaten in das gehö- 
rige Verhältnifs gesetzt werden 
müssen. 
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pontibus transiectis constratisque coniungi, ^orum- frontet 

yiminea loricula munirentur, 'ut hostis a duplici fossa duplici 

# * 

propugnatorum ordine »defenderetur : ^orum alter ex ponti- 
bus, quo tutior 'altitudine esset, hoc audacius longiusque tela 
ipermitteret ; alter, qui propior hostem in ipso vallo collocatus 
esset, • ponte ab incidentibus telis tegeretur. Portis fores 
altioresque turres imposuit. 


1 X. Huius munitionis duplex erat consilium. Namque 

et operum magnitudinem et timorem suum sperabat fiduciam 
barbaris' allaturum: et, quum pabulatum frumentatumque 

longius esset proficiscendum, parvis copiis castra ■ gmnitione 

2 ipsa videbat posse defendi. Interim crebro paucis utrimque 

procurrentibus, inter bina castra palude interiecta, conten- 
debatur : quam tamen paludem nonnunquam aut nostra 


pontes constrati) lAhwXdit, quae 
sic sternuntur scu ponantur, ab 
una turri ad aliam porrectae, ut 
veluti in ponte transiri possit ex 
alia in aliam. Sic coniunguntur 
turres. Transiecti _ constratiqne^ 
i. e. transversim strati seu positi. 
Morus» Nach d^m gewöhnlichen 
Gebrauche des.Wortes consternere 
' (vgl. B, C. II, 9. Contabulationem 
summam lateribus latoque con- 
straverunt), möchte cs jedoch 
angemeCsner scheinen, constratis 
aut die Bedeckung der von einem 
Thumie zum andern horizontal 
gelegten Balken mit Brettern oder 
etwas dergleichen zu beziehen. . 

frontes) derjenige Rand der Brü- 
cken, welcher den Feinden zuge- 
kehrt war. 

' viminea loricula') Vgl. zu V, 
40, 3. turres contabulantur, pin- 
nae loricaeque ex cratibus atte- 
xiinttir, 

defenderetur') Vgl. zu B. C. I, 
7, 7. sese paratos esse, — Z. §. 469. 

permiUeret) So alleCodd., in 
inehrcrn Ausg. wird gelesen : pro- 
mitteret, Letzteres würde Llofs 
das Werfen in die Ferne bezeich- 
nen, aber permittere notat talem 
' iactum, ut pertingant tela ad hostes. 
Oiidend, Diese Bedeutung des Gc- 


langens bis zum Ziele gibt die Prä- 
position per vielen Verbis 5 z. B. 

B. Alex. 57. noctu cum quinque 
cohortibus egreditur, mane per- 
venit sc. ad eum locum, quem pe- 
tebat. — B. G. V, 40, 1 . Mittuntur 
literae, magnis propositis prae- 
miis, si pertulissent, 

propior hostem) naher ^ an dem 
Feinde, d. i. weniger hoch über 
demselben.-— Die Einen standen 
nemlich auf den Thurmbrücken, 
die Andern unter denselben. 

portis fores — imposuit) Porta, 
die zum Durchgang bestimmte Oeff- 
nung, Thor einer Stadt oder eines 
Lagers; fores, die Thorflügel, 
weiche an beiden Seiten des Tho- 
res angebracht, nach außen zu 
geöffnet wurden. — Das Verbum 
imposuit pafst, seiner eigentlichen 
Bedeutung nach, nur zu turres, 
und kann auf fores nur vermöge 
der allgemeineren in ihm liegen- 
den Bedeutung 'an Etwas caibrin- 
gen, bezogen werden. \ 

Kap. X. 1. timorem suum) 

i. e. simulationem suam timoris. 

Clarhe. Die GrÖfse und Stärke 

der Werke um das Röm. Lager 

herum, mufstc selbst dazu dienen, 

die Meinung, als fütchte sich Cäsar, 

in den Feinden zu erwecken. < 

» 
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auxilia Gallorum Gcrmanorumqne transibant, acriusque hostes 

insequebantur; aut viclssim hostes eandem trans^essi no^ 

stros longius submovebant. Accidebat autem quotidianis 3 

pabulationibus, id quod accidere erat necesse, quum , raris 

disiectisque ex aedificiis pabulum conquireretur, ut impeditis 

.locis dispersi pabulatores . circumvenirentur: quae res etsi 

mediocre xletrimentum iumentorum ac servorum nostHs aiBfe- 

rcbat, tamen stultas cogitationes incitabat barbarorum; atque 

eo magis, quod Commius, quem profectum ad auxilia Ger- ' ' 

manorum arcessenda docui, cum equitibus venerat: qui 

tamenetsi numero non amplius erant quingenti, tamen, Ger^ 

manorum adventu barbari inflabantur. ' 

# 

XI. Caesar, quum anirnum adverteret, hostem complures 
dies castris, palude et loci natura munitis,' se tenere, neque 
oppugnari castra eorum sine dimicatione perniciosa, nec 

« locum .munitionibus claudi, nisi a* maiore exercitu, posse: 
litteras ad Trebonium mittit, ut, quam celerrime posset, 
legionem XIII, quae cum T. Sextio Legato in Biturigibus 
hiemabat, arcesseret, atque ita cum III legionibus quam 
magnis itineribus ad se. veniret: ipse equites in vicem Re- 
morum ac Lingonum reliquarumque civitatum,, quorum 
magnum numerum evocaverat, praesidio pabulationibus mit- 
tit, qui subitas hostium incursiones sustinerent. 

XII. Quod quum quotidie fieret .ac iam consuetudine l 
diligentia . minueretur, quod plerumque accidit diuturnitate, 
Bellovaci, delecta manu peditum, cognitis stationibus quoti- 
dianis equitum nostrorum, silvestribus - locis insidias dispo- 
nunt: codemque equites postero dm mittunt, qui primum 
elicerent nostros insidiis, deinde circumventos aggrederen- 


o. effnclem') So mtr zwei Codd. , 
drei der besten: eade/n, die iibri- 
■ pen eodem, wodurch eadem be- 
stätigt wird, welche Lesart Morus 
nicht aus dem Texte hätte ver- 
drängen sollen. Vgl. über diesen 
Gebraucli des Ablativs . zu B. C. 
I, /.0, 1. II, 3, y III, 75, •!. 

3. tamenetsi) Vgl. zu B. C. III, 
37, 2. sed - attamen» 


Kap. XI. quam magnis) Diese 
Lesart ist aus einer einzigen, vor- 
züglichen Handschr. autgenoimuen. 
In den übrigen fehlt quam. Vgl. 
zu VI, 26. quam late. 

Kap. XII. 1. 'nostros insidiis) 
Diese Lesart 6ndet sich in mehre- 
ren, zum Thcil sehr guten Hand- 
schr,^ der Dalivu» ist gesetzt für 
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2 tfir. Cuius mali sors incidit Remis, quibus ille dies fun> 
gendi muneris obvenerat. Namque ii, quiim repente ho> 
stium equites animum advertissent ac numero superiores 

' paueitatem. contemsissent, cupidius insecuti a peditibus undi- 
que sunt circumdati: quo facto perturbati, celerius, quanr 
consuetudo fert equestris proelii, se receperunt, amisso 
Vertisco, principe civitatis, praefecto equitum: qui quum 
vix equo propter aetatem posset* uti, tamen, consuetudine 
Gallorum, neque aetatis excusatione in suscipienda prae- 

3 fectura usjQS erat, neque dimicari sine se voluerat. Inilan; ^ 
tur atque incitantur hostium animi secundo proelio, prin- 
cipe et praefecto Remorum interfecto, nostrique detrimento 


in insidias. Bei Dichtern ist aller- 
dings ein solcher Gebrauch des 
Dativs zur Angabe des Ortes, nach 
welchem hin eine Bewegung ge- 
schieht, nicht selten; ob aber auch 
- in guter Prosa, scheint noch zwei- 
felhaft; wenigstens pafst das zum 
Schutze für insidiis von Oberlin 
angeführte Beispiel B. C. II, id. 
deductis tribus in etreem cohor- 
tibus praesidio nicht, da der Da- 
tiv nicht den Ort, sondern, wie in 
unzähligen Beispielen, die Bestim- 
mung anzeigt: ut , essent praesi* 
dium oder praesidio. Andere, 
aus dem Buche vom Span. Kriege 
hergenommene Beispiele .(Kap, 13. 
oppido revertissent, 16. oppido 
represserunt^ haben, bei der 
schlechten Schreibart jenes Buches, 
kein Gewicht. — Es wäre daher 
unstreitig sicherer, die alte Lesart 
in insidias wieder in den Text 
. zurückzufiVhren. In konnte vor 
insidias leicht wegfallen, und als- 
' dann der sinnlose Accusativ, um 
wenigstens eine Construction der 
Worte möglich zu machen, in die 
Form insidiis verwandelt werden... 
Herzog billigt insidiis, und hält 
cs für den Ablativ« welcher ent- 
weder in der Bedeutung durch 
‘ Scheinangriffe {dolo ac fraude') 

' \ml elicerent zu verbinden, oder 
zu circumventos zu beziehen scy. 
Die, erste Erklärungsart scheint 
nicht zii dem ganzen Gange der 
‘ Erzählung, und zwar eben so we- 


nig zu dem vorhergehenden insi- 
dias disponunt, als zu dein folgen- 
den- deinde circumventos' aggre- 
derentur zu passen. Die zweite 
Erklärungsart gibt einen vollkom- 
men .genügenden Sinn, nur ist die 
Stellung des deinde hihter insidiis 
anstöfsig, da eSy in Beziehung auf 
primum, ohne Zweifel besser die 
erste Stelle ip seinem Satze ein- 
nimmt. 

f 

2. Cuius mali sors) „Das Loos) 
von diesem Unglück betroffen zu 
werden,“ 


fungendi ' maneris) Z. §. 466. 

F. §. 604. Anni. 2,'Sch. §. 64, »i, 4. 
% 

obvenerat) In 3 Handiclir. und 
einigen alten Aiisg. : venerat. Die 
aufgenommene Lesart verdient den 
Vorzug, wcil^ obt^enire gewöhn- 
licher ist bei Dingen, welche 
durch das Loos, durch den Zufall, 
durch Reihenfolge u. dgl. zu Theil 
werden. 


3. Inflantur)' Bei weitem* die 
meisten Handschr. und alten Ausg.: 
inflammantur, wahrscheinlich nur 
eine ungenaue Erklärung der rieh- . 
tigen Lesart. Vgl. Kap. ll. a. E., 
wo mehrere der besten Codd. in 
inflabantur übereinstimmen, wäh- 
rend die andern nitebantur geben, 
und B. C. 111, 108., wo es ohne 
Variante heifst: Jliinc incitatum 
suis, et regis inflatum pollicita- 
tionibus. 


\ / 
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admonentur ‘ diligentius exploratis locis stationes disponere 
ac moderatius cedentem insequi hostem. . 

X \ 

XllI. Non intermittit interim quotidiana proelia in con- 1 
spectu utrorumque castrorum, quae ad vada transitusque 
fiebant paludis. Qua contentione Germani, quos proptcrea 2 
Caesar transduxesat Rhenum, ut equitibus interpositi proe- 
liarentur, quum constantius universi paludem transissent, 
paucisque resistentibus interfectis pertinacius reliquam mulli> 
tudinem essent insecuti : perterriti non solum ii, qui aut 
comminus opprimebantur, aut eminus vulnerabantur, sed 
etiam, qui longius subsidiari consueverant,' turpiter refuge- 
runt; nec prius finem fugae fecerunt, saepe amissis superio- 
ribus locis, quam se aut in castra suorum reciperent, aut 
nonnulli pudore coacti longius profugerent. Quorum peri- 3 
culo sic omnes copiae sunt perturbatae, ut vix iudicari, pos- 
set, utrum secundis parvulis rebus insolentiores, an adversis 
mediocribus timidiores essent. ' , 


admonentur — disponere) Vgl. 
Kap. IS. nulla calamitate victus 
Correus excedere proelio — /><?- 
tttit adduci. B. Alex. li. cohor~ 
tqndo suos ad pontem et muni- 
tiones contendere, — Z, §, 615. 
F. §. 6D3. Nota 2. 

Kap. Xlll. i. intermittit) sc. 
Caesar. 

2. Qua contentione) „Bei Gele- 
genheit, auf Veranlassung dieses 
Kämpfens bei den Stellen, wo inan 
über den Sumpf kommen konntc.^^ 

equilibus interpositi) Vgl. VlI, 
65 und 1, 46. 

constantius) „mit grofser Uner- 
sehrockenheit.“ Ueber den Com- 
parativ vgl. zu V, 29, 3. 

qui longius subsidiari consu.) 
„Diejenigen, welehe in weiterer 
Entfernung vom Kampfplätze als 
Reserve aufgestellt, zu seyn pfleg- 
ten,“ im Gegensatz gegen dieje- 
nigen, welche entweder mit den 
Feinden handgemein geworden 
waren, oder wenigstens ihnen so 
nahe standen, dafs sie von den 
Gescholsen derselben erreicht wer- 


den konnten.-^ Uebrigens scheint 
das Wort subsidiari nur bei Hir- ' 
tius vorzukoramen. • 

amissis superioribus locis) Aus 
diesem Zusätze mufs entnommen 
werden, dafs die fliehenden Feinde 
sich doch öfters, wenn sie Anhöhen 
erreicht hatten, gegen ihre Verfol- 
ger zu stellen, und ihre Position 
zu behaupten suchten, aber jeder- 
zeit von Neuem in die Flucht ge- 
jagt wurden, 

nonnulli pudore coacti) Durch 
dic disjunctive Rede mit ant — aut , 
ist schon hinreichend kenntlich ge- 
macht, dafs die Feinde ihrer Flucht 
kein Ende machten, bevor die E i- 
nen derselben in das Lager der 
Ihrigen kamen, die Andern noch 
über das Lager hinaus in weitere 
Ferne gelangten. Das beigefugte 
nonnulli dient zur Bezeichnung, 
dafs der Letzteren die geringere 
Anzahl war. Pudore coacti, sie 
schämten sich ihrer Flucht so sehr, 
dafs sie sich von den Ihrigen im 
Lager nicht mochten sehen lassen, 

3. secundis parvulis rebus) „bei 
ganz kleinen Begünstigungen des 
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1 ‘ XIV.' Compluribus diebus iisdem in castris consumlis,. 
quum propius accessisse lenones et C. Trebonium Legatum ; 
cognovissent: duces Bellovacorum, veriti similem obsessio- 
nem Alesiae, noctu dimittunt eos, quos aut aetate aut viri- 
bus inferioi'es, aut inermes habebant, unaque reliqua impe- 
a dimenta. (Quorum perturbatum et confusum dum explicant 
6 gmen, (magna enim multitudo carrorum etiam expeditos 
'sequi Gallos consuevit), oppressi luce,^ copiis armatorum 
• vias pro suis instruunt castris, ne prius Romani persequi 
se inciperent, quam longius agmen impedimentorum suorum 
3 processisset. At Caesar neque resistentes aggrediundos, 
neque cedentes, tanto collis adseensu, lacessendos iudicabat, 


i 


Glücks.“ Dagegen sind res ad- 
versae , mediocres unbedeutende 
UnfäUe. ' 

• Kap. XIV. i. veriti similem 
obsessionem Alesiae) „furchtend 
eine' ähnliche Belagerung von Ale- 
sia,“ kurzer Ausdruck statt: veriti 
obsessionem similem obsessioni 
Alesiae . — III, l4. falces praea- 
cutae, non absimili forma mura- 
lium falcium. * 

1. oppressi luce) „vora Tages- 
anbruch überrascht.“ ' Vergi, zu 
B. Civ. I, 51 , 4. 

copiis — castris") Diese Lesart 
ist VermuthungOudendorps, Zwei 
Handschr. haben: copiis armato- 
rum castrorum vias instruunt ; 
die meisten übrigen : copias arm. 
in suis instruunt castris; Eine: 
copias arm. pro suis instruunt 
castris. Diese letztere Lesart wür- 
de wohl am besten beibchalten. 
Denn der Grund, aus welchem 
Oudend. vias cinschaltcn zu müs- 
sen glaubte (als wäre nemlich die 
Erwähnung der/f'ege notbwendig 
wegen des Folgenden : ne prius 
Jtomani persequi se inciperent) 
scheint nicht zu der vorgenomrae- 
n'en Aenderung zu berechtigen, da 
auch die zuletzt angegebene Les- 
art vollkommen in den Zusaimnen«* 
hang pafst. Deberdiefs ist die 
Redensart: vias instruere copiis 
statt copias instruere in viis be- 
fremdend. 


3. neque resistentes — lacess. 
iudicabat) Auch diese Stelle 
findet sich nicht in dieser Voll- 
ständigkeit in den Handschr. , von 
denen die meisten: neque resist^ 
aggrediundos tanto c, adsc. iud,, 
vier sehr gute aber: neque resist.', 
neque cedentes tanto collis adsc. 
lacessendos iud. ; aus diesen bei- 
den Lesarten setzte Oudend. die 
aufgenommene zusammen, deren 
Sinn folgendermafsen gefafst wer- 
den mufs:" so lange die zur De- 
ckung des abziehenden Gepäcks 
aufgeslellten Feinde auf ihrem Po- 
sten, zur Abwehr eines Angriffs 
bereit, stehen blieben, glaubte Cä- 
sar sie nicht angreifen zu dürfen; 
auch wenn sie den Rückzug an- 
träteii, hielt er einen Angriff auf 
sie für unausführbar, weil zwi- 
schen seiner Stellung und den Fein- 
den ein hoher und steiler Berg 
war; doch glaubte er seine Legio- 
nen wenigstens so weit vorrücken 
lassen zu müssen, dafs sie den 
Feinden nahe genug kamen, um 
den Abzug derselbei^ mit Gefahr 
bedrohen zu können. Defshalb 
zog er, wie im Folgenden erzählt 
ist, über den Sumpf, erstieg jen- 
seits desselben den Berg, welcher 
sich beinahe bis an das feinÜclic 
Lager erstreckte, rückte auf der 
ebenen Höhe desselben bis an den 
äüfsersten Rand des Berges (ad 
ultimum iugum) und war dadurch 
den Feinden so nahe gekommen, 
dafs zwischen diesen und ihm nur 
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neque non uaque eo legiones admoyendas, ut discedere ex 
eo loco sine periculo barbari,, militibus instantibus, non . pos- 
sent. Ita, quum palude impedita a castris castra diyiderenr 4 
tur, quae transeundi difficultas celeritatem insequendi tar- 
dare posset, atque id iugum, quod trans paludem paene 
ad hostium castra pertineret, mediocri valle a castris eorum . 
intercisum animum adverteret : pontibus palude constrata,- 

legiones transducit celeriterque in summam planitiem iugi 
pervenit, quae declivi fastigio duobus ab lateribus munie- 
batur. Ibi legionibus instructis, ad ultimum iugum pervenit, 5 
aciemque eo loco constituit, unde tormento missa tela in 
hostium cuneos coniici possent. 


XV. Barbari conhsi loci natura quum dimicare non 1 
recusarent, si forte Romani subire collem conarentur, paul- 
latimque copias distributas dimittere non auderent, ne dis- 
persi perturbarentur, in acie permanserunt. (Quorum perti- 2 
nacia Caesar cognita, viginti cohortibus instructis, castrisque 
eo loco metatis, muniri iubet castra. Absolutis operibus, 
legiones pro vallo instructas collocat: equites frenatis equis 
in stationibus disponit. Bellovaci, quum Romanos ad inse- 3 
quendum paratos viderent, neque pernoctare sine periculo, 
aut diutius permanere sine cibariis eodem Iqco possent, tale 
consilium sui recipiendi inierunt. Fasces, uti consederant, 4 
atramentorum ac virgultorum, quorum summa erat in castris 


ein nicht sehr breites Thal war, 
über welches hinüber die aus sei- 
nen W urfmaschinen geschleuderten 
Geschofsc dieColonnen der Feinde 
erreichen konnten. 

Kap. XV. 1 . collem') d. i. den- 
jenigen Hügel, auf welchem die 
Feinde sich befanden, dem Berge 
gegenüber, auf welchem Cäsar 
seine Legionen aufgestcllt hatte. ‘ 

2 . frenatis) Kein überflüssiger 
Zusatz. Vgl. Liv. XXI, 44. genero- 
sissimarum gentium equites fre- 
natos et infrenatos, Auct. B. 
Afric. 19. Ibid. 48. cum tribus 
legionibus equitibusque frenatis^ 
octingentis, IVumidis sine frenis 
octo milibus. 


3. neque pernoctare — cibariis') 
Sine cibariis haben nur 2 Hand- 
schr. , alie übrigen sine periculo ' 
an derselben Stelle. Oudend. hat 
hieraus die Lesart gebildetj wie 
sie in den Text aufgenommen ist. 

4. uti consederanf) So’ hat 
Oudend. die Lesart gebildet, da in 
den meisten Codd, entweder ubi 
consederant, oder uti consueoe^ 
rant gefunden wird. Morus er- 
klärt : uti locum occuparant, quo 
commorabantur. Vgl. zu V, 43. — 
Nach diesen Worten findet sich in 
allen Handsch'r. folgende Einscbal- . 
tung ; namque in acie sedere Gal- 
los consuesse, superioribus com- 
mentariis declaratum est. Da 
aber diese Worte theils eines an- 
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copia,' per manua inler ae tranaditoa^'^ante aciem cotlocope* 
runty extremoque tempore diei, signo^ pronuntiato, uno tem-^ 

5 pore incenderunt, Ita continens flamma copias omnes repente 
a conspectu texit Romanorum. Quod ubi accidit, barbari 
veiiementissimo cursu refugerunt. , 

» i* * • 

1 XVI. Caesar, ‘etsi discessum hostium animum advertere 

non poterat, incendiis oppositis, . tamen id consilium quum 
fugae caussa initum suspicaretur, legiones promovet, turmas 
mittit ad' insequendum: ipse veritus insidias, ne forte in 

eodem loco subsisteret hostis atque elicere nostros in locum 

2 conaretur iniquum, tardius procedit. Equites quum intrare 
fumum et flammam densissimam timerent, ac, si qui cupi- 
dius intraverant, vix suorum ipsi priores partes adverterent 
equorum; insidias veriti, liberam facultatem sui recipiendi 

3 Bellovacis dederunt. Ita fuga, timoris simul callidi tatisque 
plena, sine ullo detrimento milia non amplius X progressi 

4 hostes loco munitissimo castra posuerunt. Inde, quum saepe 
in insidiis equites peditesque disponerent, magna detrimenta 
Romanis in pabulationibus inferebant. 

1 XVII. Quod quum crebrius accideret, ex captivo quor 
dam comperit Caesar, Correum, Bellovacorum ducem, for- 
tissimorum milia VI peditum delegisse/ equitesque ex omni 
numero M, quos in insidiis eo loco collocarat, quem in 
locum, propter copiam frumenti ac pabuli, > Romanos • p£d>u> < 

Quo cognito consilio Caesar 

legiones 

stens zwei. Alle übrigen subsi- 
stere. > ’ ■ 

2. adverterent^ fur animadver- 
terent, in der Bedeutung ernen- 
nen, deutlich sehen. Vergi, zu 

B. C. I, 81, 3. adverso. / 

/ 

Kap. XVII. 1. pabulatuni) fehlt 
in 7 Codd. , und ist auch leicht 
zu entbehren, zumal da es nach 
der vorhergehenden ausdrücklichen 
Erwähnung des Getreides sowohl, 
als des Futters, nicht ganz zu pas- 
sen scheint; wiewohl auch pabu- 
latio oft da gebraucht ist, wo 
nicht füglich vom Futter allein 
die Bede seyn kann. 


2 latum missuros suspicaretur. 

nehmbaren Sinnes entbehren, tbeils 
■ irgend eine Erwähnung von dem 
Sitzen der Gallier in der Schlacht- 
ordnung' nirgends bei Cäsar vor- 
kommt, so ist die ganze Stelle 
längst von den Kritikern für un- 
echt, -und durch ein Mifsverstätid- 
. nifs des Wortes consederant ver- 
anlafst, erklärt worden, 

5, a consp. texit') Zwei Hand- 
^schr. : extuüt. Unrichtig. Die 
Präposition a wird mit teuere auf 
ähnliche Weise verbunden, wie mit 
defendere^ tueri u, dgl. 

Kap, XVI. i. subsisteret) So 
nur Eine Handschr., oder hoch- 
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legiones piares, quam solebat, educit, equitatumque, qita 
* consuetudine pabulatoribus mittere praesidia consuerat, prae- / 
mittit. Huic interponit auxilia Ieris armaturae : ipse < cum 
'legionibus, quam potest maxime, appropinquat. 

A , '■ 

/ 

XVIII. Hostes in insidiis dispositi quum sibi delegissent 1 
campum ad rem gerendam non amplius patentem in omnes 
partes passibus M, silvis undique impeditissimis, aut altis« 
simo flumine munitum, velut indagine hunc insidiis circum- 
dederunt. Explorato hostium consilio nostri, ad pro^lian- 2 
dum animo atque armis parati, 'quum subsequentibus legio- 
nibus nullam dimicationem recusarent, turmatim in eum 
locum devenerunt. Quorum adventu quum sibi Correus 3 
oblatam occasionem rei gerendae existimaret, primum^ cum ^ 
paucis se ostendit atque in proximas turmas impetum fecit. 
Nostri constanter incursum sustinent insidiatorum; neque 4 
plures in unum locum conveniunt, quod plerumque eque- 
stribus proeliis quum propter aliquem timorem accidit, tum 
multitudine ipsorum detrimentum accipitur« 


XIX. Quum dispositis turmis in vicem rari proeliaren- 1 
tur, neque ab. lateribus circumveniri suos paterentur, 'erum- 
punt ceteri, Correo proeliante, ex silvis. Fit magna con- 
tentione diversum proelium. Quod^quum diutius pari Marte 2 
iniretur, paullatim ex silvis instructa multitudo procedit 
peditum, quae nostros coegit cedere equites: quibus cele- 
riter subveniunt levis armaturae pedites, quos ante legiones . 


% equit atumfjne, qua consue- 
tudine) Die»e L«-«art ündet sich 
fast in allen Codd. und ist leicht 
zu erklären ; die von Einigen vor- 
geschlagene Aenderung: equita- 

tum, quem sua consuetudine ist 
daher ganz unnöthig. 

'Kap. XVIII.' 4 . .qnum — tum) 

' wann (d. i. so oft) — alsdann, 

Kap. XIX. t. in vicem) ein- 
ander ablösend. S. zu VII, 85, 4. 

rari) S. zu VII, 45, 3. . 

. . erumpunt ceteri) sc. equites Gal- 
lorum. Correus hatte sich anfangs 
. nur i mit Wenigen seiner Reiter ge- 

C. I. Gaes. Comra. de Bcllo Gail, p« 


zeigt und mit diesen den Angriff 
aut die vorausziehenden Turnten 
der Römischen Reiterei gemacht. 

Als aber diese den Angriff muthig ' . 
und glücklich bestanden, so bra- 
chen, während Correus kämpfte,., 
nun auch die übrigen Gallisclicn 
Reiter aus den Wäldern, wo sie 
bisher noch im Versteck gelegen 
waren, hervor. 

' diversum proelium) in diversis 
campi locis, passim. Morus. Aus 
dieser Erklärung ergibt sich zu- 
clcich, in wie ferne gleich nach- 
her gesagt werden konnte: ^fuod 
.qiium diutius pari Marte i n i- 
reitir,. 

itio tertia. ' 23 ' 


\ 
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missos docui, turmisque nostrorum interpositi constanter 

3 proeliantur. Pugnatur ali^aradiu pari contentione : deinde, 
ut ratio postulabat proelii, qui sustinuerant primos impetus 
insidiarum, hoc ipso fiunt superiores, quod nullum ab insi- 

4 diantibus imprudentes acceperant detrimentum. Accedunt 
propius interim legiones, crebrique eodem tempore et nostris 
et hostibus nuntii afferuntur, imperatorem instructis copiis 

5 adesse. Qua re cognita praesidio cohortium confisi nostri 
' acerrime proeliantur, ne, si tardius rem gessissent, yictoriae 

'gloriam communicasse cum legionibus viderentur. Hostes 
' concidunt anhnis atque itineribus diversis fiigam quaerunt. 
0 Nequidquam: nam quibus difficultatibus locorum Romanos 
claudere voluerant, iis ipsi tenebantur: victi tamen percuU 
sique maiore parte amissa, quo fors tulerat, consternati pro- 
. fugiunt, partim silvis petitis, partim flumine; qui tamen 
in fuga a nostris acriter insequentibus conficiuntur: quum 
interim nulla calamitate victus Correus excedere proelio 
silvasque petere, aut, invitantibus nostris ad deditionem 
potuit adduci, quin,' fortissime proeliando 'compluresque 
'• iftilnerando, cogeret elatos irslcundia victores in' se tela 
coniicere. , ^ 

3. impetus insidiarum) Insidiae 
* hier, wie elfter«, so viel als insi- 
diantes oder insidiatores, 

' 5. praesidio eohortium) sc. le- 
vis armaturae pedituiu. 

6.' victi tamen) An diesem /ar- 
men haben Mehrere Anstofs 'ge- 
nommen und entweder tandem 
dafür gesetzt, oder wenigstens es, 
auf eine gezwungene Weise, durch 
fa/idem erklärt. Ganz ohne Noth ; 
der Sinn ist: obgleich sie durch die 
> örtlichen Schwierigkeiten, durch 
welche sie dun Römern hatten den 
Weg versperren wollen, jetzt selbst 
eingescblossen und am F'ntkoniinen 
gehindert waren, so gelang es ih- 
nen doch, wenn auch besiegt und 
mit grofsem Verluste, die Flucht 
zu gewinnen. 

nuHa calamitate — cogeret) An 
dieser Stelle glaubten mehrere Her- 
ausgeber Aenderungen vornehmen 
zii müssen; namentlich hielten sie 

. • . j 


bei potuit adduci noch eine Nega- 
tion, non oder hand für noth wen- 
dig; jedoch mit Unrecht; denn 
die in dem voränstehenden nulla 
enthaltene Negation erstreckt ihre 
Kraft auch auf das Hauptverbuin 
des Satzes; im Gegeiitheil würde: 
nulla calamitate victus non po- 
tuit adduci gerade den verkehrten 
Sinn geben. Das Befremdende in 
der Stelle, welche übrigens nicht • 

G eändert werden darf, hegt darin, 
afs, nachdem schon vor dem po- 
tuit adduci durch di,e W orte proe- 
lio excedere silvasque petere (S. 
zu Kap. 1*2. admonentur —■ dis- 
ponere) n. ad ^deditionem angege- 
ben worden, wozu Correos nicht 
bewogen werden konnte, erst hin- 
ter demselben noch Etwas Anderes, 
wozu er ebenfalls nicht bewogen, 
oder vielmehr, wovon er nicht 
abgebracht werden konnte, durch 
Anfügung des Satzes mit an- 
gegeben ist. Auf ähnliche Weise 
hejfst es VH, il. perpaucis ex 


Digitized by Google 


/ 


LIB. VIIi;. OAP^ 3CX. XXI. XXII. 


m 


V .*<XX* • Tdi modo re gesta, recentibus proelii restigii» f 

ingressus Caesar, i quum, rictos tanta calamitate existimaret, 

hostes nuntio ' accepto locum castrorum ^relicturo8V quae non 

longius ab ea caede abesse plus minus octo milibus dice-^ 

hantur^ tametsi üumine impeditum transitum ridebat, tamen 

exercitu transducto progreditur.' - At. Bellovaci reliquaequQ S 

civitates, repente ex fuga, paucis, 'atque his vulneratis, rece- 

ptjs, qui silvarum beneficio casum evitaverant, omnibus 

adversis, cognita 'calamitate, interfecto Correo, amisso equi-* 

tatu et fortissimis peditibus, quuni adventare Romanos exU • 
'*• , *>* * ^ 
stimarent, concilio repente cantu tubarum convocato, con-» 

clamant, legati obsidcsque ad Caesarem mittantur. 

* I . * 

% 

" XXJ. Hoc omnibus probato consilio. Commius AtrebaS 1 
ad eos profugit Germanos, a quibus ad id bellum auxiliit 
inutuatus erat. ' Octeri e vestigio mittunt ad Caesarem lega- H 
tos, petuntqUe, 'ut ea 'poena sit contentus hostium, quam 
H sitie dimicatione inferre integris posset, pro sua clementia 
'atque humanitate ^'nunquam profecto* esset illaturus: afflictas 
opes equestri * proelio Bellovacorum esse ; * delectorum peditum 
multa milia inter Usae; vix refugisse nuntios' caedis,' tamen 
magnum, ut in tanta calamitate', Bellovacos eo’ proelio com’* 

' hiodum 'esse .consecutos^ quod Correus,', auctor belli, concU* 
tator multitudinis^ esset interfectus; nunquam ^nim sena~ 
ium, tantum in civitaU, illo vivoy quantum . imperitam pU^ 
bem, potuisse^ •' 

^ a 

\ ' • ' 

. XXII.,, Haec öra'ntibus^.legatis, commemorat Caesar, eo* 1 

tlem tempore '^superiore '.anno Bellovacos ceter asque Galliae 
civitates suscepisse bellum; pertinacissime hos ex omnibus 
in sententia permansisse, .neque' ad sanitatem reliquorum 

hostibus desideratisy quin cuncti lust zu verstehen, welchen di« 


vivi caperentur, 

i , • 

Kap. XX. 1 , plus minus) i, c. 
circiter. 


Bellovacer im Kriege mit Cäsar er- 
litten hatten. 




% conclamant y legdtf) So*’l8 
Codd., die übrigen : conti,, ut 


leg 


' üt in tanta calamitate) „ln wi« 
weit ‘bei einem so grofsen Unglück 
noch von Vortheil die Rede scyn 
kann.“ Vgl.' Cic. de Sen. 4. multae 
enimy nt in homine Romano, Ute- 
-"Kap. XXI. *l, ea poena — 'quam) rue. Cic. Brut. 7. CUsthem m fniil- 
Unter dieser Strafe ist der im Nach- tum, ut temporibus Ulis, valuisse 
folgenden aufgezählte ’grofse Ver- dicendo. 

■ !23» 


Digitized by Google 




356 DK BBLLO' OALL, ’ 

% deditione ’esse perductoe:'^ ecire atque intelligere $e,\cawutam 
peccati facittiine i^rtuis delegari \ neminem' vero tantum 
' pollere, ut, ^ invitie principibus, ' resistente > senatu, omnibus 
bonis repugnantibus, infirma manu plebis .bellum concitare 
et gerere . posset : sed tamen.' se '^contentum, fore .ea. potna,^ 

quam sibi ipsi contraxissent^ • • ^ 

1 XXI1I.‘ Nocte insequenli legati responsa ad suos refe> 

rnnt, obsides coniiclunt. Concurrunt reliquarum civitatium 

legati, quae Bellovacorum speculabantur eventum. Obsides 

dant, imperata faciunt, excepto Commio, ‘ quem timor prohi> 

^ bebat, cuiusquam bdei suam committere salutem. Nam 

superiore anno T. Labienus, Caesare in Gallia citeriore ius 

; <|icente, quum Commium comperisset sollicitare « civitates 

et 'coniuratlonem contra. Caesarem facere, infidelitatem eius 

% sine ulla perfidia iudicavit comprimi poas^ . Quem quia . non 

arbitrabatur vocatum in castra venturum,^ , ne .tentando cau- 

'tiorem faceret, C. Volusenum Quadratum misit,, qui eum per 

simulationem colloquii curaret interficiendum« Ad eam rem 

4 delectos idoneos ei tradit Centuriones. .Quum ..in colloquium 
• * * ♦ 
ventum esset et, ut convenerat, manum Commii Volusenus 

arripuisset; Centurio, vel ut ii^sueta re permotos, vel cele* 

‘ riter a familiaribus prohibitus Commii, conficere hominem 


K A p. XX.1I. a. delegari) Dele- 
gare alicui' oder ad aliquem ali- 
' quid „Etwas von sich hinweg auf 
«inen Andern übertragen.“ Vgl. 
Liv. IX, *i9. servps publicos., mi- 
^ nisterii delegandi caussa^ sollem- 
nia eius sacri docueraU —7 , Cic. 
ad Div. VllI, l. hunc laborem 
alteri delegavi, Tac. Ann, XIII, 
^ 43. Puniendos rerum alrocium 
ministros, ubi pretia scelerum 
adepti, scelera ipsa aliis dele- 
gent. 

Kap. XX! II. obsides confi- 
ciunt) „si« bringen die erforder- 
liche Anr.ahl Geifscln zusammen.“ 
So wird oft. gebraucht conjicere 
legiones, exercitum u. dgl. ,Vgl. 
zu B. C. I, 16. efficit, — Liv. 43, 6 . 
conjicere frumentum imperatum, 

infidel. e. s. ulla perfidia etc.) 
d. i. er hielt dafür, dafs gegen 


den Ungetreuen die Anwendung 
ron List - und Trug keine Treu* 
losigkeit genannt^ werden könne. 
Jnjidelitas bezeichnet hier die be- 
reits durch 'die That bewiesene £//i- 
treue, den Abfall von der P6icht, 
eingegangene Verbindliclikeiten tu 
erfüllen; perfidia die Treulosig- 
keit als Gesinnung und Character* 
eigensebaft. « « - 

3* tenlanclo) durch Versuebe, 
ihn in das Rom. Lager zu bringen, 
welche, anstatt dieses zu bewir- 
ken, denselben nur vorsichtiger 
machen wurden., 

4. ut insueta re permotus) 
„durch die Sache, als durch eine 
ungewohnte, betroffen das Un- 
gewohnte des Auftrags, einen Meu- 
chelmord zu begehen, ' wirkte so 
heftig auf sein Geinüth, dafs er 
dadurch an der raschen und voll- 
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» 

noiK potuit t 'f graviter tamen primo ictu gladio caput per- s 
cussit; yuum utrimque gladii * destricti essent, non tam 
pugnandi^ quam -diffugiendi fuit utrorumque ^ consilium ; * 
nostrorum, quod mortifero vulnere Commium - credebant . 
affectum; Gallorum, quod, insidiis cognitis, plura, quam 
videbant, extimescebant. Quo facto statuisse Cnmmius dice- 
batur, nunquam in conspectum cuiusquam Romani venire. 

i 

' s 

XXIV. Bellicosissimis gentibus devictis Caesar, quum i 
videret, nullam iam esse civitatem, quae bellum pararet, 
quo sibi resisteret, sed nonnullos ex oppidis demigrare, ex. 
agris' . diffugere, ad praesens imperium evitandum plures 
in partes exercitum dimittere constituit; M. Antonium (,)uae- 
storem cum legione XI* sibi coniungit; C. Fabium Legatum 
cum cohortibus XXV mittit in diversissimam Galliae par- 
tem; quod ibi quasdam civitates' in‘ armis esse audiebat, 
neque C. Caninium Rebilum, Legatum, qui in illis regioni- 
bus praeerat, satis firmas 11 legiones habere, existimabat. 

T. Labienum , ad se evocat, legioneraque XII, qiiae cum eo a 
fuerat in hibernis, in Togatam Galliam, mittit, ad colonias 
civium Romanorum tuendas; ne quod simile incommodum' 
accideret decursione barbarorum, ac superiore aestate Ter- 
gestinis 'accidisset, qui repentino latrocinio atque impetu^ 
eorum erant oppressi. Ipse ad' vastandos d^populandosque 3 
fines Ambiorigis proficiscitur, quem perterritum ac fugien- 
tem quum redigi posse in suam potestatem desperasset, , * 

ständigen Ausführung gehindert posita^ gnornm opportunitas ca- 
wiirde” sltllanos impellebat ad decursio- 

' * ■ . nes, faciendas et bellam inferen- 

5. nunquam in consp.-^ venire) vvo der Zusammenhang lehrt, 

d.i. niemals um einer Unterredung decursio den bestimmteren 

willen, oder sonst in einer fried- ginn hat: Einfall von der Höhe 
liehen Absicht, einem Römer unter herab in die Ebene. Eben soCic. ad 
die Augen' zu treten. > PJv. Xlj-'iO. Apennino Alpibusque 

* . ae teneat y et decursionibus per 

Kap. XXIV. 1. decnrjfzWc) Tn equites vastet ea loca y in quae 
einigen, zum Theil guten Hand- ^ Daher scheint Vossiiis 

sehr.: de incursione^ welche Los- an unserer Stelle mit Recht an 
artOudend. vcrthehligt, indem er t/e Völker gedacht zu haben, welche 
in der Bedeutung wegen nimmt. — von den Alpen herab die Ter^ 
Debri«»cns ist decarA/«, welches in gestiner iiber/allfen hatten; nur 
der Bedeutung von incursip selten braucht deftbalb nicht decur- 
vorkommt, noch gebrauehi ß. Alex.' sione io - verwandelt zu 

4*2, castella complura, locis' editis .werden. , 


I 
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proximum suae dignitatis esse ducebat, adeo fines ‘ eius va* 
stare civibus, aedificiis, pecore, ut odio* suorum ‘Ambiorix^ 
si <jubs fortuna fecisset reliquos, nullum reditum propter 
tautas calamitates haberet in civitatem. * i - >• 

^ < •• >'• ■ • ♦ l , ^ 

XXV. Quum in omnis partes finium Ambiorigis, aut 
legiones autvauxiUa dimisisset, atque omnia caedibus, incen- 
diis, rapinis vastasset, magno numero hominum, interfecto 
aut capto; Labienum cum duabus legionibus in Treviros 
mittit, quorum civitas, propter Germaniae vicinitatem quo* 
tidianis exercitata bellis, cultu et feritate non multum a Ger- 
manis ' differebat, neque imperata unquam,' nisi exercitu 
coacta, faciebat, ‘ ^ ' 

l , XXVI. Interim C. Caninius, Legatus, quum magnam 
multitudinem convenisse hostium in fines Pictonum litteris 
; nuntiisque Duratii cognosceret, qui perpetuo in ‘amicitia 
.Romanorum permanserat, quum pars quaedam civitatis eius 
J defecisset, ad oppidum. Lemonum contendit. Quo quum 
' adventaret atque ex captivis certius cognosceret, multis homi- 
num milibus a Duranacp, , duce Andium, Duratium clau- 
sum Lemoni oppugnari, neque infirmas legiones bostibus 

t 

Z suae €lignitatis') Einige Kri- . »ich gleichsam als nächste Stufe 
tiker hielten mit Unreclit diese abwärts; proximum suae digm- 
Worte Tür eine Zuthat der Ab- tatis esse ducehat; ßnes eins va- 
achrerber, denn, wie Oudend. rieh- Stare „als das Nächste nach jenem 
. lig erklärt: Dignitatis Caesarianae Ersten, hielt er seiner Ehre' für 
erat, vivnin capere Ambiorigem, angemessen, das Gebiet desselben 
Al cum hoc non posset fieri, 'pro- fco verwüsten.“ 
ximum ducebat suae dignitatis esse, vastare civibus) Die Gegenstäo* 
vastare fines eius. -- Uebrigens welchen das Gebiet des 

findet aich statt dignitatis in'drei Ambior, verwüstet werden soll, 
der besten Handschr. : ' sind beigefügt ira Ablativ, nach 

und wirklich ist der Genitiv nicht demselben Sprachgesetze, nach 
j zu erklären, wenn man' ihn von welchem die Verba, iSe/’aa&ea« 
proximum abhängig machen will, diesen Casus bei sich haben,' denn 
Allein* er ist richtig, und hängt darin, dafs das Land der an- 
von esse- ab' Die Construction gegebened Gegenstände beraubt 
wird durch Folgendes deutlich wird,' soll eben die Verwüstung 
werden. Man denke sich voraus- bestehen. — Achnlich Vieg. Aen. 
gegangen : dignitatis suae ,duce~ VIII, 8. latos vastant cultoribus 
hat esse vivum capere Amhiori'- agros, 
gern, durch welche Worte ange- 
zeigt wäre, was Cäsar wirklich Kap, XXV. cultu et feri- 
. 'und vollständig seiner Ehre attge- täte) I, 1. cultu att^ue humani- 
• messen glaubte ; ' hieran schliefst täte. , . 
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committere auderet: castra munito loco posuit. Dumnacus, 3 
quuni appropinquare Caninium cognovisset, copiis omnibus * 

ad legiones conversis, .castra Romanorum oppugnare insti- 
I tuit. Quum complures d^es in oppugnatione consum^sset et, 
magno suorum detrimento, nullam partem munitionum con« ^ 

vellere potuisset, rursus ad obsidendum Lemonum redit. 

^ \ 

XXVII. Eodem tempore C. Fabius, Legatus, complu- % 

’ res civitates in bdem recipit, obsidibiis firmat, litterisque 
C. Caninii Rebili fit certior, quae in Pictonibus gerantur.- 
Quibus rebus cognitis, proficiscitur ad auxilium Duratio 
ferendum. At Dumnacus, adventu Fabii cognito, desperata, .2 
salute, si eodem tempore coactus esset et Romanum exter- 
, uum sustinere hostem et respicere ac timere oppidanos,' , 

' repente eo ex loco 'cum copiis recedit, nec se satis tutum 
Ibre arbitratur, nisi flumen Ligerim, quod erat ponte pro- . 

^ pter magnitudhiem transeundum, copias transduxisset. Fabius, 3 
etsi nondum in conspectum venerat hostibus neque se cum 
Caninio couiuiixerat, tamen doctus ab iis, qui locorum nove- 
rant naturam, potissimum credidit, hostes perterritos eum 
locum, quem petebat, petituros. Itaque cum copiis ad eun- 4 
dem pontem contendit, equitatumque tantum procedere ante ^ 


K A p. XXVI. % ■ committere) 
B._Civ. IU, 74. rem proelio com- 
mittendam. existimarent» 

- K ap. XXVII. 1 . firmaC) ut in 
fide luaneant, efficit. Morus, 

1, flumen jLigerim, quod) Vgl. 
B. G. 11, 5, 4. 9, 3. 18, 1. 111, 9, 1. 
VI, 33, 1. VII, 5, 3. 

3. potissimum') ist entweder 
Adjectivum in der Bedeutung, in 
welcher der Positivus potisy e zu 
stehen pflegt, so dafs potissimum 
' credidit heifst; „er hielt es für 
das , am meisten Mögliche^^ d. i. 
„für das Wahrscheinlichste,“ — 
odqr es ist Adverbium, und be- 
deutet: „er glaubte am meisten, 

am liebsten, d. i. „er gab vor 
andern Meinungen der Meinun» 
den Vorzug, dafs etc,“ — , lin gleich 
Folgenden findet sich in allen Hand- 
^hr. , aufscr in sechs der besten^ 


non vor enm locumy offenbar falsch. 
Allein petebat ist nur in. 4 Codd, 
an den Rand geschrieben, in allen 
Handschr. (eine einzige ausgenom- 
men, in welcher ohne Sion ge- 
schrieben ist credebant\ steht der 
Pluralis pel'ebanty welche Lesart 
in dem Sinne: „er glaubte, die 
Feinde würden den Weg einschla- 
gen, welchen sie auch wirklich 
’ einschlugeny^ wbbl hätte beibe- 
balten werden. sollen, theils wegen 
der Uebereinstimmung der Codd. , 
Uieils weil petebaty zum vollstän- 
digen Ausdrucke des Gedankens,' 
ein beigefügtes ipse kaum entbeh- 
ren könnte, theils endlich, weil 
nacli dem vorausgehenden quem 
petebat das folgende Itaque cum 
copiis ad eundem <pontem conten- 
dit ein gänzlich matter Zusatz ist. 

4. equitatumque tantum— quan- 
tum clc.) d. i. die Reiterei sollte 


t 




t 
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V 

ogmen imperat legionum, quantum quum procesaisset,’ sine' 
1.6 defatigatione equorum in eadem* se reciperet castra. . .Conse- 
quuntur equites jiostri,' ut erat praeceptum,' invaduntque ' 
Dumnaci agmen et fugientes ’ pcrtcrritdsque sub sarcinis in 
itinere aggressi magna praeda^ multis interfectis, potiuntur. 

Ita re bene gesta se recipiunt; in castra. * 

' ' ‘ ‘ * . 

1 XXVI fl* Insequenti nocte Fabius equites praemittit, sic 
paratos, iit confligerent atque omne agmen morarentur, dum 
consequeretur ipse. Cuius praeceptis ut res gereretur, 

V Atiu« V’^arus, Praefectus equitum, singularis et animi et 

‘ prudentiae vir, suos - hortatur, agmenque hostium consecu- 
tus, turmas partim idoneis locis disponit, partim equitum 
8 proelium committit. Consistit audacius equitatus' hostium^ 
succedentibus sibi peditibus, qui toto agmine subsistentes 
equitibus 'suis contra nostros ferunt auxilium. Fit proeliuni 
- / ' acri certamine : namque nostri, contemtls pridie superatis 
hostibus, quum subsequi legiones meinini^ssent, et pudore 
cedendi, et cupiditate per se conficiendi proelii, fortissime 
eontra peailes proeliantur; hostesque, nihil amplius copia- 
rum accessurum credentes, ^t pridie cognoverant, delendi 
equitatus nosUi nacti occasionem videbantur. 

V ' ' " 

\ * 4 ^ 

j XXIX« (^uum abqoarndiu summa contentione dimicare-. 

tur, Duinnacus instruit aciem, quae suis 'esset equitibus in 
8 vicem 'praesidio.' Tum repente confertae legiones ' in con- 
spect 'in hostium veniunt. (Quibus visis perculsae barbaro- 
. ' rum turmae; perterritae acies hostium, perturbato impedi- 
mentorum .agmine, magno claniore discursuque passim fugae 
/ * . 

4 4 

nicht weiter voraw^gchen, ab nur 
so weit, dafd sie' ohne Ermüdung 
der Pferde etc. ' r 

• # * 

Kap. XXVIII, ‘l.- xnccedentibns 
Sihi peditiffun) Durdi sibi werden 
diese Worte zur Angabe dessen, 

' was in der eigenen Vorstellung 
der Gallier Grund ihres Mulbcs 
•wurde. ( 

tato af'inine subshtente.9) sie 
machten iui ganzen^^Zuge Halt, so 
viel als: das danzc ini Marsch 

begriifune Heer machte Halt. 

^ • 1 

■ % . 

✓ 

/ * 

■N . 4 ■ ' - • ■ . 


nt pridh cognoveranf) indem 
Tags vorher der Röm. Reiterei, 
weiche den Angriff auf die Gallier 
gemacht hatte, auch kein Fufs- 
volk gefolgt war, S. das vorher«, 
Kap. 

Kap. XXIX, l, in vicem) kann 
nichts anderes bedeuten, als dafs 
die einzelnen Ahlheilungen des 
in Schlachtordnung aufgestellten 
Fufsvolks einander ablösend vor- 
riieken und den Jleitern Schutz 
und Hülfe leisten sollten.'* S. zu 


/ 

( 
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^ * 

se- mandapt At nostri equites, qui paullo ante cum resi- 3 
stentibus fortissime conflixerant, laetitia rictoriae dati, ma^o 
undique clamore sublato, cedentibus circumfusi, quantum 
'equorum rires ad persequendum dextraeque ad caedendum 
Valbnt, tantum ‘ co proelio interficiunt. Itaque amplius mi- 4 ' 
libus XII aut armatorum, aut ^ eorum, . qui timore arma 
proiecerant, interfectis, omnis multitudo capitur impcdi> 
mentorum. 

XXX« Qua ex fuga, quum constaret, Drappeten Seno- 
nem (qui, ut primum defecerat Gallia, collectis undique 
perditis' hominibus, serris ad libertatem vocatis, exsulibus 
omnium civitatium adseitis, receptis latronibus, impedimenta 
et commeatus Romanorum interceperat}, non amplius homi< 
num 11 milibus ex fuga collectis, Provinciam petere, unaque 
consilium cum eo Lucterium Cadurcum cepisse, (quem supe- 
riore cdmmentarlB, prima defectione Galliae, facere in Pror' 


19, 1 . Qftum disponitis turmis 
in vicem rari proeliarentur, 

tantum . . interficiunt) „to 
viel“ (nicht: so Viele) oder: 
„so lange fort morden sie.“ 
Interjiciunt steht absolute. 

Kap. XXX. exsulibus — ad~ 
scitis) In zvrei der besten Hand- 
schr. : exsulibus omn. civ, omni- 
bus adsc.^ in zwei andern eben- 
falls vorzüglichen : exs, omnibus 
onuiium civ, adsc.y und'diese letz- 
tere Lesart ist auch ohne Zweifel 
die richtige,' wenigstens bew'ahrt 
sie die in solchen Fallen übliche 
Wortstellung. Dafs aber omnibus 
in den übrigen Handschr. vor 
omnium leicht auffallen Lonifte, 
ist klar. 

adscitiSf receptis latronibus) 
So die besten Handschr. , in den 
übrigen fehlt adscitis, ist receptis 
zu exsulibus bezogen und steht 
latrociniis anstatt latronibus. — 
Davisius, Clarke- und Oüdendorp 
glaubten daher, die echte Lesart 
sey: adscitis^ receptis latrociniis, 
und latrociniis als das Abstractum 
sey gesetzt für latronibus (wie 
oben insidiae für insidiatores, 
pabulationes für pabulatores Kap; 


10. und oft custodiae fur custodes 
u. ,dgl.). Allein es mochte doch 
wahrsclieinlicher seyn, dafs bei 
der Gleichartigkeit der nebenein- 
anderstehenden Participia adseitis, 
receptis von den Abschreibern das 
Eine, und zwar das minder geläu- 
fige, aufser Acht gelassen, und . 
dann erst um latronibus dem 
Folgenden in richtigen Zusammen- 
hang zu bringen, diefs Wort in 
latrociniis verwandelt worden sey. 

superiore commentario) Vgl. 
VH, 1. 5. 7. — Vor diesen Worten 
stand in den Ausgaben vorOudend. 
die Priftjosiiion in, gegen die Au- 
torität aller Handschriften. K ap. 38. 
superiore commentario Caesar 
exposuit. Die Weglassung der 
Präposition ist aber allerdings eine 
Abweichung von dem gewöhn- 
lichen Sprachgebrauche, nacli wel- 
chem in gesetzt w’ird, wenn etwas 
angegeben wird, was in einem 
Buche unter dessen übrigem In- 
balte mit vorkouimt, weggelassen 
aber nur dann, wenn dasjenige 
genannt wird, was 'dm llaupt- 
inbalt des ganzen Buches aus- 
luacht. I • 

prima defectione) vgl. VIT. 7. — 
„Beim Anfänge, des Abfalles,“ wie 
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* % 

Tinciam impetiim voluisse, cognitum est:) Caninius Legatus 

cum legionibus 11 ad eos persequendos contendit, ne de 
detrimento aut timore Provinciae magna infamia, perditorum 
hominum latrociniis, caperetur« 

9 I ^ • 

XXXI. C, Fabius cum reliquo exercitu in Carnutes 
ceterasque proficiscitur civitates, quarum eo proelio, quod 
cum Dumnaco fecerat, copias esse accisas sciebat: non 

enim dubitabat, quin recenti calamitate submissiores essent 
futurae, dato vero spatio ac tempori, eodem instante Dum- 
fiaco, possent concitari. Qua in re summa felicitas celeri- 
3 tasque in recipiendis civitatibus Fabium consequitur. Nam 
Carnutes, qui saepe vexati nunquam pacis fecerant mentio- 
nem, datis obsidibus, veniunt in deditionem; ceteraeque 
civitates, positae in ultimis Galliae finibus, .Oceano coniun- 
ctae, quae Armoricae appellantur, auctoritate adductae Car- 
nutum, adventu Fabii legionumque imperata sine mora faciunt. 
Dumnacus, suis finibus expulsus, errans latitansque solus 
extremas Galliae regiones petere est coactus. 


_ . > - 

1 XXXII. At Drappeft unaque Lucterius, quum legiones 
Caniniumque adesse cognoscerent, nec se sine certa pernicie, 
persequente exercitu, putarent Provinciae fines intrare posse, 
nec iam liberam vagandi latrociniorumque faciendorum facul- 

2 tatem haberent, consistunt in 'agris Cadurcorum. Ibi, quum 
Lucterius apud suos cives quondam integris rebus multum 
potuisset, semperque auctor novorum consiliorum magnam 
apud barbaros auctoritatem haberet, oppidum Uxellodunum, 
quod in clientela fuerat eius, natura loci egregie ■ mu- 
nitum, occupat suis et Drappetis copiis op^idanosque sibi 
coniungit. 


prima /ucejund ähnliche Redens- 
arten. 

\ 

de detrimento) infamiam ca- 
pere de aliqua re ist hier gesetzt 
im Sinne des gebraüchlicheren 
capere ex aliqua re, 

K A p. XXXI. 1 . accisas) So nur 
einige Haodschr., in andern finden 
sich die Lesarten : occisas^ acce- 
sas, ascitasj auctas. 


instante) So' einige der besten 
Codd., die übrigen: instigante, 

2. nunauam pacis fecerant men- 
tionem') Fallitur Hirtius ; nam VI, 4* 
'ipse Caesar dixit : Eodem Carnutes 
legatos obsidesque mittunt usi de- 
precatoribus Remis ^ quorum erant 
in clientela. Nisi velit, auctor, ab 
eo tempore, quo novissiraa coniura- 
tio facta. Eossius. ' Die letztere 
Annahme ist die richtige. 
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’ ‘ XXXIII. (^uo quum confestim C. Caninius venisset 
animadverteretque, Omnes oppidi partes praeruptissimis saxis 
esse munitas,' quo, defendente nullo, tamen armatis ad< 
scendere esset difficile, magna autem impedimenta oppida- ^ 
norum videret, quae si clandestina fiiga subtrahere conaren- 
tur, effugere non modo equitatura, sed ne legiones quidem 
possent, tripartito cohortibus divisis, trina excelsissimo Joco 
castra fecit,' a quibus paullatimy quantam copiae patiebantur, 
vallum in oppidi circuitum ducere instituit. , 

* » ' 

. XXXIV. Quod quum animum adverterent oppidani 1 
miserrimaque Alesiae memoria solliciti similem casum obses- 
sionis vererentur, maximeque ex omnibus Lucterius, qui 
fortunae illius . periculum fecerat, moneret, frumenti ratio- 
nem esse habendam: constituant omnium consensu, parte 
ibi relicta copiaruAi, ipsi cum expeditis ad importandum 
frumentum proficisci. £o consilio probato, proxima nocte, 2 
duobus milvus armatorum relictis, reliquos ex oppido Drap- 
pes et Lucterius educunt: ii paucos dies morati ex finibus 
Cadurcorum, qui partim re frumentaria sublevare eos cupie- ; 
bant, partim prohibere, quo minus sumerent, non pote- 
rant, magnum • numerum frumenti comparant: nonnumquam 
autem expeditionibus nocturnis castella nostrorum adoriun-/ 
iur. i^uam ob caussam C. Caninius toto oppido munitiones 3 


K A p. XXXITL non modo eqnit, 
std ne leg. qu.) Vgl. B. G. 11, 17. 
quo non modo intrari^ eed ne 
perspici quidem possit, — III, 4. 
ac non modo defesso ex pugna 
excedendi^ sed ne saucio qui^m 
Sui recipiendi facuUas dabatur, 

Kap. XXXIV. 1 . qui fort. ill. 
peric. fecerat) Pprtunae illius 
I8t das Schicksal der in Alesia Be- 
lagerten während der Belagerung, 
insbesondere die Hungersnoth. — 
Periculum fecerat „er hatte jene 
Noth<aus eigener Erfahrung kennen 
gelernt.“ Ohne Zweifel war er 
selbst mit den Cadurcern' bei Alesia 

f e wesen. Vgl. VII, 76. — Diese 
Irklämng steint besser, als wenn 
man fortunae illius anf die Burger 
von Dxellodnnum >bezieheii,. und 


periculum fecerat übersetzen woll- 
te: „er (Lucterius) hatte die Ge- 
fahr bewirkt, herbeigefuhrt,“ nem- 
lich dadurch, dafs er die Stadt 
besetzt, und ihre Burger bewogm 
batte, gemeinschaftliche Sache mit 
ihm zu machen. 

3. toto) Vgl. zu VI, 13, 1. nullo 
adhibetur consilio. Denn als Da- 
tiv mufs toto oppido genommen 
werden, nicht, als Ablativ, wie 
VII, 7^ a. E. turres toto opere 
circumdedit^ wo totum opus den* 
Raum selbst (nämlich die säromt- 
lichen vor der belagerten Stadt 
angelegten Belagcrtingswcrke und 
Verschanziingen) bedeutet, inner- 
halb dessen ringsum (im ganzen 
Dmkreise) Cäsar Thürme erbaute, 
wo also der Ablativ in gleichem 
Sinne steht, wie I,.39, 3.. totis 


\ 
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circumdare coutatur, ne aut opus 'effectum tueri non possit, 
aut «plurimis locis infirma disponat praesidia/ 

r 

1 XXXV. Magna ■ copia frumenti comparata, considunt 
« Drappes et Lucterius non longius ab oppidB -X . milibus, 
illide paullatim frumentum in oppidum supportarent// Ipsi 
inter ' se. prorincias partiuntur : Drappes ' castris praesidio 
cum parte copiarum restitit; Lucterius agmen iumentorum 
3 ad oppidum adducit.. Dispositis ibi praesidiis, hora noctis 
circiter X, silvestribus angustisque itineribus frumentum 
3 importare in oppidum instituit. Quorum strepitum vigiles 
castrorum quum sensissent, exploratoresque missi, quae age- 
rentur, renuntiassent, Caninius celeriter cum cohortibus 
armatis ex proximis castellis in frumentarios sub ipsam lucem 
'4 impetum fecit, li repentino malo perterriti diffugiunt ad 
sua praesidia: quae nostri ut viderunt, acrius contra arma, 
tos incitati, neminem ex eo numero vivum capi patiuntur. 
Effugit inde cum paucis Lucterius, nec se recipit in castra. ' 

^ •• t * * * 

1 ' - XXXVI; ‘Re bene gesta Caninius. ex captivis comperit, 
partem copiarum cum Drappete esse in castris . a milibus 
non amplius Xll. Qua re ex compluribus cognita, ' quum 
intelligeret, fugato duce altero, perterritos reliquos facile 
opprimi posse: magnae felicitatis esse arbitrabatur, neminem 


castris testamenta obsignabantur» 
V, 35, 1. duees-tota acie pronun* 
, tiare iasserupt, VII. 1» toto 
tnuro ciarnore sublato, 

cantatur') Diese Le?arl foder 
eigentlich cunctatur^ wofür Moriit 
die ältere, und dem conatur ähn- 
lichere Form zuerst vorgeschlagen 
hat), ist Oonjcctur Oudendorps. 
In vielen Handschr. : conatur, was 
weder zu dem sogleich Folgenden, 
« noch zu dem Kap. 37. Gesagten 
pafst.' — In andern Codd. : mora- 
tur, welche Lesart man für ein 
Glossem zu contatur\ne\l, da viel- 
mehr, wie Herzog richtig bemerkt, 
moratur, als das seltnere Wort in 
solcher Verbindung für richtiger 
gehalten werden mufs. Vgl. Cic. 
Phil. V, 1 * 1 . — cui bellum more- 
mut*- inferre. 


ne — disponat) Das einfache 
Verbnra steht hier in der Bedcu. 
tung ne — disponere mecesse ha- 
beat, • 

t * 

. Kap. XXXV. i. provincias'} 
Tantum est, ac si curas vel mu- 
nia dicas. More Romano locutus 
est, apud quos Praetores et .Con- 
sules soliti provincias sortiri: hinc 
provincia pro quovis munere. 
Apud historicos tamen is nios lo- 
quendi oppido rarus est. Prossius, 

4. praesidia) die Truppen, dic 
ihnen zur Bedeckung dienten. . 

Kap*. XXXVI. i. feUcitatis) 
Davisius hielt um des Zusainineir. 
hanges willen für durchous hotli- 
wendig, , dafs statt felicitatis^^ 
der. Lesart aller Handschriften, 
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ex caede refugisse in castra, qui de accepta calamitate nunr 
^tium Drappeti ,, perferret. Sed in . erperiundp quum peri- % 
culum’ npUum rideret, .equitatum omnem Germanusque pedi- 
tes, summae relocitatis .homines, ad castra hostium prae- 
mittit: ipse legionem unam in Irina castra distribuit, alteram 
secüm 'expeditam ducitl- ^uum propius hostis accessisset, 3 
ab exploratoribus, quos praemiserat, 'cognoscit, castra eo- 
rum, ut barbarorum fert ‘consuetudo,’ relictis locis superio- 
ribus, ad ripas fluminis -esse demissa: at -Germanos .equi- 
tesque imprudentibus omnibus de inipi'oviso advolasse et 
proelium commisisse. Qua. re cognita, legionem armatam 4 
iiistructamque adducit. Ita, repente omnibus -ex ‘partibus 
signo dato, loca superiora captantur. Quod ubi accidit, 


eesebrieben werde, infelititatix, 
WeDO nun gleich diese Vermuthung 
'an und fur sich aus mehreren 
Gründen kaum cebiiligt werden 
kann, so bleibt doch das gewifs, 
dafs nach der handschriftlicben 
Lesart ein richtiger und klarer Zu- 
sammenhang der Gedanken nicht 
besteht. Denn wie konnten die 
Feinde durch die Niederlage der 
andern Heeresabtheilung in Schre- 
cken gesetzt sevo, wenn sie nach ^ 
dem gleich Folgenden von jener 
Niederlage noch nichts erfahren 
hatten? Wollte man aber perter- 
rito» nicht auf die Niederlage des 
Lucterius beziehen, sondern auf 
den Schrecken, welcher den Fein- 
den durch den auf sie seihst ron 
den Römern plötzlich gemachten 
Angriff verursacht worden w-äre, 
und wollte man ferner fugato duce 
altero^ um diese Worte in Einklang 
mit valieser Erklä'rung zu bringen, 
nur so verstehen, dafs sie die Un- 
luöglichlieit einer von dem Lucte- 
rius zu leistenden Hülfe bezeichr 
Den sollten, so wäre wenigstens 
Ausdruck und Stellung der Worte 
höchst tadelliaft, indem die un- 
mittelbar auf einander folgenden 
Worte fugato duce altero perter- 
rito» auch dem Sinne nach in 
unmittelbarer Verbindung mit ein* 

d , , . D , 

er zu stehen scheinen miisscn. — 
Eine weitere Schwierigkeit liegt 
.in dem nachher, folgcnaen Sed in 
txperiundo, tjuufn periculum nul- 


lum videret. Denn da diese Worte 
nichtsAnderes Ucifsen können, alt: 
aber da er beim f Vagen eines 
Versuches keine Gefahr 'Sah, 
so sollte man glauben, es müsse 
etwas voraiisge gangen seyn, wo- 
durch die auszufuhrende Unter- 
nehmung doch in gewisser Bezie- 
hung als schwierig und bedenklich 
dargcstellt wäre. Hievon aber fin- 
det gerade das Ge^entheil Statt^ 
indem . versichert wird, Caninius 
habe es für ein grofscs^Glück 
angesehen, dafs Drappes keine 
Nachricht von der Niederlage des 
Lucterius hatte erhalten können, 
indem neinlich aufserdein ‘ jener 
sich wahrscheinlich zurückgezo- 

f en,. und hiedurch Caninius die 
löglichkeit verloren hätte, die 
ihm gegenüherstehenden ' Feinde 
gänzlich zu vernichten. Diesem 
roTsen Glücke steht der Ge- 
ankc nicht richtig entgegen, dafs 
ein Versuch doch wcnig^^lens ohne 
Gefahr gemacht werden konnte. — 
Tst daher an unserer Stelle nicht 
irgend eine Verdorbenheit der Les- 
art, so iniifs zugestanden werden, 
diifs der Verfasser seine Darstel- 
lung nicht mit gehörigem Bedacht 
geordnet hat. 

3. fert consuetudo) So haben 
richtig drei der besten Handschr. , 
die übrigen: fere consuetudo est. 
Vgl. VI, 7. Vopuli Romani' fert 
consuetudo. B. C. I, 51. ut fert 
Gallica consuetu do^ 
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Germani equitedqne, signis legionis ' i4sis, velieiti^nttseim# 

* proeliantur: confestim cohortes undique impetum ‘faciunt, 

' omnibusque aut interfectis,’ aut captis, magna praeda']^ 
tiuntur: capitur ipse eo proelio Dirappes. * - 

XXXVH. Caninius, .felicissime re gesta, sine, ullo paene 
militis Tulnere, ad . obsidendos .oppidanos revertitur; ei^ter«; 
noque hoste deleto, . cuius timore * antea . augere praesidia 
et munitione oppidanos circumdare prohibitus erat, ppeni 
undique ' imperat administrari. Venit eodem ,cum/suie 
copiis postero ’ die C. Fabius partemque. oppidi sumit a^ 
obsidendum. 

f * 

I « 

1 XXXVIII. Caesar interim M. Antonium Quaestorem 
cum cohortibus XV in Bellovacis reliquit, ne qua rursus 
novorum consiliorum ad capiendum bellum &cultas daretur^ 
ipse reliquas civitates adit, obsides plures imperat, timentes * 

2 omnium animos consolatione sanat. Quum in Carnutes ve- 
nisset, quorum consilio in civitate * superiore commentario 


K A p. XXXVII. angere) Diese 
Lesart findet sich in vier guten 
Handschr. und in mehrern alten 
Ausgaben, in den übrigen: divi- 
dere, Vgl. Kap. 35. am Ende. 

* ad obsidendum) Vgl. zu B. C. 
ni, 80, 5. oppidum ad diripien- 
dum militibus concessit, 

• Kap. XXXVin. l. ad capien- 
dam bellum) So nur 3 Codd. und 
einige » alte Ausg., die übrigen: 
capiendorum ßelgiSy welche Lesart 
richtig 'seyn kann. Denn Cäsar 
konnte dadurch, dafs er hei dem> 
jenigen belgischen Volke, von wel- 
chem der frühere Krieg ausgegan- 
gen war, eine Rom. Besatzung liefs, 

, hofTen, den sümmtlichen Beigem 
die Gelegenheit zu neuen Kriegs- 
planen zu entziehen. — Ueberdiefs 
steht auch Kap. 3^. auctor novo- 
rum consiliorum ohne weitern 
Zusatz, in demselben Sinne, in 
Svelcliem hier nova consilia leicht 
aus dem Zusammenhänge . verstan- 
den werden. — Endlicli scheinen 
die Worte ad capiendum bellum 
alizusichtbar eine spätere Einschal- 


tung zu seyn, durch welche erklärt 
werden 'sollte, worauf die nova 
Consilia gerichtet seyn -würden* 
Weit weniger überflüssig scheint, 
wenn Belgis beibehalten wird, die 
Angabe, wem Cäsar durch seine 
Mafsregel die facultatem novorum 
consiliorum nehmen wollte. 

2. quorum consilio in civitate) 
An dieser Stelle fällt erstlich die 
Härte der Rede auf,' wenn quo- 
rum sowohl zu consilio, als auch* 
zu in civitate gehören soll, und 
doch diese beiden Ausdrücke durch 
Nichts unter einander verbunden 
sind. Selbst Ondendorp, der diese 
Lesart nicht zu verwerfen wagt, 
get-tcht, dafs es eigentlich heirseii 
müsse quorüm in civitate et consi- 
lio, oder sonst auf ähnliche Art.— 
Zweitens aber* ergibt sich aus einer 
genanen Vergleichung der ersten 
3 Kapitel des 7 tun Buches, dafs 
in der That der Krieg nicht auf 
den Bath, sondern im Staate det 
Carnuter ausgebrochen war; die 
sänimtlichen Gallier waren bereits 
zum Kriege entschlossen, nur wer 
den Anfang machen sollte, war 
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LIB.VIII. CAP. XXXtlll, XXXIX. XL. S6 t 

I 

Caesar exposüit initium belli esse ortiim, qnod praecipue 
Cos propter conscientiam facti tiinere aninnim adrertebat, 
quo celerins ciritatem metu' liberaret, principem sceleris 
illius et concitatorem' belli, Gutruatnm, ad stqiplicinm depi>- • 
seit: qai, etsi ne civibus quidem suis se committebat, 

tamen celeriter, omnium cura quaesitus, in castra p'erdu>> 
citnr. Co^lur in eius supplicium Caesar ' cOntra naturam S 
snaiti, maximo militum cortcursii, qui ei omnia pericula 'et 
detrimenta belli^ a ‘Gutruato accepta, referebant, adeo ut 
verberibus exanimatum corpus securi feriretur. 

XXXIX. Ibi crebris litteris Caninii fit certior, quae de l 
Drappete et Lucterio gesta essent, quoque in consilio per- 
manerent oppidani. (Quorum etsi paucitatem contemnebat, 
tamen pertinaciam' magna poena esse afficiendam iudicabat, 

ne universa Gallia, non defuisse vires sibi ad resistendum 
» »■ 

Romanis, sed constantiam, putaret,' neve J^oc exemplo cete- 
rae civitates, locorum opportunitate ' fretae, se 'vindicarent 
in libertatem, quum omnibus Gallis notum sciret, reliquam 
esse unam aestatem suae provinciae," quam si sustinere 
potuissent, nullum ultra periculum vererentur. Itaque Q, % 
Calenum Legatum 'cum legionibus duabus relinquit, qui 
iustis itineribus se subsequeretur; ipsi cum omni equitatu, 
qeam potest celerrime, ad Caninium contendit. 


XL. puum contra exspectationem omnium Caesar JJxel- i 
lodunum venisset oppidumque operibus clausum animum 
adverteret, neque ab oppugnatione recedi videret ulla con- 
ditione posse, .magna autem copia frumenti abundare oppi- 
/ 


'noch unentschieden;* <und hiezu 
erklärten die Carnuter sich be- 
reit. — Daher scheint Davisius 
uiit vollem Rechte das Wort consi- 
lio für überflüfsig und unecht er- 
klärt zu haben, zumal da es sich 
nur in zwei Handschr. und einigen 
alten Ausg. findet, in den übrigen 
aber fehlt. 

Gutruatam) In dieser Form ge- 
ben hier die besten Handschr. die- 
sen Namen, doch ist die Richtig- 
keit zweifelhaft, da VII, 3. die An- 
führer der Carnuter Cotuatus und 
Conetodunus genannt werden. 


Kap. XXXIX. i. anae de 
Drap. — ^esta essent) Diese 
Redensart ist gebildet nach der ' 
gewöhnlichem : ßt aliquid de ali- 
quo. Vgl. auch zu VII, 9. de f^er- 
cingetorige. ’ ' 

saae provinciae') d. i. von der 
Zeit, für Welche ihm die Provinz 
Gallien znerkannt war. 

Kap. XL. l. neque ahpppugn. 

posse) Eine Handschr. : neque op- 
pugnatione posse recipi, aut con- 
ditione ulla videret. Diese Les- 
art billigen Gruter und Oudend., 


/ 
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danos, ex perfugis cognosset : aqua . prohibere hostem ten- 
2 tare coepit. Flumen iniimam vallenr dividebat, quae totum 
paene montem cingebat, in quo positum erat praeruptam 
. 3 undique oppidum Uxellodunum. Hoc flumen averti loci 
natura prohibebat; sio enim in imis radicibus . montis fere- 
batur, ut nullam in partem depressis fossis derivari possei. 
* 4 Erat autem oppidanis difficilis et praeruptus eo descensus, 

< ut, prohibentibus nostris, sine vulneribus ac periculo vitae 
neque adire flumen, neque arduo se recipere possent ad- 
5^8censu. (^ua difficultate eorum cognita Caesar, sagittariis 
funditoribusque dispositis, tormentis etiam quibusdam locis 
contra facillimos descensus' collocatis, aqua Huminis prohi- 
bebat oppidanos, quorum omnis postea multitiido aquatum 
unum in locum conveniebat. 


2 XLI. Sub ipsum enim oppidi murum magnus fons 
aquae prorumpebat, ab ea. parte, quae fere pedum CCC 
iiitervallo fluminis circuitu vacabat. Hoc fonte prohiberi 
posse oppidanos quum optarent reliqui, Caesar unus videret, 


• ' • • V • 

e regione eius vineas agere 
instruere coepit, magno cum 

, ^ ^ 

wohl mit Unrecht ; denn wenn%ie 
richtig wäre, so wäre keine Mög- 
. lichkeit öden gelassen, in. den Be- 
sitz der Stadt zu gelangen, und 
die Fortsetzung der ‘ Belagerung 
erschiene nothwendig als ein eit- 
les und thörichtes Unternehmen 
Casars. — Die aufgenoinmene Les- 
art mtifs daher beibehalten, und 
mit Morus erklärt werden : Cäsar 
glaubt unter keiner Bedingung die 
Belagerung aufheben zu dürfen, 
weil er um des Beispiels für ganz 
Gallien w'illen es für nöthig er- 
' achtete, die Hartnäckigkeit der 
.Belagerten zu brechen. 

perfugis) Einige Codd. haben 
profugis. Profugus bedeutet den- 
jenigen, welcher von' einem Orte 
flüchtig ist, ohne einen 'gehässigen 
ISebeabcgrifF; perfuga aber den- 
jenigen, welcher von einer Partei 
zur andern übergegangen ist, also 
im, Kriege den üeOerlaüfer, „Ich 

* _i 


adversus montem, et aggeres 
labore et continua dimicatione. 

Oppi- 

mochte die Variante nicbf 

verwerfen; denn die Römer nen- 
nen Ueberlaüfcr, denen sie selbst 
Aufnahme gewähren,, nicht gern 
mit dem gehässigen Namen perfu- 
gas,, und oetracliten sie lieber als 
transfugas odei;' profugos, welche 
ihre 'gerechten' Beweggründe zum 
Uebergang haben konnten.'^ Dö- 
derl, Synon..lV. S. 240. 

Kap. XLI. - videret) Nach 
diesem Worte stebt in vielen Hand-, 
sehr. iindAusg. : non sine magno 
periculo. Da jedoch d|ese Worte 
in den besten Codd. fehlen, und 
auch in den Zusaminenhang nicht 
passen, so wurden sie mit Recht 
von den Kritikern für unecht er- 
kannt, und aus dem Texte hinweg 
gestrichen. Ueberdiefs folgt in 
eben diesem Kap. glrich darauf 
sine periculo und weiter unten: 
sine ullo periculo, 

\ 
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Oppidani eniip, loco', superiore decurrentes, eminus sine 2 
periculo proeliabantur, multos({ue pertinaciter succedentes 
vulnerabant, ut tamen non deterrerentur milites nostri vi-\ 
neas proferre atque operibus locorum vincere difficultates. 
Eodem tempore tectos cuniculos ab vineis agunt ad caput 3 
fontis, quod genus operis sine ullo periculo et sine suspi« 
cione hostium facere Hcebat.t Exstruitur agger in altitudi- 
nem pedum Vllll, collocatur in. eo turris X tabulatorum, 
non quidem quae moenibus adaequaret, (id enim nullis ope- 
ribus effici poterat) sed quae superaret fontis fastigium. 
Ex ea quum tela tormentis iacerentur ad fontis aditus, ne 4 
sine periculo possent adaquari oppidani,* non tantum pecora 
atque iumenta, sed etiam magna hominum multitudo siti . 
consumebatur. 

XLII. Quo malo perterriti oppidani cupas sepo^ picent 
scindulis complent : eas ardentes in opera propolpunt. Eodem 
tempore acerrime proeliantur^ ut ah incendio restinguendo 
dimicatione et periculo deterreant Romanos» Magna repente 2 
in ipsis operibus flamma 'exstitit. Quaecunque enim per 
locum praecipitem missa erant, ea, pineis et aggere sup- 
pressa, comprehendebant id ipsum, quod morabatur. Milites 3 
contra nostri, quamquam periculoso genere proelii locoque 


• 2 . ut tamen non deterrerentur') 
V^l.' zu B. C. I, 45. ut nullum. 
Die dem lateinischen Ausdruck 
wörtlich entsprechende Ueberse- 
tzung: „SU, dafs jedoch unsere 

Soldaten nicht abgeschreckt wur- 
den“ ist gleichbedeutend mit: 
„ohne dafs jedoch unsere Soldaten 
hiedurch abgcschreckt wurden.“ — 
Die Construction von deterrere 
mit dem Infinitiv ist sehr selten, 
und braucht auf der Analogie der 
Bedeutung jenes Verbi mit pro- 
hibere. 

3.' tectos cuniculos a vineis 
agunt) Diese Stelle ist in den 
Handschr. auf mannigfache Weise 
verdorben; so wie sie in den Text 
aufgenommen ist, hat Davisius die 
Lesart nach den in den Handschr. 
enthaltenen Spuren gebildet. — 
u-Jb bedeutet: von der Stelle 


an, wo sie die vineas errichtet 
hatten; denn den Eingang zu den 
Minen machten sie unter dem 
Schutze dieser Schirmdächer, und ’ 
durch dieselben den Augen der 
Städter verborgen, weiterhin aber 
konnte das Graben der Miuen un- 
ter der Erde ohnedem nicht von < 
aufsen bemerkt werden. 

^fontis fastigium) ist diejenige 
Höhe des Berges, auf welcher, 
unmittelbar unter der Mauer der 
Stadt, die Q.uelle hervorflofs. 

Kap. XLIL 2. suppressa) „im 
Weiterrollen aufgehalten,^^ 

B. 0. I, 45. hostem insolenter 
atque acriter nostros insequen- 
tem, snppj^imit. Ibid. 66. Ne ab 
equitatu Caesaris in angustiis 
tenerentur, iter supprimunt, 

24 
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iniquo premebantur, tamen omnia paratissimo 'sustinebant 
animo : res enim egerebatur et excelso loco et in conspectu 
exercitus nostri ; magnusque utrimque 'clamor , oriebatur, 
lia, quam quisque poterat maxime insignis, quo notior 
testatiorque virtus eius es|et, telis hostium fiammaeque se 
ofierebant. 


1 'XLIII. Caesar quum complures suos vulnerari videret, 
ex omnibus oppidi partibus cohortes montem adscendere et, 
. simulatione moenium occupandorum, clamorem undique 
% iubet tollere. Quo facto perterriti oppidani, quum, quid 
ageretur in locis reliquis, essent ignari, suspensi revocant 
ab impugnandis operibus armatos murisque disponunt. Ita 
nostri fine proelii facto celeriter opera flamma comprehensa 


3 partim restinguunt, partim 
citer resisterent oppidani et, 
« 

* I 

3. premebantur) Vgl. III, 18, 2. 
'quibus angustiis ipse Caesar a 
y'enetis prematur y docet, V, 3. 
quum undique ßamma torreren- 
tur maximaque telorum multitu- 
dine premerentur, B. Civ. I, 64, l. 
cernebatur, equitatus nostri proe- 
lio novissimos illorum premi ve- 
hementer, 

ita quam quisque poterat ma- 
xime insignis) In vielen Codd. 
findet sicli: ita ut quisque clc. , 
welche Lesart an und für sich rich- 
tig seyn könnte; doch hatOudend., 
wie es scheint mit Recht,' der aus 
fünf guten Handsclir. in den Text 
aufgenommenen Lesart den Vorzug 
gegeben, da in der Stellung vor 
quisque den Abschreibern ut leicht 
geläufiger seyn konnte, als quam, — 
Uebrigens mufs maxime insignis 
zusamiuengenommen werden, als 
Umschreibung des Superlativs von 
insignis,- Der Sinn ist: „So sicht- 
bar, so sehr. in die Augen fallend, 
als nur immer möglich, ging Jeder 
den Geschofsen etc. entgegen.“ 
Vgl. B. G. I, 7. ef j quam maximis 
itineribus potest, in Galliam con- 
tendit , . .• provinciae - toti quam 
maximum potest militum- niime-” 
rutn imperat. VII, 43, 3. quam 


interscindunt. Quum pertina- 
iam magna parte suorum siti 

mitissime potest, legatos appellat. 
Wegen des Plur. offerebant s. Z. 

§. 367. 

Kap. XLIII. 1. ex omnibus 
opp. part.) Vgl. VII, 15, *2. urbs 
prope ex omnibus partibus flu- 
mine et palude circumdata, — 
Ebendas. 19, 1, 64, 3. 81, 4. qua • 
ex parte nostros premi intelle- 
xerant. — » VIII, 36, 4. repente 
omnibus ex partibus signo dato,— 
Dagegen VII, 15, 1. omnibus in 
partibus incendia conspiciuntur. 

, VII, 67, 7. }*ugnatur una tum 
omnibus in partilhis'. Ebendas. 

3 : si tpia in parte nostri labo- 
rare aut gravius premi videban- " 
tur . — VIII, 46, 1. Auch ohne 
'Präposition: V, 15, 1. ut nostri 
omnibus partibus superiores fue- 
rint. VII, 25, 3. omni parte sub-^ ‘ 
motis hostibus. 

% ignari, suspensi) Diese bei- 
den Wörter geben nur- wenige 
Handsebr. und alte Ausg., in den 
meisten fehlt ignari, in einigen 
suspensi, die Auslassung des einen 
oder des andern Wortes ist wahr- 
scheinlich Veranlafst worden durch 
die falsche Meinung, als bedeuteten 
beide Wörter das Nemliche. 


1 
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amissR, in sententia permanerent, ad postremum cuniculis 
reiiae fontis intercisae sunt atque arersae. Quo facto ex> 4 - 
haustus repente perennis exaruit fons tantamque attulit oppi-, 
danis salutis- desperationem, ut id non hominum oonsiiib^ 
ted Deorum voluntate factum pistarent. Itaque necessitate 
coacti se transdiderunt. ' 




' XLIV. Caesar quum suam lenitatem cognitam omnibus 1 
sciret neque vereretur, ne quid crudelitate naturae videre- 
tur asperius fecisse, neque exitum consiliorum suorum ani- 
mum adverteret, si tali ratione diversis in locis plures 
rebellare consilia inissent: exemplo supplicii deterrendos 

• reliquos existimavit. Itaque omnibus, qui arma tulerant, 2 
manus praecidit; vitam concessit, quo testatior esset poena 
improborum. Drappes, quem captum esse a Caninio docui^ 
sive indignatione (et dolore) vinculorum, sive timore gra- 
vioris supplicii, paucis, diebus se cibo abstinuit atque ita ‘ 
interiit. Eodem tempore Lucterius, quem profugisse S 
proelio scripsi, - quum in potestatem venisset Epasnacti Ar- 
verni, (crebro enim mutandis locis multoruih fidei se com- 
mittebat, quod nusquam diutius 'sine periculo commoraturus 
videbatur, quum sibi conscius esset, quam inimicum deberet 
Caesarem habere,) hunc Epasnactus Arvernus, * amicissimus 
populi Romani, sine dubitatione ulla vinctum a(f Caesarem 
deduxit. . ’ • 


XLV. Labienus interim in Tre viris equestre proelium 
secundum fecit; compluribusque Treviris interfectis et Ger- 


4. exhaustus) Dieses Wort fehlt' 
in den meisten Handschr., ist aber 
aus einigen der besten mit Recht 
von Ouoend. in den Text aufge-- 
nominen worden. Es darf jedoch 
nicht in der buchstäblichen, son- 
dern mufs in der allgemeinem Be- 
deutung genommen werden: die 

duelle, der ihr Wasser war ent- 
BOgen worden, neralich durch das 
Abgraben ihrer Adern. 

Kap. XLIV. 1. rebellare con^ 
tilia) Vgl. B. Afric. 78. ut habe- 
rent facultatem turmas Julianas 
circumfundi et nihilo minus for- 


V # 

t 


tissime acerrimeque pugnare, — 
VgLzu VII, 71, 1. dimittere und 
zu B. C. 1, 83, committere, 

\ 

*1. indignatione) Diese Lesart 
findet sich in einigen, zum Theil 
sehr guten Codd. , in den meisten 
aber, ebenfalls zum Theil sehr 
guten: indignitate. Vgl. II, i4, 1. 
VlI, 56, *1 . — Die darauf folgen- 
den Worte et dolore fehlen in 
mehreren der besten Handschr., 
und sind wahrscheinlich unecht; 
ursprünglich ‘wohl nur ztir Erklä- 
rung von indignatione oAtt indig- 
nitate beigeschrieben. 

24 ^ 
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» • 
manis, qui nulli adversus Romanos auxilia denegabant, prin- 

cipes eorum, vivos in suam redegit potestatem, ' atque in .iis 
Surum Aeduum, qui et virtutis et generis summam nobili- 
tatem habebat solusque ex Aeduis ad id tempus permanserat 
in armis. ^ , 

1 XLVI. Ea re cognita Caesar, quum in omnibus Gal- 
liae partibus bene res gestas videret iudicaretquc, superio- 
ribus aestivis (jalliam devictam et subactum esse, Aquitaniam 

• nunquam ipse adisset, sed per P. Crassum quadam ex parte 
devicisset: cum II legionibus in eam partem est profectus, 
ut ibi extremum tempus consumeret aestivorum: quam rem, 
sicut cetera, celeriter feliciterque confecit : namque omiies 
Aquitaniae civitates legatos ad eum miserunt obsidesque ei 

2 dederunt. Quibiis rebus gestis, ipse cum equitum praesidio 
Narbonem profectus est, exercitum per Legatos in hiberna 
deduxit : quatuor legiones in Belgio, collocavit cum M. An- ■ 
tonio et C. Trebonio et P. Vatinio et Q. Tullio, Legatis: 
duas in Aeduos misit, quorum in omni Gallia summam esse, 
auctoritatem sciebat: duas in Turonis ad fines Carnutum 
posuit, quae omnem regionem coniunctam Oceano contine- 
rent: duas reliquas in Lemovicum fines, non longe ab Ar- 

3 vernis, ne qua pars Galliae vacua ab exercitu esset. Paucos 
dies ipse in Provincia moratus, quum celeriter omnes con- 
ventus ^percucurrisset, publicas controversias cognovisset, 
bene meritis praemia tribuisset, (cognoscendi' enim maximam 
facultatem ' habebat, quali quisque animo in rempubJicam 
fuisset totius Galliae defectione, quam sustinuerat fidelitate 


Ka?. XLVI. ,2. m Turonis — 
posuit'— in JLem.ßnes) So meh- 
rere der besten HaOdschr. , die 
übrigen: Turones und Jinibits.-^ 
Nach der aufgenommenen Lesart 
ht Turonis derAblat. von Turoni, 
wenn gleich Cäsar sonst Turones 
zu sagen pflegt. (Vgl. zu I, 33.) — 
Fines aber, anstatt finibus, ist 
eine Unrege) mäfsigkeit, dadurch 
veranlafst, dafs von dem entfern- 
teren posuit nur der' allgemeinere 
Begriff „des' Hinbringens, i Hin- 
schickens^^ (in das Gebiet der Le- 
mov.) im Gcdächtnifs des Schrei- 
benden geblieben war. — Man 

/ 

< . 


könnte jedoch auch Turonis für 
den Accusativ (statt Turones') gel- 
ten lassen, und annehiuen, dafs, 
wie imponere in locum gesagt 
wird, (vgl. zu B. C. III, 103.), so 
hier ponere^ in mit dem Accus, 
verbunden sey. Val. Max. II, 5, l. 
'statua ponere in aedem pietatis, 
wie in 6 Handschr. gefunden wird, 
während die gewöhnliche Lesart 
in aede ist. 

3. conventus) Siehe zu I, 54. 

quam sustinuerat) Defectionem . 
Galliae sustinuerat, nec tantuip ei 
par fuerat, sed etiam illam repres- 
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' 

atque auxiliis Provinrciae illius^ His rebus confectis, ad legio- 
nes in Belgium se recipit hibernatque Nemetocennae. 

XLVII. Ibi cognoscit. Commium Atrebatem proelio^ 
cum equitatu suo contendisse. Nam, quum Antonius in 
hiberna venisset civitasque Atrebatum in officio maneret, 
Commius,' qui post illam vulnerationem, quam supra com-. 
memoravi, semper ad omnes motus paratus suis* civibus esse 

t 

consuesset, ne consilia belli quaerentibus auctor armorum . 
duxque deesset, .parente Roihanis civitate, cum suis equiti- 
bus se suosque latrociniis alebat,* infestisquo itineribus com- . 
ipeatus complures, qui comportabantur in hii>erna, Romano- 

. rum, intercipiebat. • , 

0 » 

XLVIII. Erat attributus Antonio Praefectus equitum, 1 
C. Volusenus Quadratus, qui cura eo hiemaret. Hunc Anto- 
nius ad persequendum hostium equitatum mittit. Volusenus 
autem ad eam virtutem, . quae singularis in eo erat, magnum 
odium Commii adiungebat, quo libentius id faceret, quod 
imperabatur. Itaque dispositis insidiis, saepius eius equites 2 
aggressus, secunda proelia faciebat. Novissime, quum vehe*^ 

. mentius contenderetur ac Volusenus, ipsius intercipiendi 
Commii cupiditate, pertinacius eum cum paucis insecutus 
esset, ille autem fuga vehementi Volusenum longius produ- . 
xisset: repente omnium suorum invocat hdem atque auxi- 
lium, ne sua vuliiera, perfidia interposita, paterentur inulta, 

serat fidelitate et auxiliis Provin- fel. (I, 42, 4. quod neque 'collo- 
ciae, cuius civitatibus et principi- quium interposita caussa tolli 
bus bene ineritis ideo * praemia volebat, IV, 9, 2. Hos exspectari 
distribuit. Oudend, equites atque eius rei caussa 

' vwram interponi arbitrabatur, 

K AP, XLVIII. 1. quo libentius) T> 3?, l- vero nihil nocitum 
Bemerkenswerth ist, dafs quo^ tnque eam rem se suam fidem 

welches vor dem Comparativ sonst » interponere, IV, 32, i. neque ulla 
imSinne Absicht anfj^utenden susptetone 

ut eo zu stehen pflegt, hier im interposita, VII, S 4 , t. Hoc de- 
folgernden Sinne gesetzt ist. interposito. VII, 40,1. nulla 

® interposita dubitatione legiones 

2. perfidia interposita) Dafs ex castris educit. Also über- 
perfidiam interponere eben so haupt interponere aliquid Etwas 
wohl gebraucht werden könne, alsHeminungs- oderBeförderungs- 
. wie die oft vorkommenden Redens- mittel, als Bürgschaft, Vorwand, 
arten: fidem inte ip onere, moram' Taüschung u. dergl. dazwischen 
u. dgl., leidet keinen Zwei- legen, ins fitiucl treten lassen.) 
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Gonversoque equo, se a ceteris .incautiüs permittit in Prae«* 

3 fectum. Faciunt idem omnes eius equites paucosque nostros 
convertunt atque insequuntur. Cqmmius incensum calcari- 
bus equum iun^t equo Quadrati, lanceaque infesta medium 

.4 femur cius magnis viribus transiicit. Praefecto vulnerato, 
non dubitant nostri resistere et conversi hostem pellere. 
Quod ubi accidit, complures hostium magno nostrorum im- 
petu perculsi vulqerantur et partim in fuga proteruntur, 

5 partim intercipiuntur. Quod ubi malum Dux equi velocitate 
evitavit, graviter vulneratus Praefectus, ut vitae periculum ' 

6 aditurus videretur, refertur in castra. Commius autem, sire 
.expiato suo dolore, sive magna parte amissa suorum, legatos 
ad Antonium mittit, seque et ibi futurum, ubi praescripse- ' 
rit, et ea facturum, quae imperarit, obsMibus datis firmat. 

7 Unum illud orat, ut timori suo concedatur, ne in conspe- 
ctum veniat cuiusquam Romani. Quam postulationem Anto- 
nius quum iudicaret ab iusto nasci timore, veniam petehti 
dedit, obsides accepit. 


Dcmohn^eachtet sclieint hier diese 
Lesart (weiclic sich jedoch auch 
in einigen der besten Codd. findet) 
nicht If^ibehaltcn werden zu kön- 
nen. Denn da durch 'perfidia 
interposita die u4rt und ff'eise 
angegeben wäre, wie dein Coinniitis* 
waren die -Wunden beigebracht 
worden, so könnte bei vulnera 
ein Ausdruck, durch welchen eben 
diefs beigebracht bezeichnet wäre, 
auf keine Weise fehlen. — 'Die 
gleiche Schwierigkeit bleibt bei 
eitler andern von einigen Handschr. 
dargebotenen Lesart: per fidem 

inlerposilani. Daher’ ist wohl die 
Lesart perfidia imposita, welche 
einige gute Handschr. geben, in 
den Text aufzunehuien, und im- 
posita zu vulnera kii beziehen* 
Cie. ad Att, 1, 16 , tanto imposito 
reipublicae vulnere^ Id. de Fin* 
IV, ^4. Quue hic Beip> vulnera 
imponebat, eadem ille sanabat, 

se — permisit) Permittere se 
ist von dem zu Pferde anspren-' 

f enden Conimius hier eben so ge- 
raucht, wie sonst gesagt zu wer- 


den pflegt: permittere eqüum; 

z. B. Liv, IX, *11. in quem magi- 
ster equitum Romanus infesta 
cuspide ita permisit equum, ut 
etc. — u4 ceteris bedeutet: von 
den Uebrigen hinweg, indem er 
vor ihnen voraussprengte. Vgl. ♦ 
Liv. XXII, 48. JVamidae, quum 
ab f/uis, parmas post ter^a ha- 
bentes, adequit assent. 

5. Quod ubi malum) In Einer 
Handschr. fehlt ubi, ■ wefshalb 
Davisius mit Recht vermuthete, 
diefs Wort müsse aus dem Texte 
gestrichen und der Satz quod~^ 
evitavit zum Vorhergehenden ge- 
zogen werden. 

r ' " 

, graviter vulneratus) Vor die- 
sen Worten enthalten alle' Hand- 
schr. (nur drei der besten ausge- 
nommen) und die ersten Ausgaben 
den Zusatz : ac si proelio secundo 
und nach graviter noch ah ^eo, 
Oudend. verrauthet daher: ac sic 
proelio secundo facto grao, puln. 


/ 


i 


✓ 


Digitized by Google 


LIB. VIII. CAP« XLVIII. Xl.tX. L. 


575 


Scio, Caesarem singulorum annorum singulos commen^ 8 
tarios confecisse : > quod ego non existimavi mihi esse facien- 
dum, propterea quod insequens, L. Paullo C. Marcello Coss^ 
nullas res Galliae habet magno opere gestas^ Ne quis tamen 
ignoraret, quibus in locis Caesar exercitusque eo tempore 
fuissent, pauca scribenda coniungendaque huic commentu- 
riq statui» ^ 


XLIX. Caesar, in Belgio quum hiemaret; unum illud I 
propositum habebat, continere in amicitia ciritates,' HuUi 
spem aut caussam dare armorum : nihil enim minus volebat, 
quam sub decessu xsuo. necessitatem sibi aliquam imponi 
belli gerendi, ne, quum exercitum deducturus esset, bellum 
aliquod relinqueretur, quod omnis Gallia libenter sine prae- 
senti periculo susciperet. Itaque, honorifice civitate^ appel- 2 
lando, principes maximis praemiis afficiendo, nulla onera 
nova imponendo, defessam tot adversis proeliis Galliam, 


conditione parendi meliore, 

L. Ipse, hibernis peractis, 
liam qiiam maximis itineribus 

et colonias a^ppellaret, quibus 

/ 

8. L, Paullo C, Marcello Coss^ 
ini Jahr der Stadt 704 — 50. 
vor Chr. 

magno opere) Vgl. zu I, 13, 4. 

Kap, XLIX. 1. continere) In 
vicru der besten Codd. : continendi^ 
welche Lesart schon daran als 
unrichtig erkannt wird, dafs nicht 
auch anstatt des folgenden dare 
geschrieben ist dandi, ücberdiefs 
pafst der Infinitiv, als Apposition 
zu unurh illud, hier wohl,' und man 
braucht nicht einmal die Kap. 44, 
bemerkte Abweichung von der 
Regel hier anzunehmen. 

decessu) So einige gute Hand- 
schr., die andern: discessu. Al- 
lein decedere, decessus sind Aus- 
drücke, welche vom Abgänge der 
Körn. Magistratspersonen aus der 
Provinz immer gebraucht werden. 
Ueber den Ablativ s. zu B. C. I, *17, 
sub ipsa profectione. 


in pace continuit. 

I 

« * 

contra consuetudinem in Ita- 1 
est profectus, ut municipia 
M, Antonii, Quaestoris sui, 

2. conditione parendi i^elior^ 
,,Da die Lage, welche sie sich 
4urch Gehorsam sicherten, eine , 
vortheilhaftere war.‘‘ 

Kap. L. 1. contra consuetudi- 
nem) indem er sonst immer wäh- 
rend des Winters nach Italien gi 
mit dem Anfang des Frühlings aber 
nach Gallien zurückkehrte; 

municipia et colonias) Muni^ 
cipia waren Städte in Italien, wel- 
che, mit Beibehaltung ihrer eigenen 
Verfj^ssung, das Rom. Bürgerrecht 
zum Geschenk erhalten halten 
(woher auch Einige den Namen - 
municipia ableitcn, während An- 
dere ihn auf die Befugnifs der 
Municipalbürger, in Rom Aeinter 
bekleiden zu dürfen, beziehen), 
.und zwar vor der lex. Julia ent- 
weder cum suffragio (mit dem 
Ptechte, bei den Rom. Comitien 
erscheinen und initstimmen zu 
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a commendaret sacerdotii petitionem. . Contendebat enim^ gratia 
quum; libenter pro homine sibi coniunctissimo, «quem' paullo 
ante . praemiserat ad 'petitionem, tum acriter contra factio^ 
nem et potentiam paucorum, qui M. Antonii repulsa Caesaris 
3 decedentis convellere ^gratiam cupiebant. Hunc etsi Augu« 
rem prius factum, quam Italiam attingeret, in itinere audie* 
rat : tamen non minus iUstam sibi caussam ■. municipia et 
colonias adeundi existimavit, ut iis gratias ageret, quod fre- 
! quCbtiam atque officium suum Antonio praestitissent, simulque 
se' et honorem suum in sequentis anni commendaret peti« 
tione^ propterea quod insolenter adversarii sui gloriarentur, 
L. Lentulum, et C. Marcellum coss. creatos, qui omnem hono« 


rem. et dignitatem Caesaris 
Galbae Consulatum, quum is 

f 

dürfen}, oder ohne dasselbe. — 
Auch unter den von Rom ausge- 
fuhrten Colonien gab es wahr- 
scheiniich schon vor jenem Gese- 
tze solche, welche das Stimmrecht 
in den Rom. Comitien batten. — 

' Als aber auf Veranlassung des 
Bnndesgenossenkriegs, um das Jahr 
663' nach Erb. d. St., durch die 
alle Städte in Italien, 
welche diefs Gesetz annehuien 
wollten, das Rom. Bürgerrecht zu- 
erst nur im ^ beschranktem, bald 
nachher aber im vollen Sinne er- 
halten hatten, so war hiemit auch 
allen das Stimmrecht in den Comi. 
tien auf gleich ti Weise zu Theil 
eworden. — Daher suchte Cäsar 
iese Städte zu gewinnen, um bei 
■ den Comitien ihrer Stimmen für 
den von ihm empfohlncn Antonius 
gewifs zu seyn. 

' commendare/) Einige Codd. com- 
mendaverat. Unrichtig, wie sich 
aus dem Ziisammenbangc ergibt. 

sacerdotii) Auguratus. Q.iiod 
autem auguratus petitio hoc loco 
suffragiis Populi commendatur, cum 
olim cooptarentur Augures, id eo 
factum est, quia lux Domitia san- 
xerat, ut sacerdotes, in his Au-, 
gures, comitiis Populi crearentur: 
quam legem etsi Cornelia lex su- 
stulerat, restituit tamen A, Ü. 691. 
Labienus, tribunos plebis. Cf. 


exspoliarent, . ereptum Servio 
multo plus gratia suffiragiisque 

Fabric. ad Dion. Cass. 37, 37. et 
Ernesti Clav. Cic. in Lex Domitia. 
Morus» 

fl. gratia) Der persönliche Ein- 
flufs Casars. Vgl. zu VII, 64. 

3. frequentiam) zahlreiches Er- 
scheinen bei den Comitien, in wel- 
chem Antonius zum Augur gewählt 
wurde; — officium suum) der 
Dienst, welchen sie dem 'Anto- 
nius erwiesen, indem sie für ihn 
stimmten. 

in sequentis anni commendaret 
petitione) Cäsar wollte sich selbst 
im folgenden Jahre um das Con- 
sulat bewerben. 

L. Lentulam et C. Marceüum) 
I. d. St. 705. 

omnem honorem et dignitatem) 
Diese Lesart findet sich in allen 
Handschr., und darf defshalb ohn- 
geachtet ihrer Unregelmäfsigkeit 
doch nicht mit Ciacconius verwan- 
delt werden in : omni honore et 

dignitateCaesarem exspoliarent 

Vgl. Veil. Paterc. II, 80. spoliata, 
quam tueri non poterat, dignitas, 

Servio Galbae) Hic Legatus Cae- 
saris in Gallia fuerat (lib. fll, init): 
Cum consulatum deinde peteret, 
repulsam tulit propter Caesaris ami- 
citiam : ex quo Caesari infensus 

cum Cassio et Bruto conspiravit. 
Sucton. Galba 3. Cellarius, 
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▼aluisset, '^üod sÜH Goniunctus et familiaritate et neoessitu« 
diue legationis' esset. 


I. o 


LI. Exceptus est Caesaris adventus ab omnibus munici- 1 
piis et coloniis incredibili honore atque amore : tum primum 
enim veniebat ab illo universae Galliae bello. Nihil relin- ' 
quebatur, quod ad ornatum portarum, itinerum, . locorum 
omnium, qua Caesar iturus erat, excogitari posset. Cum * 
liberis omnis multitudo obviam procedebat: hostiae omni- 
bus locis immolabantur: tricliniis stratis fora templaque 

« 

occupabantur, ut vel exspectatissimi triumphi laetitia prae- , 
cipi posset. Tanta erat magnificentia apud opulentiores, 
cupiditas apud humiliores. j 


* * LII. Quum omnes regiones Galliae Togatae Caesar per- 1 
cucurrisset, summa cum celeritate ad exercitum Nemetocen- 
nam rediit : legionibusque ex omnibus hibernis ad fines 
Trevirorum evocatis,' eo profectus est ibique exercitum lustra^ 
vit. T. Labienum Galliae Togatae praefecit, quo maiore * 
commendatione conciliaretur ad consulatus petitionem Ipse 


• t 

qnod sibi coniunctus) Sibi war 
manchen Auslegern anstöfsig, weil 
,es ihnen statt ei gesetzt schien. 
Allein es bezieht sich auf Cäsar, 
in so ferne derselbe für die ganze 
Periode als Hauptsubject zu be- 
trachten ist. — Das vorausgehende 
qnum ist in dem Sinne ohnge- 
achtet zu fassen. 

necessitudine legationis) d. i. 
durch das innige Verhältnifs, wel- 
ches zwischen Cäsar und Galba, 
als seinem Legaten, Statt fand. -r- 
' Necessitudo omnis coniunctid 
sanguinis, affinitatis, coniugii, 
collegii, amicitiae etc,, quae a' 
caussa aliqua oritur, quae nobis, 
necessitatem amoris et benevo- 
lentiae affert, Ern. Clav. Cic. 

K A p. LI. % tricliniis stratis) 
Damit ist ohne Zweifel gemeint, 
was sonst lectisternium genannt- 
wird. Es wurden nemlich bei 
feierlichen Gelegenheitch, z. B. bei 
Dankfesten' wegen erlangter Siege, 
in Tempeln und auf öffentlichen 
Plätzen den Göttern gleichsam; 


Mahle bereitet, ihre Bildsäulen 
wurden auf Speisesophas um die* 
Altäre gestellt, die Altäre selbst 
mit Speisen besetzt. {Lecti odör 
pulvinaria sternebantur; tricli- 
nium, der gewöhnliche Ausdruck 
für , die drei um einen Tisch ge- 
stellten Speisesophas, dann auch, 
für das Speisezimmer, pflegt sonst 
von dieser religiösen Veranstaltung 
nicht gebraucht zu werden.} 

X 

Kap. LIL i. exercitum lustra- 
vit) Wenn der Feldherr • in der 
Provinz ankam, oder aus dersel- 
ben abging, zuweilen auch vor 
der Scblacht, entsündigte er sein 
Heer durch Reinigungsopfer {suo-, 
vetaurilia), 

% maiore commend, concil. etc.} 
Sinn: damit das Cisalpinisohc Gal- 
lien (d. i. die in dieser Provinz 
wohnenden, mit dem ius suffragii 
versehenen Rom. Bür g«) durch 
kräftigere Empfehlung Casars, wie> 
sie dieser vom Labienus hoffte, 
gewonnen und geneigt gemacht 
w ürde, Cäsars Bewerbung um das 
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tantum itinerum faciebat, quantum satis esse ad mutationem 

3 locorum, propter salubritatem, existimabat. Ibi quamquam 
crebro audiebat, Labienum ab inimicis suis sollicitari, oer- 
tiorque fiebat, id agi paucorum consiliis, ut, interposita 
Senatus auctoritate, aliqua parte exercitus spoliaretur: tamen 
neque de Labieno credidit quidquam, neque, contra Senatns 
auctoritatem ut aliquid faceret, potuit adduci; indicabat 
enim, liberis sententiis patrum conscriptorum caussam suam 

4 facile obtineri. Nam C. Cvrio, Tribunus plebis, quum Cae- 
saris caussam dignitatemque defendendam suscepisset, saepe 
erat Senatui pollicitus, si quem timor armorum Caesaris 
laederet, et, quoniam Pompeii dominatio atque arma, non 
minimum terrorem foro inferrent, discederet uterque ab 
armis exercitusque dimitteret, fore eo facto liberam ^ et sui 

3 iuris civitatem. Neque hoc tantum pollicitus est, sed etiam 
per' se discessionem facere coepit: <]quod ne fieret, Consules 
amicique Pompeii iusserunt,) atque ita. rem moderando dis- 
cesserunt. • • . 


1 LHI, Magnum * hoc testimonium Senatus • erat universi 
conveniensque superiori facto. ,Nam Marcellus proximo 
anno, quum impugnaret Caesaris dignitatem, contra legeoa 
Pompeii et Crassi retulerat ante tempus ad Senatum de Cae- 


Consulat zu unterstützen, in dea 
Vfablcomitien fi^r ihn zu stimmen. 

3. liberis . sententiis patrum) 
d. i. wenn man den Senat frei 
stimmen' liefte, und nicht mit 
Gewalt zwän^, einen für Cäsar 
nachtheiligen Beschlufs zu fassen. 

f ovo) Bekanntlich hatte Pom- 
peins, als der Procefs des Milo 
geführt wurde, das Forum mit 
Bewaffneten umstellt. 

6. per se discessionem facere 
coepit)’ Rogavit Senatum, nnm 
placeret, ut et Caesar et Pom- 
peius exercitus dimitterent: multi 
enim eo rem trahebant, ut solus 
Caesar ab armis discederet. Morus» 
Vgl. zum folg. Kap.' Das per se 
bezeichnet das eigenmächtige Han- 
deln des Curio, indem er für sich 
that, was sonst Amt und Befugen ifs 
der im Senate präsidirenden Con- 
soln war. 


. qnod ne fieret — discesserunt) 
Die Stelle mufs notbwendig ver- 
dorben scyn, eine sichere £men- 
dation ist aber bis jetzt noch nicht 
gelungen. Die Sache selbst, wel- 
che Hirtius ohne Zweifel hier er- 
zählt hat, besteht in Folgendem: 
dieConsuln und die übrigen Freun- 
de des Pomp, suchten es zu ver- 
hindern, dafs der Senat sich für 
de« Vorschlag des Volkstrib. Curio 
erklärte, nach welchem sowohl 
Cäsar, als auch Pomp, ihre Heere 
entlasseU sollten ; demohngeachtet 
trat der gröfste Theil des Senats 
dem Curio bei. 

Kap. Llir. i. proximo anno) 
im vorigen Jahre. 

contra legem Pomp, et Cr.) 
Durch diefs Gesetz war nemlich 
dem Cäsar seine 'Statthalterschaft 
in Gallien auf 5 Jahre verlängert 


\ 
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' saris prövinciis, sententiisque dictis, discessionem faciente 
Marcello, qui sibi omnem dignitatem ex Caesaris invidia 
quaerebat, Senatus frequens in alia omnia transiit. Quibus 2 
non frangebantur animi inimicorum Caesaris, sed admone* 
bantur, quo maiores pararent necessitudines, quibus cogi 
posset Senatus id probare, quod ipsi constituissent. 

LIV, Fit deinde S, .C. ut ad bellum Parthicum legio i 
una a Cn. Pompeio, altera a C. Caesare mitterentur: neque 
obscure hae duae «legiones uni Caesari detrahuntur. Nam 2 
Cn. Pompeius legionem primam, quam ad Caesarem miserat, 
confectam ex delectu provinciae Caesaris, eam tamquam tx " 
suo numero dedit, Caesar tamen, quum de voluntate adver* 
sariörum suorum se exspoliari nemini dubium esset, Cn. Pom* 
peio legionem remisit, et suo nomine XV, quam in Gallia 
citeriore habuerat, ex S. C, iubet transdi. In eius locum XUI 


worden. Marcellus hatte aber vor . 
Ablauf dieser Zeit (^ante tempus} 
ira Senate den Antrag gemacht, 
dafs ein Nachfolger Cäsars ernannt 
werden solle. Eben dieser Mar- 
cellus batte sich mit Cato auch 
dein besonders durch Pompeius 
’ begünstigten Verlangen«^ Casars, ' 
sieb abwesend unr das Consulat 
bewerben zu dürfen, widersetzt, 
jedoch ohne Erfolg. 

provinciis) Gallia transalpina 
und cisalpina, und lllyrien. 

discessionem — in alia otnniei} 
Cura Senatusconsultum per disces-- 
sionem fieret, Magistratus, qui de 
aliqua re ad Senatum retulerat, 
ita dicebat: „Gui hoc censetis, 
illuc transite : qui alia omnia, in 
hanc partem.“ Ciacconius. Die- 
' jenige Magistratsperson neinlich, 
welche in der Senatsversaramlung 
den Vorsitz führte, sprach, wenn 
“sie den zu berathenden Gegenstand . 
nngezeigt, und die einzelnen Sena- 
toren ihreMeinungen darüber kür- 
zer oder ausführlicher gcaüfsert 
hatten, diejenige Meinung, w elcher 
sie selbst beistiininte, aus, und for- 
derte alsdann mit der eben ange- 
gebenen Formel auf, dafs die jener 
Meinung ebenfalls beistimmenden 


Senatoren auf die eine» die irgend ' 
einer andern Meinung beipflich* 
tenden Senatoren aber auf die än- 
dere Seite treten sollten. . • 

% necessitudines} In mehreren, • 
jedoch nicht den besten Cödd.' 
steht necessitates, wahrscheinlich 
durch die Schuld der Abschreiber, ' 
welchen die zwar seltnere, aber 
durch den Gebrauch guter Schrift- 
steller bewährte - Bedeutung des 
Wortes necessitudo : JVothwendig- 
heit, minder bekannt war. Denn 
ohngeachtet diese Bedeutung die 
ursprüngliche ist, so wird ^ das 
Wort doch bekanntlich öfter ge- 
, braucht zur Bezeichnung der durch 
Verwandtschaft, Freundschaft, Col- 
legenschaft u. dgl. geknüpften inni- / 
gen Verbindung. Vgl. zu Kap« 50. 
u. zu B. C. I, 8, 3. 

Kap. LIV. 2. conf, ex delectu 
etc.) Vgl. zu VI,' 1 . und B. C. 1, 

2, 3, abreptis legionibus, 

- suorum se exspoliari) Dic 
Worte se exspoliari sind wahr- 
scheinlich unecht und eine blofse 
Erinnerung an Kap. 52.~ id agi — 
nt aliqua parte exercitus spolia- 
retur. Auch fehlen sie in vielen 
Handschr. - 
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legionem in Italiam mittit, quae praesidia tueatur, ex quibus 
3 praesidiis XV deducebatur. Ipse exercitui distribuit hiberna: 

. C. Trebonium cum- legionibus quatuor in. Belgio collocat:* 
, C.' Fabium cum totidem in Aeduos deducit. Sic enim 'exi- 
stimabat, tutissimam fore Galliam, si Belgae, quorum ma- 
xima rirtus, et Aedui, quorum auctoritas ' siiimma esset, exer<^ 
citibus continerentur, ipse in Italiam profectus est." 

♦ * 

1 LV. Quo quum venisset, cognoscit, per C. Marcellum 
Consulem, legiones duas, ^ se remissas, quae ex S. C. de- 
berent ad Parthicum bellum duci, Cn. Pompeio transditas ' 

2 atque in Italia retentas esse« Hoc facto, quamquam nulli 
erat dubium, quidnam contra Caesarem pararetur, tamen 
Caesar omnia patienda esse statuit, quoad ,sibi spes aliqua 
relinqueretur, iure potius disceptandi, quam belli gerundi. 
Contendit 

Kap. LV..2. Contendit) Dieses tius diese Erzählung bis zu dem- 
Wort findet sich in den meisten, jeni^en Punkte fortgefuhrt, woCä- 
Handscbr. , wornach es scheint, sar im ersten Buche vom Bürgerl, 
dafs hier Einiges verloren geean- Kriege selbst wieder beginnt, 
gen isL Ohne Zweifel hatte Hir- 
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dduasd'ubis, s. Dubis.) 

« 

Adua^öca, ein befestigter Ort, 
tiach Männert rechts von der 
Maas, und daher nicht zu ver> 
wechseln mit der II, ^19. beschr.- 

* I 

Stadt, dem heutigen Tongern 
im Lüttichschen. 

i 

Aduatüci, ursprüngl. ein Germ. 
Volk, seit dem Cimbrisehen 
Kriege zwischen Maas und 
Schelde wohnend« 

Aedui, Gall. Volk, zwischen Li- 
ger und Arar, bis gegen Lug- 
dunum (Lyon) herunter, be- 
wohnten den gröfsten Theil von 
Bourgogne und Nivernois. (De- 
partemens de la Cotc d’or, de 
la Nifevre, de Saöne et Loire,' 
et du Rhöne.) 

Agendlcum, Hauptstadt der Se- 
nones, S e n 8 in der Champagne« 

Nach Andern P r o v i n s. t 

* / 

Alesia, feste Stadl der Mandu- 
bier im celtischen Gallien, west- 
lich von Dijon, bei einem Fle- 
cken, der noch den Namen 
A 1 i s e trägt. 

Allobröges, Volk, begrenzt 
nördl. und westl. vom Rhoda- 
nus, südl. von der Isara (Isere), 

' östlich bis in die Alpen hinein 
wohnend, also im nördlichen 
Theile der Provinz Dauphine, 
nnd im Herzogthum Savoyen, 


es Register. 


Ambarri, Gall« Volk,> an der 
Ostseite des Arar, nordöstlich 
von Lyon. (La^'Bresse, Dcp. de 
l’Ain.) 

A m b i ä n i, Volk im Belg. Gallien, 
über den Bellovacern. (Dep. de 
la Sotnme.) Ihre Haupstadt das 
heutige Amiens. 

Ambibäri, Gall. .Volk,' zu Are- 
morica gehörig, in der heutigen • 
Normandie. A m b i e r e s« 

Ambiliäti, Gall. Volk, dessen 

Wohnsitze ungewifs sind ; selbst 

die Richtigkeit des Namens ist 

zweifelhaft. Nach Reichard: 

Abbeville. 

. ® ' * 

Ambivareti, entweder das nem- 
licheVolk, wie Ambarri, oder 
wenigstens in deren Nachbar- 
schaft. 

Ambivariti, Belg. Volk in der 
Nähe der Maas. 

Anartes, Bewohner des alten 
Daciens, in der Gegend der 
Theifs im heutigen Ungarn, ohn- 
gefahr bei Waradin und Gyalla." 

Ancalltes, Volk im südöstlichen 
Britannien« 

And e’s, Gall. Volk im heutigen 
Anjou, nördl. von der Loire. 

Aquileia, Stadt in Ober -Ita- 
lien, fuhrt noch den nemlichen 
Namen. 

Arar, Flufs in Gallien, ISaone. 
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Arduenna, Ardenncnwald, er- 
streckte sich von 4®*! Trevirern 
am Rhein durch das Land der 
Remer und Nervier Ws an- die 
Schelde. Die von* Cäsar VI, 
angegebene Länge ist zu grolä 
fUr den geraden Durchschnitt; 

• aus Mangel an genauer Kennt- 
nifs setzte er. eine z^ grofse 
runde ZahL^n, vielleicht ver- 
leitet durch die Krümmungen 
der Wege. 

Armorlca/ hiefs in celtischer 

i 

Sprache Küstenland. Bei Cä- 
sar sind darunter besonders ver- 
standen die Küstenstriche der 
Bretagne und Normandie, 


Aulerci Diablintes und Ce- 
no manni, ^ Völkerschaf- 

’ ten, im heutigen le Maine. (Dep. 
de la Sarthe.) 

Aulerci Eburovices, Gail. | 
Volk im südöstlichen Theil der 
Normandie und einem Stück« 
von Isle de France, mit 'der 
Hauptst. A^ediolanum, jetzt 
Evreux. (Dep, de PEure.) 
Ausci, Volk im südöstlichen Gal- 
lien, im heutigen Armagnac 
(Auche). (Dep, du Gers.) 

Axön'a, Flufs im Belg. Gallien, 

* * , 

A i s n e, 

B. 


Arverni, Gail. Volk im heuti- 
gen Auvergne, aber östlich 
bis an den Liger, und südlich 
bis 'an die Sevennen. (Dep. 
Püy de Dome, Cantal, und ein 
Theil de la Haute -Loire.) 

AtrSbätes,^ Gail. Volk im heu- 
tigen Artois. (Dep. du Pas, 
de Calais.) 

r 

Avaricum, Stadt der Bituriger, 
B o u r g e s. 

Aulerci Brannovices, Gail. 
Volk,, dessen Wohnsitze unbe- 
kanntsind; aus VII, 75. läfst sich 
schliefspn, dafs es in der Nach- 
barschaft der Aeducr wohnte ; 

' d’AnvRle vermulhet, im heuti- 
gen Briennois, Reich.; Bran- 
cion, Brange. Man verrau- 
t thet, dafs die VII, 75.' genann- 
. ten Brannovii das nemliche 
Volk^ der Name aber blofs durch 
- . Vcrschiedüiihcit der Lesart nc- 
ban Brannovices in den 
Text gekommen scy. 


Bacenis, die westliche Seite des 
'riiüringer Waldes, im Fuldai- 
schen ; nach Rcichard der Harz- 
wald. 

Batavorum insula, die grofse 



Maas, und vom Ocean. 
Belgium, ein Theil des Belgi- 
schen Galliens, umfafste die 

Bellovacer, Atrebater und Am- 

* 

biancr. 

Bcllocassi, s. Velocasses. ' 
Bellöväci, Volk im Belg. Gal- 
lien, zwischen den Flüssen Seine, 
• Oise (Isära) und Somme (Sa- 
mara), um das heutige B,eau- 
vais. 

Bib ra c t e,~- Stadt der Aeduer, 
wahrscheinlich die nemliche, 
welche später Augustodu- 
num genannt wurde, jetzt 
A'utun. , ^ 

Bibrax, eine Stadt der Remer, 
von ungewisser Lage; nach d'An- 


t 
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nUe vielleiclit • B i ^ v r e, ein 
iLleiner .Ort ' zwischen Laon 
und dem Flusse Ais ne. Nach 
Reichard Braine. 

pibrdci, Volk im südöstlichen 
Britannien. 

Bigerrio nes, Volk im südlichen 
Gallien, in der Gegend des Fl. 
Addur, in der heutigen Graf- 
^ Schaft Bigorrc. (Dep, des 
hautes - Pyrenees.) 

Bituriges, grofses Gail. Volk, 
zwischen den Pictavern, Lemo-, 
vikern, Arvernern und dem Li- 
ger, welcher sic von den Ae- 
duern trennte, im heutigen 
Berry, Bourbonnois, und 
vielleicht einem Theile von Tou- 
raine. 

Boii, ein Volk ursprünglich im 
nordwestl. Gallien, dann, ausge- 
wandert nach , Germanien, in 
den Hercynischen Wald, all- 
mählich immer weiter nach Sü- 
den gedrängt, bis an,die Grenze 
Helvetiens ; nachdem sie mit 
den Hetvedern gemeinschaftlich 
den Zug nach Gallien gemacht 
hatten und von> Cäsar gesohla- 
. ^gen worden waren, erhielteo 
sie im Lande der Aeduer Wohn- 
sitze am Liger, deren Lage sich 
nicht genau besdmmen läfst, nach 
Reichard im heutigen Boy er 
oder Beaujeu. — ([Ueber den 
Namen Boia (VII, i4.) sind 

‘ die Ausleger nicht einig ; wahr- 
scheinlich bedeutet er das Ge- 
biet der Boier, so wie III, 9. 
Venetia das Gebiet der Ve- 
neter.) ^ - 

Brannovii, s. Aulerci Bran- 
novices. 

\ 

f 


Bratuspantium,* St. der Bello- 
vacerj entweder dieselbe, wel- ' 
che später Caesaromagus 
hiefs, heut zu Tage Beauvais, 
oder' sie lag nördlicher bei B r e- 
tcuil, wo sich lange Zeit Ueber- 
resle einer alten Stedt, Namens 
Brantuspante, sollen erhal- 
ten hoben. Ein Dorf zwischen 
Breteuil und Montdidier 
heifst noch Gratepenche 
(Grate'pe n ce, Bratepence) 
und die dortige Gegend Bran- 
8 u 8 p a n 8. 

c. 

Cabillonum, Stadt der Aediityf 
am Arar, Chälo^s su.^' 
S a 6 n e. v ^ 

Cadurci, Volk im südl. Gallien, 

' im heutigen Uuerey. Eleu- 
theri Cadurci, etwas weitfer 
südlich ; ihre Stadt war A 1 b i g o, 
jetzt Alb y. 

Caeraesi, ursprüngl. ein Germ. 
Volk, im Belg. Gallien, viel- 
leicht im heutigen Bouillon, wo 
das Flüfschep Chidrs oder 
Chiars, zwischen Mouzon 
• und Sedan, seinen Namen'noch " 
von ihnen haben soll. Andere ‘ 
glauben den Namen noch zu er- 
, kennen in Sere oder Ser,ey* 
einem Dorfe ohnweit Lüttich. 

Calete 8, Volk im Belg. Gallien, 
in der Normandie, an der Mün- 
dung der Seine, besonders auf 
der nördlichen Seite, beut zu 
Tage das Land Caux. (Dep. 
de la Seine inferieure.) 

Cantäbri, Volk im Tarraconensi- 
schen Spanien, im heutigen Bi»> 
caya* 
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Cantium, Landstrich in Briun* 
nien, Kent. > 

Carcäso, Stadt im südl. Gallien, 
auf der Strafsc zwischen Tolosa 
und Narbo, Carcassone in 
Languedoc. 

Carnütes, Gail. Volk am Liger, 
da^'wo’ er seinen Lauf westlich 
wendet, besonders auf der Nord- 

r Seite desselben, heut zu Tage die 
Landschaften Charlrain und 
Orleans. 

Cassi, Volk im südöstlichen Bri- 
tannien. 

Caturiges, Gail. Volk, inDau- 
p h i n e a y s d’E m b r u n) um 
Chorges. QDcp. des' Hautes- 
Alpes). 

C eben na, Gebirge der Seven- 

ä 

nen. 

C e n i m a g n i, Volk in Britannien, 
in der jetzigen Grafschaft Nor- 
folk. 

Cenomanni, s. Aulerci Ce- 
no manni. , 

CentrSnes, Gail. Volk, Nach- 
barn der Caturiger und Craio- 
celer, um' das heutige Centron 
in der Grafschaft Taran taise 

I • 

in Savoyen. 

Centrönes, Volk m Belg. Gal- 
lien, dessen ' nicht genau 'be-' 
kannte Wohnsitze gewöhnlich 
in der Gegend von Courtray 
angenommen werden, nach Rei- 
chard Thorout, unfern Brügge. 

V 

Cherusci, Germ. V olk zvvischen 
der Weser und Elbe, dem 
Harze und der Aller. 

Cimbri, Germ. Volk im Norden 
von Deutshland, oder nach Ei- 
nigen, im nördlichsten Jütland, 


welche Meinung auch -Reichard 
^Germ. uht* d. Rom. S. 61 
'zu begründen sucht. 

CocosStes, 'Volk im südl. Gal- 
lien, dessen Wohnsitze sich nicht ■ 
genau bestimmen lassen, nach 
d’Anville in Gascogne. (Dep, 
des Landes.) 

1 

Condrüsi, Gcrm. V olk im Belg. 
Gallien, im Gebiete von Lüttich 
und Namur, von der Stadt Lüt- 
tich bis Dinant, auf dem rech- 
ten ^Ufer (östlich und südlich 
von) der Maas. 

Confluens Mosae et Rheni 

1 

IV, 15. ist „der Punkt, wo die 
Waal sich Vom Rheine trennt 

. und zur Maas . sich hinwendet, 
bei Emmerich.“ Vergl. Her- 
zog a. a. Or^ welcher die Mei- 
nung wideriegt, als sey statt 
Mosae zu schreiben Mosel- 
lae. üebrigens wäre Con- 
fluens Mosellae et Rheni 
(oder Confluentes) das heu- 
tige C oblenz, zwischen wel- 
cher Stadt und Andernach Män- 
nert u. A. annehmen, dafs Cä- 
sar seine Brücke über den Rhein 
geschlagen habe. » 

Curiosolltae, Eines der Are- 
morischen Völker, dessen Name 
sich vielleicht erhalten hat in 
den Namen des. Fleckens Cor- 
se u 1 1, westl. von Dinant. (Dep. 
Cötes du Nord.) 

\ 

D. 

Daci, Bewohner von Dacia, 
jetzt Siebenbürgen, Mol- 
dau, Wallachei. 

Decetia, 


/ 
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Decetia/ Stadt in Gallien, auf 
winer Insel des Liger, Decize. 
(Dep. de la Niemre.) ' 
Diablintes, s. Aulerci, 
Dubis, Fl. in Burgund, D oubs. 
Du r ocortSrum, St. der Hemer, 
Rheims. 

E. 

EburSnes, Volk im Belg. Gal- 
lien, auf beiden Seiten der 
Maas, in 'der Gegend von Lüt- 
tich und Aachen. 

Eläver, Fl. in Gallien, Allier* 
ElusStes, Volk im südl. Galiiei^ 
(Gascoghe), dessen Stadt Elusa 
in der Nähe des jetzigen Fle- 
ckens Eanze lag, westlich von 
der Stadt Auch. 

Esaui, Volk^im celtischen Gal- 
'lien, dessen Wohnsitze nicht ge- 
nau ausgemittelt sind ; nach 
Caes. V, 24. glaubt Männert sie 
,in der Nähe des Niederrheins 
suchen zu müssen ; andere se- 
tzen sic in die Gegend der Stadt 
Seez in der Normandie* 

G. 

6ab81i,- Volk im südlichen Gal- 
lien, in den Gegenden des heu- 
tigen Gevaudan und Javonx, 
ohnweit Mende in Languedoc. 
(Dep. de la Loz^re.) 

Gallia togata, so viel als Gal- 
lia Cisalpina oder citerior* 
Gari te 8, Volk im südwestl. Gal- 
• «lien, wahrscheinlich im heuti- 
gen Gaure« (Dep* dii Gers.) 
Garumna, FL in Gallien, 
rönne. 

. C. I. Cacs. €omm. de Bello 

/ 


Garumni, nach Männert ein Col- 
lecti vname für Volker, welche 
an der Garumna wohnten. 

G e n ä b u m, Stadt der Carnu- 
tes. Orleans. 

Genüva, Stadt der Allobroger* 
Genf. Z,nr V erdeutlichung des- 
sen, was Caes. I, 6 ff. von dem 
Zuge der Helvetier und seinen 
Gegenanstalten ei^zählt, ist das 
ans Rosch, Commentar 
über die Commentarien 
des Cäsar. Halle 1783 ent- 
lehnte Chärtchen beigefugt wor- 
den. Die Helvetier,. welche sich 
am Genfer See, auf der rechten 
Seite der Rhone, gesammelt hat- 
ten, konnten nemlich nur auf 
zwei Wegen nach Gallien, in's 
Land der Santoner, kommen; 

entweder sie mufsten auf die 

« 

linke Seite der Rhone überse- 
tzen, und durch das Land der 
Allobroger, dann weiter unten 
wieder auf die rechte Seite der 
Rhone und durch die Röih. Pro- 
vincia ziehen ; oder sie mufsten 
den beschwerlichem Weg eln- 
schlagen, welcher da, wo der 
Jura sich dem rechten Ufer der 
Rhone am meisten nähert, beim 
heutigen Fort de la Cluse, durch 
Engpässe zwischen dem Flosse 
und dem Gebirge in das Land 
der Sequäner führte* — Um 
den 'erstem Weg zu vcrschlie- 
fsen, und das Land der Allo- 
broger, ■ wie die Rom. Provinz 
gegen den Einfall der Helvetier 
' zu schützen, liefe Cäsar die Brü- 
cke, welche unterhalb Genf, der 
' Allobrogischcn Grenzstadt, über 

25 . 


Ga- 


Oall. editio tertia. 
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• die Rhone führte,' abbrechcn, 
und auf der linken 'Seite der 
Rhone, so weit dietelbe seichte 
Stellen hat, bis dahin, wo auf 
der rechten Seite der Jura an 
dieselbe anstöfst, eine Mauer, 
oder, nach der wahrscheinlichen 
Erklärung einiger Ausleger, ei- 
nen Erd wall auffiihren. (Was 
die Höhe desselben betrifft, .so 

• nimmt Rösch an, dafs von den 
löF., welche Cäsar angibt, auf 

. den Erdwall selbst nur 6 F. , 

’ die übrigen 10 F, aber Auf die 
Tiefe, des Grabens gerechnet 
werden müssen. Die Länge von 
19,000 pass, stimmt mit den An- 
- gaben anderer Schriltsteller und 
mit neuern Messungen genau 
übereinO Defshalb eröffneten 
, sich die Helvetier den zweiten ‘ 
Weg durch Unterhandlungen mit 
den Sequanern, ohne deren Ein- 
willigung derselbe nicht zugäng- 
. lieh war, ' und zogen sodann 
durch das Land, dieses Volkes 
in das Land' der Aeduer, wo 
sie am Arar von Caesar einge- 
holt worden. 

Gergovia, Stadt der Arverner, 
deren Lage nicht sicher ausge- 
roittelt ist; man vermuthet, sie 
habe auf dem Berge G o r g o i e, 
etwas südlich von Clermont, am 
Fl. Allier, gelegen ; . hiefs spä- 
ter A u g u 8 to n e m e t u ni, unter 
welchem Namen sie sich auch 
auf der Charte von Reichard 
befindet. ^“7 de Dome.) 

Gergovia, Stadt der Boier in 
Gallien, deren Lage nicht ge- 
nau bestimmt werden kann;' 
vielleicht ist sie, nach Man- 


nerts Vermuthuns, an der Stelle 
des -heutigen Cbarlieu an .der 
Loire zu suchen, auch Reichard 
nimipt dort, im heutigen Beau- 
jolois (Dep, du Rhone), Wohn- 
sitze der Boier an ; allein ^e 
Stadt Gergovia setzt letzterer 
weiter nördlich, an das linke 
Ufer der Loire, etwas oberhalb 
Orleans, wo jetzt Jargeau 
oder Ger ge au. 

Geld uni, Volk im Belg. Gallien, 
nach Einigen um Courtray, 
. nach Reichard um Dünkirchen. 

GraiocSli, Gall. Volk in den 
Alpen. „Nomen habuerunt ab 

* Alpibus G-raiis et Ocelo.**' Mo- 
rus. • 

Grudii, -Volk im Belg. Gallien 
an der Schelde, nach d’Anvillc 
- im heut. Land van Groede. 

H. 

H a r ü d e 8 oder Charudes, 
Germ. Volk, dessen ursprüng- 
liche. Sitze im Stifte Aarhuus; 

1 

die von Cäsar L 31. 37. genann- 
ten waren nach Reichard (am 
angef. Ort S. 50) vom Cimbri- 
schen Zuge übrig geblieben, 
und hatten sich bis zu Cäsars 
Zdt irgendwo in Deutschland 
versteckt gehalten. 

Helvetii^ Gall. Volk zwischen 
Rhodanus und Rhenus, dem Ge- 
birge Jura und den rhädschen 
Alpen. Die von Cäsar (1, ^.) 
angegebenen Maase \für Lange 
und Breite des Landes werden 
zu .groft gefunden, und Cluver 
(Germ. ant. II, 4.) berechnet 
die Länge von Costnitz bis 
Genf auf 170,000, die Breite 
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zwischen der Aar and den Quel- 
len des Rheins and der Rhone 
'•aaf 72,000 Sehr; Die Dngc- 
nauigkeit • der Angabe ist” Übri- 
gens leicht erklärlich, da Cäiar 
sich blofs auf die Aussagen- der 
Einwohner verlassen roufste; wel- 
che ja nicht nach- astronomi- 
schen Maasen and ..in gerader 
Linie rechnen konnten, sondern 
,Berg and Th^, unumgängliche 
Umwege dazu nahmen. Vergl. 
Männert II, '188 f. 

Helvii, Gail. Volk in den Ce- 
vennen an der Rhone. Vivarez. 
(Dep. Ardeche.) 

Hercynia silva,’ der Gesammt- 
" name' für alle die-' zusammen- 
hängenden - Gebirgswälder, wel- 
che Deutschland vom Rhein und 
den Grenzen der Nemeter und 
Rauraker an nördlich von der 
Donau in der geraden Richtung 
ihres Laufes nach Osten (recta 
fluminis - Danubii regione, VI, 
25 .), bis nach Ungam, durchzo- 
gen. (Er umfafste den Schwarz- 
wald, Odenwald, Spessart, die 
Rhön, die Fuldischen und Hes- 
sischen Waldungen, den Thu- 

' ringer, Frankenwald, den Fich- 
telberg; dann die nordöstlichen 
Züge vom Erzgebirge bis an die 
Karpathen und die südöstlichen 
Zuge vom Böhmerwold an. Her- 
zog.) ln Vr« 25 . müssen die 
Worte huius Germaniae, 
dem ganzen Zusammenhänge 
nach, verstanden werden von 
dem östlichsten Germanien, wo, 
nach Cäsars Angabe, die silva 
Here, sich links von der Donau 
nördlich hinaufzieht j und diese 


Etliche und nordostl. Gegend 
;-mars bei Erklärung des folgen- 
den processerit angenommen 
werden als der Ausgangspunkt,* 
die Richtung aber des angenom- 
menen Weges durch die silva 
Here, als westlich' oder süd- 
westlich, von jener Gegend aus 
nach derjenigen, in welche Cä- 
*' sar selbst den Anfang des Wald- 
"'gebirges setzt. — Ein genaues 
Nachrechnen der angegebenen 
60 Tagreisen kann übrigens zu 
' keinem sichern Resultate füh- 
ren, theils, weil Cäsar den 
'Punkt, von welchem ausgerech-' 
net werden müfste, allzu unbe- 
stimmt bezeichnet, theils, weil 
"die ganze Angabe nut betrach- , 
tet werden kann, als eine dem 
' Cäsar mitgetheilte Sage, weiche 
ohne genaue Begründung nur 
ganz im Allgemeinen dieGröfse 
des Here. Waldes beweisen sollte. 
Hibernia, Irland. 

Hispania citerior, Spanien,^ 
von den Pyrenäen bis an den 
Ebro. 

I. 

Iccius oder Itius portus. St. 
mit einem Hafen an der Bri- 
tannien gegenüber liegenden 

« 

Gail. Küste; die Lage dieses 
Ortes ist nicht mit Zuverlässig- 
keit ausgemittelt: Einige neh- 
men ihn für das heutige Ca- 
lais, d'Anville, Reichard und 
Andere für W i t s a n d. Männert 
für Boulogne. 

L. 

Latobrigi, Germ. Volk, dessen 
Wohnsitze im südl. Germanien, 

- ' ' 25 * 
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^ gegen «Sie Grenze Helvetiens, 
müssen gewesen seyn; nachlSi* 
' nigen: im Breis gaii. . 
Lemanus lacus, Genfer See. 
Lemünum, Poitiers. 

Lemovices, Gail. Volk im heu- 

» « 

tigen Limoisin. (Dep« de la 
Haute - Vienne.) . , 
Lepontii, „Bewohner der Alpen, 
an der Grenze von Italien und 
der Schweiz, ' erstreckten sich 

4 

nordwärts bis in Graubünd^en, 
wo der Rhein aus ihrem Lande 

kam, und südwärts bis an den 

* * \ * 

Dago maggiore und Os- 
ce 11a, welches für das heutige 
Domo d'Ossola gehalten wird. 
Sie wai)cn Nachbarn der Nan- 
^ tuatcr.“ 

' Leväci, Volk im. Belg. Gallien, 
wahrscheinlich auf der west- 
lichen Seite der Schelde. (nach 
' Reichard : Lovendeghe m), 

nach andern ‘ um L o ti v a i n 
(L 0 e w en). 

Leuci, Gallisches Volk in einem 
Theile des heutigen Lothrin- 
gens, und der Champagne. Ihr 
Hauptort Tullium, das heu- 
' tige T ö u 1. 

* % \ 

Lexovii, Gail. Volk in der heu- 

« « 

tigen Normandie, zwischen den 
Flüssen Vire und Seine, an der 
Küste. (Dep. du Calvados.) 
Liger, Fl. in Gallien. Loire. 
Lingönes, Gail. Volk an den 
Vogesen, um die QueUcn der 
Maas und Marne, in der Ge- 
gend des heutigen Langrea. 
(Dep. de la Haute - Marne.) 

Lutetia, St. der Parisicr'aiif ei- 
ner Insel der Sequana. Paris. 



Magctpb,rla, Stadt in Gallien, 
wahrscheinlich in der Nähe des 
. heutigen Fleckens Pontailler in 
Burgund, nach Reichard: Ma- 
debepge. 

Mandubii, ‘ Gail. Volk, dessen 
Stadt Alesia', w. m. s. (Dep. 
de la Cöte‘d*or.) 

Marcomanni, Germ. Volk, nach 
Einigen in den Gegenden zwi- 
schen Main, Donau und Rhein, 
nach Männert auf der Südseite 
der Donau. Später in Böhmen. 

Massilia..,. .Marseille. 

M a t i 8 c p, Stadt der Aeduer. 

M ä c 0 n an der Saone. ■ 
MatrÜna, FL' in Gail. Marne. 
M e d i 0 m a t r ¥ c i, Gail. Volk, sfid- 
X lieh an der Mosel, im nördl. 
Lothringen, - ■ um das ' jetzige 
Metz.- " 

M c 1 d a c oder M e 1 d i,- Gail. Volk, 
nach Manneit in dem Winkel 
zwischen "der Seine' und Marne, 
etwas unter Paris, nach Andern 
in Mcaux. — 'In der Stelle 
V, 5 , XL naves, quae in 
Meldis factae erant ist in 
manchen Ausgaben die Lesart 
in Belgis aus neuern ^ Hand- 
schriften aufgenommen worden. 

‘ Man mifsbilligtc nemlich die 
nun wieder aufgonommene Les- 
art der älteren und besseren 
Handschriften, weil es unwahr- 
’ scheinlich sey, dafs Cäsar bei 
' einem mitten ‘im Lande woh- 
nenden Volke habe Schiffe 
bauen lassen. Dagegen stellte 
schon Haus die Meinung auf. 
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die b» dep Melden gebauten ,pen sich bis gegen die Schelde 
• Schiffe hattep ao£ der Marne verbreitet zu haben. 

,iind Seine in'e l^er gebracht Metiosedum, Sudt der Parisier 


werden können. — Auch.Man> 
nert erklärt .mch für die Lesart 

. I . J r •*...• 

in Meldis., Vgl. dessen (Geo- 
graph. der Gr. und R. U. S. I5l. 
„Cäsar liefs bei den Meldi, so 
wie an mehcern Orten, Schiffe 

• •' , « r f •* rt ; T ^ 

zu seiner Fahrt nach Britannien 
verfertigen. Man wilLdie Stelle 
Cäsärs nicht von diesem Volke 
gellen lassen, sondern 'erzwingt 
lieber einen Ort iiü‘ nSrdlichen 
Flandern ohne alle Autorität 
dazu. Cäsar wählte ohne Zwei- 
fel Orte, von denen er wufste, 
dafs sie’ die nöthigen Waldun- 


an der Seine, mufs oberhalb 
Paris gewesen seyn, wie sich 
aus Cäsars Erzählung VII, 60 
und 6l. umvidersprechlich er- 
gibt Denn die von den (Gal- 
liern gen Metiosedum geschiekte 
Mannschaft zog stromaufwärts, 
zur Beobachtung der von ' La- 
bienus adverso flumine ge- 
schickten Kähne und 5 Cohor- 
ten ; ihre reliquas copias 
dagegen schickten sie gegen ded 
Labienus, d. i. stromabwärts; 
denn Labienus war den Schif- 
fen nachgezbgen, welche er scj 


gen hatten; Fahrzeuge, wie sie «euhdo flumine 4000 Schritt 


Cäsar brauchte, konnten unbe- 
laden die Seine passiren, und 
die Stelle vom vridrigen Wind 
' geht sehr natürlich auf Schiffe, 
welche nordöstl. schiffen mufs- 
len, um die höchste Spitze der 
heutigen Picardie zu ''erreichen, 
welcher gerade den Schiffen 
günstig gewesen war, .welche 
von den Mündungen des Rheins 
her zu ihm stiefsen.^^ Die neuern 
lierausgeber haben alle die Les- 
art Meldis wieder in den Text 
« 

aufgenommen. 

Meiodünum, Stadt der Senones. ' 
’ Melun. (Dep. Seine et Marne.) 


weit hatte vorausfahren lassen. — 
Daher ist die Vermuthung nicht 
unwahrscheinlich, dafs Metio- 
sedum gelegen habe, wo jetzt 
J 0 8 a y, ein etwas oberhalb Pa- 
ris liegender Ort, dessen Name 
entstanden seyn kann aus J o s e- 
dum, einer Abkürzung des al- 
ten Metiosedum. 

Mona (auch M o n a p i a), die Jn- 
sei Man, zwischen Grofsbrit. 
und Irland. 

Mörfni, Volk am aüfserstenEnde 
des Belgisch. Galliens, zwischen 
Schelde und Lys, an der Mee- 
resküste bis Boulogne, in einem 
Theile von Artois und Flandern. 

Menapii, arsptünglich ein Germ. 

Volk im Belg. Gallien, an bei- „ r?i 'r • ' ^ n* 

o • ’ , Mosa, Fiufs im Belg. Gallien. 

den Ufern des Rheins bis über ,, 

- Maas. 

die Maas. Von x den Usipetern 

und Tenchterern wurden sic aus ' 

ihren Besitzungen am rechten Nannetes, Gail. Volk in der 
Rheinufer verdrängt, und schei-' Gegend von Nantes. ^ 


K. 
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N a n Vu i t e «, Volk im‘ virestlithen 
Chraobündten, im 8Üdl/ Thoile 
des Cantons Uri, und im 6sU. 
des Cantons Wallis. ^ 

» 

Narbo, Narbonne. ■ 

y ■ 

NemStes, Germ. Volk am linken 
Rheinufer, in der Gegend von 
Speyer und im nordl. Elsaf». 
Nemetocenna, Stadt der Atre> 

/ j 

batet, wahrscheinlich Arras. 
(Dep* Pas de Calais.) , ^ 
Nervii, ttrsprängl. Germ. Volk 
im Belg. Gallien, an beiden Ufern 
^ der Sambre, in Hennegau, Na- 
mur, vielleicht bis auf die West- 
seite der Schelde', und die Ost- 
seite der Maas. Ihre Herrschaft 
erstreckte sich hinauf bis an die 
Meeresküste,, über die Grudii, 
Centrones u. a. V, 39. 
Nitiobriges, Volk im aquitan. 

, Gallien, an der Garonne, im 
heutigen Agenois. (Dep. de Lot 
et Garonne.) ^ 

-f , 

Noreia, eine Stadt, deren Lage 

sich nicht genau bestimmen läfst ; 

nach Männert lag sie in Steyer- 
♦ » ^ 
mark, nahe an der Grenze von 

. Kärnthen, unter den Judenburger 
Alpen, nach Reichard Frie- 
sach in Kärnthen. 

Noricum ist bei Cäsar ein yen 
> Königen beherrschtes Reich, des- 
sen Grenzen nicht bestimmt an- 
gegeben werden können. Spä- 
terhin umfafste Noricum als Rö- 
mische Provinz den gröfsten 
•[^efl von Oesterreich, Steyer- 
mark und Krain, dann Kärn- 
then und einen Theil von Salz- 

f 

biirg 5 es war begrenzt; westl. 
vom Inn, südlich vom Savus 


“ (Säü) ühd'deh Norischen Alpen, 
•’ ’ östlich vom Berge Cetius (Kah- 
‘ lenberg),’ und nördlich von 'der 

■ Donau. ■“ 

Noviodünuni, Stadt der Bitüri- 
ger. Nouan-le-Zuzelier, 

’•# • * \ I 

nach Andern: Neuvy surBa- 
ranjon.' 

Noviodfinumj Stadt der Aeduer 
an der Loire: Nevers. (Dep. 
de la Niferre.") 

Noviodünum, St. der Suessionen. 
Soissons. (Dep. de PAisoe.) 



Oceanus, bei Cäsar das Atlan- 
tische Meer, im Gegensätze za 
mare nostrum, Mittelländi- 
< sches Meer. 

OcÖlum, Gail. Stadt in den Al- 
pen, nach d'Anville jetzt Uxe an 
in Piemont. 

o N 

Octodürus, Ort der Veragrer, 
Martigny, oder Stadt Mau- 
rice. r 

Oreynia silva, ein Theil' des 
Hercynisch. 'Waldgebirges, nach 
Reichard a. a. O. S«?2lf. „Die 
waldigen Höhen, welche sich 

vom Gesenke auf der Grenze 

< * . / 

zwischen Mähren und Ober- 
Schlesien, bis zu den Carpatben 
oder Tatra ziehen, 'und; sich an 
dieses Hauptgebirge anschlie- 
fsen,' zwischen dem- March- und 
Oderflufsgebiete sich hindurch 
drängend.“-* 

Osismi'i, Volk im Belg. Gallien, 
im nordwestl.' Theile der heuti- 
gen Bretagne, in der Gegend 
von Brest* ' 
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R 

* ♦ * t *. » r 

Padus, Flufs Po. 

N ■ * 

Paemäai, Germ.. Volk ,ira Be!g. 

Gallien, in Lüttich .östlich von 
, . der Maas. 

Parisii, Gail. Volk an der Seine, 
io Isle de France. 
Petröeörii, Volk im südwestl. 

• Gallien, im heutigen Perigord. 

' (Dep. de la Dordogne.) 
Pictones, Gail. V olk an den süd- 
lichen Ufern der Loire, im heu- 
tigen Poitoul (Dep. Vendee, 
deux Sevres. iVienne.) 

Pirustae, Volk in Dalmatien. 

Pleumoxii, Volk im Belg. Gal- 

' lienj dessen Sitze nicht genau 

• bekannt sind, vielleicht in West- 

fiandern, nach Reichard in der 
* ♦ 

.Gegend des heutigen Winox- 
b ergen. 

Preciani, Volk im südwestl* 
Gallien, um Bresac. 

• ^ * i 

Provincia Romana, ,im süd- 
östlichen . Gallien, Languedoc, 
Provence, Daüphinc. (Dep. Py- 
renees orientales, de TArriege, 

de PAude, de la Haute -Garon- 
« * 

ne, de PHerault, du Gard, de 
Vaucluse, des Bouches du Rhone, 
du Var, des Basses Alpes, des 
Hautes Alpes, de la' Dröme, de 
risfere.) 

R. 

/ » 

Rauräci, Gail. Volk, am südl. 

Ufer des Rheins, von der Mün- 
, .düng der Aar bis nach Basel. 
Remr, Volk im .Belg. Gallien, 
. j zwischen den Flüssen Matro- 
, na und Axona» in der Gegend 


des heutigen Rheims. (Dep. 
de'la Marne.) 

f 

Rheddnes, Gail: Volk in * der 

• Gegend des heutigen Rennes 
in Bretagne. (Dep. de .l’Ille 
et Villaine.) 

\ 

Rhenus, Flufs Rhein. . 

Rhödänus, Flufs Rhone. 

I. 

Ruteni, Gail. Volk im heutigen 
Albigeois und Ro ver gu c. Ihre 
Hauptstadt Segodunum ist 
das heutige Rhodez im Dep. . 
Aveyron. 

s. 

Sabis, Flufs Sambre. 

Samarobriva, Stadt der Am-^ 
bianer. Amiens. » 

Santönes, . Gail. Volk an der 
Westküste, nördlich von der 
Garonne, inSaintonge» (Dep. 
Charente inferieure.) . 

Sarunetes,' Volk in ‘Helvetien, 

• in der Gegend von Sargans im 
Canto n St. Gallen. 

I 

Scaldis, Flufs Sch elde. 

Sedüni, Volk, im nördl. WaUis, 
um das heutige Sion oder 
Sitten. 

'Sedusii, Germ. Volk, „dessen 
Sitz vermuthlich in der Rhein- 
pfalz war,^‘ um das heutige 
Selz. 

Segni, Volk im Belg* Gallien., 
nach d'Anville um Ci ne y, -(in 
Namur), ' nach Reichard ’ um 
Sougnez. ' 

Segontiäci, Volk im südlichen 
Britannien., 

Segusiani, Gail. Volk zwischen 
der Loire u. Rhone, im heutigen 
Lyonnoii. (Dep. de la Loire.) 
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Senones, Gail. Volk om Sens. 

(Dep. Loiret, Yonne, nnd ira 
I südlichen Theil der Pep.. Seine 

- et Oise, und Seine; et Marne.) 
'Seqdäna, Flufs Seine.’ 
Sequäni, Gall. ,Volk, bcgrcnxt 

westlich von der Saone (Arar), 

' Östl. vom Jura nnd vom Rhein 

- (bis gegen. Strafsburg), nördl. 
von den Vogesen, südlich bis 
gegen die Rhone hinab ; also in 
Franche Comte, in Tbeilen von 
Burgund und Blsafs. (Dep. du 
Jura, du Doubs und vielleicht 

, ein Theil des Dep. de PAin.) 
Sesuvii, Gall. Volk, nach Rei- 
cbard am linken Ufer der Cha- 
rente, nicht weit von ihrem Aus- 
« flufs in der Gegend des heuti- 
. gen Soobise. 

Sib.usätes, Volk im südwestl. 

Gallien, nach Einigen (auch Rei- 
1 chard) zwischen Dax und Bayon- 
ne, am Adour, nach Andern 
etwas weiter nördlich* im Pays 
de Buch. (Dep. de Gironde.) 

i 

Sigambri, German. Volk, nach • 
Reichard a. a. O. Ä. 30 ff. ' von 
der Sieg bis gegen die* Ruhr 
hinunter, und landeinwärts zwi- 
■ ‘Sehen beiden Flüssen. v 
Sotiätes, Volk im südwestl. Gal- 
lien, ah der Garonne, ,,wahr- 
■ scbeinlich in der Gegend von 
Lectoure und N,erac.‘‘ (Dep, 

’ du Gers.) 

Suessidnes, Gall. Volk, an der 
Axona, in der Gegend um die 
heutige Stadt Soissons. (Dep. 

' de PAisne.) "• 

Suevi, allgemeiner Name eines 
grofsen Germ. Völkerstarames, 


begrenzt im Süden • von der 
Donau, im Osten von der Weich- 
sel, im Norden von der Ostsee, 
im Westen^ von der Elbe, den 

Cheruskern und Chatten (in 

* 

Nassau, Hessen, Westphalen), 
und im Südwesten vom Rhein. 
Uebrigens werden nicht immer 
die nemlichen einzelnen Völker 
alle zu den Sueven gezählt, 
auch wird der Name bald im 
weitern, bald im engem Sinne 
gebraucht, bis er endlich sich 
auf Schwaben beschränkt. 

T. 

Tämösis, Flufs in Britannien. 
Themse.' 

Tarbelli, Volk im aüfsersten 
Südwesten Galliens, in der Ge- 
gend um B a y 0 n n e, voih Adour 
bis in die -Pyrenäen hinein. 

Tarn säte 8, Volk im südwestl. 
Gallien, ohngefähr im heutigen 
Marsan, nach Reich. Tartas. 
(Dep. des Landes.) 

Tenchteri, Germ. Volk, zwi- 
schen Lippe und Ruhr. 

Tergestini, Volk um Triest. 

T c u t ö n i, dieser Name wird von 
Einigen für einen Gesammtna- 
men mehrerer German.^ Völker- 
schaften im Norden Deutsch- 
lands gehalten ; Reichard a. a. 0 . 
S. 73 ff. erwejst, dafs die Teu- 
tonen ein selbstständiges Volk 
waren an der' Ostsee, von der 
> Trave bis zur Oder, auch, nach 
.Pomp. Mela III, 6.) auf der In- 
sel Seeland. * 

Tigurinus pagujs, wahrschein- 
lich im < westlichen Helvetien, im 


( 


I 
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V ' heutigeo Frey bürg und Waadt* 
land. 

Tolosates, Gall. Volk in der 
Gegend von Tonionse. . . 

/ 

_ o 

TrSvIri, ein ursprungl. Germ* 
Volk zwischen Maas und Rhein; 
ihr Land war durchschnitten 
• von der Mosel,* ihre Hauptstadt 
das' heutige Trier. > 

Tribocci, Germ. Volk im nordl. 
Elsafs, in der Gegend von StraTs* 

... 

Trinobantes, Volk' im südostl.' 
Britannien, im heutigen Kent,' 
und vielleicht einem Theile von 
Herfordshire, Sufifolk und Midd- * 
lesex. 

Tulingi, ein den Schweizern 
benachbartes Volk, von dessen 
Namen Oberlin eine Spur zu 
finden glaubt in dem ■ Namen 
der Stadt Stfihlingen, im 
Grofsherzogth. Baden, vielleicht 
auch Tuttlingen an der süd- 
lichen Grenze Würtembergs. 

Turones, Volk im celt. Gallien, 
im heutigen Touraine«, (Dep, 

d'Indre 'et Loire.) 

\ 

V- , 

' . k- " , > 

Vähälis, ein Arm des Rheins. 
Waal 

Vangiönes, Germ* Volk unter- 
halb der Nemeter, am linken 
Rheinufer, in' der Gegend des 
heutigen Worms. ' 

U b i i, Germ. Volk, zu Casars Zei- 
ten am rechten 'Rheinufer, un- 
ter Augustus auf. das linke 
Rheinufer versetzt in die Ge- 
gend von Cobleoz über Bonn, 


Colo, <. -bis ' nach* Neuis . und 
Gelb* \ . 

Velauni, Gall. Volk im heutige^ 
grofstentheils .in den 
Cevenneh. C^^ep, de la ifaute- 
Loire.) , 

« * '• r * ■ V 

Vellaunodunum, Stadt der Se- 
•' ■ ■ ' . 

noner, zwischen Genabum und 
Agendicum, nach Reicbard viel- 
„ leicht Chateau - Landon. 

V elocasses. (II, 4.) oder V,el- 
liocasses (V11I,7.), Gall Vplk 
in den östl. Theilen der Nor- 
mandie, auf der Nordseite ' der 
'Sequana, vom Einflufs der Oise, 
bis zur Stadt lePont de 
r A r c h e* 

V^nüti, .Gall. Volk im heutigen 
Vannes in der Bretagne. fDep. 
du Morbihan.) 

V e r ü g r i, Volk im Walliser 
Lande. 

Verbigenus pagus, Solo- 
thurn. / 

Veromandui, Volk im Belg. 
Gallien, im heutigen V er man- ^ 
dois, auf der Ostseite der Pi- 
cardie. (Dep. de TAisne*) 
Vesontio, Stadt der Sequaner* 
Besangon. 

Vienna, Stadt der Allobroger* 
Vienne in Dauphine« (Dep. 

* de llsfere.) 

U nelli, Gall. Volk auf der nord- 
westlichen Sjpitze der heutigen 
Normandie. , (Dep* du Can'kl 
oder de la Manche.) 

Vocates, Volk im aquitan. Gal- , 
lien, gegen die span. Grenze hin. 
Vocontii, Volk im südostl. Gal-, 
lien, im heutigen Dauphine und 
einem Theile der Provence. 
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VoiSgns, oderVGg^gus mone, 
das Vogesische Gebirge. ’ 


durci , 


Volcae, Tectosäges und Ape- __ 
r • ■ \ ■ » Uxellodiin 

comici, Völker hn sUdliohen 

Gallien, jenes von den Pyre- 
näen bis wahrscheinlich ’ an den 
Flufs Orbis, diese vom Flusse 
Orbis bis an den Rhodanus ; die 
* Vorzüglichste Stadt der Tectosa- 
ger vvar Tolosa (T o u 1 o u s e), 


den ‘Tenchteren ; nach 'Reichard 
a. a. O. S. 26 1. zwischen den 
7 Flufs B erkel und Lippe. - 


^ 'der' Arekomiker: iSTemausus 


^'(Nlmes). 


I » t A » • i 


UsipÜtes, Germ. Volk-zwischen 
Lippe und Lahn, nördlich von 


u<n,‘ 'Stadt der Ca- 
welche Stadt heutiges 
' Tages an deraelben Stelle liege, 
wird verschieden «ingegeben (Ca- 
denaC; Gabors, , Luzech^ le Puy 
dU^olu) ; darin stimmen die Mei- 
sten Überein, dafs ^Uxellodunum 
am Flusse Lot, oder wenigstens 
in dessen Nähe, im heutigen 
Ouercy . (Dep. du Lot) gelegen 
habe. Reich, jedoch setzt es auf 
die Nordseite der Dordogne. 


jß. 
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. d e n *A n m e r'k n n.g*e n. 
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.1 ' • * • ■ ' V. 

* 

• • 


<<<^ im pai^tiven Sinne I(, i. 
bei Ortsangaben VI, 37, 1. mit 
dem Ablativ, sta^t des Genitive 

V, 54, 4* bei desiderate^ ex- 
spectare, sperare VII, ao, 4. 
j 4, seit VIII, 1, 1 . A ceteris, 
von den Uebrigen hinweg VIII, 

. 48, % ‘A dextro cornii nnd 
Aebnliches- 51, i» A imUbus ^ 
quinque passuum U, 7, 1« Ab 
labris VI, 18, 3. Ab Sequanis 
auf die Frage wo? 1, l, 5. 
Abditus, entfernt VII, 79. 3. 
Abesse ab eo, ut V, i, 1« 
Abiunctus VII, 56, 1. 

Ablativus der Eigenschaft bei 

I 

. cognosci, videri I, 6, 3. VII, 
50, 1. bei Eigennamen 1, 18, 1. 
Ablativus des Theils,. an welchem 
. ein Ganzes etwas erleidet VII, 
68, 3. 

^ t 

Ablativus der Umstände, unter 

welchen, wegen welcher — III, 

« » 

19, 1. der Ursache V, 34, 3, 

VI, 31, 3. VII, 10, 1. 15i3. 17,3. 

* «I 

' 'zur Angabe der Zeitdauer IV, 
37, 3. adventu, nach der An- 
kunft lll, 13, 1. Vn,'4l, 1. 

i / * , 

Ablativus instrumenti I, 8, 1. 53, 
3. V, 11, 1. ' 


Ablativus loci — litore aperto, 
'a m offnen Ufer IV, 13, 4. ' 
Ablativus der Truppen (omnibus 
copiis u. dgl.} II, 7, 1.' V, 9, 1. 
Ablativus ohne Präposition im- 

• perio u. dgl, II, 1, 1, consue- 
tudine, instituto u. d§^. yil» 

14, 1. mit totus ohne in V, 55, 

* 

3. proelio, bello ohne und mit 
in I, 40, 5. statt per II, 19, 6. 
VII, 45, 1. proeliis „bei Er- 
zählung von Treffen^* VI, 38, i. 
Ablativus bei recipere Vllj lo, 8. 

bei continere VII, 19, 1. 
Ablativus nach dem Comparativ 
statt quam mit dem Accusativos 
VII, 19,1, nach amplius II, 7,1. 
. III, 5, 1. nach longius u. dei^L 
IV, 1 j 4* VI, 7, 1. 19, 1. VII, 9, 1. 
Ablativus mit folgendem Relativ- 
satze zur Angabe der Zeit, nach' 

* oder seit welcher etwas gesche- 
' hen ni, 13, 1. ■ 

Ablativi* absoluti, aus denen 'das 

. • * . —Sv' 

'Object des Hauptverbi zu neh- 
men VI, 43, 1. zwei neben ein- 
ander II, 16, 3. mit Adject II, 

I 

' 9, 1. III, 5, 1. mit si aofzulösen 
VI, 4i, 3. blofs das Partie, {ex- 
posito) VII, 51, 1. 
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Ablativus oder Accusativus bei 
Angabe der Entfernung I, 43, 1. 
Absimilis III, l4, 4. 

Abstractum statt des Ooncretum 
VII, 78, *1. VIII, 19, 3. SO.' 
Accidere HI, l4, 3r VII, 44, 1. in 
euphemistischen Redensarten I, 
18, 6. ad aures VIII, 8, 3. 
Accipere VII, 54, 3* orationem V, 

I, -7. ‘ 

Acclivitas II, 18, 7. - 

Accusativus nach griech. Weise 

II, 8, 7. auf dic Frage wie weit 

sich erstreckend? II, 18, 7. der 

Zeitdauer bei. eiuem Substan- 
• 

’ tivo.II, 38, 7. des Objects aus- 
gelassen I, 76, 6. des Subjects 
au^elaMen beim I^nitiv V, 
, 7», l. , 

Accusativus^ oder Nominativus 
cum'infin. nach dici l^ 1 , 5. 

Ja « • - 

Accusativus c, inßn, als Subject 

V, 54^3..yi, 30, 7.. zur näheren 

* Erläuterung einer vorausgegan- 
genen 'Andeutung V, 4,. 4. ^ nach 
quam in Vergleichungen VII, 
78, i. , r . 

♦ I * • • 

Ac non VII,. 38, 4. , ^ 

Actuaria navis V, 1 , 7. 

Adf bei I,.7, 1 . 3i, 1 . .vUI, 9, 7. 

VI, 38,'. 1 , bei Städtenamej» ge- 
' gen hin I, 7,^ 1. . wiederholt 

nach Verbis, die damit zusam- 
. . mengesetzt sind I, 46, 1. adver- 
bialisch bei Zahlwörtern II, 33, 
3. bei tardare n. dgl.yil, 76, 1 . 
tempus intermittere ad labo- 
rem V, 11 , 4. 

Ad altitudinem valli V, 47, 7. Ad 
diem II, 8, 1. Ad exiremam 
orationem VII, 63, 1 . Ad flu- 
men statt in flumineVll^ 53,. 3. 


u4d numerum V, 7Ö, 7. Ad tem- 
pus IV, 73, 7. Ad\ urbem VI, 
1 , i. ^ 

Adaequare VI, 17, 5. 

Addere ohne Object VII, 73, 7. 
Adductus VII, 55, 3. 

Adeo V, 53, 6, 

« 

Adequitare constr. I, 46, 1 . 
‘Adesse' Vll, 67, -7. 

Adhibere I, 70, 4. IV, 13,' 7. 
Adjectivum, zu ^ zwei Substanti- 
ven gehörig, Stellung III, 5. 1 . 
Adiicere II, 71, 7. 

Aditus. Ij 43, 3. V, 4l, 1. • 
Adiilvare VII, 47, 7* 
Administrare IV, 79, U 
Admissus equus I, 77, 1 . 
Admodum bei Zahlen V, 4o, 7. 
Adscensus VII, 45,' 3. ^ 

Adventu als Zeitangabe V. 54, 7; 

* / 

Adverbiale ^'Attsdröcke (Präposi- 
tionen* mit ihrem Casus) unmit- 
telbar mit einem Substantivo 
verbunden. VI, 37, 7. 

Adverbium hei"' aeätimare VII, 

l4, 5 ' / 

Adversa nocte IV, 78, 7, Adver- 
sus II, 8, 7. - Adversus collis 
. II, 19, 6. 

Advertere . ynif 16, 7. 

Aedui, fratres populi Romani I, 
33, 7. _ 

'Aequaliter declivis II, 18 , 1 . 
Aerariae secturae III, 71. 7« 
Aerata navis IV, 31, 7, • 
Aestimare aliquid ex, aliqua re III, 
70, 1 . mit einem Adverbio ver* 
bunden VII, i4, 5. 

Aestiva VIII, 6, 1 .. ^ 

Aestus V, 8, 1 . . 


/ 


zu den 'Anmerkungen. 


^Aßici 'difficultate VII, 1^, 3. 
Afflictare III, H, i. 

Affiigere IV, 35, 3. ' ’ . * 

Ager TU, 13, 3. 

Agere heüum HI, ^8, l, vineas 
II, 12, 2, cum aliquo, per ali- 
quem I, 4l, 2. • ' 

Agger II, 12, 3, 20, 1. VII, 73, 4; 
^"ud munitiones adiectus V, 9, k* 
Ala equitum I, 23, 1. ‘ 

Alarii \, 51, l.* 

Alces VI, 27, 1. 

Alere civitatem VII, 33, 1. ’ 
Aüenus J, 15, 2. 

Alii ausgelassen VI, 24, nur 
Einmal gesetzt I, 8, 4. 

Aüquid adve'rbiaHsch I, 40, 5. 
Aliquis nach si verschieden* von 
■ quis I, l4, 2. VII,, 20, 3. 

doppelt, mit folgend. Sing, 
oder Flur, des -Verbi II,^26, 2. 
'Alius tiBXX alter I, 1,1* ^ 

Alter (Flexion) V, 27, 4*. 
Amentia I, 40, 4. • 

Amplissime •mittere^ munera I, 
43, 3. 

Amplius mit einer Negation 1, 35, 2. 
An I, 47, 4. • . 1 ' ■ 

Anceps I, 26, 1. VII, 76, 4<^ 
Anc€>ra'^ {in' ancoris eoe spectare 

• und ähnliche Redensarten) IV, 

• 23, 2. ad ancoram, obgleich 
von mehreren SchifiPen V, 9, 1. 

Ariguste V, 23, 3. 24, 1, - 
Angusti montes IV, 23, 2. * 
Angustum fastigium VII, 73, 5. 
Animi aequitas VI, 22, 2, 
Animum advertere aliquid I, 
24, '1. * ■ 

Annotinus V, 8, *3. 


sgi 

Ante bei Zeitfristen VII, 31, 2. 
Apertus vom Terrain II, l9,‘ 41 
Apertus impetus maris III, ‘8, l. 

* Apertum latus II, 23, 4. * litus 
IV,‘ 23, 4. ‘ • 

Apud V, 27, 1. - 

Aries II, 32, 1. ' > . ' 

Arma Schiffsgerathschaften III^ 
i4, 2. * *. 

Armata navis III, 13, i. 

Atque nicht mit neque zu vertau- 
schen IV, 1, 4. mit Ptonom. 
Demonstr. und zwar Vj 15, 2. 
zur Verbindung von Gegensä- 
tzen VII, 4j 4- ^Iq^s ita I, 

13, 1. Atque ut statt atque ita • 
ut V, 33, 1. 

Attraction I, 39, 5.' 

Attribuere 76, 1. 90,2; 

Auctoritas III, 23, 2. 

Auditio VII, 42, 1. 

Auguratus VIII, 50, 1. 

Aut zwischen Synonymen I, 13, 5. 
und* et vcrw^ecliselt' VII, 

14, 1» ' * • 

« » 

Auoeilium mit Dativ III, 15, 2. 

% 

« I 

•• J3. ^ r* 

Baleares funditores II, 7, i. 

Bello I, 13, 2, 

Bos VI, 26, 1. 

Brevi IV, 33, 3. 

Bruma V,-i3, 3. > 


' Capere insulam, von SchilTchden 
IV, 26, 4. ^Capere opinionem, 
infamiam VIlI, 8, 1.- 
Caput VII,’ 1, 4. • 

Carina III, 13, 1. 
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Castella VII, 69, 4. 


Commeare I^ i, 3. VII, 36, 3. 


Casus III, 13, 4. VII, 65, 1. Casu Commeatus V, i. im Ploral 


VI, 37, 1. ' ^ 

Cavere VII, 2, i. 


II, 6, 5. 

Commentario ohne in VlUj 30. 


*22, 3. 

Commode VT, 20, l. 


Caussa' beim Genitiv 'aosgeläMcn Committere VIII, 26, 2* VII, 
V, 8, 4. VU, 76, 2. . 

Censere eruptionem VII, *77, >2, 

Centuriones I, 39, 4, primorum Commodo reipublicae VI, 33, 2. 
ordinum I, 4l, 2. Centuriones Commovere l, 4o, 7.' proelium 
im Kriegsrathe I, 40, „i. ^ Ij Commoveri VU, ktiy i. 

Certa subsidia II, 22. Certa ma^ Communes Uberi VII, 26, 2. 
nus VI, S4, 1. castodi<f . VII, Communicare VII,- 13, 5. 19, 1. 

VII, 63, 2. praemium VII, 37, 2. 

Comparat iv, Bedeutung V, 29, 3. 
37, 2. .X 

Comprehendere V, 31, 1. 

Con in der. Zasammensetznng mit 
Verbis I, 47, 4, 

Conari VII, 26, 1. • ' 


19, 1. 

Certe VI, .31, 1.. 

- Certiorem facere III, 5, 2. , VII, 
.. 87, 3. . - ■ 

Cervi VII, 72, 4. . ^ 

Cippus VII, 73, 4. . , 

Circiter I, 50, 1? , 

Circumdare constr. VIII, 7, 3. 

, I 

Circumsistere ‘ und circumstare 
e III, 15, 1. 

' Civitas I, 2, 1. VI, il, 2, 

< Clientes^ I, 31, 4. IV, 6, 2. » 

Cognationes VI, 22, 1. . • _ 

Cognoscere \ absolut VII, 42, l. 
Cognoscere aliquem mit dem 


Concilium und consilium III, 3, 1* 
Condonari constr. .VII, 47, l.'- 
Conclamare von Einer Person I, 
47, 4. , ' ' 

Concursare V, 33, 1. 

Conditio I, 40, 3. IV, ii, 2. VII, 
78, 1. 

Condonare 1, 20, 3« ' 


Genitiv oder Ablativ der Eigen* 

Schaft 1, 28, 4. Cognoscere caus- Conducere II, 1,2. 
sam 1 , 19 ; 4. IV, 11 *, 3. Cognos- Conferre; verschieben I, 4o, 12 
cere ab, ex aliquo I, 22, 1 . 

Cognoscere de IV, ll, 3. VII, 


1 , 1 . 


Cohors praetoria !, 40, 13. 
Colere, incolere IV, 1 , 4. 
Coüocare II^ 30, 2. III, 4, 1 . 
. nuptum I, 18, 4* 

Colloqui VII, 38, 3.' . 


Conferre, comportare I, 16 , 2. 
Conferre castra VIII, 9, 2. 
Conferre timorem in aliquid I, 
40, 9f , 

Conficere Bedeutung III, 29, 2* 
VIII, 23, 1 . Corficere von dem- 
jenigen gebraucht, welcher dic 
Leitung und Aufsicht bei einem 
Geschäfte hat I, 3, 3. VII, ll, 2. 


Coloniae VIII, 50, 1. 

Comitatus in passiver Bedeutung Confirmare VI, 6, 2. 3. VII, 63, 
VII, 47. 1. 1. 54, 1. . 
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Congredi zu einer Schlacht I, Constat ; aliquid penes aliquem 

VII, 21, 2. Constat inter om- 
, nes VII, 44^ 2. 


39, 1. Congredi in der Bedeu- 
' tung se conjungere VI, 5, 4. 

Conjunctivus in Relativsätzen II, Constituere aciem VII, 67, 3. 

5, 5« 33, 2. III, 22. 28, 1. IV, Constrati pontes VIII, 9, 3, 

.1, 3. 5. V, 33, *. VI, 36, 1. Constructio ad sensum ll, it, 5. 

. ly, 34, 4. in 7When.ätzen Contabulare \ , !sO, U. VU, 1-t, i. 

II, 35, 1« 


Contari VIII, 34, 3. 

Contegere in tecta VIII, 5, 2. 


Conjunctivus in der Frage der 
indirecten Rede VII, 37, 2. in . 

*■ indirecten Fragesätzen V, 28, 1, Opntendere aliquid I, 31, 2. IV, 

Conjunctivus zur Bezeichnung 
der Unbestimmtheit IV, l, 3. 
der Bestimmung • I, 6, l, der 


17, 2. 


Continens Gallia V, 20, 1. Con- 
tinentes paludes VI, 31, 1. ' 

ffiederholung 1, 25, 3. III, Continere IV, 23. 2, VII, 2, l, 
12, 1. V, 34, 2. yil, 16, 2. der ' 19, 1. VII, ii, 3; 37, 2. 

Vorstellung I, 23, 1, 2, III, Contra atque IV, 13, 2. Contra 

septemtriones V, 13, 5. 


’ 12, l. IV, 1, 5. 


Conjunctivus der Verba , ^ 

, , Contrahere castra VII, 4o, 1.1 

glauben VII, 75, 3. ‘ ’ • ’ • 


Conjunctivus init der Bedeutung^ 
des Sollens VI, 37, 4. 


Contumelia III, 13,. i. 


Convenire von Einem gebraucht 

. VI, 37, 3. VII, 39, 1. . 

Conjunctivus nsiCii fuit tempus , • - 

quum VI, 24, 1. nach imperare Conventus I, 64.^ VH, 1, 1. ’ 

VII, 11, 3. Conversa signa inferre IJ, 25, 1. 

Conjunctivus Perf, nach quum Convertere (intransitive) V, 49, 1. 

IV, 33, 1. Präs, und Perf, Convertere signa I, 25, 6. * 


j nach priusquam III, 18, 4. 
Coniurare VII, 1, 
Consanguineus 11, 3. 
Conscendere navem und in na- 
vem V, 7, 2. ^ 

Consequi, sequi VI, 38, 3. 
Consilium Kriegsrath III, 3, i. 
Consilium habere IV, i4,, 1, 
Consistere VII, 42, 3. 84, 3. 
Consolari V, 4, 2. 


Copia Triippenmenge > I, 48, 3. 
Copiae ‘Y 31,. 4. 

Copiosum oppidum I, 23, 1.’ 
Copulae Enterhaken III,' 13, '3. 
Corona VIII, 9, 3. ‘ ’ 

Corpus VII, 72, 2. 

Corus (ventus) V, 7, 2. 

Crates VII, 58, 1. ' 

Cretes sagittarii II, 7, 1. , 

Cuneatim, cuneus VII,* 28, 1. 


Contpectu, - in conspectum aU- CuUus atque humanitas I, l', 3. • 


cuius venire VIII, 23, 5. 
Constantia I, 40, 5. 

/ 

Constare VII, 84, 3. V, 36, 2. 


Cum, Prapos., gesetzt und wegge- 
lassen V, 58, 2. nicht wegzu- 
lassen III, 1, 2. 
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I nlialtsverze i eil nifs 


Cum nuntio V, 4'6, 1 . Cüm om- ' Deniffue,' eM I, *1% 3. VH, 

überhaupt II, 33, 1 . 

% 

Dependere I, 44, 3. 

Depopulare (passiv) VII, 77, l?. 
Deportare V, 23, l. 

Deprecari I, Ö, i. 


\nlbus copiis I, 2 , 1 . 

Cupidus VII, 40, 3* 

\ 

Damnatum poena sequitur 1, 4, l. 


-ji 1 5ui VT Deprecatio alicuius rei VIH, 
. Damno adverbialer Ablativ VI, » 

4/„i. ■ 

{.receptui canere-) VII, ^ 

47 , '1. Dativus der Person bei Derectus,^ directus IV, 17, 4, 

Ortsangaben VII, 84, 3. Dati- 

vus f&r in mit dem Accusativus Descendere V, 29, 2 « VII, 33, 1 . 

VIII,.l 2 , 1 . bei desperare, ve- Desiderare ab aliquo VII, 20 , 4. 

^reri, timere V, 9, l* Doppelter Desperare aliquid VII, 86 , 2 . 

Dativus bei ducere, reütiquere Destinare III, i4, 4. VII, 22 , 2 . 

u. dgl. I, 51, 1 . 'Detractore VII, i4, 4. 

De xur Öbjeettangabe III, 3, 1 . Detrahere I, 43, 4 . conatt. VII; 
De, in Betreff V, «, 3. 63, 4. 45 ^ 

VII,- 9, 1 . De tertia vigiUa I, Detrimentosum VII, 33 , 3 . 

12 , ' 2 , De • media nocte VII, 


. 46, ln _De^ consilio VII, 5, 
Decedere VI, 13, 5. VIII, 49. l* 
Decertare III, 23, 4. 

Decimus, quisque V, 52, 2 . 
Decumana porta VI, 37, i. 
Decurio I, 23, l. • 

Decursio VIII, 24, 2. 

Deducere IV, 22 , 5/ V, l4, 3, 
Defendere I, 44, 6 . . . 

Deferre ad III, 23, 4« 

Deficere III, 5, l. . 

Deiectus opinione, spe V, ,48» 1 . 
Deiectus so viel als declivitas II, 
22 , 1 . Deiectus lateris II, 8 , 2 , 

Delatus ,V, 8 , l.- • ' 

Delegare VIII, 22 , 2 , , - 

Deleri VII, l4, 1 . , • 

.Demigrare V, 43, 3. , 

Deminuere I, 53, 5. VII, 33, l. 
Demissus locus VII, ,72, 3.. 


Devehere I, 43, 2 . 

Dicere, festsetzen IV, 13, 2 , 
Dies, Zeitfrist I, 7, 4. IV, 29, l. 
Dies gen, fem. I, 8 ,, 3 . Dies 
longior I, 4o, 12 . Dies susten- 
tatur V, 39, 4. Dies noctes- 
, que (Stellung) I, 38, 3. 
Differre {casae differunt ignem} 
V, 43, 1 . 

DifficiUs VII, 19, U 
Difficultate affici VII, 17, 3. 
Diffunduntur rami VI, 26. 
Dignitas I, 43j ' 4. VII, 66 , 2 . 
77 , 6 . Dignitatem tribuere ali- 
cui V, 7, 1 . ^ 

Diligenter demigrare VIII, 7, 2 , 
Diligentia I, 40,' 4. 

Dimetiri opus II, 19, 4. 
Dimittere III, 23, 1 . VI, 12 , 4. 
VIII, 5, 1 . 

Directa opera Vll, 27, i. . 

, Diripere 
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3tu. den Anmerkungen. 
Diripere VTI, l 4 ,’ 1 . ' 


Discessio (iin Rom. Senate) VIII, 
53, 1. 

Discessu als Zeitangabe VII, 4l, 
Disciplina I, 40, 6.' ‘ 

Disiecta aedificia, disiect a' pabu- 
latio VIII, \ 7, 4. 

Disparare VII, 28, 4. , . * 

Distinere VII, 37, 2. 

Diversus II, 23, 3, diversum 
proelium VIII, lö, 1. 
Diuturnus I, 47, 3. 

Domo I, 53, 4. ' 

I 

Dorsum, dorsus VII, 44, 2- 
Duhitare constr. II, 2, 2, 

Ducere diem I, 16, 2. 

Duo, duos VII, 33, 2. 

Durus V, 29, 3.. ' . . 


Eo quod I, 2^, 2. ni, 13, 2. 

Eodem iu^o auf die Frage lep- 
hin ? VII, 45, 2. . 

Equites Rom., tribuni mit» HI, 
10 , 1 . Equites bei d<m Gal- 
liern VI, 15. ’ . 

Eratostbenes VI, 24, 2. 

.Eripere^ se constr. I, 4, 2. VI. 
43, 2.' ‘ 

y£s Endung des Accus, plur. terC. 
declin. I, 1, l. ^ 

* 4 

Est mit einem Infinitiv verbunden 
VII ‘ 73, 1. 

Et in der Bedeutung von et qui- 
dem V, ^i5, l. / 

Et und aut verwechselt VII, l4, 1; 

Evadere ex fuga IIlJ 19, 4. 

Eventus navium IV, 31 , 1 


s 


E. 

i 

E- für ei als Genitivendung der 
fünften Declin. II, 23, 1. ' 

E regione VII, 35, l. 

Ea advcrbialisch V, 51, 1. 

Efferre I, 46, 3. 

Ejfficere VII, 4, 5. ’ , 

Effundere se V, 19 , 1. 

Egredi mit Accus. I, 44, 7. 

Eius als Genitiv des substantivi- 
schen id VII,. 1, 5. 

Elatus spe VII, 47, 1. 

Emolimentum und emolumentum 
I, 34, 2. 

*Ev did Svoiv I, 31, 9, 44, 1. III, , 
26 , 1 . 

Enim V, 7, 5. ' ' . , 

Enuntiare I, /i*-i. 

Eo (Adverbium loci, in Bezug 

, auf ein vorausgehendes Substan- 
tiv) I, 42, 4, ... 


• Evocare IV, 20, 3. 

Ex bei exspectare, sperare VII, 
20, 4. 'Ex fuga VI, 35, 3. Ex 
itinere I, 25, 5. II, 12, 2. Ex^ 
proximis navibus conspiciunt, 
statt qui in proximis navibus 
sunt, conspiciunt lY , 25, 4. Ex 
tertia parte aestimare III, 20, !.• 
Ex vinculis caussam dicere I, 
4, 1. 

Exaudire VII, 61, 2. 

Excipere VII, 88, 2. Excipere^ 
vada III, 13, 1. 

Excitare turres III, i4, ,3. 
Exclusus VII, 11, 3. VI, 31, i. 
Exculcare VII, 73, 6. 

Excusatio alicuius rei VIII, 
praef. 

Exemplum Strafe I, 31, 9. 
Exercitus, Gegens. equit^atus I, 
48, 2. VII, 61, 1. 

Exhaustus VIII, 43, 4. 

26 


C. I. Caes. Coimn. dc Dcllo Gall. editio tertia. 
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402 ' Inhatls verzeichnirs 

Exlgne VII, 7i, l. - ' pectoris (bit an die Bnift) 

Emre ex und de I, l, VII, ,47,. 3. •. 

Existimatio I, ^0, I. < Fingere vnhum I, 39, 3. . . 

Exitus IV, 8. Exitus victoriae ' Finire %\M definire VI, 18, 1. 

VII, 6a, 3. ^Firmare VIII, a7,.l. 

Expeditio VIII, 8, 3. Firmus kräftig, tapfer I, 3, 6. 

Expeditus I, 46, a. VII, a7, a. Fistuca IV, 17, 4. 

Experiri eventum^ fortunam HI, Hectere ecjuos IV, 33, 3, ■ 

3, 3. " ' Florens VU,'3a, 3. , »’ .■ 

Explicare w\e expedire’SfUlif^^Z» Flumine secundo VII, 58, 3, 
Exposito Abi. abs. VII, 51, i* • Fore ut I, ao, ‘2. 


Exprimere, emporheben VII, aa,3. 

Expugnare VII, 36, 1« 

Exspectare III, a4, 1. oh 'und 

ex aliquo'Vll, ^0, 4. 

» ^ 

Exspoliare aliquid VIII, 50, ,3. 

Extrahere V, aa, 4. 

Extrema impedimenta III, aö, a. 

Extrmsum mare III, la, a. 

Exuere armis III, 6, a, 

\ 

; 

'Facere potestatem sui I, 40, 7. 
Factu bei einem Adjectivo, mit 
gleich darauf folgender Angabe 
■ dessen« <wa8 zu ihnn ist I, 3, 5. 
Facultas I, 38, *2. bene gerendae 
rei VII, -44, i. '' 

Fakes murales III, ‘ i4, ’4. VII, 

11 , 1 . 

Fama mit Genitiv VIII, 5, l. 

/• t 

Familia I, 4, 1. Familiae in //w- 
‘ ter familiae u. dgl, I, 50, 3. 
Fastigatus II, 8, a.* IV, 17, 4. 
FastigiuinYil, 73, 5. 85, 3. VRI, 
41,3. 

Fert consuetudo VIll, 36, 3. 
Fides IV, at, 5. 

Figura «nd species unterscli, VI, 

as, 1. ‘ ' 


Fors und sors untersch. II, *21, 1. 
Fortunam tentare VII, 4, 5, 
Fossae Plur. von Einem Graben 
'VII, 8a, a. ' ' / I ' 

Fragesätze in indir. Rede I, l4, 1* 
V, 19, 4. • • 

Frenati VIII, 15, a. 

Frequentia Vfll, 50, 3* 

Frigora I, l6, 1. 

Frons II, 8, a. 

Frontes pontium VIU, 9, 3. 
Fructus und fruges untersch. I, 
'08, a. ' 

Fuga III, 19, 4. * ■ 

Furor I, 40, 4. 

Futurum ut I, ‘iO, *2, 

Futurum‘ exactum IV, a5, 3, 

» i 

G. 

' ' ‘ 

Galli equites V, 48, a. 

Gallia VII, 4, l. 

Generatim I, 51, 1. VII, 19, 1. 
'Genitivus (Gallici belli ' olEcia) 
V, 54, 3. bei initium III, 8, 1. 
bei spes III, 18, 3. consilii, 
iudicii u. dgl. bei esse I, ai, 1, 
VII, 37, 4. Genitivus zur An- 
gabe der Entfernung I, f25, 4. 
VII, 69, 4. der Höhe 11, 30, 1. 
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des Zweckes V, 8, 4. VII, 76, 2« 
des Landes neben der Angabe 
' einzelner Orte I, lO, 5. des 
Landes statt der Bewohner beim 
Superlativus III, 8, 1. zur An- 
‘ gäbe, woraus etwas besteht VII, 
65, 1. als Gröfsenangabe, ohne 
Benennung der Dimension VH, 
72, 1. Genitivus objectivus bei 
bellunti pax I, 30, 1, VI, 29, 2. 

' Genitivus partitivus bei einem 
superlat. Adverbium i, 3, 5. Ge^ 
nitivus Gerundii beim pluralL 
sehen sui III, 6, i. VII, 43, 1. 

* 50, 2. Ein Genitivus, zu zwei 
Substantiven gehörig, zum zwei- 
ten gesetzt II, 19, 4. Zwei Ge- 
nitive in ' verschiedenem Sinne 
von Einem Substantivum abhän- 
gig I, 30, l.^II, 17, l. III, 18, 3. 

Gens VI, 22, i, 

Genus des pron. rcl. , adject. oder 
partic. nach Substantiveu ver- 
schiedenen Gesclileclils II, 7, 2. 

Ceritiir aliquid de aliquo VII I, 
39, 1. 

Gerundium zur Bezeichnung der 
Möglichkeit V, 28, 1, iui Accus, 
nicht in das Gerundivum ver- 
wandelt III, l4, 1. 

Gratia I, 9, 2, 43, 4/ VI, 15. 

• VII, 54, 3, VIII, 50, 2. Gra- 
tiam ab aliquo inire VI, 43, J2. 

Gravitas civitatis IV, 3, ». 

H. 

✓ 

Habere mit Partie. Perf, I, 18. 2. 
Hahej'e exitum V, 29, 4* 

Hanc fortunam tefUare VII, 4, 2, 

\ 

Harpagones VII, 81, 1. 

I 

Helvetii zu den Galliern gerech- 
/ net I. 1, 4. 


Hic für is IV, 7, 2. 

/f/c, Ule I, 31, 8* 

Hiemare Illj 7, 2. . 

Hinc auf die Frage w.o? VH> 
44, 1 

Homines mit einem Beisatze, als 
Apposition zu dem im Verbo 
liegenden Subjeot VII, 30, 2» 
Homo adolescens VI, 28, 2. 

Honestus I, 53, 5. 

Honor I, 43, 4. ^ 

Hora,. Rom. Eintbeilnng des Tags 

in Stunden III, 15, 3. . 

• \ 

Horrere mit Accus. I, 32; 3* 

lliic V, 56, 3. ^ ' 

Humanitas I, l, 3. 47, 3. 

> 

Humanus V, l4, 1. 

* Humerus apertus I, 25, 5. 

/ 

L 

Jacturae VII, 12, l. 

Id mit nachfolgender näheren An- 
gabe des damit Gemeinten, durch 
einen Satz mit ut I, 5. 1. HI, 

> 2, 2. durch einen Accus* c« inf. 
i, 7, 1. 

Jd als Object erst zum zweien 
Satze gesetzt VII, ii, i. Jd 
nur dem' Sinne nach auf ein 
vorausgehendes Substantiv aj^-' 
dem generis zu beziehen I, 

' 44, 4. 

Jdem — et I, 37, 1, 

Igitur, um die Rückkehr zur un- 
$ 

tcrbroclinen Erzählung anzuzei- 
gen I, 3, 3. 

Jlle in Beziehung auf den unmit- 
telbar vorher Genannten VH, 
12 , 1 . 

Jnimunis VII, 76, 1* " » 

7 26» 
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Impedimenta - (^LaBtlliicre) VH» 

, ( ’ 

^ . . 

Impediti animi V, milites I, 

, 3 . 

Impeditus (schwer . zugänglich) 
r V, ^ VII, 1^ 1. 

Imperare constr, VII, 31, 2. Im- 
. peräre ■ milites ■ 

Imperia V, ^ 2, 

I », 

Imperfectum (Gebrauch) ^ 5, 

II, ^1, VII, 3^ 3. ’lmperf, 

f • 

• nach' einem* Präsens histor. 

^•4. in. conditionalen Sätzen ^ 
34, 2* zur Bezeichnung einer 
bleibenden Eigenschaft ^ 38, 2» 
der Wiederholung III, 15,1. statt 
des Plusquamperf. I, 4^ 12. 

/ 

vom Conatus VII, 47, 1. 
Imperfectum €onj\ II, 17, 2. statt 
Plusquamperf, Con)/ VII, 88, 6. 
vrechselnd mit'Präs. in or. obl. 
I, 7, 2., V, ^ 2. Imperf. Conj\ 

• und Indic, in conditionalen Sä- 
tzen VII, 4^ 1, Imperf. oder 
Perf Conj, in Folgerungs - Sä- 
tzen III, 1^ 3. 

Impetrare ohne Objects - Accusa- 
tiv I, ^ 1, II, 1^ 3. Impe- 
trare de V, 36, , 2. ’ 

Impetus maris III, ^ 1. 

Imponere vulnus VIH, M, ‘2. 
Impune ferre I, 1^ 3, 

In mit dem^Accusativ zum Lobe 
u, dergl. ^ 43, 4. In mit dem 
Ablat. einer Person II, 32, 1. 
In ausgelassen bei commenta- 
rio VIII, 30. In his V, ^ 6. 
InMtore eieetnsY y In man- 

datis dare I, 43, 5. In mani- 
. hns nostris II, l^ 6. In mili- 
bus passuum tribus VI, ^ 1. 

' In praesentia ^ l5, 4. hl 


•zel6 hn,l fs • | 

I 

1 

• praesidiis disponi VH, 34, In j 

sententiam dicere I, ^ 1. • i 

' 

Incidere II, 17, 2. 

Incitare I, 4, 3. ' , 

Incolere absol. oder mit Accus. I, 

. ^ 

Iricursus II, ^ 1. 

Index, indicium 

Indicatio oder Conjunct. II, 17,2. 

III, i^ 'i. IV, 4. V, 28, 1. 

1 \ 

Indicatio und Conjunct, verwech- 
selt I, 2, 2. 

Indioativ nach quum in indirect. 

Rede ^ 4^ 5. in Relativsätzen, 
mitten in indir, Rede II, 3, 2. 

III, 8, 3. V, 11, 2. ! 

Inducere fur induere II, ^ 4.’ | 

Inductus, verleitet 1,1,1. ' 

Indulgere 4o, 13. 

Inermi (Nom. Pluj.) I, 40, 5. , 

Infedti vitro Britanni V, l4, 2, 
Inferre caussam 3^ 2. 

Infidelitas VIII,' 23, 3. • * 

Infinitio oder Conjunctio in dire- | 
'den Fragesätzen indirect. Rede 
I, 14, 2.- 43,4. Infinit, actio, 

' bei iuheo V, 33, ^ Infinitivus 
historicus ^ 32. 2. Infinitivus 
als Apposition VIII, 4^ l. In- 
finitivus nach admonere -VL, dgl, 

VIII, 12, 3. nach deterrere 
VIII, 4i, 2, h\finitivus Imper- 
. fecti VII, 44, 2. Infinitiv, statt 
des Genit. Gerundii VII, 2^ 1« 

71, 1. VIII, 44, 1. 

/ m 

Infirmae arbores VI, 27, 2. ' 

Infirmitas, jfVanhelmuth IV, ^ 1. 

' Inflari VIII, 12, 3. 

Inflectere II, 17, ^2. 

Influit latus in flumien I, 8, 1. 
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Inire numerum^ rationem Vllf 
•• 76, 3. . . . 

Inita oder ineunte aestate II» 

Initium oritur V, 26, L. 

Iniussu suo ^I, 10 , 1 , 

Innocentia CUneigennutzigkcit) I, 
' 4o»,li. 

Inscientia «. inscitia III, 9, 3* 
Inservire VIII, 8 , 1 , , 

Insidiae fur insidiatores VIII, 
19, 3. . 


Invenire IV, 20 , 3. ' 

Invicem Vllj 85 , 4 . 

f 

JpsCy Bedeutung II, iO, 5. III» 
29, 2 . V, ^ 5, in welcbem Ca-, 
6(is beim personi. Pron, II, ^ 1 
VIi; 20, 2. 

Irridiculus ^ ly 42, 5* 

Is Endung des Aecus, Plur. tert, , 


dcclin. I, 1, 1 


Insigne (AdA paludamentum) VII,’ 

88 , 1 . ' 

Insignia an der Waffenrustung I, 
22, 1. II, 21, 4. VII, 45, 3. 
Insistere rationem III, i4, 2, 
Instituere^ Bedeutung VII, 77, 12. 
¥on Bauwerken 11,30,2, IllyO, 1. 

Instituta ratio VI, 9, 2, 

« ^ 

instructus (von Schiffen) V, 2, 1, 

Insulae, Dünen VI, 31, 1. 

Inter statt per, während I, 36, 5. 

Inter nachgesetzt VI, 36, 1. 

Inter se IV, 25, 4, 

Intercludere constr. III, 24, 2. 

« • 

Interdicere atque, imperare . V> 
•• 22,4. 

Interesse rebus divinis VI, 13, 3. 
‘ Interior fur ulterior II, 2, 1. 
Intermittere il, 25, l. V, 38, 4 . 
' VII, 17, i. 23, 2. 33,2. Jnter^ 
missum opus VII, 71, ^ 

• * ’ y 

Interponere ' caussam I, 42, 4. 
dubitationem VII, 40, 1. ßdem 
VIII, 4^ 2. 

Interpretari religiones VI, 13, 3, 
Intextus II, 33,' 1. 

Intoleranter Vll, 51, 1. • 

— ' t 

Intritus III, 26, 2. 


Is, in cas. obi. statt sui I, 5, 3. 
11 , 2 . V, 27, 2 . mit Nachdruck 
gesetzt 1 , 20 , 2 . ausgelassen vor 
qui IV, 7 , 2 . Vfl,'3l,2. Eius, 
Neutr. als Substant, VII, 1 , 5. ^ 
Ita für id I, 13, 4. Ita, ut II, 
19, 5 . Ita ausgelassen vor ut 

V, 33i 

ItaUa ' VII, 1 , 1 . , ' 

Iter VI, 17, 1 . 

labere mit Infin. act. II, 5, 6 . 
V, 33, X . 

lugum, I, 7, X sub iugo mittere 
ebendas. 

luniores VII, 1 , 1 . ' 

lusta funera VI, 19, X 
lustitia Bed. V, 4l, X 

.• t 


L. 


Labor, "Ausdauer IV, 2 , 1 . 

f 

Labor u. opera. V, 11 , X 
Laborare a re frumentaria VII, 
10 , 1 . 

Laetatio V, 52, 4. 

Largiter I, 18, X 


Larifitio I, 9, 2 


Latus apertum ^ 2 ^ X 

Laus VI, 24, ’S. 

' 

Luxare manipulos II, 25, 1 . 
I.,eclisternium VIII, 50, 2 . 
Legatas pro praetore k 21 , 2 . 
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Inhalts verzeichiiifs 


XjeniSy Bcd. 17^ 1,. • ' 

JLeniter fastigtxtut II, ^ ^ 
/^iberaliter II, ^ l. ' 

Ziibriüa VII, ^ 3, 

J^ilium VII, 73, T, 

Jjintres 1 , ^ 1 , 

Litern aestimare V, 1 , I, 
Litterae, Briefe, als Plur, V, 4^ 1 , 
Litterae graecae I, ^ 1 . V, 
48, 3, 

Litus apertam, planum IV, ^ 4. 
molle''\, ^ L. 

Locus, Rang V, 44, 1 . militäri- 
sche Position III, ^ 3. Locum 
tenere V, 3^ 2 . Locus amici- 
tiae I, ^ t. Locus syius V, 
50, in eum locum ventum est 
VI, 4^ 2 , ' ■ 

Longe V, 47, 2 . VII, 16 , L, in 
der Bcd. von diu IV, ^ 4 ^ 
Longe abesse, ohne IVutzen seyn 

' L Mi 

Longinquus von der Zeit I, 47, 3 . 

✓ 

Longus von der Zeit I, lyT, 3 ,, 
Longum est VI, 

Lorica V, 4^ 4, VII, 72,'^ 
Loricula Vllf, 9^ - * 

Lnstrare exercitum VIII, ^ 4 

t 

' M. ' 

Machinatio IV, ^ 4. 

Magnopere 1, ^ 4 VIII, ^ 8 , 
Mains equitum praesidium VI, 
43, 2 , . 

Malacia III, Il5, 2 . 

•w. 

Maleficium I, 7, 3 , 

Mali (Balken) VII, ^" 2 » ' ^ 

Manns dare V, 31, 2 . in manibus 
esse II, 1 ^ 6 . ' 

Märe Oceanum III, 7, 2 . 


Matara I, Mi 5. 

Mater familiae, ^ Mi ^ 
Maturare coostr. I, 7, 1 .' 
Maximam partem IV, ii 5. , 
Medius mit dem Genit. I, M, 1 . 
Memoriae, memoriam, memoria 
^prodere I, Mi 4 V, Mi ^ ' ' 
'Mens und animus verbunden VI, 
5i A- > 

Mercatores iin Rom. Lager VI, 

37,1. ■ • « 

Mereri odium VI, ^ 1 . • ’ * 

^ * * 

Metiri militibus frumentum ' I, 

16 , 2 . . 

Mille constr. I, 25i ^ 

Milites, Gegens. equites V, 10 . 

Minime 1, ^ 3. 

Minuere controversiam V, 26i ^ 
Älissu V, 27, 1 . 

Mittere (von Ge 8 chofseh’)-I, 25, 2 . 
Moderari eqiios IV, 33, 3 . 

Modo, tantum (nur) VI, 8 , 4. 
VII, Mi 1- ^ 01 ^ modo — sed 
/le . . quidem VIII, 33. 

Molita cibaria I, ^ 2 - 
Mollire clivum VII, Mi L 
Momentum VII, 39, 3. ^ 

Monere — BeschaiTenheit des ab- 
• hängigen Satzes VII, ^ X. 
Mora mit Genit. V, Mi 4a 
Morari cuniculos apertos VII, 
22 , 3. Morari mit Infin, VIII, 
34i 3. ' 

Multo die I, 22 , 3. VII, Ma ^ * 

Municipium VIII, Ma L 

Musculus VII, 84i i* 

> 

'N. 

Naves longae III, 1 , IV, 
22,»3. 
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rie — ne in ÜcrDoppclfragc VIl^ 

\k, i. ■ 

’JVe qnisqnam Vll, 4Pi 3«. > 

iy^ plane etiam VI,' M> 
JVecessario VII, 5. JVeceesa- 

« rio coactus 1, 17, 4, 

•IVecessarium tempus I, ^ % 

‘ VII, 3^ 2. 

JVecessarius, ■ consanguineus I, 

11 , 3 . • • • • 

JVecessitas VII, 5^ 3. 8^ i- 
.temporis .1^ 1. , . 

JVecessiiudo VIII, 3« ‘6^-2. 

Negotiari, negotiator VII, 4^ 3. 

Negotium -- nihil est negotii V, 
^ 2 . ' • 

Neque — eir II, ^ 'l. Neque 
»tau neque vero I, 47, 1, VII, 
4 . . - ‘ . 

Nihil reliqui facere II, ^ S., 
Nisi si I, ^ 10 . 

Niti IV, ^ 3, VII, Mj 1^ 
Nocturnus, diurnus, Stellung I, 

. 38, 3, 

Nominativ oder u^ccmativ c. inf. 
nach dici 1, ^ Nominativ, 

nicht Genitiv, bei folgender Ein- 
thcilang, I, ^ 4 . Nominativ 
dc8 Subject», Stellung VII, 2* 
bei Abiat absol. V, 4^ 2. 

Nomiuc suo I, 1^ 5. 

Non, Stellung IV, 7, 4 . 

Non modo — sed ne . . quidem 
II, ^ 2. 

. * * « • ‘ 
Nova res VI, 37, 2. TVbo« con- 
silia VIII,, 3^ li 

Nullo statt nulli VI, 13, 1^ 

• * ^ ^ 

Numero adverbialisch bei Zahl 

angaben I, 4^ 2 Numero ali 

quo esse VI, 13, i. 


ei'k'ungeii. ' , 4Ö? 

/ • 
Numidae 11, U • . ' 

Nuntiare, den Befehl überbrin- 

gen ly, 4 

Nuptum' collocare I,' 4, 

o. 

Ob eam rem statt ea re I, 4, 3. 

— ' 

Obducere fossam II, ^ 2. 

Object, gleich mit dein Subj. des 
Ablat. abs. , beim HauptsaU« 
ausgelassen VII, 4, 1« 
Objectsaccusalivus ausgelassen I, 

^ 6, 2^ 1, VII, 4,'^. 

Obsessio (passiv) V, 4^ 4. 

Obtinere rem, caussam VII, 37,2, 
^2, 

Obvenire VIII, 12, 2,' 

Obviam' contra venire VII, ^ i. 
Occasio ,VII, 4^ 3. 

Occultum I, 31, 2. , ' . 

Occurrere I, 33, 4, III, 4,1. 

VII, 2. ' 

Offensio animi I, i^ 4. . . ^ 

Ojfficium VIII, ^ 3. 

Omittere pila VII, 2. • 

Omnis VII, ^ 1. Omnia defi- 

t 

ciunt aliquem V, 33, i. Omni- 
bus cruciatibus V, 6^ 1. Omni- 
bus precibus VII, 2^ 2* Omni- v 
hus rebus VIII, ^ l. III, 3. 
Omnibus de caussis eofistirnar^ 

' III, 7, 1. 

Optra u« labor V, IJ, 3. 

Opinio V, 54, 3. VI, 1, 1. 24, 3* ^ 

mit dem Genitiv des Gegenstan- 
des II, 8, 1. 111, 17,3. V, 48, 1. 
VII, ^ 3. Opinionem pugnccn- 
tium^praehere IH, 25. Opinione 
bei cinoiu Comparativ II, ^ l. 

Opprimere VII, 4^ 3. 
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Oppugnatio V, 4^ 4.‘ 

'Opus II, ^ ^ Im. III, 3* 
Opus mit Ablat. Partie. Perf. 



OPatione prosequi II, 5, i. 
Orator IV, ^7, 5. 

OrdOf Stelle eines Centurio V, 
44, 1. Centurio VI, 7, ^ 


Oriri I, ^ fi. 


P. 


Pagus I, n, 3. VI, 11, *L *23, ^ 
Palma VI, iß. 

Paludamentum VII, 88, 1. 

Paries IV, 17, 6. 

* • » * 

ParS’^ omnibus partibus , omni- 
' bus in partibuSf omnibus ex 
partibus .VIII, 4^ 1. ^ 

Participium in der Form nach 
dem nächsten Substantiv sich 
richtend, der Bedeutung nach 
. auf mehrere vorhercchende sich 
beziehend VI, 1^- 4. im Casus 
obliquus das prädicirte Merkmal 
angehend VI, 2^, % Partie» 
fut» pass, zur Bezeichnung der 
• Möglichkeit V, ^ i. , 
Partitus im pass. Sinn VI, 6, 1. ■ 
Passis manibus, crinibus ^ 5^ 3. 
Patentes loci I, 10^ 2. 

Puulto progredi VII, 45, 2, 
Pecus III, 2^ 2, 

Penes aliquem constat aliquid 
VII, 21, 2. 

Per aetatem III, ^ 1. VII, Tlj 1. 
Per' caussam VII, ^1. Per" 
concilium VI, 20, 2. Per fidem 
I, 4fi, 2. Per manus VII, 47, 3. 
VI, 38, 3. Per in der Zusam- 
mensetzung mit Verbis VIII,' 

s 

9, 3. , 


Percipere VI, 8, 5. ■ > * 

Perequitare IV, 33,.!. ‘ 

Perfectum u. Praesens wechselnd 

II, ‘6. IVi 18 ^ 2 , Perfectam^ 
, Plusquamperfectum y ^ 27, 2 . 

Perf, ConJ, nach ut, I, 24, 1. 

III, 15, 3.. VII, ^ 3. Perfi 

Cbnj, f ut, exact. I, 3iyll. 

Perfef're aliquid (Botschaft brin- 
gen von etwas) V, 53, 4, . * 
Perfidia .yil J, 23, '2. v ,, ^ 

Perfuga, profugus VIII, 40, 1. 
Periculum facere VIII, ^ i,- 
Periclitari II, 8,' i; 

Permittere se, equum VIII, 48, 2. 
Permittere, promittere VIII, 
9, 3. ♦ 

Permovere VII, 4^ 3 , 

Perpetuus, VII, ^ l. . . ' 

Persuasum , sibi habere III,’ ^ 3. 

Pertinet eodem ' ^ 3, • IV, 

Uj 3. . 

( 

Perturbari den Begriff nescire, 
dubitare cinschliefsend IV, i4, 1. 

'Petere fugam II, ^ 1. 

Phalanx I, 24, 2. 52, 3. 

Pietas V, ^ 5.' ' 

Pilum ^ 25, 2. Pilum murale 
V, 4^‘ 4. . 

Pinna V, 4o, 4. 

Placet, ut 'I, 34, 'L 
Planus III, 1 . / 

Pluralis u. 'Singularis des nem- 
lichen Wortes wechselnd II, 
4. 

Pluralis verbi bei nom. collect. 

I, ^ 1. 1^1, III, VTj 2. nach 
- * doppeltem alius' -I, ^ 2. nach 
quisque II, ^ 2. VI, 1^ -3. 
VIIIj 42, 3, nach alter — alter 


Dlgilizeü by Google 


zu den Anmerkungen. 


409 


• VII, 39, ndch' zwei durch Praes» ConJ, in'Bedingnngs-SS» 


' et et oder nec — nec ver- 

f bunderieo Sub}ecteiit VII, 80, 5. 

\ 

Pias minus VIII, ^ 0 , 1 . 

Plasquamperfeetum IV, ’4, 1. ei- 
genthümlicher Gebrauch II, 1 , l. 

Pluteus VII, 55, 1 . 4i, a. 4. 
^ * 

Polliceri ohne Objcctsaccusativ 

Iv, 11 , 4. ■ ' ■' ' , ' 



Ponere in mit dem Accus. VIII, 
. 46,' 2. ’ • ’ 

Pon'ectus vom Terrain, II, 19, 4. 
Porta decumana II, 24, 1. VI, 
' 37, 1. ■ ‘ J ' ■ 

Portorium I, 18 , 2. ' 

^Posse, vermögen I, I 8 , 3. II, 
17, 2. 

... - f ^ , 

Possessiones ' I, 11 , 4 , ’ 

Post^diem septimum VI, 33, 2,' 
Post paullo VII, 60, 3. 
Potestatem sui facere, I, 40, 7. 


. tzen I, 34, 2, statt Put, Con/^ ' 
I, 31, 11. Praes, oder Jmpe/f. 
Conj,< verschiedener. Sinn . 

Praesens Jnfinit». statt Fut. II, 
32, 2. . ‘ ; 

Praes^rtim 'li, 30, 2. praesertim 
quum' (zumal da nur) I, 33, 3. 
Praesidia II, 33,^ 1. VII, , 65, 1. 

VIII, 35, 4. . " 

Praesidium VI, 34, 1 , VII, 51,' 3. 

, mit dem Dativ V, 9, %, Praesi- 
dio esse VII, 62, 4. relinquere 

■ .V .v. \ 1 

I, 5l« 1. ... 

-• . ti" ' 

Praestare (vorgehen, überlreflcn} 

* r «4 » , • j ‘ ‘ 

mit dem AccuS. I, 2, 1«. 

Praeter quod I, 5, 2. 

Praetoria cohors I, 40, 13, 
Praeustus VII, 73 ,. 6. 

Pravus, deformis IV, 2, 1 . 
Preces VI, 31, 2. 


k.tv Sx 


> \ 


Potiri mit Genitiv I, 2 , 1. po- Premi VIII, 42, 3.’ re' frumen- 


tiundi oppidi II, 7 , 1. 
Potissimum VIII, 27, 3. 
Praeducere fossam VII, 46, 2. 
Praeesse magistratui I, 16 , 2, 
Praefecti equitum I,‘ 30, 2 . 
Praemia pollicitationesque • III, 
26, 1. 

Präposition- vor einem Genitiv, 


‘ tariä V, 28, 2, - < . ‘ 

Primus {proximae pj'imae naves) 
IV, 25, 4. prima nocte I, 27, 3. 
a prima obsidione V, 45, '2. 
primus pilus II, 25, 1. 

Primo M. primum III, 2, 2. 
Princeps für primus I, 12, 5, 
VII, 2, 1. ' . . 


• mit Auslassung des von der Prä- Principes bei den Germanen VI, 

pos. regierten Wortes 1,21,3. 23, 2., \ ' 

Präpositionen wiederholt nach er Pristinus, gestrig IV,' i4,-2* ' . v 

• u. dgl. I, 1 , 7. III, 1, 2. Privata aedificia I, 5, 2. • 

Praescribere ohne Dativ einer Priusquam 'constr. I, 53, 1 . III, 

Person I, 40, 9. . 18, 4. ' " • 1 

Praesens u. Perfectum wechselnd perfuga (als Ueb'et'Iaüfcr) 

IV, 18, 2. Praes, u. Imperf - IH> 18, 2. 29, 1. V, 7, 4. 

■ wechselnd in oral. obl. I, 7, '2, Pro castris producere T, 48, 1. 

• 31, 6.’ V,'27, 2. 29, 3. Pro sugiiciiii VI, 3, 3'.. 
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I 


Pro #e quisque II, as, ’i . . 
Procedere (von Schiffen^ -VII,’ 

■ V 60, 1. 

» 

Proclinata- res 41, 1. 

Profugus o. perfuga VIII, 40, 1, 
Progredi (von Schiffen) VII, 60, l* 
Prohibere- constr. VI, 10, 4. ohne 
Accus. I, 6, 1. 

Pronomen demonstr, mit nachfol- 

I 

gender Erläuterung I, 7 , 1. aus- 
gelassen vor dem Rclat. V, 8,' l. 

■ VII, 3li 1. 3. nach dem Rclat. 

IV, 1 . ' " 

Pronom, possess. im parlitiven 
, Sinn I, 51, 4. , . . 

Pronom. relat. im Genus sich 
nach dem nom. propr. oder ap- 
pellat. richtend I, il, 1. VIII, 
17 ,.: 1 . nach dem Prädicats- Sub- 
stantiv II, 1, 1. nach, dem Mascul. 
.vor. andern Generibus II, 7 , 1. 
in verschiedenen Casibus wieder- 
. holt odef nicht wiederholt JE,” 
45, 1. Pron. relat. oder demon- 
slr. bei einem Substantiv der 

I 

Furcht u. dgl., in Beziehung 
, auf den im Vorhergehenden an- 

gegebenen Gegenstand V II, 16, 3. 

* 

Propugnare V, ‘9, 4. 

Prosequi u. persequi V, 9, 5. 
Prospicere, in prospectu esse 

' V, 10. 

Proterrere V, 58j 4. 

Proturbare n. perturbare II, 
19, 5. , 

Proventus VII, 19. i. 

Providere constr. V, 8, 1. VII, 
'65, 1. de aliqua re III, 3, 1, , 

Provincia VIII, 35, 1. 

Proximus - mit . Dat.- u. Ac<;us. 
h 54 . • 


Publice. IV, 3,' 1. Publice iurare 
VI, 11, 1. . . * 

V * ^ 

PubücuSy ob eine in öffentlichem 
Amt stehende Person ? VI, 13,' 4. 
Purgatus -Ij 18, 1. 



Adverbium I, 6, 1. 

Quadratum agmen VIII, 8, 3. 

(Quaestio VI, 19, 1. . , 

Quaestor I, 51, 1. V, 15,. 4. 

Quam nicht nach par V,,8,. 1. 
vor dem Positiv VI, 16. VIII, 
11. weggelassen, nach amplii. s 
u. dgl. I, 38, 1. III, 5, 1. . statt 
quam ut nach Comparaliven 

‘ VII, 17, 4. 

Quantusvis magnus V, 18, 1. . 

Quare nach multae res, omnia 

. 'V, 31, 3. ‘ 

Quasi vero VII, 38, 4. 

Que fügt einen erläuternden Satz 
an IV, 13, 1. adversativ VU, 
4o, 3. 

Qui, substant, indefin. I, 48, 4. 
Qui für »VII, 54, 3. statt 

uter V, 44, l* Qui nisi I, 44, 11. 

Qiiidem. VII, x 77, il. ' > 

Quin VII, 11, 5. nach negativen 
Redensarten, deren Bedeutung 
verwandt ist mit non dubitare 
I, 4, 3. VII, 44, "l. Ein Satz 
mit quin zur weitern Ausfüh- 
rung eines im Vorhergehenden 
schon enthaltenen Begriffs. V, 
53, 5. ~ - 

Quincunx VII, 73, 5. 

Quis, aliquis I, l4, l. 

Quisquam als Adjectiv VI, 36, l. 

Quisque mit Sing, oder PJur. des 
Verbi II, 15,. 1. im vereinzeln- 
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. den Bione 'VI, 43,' l.-, statt yii/- 

* cunque VI, 23,* 5. 

Quo ror. dem Coinparetiy statt nt 
im folgernden Sinne VIII,' 48, '1; 
^uo statt ad'quos V, l4, 3. „bis 
- wohin?“ VII, i4, ' 

Quo minus .statt quod minus I, 

Quod (was das- .anbelangt, dafs 

• etc.) I, 18, 7. 44, 6. VII, 10, % 
statt quantum, mit dem Genitiv 
I, 51, 1. nach eo, hoc mit Com- 
parativ I, f4, 1. statt quid nach 
quaerere IV, 5, 1. Quod com- 
modo 'reip, facere possit 'I, 35, 
3. Quod, ut nach accidit IV, 
13, 2. Quod ubl III, *2S, 4. 

Quoquo versus VIT, l4, 1. 
Quotidianus agger VII, ii, 3. 
Quum als Relativ nach' tempus 
f n. dgl. I, 23," 1. mit dem Indic. 

- I, '1, 4. 40, 5. bei zwei Glie- 
dern des nemlichen Vordersatzes 
’ III, ^0, 1. *'mit Plusquampcrf. 
Indic. V, 35, 1. beim Haupt- 
sätze nach iam, vix .u, dgl. VI, 
7, l. 

R. 

Rarus V, 9, 4. VII, 45, 3. 

Rates I, 12, 1. 

Ratio VII, 16, 1. 2lj 1. Vm, 
6, l. Rationes belli VII, 63, 1, 
Receptui canere VII, 47, 1. 
Recipere (wieder in seine Gewalt 
bringen) VJ, 8, 4. Recipere se 
IV, 27, 1. ex fuga II, 12, 1 
VII, 20, 6. suos VII, 12, 5 
Recipere mit Ablat. VII, 20, 6 
Recipiendum. im reflexiven Sinn« 

I, 48, 4. VII, 52, 1. 

Recta regione VII, 46, i. 


Recusare de aliqua re III, 22, 

Redigere IV, 3, 3. . 

Redimere I, 18, 2. j 

• • » * 

Redire V, 48, 1, VI, li, 2, 

, ' ' I ‘ 

Referre für iterum ferre V,'49, 1. 

» * *■ / • 

Regio, pagus VI, 23, 2. 
Relativsatz ^zur Angabe .der Ur- 
sache VI, 43, 2. VII, 1 , 3. zu 
nachträglicher Vervollständigung 
des Hauptgedankens VII, ^15, 2. 

■ zur Angabe einer Ausnahme VII, 
62, 4. zwei Relativsätze ohne* 
Verbindungs -Partikel VI, 24, 2,* 
Relictus (Bed.) V, 19, i. *' ~ - 

Religiones interpj'et ari' Wl, 13, 3t 

Reliqui statt relicti' IV, 34, 3. ' 
Reliquus in adverbialem Sinne 
I, 5, 2, IV, 7, 4, ' Reliquum 
consilium V, 53, 4. • , 

Remanere im Imperf.^VH, 35,, 3. 
Remittere VII, 20, 4. i 

Renuntiare I, lO, 1. 

Repentinus III, 8, 2. 

Reperire IV, 20, 3,' 

Repetere für itetmm petere V,49, 1.. 
Reportare, deportare V, 23, l. . 
Repraesentare I, 40, 12. ' . ' 

Requirere VII, 63, 4. 

Res .auf einen vorher genannten* 
Gegenstand zu beziehen III,‘ 
12 , 2. Res frumentaria (Ge- 
trcidevorrath) I, 39, 6. ReS‘ 

• publica (Kriegsführung) <■.' VI,. 
33, 2. 

Rescribere ad equum I, 42, 5. . 
y Residere VII, 64, 3, 

Rhenones . VI, 2i, 3. 

Ripae (von Einem Ufer) I,'37, 1. 
Rostrum navis III, l4, 3. 

• Rursus IV, 12, 2. 
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m 

r 

• • • 

S, P. R, {Senatus populi Romani) 

I, 3, 3. 

^ * * 

Sacramentum alicuius YI, i, l. 

Saltus VII, ‘ 19, 1. 

Salus Vn, 19, % 

Sätze, zwei in Einen zusammen- 
gezogen VI, ^3, 5. ' ; 

Satisfacere I, 4^, % 

Satisfactio VI, 9, 5. ‘ 

Sagulum V, 4*2, l. 

Scindere vallum III, 5, 1. V, 61, 1, 
Scutum II, ,21, 4, , 

N • 

Se einmal gesetzt statt zweimal 

II, 3, 1. VI, 40, 3. in Einer 
Constniction zweimal gesetzt I, 

' 36, 3« als Subject beim Infinitiv 
' weggelassen I, 7, 2. V,’20, 1, 
29, 1. 36, 2. weggclasscn beim 
‘'Gerundio der Verba reflexiva 

I, 48, 4. 

Se ipsi, Stellung bei ne— quidem 

VI, 24, 3... . 

1 * 

Secreto I, 31, 1. 

Sectionem vendere II, 33, 3. 
Sectura III, 21, 2. 

Secundum :I, 33, 2. . 

Secundus (von glücklichem Er* 
, folge) VII, 69, 1, 

Secures Zeichen Römischer, Ober- 
herrschaft VII, 77, 13. 

Sed' statt sed etiam I, 18. 

i 

Senatores bei Gallischen Völkern 

II, 28, 1. 

Sententiae, quae' censent- VII, 
77, 2. 

Sequi, consequi VI, '38, Z*. sequi 
fidem IV, 21,- 6-' , 

Servare (Acht haben) II, 33, l. 
Servare für observare V, 19, l. 


I 

Si possent nach conerri. I,:8^>4. 

VI, 29, 2. Si, nsch ,exspect€ire 

II, 9, 1. Si qui VI, 13, 4* VU| 
29, 1. ^ . 

Si quid possent IV, 13, 2, 

Sibi ludicare VII, 62, 1. 

Sic , Vax hoc I, 13, 4. ^ n 

Signa conferre II, 25, 1* 

Signifer II,' 26, ’l. 

Significatio VII, 12, 5.\ 

‘ $ / 
Signum, Feldzeichen II, 25, 2* 

Signum ‘dare II, 20, 1. 

* 

Signum hostium VIII, 3, l, 
Signum int eiligere aüqua re VIII, 
3, 1» i, 

Silva, silvae II, 19, 4. 

Simul — et I, 19, 4. 

t 

Simulatio alicuius rei I, 40, ,9. . 

Singularis . im collectiven Sinn 

VII, 47, 3. SinguL verbi bei 
mehreren Subjecten VII, .37, 1, 
Gingul, statt Flur, V, 9, l. 
Sing, u. Flur, 'des nentlichea 
Wortes wechselnd II, 19, 4. 

Soldurii III, 22, 

Sollen, im einfachen Verbnm lie- 

' gend VI,/' 37, 3. 

• ^ * 

Solvere (jtaves) IV, 23, 

Sqrs ii. fors II, 21, 1. 

Sors mali, incommodi , VIII, 

1, 2. 

Sortes I, 50, 3. 

Spatium, im Accus, bei Angabe 
einer Entfernung I, 43, 1. von* 
der Zeit VII, 40, l. 

Species u, figura unterschieden 
VI, 28,1. 

Spectare u. exspectare II, 20, 3. 
Speculatorium navigium IV, 36, 3. 
Sperare ab u. ex aliquo Vil, 20,4. 
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Spes—^ gnmmae tpel adolescentes 
' VII, 6S, *1,' . 

Spiritus I/ 33, 4.'* 

Stare decreto VI, 13, 4; stans^ 

, ' 'feststehend VI, 

Statio VI, 38; 3. 'U% 1. 

Stramenta statt strata VII, 45, 1. 

* 

Studere VI, fil, l. 

Sua sponte^ aus eigener Kraft^ 

I, 9, 1» 

'Siib von der^Zeit V, i3, 3. snh 
pellibus III, 29, 2. Sub vallo 
V VI, 37, 1. . ' 

Subductio navium V, l, 2. 
Subfodere^ IV,, 12> 2. , 

Subject der Ablat, abs. , Object 
, des Hauptsatzes V» 44f 5« 

Sub/ectsaccusativ beimlnfin. aus- 
gelassen I» 7, 17. . 

Subiicere (jacula) I, 26, 2. 
Subitus III» 8> 3. 

Sublatus y elatus I, 15» 3« 
Subsidia II> 22. 

- .Subsidiari VIII, 13, 2. 
Subsistere V, 10. ^ 

Substantivum wiederholt beim 
proD. rei. I, 6, 1. Beim proti. 

' dem. I» 40» l. Zu zwei Adjecti- 
ven gehörig, zu dem zweiten 
gesetzt II» 19» 4. 

Succedere constr. II»^ 6, 2, 
Successus II, 20, 1. 

I 

Stii (Plur.) mit Gerund. HI» 6» 1. 
. VII, 60, 2. 

Summa totius Galliae' VI, ll, 3. 
Summa exercitas VI, 34, 2. 
Summa (Summe) bei dem Plur. 
•' des Verbi I» 29» 2« 

Summus V, 17» 3. VII, 4l» 2. Sutn- 
ma species arborum VI» 27» 2. 
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Superare (im neutralen Sinne) 
I» 40, 6. Superare vita ■ Vlf 
19, 1. -Äi/ieraW III» 12>i,2. •. 

Supplicatio n, 35, 2. 

Supprimere VIII, 42, 2. ' 

« 

Sustentare II, l4, 2. V, 39» 4. 

♦ ^ 

Sustinere II, 25» 1. VIII, 46, 3, ' 

Suus entgegengesetzt dem alienus 
(^iniquus') I, 15, 2. 

Synesis I» 40» 5. II, 23» 3. 

Synonyme mit einander verbun- 
den!, 31, 1. n> 20, 2. ; 


Talea V, 12, 3. 

Tarn vor einem Superlativ 1, 43»3<t 
Turnen V» 34» 1. 

Tantus — quantus II, 11, 6. Tan- 
tum (nur so viel) VI, 35, 5. 
Taxus VI» 31» 2. 

Tegere ab aüqua re VIII, 15, 5. 

^ \ 

Tesimenta über den Schilden II» 

^ * V 

21, 4. . 

Tempusfolge y unregelmafsig VII» 

33, 2. in der oraU obl. V, 27,2. 

i . • 

Tendere VI, 37, 1. 

Tenere für retinere IV, 22, 4. 

Tenture fortunam VII, 4, 2. . 

\ 

Terni I, 53, 3. 

Terra zura Namen eines Landes 
' hinzugesetzt I, 30, 1. 

Tessera II, 20, 1. 

Testimonium — pro testimonio 

4 

dicere VIII praef. 

« s 

Testudo II, 6, 2. 

Teutones und Teutoni I, 33, 3, 
Thore des Rom, Lagers VI, 37, !• 
Tolerare I, 28, 2. VII, 71, 1* ' 
Tollere (von Schiffen) IV, 28, 1. 
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414 Inhalts verzeicbnifs zu d« Anmerkun ge n: 


Tormentai VII, 27,- 0, ' 

Tota Italia V, 56, 3. Toto opere 
^ (Btdi des Ablat.) VIII, 34, 3. 

Toto (Dat. Sing.} VIII, 34, '3. 
Trabes directae^ perpetuae VII, * 
l. 

. 

Tragula I, 26, 2. , 

Trahere tempus I, 16, 2. - 
Transditus' VII, 39, 1. 

Transtra III, 13, 1. 

Transversus II, 8, 2. 

Tribuni militum I, 39, 3. III, 

. 10 , 1 » 

Triclinia strata VIII, 61, 2. 

Trini I, 63, 5. 

Tris I, 1 , 1 . ' 

Tum V, 49, '3. 

Tumultuari (pass;) VII, 61, 2. 
Tumultus I, 40, 5. 

Turma I, 23, 1, 

Turris II, 12, 3. 

* 

'r. w. 

■ 1 

U ais 'Dativeodung Singul. 4tae 
declin. I, l6, 2. 

J^acare I, 28, 3. IV, 3, 1» 

Vado transire I, 6, 1. 

Valere I, 40, 12. 

Vallum VII, 73, 4. 

Vastare aliqua re VIII, -24, 3. 
Vaticinationes I, 50,* 3. 
Uehergang Komisch. Heere über 

Flüsse VII, 56, 3. 

< * ^ 

V'echsel des Subjects in zwei von 
Einer Conjanction abhängigen 
Sätzen nicht 'ausdrücklich an- 
gezeigt I, 27, 1. 35, 3. VII, 

•78, 1. 

t 

' Vectigal I, 18, • 2. 

Vectoriae naves V, 8, 3. 


Velle aUquem I, 34, 2* Velle sibi 
I, 44, 8. Velle aus dem vör- 
ausgehenden nolle zu ergänzen 
VII, 77, 8. 

Vendere sub corona III, 16 , 2. 

Venire in spem III, -6, 2^ 

Verbum activum, ohne Bezeich- 
nung eines Objects 1,6, 1. 40, 9. 
VII, 73, 2. mit eingeschlosse- 
ncm Begriffe . des Könnens I, 
6, 1. III, 23, 4. yil, 43, 4. 
des Nöthighabens VIII, 34, 3« 
des Sollens VI, 37, 4. VII,: 
24, 3.' zur. Bezeichnung einer 
bleibenden Eigenschaft I, 38, 2. 
im Sing, bei mehreren persön- 
lichen Subjecten IV, ii, 2. 

Vergleichungen iq abgekürzter 
'Redeform VI, 22, 2. VII, 63, 4* 

Vergobretus I, l6, 2. 

Verum für. aequum IV, 8. 

- Verutum V, 44, 7, 

Vestis im collecliven Sinn VII, 
47, 3. ‘ 

Vexillum . VI, 36, 2*. Vexillum 
. proponere'll, 20,' 1. , . 

Via'yi, 17, ‘ 1 . Vlae castrensee 

V, 49, 4. • 

Vicinitas, abstractum pro concreto 

VI, . 34, . 

Videri V, 51, 1. 

ffiederholungen desselben' Wor- 
tes I, 50, 1. 

/ 

ITiederholung des' vorausgegan- 
genen Substant, beim Fronouu 

- Bemonstr. I, 40, . 1. 

Vigilia I, 12, 2. 

Vinea II, 12, 2, ‘ VII, 58, 1. 

Vitrum V, l4, 2. 

Vix dem Pronom. rel.,‘ und der 
. Conjunction ut vorgesetzt I, 6, 1. 
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Uttus bline Substant* 1,-8, 3. 
Ultimus III, 57, ' •* V 
Ultro V; 40, 5. . 

Unus statt quidam V,’ 45, 2. 
Uolüntas, GcHnnung gegen Je- 
mand I> 19, ‘2’. ' Uolantate ali~ 

t ' 

cuius facere aliquid I, 7, 2. 
Usus I, 40, 5. VI, 15. VII, 80, 1. 
Ut v,43,4. 6l'^l. VIII, 21 , 2. Sätze 
> mit ut zur Bezeichnung eines Zu- 
. Standes II, 2 J, 1. VII, 45, 2. 46, 2. 
l/t nach censere VI, 40, 1. nach 
. communicare V, 3C, 2, nach con~ 
. sitium VI, 40. 3. 


'I//, Sätze mit uf zur nähern Aus- 
Iiihrung eines im Vorhergehen- 
■ den schon angedeuteten Begriffs 
. I,.5, . 1. * , ' 

Ut vor dem Conjhnctiv ausgeias- 
. sen VIII, 20, 2. Ut ~ /lon, 
ohne dafs VIII, 4l, 2. 

Ut quisque primus VIFj 48, i, 
Uter — utri VII, 35, 1. * 

Vterque im Plural. I, 53, 4. 
Uterque — utrique Vll,^35, 1. 

’ • z. 

( 

Zeu'gma I, 8, 4. 


Verzeiclinifs 

I . . - . ■ • 

der in den Aiinierhungen genannten Herausgeber oder 
Hrklärer der Werke Casars* * 


‘C. 


Cellarius (C!»ristoph, geh, zu 

* Schmalkalden 1638, bekleidete 

* Lehrämter an den Schulen zu 
» Weissenfels, -Weimar, Zeiz und 
' Merseburg, wurde, 1693 Prof, 

* der Geschichte und Beredtsam- 
' keit an der Universität zu Halle, 

und starb daselbst 1707. — Un- 
.‘ter einer grofsen Menge von 
; ihm verfafster Schriften philo- 
. logischen, histor. , geogr. , anti- 
‘quariseben ' Inhalts sind auch 
' Angaben mehrerer lateinischer 
.^Autoren, i^amendich Casars. Zu- 

I » 

. erst Leipzig 1705. 8, 

C i a c c 0 n i u 8 (Peter), gehör, zu 
' Toledo 152.^, gestorb, zu Hom 
1561. Er schrieb unter Andenii, 


» Anmerkungen zu raebrern Rom, 
> Autoren, namentl. -zu den Wer- 

• ken Casars. 

Clarke (Samuel), geh. zu Nör- 

• wich 1675, bekleidete , mehrere 

• geistliche Aemter, starb 1729. 
Seine zahlreichen Schriften sind 

• philosophischen, physik., theol,* 

• und philolog. Inhalts. Von Cä- 
' 'Sars Werken besorgte er eine 

• dem Herzoge von Marlborougli, 
gewidmete grofse Prachtausgabe 

, ' - mit 6 geogr. Charten,* vielen 
- Vignetten und 87 Kupfern, Lon- 
' don 1712, fol. liiaj. , sodann eine 
' oft' wieder aufgelegte kleinere 
' Ausgabe, ohne Kupfer, zuerst 
, London 1720. 8. — Seine An- 
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• nerknogen sind nicht • nur für 
. Kritik und Erklärung der Schrif- • 
*.ten Casars, sondern für viele 
Gegenstände der lat. Grammatik * 
. .überhaupt von Wichtigkeit. 
Pnvisius (John Da,vis), geh. 
zu London 1679, ‘gest. zu Cam- 
bridge 1732, gab mehrere phi- 
losoph. Schriften Ciceros heraus 
und Casars Werke zu Cambridge 
und London 1706, in einer zwei- 
ten, vermehrt. Ausg. 1727. 8. 
Glareanus (eigentlich Heinrich 
Loriti), geb. 1488 zu Glarus, 
verwaltete Lehrämter zu Cöln,' 
Basel und Freiburg, und starb 
in der letzten Stadt 1563. Un- 
ter seinen vielen, meistens hist, 
und pliilolog. Werken befinden 
sich Anmerkungen zu Casars 
Comment. • 

Hot omann (Franz), geboren zu 
Paris 1524, bekleidete als aus- 
gezeichneter Reclitsgelehrter in 
verschied. Städten Frankreichs 
/ Lehrämter, zuletzt zu Basel, wo 
.er 1590 starb. Seine Schrillen 
behandeln theils .Gegenstände 
...des .Römischen Rechts, theils 
. sind sie philolog. Inhalts. Zu 
« Cäsar schrieb er sehr reichhal- 
; tige Anmerkungen. 

Lipsius (Justus),' geb. 1547 zu 
. Isca, einem Dorfe, unweit Brüs- 
, sei, gest., zu Löwen 1606, nach- 
dem er auf den Universitäten zu 
. Jena, Leiden und Löwen Lehr- 
stellen der Geschichte und Alter- 
. thums- Wissenschaften bekleidet 
^ hatte. Unter seinen sehr zahl- 

. reichen Schriften, meistens an- 

/ 

. tiquarischen und philologischen 
Inhalts, sind fünf, auch'lür die 



\ 


Erklärung der. Comment. Cäsar«, 
sehr wichtige Böpb^r.de militia 
romana, und fünf Bücher Po- 
' liorcpticon seu de machinis, tor- 
mentis et telis, in dialogischer 
Form geschrieben. 

Mar kl and (Jeremias), geboren 
1693, gest. 1776 zu Cambridge 
als Senior des dortigen Colle- 
giums St. Peter, Er besorgte ' 

einige Ausgaben' griech. und 
röm. Schriftsteller, und verfafstc 
mehrere Abhandlungen über phi- 
lolog. Gegenstände! In einer 
kleinen kritischen Schrift (Ex- • 

plicationes veterum aliquot au- 
ctorum graccorum et latinorum, 
w'ieder abgedruckt in derLeip- j 

ziger Ausgabe der Suppl. Eurip. . 

' mit Marklands und A. Anmer- ' 

I 

kungen. 1822.) sind auch meh- 
rere Stellen Casars behandelt. . 

/ I 

Morus (Saihuel Friedrich Natha- ’ 

naei), geb. zu Lauban in der 

Oberlausitz 1736, von 1771 an 

ordentl. Profess, der grieeb. und 

latein, Sprache, und seit 1782 

der Theologie an der Universit. 

zu Leipzig, ausgezeichnet durch 

philolog. und thedlog. Gelehr- I 

eamkeit, starb 1792. > Seine Aus- ! 

gäbe Casars erschien zucit^t * 

. Leipzig 1780. 8. • ' 

Ob erlin (Jeremias Jakob), geb.. 

zu Strafsburg) 1735, wurde an | 

■ der dortigen Universität Prof. 

und Bibliothekar,' verfafste viele ; 

Schriften über antiquar., literar. , ^ 

. und linguistische Gegenstände. 

Seine Ausgabe der .Comment. 

Cäsars ist eigentlich eine hene 

Auflage der Ausg. von Morps, 

mit Zusätzen besonders über 

» .... . • . ♦ . 

. histor. 
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histor. und geo^. Gegenstände« 
Leipzig 1805 (wieder abgedr. 

'1819.) 8. Starb 1806. 

Oudendorp (Franz van), geb. 
1696 zu Leiden, gest daselbst 
1761. — Er bekleidete Lebr- 
. Smter an den Schulen zu Lei- 
den, Nimwegen und Harlem, 
von 1740 an die Professur der 


- Leiden, starb 1609. Er besafs 
eine aufsefordentlich umfassende 
Sprachenkenntnifs und verfafste 
»mehrere philologische und chro- 
nologische Werke (besonders das] 
sehr wichtige Buch de emenda- 
tione temporum). Seine Ausg. 
der Werke Casars erschien zu 
Antwerpen I 6 O 6 . 8. 

Geschichte und Beredtsamkeit an Ursinus (Fulvio Ursini oder 
der Universität zu Leiden. Er ^Orsini), geb. zu Rom 1529, 


besorgte Ausgaben von den Wer- 
ken mehrerer rom. Autoren, ins- 
besondere eine Ausgabe Casars, 
in welcher, nebst seinen eige- 
nen Anmerkungen (meist kriti- 
schen Inhalts), auch die des 
Dionysius V ossius (geb. zu 
Dordrecht 1612, gestorb. 1633)^'' 
Davisius und Clarke Voll-, 
ständig enthalten sind. Leiden 
1737. 4. Wieder ahgedruckt zu 

Stuttgart 1822. 2 Theile, 8. 

« 

Khelliccnus (eigcnll. Johannes 
Müller), gehör, zu Rhelliken 
im Canton Zürich, starb 1542 
' als Pfarrer zu Biel. Er schrieb 
zu Cäsars Werken einen sich 
besonders über die Sachgegen- 
stände verbreitenden Commentar. 

Scaliger (Joseph Justus), geb. 
1540 zu Agcn, seit 1593 Prof, 
der sebünen Wissenschaften zu 


gest.’ daselbst 1600. Er schrieb, ^ 
Bufser mehrern antiquarischen 
Werken, auch Anmerkungen 
mehrern rom. Autoren, nament-^ 
lieh zu Cäsar. 

Die öfters erwähnte griechische 
U eher Setzung umfafst die 
7 ersten Bücher vom Gallischen 

I ' * % 

Kriege.' Ihr Verfasser ist unbe- 
kannt^ vielleicht rührt sie, wie 
Manche vermuthen, von Maxi- 
mus Pia nudes, einem Mön- 
. che,.her;^ welcher im 14. Jahrh. 
zu Konstantinopel lebte, und 
mehrere lalbin. Autoren in das . 

• 's 

Griechische übersetzte ; wenig- 
stens scheint sie aus dieser Zeit 
zu seyn. Für die Kritik des 
Textes ist sie nicht unwichtig,, 
eine zuverlässig entscheidende 
Autorität darf ihr jedoch nir- 
gends eingeraümt werden. 


G. 1. Caei. Comm. de Belto Galt, editio tertia. 
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Zusatz zu IV, 17. 

‘ . V . ‘ \ 

Nach Feldbimsch, über die Construclion der Rheinbrücke. 

Rastatt 1830 . 


,Um 4Üe Beschreibung Casars von idein Bane der Rheinbrucke leich- 
ter mit der beigefücten Zeichnung vergleichen zu können, bemerke - ^ 

' man vor Allem die Bedeutung der auf derselben angebrachten Buch- 
staben. 

a} Tigna sesquipedalia, prona ac fastigata, ut secundum naturam 
fliiininis procumberent. 

* 

b) Tigna sesquipedalia ab inferiore parte contra vim fluminis 

conversa. 

I 

c) Trahes bipedales insuper immissae. ' 

d^ Binae utrimque fibulae. 

e) Directa materies iniecta. 

pons consternebatur/ . 

h) -S. dic gleich unten folgende Erklärung.“ ^ 

i) Sublicae pro pariete snbiectac. 

/ 

k) Aliae sublicae supra pontem mediocri spatio immissae. 

« 

Die bedeutendste Versebiedenheit zwischen der zu dieser Zeich- 
nung nöthigen Erklärung und der S. gegebenen, betrifft die Art, 

wie je zwei, ^ Ein Paar ausmacbende, Tragbalken (aa, bb) zu einander . 
gestellt waren ; nach der obigen Erklärung p.emlich standen sic der 
< Breite des Stromes nach neben einander, “hier w’erden- sic angenom- 
men als der Länge des Stromes nach neben einander,- oder vielmehr 
'einer vor dem andern sichend. Zugleich wird *als wahrscheinlich an- 
genommen, dafs zwischen je zwei zusnnimöngehörigen Tragbalken, 
wenn sie eingeramint waren, irgend eine besonaere Verbindung, etwa 
wie in der Zeichnung durch U angedcutet ist, angebracht worden sey. 

Die Worte insuper trabibus bipedalibus immissis können nun nicht 
' mehr so ver.stauden werden, als seyen die Querbalken zwischen die 
ein Paar ausmachenden Tragbalken hineingcsenkl worden 5 sondern 
insnper immittere heifst nua obendarauf einfu^en ; die* Art, wie diefs 
geschehen, ist in der Zeichnung kenntlich gemacht. — Hiernach 
ändert sich auch di« Erklärung der Worte quantum eorum iunctura 
distabat, w'elche nun nicht mehr auf die zwei Ein Paar ausmacben- 
den Tragbalken, sondern auf je zwei einander oben und weiter unten 


{) Longurii i 

N i q«‘bus 

e) Crates \ ’ 
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im Strom ge^entiberstehcnde Paare von Tragbalken zu betieben nnd. 
„Om eine natürliche Anschauung von dem Ganzen zu haben, inütsen 
wir uns nemlich erinnern, dafs in einem hohen, stark' fliefsenden • 
Strome, wie der Rhein, ein eingerammter Balken, ' der auch noch m 
tief eingeramint frei für sich' allein steht (besonders wenn er schief 
nach der Strömung gesenkt ist), «etwas nach der Strömung des Flus- 
ses gebeugt ' wird, und bis zum Anlauf einer neuen Welle wieder 
rückwärts strebt, so dafs er in stetem Wanken erscheint. Dieses Wan- 
ken der Balken wurde aber dadurch aufgehoben, dafs die 
Uuerbalken (c) oben eingefugt, und dadurch' die Tragbalken ’(a u. b^ 
in gehöriger Distanz von einander fest gehalten wurden, d. i. 
distinebantur. Aber mit diesem in der Distanz Festhalten oder 
'ytuseinanderhaltei\ der' Tragbalken war durch die nemlichen D.uer- 
balkcn zugleich auch ein Zusammenhalten derselben verbunden (die- 
ses ist in den folgenden Worten quibus disclusis atque in contrariam 
partem revinctis angedeutet). Der Stofs, welchen die Strömung den 
oben stehenden (nach dem Strome sich neigenden) Tragbalken gab, ’ 
thcilte sich mittelst der Querbalken den unten stenenden Tragbalken 
mit, die um so mehr widerstanden, als sie schon gegen den Strom 
eingerammt' waren, und je stärker der Widerstand dieser letztem 
fvar, desto fester 'Standen auch die erstem. Dazu kommt noch, dafs 
die in der Richtung eines ^gleichschedklichen Dreiecks einander ent- 
gegenstrebenden Tragbalken durch den Druck der Strömung des Flus- 
ses gleichsam den darauf liegenden Querbalken, bei w'elchen mittelst 
der eingefügten Fibulae (d) an kein Weichen zu denken war, in der 
Mitte aufwärts zu schnellen strebten, so dafs bei dem Mangel einer 
fernem Stütze in der Mitte um so weniger ein Hcruntcrbrechcn durch 
den Druck der über die Brücke gehenden Last Statt hnden konnte, 
je stärker «Vic Strömung an die obern Tragbalken (a) anschlug.** 
(Feldb.) Was die nachher erwähnten sublicas, welche ad inferiorem 
partem fluminis oblique agebantur, betrüFt, so ist zu bedenken, dafs der 
ganze Andrang des Stromes bei der gegenseitig schiefen Richtung der 
.Tragbalken vorzugsweise von den untemalb stehenden (h) gebrochen 
^wurde, und dafs, je stärker der Widerstand dieser Balken war, desto 
gröfser die Haltbarkeit der Brücke se^n mufste, daher wird Von sol- 
chen Pfählen, die blofs zur Befestigung dieser untern Tragpfäble 
.dienten, recht gut gesagt werden können, dafs sie der CLewait der 
Strömung Widerstand leisteten {quae vim fluminis exciperent). Und 
es wird am sachgemäfsesten seyn, diese unten eingefügten so 
angebracht zu denken, dafs sie parallel mit den untern Tragpföhlen 
eingeramnit waren (also ebenfalls schräg und geneigt, d. i. oblique 
agebantur), und < sich so dicht als mö^ich an dieselben anschlofsen 
(ii); denn je dichter sich ein Balken an den andern anschliefst, 
nicht nur in soweit er aufser dem Boden im Wasser steht, sondern 
' auch im Boden selbst, desto mehr befestigt er den vor ihm stehenden. , 
Weil aber diese sublicae dicht hinter einander und hinter den Trag- 
pfählen standen, so bildeten sie gleichsam eine Wand oder Mauer, 
wefswegen denn die Lesart: pro pariete subiectae die richtige seyn 
wird. — Verschieden hievon sind die aliae sublicae supra pontem 
^mediocri spatio denn erstlich waren sie nicht schief eingeschlagen, 
und zweitens waren sie nicht gleich einer Wand angefügt, sondern 
vielmehr in gewissen Zwischenraümen (mediocri spatio) von der 
Brücke entfernt, um als Schutzwehr gegen die stromabwärts schwim- 
menden Schilfe oder Baumstämme zu dienen. Diese Wehrbalken 
aber (defensores) (k) standen blofs vor jedem Tragjoche, und nicht 
auch in dem Zwischenräume von einem Joche zum andern. Denn 
bei den feindlich daherschwiinmenden Baumstämmen oder Schiffen 
war vorzüglich zu verhindern, dafs sie nicht an die Tragbalken 

27 * 


I 


Digitized by Google 


4ao 


Z u s a t.x zu IV, 17* 


tfo»tief«iea und etwa gat noch bei querem Anlauf durch die Wellen 
pelbst festgehalten wurden, wo alsdann das Wasser bei einer breitem' 
Fliehe, auf die es sich stürzte, noch gröfsere Gewalt üben und die 
I Brücke noch mehr erschüttern konnte. Um den Nachtheil eines - in 
1 der Art quer • festgeflöfsten Baumstammes u. s. w. zu verhüten,' .hatte 
man ihn nur so weit aus seiner Lage zu rühren, dals das Ueberge> 
wicht der Wellen ihn auf der einen Seite erfa/ste, und durch die 
Brücke dnrehführte. Diefs war aber schwieriger, wenn jene Wehr- * 
pfähle naher beisammen stunden, als die Tragbalken der Brücke 
selbst, und durch ein näheres Beisammenstehen wäre zugleich der 
günstige Fall um so seltner gewesen, dafs ein feindlich anschwim- 
inender Balken zufällig von selbst ohne weitere Berührung durch 
die Brücke durchging, oder nach anfänglich leichtem Anstofse gleich 
sich schief wendete und weiter schwamm. £s würde dieser gün- 
stige Fall aber völlig .unmöglich geworden iicyn, wenn unterhalb 
der Brücke ein im. Zickzack stellendes Wehr,, über die ganze 
Breite des Stromes geführt worden wäre.« An einem solchen Wehre 
würde durchaus jeder Balken angestofsen seyn, ohne weiter zu 
können, qnd wäre dann noch hier der Brücke leicht nacbtlieilig 
geworden, wenn er etwa in schiefer Richtung von dem, Wehre bis zu 
den Brückenpfählen hingereicht und die an ihn anschlagendeu Wogen . 
zugleich noch hiittelst seiner an die Tragbalken gestomen hätten. ■— 
Wie viele defensores vor jedem Tragjoche standen, hat Cäsar nicht 
angegeben, so wie auch die Angabe fehlt, .wie weit die einzelnen 
Joche der Tragbalken in ,der Richtung quer über den Flufs von ein- 
ander entfernt stunden.^^ (Feldb.) 


Errata zu Caesar de Bell. Gail. 


Das in den Anmerkungen anfänglich hie und da vorkoramende lat. 
kleine f bedeutet den Gr.immatiker Feldbausch, ln den meisten Fälleu 
»isrci aber, so viel möglich, noch berichtigt ^wor^eii. 

Seite 62 Allmerk, rechte Spalte Zeile 15 V. u. fehlt bei „um so mehr** 
die Schluf^sparenihcse — 8 . os Anm. rechte Spalte Z. 5 v. u. ist Z zu 

streichen — S. 9« Anm. linke Spalte Z. 11 v. o. lies: Wiederhohuig — 
‘8. 96 Anm. Unke Spalte Z. 5 v. u. lies ; u. dergL 

' Airdere übersehene, mehr oder minder leichte Verstöfse, bittet maii 

den geneigten Leser selbst zu yerbessent! 
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Berichtigungen, 

welche sich noch aach dem Schlüsse des Werkes Torfaadea. 

* \ • 

' Im Texte ist zu schreiben: 

8. «7 Z. i V. u. mille — S. 3g Z. 3 accurrit — S. ^ Z. saepe* ‘ 
numero — 8. 43 Z. a sociisve — S. ^ Z. 4 ne obsidioits quidem — 

8. 46 Z. 13 silrartim — 8. 51 Z. 5 v. u. eum st, cum — S, 57 Z. 9 Ar- 
vernos — ‘ 8. 63 Z. 3 8nevos — S. 166 Z. 9 incolumem — S* 91 Z, 5 v. u. 

renuntiaverunt — 8. 107 Z. 10 eundemque — S. 115 Z. s maritimae — 

S. 116 c. 10 Z. 1 queudam — S, iio L. 9 v, u. eundem — S, 15* Z. ix 
maritimos — 8. 160 Arj^im. Z. 6 XXII. — S. 1H5 Z, 15 afforc eneu so 

8. aoi Z. 7 — S. 134 Z. 8 quantasvis — S. Z. 3 ea st. ex 8. 194 , 
Z. 3 attexuntur. Auch so in den Anm. Z. o t*. u. <— 8. 317 Z. 3 v. u. 

magnitudine — 8. aig Z. x iucursiouibu'quc — 8. 347 Argum Z. i3 

XXVI. — 8. 243 Z. 6 affingunt — , 8. 273 Z. is ad st. da — 6. 376 

Z. 14 alliciebat — 8. 233 Z. 5 assignatum — S. 537 Z. 7 Antonius — 

S. 340 Z. 7 in unum locum 3. 373 Z. $ subactam st. subactum — • 
Stau quicumque» umquam u. dgl. ist iiberaü zu schreiben quicunque» 
unquam. 1 

In den Anmerkungen. t 

S. 9 Col. I Z. 17 enuntiare — S, 33 C. 1. Z. 3 v. u. bekleiden — 

8. 37 C. 8 Z. 9 in den Bereich — 8. SA C. i Z. 6 v. u. Zieratheii — 

S. 53 C. I Z. 4 den Schild — S. 43 C. 2 Z, 7 r. u. bisher — S. 46 C. a . ' 
Z. 8 angustias — - S. 71 C. 2,Z. 7 v. u. dafs — S. 80 G. a. Z. 13 

V. u. oberstem — S. 96 C. 1. Z. 5 v. u. hinter u. dergt. werde die Parenth. 
geschlossen ~ 6. 112 C. 1 Z. 3 v. u. durch einen God. S. 150 C. 3 

Z. 2 V. u. zu - gleich — S. 150 C. 2 Z. 1 v. u. auf — 8. 188 C. 3- Z. 9 

V. u hinter können setze man ein Komma — 8. loft ' G. 1 Z. 4 welche — 

8. Z14 G. 3 Z. 10 setze man hinter der Parenth. ein Komma *— 8. 345 C. s 

Z. 6 sich erwies— S. 869 C. 2 Z. x6 setze man vor singulis eine Parenth. ( — 

S. 280 G. 8 Z. 14 T. ti. schmelzende — S. 306 C. 1. Z. x3 siehe — 'S. 360 
C. X Z. 3 V. u. das ganze — k 8. 3^ G. x Z. la beruht st. braucht — 

Im geograpb. Register o. 334 unter Centrones ist zu schreiben Oraioceier. 
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G. I. Cacs. Comm. de Belto Oall. editio tertia. 
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